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1  Karl  Gotischek  in  Wien  V. 


les  Normalien-Begiste 


allgemeinen  Tolke-  und  BUrgerechulen  .    . 

irzherzogtam  Österreich  ob  der  Edds,  womit 
es  vom  14.  Dezcmlier  1888  abg''ändert  wird 

Kultus  und  Unterricht,  mit  welchem  ein 
fQr  die  österreichtschen  Uandelsscluilen 
e  veröffentlicht  wird 

r  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
essen  Stiftungen  während    der   Vakanz   der 


Artikel  I  des  GesetEes  vom  6.  Oktober  1900 
.igen  Fassung  außer  Kraft  gesetzt  wird  .   . 


ChronologischeB  Nonulien-Begiater. 


Datum 
dee  Noimftle 


GegeaBtand 


|i| 


Gesetz,  wirkuun  fllr  das  Henogtum  Steiermark,  mit  welchem  der 
Tierte  Absctmitt  dei  Oeietzes  Tom  4.  Feliniar  1870,  enthaltend 
die  §§  53  bia  einHchlieQHch  78,  außer  Wirksamkeit  gesettt 
und  eine  neue  PensionSTorachrift  ftlr  die  an  einer  öffentlichen 
Volks-  oder  Bürgerschule  in  Steiermark  ai^estellten  Lehr- 
peraonen  und  ihre  Hinterbliebenen  erlassen  wird 


1908. 

3.  Jauner 


Gesetz,  wirksam  fllr  das  Herzogtum  Steiermark,  betreffend  den 
SchuIlehrer-FenBionafond  fllr  das  Herzogtum  Steiermark      .    , 

ErlaB  des  Hinisters  fUr  Kultos  ond  Unterricht,  betreffend  die  Tor- 
li^  *on  Personalstandestabellen  der  Lehrpertonoi  an  allge- 
mcünen  HandwerkerBchuIen 

Geseti,  wirksam  fUr  das  Henogtum  Steiermark,  betreffend  die 
Errichtnug  einer  allgemeinen  Mädchen -Volks-  und  Bürger- 
schule in  der  Stadt  Pettau 

Erlaß  des  KUniBteiB  für  Kultns  nnd  Unterricht,  betreffend  eine 
ModiikadoD  des  für  die  Lehrer-  und  Lebrerinnen-Bildunp- 
anatalten  vorgeschriehenen  Lehr  planes  fQr  Natorgeichichte. 

GesetE,  be^ffend  die  Bezüge  und  Pensionsbehandlung  des  systemi- 
nerten Lehrpersonalea  an  der  griechisch  -  orientalischen 
theologiichen  Lehranstalt  in  Zara 

Gesetz,  mit  welchem  die  Bestimmongeu  der  S§  1<  ^  '""^  ^  ^^ 
Gesetzes  rem  1.  Mai  1889,  betreffend  die  Beziige  ondPensions- 
behandlnng  des  systemisierten  Lehrpersonalea  an  den  rämiich- 
katholischen  und  griechiach-kathol.  theologischen  Diözesan- 
Lehranstalten  und  den  theologischen  Zentral-Lehranatalten  zu 
Gorz  und  Zara,  abgMndert  werden 

Eriaß  dea  Ministen  für  Kultus  und  Unterricht  an  alle  Laudes- 
Bchulbehärden,  betreffend  die  Ausfolgung  von  Schalnachrichten 
an  BttTgerschulen  am  Scblusse   des  Schnljabres 

Verordnung  des  Ministers  für  Eultaa  nnd  Unterricht  und  des 
Finanzministers,  mit  welcher  Bestimmungen  £ur  Duicbfuhning 
des  Gesetzes  Tom  26.  Jänner  1902,  über  die  Bezüge  und 
Pensionsbehandlung  des  STStemisietten  Lehrpenonales  an  den 
römisch-katholischen  und  griechisch-katholischen  theologischen 
Didzesan-Lcdiranstalten  und  den  theologischen  Zentral-Lebr- 
anstalten  zu  Qörz  und  Zara,  erlassen  werden 


roDolofischea  Normalien -Register. 


1  theologischen  Lehranstalt  in  Zara  erlassen  werden       i  7 

n  BestimmungeD  Über  die  RnhegenUsse  der  katho- 

soi^er  an  geineiHnlitzigen  Anstalten,  sowie  der 
I  Beamten  bei  den  katholischen  Ordinariaten, 
und  BD  bischöflicben  Seminarien  erlassen  werden 

linisters  für  Ealtns  and  Unterricht,  mit  welcher 
Jriinderte  Autlage  der  „Regeln  ftlr  die  deutsche 
ung  nebst  WörterveraeicbniB"  veröffentlicht  wird 

Ministers  fUc  Kultas  und  Unterricht,  betreffend  das 
Promotions-Statut  der  k.  k.  evangel.-theoIogisolieD 
Wien 

ere  für  Eultns  und  Unterricht  an  die  Rektorate 
ecbnischen  Hochschulen,  womit  fllr  diplomierte 
reiche  sich  um  dieErlacgang  des  Doktorates  der 
Yissenschaften  bewerben,  besondere  Bestimmnngen 

>rB  fllr  Kultus  und  Unterricht  an  alle  Landes- 
in,  betreffend  die  Stabilitftt  der  beim  Unterrichte 
telschnlen,  den  nilgemeinen  Volks-  und  Bürger- 
ie  an  den  Lehrer-  und  Ijehreriitnen-BildungB- 
rwendeten  Tiehrtexte  und  Lehrmittel 

Unisters  für  Kultus  nnd  Unterricht,  womit  Bestim- 
DurchfUhrung  des  Gesetzes  vom  19.  Febmar  1902, 
hegenUsse  der  katholischen  Seelsoi^er  an  gemejn- 
atalten,  sowie  der  priesterlichen  Beamten  bei  den 
Ordinariaten,  Konsistorien  und  an  bischöflichen 
!rlassen  werden 

ers  fUr  Eultos  und  Unterricht  im  Einvemehmeo 

Disteiium  des  Innern  an  die  Dekanate  sämtlicher 
r  Fakultäten,  betreffend  die  Zulassung  von  Frauen 
[entliehe  Hörerinnen  der  medizinischen  Fakultlten 

inisteriums  des  Innern  an  alle  politischen  Landes- 
'sffend  die  Frage  der  Anwendbarkeit  der  Straf- 
D  der  Gewerbe-Ordnung  in  Fällen  selbstverschnl- 
chlAssigung  des  Besuches  der  gewerblichen  Fort- 
le  dnrch  die  Lehrlinge 
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136 
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140 
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141 

23 

151 

24 

153 

27 

172 
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{  Erlaß  des  Hiiiisten  für  KaLtui  und  Cntoiricht  an  almtUche  Laades- 

chefB,  betreffend  die  Festsetzung  einer  Anderthalbjährigen  Frist 

inde,  welche  sich  dem  RigoroBum  zur  Erlangong 

atea  der  technischen  WiasenBchaften  unteniehen, 

irung  des  Stipendiengenusaes 

ra  fUr  Eultas  uud  Unterricht,  betreffend  das  Insleben- 
Wirksamkeit  des  Lehrplanes  nnd  der  Weisangen 
ichlichen  Fortbildungskurse  kundgemachten  Normal- 
Ülr  den  Unterricht  an  k.  k.  Fachechuleu  fUr  Weberei 

Ic.  Rticbs-EriegsministennniB,  betreffend  die  SteUnng 
enden  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in 
!zng  auf  die  Lebensatellnng  eines  Offiziers  .     .    . 

Ministers  für  Kultus  und  Dnterricht,  mit  welcher 
1  über  den  Bezug  der  Dienstkleidung  oder  des 
s  hieiUr  für  die  in  die  Kategorie  der  Dienerschaft 
kktiven  Staatsdiener  an  den  dem  Hinisterinra  fUr 
Unterricht  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten 


'*TS  fUr  Kultus  und  Unterricht  im  EinTemehmen 
linisterium  dee  Innern  an  eämtUche  medizinische 
betreffend  eine  Abänderung  der  mit  MinisiBrial- 
;vom  21. Dezember  1899  erlassenen  mediziniGchen 

■dnung 


fUr  die  Markgra&chaft  Mähren,  womit  der  §  2  dea 
m  27.  Juni  1899,  betreffend  die  Einßlhmng  eines 
;e8    Tom    Xquiralentpflichtigen    Vermögen      abge- 

ers  für  Kultus  und  Unterricht,  mit  welchem  eine 

fUr  den  Unterricht  in  der  zweiten  Landessprache 

SU  den  neuen  Instruktionen  für  den  Unterricht 

rmnasien    nnd    Realschulen   in    Österreich     Ter-  ' 

Minbteriuma  fUr  Kultus  und  Unterricht,  womit  | 
[en  zur  Durchillhrung  des  Gesetzes  vom  26.  Dezember 
EFend  die  Regelung  der  Bezüge  der  in  die  Kategorie 
■achaft   gehörigen    aktiven   Staatsdiener,  getroffen 


ers  für  Knltua  und  Unterricht,  betreffend  die  Ver-  : 
l  des  Verzeichnissea  der  für  allgemeine  Volks-  und 
en,  für  mit  Volksachulen  verbundene  spezielle  Lehr- 

Ir  MGdchen-Fortbildungskuri e  als  zulNssig  erklärten  . 
und  Lehrmittel 


ChroBologJHhes  NonnaUeu<Regiiter. 


HiniBtoriams  für  Eultaa  und  Unterricht,  betreffend  du 
•rkanfiBweEen  der  Zttgliage  aa  Lehrer-  tmd  Lehrerinneii- 
uigsanBt&lteii 

lg  des  Uiuisteriumi  fUr  Knltiu  und  Unterricht  im  Einver- 
nenmit  dem  Ackerbau -MinlBteriam  lunddem  Ministeriom 
Inneru,  betreSend  die  EinfUhnng  theoretischer  Staats- 
angen für  das  kulturtechniBche  Stadium  an  der  k.  Ic  denisdien 
nischen  HoehBchule  in  Brilnn 

lg  des  Gesamt-Hinisteriums,  betrettend  das  K&nzlei-H 
onal  bei  den  etaatlicbfn  Behörden,  Ämtern  und  Anstalten 

»treffend  eine  leilweiae  Abänderung,  beziebungB weise  Er- 
;nng  der  Bestimmungen  über  die  Veraorgungsgenusse  der 
l-Staatsbeamten  (Staats- Lehrpereonen),  der  nacli  den  Ziril- 
lionSTorschriften  behandelten  Gendarmerie -Maonechafba- 
Dnen  nnd  Gendaimerie-Eanileidiener,  sowie  der  in  die 
igorie  der  DienerBchaft  gehörigen  pensionierten 
isionierten  Zivil-Staatsbedieneteten 

itreffend  eine  weitere  Erhöhung  der  auf  Grund  des  § 
GesetseB  Tom  14.  Hai  1896  erhöhten  noraulm&Qigen 
;DrgangBgenilssa  der  Witwen  nach  ZiTÜ-Staatabeamten  und 
la-Lebrpersonen 

lg  des  HinlBteriamB  fUr  Kultus  und  Unterricbt,  betreffend 
KanzIeihilEapersonal 

lung  des  MiniateriuniB  fllr  Landeeverteid^iung,  mit  welcher 
•Eintragung  der  höheren  Gewerbescbule  an  der  k.  k.  Lehr- 
üt  tut  Textilindustrie  in  BrUnn  in  das  Verseichnis  der 
Obergjrmnasien  und  Oberreal Bchnlen  in  Bezug  auf  den 
Uirig  -  FreiwilligendienBt  gleichgestellten  Lehranstalten  des 
ides  Verl  Rutbart^ wird 1 

lg  des  Handelsminislers  im  Ein« ernebmen  mit  dem  Hinister 
Knltns  nnd  Unterricht,  betreffend  die  Beseiclmang  der 
irblichen  Unterricblsanstslten,  deren  Zeugnisse  zumAntritte 
handwerksmäßigen  Gewerben  berechtigen 

lg  des  Mimsters  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die  . 
llhrnng  eber  Nachprüfung  fUr  das  elekb'otecbnische  Studiiun 
er  deutschen  tecbniuchen  Hochschule  in  Brilnn 

)  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  an  s&mtliche  Landes- 
i,  wegen  Nichtausfertigiing  von  FahrbegQnBtigungs>Legiti-  ' 
onen  an  unbeeidete  Eleven,  Praktikanten  n.  dgl    .... 


Datum 
dee  Normale 


ChronologiBchea  Norm  allen -Itogister. 


Gegenstand 


Hl 


EundmachuDg  dea  Miniateriuma  flu  Enltos  und  Unterricht,  betreffend 
den   fr«en   Eintritt    in    die    italienischen  staatlichen   Knnst- 


3.  Oktober 
15.  Oktober 


).  Oktober 
>.  Oktober 


Verordnung  dea  JaBtiEminiBterinma,  betreffend  die  A^iuatiening  der 
Reisekoaten  und  Di&ten  der  von  den  Strafgerichten  ala  Sach- 
verstindige  beigezogeneo  Zitil-Staatabedienateten  mit  Ausnahme 
der  landeafUrstlichen  Sanit&ts-  und  Teterinärbeamten    .... 

Qesetz ,  wirksam  tüi  daa  Herzogtum  Steiermark ,  betreffend  die 
Errichtung  einer  MAdchen-BUrgeiachule  in  der  Stadt  Cilli .   . 

Verordnung  des  Oesamt^HiniBteriums,  betreffend  die  bei  staatlichen 
Behörden,  Ämtern  uod  Anstalten  Terveudeteo   Aushilfsdiener 

Qeaeix,  wirksam  für  daa  Land  Vorarlberg,  betreffend  die  Bealachnlen 

Geseta,  giltig  für  daa  Herzogtum  Salzburg,  womit  der  IV.  Abschnitt 
des  Gesetzes  vom  17.  Janner  1870,  betreffend  die  Begelong 
der  Rechtaveihältnisae  des  Lehrstandes  und  der  Artikel  U 
des  Oesetzes  vom  25.  Juli  1900  abgeändert  werden     .... 

Erlaß  des  Ministera  fUr  Kultus  und  Unterricht,  an  EämtUche  Landes- 
schnlbebbrden  mit  Ausnahme  des  LandeuchulrateB  fUr  Galiaien, 
betreffend  die  Elasaiflkation  der  äußeren  Form  der  achrift^ 
Heben  Schulerarbeiteu  an  den  allgemeinen  Volki-  und  Bürger- 
schulen     

Verordnung  dea  Finanzminiateriums  xur  Durchführung  des  Gesetzes 
vom  19.  Jolt  1903,  betreffend  eine  teilweise  Abänderung,  besie- 
hungsweise  GrgKnzmig  der  Beatimniiingen  über  die  Versorgunp. 
genflsae  der  Zivil-Staatsbeamten  (Staata-Lehrpersonen),  der 
nach  den  Zivil- Pensions Vorschriften  behandelten  Gendarmerie- 
Mamuchaftapersonen  und  Gendarmerie-Eanzleidietier,  sowie 
der  in  die  Kategorie  der  Dienerschaft  gehörigen  pensionierten 
and  proriaionierten  Zivil- Staatsbedienateteu 

%  Dezember  Verordnung  des  Finanzministeriums  zur  DDrchfllbnmg  des  Oesetzea 
vom  19.  Juli  1902,  betreffend  eine  weitere  ErtiObniig  der  auf 
Grund  des  §  16  des  Gesetzes  vom  14.  Hai  1896  erhöhten 
normalmäßigea  Versorgungsgenllsae  der  Witwen  nach  Zivil- 
Staatsbeamten  tmd  StaatB-Lehrperaotien 
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X  AlphilietiBcli«!  Terseichnla  lu  den  Nonnalien  und  Kundroachimgen. 

Krtmn,  ÖlfeDtlichkeitBreclit  fUr  die  1.  und  17.  KUsae  Soktont  dar  taehnliahen  VUaenHbkttoo,  Besondere 


des  städtiachen  M&dchen-Ljzeama 

—  IteziprozitätBverhältnia      fllr      du      Btädtiaclii 
Mftdchen-Ljzeum  in  —.  S.  432. 

—  Offentlichkeitareclit  für  die  I..  IT.  u.  V.  Elasae 

'erelnea  „Tee na' 

die   wnHawige 
mit    deutscher 

ngregatic 
\ltangakrameDte 

vom  Vereine 
Prag  erhaltene 
eher  Untemchta- 

B  ftlr  die  L&ndes- 
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eiklassige  Privat- 
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Bestinunangen   für  diplomierte   Techniker, 

betreff  der  Erlangung  des  — .  Nr.  20,  8.  140. 
~  Wahrung    des    Stipendiengenuases    fllr    Rigo- 

tosanten.  Nr.  25,  S.  161. 
mppKti,  öffentlichkeitsrecht  fUr  die  L— VI.  Klasse 

des  PriTat-Qfmnuiuma  in  — .  8.  130. 


£. 

Sgw,  öffentlichkeitsrecht  und  ReüprozitälSTer- 
bältnis  ftlr  die  I.— IV.  Elasae  der  Kommunal- 
Realschnle  in  — .  8.  130. 

Bi^ihils  •  IMwUllgenUeDit,  Gleicbstellung  der 
höheren  Handelaschnle  in  Krahan  mit  Ober- 
gymnuien  nnd  Oberrealschulen  in  Bezng  auf 
den  — .  Nr.  12,  S.  97. 

—  bezüglich  der  heberen  Gewerbeadiule  an  der 
k.  k.  Lehranstalt  fnr  Textilindustrie  in  Brunn. 
Nr.  42,  8.  464. 

SlektrotMbsiHhH  Btadtuii  Einftlbrung  einer 
Facbprllfung  fllr  dasselbe  an  der  dentechen 
techuiEcbeo  Hochschule  in  Brllnn.  Nr.  40,  &46i. 

EstUmsg  mn  SobnUlnifto 

—  des  Bajerle  Josef.  S.  177. 

—  des  Belka  Josef.  S.  364. 

des  Guben  Stephan.  S.  433. 
des  Koncilja  Franz.  8.  465. 
des  Eoita  Franz.  S.  460. 

—  der  Kozlowska  EaroUne.  8.  10. 
des  Maier  Alois.  S.  195. 

des  Hende  Robert  S.  210. 
des  Neumann  Jalius.  S.  465. 
des  Schon  Joaef.  S.  482. 
GranstUaoh  -  thMlogUahe    FakolUt 
Modifiziertes     Promotion  satatut 
Nr.  19,  S.  135. 


die   dreiklassige 
m  Hirscb'schen 

egorie  der  Diener- 
atadiener an  den 
I  nnd  Unterricht 
Anstalten.  Nr. 


ftlr    die 


Pachachnlen  fte  Webersl,  Wirksamkeit  des  Normal- 
lebrplanes  für  die  k.  k.  — .  Sr.  28,  S.  161. 

ribibesftsstlgimci  •  L«gttlm«tloneii ,  Nichtans- 
fertigung  deraelhen  an  unbeeidete  Eleven, 
Praktikanten  eW.  Hr.  41,  S.  463. 

Frauen  als  außerordentliche  Hörerinnen  der  medi- 
zinischen Fakultäten;  Zulassung  von  — . 
Nr.  24,  S.  153. 

Frdbwe,  Reziprozitätsverhältnis  fllr  die  Laodes- 
Realschule  mit  böhmischer  DnterrichteBprache 
in  — .  S.  131. 


enrichnia  tu  den  NonnaHen  nad  Kundmachungen.  XI 

entlichkeitareclite  OtHti  Tom  I.  Dezember  1901  fUrösterreich  ob 
ZanB,  betreffend  die  Regelung  der  Kecbta- 
S.  21.  verbältnisse  des  Lehrsiandeg  an  den  äffentlicben 

a  Sprachen.  S.22.  allftemeinen  Tolks-  und  BUrgersclulen.  Kr.  37, 
JT.  S.  22.  8.  437. 

iünste.  S.  23.        -^  vom  1.  Dezember  1901   for  öaterreich  ob 
EnnB,  womit  der  §  2  dei  GeseteOB  Tom 
im  Sommer-        14.  Dezember  1888,  L.-Q.-  uod  Tdge.-Bl.  Nr.  26, 
BbgeKndert  wird.  Nr.  38,  S.  464. 

I  Winter vom    21.    DeMmber    1901     fttr    Götz    und 

lieca,  mit  welchem  der  Artikel  1   dee 
Lehranstalten.        Gesetzes  vom  6.  Oktober  1900,  L.-G.-BL  Nr.  26 
seiner  gegenw&rtigeD  Fassung  außer  Kraft 
n  Wien,        gesetzt  wird.  Nr.  7,  3.  8i. 

vom  23.  Dezember  1901  fUr  Steiermark, 
chulen  (Btaatlicli  betreffend  die  Ab&ndenuig  der  Fensionavor- 
schriften  fUr  die  an  einer  äffentlicben  Tolki- 
subventionierten  oder  BUi^erschtde  angeetellten  Lehrperaoneti. 
41.  Nr.  13,  S.  109. 

23.   Dezember   1901    fUr    Steiermark, 
ertnnen-BilduDgB-        betreffend  den  Schullehrerpensiansfond.  Nr.  14, 

117. 

■"akultÄten  außer  _  vom  2.  Jinner  1902  {«r  Steiermark,  betreffend 
ät.  8.  101  a.  433.  die  Errichtimg  einer  allgemeinen  Mädchen •Volka- 
S.  101.  und  Bürgerschule  in  Pettau.  Kr.  (6,  S.  122. 

—  Tom  26.  Janner  1902,  betreffend  die  Bezüge 
id  Reziprozitttts-  nnd  Pensionahehandlnng  des  sjBtemisierten  Lehr- 
te des  Kommonel-        personales  an  der  griech.-orient.  theologischen 

Lehranstalt  in  Zara.  Nr.  9,  S.  93. 
^  TOm  26.  Jänner  1902,  betreffend  die  Bezüge 
und  PenBionsbehandlung  des  systemisierten  Lehr- 
personales an  den  rOm.-kath.  und  griecb.-kath. 
Diözeaan-Lehranstaltea  und  den  theologischen 
Zentral -Lehranstalten  in  Gürz  und  Zara. 
Nr.  10,  S.  95. 

—  vom  19.  Februar  1902,  betreffend  die  Ruhegenllsse 
der  katholischen  Seelsorger  an  gemeinnützigen 
Anstalten,  sowie  der  priesterlicben  Beamten  bei 
den  katholischen  Ordinariaten,  Konsistorien  nnd 
an  bischöflichen  Seminarien.  Nr.  22,  S.  149. 

—  Tom  28.  Mai  1902  für  Mähren,  womit  der 
g  2  des  Gesetzes  Tom  27.  Juni  1899,  betreffend  die 
Einfllhrung  eines  Schulbeitrages  Tom  AquiraleDt- 
Pflichtigen  Vermögen  abgeündert  wird.  Nr.  43, 
S.  469. 

—  vom  19.  Juli  1902,  betreffend  eine  teilweise 
AblLndemng,  beziehungsweise  Ergänzung  der 
Bestimmnngen  Über  die  VervorgungsgenUsse  der 
Zivil-Staatsbeamten  (Staats-Lehrperaonen),  der 
nach  den  Zivil-Fensionsvorsehriften  behandelnden 
Gendarmerie -Hannscbaftspersonen  nnd  Gen- 
darmerie-Eanzleidiener,   sowie  der  in  die  Ka- 


id  ReziprozitJUs- 
des  Stadt.  Kaiser 
iB  in  -.  S.  158. 
Reziprozitatsrer- 
des   Kommunal- 

trien,  betreffend 
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gungsgeoilsse  der 
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.  3,  S.  50. 


reneiduiiB  wi  iw  Normalien  nnd  Enndmachnngen. 

igen  penaionierten 
ätaatBtwdiensteten. 


ad  eine  weitere  Er- 
§  le  des  GcBetzes 
Nr.  74,  erhöhlen 
mDue  der  Witwen 
d   StaatB-Lehrper- 

rmark.betrefFeiid 
Bn-Blli^erschiilB  in 
S55. 

ii  Vorarlberg, 
ft.  47,  S.  534. 
Salzburg,  womit 
1  83)  des  Gesetzee 
l.-Bl.  Nr.  12,  be- 
RechtsverhaltnJBBe 
irtikel  II  des  Ge- 
L.-G.-BI.  Nr.  14, 
S.  B56. 

O,    Anwendbarkeit 
Gewerbeordnung 
BmachläSBigung  des 
Lebrlinge,  Nr.  27, 

tätliche,    Frequenz- 

i. 

B,  deren  Zeugnisse 
nn&ßigen  Gewerben 

nnd  ReziprozitWa- 
asBe  dea  Kommimal- 

üi    die    katbolische 
in  — .  S.  104. 
21.  Dezember  190 
teung  dee  ArtikelB  I 
ber   1900,  L.-G.-Bl. 


fUr  die  einklasBige 
[lule  in  — .  S.  432. 
Maturitätsprüfungen 
MaturiUtszeugnisse 
Mt-GyronMium  des 
158. 

an  das  Btäd  tische 
eifeprU  fangen  abzu- 
taaznetellen.  S.  167. 
das    Lebramt     der 

I  Schuldienst«.  S.  433. 


Hillala,  öffentlichkeitsrecht  für  die  Ton  den  Sclml- 
Bchwestem  erhaltene  FriTUt-Mädchen-BUrger- 
schule  in  — .  S.  104. 

ndBlukAdsml«  la  Idni,  Offentlicbkeitarecht  for 
die  provisorlBcb  aktiviert«  Abteilung  fOr  den 
Eisenbahn-Fachunterricht  an  der  — .  8,  90. 
adeluohnla,  bei)«l«,  in  Krakau,  Eij^ähr^- 
FreiwilUgendienet.  Nr.  12,  S.  97. 
DdelaiohTlUn,  Terzeicbnis  der  I.ehrtexte  fUr 
äBterreichiHche  — .  Nr.  ß,  S.  58  und  S.  129. 

—  Approbierte  Kandidaten  yon  der  PrUfnnga- 
kommiBBion  für  das  Lehramt  an  höheren  Handels- 
schulen  in  Wien.  S.  105  nnd  460. 
Ton  der  PrUfungskommiBsion  fiir  das  Lebramt 
an  Handelsschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Prag.  S.  504. 

Hanftimkenclklilwit  Vorlage  der  Persona]  BtandeB- 
tabellen  der  I,ehrperBonen  an  allgemeinen  — . 
Hr.  5,  S.  58. 

Hoohsohnla  ftlr  Bodenkultur,  Frequenzansweis  der 
S.  22. 

öffentlichkeitsrecht  filr  die  I.— VI.  Klasse 
des  Privat-Gymnasiuma  in  — .  S.  130. 

HollMohm,  NamensfUhruDg  ,Zemsk&  vjlii  reälka 
arcii  öTody  Frantüka  Ferdinand»"  für  die  Land»- 
Realschule  mit  btthmischer  Unterrichtssprache 
in  — .  S.  167. 

Boraidvirltf ,  öffentUcbkeitsrecbt  für  die  israelitische 
P^iva^Volk88chule  mit  böhmischer  DnterrichtB- 
Bprache  in  — .  S.  104. 

BrqitMheln,  Offentlicbkeitarecht  für  die  Tom 
Konvente  der  Dominikanerinnen  erhalt«ne 
Pritat-Lehrerinnen-Bildongaanstalt  in  — .  S.  195. 

I. 

Idrla ,  öffentlichkeitsrecbt  nnd  ReiiprozitatsTer- 
hältois  für  die  I.  KUsse  der  Kommnnal-Unter- 

Realacbule  in  — .  S.  130. 
Imulrack,   PrUfuogskommiBBion  fllr   das  Lehramt 

der  Stenographie  in  — .  S.  623. 

tnkÜUi    für    den    Unterricht    in    der    zweiten 

Landessprache.  Nr.  32,  S.  203. 
iBtrien,  Gesetz  jora  9.  Oktober  1901,   betreffend 

die    Abänderung    einiger    BeBtämmungen     der 

geltenden   Landesgesetze   über   die   ßechtsver- 

biltnisse   des  Lehrpersonales    der   öffentlichen 

Volksschulen.  Nr.  1,  S.  2. 
lUUsniioli«  EnsitMtamlangsni  siebe  Euuttanun- 

Inngta. 


idieB  TeraeichniB  in  den  Normalien  nod  EnDdinachnDgen. 


BD  staatlichen  BehCrden, 
a.  Verordnang  deB  6e' 
19.  Juli  1902,  betreffend 


)  fUr  Kultus  und 
li  1902.  Nr.  35,  S.  397. 
u  Form  der  schriftlichen 
I  allgemeinen  Volks-  und 
S.  543. 
iUr       Frequenz- Ana  weis 

llio,     Frequenz- Aus  weis 

Bong    vom    Scholdienate. 

Brecht  für  die  von  dem 
uierinnen  erlialtene  drei- 
^nle  fUr  Mädchen  mil 
äBprache  in  — .  S.  104. 
srecht  und  Resiprositäts- 
J.  Klasse  des  städtischen 

S.  130. 
rom  Schnldienate.  S.  460. 
EntlaaBong    vom    Schul- 

r  höheren  HandelsBcbule 
md    Oberrealschulen 
jShrig-Frei  willigendienst. 

echt  und  Beziprozitäts- 
1.  Klasse  der  Eommunal- 
icber  Unterrichtssprache 

n  an  der  deuCBchen 
in  Brunn;  Einfllhrimg 
fimgen  für  — .   Nr.  39, 

can,  Frequenz- Aus  weis 
.nsweis   der   — .    S.  23, 


Üntritt  in  die  italienischen 
S.  485. 
irecbt  fUr  die  einklassige 

[ksBchule  in  — .    ä. 


L^1)aob,  ÖffenÜichkeitarecht  für  die  vom  Konvente 
der  Ursolinen  erhaltene  Privat-Lehrerinnen- 
Bildnngeanstalt  in  ~~.  S.  177. 

LaadeuprMhi,  Instruktion  für  den  IJnterricht  in 
der  zweiten  — .  Nr.  32,  S.  203. 

Lanit  öfientlichkeitsrecht  und  Reziprozitatsver- 
hältnis  fllr  die  I.— VII.  Klasse  der  Kommunal- 
Realschnle  in  — .  S.  129. 

LahramtBkandldatfln,  welche  im  Stndieiyahre 
1901/1902  eine  vollständige  LehrbefUigung  fUr 
Mittelschulen  erlangt  haben.  Summarisches  Ver- 
zeichnis derselben.  S.  529. 

Lehniutalt  for  orissUUiolu  Simohan,  Frequenz- 
Ausweis  der  — .  S.  23. 

LelirliacihBr-  uid  Lehrmittel  fUr  allgemeine  Volks- 
und Bürgerschulen,  fiir  mit  Volksscholen  ver- 
bundene spezielle  Lehrkurse  und  fUr  Uädchen- 
Fortbildungskurse.  Verzeichnis  derselben. 
Nr.  33,  S.  213. 

Lehrer-  und  LalireriBnen-BUdasgunitaltsD,  Sprach- 
liehe Einrichtung  und  Frequenz  an  den  staat- 
lichen — .  S.  44. 

—  Modifikation  des  vorgeschriebenen  Lehrplanes 
fllr  Naturgeschichte.  Nr.  8,  S.  83. 

—  Unterkunfttweaen  der  Zöglinge  an  — ,  Nr.  36, 
S.  428. 

Lehrling«!  Anwendbarkeit  der  StraFbestimmnugeo 
der  Gewerbeordnung  in  Fällen  selbsiver- 
Bchuldeter  Vernachlässigung  des  Besuches  der 
gewerblichen  Fortbildungsschule  durch  die  — . 
Nr.  27,  S.  172. 

Lehiplan  fOr  Ratorgeichlelito  an  den  Lehrer-  und 
Lehrermnen-Bildungsanstalten.  Modifikation  des- 
selben. Nr.  8,  S.  83. 

Labrtexte  fllr  aiterreiahlsohe  fioiideluohtileii,  Ver- 
zeichnis der  zulässigen  — .  Hr.  6,  S-  S8. 

Lshrtexte  und  Lshrnilttel  an  den  Mittelschulen, 
den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen, 
sowie  an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten;  Erlaß,  betreffend  die  Stabilität  der  — . 
Nr.  2(,  S.  141. 

Um,  öfFentlichkeitsrecht  lUr  die  provisorisch 
aktivierte  Abteilung  fUr  den  Eisenbahnunterricht 
an  der  Handelsakademie  in  — .  S.  90. 

Littan,  ÖlTentlichkeitsrecbt  und  Keziprositäts- 
verhältnis  für  die  L  Klasse  der  Eommunal- 
UnterreatBcbule  in  — .  S.  130. 

Ltmdeslnirg,  Öffentlichkeitsrecht  und  Reziprozitäts- 
verbältnls  fOr  die  I. — III.  Klasse  des  Kommunal- 
Gj'mnasinmB  in  — .  S.  130. 


ei  TerMicboii  n  den  Nonnalien  uod  KimdmicbniigKi. 


er  Frauen- Er werbver- 
prufungen  abxuh&lteii 
stellen.  S.  167. 
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BuuiutelleD.  S.  167. 
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lagDine    aDMustelleQ. 
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)  utBinstelten.  8.  130. 
recht,  sowie  dai  Recht, 
n  nnd  ßeifezengnisBe 

t^nle  in  der  Stadt 
r  — .  Nr.  15,  S.  122. 
tober  1901,  womit  die 
:ela  III  des  GeaetKes 
Bl.  Nr.  55,  betreffend 
s  Lehrpen  onal  es 
S.  7. 

!,  womit  der  g  S  des 
1899,  betreffend  die 
tragee  vom  Sqaivalent- 
eilndert  wird.  Mr.  43, 

i-HthrUoh. 

n  Schnldiensle.  S.  195. 
Dlassnng  tod  Frauen 
trinnen  der  — .  Nr.  24, 

ig,    Abänderung  der- 

ig    Tom    Schuldienste. 

lg  derselben  während 
Unde.  Nr.  4,  S.  5' 
filr  die  vom  Vereine 
ne  Privat-Büi^rschule 
her  Unterrichtssprache 

ie  I.— TU.  Klasse  des 
.  S.  130. 

ait  dem  Öftentlichkeits- 
laien  und  Bealschulen 
a,  ihrer  Erhalter  und 
htssprache  im  Schul- 
ler öffentlichea  Scbfüer 
ikeitürechte  beliehenen 


TE.tUf'imrg,  OffeDtUchkeiOrecht  und  Beziproiitäta- 
veihUtniB  ftr  die  L— IT.  Klasse  des  Landes- 
RealgymnasiumB  mit  italienischer  UnterriehU- 
sprache  in  — .  8.  130. 

UdUag,  öffentUcbkeitsrecht  fUr  die  mit  dem 
Professor  Josef  Hyrtl'achen  Landes-Waiaen- 
hanse  in  Terbindung  stehende  funfklassige 
PriTat-Tolkaschnle  in  — .  9.  104. 
öffentlichkeitsrecht  und  KeilproHÜltiTeriiÜtnis 
Dir  die  I. — Tl.  Klasse  desLandts-IUalgymnasiumB 
In  — .  8.  130. 

itar,  Oiltigkeit  der  vom  Oymnatimn  in  —  ans- 
gestellten  Semestral-  und  Maturitlteaeugnisae 
zengnisse  fnr  die  im  lUicharate  rertretenen 
Kanigreiche  und  Linder.  8.  77. 

N. 
Nadud,     Offentlichkeitsrecht    und    ßeziproiittts- 

Terhftltnis  fUr  die  1.— V.  Klasse  der  Kommonal- 

RealBchule  in  — .  8.  130. 
Nautlieh«  SohnlUt  Freqoeta-Ausweis  der  — .  S.  43. 
Hsapsl,   Erneuerung  des   Tertragea  beiUglich  der 

Miete  vonzwei  ArbeitapUtien  an  der  toologischen 

Station  in  — .  8.  177. 

lynimn  JuHuB,    Entlassung   vom   Schuldienste, 

S.  A9S. 
NM-Badova,  ÖCTentlichkeitsrecht  iur  die  einklaiaige 

evangelische  Privat- Volksschule  in  -^.    S.  432. 
NormalltlirpUn  im  den  Unterricht  an  k.  k.  Fadi' 

schulen  fUr  Weberei;  Wirksamkeit  desselben. 
Nr.  38,  S.  181. 


Nöht  für  die  Privat-Volksschnle  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  A  b  b  a  z  i  a. 
8.  104. 

—  für  die  vom  Vereine  des  heiligen  Cyrill  und 
Hetbud  für  I  s  t  r  i  e  Q  erhaltene  einkUssige 
gemischte  Privat -Volksschule  mit  kroatischer 
Unterrichtssprache  in  Abbazia.  S.  106. 

—  f<tr  die  I.— V.  Klaase  der  Kommunal -Realschnle 
in  AdlerkoBteletz.  S.  130. 

—  für  die  vom  Vereine  „Üetiedni  Matice  Ikolski" 
in  Prag  erhaltene  einklassige  Privat- Volks- 
schule mit    böhmischer   Unterrichtssprache    in 


Blia 


wa,  S.  105. 


'  fUr  die  zweiklassige  I'rivat-Knaben-Tolkssohule 
der  Baron  Ilirach'scheii  Stiftung  in  Bojan. 
S.  4:12. 

-  für  die  I.— VII  Klasse  des  Kommunal- 
Gymnasiums  in  Bregenz.  S.  130. 


hes  Veneicli&if  in  den 

I.  und  IT.  Elasae  iw 
sennBinBrliDD.  S.  146. 
Klasse  des  NQtdchen- 
esna'inBrUnn.S.aiO. 
ftt-Hlldcben- Volksschule 
itsspnche  der  Kongre- 
n  von  allerheiligsteu 
dweis.  S.  432. 
Btredni  Matice  ikolaki" 
'riT&t-VoIksicliule  mit 
tprache    in    Budweis. 

dne    „Laga    naiionale" 
Privat  -  VolkSBchale 
»5. 

tt-Mädchen-Volksadiiile 
sn  -Tereinea   in    C  z  e  r- 

ir&t  -  Knabenschule  der 
tDnginDelat?n.S.432. 
les  PriTet-GynDAsiums 

ir  Kommunal-BealBchule 

Kommunal-Gpu  nasiums 

tldtischen  Kaiser  Frans 
nGabloDza.KS.i58, 
des    Kommunal  -  Unter- 
I.  131. 
Kommunal-G  j  mnasiums 

it-Mädcbeo-VolksechuIe 

ingelilche  Privat-Volks- 
S.  432. 

restern  erhaltene  Privat- 
a  BalleiQ.  S.  104. 
des  Privat-Gymnasiiima 


Normalien  aod  Eundmachnn^n'  XV 

öfhntllchlceltereDbt  fUr  die  I.— IV.  Klasse  des  städti- 
schen Realgymnaeiunis  in  Korneuburg.  S.  ISO. 

-  für  die  I.— IV.  Klasse  der  Kommunal-Rea!- 
schule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Eremsier.  S.  i30. 

-  fUr  die  einklawige  evangehsche  Frirat-Volka- 
Bchnle  iD  Kuttenberg.  S.  104. 

-  für  die  Tom  EonveDte  der  Ursnlinen  erhaltene 
PriTat-LehreriimenbilduDgsaDstalt  in  Laib  ach. 
S.  177. 

-  fllr  die  I.— VTI.  Klasse  der  Kommunal -Real- 
schule in  Laun.  S.  129. 

-  fttr  die  an  der  Handelsakademie  in  Linz 
provisorisch  aktivierte  Abteilung  fUr  den  Eiaen- 
bahnnnterricht.  S.  90. 

-  für  die  I.  Klasse  der  Kommunal-ünterrealschDle 
in  Littaa.  S.  130. 

-  fllr  diel. — III.  Klasse  des  Kommunal-Gymnasinms 
in  Lnndenbutg.  S.  130. 

-  fllr  die  vom  Vereine  „Matice  MisteckA" 
erhaltene    Privat -Bürgerschule     fUr     Mädchen 

böhmischer  ünterrichtesprache  in  Mistek. 


ß. 

Privat  -VolksBcliule    mit 

spräche   in    HoraJ 

der  DominikauerlnneD 
riliDenbildungsaoslalt  in 

mmun  al-Unterrealsch  ule 

te  der  Dominikanerinnen 
I'rivat-Volksschule  für 
ir  Unterrichtesprache 


8.  104. 

—  ilir  die  L— VII.  Klasse  des  PrivatGyranasinms 
ia  Mistek.  S.  130. 

~  färdiel.— IV.KlassedesLandes-Realgfmnasiums 
mit  itatienischer  üotemchtasprache  io  Hitter- 
burg.  S.  130. 

—  fUr  die  mit  dera  Professor  Josef  HyrtTschen 
Landes- Waisenhaiise  in  M  0  d  1  i  □  g  in  Verbindung 
stehende  funfklass ige  Privat- Volksschule.  S.  104. 

'--  fllr  die  I.~TI.  Klasse  des  Landes  -  Real- 
gymnasiums in  Mädling.  S.  130. 

—  flir  die  L— V.  Klasse  der  Kommonal-Realschule 
in  K&cbod.  S.  130. 

—  fUr  die  eiuklassige  evangelische  Privat-Volks- 
echule  In  Neu-Zadowa.  S.  432. 

—  fUir  die  zweiklassige  Handelsschule  des  Institutes 
Graf  Pötting  in  Olmütz.  S.  460. 

-  fUr  die  1.  und  V.  Klasse  des  Privat-Gymnasiums, 
der  I.  und  V.  Klasse  der  Privat-Beal  schule, 
ferner  der  II.,  III.  und  IV.  Klasse  des  Privat- 
Realgymnasiums  mit  bbbmischer  Unterrichts- 
sprache in  Hähriscb-Ostrau.  S.  130. 

—  fllr  diel.— VI.  Klasse  des  Eommunal-Oymnasiums 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  M  S  h  r  i  B  c  h- 
Ostrao.  S.  180. 

—  fOr  die  I. — VIII.  Klasse  des  Landes- Gymnasiums 
in  Pettau.  S.  (29. 

—  fllr  die  vom  Ursulineu  -  Konvente  erhaltene 
Funfklassige  Frivat-Mädchen-Volksschule  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag.  8.  104. 


'eneichnii  la  den  NomiAlieii  nnd  Kiuidiii4cliiuigeii. 


■ae  dar  dentschea 
B  PriTat-Gymii&>' 
en   Akademie   in 

:  Mfttice  yiolskä' 
ge  PriTat- Volks- 
rrichtsspraclie  in 

klt  „TychoTAtelns 
ene  dreiklsaa^ie 
eher  Untenicbts- 

iommniul- Unter- 
139. 
he  PriTBt-VoUM- 

Lega  nadonale" 
-  VolksBchnle    in 

k  KultuBgemeiade 
■TolkBBchule  mit 
[DSeUan.S.432. 
.dien-VolkaBchule 

don    der  Armen 

den  des  heiligen 
;  Privat-M&dchen- 
104. 
Urgerschule     der 

Streberadorf. 

Kommunal-Real- 
d.  E.  S.  130. 

riTBt-G^mnaeimDE 


sterzbischdfl  ich  en 
Bgio   cooTitto    in 

seum  inTrieat. 

tie  Himdeaachule 


khnNereine  für 
le  Privat-Volka- 
ener  Gemeinde- 

Urgerachule  de 
Item   in  Wien 


Dfimtllolikeltmoht  fUr  die  I.  tmd  IL  Klaue  dea 
PriTat-GymnasinmB  im  XTIII.  Gemeindebeüirke 
Ton  Wien.   8.  130. 

—  fUr  die  Privat  -  TJnterrealBchule  des  Artur 
Speneder  in  Wien.  3.  367. 

—  fUr  die  von  der  Kongregation  der  Marienbruder 
in  Wien,  XVm.  Besirk,  erhaltene  Prirat- 
Volka-  and  Bürgeracliule  far  Knaben.  8.  432. 

—  für  die  m.  Klasae  des  Ptivat-  GjrmnaüiunB  in 
Wiachan.  S.  146. 

—  fllr  die  Yon  der  israeUtiscfaen  Eultnsgemeinde 
erhaltene  zweiklaawge  Privat -Volksaohnle  mit 
böhnÜBcber  Unterrichtssprache  in  Wotitz. 
8.432. 

—  fllr  die  Privat-Knaben-TolkBBchnle  der  Baron 
HirBch'scben  Stiftnng  in  Zablotäw.  S.  432. 

—  für  die  Privat-Knaben-TolksBchole  der  Baron 
Eirach'Bchen   Stiftung  in  Ztoczöw.  S.  104. 

Olmftts,  Offen tlicbkeitBrecht  für  die  sweiklaaaige 
Handelsschule  Air  Hsdcben  dea  Instttutes 
Graf  Pötting  in  — .  S.  460. 

0lt«mlahD%  dwSuii,  Gesets  vom  l.Deiember  1901, 
betreffend  die  Begelung  der  RechtsTerhUtoiBse 
des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen.  Nr.  37,  B.  437. 
Gesetz  vom  i.  Dezember  1901,  womit  der  g  3 
des  Gesetzes  vom  14.  Dezember  1888  (U-Q.-  a. 
TdgBbl.  Nt.  26}  abgeändert  wird.  Nr.  38,8.464. 

filttntioh  oster  der  Emu,  Gesetz  vom  7.  Novem- 
ber 1901,  betreffend  die  Regelung  der  Ver- 
BorgungsgenllBse  der  an  öffentlichen  Volks-  und 
Burgeracbolen  angestellten  Lehrpersonea  nnd 
ihrer  Hinterbliebenen.  Nr.  3,  S.  50. 

Oftran,  lUhriHh-,  OffentUchkeitarecht  und  Rezi- 
proiitBtererh&ltnis  füt  die  I.— VL  Elaase  dea 
Kommunal-GymuBsioniB  mit  dentscher  Cnter- 
richtssprache  in  — .  S.  130. 
öffentlichkeitsrecht  f&r  die  L  und  V.  Elaase 
dea  Privat  -  Gymnasiuma,  die  L  und  V.  Klasse 
der  Privat-Realschole,  femer  die  IL,  III.  nnd 
IV.  Klasse  des  Privat  -  Realgjnnnasinais  mit 
böhmiacher  Unterrichtssprache   in  — .  S.    130. 

P. 

FeBalonshehuidliins  des  systemiaiertei)  Lebrper- 
Bonalea  an  der  griech.-  Orient,  theologischen 
Lehranstalt  in  Zara.  Nr.  9,  S.  93,  Dordi- 
fbhmngsverordnung.  Nr.  17,  8.  124. 
des  sjstemisierten  LehrperBonaleB  an  den  röm.- 
katb.  und  griech.-  kath.  theologischen  Diäzeaan- 
lefaranatalten.  Nr.  10,  S.  96.  DnrchfUhniDga- 
verordntutg.  Nr.  16,  S.  123. 


chnig  in  den  Normaliea  und  Kundmat 


öffentlichen 
mark  ange- 

terbliebenen. 

oeinnUtzigen 
Beamten  bei 
liBtorieu  nnd 
22,   S.    149 

inen  an  all- 
ge  derselben. 


B. 

Torarl1)erg. 
beireffend  die  — 
Seohtaolirellmne,    Regeln 

Nr.  i8,  S.  133. 
BertproätauverhaltnlB  füi 
Eommunal-ßealscbule  i 
fllrdiel.— vn.Klaaaede 


jltsverhSJtDiB 
■GjtnnasiuniE 

das  Sommer- 

S.  522. 
n  üranlinen- 
at-Hädchen- 
richtuprache 

Klasse  der 
teilnng  des 
a'schen  Aka- 

er  Abhaltung 
itellung  der 
e    Madchen- 

Ir  das  Lehr- 

rom  Vereiue 
le  einklasaige 

Unterrichts- 

Cheologischen 

.  an  höheren 
)ierte  Kandi- 

Wien,  S.  433. 
1  Realschnlen 

ie  in   Prag. 

lie  in  Inns- 

Grai(.S.B47. 


,.  S.  130. 


far  das  städtische  Mäd 
S.  432. 

fUr  die  Landes-Reale 
Unterrichtssprache  in 
für  die  I.— IV.  Klase 
schule  in  Eger.  S.  13 
fUr  die  Landes-Real: 
Unterrichtssprache  in  1 
filrdiel.— VII.  Klasse  d( 
in  Friedek.  S.  130. 

—  fllr  die  IV.  Klasse  des  i 
Joseph-ReHlgymnasiumi 
S.  158. 

fUr  die  IV.  Klasse  des 
siuBiB  in  Gaja.  S.  13 
fllr  die  I.— VI.  Klasse  d( 
in  Gmunden.  S.  130. 

—  für  die  I.  Klasse  der  K 


1  Idri 


.  S,  130. 


—  iäi  die  I.— IV.  Klaas 
gymnasiums  in  Korn 

—  für  die  I.— IV.  Klasse  i 
mit  böhmischer  Unter 
Bier.  S.  130. 

—  für  die  I.— TU.  Klai 
scbnle  in  La  an.  S.  1 

—  für  die  I.  Klasse  der  h 
in  Littau.  S.  130. 

—  fllr  die  I.— HI.  Klas 
nasiums  in  Lnndenb 

—  fllr  die  L— IV.  Klasi 
nasiums  mit  italieniscl 
Mitterburg.  S.  130. 
fllr  die  I.— VI.  Klag! 
nasiums  in  MödHng 
mr  die  I,— VI.  Kla£ 
nasiums    mit   deutscht 


Mähr 


ch-Ostri 


-  für  die  I  —V.  Klasse 
in  Nachod.  S.  130. 

-  für  die  I.— Vin.  Klass 
in  Pettau.  S.  129. 


'eneichniB  in  den  Normalien  nnd  Kundinachnngeu. 


IV.  Klasse  des 
n    Kokycan. 

i-Realschnle  in 

Dnnal-RealgjQi- 
130. 
lum  in  Triest. 

Wels.  S.  187. 
mlbuig  nalnt 
lung  der  neuen 

18,  S.  133. 
1  Strafgericbtei 
1  ZiTil-StaatBbe- 
).  Nr.  48,  S.  541. 

mit  der  Er- 
manielä  Olivo- 
:  PriTat-Volks- 
ssprache  in  — . 


eiiptoaitStflver- 
les  Kommanal- 


fDr  die  Ober- 

D  — .  S.  158. 


1902,  giltig  fUr 
IT.  Abschnitt 
im  17.  Jänner 
1  die  Regelang 
Candes  nnd  der 
1900,  L.-G.-B1. 
55,  S.  556. 
1901,  betreffend 
is^e  dBB  Lehr- 

lienate.  S.  482. 
die  eiuklaEsige 
in  -.  S.  104. 
gen  Tennögen 

mark.  Nr.  14, 


BohdnMhtlahUn  an  Burgeracbuien,  Aiiafolgnng  der 

-.  Nr.  II,  S.  97. 
Sdngu,   öffeDtlicbkeitsrecht  fdr   die   vom  Schnl- 

vereine  „Lega  nazionale"  erhaltene  einklasstge 

PriTat-Volkgachule  in  — ,  S.  104. 
Saokin,    OffentlichkeitErecbt    fitr    die   zweiklassige 

PriTat-Mädcben-ToUiBschule  in  — .  S.  433. 
Saliu,  öffentlichkeitBrecht  fUr  die  von  der  israel. 

Eoltusgemeinde    erhaltene    einklassige    Frivat- 

Volksschule  mit  böhmiBcher  UnterrichtsEpracbe 

in  — .  S.  432. 
Slatdnu,    öffentlichkeiUrecbt    filr    die    Ton    der 

Kongregation  der  Armen  Schills cbweatem  vom 

III.  Orden  des  heil.  Franziakus   erhaltene  ein- 

fclaaaige  PriTat-Mädchen-VolkaBcbule  in  -.  S.104. 
Speneder'l  PriTat-Untenrealschule  in  Wien;  Öffent- 

lichkeitsrecht  fllr  — .  S.  367. 
Stwtrileiiw,  Dienstkleidung  für  die  in  die  Kategorie 

der  Dienerschaft  gehörten  aktiven  — .  Nr.  26, 

S.  169. 

—  Dorcbfuhrungsverordnung  sum  Gesetze  vom 
26.  Dezember  1&99,  R.-G.-Bl.  Nr.  255,  betreffend 
die  Regelung  der  Bezüge  der  in  die  Kategorie 
der  Dienerschaft  gehörigen  aktiven — .Nr.31,S.I97. 

Stutaprfifnugan  fUr  das  knlturtechnische  Stndinm 
an  der  deatschen  technischen  HochEcbnle  in 
BrUnn.  Einführung  derselben.  Nr.  39,  S.  455. 

Staatsforaiuoblas  fUr  das  Jahr  1903.  S.  333. 

Statiitik  der  mit  dem  Offentlichkeitsrecbte  beliehenen 
Gymnasien  nnd  Realschulen  in  Betreff  ihres 
ümiangeB,  ihrer  Erhaller  und  in  Betreff  der 
Unterrichtssprache  im  Schuljahre  1901/1902.8.11. 

StfllermU'k,  Gesetz,  betrelTend  die  Abänderung  der 
PenaionsvoTBchriften  fiir  die  an  einer  öffentlichen 
Volks '  oder  BUrgerachule  angestellten  Lebr- 
peraonen  und  ihrer  Hinterhllebenen.  Nr.  13,S.  109. 

—  Gesetz,  betreffend  den  Schnll ehrer-Pensionsfond 
mr  — .  Nr.  14,  S.  117. 

—  Gesetz,  betreffend  die  Errlchlung  einer  all- 
gemeinen Mttdcben-Volka-  und  Bflrgerscbule  in 
Pettan.  Nr.  15,  S.  123. 

—  Gesetz,  betreffend  die  Errichtung  einer  Mädchen- 
Bürgerschule  in  Cilli.  Nr.  54,  S.  555. 

Stonographle,     Unterricht  auf   Grundlage    des   T. 

dentschen  Stenographen  tage  s.  S.  567. 
Stlpandlen,  rSmlBohe,  siehe  rdmisohe  SUpendlan. 

pendien    für    Studienreisen    nach    Italien    und 

Griechenland.  S.  S9. 

fUr  Kunstler.  S.  521. 

fllr  die  Lehrer  naturwissenschaftlicher  Fächer 

an  den  Mittelschulen.  S.  528. 

fllr  Tierarzte.  S.  567. 


tischee  Verzeichnii  sn  den  Normaliea  nnd  KandniachDDKeD. 
legnng  des  RigoroBmnB  zur 
iktorates    der    teclmiachen 


25,  S.  16(. 

Gffwerbeordsasc,  Anwend- 
FftUen  selbBtverscliDldeter 
I  Besncbes  der  gewerblichen 
nrch  die  Lehrlinge.  Nr.  S7, 

Iteitsrecht  fDr  die  Privat- 
e    der    chriBtlichen    Schnl- 


Sesondere  Bestimmiingen  in 
ngimg  des  Doktorates  der 
haften  für -.Nr.  20,3.140. 
FreqaeDzauBweis  der  — . 

feillUl,  EinfUhmng  theore- 
ea  fUr  das  knltnr-techniBche 
itBchen  — .  Nr.  39,  S.  455 

chprflfnng  fur  das  elektro- 
n  der  dentBchen  — .  Nr.  40, 

Bchinenbau-Äbteilang    vom 
a  eine  ünteribteilnng  tOi 
eine    Unterabteilong    ftlr 
;r  deutschen  — .  S.  465. 
hXaunm,  FrequenzansweiB 

echt  für  die  I.— VH.  Klaaae 
ms  mit  polnischer  Cnter- 
S.  130. 

ceitsrecht  und  ReziprozitKts- 
-1IL  Klasse  de^  Kommnnal- 
-.  8.  130. 

außer  dem  Verbände  einer 
lansweiB.  S.  101. 
•luFUtUltai,  Bezüge  und 
des  Lehrpeisonak  an  den 
nnd  Nr.  16,  S.  123,  dann 
■.  17,  S.  124. 

•M  Pxi  die  I.— VIIL  Elasse 
■n    PriTat-Gjmnaainins    am 
— .  S.  167. 
■ecbt    fUr    das    studtische 

— .  S.  146. 
is    für    diese    Lehranstalt. 

recht  für  die  zweiklassige 
chnle  ia  — .  S.  523. 


ünlTenlUtnit  Frequenzausweis  der  — .  S.  102. 
üntarkonftnraian  der   Zöglinge    an  Lehrer-   nnd 
Lehrerinnen-Bildiingsaustalten.   Nr.  36,  S.  428. 


7olk>-  tmdBftrgertiolnleil,  Elaasifikation  der  äoOeren 
Fonn  der  schriftlichen  Scbalerarbeiten  an  den 
allgemeinen  — .  >'r.  49,  8.  543. 

Vorulbers,  Gesetz  vom  18.  Oktober  1902,  betreffend 
die  Realschulen.  Nr.  47,  5.  534. 

VMiorgimgsgaittSH  der  au  Öffentlichen  Volks-  und 
BDrgetBchulen  ia  Österreich  unter  der 
Enns  anf^stellten  Lehrpersonen  nnd  ihrer 
Hinterbliebenen;  Regelung  der  — .  Nr.  3,  S.  50. 

—  der  Zivil-Staatsbeamten  |  Staats-Lehrpersonen^, 
der  nach  den  Zivil- Pensions Vorschriften  be- 
handelten Gen  dann  erie-Mannschafispersonen  und 
Gendarme  rie-Eanxlei  dien  er.  sowie  der  in  die 
Kategorie  der  Dienerschaft  gehörigen  pen- 
sionierten nnd  prorisionierten  Zivil- Staatsbe- 
diensteten; Abänderung,  beziehungsweise  Er- 
gänzung der  Bestimmungen  über  die  — .  Nr.  50, 
S.  550  und  Nr.  52,  S.  553. 

—  der  Witwen  nach  Zivil -Staatsbediensteten  nnd 
Staats- Lehrpersonen.  Nr.  61,  S.  552  nnd  Nr.  53, 


S.  554. 


österreichische 


Tenelohnis     der    Lchrtexte 
Handel  BS  cbulen,  siehe  i 

—  der  Lehrbücher  und  Lehrmittel  für  allgemeine 
Volks-  und  BUrgetfichulen,  für  mit  Volksschulen 
verbundene  spezielle  Lehrknrse  und  fUr  Mildchen- 
Fortbildungskurse.  Nr.  33,  S.  213. 

—  der  von  der  PrllfungskommiBsion  fUr  das  Lehr- 
amt an  Handelsschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtsspracbe  in  Prag  approbierten  Kandidaten. 
S.  504. 

—  aller  Lehramtskandidaten,  welche  im  Studien- 
jahre 190f /1902  eine  vollständige  Lehrbef&higung 
fUr  Mittelschulen  erlangt  haben.  S.  529. 

w. 

Well,  Öffcntlichkeitsrecbt  fUr  die  L  Klasse  des 
Komraunal-Gymnaainms  in  — .  S.  130. 

—  Reziprozität  fiir  diese  Lehranatalt.  S.  187. 
^neo,  PmftmgskommiBsioD   fUr  das   Lehramt  der 

Stenographie  in  — .  S.  433. 
öffentlicbkeitsrecht   fUr   die    vom   katholischen 
Scbiilvereine   für   Österreich    erhaltene   Privat- 
Tolksschnle    fUr    Knaben    im    IT.   Wiener 
Gemeindebezirke.  t>.  104. 


I  zu  den  Norm&lien  and  EnndmKclitiDgen. 


Schol- 
S.  106. 

Klasse 
meinde- 

alschule 

Kgation 
meinde' 
jrarhale 


r  Ur&sl. 
PriTSt- 
sprache 


Z. 

ZtXbitbw,  öffentlichkeitsrecht  fUr  die  Frivat-Knaben- 

Votksschnle  der  Baron  Hirsch'schen  Stifbmg 

in  — .  S.  432. 
Sadora,  siebe  Nan-Zadov». 
Em,  BezQge  und  PensioDsbehandloag  dea  ayBtemi- 

sierten    Lehrpersonales   an    der    griech.-orient. 

theologischen  Lehruiatalt  in  — .  Nr.  9,  S.  93. 
—  DoTchfUhrimpTerordnung.  Nr.  17,  S.  124. 

des  Gjmnaainms  in  Mostar,  Giltigkeit 

derselben    fllr    die   im    Reicharate   vertretenen 

ESnigreiche  und  Ltknder.  S.  77. 

gewerblicher  Unterrichtsanstalten,   welche  znm 

Antritte  Ton  handwerksnDlQigen  Gewerben  be- 
rechtigen. Nr.  44,  S.  470. 
SomAw,  öffeDtlichkeitsrecht  für  die  PriTat-Enabeo- 

Tolkaachule  der  Baron  Hirsch'schen  Stiftung 

in  — .  S.  104. 
ZoologlldM  stauen  in  Neapel,   Erneuerung  dea 

Vertrages  bezuglich  der  Miete  von  zwei  Arbeits- 

plÄUen  an  der  — .  S.  177. 


Lphabetisches  Verzeichnis 

ober 

kcher   und  Lehrmittel. 


trie  pro  Kkolj  mistrov- 
2.  AaSage.  S.  496. 

icnBka  ütankAsbitjeä- 

ri^    r&zrede    Brediyili 

de  ömifais  moderne.) 

i.  S.  143. 

:arte  des  BeneogtomB 
1  :  100.000.  S.  9! 

mia    dia    aeminarjdw 

^ben  mit  25,  16  nnd 
ansa.  S.  503. 
gidmit  der  im  Keicbs- 
cbe  und  LKnder  nach 

iszählacg  TOD)  31.  De- 
in digem  alphabetiacheD 

ogsbacb  der  eiofacben 
ung   fUr   zweiklaHBJge 

I   praktiBcbe    Übtings* 
igen    HandelsBchaIeü. 
.  S.  184. 
«r  Johaan. 
Eeranggegeben     von 


oie,  Lebrbucb  der 
Qebrancbe  in  Scbnlen 
te,   4.,  durcbgesebene 

mdkarte  zur  deutacben 
rbonderta.  Gezei  ebnet 
tab  1 :  800.000.  S.  431. 
ber  Scbnlwaadkarten. 
ndkarte  sur  dentschen 
mderts;  Nr.  2:  Wand- 


karte ZOT  deutseben  GeBcbicbte  des  17.  Jahr- 
hunderte;  Nr.  3:  Wandkarte  zur  deutacben 
OeBchicbte  des  18.  Jabrhunderta.  S.  519. 

Baldanf  Oebhard  und  Waldegger,  Sursum  cordal 
Gelänge  und  Gebete  zum  Gebraucbe  fUr 
Mitielscbulen,  besonders  Gjninaaien.  2.,  um- 
gearbeitete Anflsge.  S.  194. 

StanislauB,  Flacbcrnamente  von  den 
Erakaner  Kunst  -  Denkmälern  des  15.  nnd 
16.  Jabrbiuiderts.  ID.  TeU.  Mit  25  Tafebi. 
3.  165. 

Barohuek  Elemens,  Lehr-  und  CbungBbucb  der 
darstellenden    Geometrie    fllr   Oberrealschulen. 


Frans  und  Bassler  Hans,  Deutschea 
Leeebuch  für  ]ybtdcbeit-L;zeen  und  verirandte 
Lehranstalten,  n.  Band.  S.  489. 

Bartol  Frantiiek,  Öeski  Ütanka  pro  iHtl  tHdu 
ikol  Btfednich.  5.  AuAage.  S.  430. 

Bartoi  Fr.,  iOf  Fr.  a  Ö«oh  Leander,  MalJt 
SlovesnoBt,  kterou  za  knibu  n£ebnou  a  ätad 
pro  Tjlii  tMdf  Skol  sMedafch  seBtavili.  S.  Auf- 
lage. S.  493. 

BkTWliiild  Alezander,  BHiiip  a  jupaüabcKO- 
pfGBOI  XtrefHTjfm  A^a  j^HrejibcKHX  ccmh- 
napnA  yjoiKHB.  S.  137. 

Boil  Joaef,  ZemöpiB  ku  potreb^  iäkS  meilansk^ch 
skoL  DU  tfotl.  S.  516. 
»1er  HanB,  siehe  BudMluI  Franz. 

Bsohtel  Adolf,  FranzJ^Biscbes  Sprach-  und  Lese- 
buch, l.  Stufe.  Für  die  erEteu  zwei  Jahrgänge. 
Mit  6  Bildern.  7.  Auflage.  S.  184. 

-~  —  FranzOBiBche  Grammatik  für  Mittelschnlen 
(RealBcbalen,  BÜdchen-Lyzeen  nnd  Lehrerinaen* 
Bildui^BauBtalten).  4.,  verbesserte  Auflage.  8. 490. 
—  FranzOsiBcbe  CbreEtomatie  fUr  die  oberen 
Klassen  der  Mittelachnlen  mit  spracblicben  und 
Bacblichen  Erläuterungen,  sowie  mit  literarischen 
und  biographischen  Einleitungen.  Mit  einer 
Karte  von  Paris.  5.  Auflage.  S.  490. 


xxn 


AlphabetiBches  Verieichnii  Ober  Lehrbücher  und  Lehrmittal. 


Bwhtol   Adolf    und    aUaut,    Dr.   Charl 

FranzSBischeB     Sprach-     und     Lesebuch     fllr 

kommerzielle   I.ehranst&lten.    I.  Stufe.    S. 
Bedni  £.,  siebe  Jeiek  J. 
BaUr  Alhin,  siebe  Zrlbebenvarte, 
BtbaOktt  Ant.,  siehe  XoJnlk. 
Bmaa    Mik.    a    Enttenar    Rudolf,     MSKctvi 

a  Tfaorlad  pro  prrat  tridu   äkol  meBtansk^ck 

7.,  umgearbeitete  Anftage.  S.  464. 
Benlnohka  Max,  siehe  Quelle. 
BergxoelBtor  Hermann,  GeometciBche  Formenlehre 

fUr  Madcben-Lyzeen.    I.  Teil.    FUr  die  l.  und 

IL  Klasse.  S.  190. 
T"^""^'    A.    I..,     Letture    italiane    per    la    qnarta 

clasBe  delle  scuole  popolari  auBtriacbe.  S.  487. 
BlUerlwsea  fllr  Schule  und  HauB.    Herausgegeben 

von  der  Gesellscbaft  fDr  vervielfUltigende  Kunst 

in  Wien.  IV.  Serie.  S.  36ß. 
BUt  Fr-.  Biebe  Bartoi  Fr. 
Bburtorfer  M.,  siehe  Stela  M. 


A.,  Mineralogie  und  Geologie  für  Lehrer- 
und LdireTinneD-BildungsauBtalteti.  R.,  im  we- 
sentlichen unverftnderte  Auflage.  S.  564. 

BUuhke  Anton,  siehe  EretsDhaeyer. 

BBoU  Leopold,  Torlagen  fllr  Schmiede.  Mit 
ünterstülsung  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Eultns 
und  Unterricht  herausgegeben.  36  Tafeln  mit 
Teit  S.  176. 

Ptedlohy   pro    koTire.    Mit    Unteratiltznng 

des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Kultus  und  Dnterricbt 
herausgegeben.  Ins  Bj^hmische  übersetzt  von 
Anton  BrÄf  undFranz  Tyrazil.  36  Tafeln 
mit  Text  S.  17«. 

Boenter-Enknlai    I.ebr-  und  Lesebuch  der  franzö- 
sischen Sprache.  Unter  Mitwirkung  der  Heraus- 
geber für  österreichiscbe  Mädchen -Ljzeen  be- 
arbeitet von  Alois  Stefan. 
I.  Teil.  S.  126. 
IL  Teil.  S.  184. 

Bonbilk  Jobann,  Wandatlaa  zum  Gebrauche  des 
Lehrers  bei  dem  Dnterricbte  in  der  gewerblichen 
BnchfUbmng.  2.,  umgearbeitete  und  verbesserte 
Auflage.  S.  138. 

Boiauo  3.,  siebe  änrmfa  D. 

Bonda  A.,  Rostlina  v  dekorativnfm  am£nj.  Sbli^ 
pfedlob  rostlinn^cb  motlTS  a  niitl  jich  stiliaace 
ku  vyplnfinl  r&xnä  obraui£enycb  ploch  ee 
z^telem  k  nm^leck^u  prflmysln.  I.  Teil. 
11  Blätter.  S.  9. 

Bruikf  Franz,  siebe  EununeTi  Dr.  Karl. 

Brakj  Franz,  siehe  ülMoh,  Dr.  Georg. 


Brann,  Dr.  M.,  Lehrbuch  der  jüdischen  Geschichte. 
Für  die  Oberstufe  der  österreichischen  Mittel- 
schulen bearbeitet.  III.  Teil  Vom  Ende  des 
Oaonats  bis  zur  Vertreibung  der  Juden  aus 
der  pyreuäiscben  Halbinsel.  S.  325. 

Brilft,  Dr.  Fr.,  siehe  Till^  Dr.  Anton. 

Broi  Karl,  Fyslka  pro  nüsi  gjmnasia.  S.  127. 

Fysika  pro  niül  reälky.  S.  127. 

Enrnntr,  Dr.  Karl,  »iebe  Hemmtlau^,  Franz  v. 

BnlMBliek  Josef,  Lehrbuch  der  Pflanzenkunde 
ftlr  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen -Bildangsanstalten. 
Mit  272  Abbildungen  und  1  Farbendrucktafel. 
3.,  umgearbeitete  Aullage.  S.  460. 

SnreinUlli,  D r.  L e o  imd  Nfltolftsky,  Dr.  Aagnst, 
Handbuch  der  Schulhygiene.  Mit  350  Abbil- 
dungen. 2.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  155. 

c. 

OiMidi  pro  T»f«Jn6  sAnTotnlotTl,  Organ  klubu 
pHtel  vei'ejn^ho  Edrarotnictvl  pro  l^  e  c  h  y, 
MoraTU  a  SIezsko.  S.  367. 

Owh  Leander,  siebe  Bartoi  Fr. 

Ötcih  Svatopluk,  siebe  Bngelstfiller  Ferdinand. 

Oharrit  Karl,  Lehrgang  der  bäbmischen  Sprache 
ftlr  deutsche  Mittel-  und  Btlrgerschulen.  I.  Teil. 
3.  Auflage.  S.  143. 

OhQlii  Leo,  Fliesen- Motire.  Vorlagen  für  das 
Freihandieicbnqn  an  gewerblichen  Lebranstalten 
nnd  BUi^rschulen.  Enthaltend  moderne  nieder- 
iBndische  nnd  orientalische  Fliesenmnster. 
L—n. Lief,  mit  je  12Tafeln   inMappe.  S.128. 

ffloalek-Battung-ZeUsn-Poaoksr,  Atlas  fllr  Handels- 
schulen. Ausgabe  für  Akademien  und  höhere 
Handelsschulen  in  40  Hanptkarten  tind  Plftnen, 
und  gegen  70  Nebenkarten,  Diagrammen,  Stadt- 
nnd  Hafenplanen.  3.  Auflage.  S.  518  u.  527. 
—  Kleiner  Atlas  für  Handelsschulen,  3.  Aus- 
gabe. S.  618. 

«oalefc,  Dr,  Th.,  siebe  2ahd«n,  Dr.  K, 

Oon  Guido,  Mappamondo  fisico-politico,  Maß- 
stab 1:8,000.000;  America  Nord  6sica 
e  politica.  Maßstab  1:8,000.000;  America 
SU'd  a  hase  fisica,  Maßstab  1:8,000.000; 
Asia  fisica  e  politica.  Maßstab  1  :  8,000.000; 
Africa  a  base  fisica,  Maßstab  1  :  8,000.000. 
S.  520. 

Onfreo  A.,    Raiunica  za  obfe  Ijudske  iole, 
Zvezek  L  S.  184. 
Zvezek  II.  S.  322. 

Otibor  J.  und  Fokom^  J.,  Ctiborova  aritbmedka 
kupeck&,  pro  vysU  Ikoly  ohcbodnf.  Vydänf 
drubS.  Da  IL  S.  495. 


betischeB  Yeneictmii  über  Lehrlilldier  und  Lehrmittel. 


atica  greca.  Publicata  ad 
li  dal  prof.  Giuseppe 
ne  italiana  notSTotmeate 
lS  BQlla  XXU  originale. 

ca  della  liogna  italiana 
un  appendice  contenente 
lenco  di  forme  antiqaate 
.  Per  le  scaole  secondarie 
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;  e  poefie  mod^De  per 
;  scuble  mMie  aostrfacbe. 
per  le  retha  pronoDzia. 

moderne  per  le  claasi 
^die  ausbräche.  Parte  IT. 

Uir,  G.  d  e,  Xoiu  F.  e 
ibra  di  Lettura  per  le 
uhe.  S.  173. 
VfUk  Fraot.,  Obchodat 
I  ikoly  obchodnl  S.  193. 
I  Sagm^Mh  E.  ß. 

Auftrage  des  Vorstandes 
hen  Eultusgemeinde 
m  zusanimeQBeBt«llt  fUr 
ben-VoUuschulen.  S.  183. 
itenturgeuhl^ta . 
te  der  deutschen  Dichtuog 

HauptbaDd.    Unter  Hit- 
er FacbgenoBsen  herans- 
7.  Nagl  und  k.  k.  Fro- 
er.  S.  187. 
ebe  ArohiT. 
ca  za  ikolu.   8.  Auflage. 

I.   9,,  erweiterte  Auflage. 

ratskoga  jezikaza  sreduje 

Auflage.  S.  87. 

3A0  pratico  per  iraparare 

183. 

«r  0.  A. 

gie  der  Jacqoardweberei. 

okronhlä.  Encjklopaedie 
li  piü  uiitelak^bo  sboru 
ibchodnl,  Bvazek  L  S.  496. 
LsnÜek,  Dr.  Fr. 


E. 

Bbentarg«  Hermann,  Bibliscbe  Geschiebte  für 
erangeliBcbe  Yolksschulea  in  Verbindung  mit 
Eatecb&mas  und  Kirchenlied.  Mit  40  Hoh- 
schuitten  im  Text.  3.,  rerbesaerte  Auflage.  S.  513. 

Engslmfiller  Ferdinand,  Nälad?  a  pobädky. 
Padesät  obrazd  a  kreseb.  Veriem  doprov&zi 
JaroalaT  Vrchlicky.  Üvod  k  pohidkAm 
napaal  Svatoplnk  £ech.  S.  497. 

Sngler,  EanfmanolBche  Korrespondenz.  Enrzge- 
faßtes  Lehrbuch  fllr  Handelsscholeu.  Bearbeitet 
TDDlgnaiEgouHruika.  6.  Auflage  S.  366. 

Brdb«liaiwirt«i  W».    Herausgegeben    von    Albin 
telar.  I.  Jahrgang.  S.  497. 
t  W.,  siehe  TOrioh,  Dr.  Georg. 

P. 

F^gelj  Danilo,  Cerkvena  pesmarica  za  udeuce 
sloTenskib  Ijadskih  So).  Z  doToljeigem  preiasti- 
tega  knezonadiko^skega  ordinaryata  t  Oorlci. 
I.  zrezek.  Izd^ja  za  nSence.  S.  333. 

Cerkvena  pesmarica   za    uience  BloveDikih 

Ijadskib  iol.  Z  dovo^e^jem  preiastitega  knezo- 
aadSko^skega  ordinarijata  t  Gorici.  1.  zreEek. 
Isdsja  za  organiste.  8.  332. 

Fslkl  und  Sohn  in  RoBtok  bei  Prag:  a)  Zerleg- 
barer Globus  Nr.  5,  Durchmesser  23  cm.  In 
deutscher  und  bObmiBcher  Aosgabe.  b)  Kom- 
binierter Brd-  und  Himmelsglobus  Nr.  S,  Durch- 
messer 22  cm.  In  deutscher  und  bshmischer 
Ausgabe.  8.  i28. 

fellner  Alois,  siehe  E^tÜniirtli  Anton. 

Fettor  Johann,  Französisches  Übungs-  und  Lese- 
buch fUr  Mxdchen-Lvzeen  und  verwandte  Lehr- 
anstalten. UL,  17.  und  V.  Teil.  S.  84. 

LebrgangderfnLnzSsischenSprache.lv.  Teil. 

Übungs-  und  Lesebuch.  Mit  einer  Karte.  5.  Auf- 
lage. S.  190. 

La    troisi^e    et    la    quatrieme    annde    de 

grammaire  frangaiBe.  6.  Auflage.  S.  480. 

Fetter  Jobann  und  Alicher  Hudolf,  Franzesiscbe 
Schulgrammatik.  S.  84, 

Französisches   Übungs-   und   Lesebuch  fUr 

M&dcben- Lyzeen  und  verwandte  Lehranstalten. 
L  und  n.  Teil.  S.  85. 

Lehrgang    der    französischen    Sprache   fur 

Realschulen  und  Gymnasien.  L  nnd  IL  Teil. 
10.,  umgearbeitete  Auflage.  Ausgabe  ß.  3.  186. 

Französ.  Schul  grammatik.  3.  Auflage.  S.  490. 

Französisches  Übungsbuch  fUr  die  oberen 

Klassen  höherer  Lehranstalten.  (Des  Lehrganges 
der  fianzOs.  Sprache.  V.  Teil.)  3.  Auflage.  S.  S45- 


leichnia  über  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
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mcooEBkä. 
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leboidch  a 
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filr  öater- 

Aen  Bnch- 
rreichische 
en.  S.  193. 
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^mgeweidi 
V:  Rumpf 
Tcnsystem. 
rerbeaserte 

I  Leaebnch 
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9.  Auflage. 
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:  900.000. 
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Sangl  £.,  siehe  3odn  H. 

Outtiam  Joaef,  Lehrbuch  der  Buchhaltung  für 
iweiblaasige  Haudelsschalen.  S.  164. 

9»tioh  J.  V.,  Lehrbuch  der  kanfmänniBchen  Korre- 
spondenz. 3.,  Terbeaaerte  Auflage.  S.  1S7. 

Sarhut  Emannel,  Vorlagenwerk  fllr  das  Wftsche- 
Schnittzeichnen  fUr  Schule  und  Haug.  8.  165. 

SMbhIdituollTrilier  der  deutschen  Torzeit.  S.  538. 

Öl&ddj  A.,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die 
unteren  Elaaaen  der  Mittelschulen.  Bearbeitet 
von  Chriatoph  Würtl.  L  Teil:  Alte  Ge- 
achichte.  iS.  Auflage.  S.  190. 

—  Lehrbuch  der  Geschichte  fUr  die  unteren 
Klassen  der  Mittelschulen.  Bearbeitet  von 
Christoph  Wlirfl.  IL  Teil:  Das  Mittelalter. 
13.  Auflage.  S.  517. 

—  Lehrbuch  der  Geschichte  fUr  Bürgerecbulen. 
Bearbeitet  von  Joaef  Kraft  und  Georg 
Rotbaug. 

n.  Teil.   13.,  verbesserte  Auflage.    S.  515. 
III.  Teil.    II.,  verbesserte   Auflage.  S.  515. 

—  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  fllr 
die  oberen  Klaasen  der  Gymnasien,  bearbeitet 
von  Dr.  F.  M.  Mayer. 

L  Band:  Das  Allertum.  11.  Auflage.  S.  325. 
IL  Band:  Daa  Mittelalter.  10.  Auflage.  S.  325. 

SlpamodsllB  für  den  Modellier-  und  Zeichenunter- 
richt an  gewerblichen  Lehranstalten.  S.  76  u.  145. 

fiir  den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen, 

beziehungsweise  an  Lehrer-  und  Lebrerinnen- 
Bildungsanstalten.  S.  156. 

aiaour,  Dr.  Charles,  siehe  BKhM  Adolf. 

OUwr  Moritz,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die 
erste  und  zweite  Klasse  der  öaterreichi sehen 
Realschulen.  5.  Auflage.  S.  545. 

Chndloh  Karl,  siehe  Eolb  Gaatav. 

QfAik,  Dr.  Julije,  siehe  PaTeo  Ivan. 

9nnilik  Josef  a  Ölthlt  Josef,  Pflrodopis  pro 
mSsfansk^  ikoly  divci.  Prvnf  stupeü.  2.  Auflage. 
S.  516. 

Qrüa,  Dr.  Nathan,  Resciiith  dat  morascha.  An- 
fangsunterricht in  der  israelitischen  Religion. 
I.  Stufe.  5.,  verbesserte  Auflage.  S.  8. 
—  Uiebnice  dejin  israelsk^ch  a  israelsk^ho 
niboJenstvi.  III.  stupefi.  Übersetzt  von  D  r.  J  o  a  e  f 
Zalud.  S.  514. 

H. 

Baardtov  T.  pl.,  Zemljepisni  aClas  za  Ijudake  sole 
B  slovensMm  ucniin  jezikom  priredil  Fr.  Orolen. 
Izdanje  IL  s  14  zemljevidi  in  listom,  raaglaia- 
joäm.  1.  zemljevid.  S.  176. 
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b-  uod  Wechgel- 
rtbitduDgBBcbuleD. 
^er  Rechtsehrei- 


zam    chriatlichen 
oheren    Klassen 
iiäage.  Bearbeitet 
517. 
arer;    Tafel    n 

Geschichte  des 
ler  MittelBchnleo. 

des  Mittelalters 
idea.  6.  Auflage. 

der  Neuzeit  fUr 
ittelscbulen,  voll- 
'änzt  von  Autor 
491. 

der  Neoaeit  für 
[en.    6.     Auflage. 

Iskonde  fUr  die 
Luleo  (Geographie 

en  Monarchie.) 
änderte    Auflage. 

skunde  für  die 
m.  13.,  im  wet 
S,  365. 
Ft.,  Historischer 
Das  Altertam,  12 
und  die  Neuzeit, 
ä  Karten.  S.  iOO. 

30  Karten.  Zur 
)  Mittelalters  und 

Realschulen  und 
.     I.    Teil: 
druck.  S.  330. 
^rihuzione  geogra- 
ali.>  S.  504. 

.torgescbicbtlichen 
I  gemeinen  Volks- 
idlage  der  Lese- 
)gie,  Tafel  LVU 
äer  AalJ,  in  neuer 


Hartl&gsr,  Wandtafeln  for  dennatui^eschichtlichen 
Anschauoi^unterricht  an  allgemeinen  Tolks- 
nnd  Bürgerschulen  auf  Grundlage  der  Lese- 
bücher. II.  Abteilung:  Botanii.  Tafel  VI  nnd 
Tafel  XIV,  in  neuer  Anggabe.  2.  Auflage. 
8.  144. 

—  Wandtafeln  fUr  den  naturgescbichtlichen 
ADSchauungsunterricht  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  auf  Grundlage  der  Lese- 
bücher. AbteUung  Zoologie:  Tafel  XV,  in  neuer 
Aasgabe.  2.  Auflage.  S.  1T6. 

—  Wandtafeln  fllr  den  naturgeschichtlichen 
Anschauungsunterricht  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  auf  Grundlage  der  Lese- 
bücher. Abteilung  Zoologie:  Tafel  59,  in  neuer 
Ausgabe.  3..  Auflage.  Fignr  150—158.  Käfer. 
S.  430. 

—  Wandtafeln  fUr  den  naturgeschichtlichen 
Anschauungsunterricht  an  allgemeinen  Volks- 
nnd  Bönteraehulen,  Abteilung  Botanik:  Tafel  I 
(Blaues  Leberblümchen,  Buschwindröschen, 
Sumpf-Dotterblume,  Goldlack,  Gartenmohn, 
Gartennelke,  Krantlge  Baumwollstaude, 
Chinesischer  Teestrauch),  neue  Ansgabe. 
2.  Auflage.  S.  481. 

—  Wandtafeln  fUr  den  natni^eschichtlichen 
Anschauungsunterricht.  HI.  Abteilung:  Bäume. 
Tafel  IX:  Der  Walnußbaum.  S.  519  nnd  S.  565, 

—  Wandtafeln  für  den  natui^eschichtlichen 
Anscbauungsunterricbt.  Abteilung  BKume. 
Tafel  I:  Sommerlinde,  und  Tafel  II:  Roß- 
kastanie. 2.  Auflage.  S.  565. 

Bartl  Hans,  Übungsbuch  fUr  den  Unterricht  in 
der  allgemeinen  Arithmetik  und  Algebra  an 
Werkmeisterschulen,  Baugew  erkschulen  nnd 
verwandten  Lehranstalten.  Mit  12  in  den  Text 
gesetzten  Figuren,  gegen  30OO  Aufgaben  und 
deren  Ergebnissen,  österreichische  Ansgabe. 
2..  verbesserte  Auflage.  S.  480. 
isaok,  Dr.  Karl,  Lehrbuch  der  Warenkunde 
(mit  .Ausschluß  der  chemischen  Produkte)  und 
Abriß  der  mecbaniacben  Technologie  fllr 
höhere  kommerzielle  Lehranstalten.  II.  Teil: 
Organische  Waren.  S.  127. 

—  Leit&den  der  Warenkunde  für  zweiktassige 
Handelslebranstalten.  I.  Teil:  Anorganische 
Waren.  S.  5i8. 

Fr.  S.  Rudolf,  Allgemeine  ünterrichts- 
lehre  dir  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bitdungs- 
austalten.  2.,  im  wesentlichen  unveränderte 
Auflage.  S.  430. 


TeneicbniB  über  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


lea  ObangBbuch 
der  GymiuBien 
lach  den  Qriiin- 
.  Scheindler 


r  das  I 


ler  lateinUchen 
lud  zuaammen- 
n  Gnuntnatiken 
Dr.  Augnat 
rd.  Schnitz. 
9.  S.  429. 
Ir  kommerzielle 
üdels-  uDd  ver- 
bearbeitet  und 
IgDai    Pölzl. 

dem  Reiche  der 


aktiBche  Mosik 
len  Gmadfiatzen. 

QgBanatalten 


Btnv}'    aiitelBk^. 
Auflage,  bearbei- 

L  der  org&niBchen 
der  Oherreal- 
nd  einer  Farben- 
Luflage.  S.  8. 
Mineralogie  (Qr 
jyzeen.  Der 
rieh    Leit 

DSBer  Dr.  E 
lerslogie  fur  die 
!T  mineralogische 
l^eitenberger. 
I  rbendnicktafeln. 


38e-  nnd  ÜbuDgs- 
!1ftSBe  der  Gym- 
age  des  Übnngs- 

dem  Gebiete  der 
zum  Handbuche 
VolkBBchulhäuBer  i 


m  den  verBchiedenen  I^bidem.  n.  TolksBcbnl- 
h&iiser  in  OBterreich-üngarn,  Bosnien  und  der 
Hencgowina,  Hit  631  in  den  Text  eiDgedruckten 
AbhilduDgöD.  S.  88. 
Bohrar,  Dr.  Franz,  Lehr-  und  Übungsbuch  der 
Geometrie  für  üntergymoaBien.  6.,  umgearbeitete 
Auflage.  S.  85. 

—  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  nebst 
einer  Sammlung  von  Ühungsaaf gaben  fUr  Ober- 
re&Ischulen.  S.  154. 

—  Geometrische  Übnngsanrgaben  für  das 
Obergymnasium.  5.,  revidierte  Auflage.  S.  i9f. 

—  Hanu&le  di  geometria  per  ginnasio  inferiore. 
2.  Auflage.  S.  49S. 

EoelemuiB,  siehe  nndler. 

Boflaiier  Raimund,  siehe  Eninmer,  Dr.  Karl. 
hr,  Dr.  Eduard,  Tierkunde  fbr  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsan stalten.     2.   nach  biolo- 
gischen     Grundsätzen      beaibeitete      Auflage. 
S.  207. 

Bofoiaim  Mik.  a  Lemlnger  Em.,  PHrodozpyt  pro 
roSäfanskri  äkoly  III.  Stufe.  2.  Auflage.  S.  8. 

—  PHrodozpyt  pro  melfanshä  ikol;  divEf. 
l.  Stufe.  4.  Aufl^e.  S.  324. 

Mik.,    Chemie    mineralnä    na    z&kladä 
pokuBfl  pro  vjSäl  Bkoly  realnö.  6.  Auflage.  S.  494. 

—  Chemie  organickfi  pro  vjiil  ikolj  reabd. 
4.,  dem  neuen  Lehrplane  und  den  Instruktionen 
gemttß  bearbeitete  Auflage.  S.  163. 

—  siehe  Hejslar-Eo&num. 

E9hm  Ferdinand,  Lehr-  und  Übungsbuch  der 
Arithmetik  fUr  Mädcben-Lyzeen.  I.  Teil.  (Tür 
die  I.  und  II.  Klasse.)  S.  8. 

Bfiliel  Schulwandkarte  von  Asien.  2.  Auflage. 
Vollkommen  neu  bearbeitet  vOn  Dr.  Franz 
Heiderich.  6  Blatt  in  vielfachen  Farbendruck. 
Maßstab  1  :  8,000.000.  S.  193. 

—  —  Wandbilder  fUr  den  Anschanungs-  und 
Spracbunterricbt.  Nach  den  OriginalvorlBgen 
dee  akadem.  Malers  Adolf  Kanfmann  im 
Ufachen  Farbendrucke  au^elUhrt.  Blatt  XIT: 
Der  Hafen,  XV:  Hausbau  und  XVI:  Das  Berg- 
und  Hüttenwerk  (Doppelbild).  S.  330. 

CartA  de  pärete  a  Anstro-Üngariei  pentrü 

scoalele  poporale.  Preincratä  de  a  E.  Seibert. 
Tradasä  si  adaogitä  de  Victor  Olouschi. 
Maßstab  1  :  SOO.OOO.  S.  628. 

Holringer  P.  S.,  Arilmetica  Folitica  per  le  scuole 
superiori  di  commerdo  i  Accademie  iliCommercio). 
Prima  versione  itsliana.  S.  186. 

Hioko  pl-,  siebe  Edmul 
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iki  mlnmice  pro  iko]; 
Auflage,  bearbeitet  von 

aatico  al  libro  di  lettnni 

:o    al    libro    di    letture 

rf^  für  moderne  Spitzen 

jinaki  glasi.  I.  Mladinske 
a.    II.  Pesmi  svetne  in 

1.,  Sblrka  äloh  z  algebr; 
ikol.  6.  Auflage.  S.  155. 
E  Fr. 

ku  pfekladäm  z  jazyka 
ekf.  Die  criiebnice  Dr. 
I  a  Seston  tHdn  gymna- 
itetTon  Johann  Snlc. 

pro    Ikolj  obchodnf   a 


■  Henrik. 

I  and  Poetical.  Eilract». 

ition.  S.  192. 
(enda  Mik. 


ck&  n£ebnice  iesk^o 
i  nahraien  IL  a  in.  df) 
vjd&uf.  Spoleinä  b  pro- 
Dpravil    a    autografoTal 


Leitfaden  der  Geometrie 
Zeichnens  fUr  Hädchen- 
tfe.  Mit  39  TeztBguren, 
ind  4  Omamententafehi 
t. 

etrie  pro  vjiK  g^mnasia. 

6.  Aoflage,   bearbeitet 

Mit  433  Aufgaben.  S.  494. 

prachlekre  für  MAdchen- 

aa  onhe  n;-iKe  mKOje. 

idkarte  von  PHläetina. 
S.  75. 


Idiaek  L  a  n  r  e  n  e  ,  Mathematische  Tafeln  fUr 
technische  Anstalten,  besonders  fUr  höhere 
Gewerbeschulen.  3.  Auflage.  S.  519. 

Jaf&tefc  Anton,  ZäUadovÖ  miKetvl  pro  niiäf 
mdy  gymnasif.  6.  Auflage.  8.  i85. 

Jnwttüitm,  Dr.  W  i  I  h  e  1  m,  Lehrbnch  der  Psychologie. 
3.,  TollsOndig  umgearbeitete  Auflage  des  Lehr- 
buches der  empirischen  PBychologie.  Mit  20  Ab- 
bildungen im  Texte.  S.  327. 

Jeisk  }.  a  Bedrol  K.,  Dejepis  qerenl  BoHho  ve 
star^m  a  noTäm  2&kon£.  Pro  tFetJ  tHdn  fikol 
realntch.  3.  Auflage,  S.  306. 

John  Jan,  Pflrodopis  pro  dstavy  näitelskä.  DU  Tl. 
Mineralogie  a  geologie.  2.  Auflage.  S.  9. 

Toitn  M.  und  Oaiigl  E.,  Tre^e  berüo  sa  Stiriraz- 
redne  in  Teirazredne  obine  Ijudske  Sole.  S.  323. 

Tntikftte  dM  Belohtgsrlohtas,  dea  Yerwaltungs- 
Gerichtuhofes  und  des  Obersten  Gerichtshofes 
in  Sachen  des  Enltus,  des  Unterrichtes  und  der 
Stiftungen,  heransgegeben  von  Ministerial-Vize- 
sekretAr  Dr.  Benno  Fri^tsch  und  Ministerial- 
Eoniipisten  Dr.  Leopold  Grafen  Hartig. 
Zweiter  Teil:  Unlerrichtswesen,  Stiftnngswesen. 
S.  194. 

Jnrenka  Hugo,  siehe  Haliterwerke  An  Oiiedhui 
und  Bftmer. 

JuM  Jan,  Öftanka  pro  ikol;  ohecnä.  Dfl  I.  vy- 
d&nt  pMdfln^ho  s  mluTnicf.  S.  204. 
—  Öltanks  pro  Skoly  obecnö,    Dfl   I.    ?ydAnf 
pftidflnAo  bcz  rolnvnice.  S.  204. 

K. 

Stltaar,  Dr.  Balthasar,  Lehrbuch  der  Eircben- 

geschichte  fiir  die  Oberklassen  der  Mittelschulen. 

3.,  durchgesehene  Auflage.  S.  190. 
EamemtSok,  Dr.  Frsnta  Dnf  &k  R  u  d.,  T^oberny 

d^epjs  pro  TyiSt  tfidy  ikol  slfednfch.  III.  Teil: 

Neuzeit.  2.,  verbesserte  Auflage.  S.  494. 
Eanfinano  Adolf,  Biehe  ESImI. 
EeUnsr,    Dr.    Leon,     lehrbnch     der    eugliscben 

Sprache  fClr  Mädchen- Lyzeen.  S,  174. 
Ehnmich   Karl,    Die   Zeichenkunsi.    Methodische 

DarsteUung  des  ganzen  ZeichenvesenB.  I.  und 

n.  Band.  8.  566. 
EUÜ  VjekoslaT,  sielie  Eoflnek  Fr.  B. 
QellDalAnton.Iieitfaden der  Handelskorrespondenz 

für    zweiklassige   Handel sechulen.    5.    Auflage. 

8.  192. 
Supplement  nur  5.  Auflage  des  Leitfadens 

der     HandelBkorrespondens     fUr     zweiklassige 

Handelsschulen.  S.  192. 
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Eobrory  predlohy  kn  kresleni.  1.    und  II.  Serie 

mit  je  iO  Tierstudien.  S.  566. 
EdbOnat.  u.  SnuUehKarl,  Von  der  Pfluize  suin 
OrnameDt.  I.  Serie.  BlaU  1—10  mit  Text  S.  496. 
Etalf,  Dr.  Artor,  Lebrbucb  fUr  den  katbolischeo 
Religionsunterricht  in  den  oberen  Kluaen  der 
Gymnasien  nnd  Beälacliiilen. 

I.  KunuB:  Allgemeine  Glaubenslehre  oder 

die    Lebra    ron    der    göttlichen    OtTeo- 

barung.  7.  u.  8.  AnHage.  S.  205.  u.  488. 

II.  KurBos:  Die  Geschichte  der  güttlichen 

Kirche.  7.  Auflage.  S.  205. 
11.  Eurans:  Die  Gesctücbte  der  christlichen 

Kirche.  9.  Auflage.  S.  488. 
in.  Kursus:    Die  besondere  Glaubenslehre. 

7.  Auflage.  S.  305. 
IT.  EuTBus:   Die  Sittenlehre.  7.  n.  S.  Auf- 
lage. S.  205.  u.  438. 
EDnlgiberg  S.,  Gebet-  und  hebräisches  Lehr-  und 
Lesebuch    mit    auszugsweise    den    Inhalt,    die 
Quellen    samt  Autoren    der    einzelnen    Gebet- 
BtUcke  bezeichnenden  Titeln  nnd  zugleich  mit 
biographischen  nnd  cbronologiscben  Anmerkun- 
gen rerseben.  4.,  verbesserte  und  genau  revi- 
dierte Auflage.  S.  322. 
Eopeok^    H  a  n  u  i,     gkola    paüiskjch    damskjch 
Btfiha.    Die    n^D0v$j6f    methody    pafttskö    a 
anglickä  upravjl.  S.  186. 
Soflaek  Fr.  B.,   PoTJesnica  novoga  v^eka  za 
razrede     srednjih     uüilista.     Cetvrto     izdaoje 
priredio  Vjekoslav  Klaic.  S.  98. 
EorlevU  Ant.,  siehe  Vainroj,  Dr.  AI. 
EoMmi,  GeografifkiatlasizradenpoT.  T.  Haardtu 
i  W.  Schmidtu.  Za  srednje  Skole  sa  hrvat- 
skim   nastavnim  jezikom   priredio   i   upotpunio 
Dr.  Hinko   pl.  Hranilovic.  85  Karten  auf 
57  Tafeln.  S.  87. 
Kraft  J.,  siehe  Flsoher  A.  S. 
Eraft  Josef,  siehe  Obideljr. 
Enmsall    Emil,     Lehrbuch    der    Stenogsaphic 
(System  Gabelsberger)  für  die  österreichischen 
Mittelschnlen.  2.,  im  wesentlichen  unveränderte 
Auflage.  S.  175.  u,  495. 
Eritkt  F.: 

A)  Obrazy  k  nizorn^inu  vyuiovini  prirodopisu 
a  zemSpisu  se  zvlfistnlm  zretelem  k  ho- 
spndäfsivl  a  prSmyslu.  I.  Serie,  3  Kilder: 

1)  Chmelobrani  v  'ZaMckim  kraji  (Hopfen- 
ernte im  Saazcr  Kreise); 
aj  Öesänf  chmele  (Die  HoptenleBe); 
b)  Odväd^nl    chmele   (Die   Abgabe 
nnd  das  Messen  des  Hopfens). 
2|  VJroba   krajek  v  RudohoH   (Spitzen- 
klüppelei  im  Erzgebirge). 

B)  Zemepisn^  obrazy  pro  skolu  a  däm.  Fleft  f 
und  2  mit  je  10  Bildern.  S.  164  u.  165. 


Enni  K.  u.  Balurul  H.,  Anleitung  zum  Gebranche 
des  Ersten  Rechenbuches  von  K.  Kraus  und 
U.  Habernal  und  des  Modnik'flchen  Zweiten 
Rechenbuches,  sowie  des  Moinik'sehen  Dritten 
und  Vierten  Rechenbuches  und  des  Rechen- 
buches fllr  die  V.  Elasse.  S.  100.  a.  503. 
(Siehe  auch  XoÜInlk.) 

siehe  auch  XoÜiidlL 

Ertnt  Konrad,  Grundriß  der  Geometrie  und  des 
geometrischen  Zeichnens  für  Lehrerbildungs- 
anstalten. S.  564. 

Kpaso  K.  i  radepKSXK  M.,  Ilepuia  paxyBKou 
KBHKKa  A'ii  aacrpnilcKnx  Bce.U0AHRX  m«-! 
HapoAHRx.  (BüAtMB  A'"  rnKJA  4-,  5-  i  6-ii.iaco- 
BHx).  DepejomHB  OMojiaH  nonOBH^.  S.  84. 

Enntrtensl  Ferdinand,  siehe  Koinl  Konrad. 

EnJiiJos.,  Zemepis  pro  &koly  mS&fansk«.  T^eti 
stupeö.  5.,  durchgesehene  Auflage.  S.  545. 

EretaduaeTen  Deutsches  Lesebuch  fUr  Mädchen- 
Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  A  n  t.  B 1  a  b  c  h  k  e. 
Dritter  Teil.  Mit  24  in  den  Text  gedruckten 
Abbildungen.  7.,  verbesserte  Auflage.  S.  323. 

Enknla  R.  C,  siebe  Ltnilo  Andrä. 

Ktmuner,  Dr.  Karl  Ferdinand,  Deutsche  Scbul- 
grammatik.  5.,  durchgesehene  Auflage.  S.  185. 

Deutsche    Scbulgrammalik    fUr    Mttdchen- 

Lyzeen  und  verwandte  Anstalten.  S.  205. 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferdinand,  und  Stqjskal, 
Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  fUr  öster- 
reichische M&dchen-Lyzeen.  II.  Band.  S.  163. 

Deutsches    Lesebuch    für    österreichische 

Gymnasien  und  Realschulen.  I.  Band.  7.,  ver- 
besserte Auflage.  S.  324. 

Deutsches    Lesebuch    für    öBterreichische 

Gymnasien.  VIII.  Band.  5.  Auflage.  S.  489. 

—  —  Deutsches  Lesebuch  fllr  österreichische 
Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten. 
V.  Band.  5.  Auflage.  S.  489. 

Eummn,  Dr.Karl,  Bnuikj  Franz  nnd  Eofbaner 
Raimund,  Lesebuch  fUr  Österreichische  all- 
gemeine Volkgecbulen.  Ausgabe  in  vier  Teilen. 
U.  Teil,  mit  SpracbübungeiivonFr.Branky.S.74. 

Ennii  Julius,  Katholische  Religionslehre  filr 
Lehrer-  uud  Lehrerinnen  -  Bildnngsanstalten. 
I.  Teil:  Glaubenslehre.  3.,  durchgesehene  imd 
mit  dem  vom  österreichischen  Gesamtepiskopate 
approbierten  Eatecbismus  in  Einklang  gebrachte 
Auflage.  S.  502. 

Katholische  Religionslehre  fllr  Lehrer-  und 

Lehrerinnen-Bildnngsanstalten.  III.  Teil.  2.,  mit 
dem  neuen  Katechismus  in  Einklang  gebrachte 
Auflage.  S.  564. 
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nie  der  Biene.  Tafel  I: 
lieoe.  Tafel  11:  Die 
,   Terbeaserte    Auflage. 

ABBctuuiungsimtemcht 
m  der  Biene.  Tafel  U: 
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Sprachbuch   lUr    Österreich 
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Sprachbach   für  Österreich 
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und  Papageien  (68).  S.  520. 
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Usdnw,  Dr.  G.  A,,  Obecnf  »ycho 
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LOMldilg  Josef,  Landwirtschaftlid 
Leitfaden  fUr  Obsl^  und  Weinbi 
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Lowrtb,  Dr.  J.,  Grundriß  der 
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ZiOVan  Romeo,  Grammatik  der  it 
gangsBprache.  Im  Anschtuase 
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ÜBtaTy.  S.  209. 

lUoh  E.,  Gnindrill  der  Naturlehre  fUr  die  unteren 
Klassen  der  Mittelschulen.  Ausgabe  dir  Gymna- 
sien. Bearbeitet  von  Dr.  Karl  Hsbart.  Mit 
326  AbbildnngeD.  6.,  revidierte  Auflage.  S.  142. 

■ojcer  Adolf,  GmodEDge  der  deutscbeo  Literatur- 
(rescbicbte.  FUr  höhere  Lehranstalten  and  eum 
SelbBUtDdium.  Mit  58  BUdnissen.  S.  566. 

Kolnharl  Alois,  siehe  Bader  F. 

Xuinodr,  G.  de,  siebe  SUaat  Giuseppe. 

Xtastr  J.  D.,  Orgelschule  für  Lehr  erb  ildnngs- 
ansUlten.  5.  Auflage,  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  herrorragendsten  Meister  des 
kirchlichen  OrgelspielesnnigeiU'beitet  vonF  r 
Moissl.  S.  520. 
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uso  delle  Fcnole  medie  tedesche  e  Antologia 
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medie  tedesche.  S.  19t. 
■ani  Bohumil,  D^iny  cfrkve  kfesfanskä  pro 
evangelickä  reformovan^  £äky  stfednich  ikol. 
3,,  verbesserte  Auflage.  S.  493. 
■aretU,  Dr.  T.,  Gramatika  hrratskoga  jeiika 
za  niie  razrede  srediqih  skoia.  3.,  verbesserte 
Aufli^e.  S.  207. 
XaMftk  Josef,  Böhmische  Scholgrammatik.  Für 
deutsche  Mittelschnlen  nnd  verwandte  Lehr- 
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L  Teil:  Altertum.  Mit  65  Abbildungen  und 
1  Farbendmcktafel.  4.  Auflage.  S.  126. 
III.  Teil:    Die   Nenzeit  seit   dem   Ende   des 
dreißigjftbrigen    Krieges.     Mit  27  Ab- 
hildnogen.    2.,  durchgesehene    Auflage. 
S.  325. 
Ib7«r,  siebe  8vobod&. 
■i^ar,  Dr.  F.  M.,  liehe  Olndal;. 


KeilUrworke  der  Griechen  nnd  Römer  in  kommen- 
tierten Ausgaben.  I.  A  i  s  c  h  y  I  o  s'  Perser.  Heraus- 
gegeben a.erklftrtvonHngoJurenkft.  S.I28. 
Ibrkl  W.,  Deutsches  Lesebuch  fllr  österreichische 
Taubstumm  enschu]  en , 

I.  Teil:    Lese-    und    Sprachstoffe    fUr    das 

1  Scbo^jabr.  S.  125. 
II.  Teil:    Lese-    und    Sprschstoffe    fQr    das 

3.  Schuljahr.  S.  163. 
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»tVniBJ^<KaV  Karl,  Maschinenkunde  fllr  Webe- 
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planes  verfaßt.  I.  Teil :  Maschinenelemente  nnd 
Traosmissionen.  Mit  167  Fijniren.  S.  76. 

UttorteiKtr,  Dr.  Peter,  Deutsches  Lesebuch  fUr 
Mädcheu-Lyzeen.  L  Band.  S.  126. 

—  Griechische,  römische  nnd  vater^dische 
Sagen  und  Eriiüilnngen.  Ein  Anhang  zum 
I.  Bande  seines  deutschen  Lesebncbes  fUr 
Mädchen-Lyzeen.  S.  136. 

Hoinlk,  Dr.  Franz  R.  v.,  Lehrbuch  der  be- 
soudereu  und  allgemeinen  Arithmetik  fUr  Lehrer- 
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Auflage.  S.  307. 

—  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra 
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27.  Auflage.  8.  326. 

—  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  AJgebra  nebst 
einer  Aiifgabensammlung  fUr  die  oberen  Klassen 
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Nenmann.  Ausgabe  für  Realschulen.  26.,  ver- 
änderte Auflage.  S.  306  u.  301. 

—  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  Untergymna- 
sien.  Bearbeitet  von  Anton  Neomann.  I.  Ab- 
teilung. fUr  die  I.  und  II.  Klasse.  36.,  ver- 
änderte Auflage.  S.  326. 

—  Lehrbuch  der  Arithmetik  fUr  Üntergymnasieo. 
Bearbeitet  von  Anton  Neumann.  II.  Ab- 
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änderte Auflage.  S.  563. 
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Reinelt.  16.,  veränderte  Auflage.  S.  615. 

Rechenbuch  fUr  die  IIT.  Klasse  der  Knaben- 

Burgerscbulen,  Bearbeitet  von  Em  a  n  u  e  1 
ReinelL  15.,  verbesserte  Auflage.  S.  516. 

—  Lehrbuch  der  Geometrie  filr  die  oberen 
Klassen  der  Gymnasien.  Bearbeitet  von  Johann 
Spiel  mann.  23.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  154. 
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B.  Schmid.  S.  521. 
lin  Petar,  Foceta  geometrüe  za  nii 
realaka  i  realnih  gimnazüa.  II.  dio, 
razred.  5.,  rerbesserte  Auflage.  S.  37 

SetoUtiky,  D  r.A  u  g  u  s  t,  siehe  Bnrgeratda 

Nennuum  Anton,  siehe  Hoinlk,  Dr.  Fr 

Nitwha  Josef,  Lebr-  und  Übungsbuch  i 
metik  tut  die  erste  und  iweite  Gynint 
S.  326. 

ngrmau  Frederick  Bryon,  Tbeoret 
praktische  englische  Konrersations-G 
4.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflag 

Nnovo  libro  di  lettnre  italiane  per  le  clat 
delle  scuole  medie.  Parte  IV.  3.  492. 

0. 

,Obohodnl  ilsnük*  des  kaafmännischen 

„Merkur"  in  Prag-  S.  194. 
Ortmaim,    Dr.  Rudolf,    Deutsches  Lee 

die  österreichischen  Madchen-Ljzeei 

IV.  Teil.  S.  517. 
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Fntsgn  F.  W.,  Historischer  Schulatlaa  rar  alten, 
mittleren  und  neuen  Geschichte  in  52  Haupt 
nnd  61  Nebenkarten  für  die  höheren  und  mitt- 
leren Unterrichtsanatalten  Österreich- Dngams. 
Herausgegeben  von  Alfred  Baldamue  und 
Ernst  Schwabe.  34.  Auflage.  8.  46S. 


ftnall«,  Sie.  Benirscke  Hax,  ßuchschmnck  und 
Fiachenunuter  und  Moser  Eoloman, 
Pl&chenschmnck  (Stofbnnster).  8,  547. 


Bioflv  Atlas  pro  fikol;  obecn4.  Ereslili  E.  R&c  a 
r.  Fort,  uiitelö.  8.  9. 

AaslllgST  A.  in  Zoawr  A.,  Berilo  in  slovnica  za 
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Ijndskih  iol.  5.,  veränderte  Auflage.  S.  514. 
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carte  murale  deSjdow-Habenicht  adaptäe 
k  1'  eneeignement  du  fran^jaiB  S.  547. 

BdsBlt  Emannel,  Lesebuch  für  österreichische 
allgemeine  Volksschulen,  i.  Teil.  FibeL  I.  Schul- 
jahr. Unter  Mitwirkung  mehrerer  Schulm&aDer 
herausgegeben.  8.  Auflage.  8.  526. 

—  Spracbbuch  ftlr  österreichische  allgemeine 
Volkagchulen.  Ausgabe  fdr  fUnfklassige  Volks- 
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L  Heft  (2.  Schuljahr).  4.  Auflage,  8.  544. 
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Biobtsr,  Dr.  Eduard,  Lehrbuch  der  Geographie 
für  die  I.,  IL  mid  HL  Klaese  der  Mittelschulen. 
Mit  19  farbigen  Karten  und  33  Abbildungen 
im  Texte  sowie  2  Karten  in  Farbendruck. 
5.,  durct^esehene  Aoflage.  8.  327. 
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5. 
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anatalten.  U.  Teil,  l 
österrelchiBch-ongariB 
bildungen.  S.  155. 

—  —  Lehrbuch  der  i 
Lyzeen.  I.  TeD.  FUr 

Lehrbnch  der  Er 

Mädchen-Lyzeen.  I.  ' 
n.  Teil.  FUr  die  zw( 

Leitfaden  für  de 

graphie.  Nach  Maß( 
Lehrplanea  für  öati 
bearbeitet.  UI.  Teil 
BürgetBchale).  Mit  5 
Abbildungen,  darunt« 
6.,  Terbesserte  Auflai 

ÖaMiwfc  Franz,  Geoloi 
nou.  3.,  verbeaaerte  ui 

ä«iur  Ton  Augenburi 
lelBtrf  a  TjuioTatelst 
aätelek  ienak^ch  rui 

SoluVi  Dr.  Ferdinan 
erete  Klasse  der  M&d( 
B.  Pflanzenkunde.  S. 
Dr.  Rudolf, 
and  Geologie  für  die 
schulen.  Mit200Abbi 
Übaraichtskarte  von 
beaaerte  Auflage.  S. 

aohrinaiar,  Dr.  Aug.,  ai 

Sobeller  Frana,  Lehr-  i 
berger'schen  Stenogi 
veränderter  Abdruck 
T.  de  utachen  Steno 
5.  Auttage  vom  Jahr< 


FenetcliDis    über  Lehrbaclisr  und  Lehrmittel. 


«  Übungsbuch 
Eoiregpondenz- 
.,  umgearbeitete 


u.  Lehrerinnen- 
Hit  900  Figuren 


Lesebuch  ans 
iirtiuB  Rnfn: 

'.  G.,  Leitf&den 
manniBche  Fort- 

1  za  obce  Ijndske 
del.  {Za  drngo 
nih  IjndBkth  sol. 

za  obce  tjudske 

;iO. 

snipirische    Psj- 


nr  voUstilndigeD 
irache   in  Wort 


1,  Ausgewlüilte 
aso.  Fur  den 
!.,  umgearbeitete 

llgetneinen  Geo- 

igsklftsse     zwei- 

iife  ZOT  Haudele- 

9. 

iije   gimnazyake 

age.  S.  502. 

iton. 

des  prenßigchen 

I    im     (8.    und 

stimmmigen  det 

Verfassung     det 

.  S.  332. 


Sktt,  Dr.  Jakob,  Slovenslia  iitanfca  za  dmg 
raared  srednjih  Sol,  n.  Teil.  2.,  TerbeBaerte 
Auflage.  S.  135. 

Solwk  Fran*,  V§eobecn^  zemöpia.  Dil  dnib^  pro 
dnibon  a  tretf  tHdn  i^kol  gjnuiasünlch  a  druhon 
ai  etrrtou  tfidu  realnf.  S.  Auflage.  5.  207. 
Otu  Ferdinand,   Das  polychrome  pflanzlidie 
Ornament  S.  B66. 

—  Mnohobarernä  moderni  rzory.  Ausgabe  in 
bflhmiacher  Sprache.  S.  586. 

ann,  Arithmetika  pro  I.  a  ü.  tffdn 
fikol  gymnaEljuIrb.  2.  Auflage.  S.  175, 

—  Arithmetiha  pro  äkoly  realnf.  HL  Teil. 
2.  AuBage.  S.  19f. 

na,  änmdztlge  der  deutschen  Poetik 
für  den  Schul-  und  Selbst^ünterricht.  7.  Auflage. 
S.  331. 

hdelnuum  Johann,  siehe  KoSnik. 

SipOjnaRiWiltl  Sergins,  PycNa  tnTaHKa  aiui  ^pj* 
ro'i  KjacH  mKiA  cepCA"»'.  S-  5K. 

Huiaf  Vladimir,  Dienl  kalolickAo  niboienstTl 
pro  prmf  trtda  Btfednfch  ikoL  4.  Auflage. 
S.  480. 

8ta&a  Alois,  fliehe  BMRiai>EiikciljL 

Stefaid  Attilio,  siehe  Xoilllk. 

SMii  M.,  Wähler  B.  und  Wn&7  W.,  Deutsche 
Sprachschule.  Grammatik,  Orthot;raphie  und 
Stil  m  koozentriBchen  Kreisen  &a  allgemeine 
Volksschulen.  In  vier  Heften.  Neu  bearbeitet 
von  M.  Binstorfer.  L— IV.  Heft  9.  Auflage. 
S.  512. 

Deutsche  Sprachschule.  Theoretisdier  Teil. 

Eine  knT^;eflUlte  deutsche  Grammatik  fttr 
Osterreichische  Burgerschnlen.  Neu  bearbeitet 
von  M.  Binstorfer.  4.  Anfli^.  S.  515. 

Deutsche  Spracbschule.  Orthographie,  Gram- 
matik und  Stil  JD  konzentrischen  Kreisen.  Für 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  In  drei 
Heften.  1.  u.  H.  Heft  Ausgabe  B.  6.  Anflage. 
S.  321. 

Stalnar  Josef  und  Schslndler,  Dr.  August, 
Lateinisches  Lese-  und  Übungsbuch.  L  Teil, 
bearbeitet  von  Dr.  Robert  Eauer.  In  zwei 
Abteilungen:  I.  Übungsstücke.  H.  Wortknnde. 
5.,  vereinfachte  Auflage.  S,  173, 

Lateinisches  Lese-  und  Übungsbuch.  HI.  Teil. 

Herausgegeben  von  Dr.  Robert  Kauer. 
4.,  durchgesehene  Auflage.  S.  517. 

LateinischesLese-nndObungBbuch.  IV.  Teil: 

Übungsbuch  zur  EinUbong  der  Modnslehre. 
S.  189. 

Stejikal,  Dr.  Karl,  siehe  Simulier,  Dr.  Karl. 
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ahnlen.  Dm.  Elaaaische 
hts-  nnd  Anfßthninge 
1  sowie  zum  Gebrauche 

Heransgegebea  von 
dL  Heft  I.  S. 
Erstes  Rechenbuch  fUr 
^  Tolksschulen,  bezw. 
I  ScholjabT.  S.  161 

zur    Einübung    der 


Fflr     die 


lU. 


icher  Gymnasien, 
nische  Schulgrammatik 
r  Berücksicbldgnng  der 
>acber,Scheindler, 
In  3  getrennten  Teilen: 
B.  Zneanunenhängende 
lüde.  S.  324. 

Fr. 

I  detsliy  Evit.  Sedmi 
her,  b&sni£ek  a  pMnf 
TOTuy  a  rodiny.  S,  329. 
I  äitanka  francoDzaki. 
isse  der  Mittelechnlen 
[itteprache.  4.  Auflage, 
rt  PanluE.  S.  163. 

fraDCouzBkä.  Dil  IIL 
ns.  3.  Auflage.  S.  526. 

Schul  Wandkarte    der 

vom  eidgenössischen 
in  Bern.  S.  330. 

Timothej. 

öitauka   iz   knjÜeTuih 

hrratskih  i  arpskih  za 

hskola.  2.,  Terbesserte 

S.  2iO. 

rbuch    der    englischen 

zeen  und  andere  höhere 

Elementarbuch.  S.  98. 

für  Burgerschuleu.  In 
ifen.  Nach  dem  Tode 
rbeitet  von  Job.  Haz 

Dr.  Karl  Koaen- 
e  IL  Klasse.  10.,  im 
le  Auflage.  Mit  117  in 
ilzschnitten.  S.  126. 


m  Doppeladler".  Gin 
1  für  Volk  und  Heer, 
eben  von  Emmerich 
von  Albrecht  Graf 
JoBefHendel.S.193. 


sms  F.  O..  Skizzenhefte  fOr  Anfänger,  I  und  II, 
zur  Unterstützung  des  Zeichenunterrichtes  sowie 
zum  Selbstunterrichte  für  die  Hand  des  Schulers 
eingerichtet.  Ausgabe  fUr  Österreich.  S.  186. 
imEmit,  a)  Wandzifferblatt  (1.  AuAe^),  samt 
einem  fUr  die  Hand  des  Lehrers  bestimmten 
Lehrhefte  (4.  Auflage),  bj  Scbillerzifi'erblatt 
(15.  Auflage).  S.  10. 

.  Viktor,  Erziehung  und  Unterricht. 
Ein  Freundeswort  an  die  Eltern.  S.  10. 

nUe,  Dr.  Anton,  Uiebnice  zemSpisu  pro  üstavy 
utitelakä.  L  Teil.  3-,  im  wesentlichen  unver- 
änderte Auflage,  bearbeitet  von  Josef  fUmek. 
S.  144. 

Üiebnice    zemäpisn   obecnäbo    i    rakcnsko- 

ubersk^ho.  Zem^pis  obecny  lU.  Teil.  Für  die 
HL  Klasse  der  Mittelschulen  bearbeitet  von 
Dr.  Fr,  Brdllk.  11.  Auflage.  S.  162. 

nteh  Fritz,  Fibel  für  die  erste  untere  Abteilung 
der  gewerblichen  Vorbereitungsschulen.  S.  546. 

Ingl  Alexander,  Vaterländische  Aufsätze  fllr 
die  Unterstufe  der  Österreichischen  Mittelschulen, 
S.  33i. 

patB,  Dr.  Theodor,  Lehrbuch  der  allgemeinen 
Geschichte  für  Lehrer-  und  Lehre^nnen-Bil- 
dungsanstalten.  II.  Teil.  Vom  Vertrage  tou 
Verdun  bis  auf  die  Gegenwart.  Mit  77  Abbil- 
dungen und  6  Karten  in  Farbendruck.  4.,  be- 
richtigte Aufl^e.  S.  144. 

—  Geschichte  der  Erziehung  und  des  Dnter- 
richtes  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
auBtalten.  Mit  20  Abbildnngen.  3.,  im  weeent^ 
liehen  unveränderte  Auflage.  S.  175. 

—  Lebrbncb  der  Geschichte  fUr  die  IL  Klasse 
der  Madchen-Lyzeen.  Mit  40  Abbildungen  und 
5  Karten.  S.  326. 

—  Lehrbuch  der  Geschichte  fllr  die  HI.  Klasse 
der  Mftdcben-Lyzeen.  Mit  61  Abbildungen, 
2  Farbendnicktafeln  und  4  Karten.  S.  326. 

—  Bilder  ans  der  Geschichte  fllr  BUi^r- 
scbulen.  Einteilige  Ausgabe.  Mit  50  Abbildungen 
und  6  Karten  in  Farbendruck.  8.  &4. 

Bildei'  aus  der  Geschichte  für  Mädchen- 
Bürgerschulen.  II,  Teil,  fUr  die  IL  BUi^rschul- 
klaese,  2.,  verbesserte  Auflage.  S.  429. 

—  Bilder  aus  der  (beschichte  für  Mädchen- 
Büi^erschulen.  III.  Teil  Geschichtsbilder.  Fflr 
die  III.  Burgerscbnlklasse.  Mit  36  Abbildungen, 
2  Karten  und  i  Titelbilde.  3.,  verbesserte  Auf- 
lage. S.  324. 

—  Bilder  aus  der  Geschichte  fUr  Knaben-Bür- 
gerschulen, n.  Teil.  %  Auflage.  S.  323. 
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kyFrani, 
;iiie  Volks- 
id  m.  Teil. 
ia  Anhang. 

für  Schule 

iiB,Milo& 

.   1.    I 

:ylduB 

9:     „Oräni 

i.  332. 

er  Geogra- 

!D    ElasBen 

«alschulen. 

Geographie 

«alschalen. 

iches  nach 
).  S.  546. 

i8che    Ver- 

i  Hand  des 
'  Erlangung 
rnen  Stiles 
«sore    Th. 


tüdu   skol 

idobren  od 
S94.  S.  464. 
iapositiven) 
B)ftlr  Schule 
g  von  zwei 
ttLtte  berge- 
i  gehörigen 

ekladOm  na 
1  sttedntch. 
S.  98. 
tffdn  mei- 

l!L  Compea- 
.  S.  99. 
lilitatea   in- 
lar.  I.  und 


Volk  Kart,    Das    Skizzieren  Ton  ] 

in  Perspektive.  Mit  54  in  den  T 

Skizzen.  S.  481. 
Votral}*  Franti&ek,  Karedenf  kn 

chodnfmu.  S.  503. 
V^kankal  F.   V.,  Citanka  pro  dnii 

stredoich.  S.  98. 
Vital  A.,  Qnali  stelle  vedo  questa  bi 

girevole.  Edizione  italiana.  S.  8{ 
VrchUokt    JarosUv,    siehe    Sag« 

dinand. 
Volet,    Dr.   Ludwig   und    WsTde 

fuhmng  in  die  deutsche  Handels 

Ein  Leitfaden  für  kaufmännisch! 

schulen,   n.   Teil.  {2.  Unterricht 

w. 

WugtM,  P.  Ferdinandi,  Zeremon 
lischen  Kirche  fdr  den  Beligtu: 
den  BUrgerBchulen.  9.,  verbesser 
—  Erzählungen  aus  der  Kirchei 
den  KeligionsuQterricht  an  Bürger 

Wagner  Hans,  siehe  Hein»  LeoF 

TaUeggor,  siehe  Btldaof. 

Wallratin,  Dr.  Ignaz  G.,  Lehrbm 
für  die  oberen  Klassen  der  Mit 
rerwandten  Lehranstalten.  13.  i 

Weber  B.,  siehe  Stela  H. 

WeltEenbGok  Georg,  Lehrbuch  de 
Sprache.  I.  Teil.  S.  206. 

Werner    Ladislav,     Tabnlky     tii 
0. 

Wc^Oe  Julius,  siehe  Vdgt,  Dr.  I 

Wohtrei  Franz,  Deutsches  Lese- 1 
fUr  die  Wiener  gewerblichen 
kurse.  I.  Teil.  Für  die  Unterstnf 
S.  5«. 

Wlolnnlnrg,  Albrecht  Graf,  sie 

^nidt  Josef,  Praktische  Beispiele 
stellenden  Geometrie  für  Lehi 
oder  kunstgewerhlicher  Richtung. 
mit  Unterstützung  des  Ministerii 
und  Unterricht.  II.  Lieferung. 
Text.  S.  J44. 

WUlomltBer,    Dr.    F.,    Deutsche    I 
üsterreichiBche    Mittelschulen. 
Auflage.  S.  205. 

WlnUer  Josef,  Deutsche  Sprach- 
lehre fllr  Bürgerschulen.  Mit  I 
rUcksichtigung  der  gewerblichen 
Anstalten.  I.  Stufe.  4.,  umgeail 
S.  323. 
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,  T.,  Ompfe  in  China. 
Ten  und  der  BeteilifpiDg 

Seemacht  an  ihrer 
ren  1900-1901.  S.521. 

Kat<irges4±icbte  fUr 
MfetL  UI.  Stufe:  Der 
irsicbt  der  drei  Reiche 
AnSage.  Mit  155  Holz- 

ibeDabildem.  Einteilige 
en.  Mit  320,  grüßten- 
miingen    angefertigten 

L  Alois,  QeDetischer 
»btmterricht  an  Oster- 
Tolba-  nnd  BOrger- 
■anche  an  Lehrer-  und 
italten  mit  deutscher 
)3. 

Eontor.  Eine  Au^ben- 
t  Geschäflsvorftlle  von 
I  Geschäftsrerbindung 
andelBecholen.  S.  329. 
nw  Leopold. 

KopOTKRft     HaTBXHaHC 
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tafldy 
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r.  E 

Bhte  dBB  Grazer  Haus- 

Belgier 

Nr. 

27«.   Nach 

<    und 
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BenUUung 

at  s. 

366. 

■ÜII,D 

.  N 

than. 

Mh«  Andreas,   Lehrbuch   der  Geschichte   für 
die  oberen  Klassen  der  Gymnasien. 

I.  Teil:  Das  Altertum.  4.,  nach  dem  Lehr- 
plan   vom    Jahre    1900    umgearbeitete 
Auflage.  S.  492. 
n.  Teil:   Vom  Beginne  des  Mittelalters  bis 
zum  Ende  des  dreiBigj ährigen  Krieges. 
2.,  gekürzte    und    verbesserte   Auflage. 
S.  174. 
ibä^  Dr.  E.,  Leitfaden  der  Handels-  und  Ver- 
kehrsgeographie    für     zweiklassige     Handels- 
Bchulen.      4.,    im     wesentlichen     noveränderte 
Auflage.  Dorcbgeaehen  von  Dr.  Th.  Cicalek. 
S.  502. 
-  —  Leitfaden  der  Handels-  und  Vekehrsgeograpbie 
filr  kanftnännische  Fortbildnngsschulen.  5.  Auf- 
lage.   Durchgesehen   von    Dr.    Th.   Cicalek. 
S.  481. 
Zeldlar  Jakob,  siehe  Seutsoh-OatemlQhlaohe  Lite- 

ratorgMDhlohte. 
ZatterKarl,  Katholische  Litorgik.   Religionsbuch 

für  Mittelschulen.  4.  Auflage.  S.  325. 
Ziegler,  Dr.  Arthur,  Lehrbuch  der  gewerblichen 
Buchhaltung  nebst  einem  Augzage  aus  der 
Wechselknnde  und  einem  Anhange  über  Schiift- 
BtUcke  und  Berechnungen  im  GeschUftsTerkelire 
des  Kleingewerbetreibenden  und  Kleinhändlers. 
S.  546. 

Übungsbefte  zur  gewerblichen  Buchhaltung. 

1.  Die  Buchhaltung  des  Schuhmachere.  S.  646. 
Zlpasr  Julius,  Technologie  der  Spinnerei.  Ein 
Lehr-  nnd  Lemhuch  fUr  textile  Fachscholen. 
Mit  76  Figuren.  S.  1S6. 
Znoalll  M.,  Qrammitica  della  lingua  italiano. 
B^gale,  ejercict  e  temi  di  OrtograSa,  Etimologia, 
Flesaione,  Sintaasi  e  Comporre;  compUati  in 
tre  parti  concentriche  coli'  indicazione  della 
pronüncia  toscana.  Ad  nso  delle  scuole  popolari. 
Xn.  edi&one  riTeduta.  Parte  seconda.  IV.,  Y.  e 
VI.  anno  Bcolistico.  S.  184. 
mer  A.,  siehe  Eailnetr  A. 
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Verordnungsblatt 


iums  für  Kultus  und  Untemeht. 


Jahrgang  10O3. 


Hg  1908. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

listeriums  fOi^Ctiltus^^    Untemcht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 


AnsKegeben  am  1.  Jänner  1902. 


Hit  1.  Jftnner  1902  beginnt  der  TieranddrelOlgste  Jahrgang  des  Yerorduiingg- 
blattes  ffir  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultas  und  Unterrleht^ 
dessen  Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe,  Ennd- 
BMhnngen,  ferner  Terffignngen  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel, 
Personalnachrichten  und  schließlich  Coneurs-Anssehrelbangen  zum  Zvecke, 
ier  Besetzung  von  Dienstesateilen  bilden. 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  Landessehulbehörden,  bezle- 
hangswelse  Ststthalterelen  und  Landesregierangen,  die  Bezirksscholbehörden, 
beriehnngsvelse  Bezlrfcshanptmamischaft«n,  die  Universitäten,  die  aoAer  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facoltäten,  die  höheren 
Ficbsehnlen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
CnlTersitftts-  ond  Stndienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Uni" 
rterinm  unterstehenden  Institute,  femer  die  Xittelsehnlen  und  die  Lehrer- 
id  Lehrerlnnen-Blldongsanstalten  verpfliobtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lelirkörper  jener  Lehranstalten,  velehe  ans 
taatsmltteln  oder  ans  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  Ist  eine  Verfügung 
M  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  dasTerordnungsblatt 
ifgwnommen  und  Ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  Intimiert  anzusehen. 
Ein  ToUstftndiges  Exemplar  desselben  kostet  für  das  Jahr  1902  loeo  Wien 
Ikuso  wie  nach  auswärts  mit  Postzusendung    5  Kronen. 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbücher- Verlags-Dlrectlon  in 
rien  (I,,  Sehwarzenbergstraße  Nr.  5)  entgegen ,  wohin  die  frankierten 
Bd  mit  dem  Pr&numerationsbetrage  versehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
welsnngen  unmittelbar  zu  richten  sind. 

Anfällige  Bedamationen  einzelner  Stücke  werden  nor 
An  bernoksichtigt,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  naoh 
rsoheinen  des  nächstfolgenden  Stackes,  d.  L  entweder  zn 
nfang  oder  Mitte  jeden  Uonats,  an  die  k.  k.  Sohnlbflcher- 
ilags-Direotion  in  Wien  gerichtet  werden. 


ck  I.  Nr.  1.  —  Gaietxe,  Terordnungen,  ErllUse. 

m  9.  October  1001,  giltig  fllr  die  Harkgrafechaft  latrien,  mit  veldieiD 
^n  der  geltendea  Landesgeaetse  Über  die  Rechtiverb&ltnisse  des  Lelu- 
mtlidieii  VolkBschalen  Istriens  abgeändert  werden.  Seite  %  —  Nr.  X.  Geteti 
1901,  wirioam  für  die  Markgraftchaft  Mfthren,  womit  die  Beetimmungea 
GeseUes  Tom  5.  Juli  1399,  betreffend  das  Diensteinkommen  des  Lebr- 
dert  werden.  Seite  7. 


1 

hem     I 


Nr.  1. 

Gesetz  vom  9.  October  1901  •), 

giltig  ffir  die  Harkgraf^ehaft  Istrien, 

pAaHTtiTnnngBTi  der  geltenden  LondesgeBetse  &ber  dia  Eeohta- 
rperBonales  der  Sffentllolien  Volkasolialen  latrlens  abgeändert 
werden. 

des  Landtages  Meiner  Uarkgrafschaft  Istrien  finde  Ich  anzu- 

Artikel  I. 
12,  18,  24,  28  des  Landesgesetzes  vom  3.  November  1874 
er  die  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrpersonales  der 
ilen  latriens  und  das  Landesgesetz  vom  14.  December  1888 
.889),  mit  welchem  bei  Außerkraftsetzung  des  Landes  gesetzes 
378  (L.-G.-B1.  Nr.  14)  die  §§  23,  25,  27,  29,  30  des  früher 
leUes  vom  3.  November  1874  (L.-G.-B1.  Nr.  30)  abgeändert 
;iltig  zu  sein  und  werden  durch  folgende  neue  Bestimmungen 


;  einer  Lehrstelle  an  einer  dETentlichen  Volksschule  ist  von  der 
r  Bezirksschulbehdrde  anzuzeigen,  welche  ohne  Verzag  in 
fOr  die  Besetzung  der  erledigten  Lehratelle  vorzusorgen  hat. 
rer  veifc^bar  w&re,  wird  fOr  den  bei  einer  einclassigen  Schule 
i^osten  durch  Wegnahme  eines  Lehrers  von  einer  mehrclassigen 
irdassigen  Schulen  durch  das  abrige  denselben  zugewiesene 
Q  sein. 

diese  Weise  innerhalb  des  Schulhezirkssprengels  dem  Bedarfe 
I,  so  hat  die  Bezirksschulbehörde  den  Fall  der  Landesschul- 
ten  Verfügung  anzuzeigen,  welche  hievon  den  Landesausschuss 

lale  ist  verpfiichtet,  sich  den  betrefTenden  Verfügungen  der 
terwerfen. 


den  11.  November  1901   ausgegebenen  und  versendeten  XXVI.  Stucke  des 
Inungsblattes   fUr  das  österr.-illiriBcbe  Küstenland  unter  Nr.  35,    Seite  83. 


.  Nr.  1.  —  Gesetze,  Veroidnniigeii,  Erlasse.  3 

§11. 

irde  hat  ein  Duplicat  dieser  Tabelle  dem  OrtsBchulrathe 
eilen,  dieselbe  vorerst  der  Begutachtung  des  Orteschnlrathes 
nerhalb  der  Frist  von  14  Tagen  bei  Verlust  des  Vorsehlags- 
1  den  gesetzlichen  Ternavorschlag  des  GemeindeauBscbusses 
SBen. 

?Yist  hat  die  Bezirksscbulbehörde  die  in  duplo  ausgefertigte 
it  allen  mit  den  hetrefTenden  Documenten  belegten  Gesuchen 
zlichen  Temavorschlage  des  Gemeideansschusses  in  duplo 
m  leiten.  . 

§  12. 
;bt  fOr  die  liehrstellen   an   den  öffentlichen  Volks-   und 
uidesansBchnsse  innerhalb  des  gesetzliehen  Ternavorscblages 
ausgellbt. 

§  18. 
Emennong  eines  Lehrers  (Lehrerin)  oder  eines  mit  dem 
versehenen  Unterlehrers  (Unterlehrerin)  ist  das  Recht  auf 
ind  auf  die  übrigen  gesetzlichen  Versorgmigen  verbunden. 
Irnannte  von  der  Landesschnlbehörde  nicht  an  eine  andere 
oßer  über  sein  Ansuchen,  oder  wegen  anderer  wichtiger 
lach  vorgängigem  Einverständnisse  mit  dem  Präsentations-  ' 

§  23. 
den  allgemeinen  Volkssdiulen  werden  in  drei   Oassen 

{teilen    I.  Classe  mit  1400  Kronen 
.       n.      „        ,    1200      , 
„      m.      „        „    1000      „ 

für  alle  Classen  der  Lehrerstellen  an  den  allgemeinen 
Älbona,  Buje,  Gapodistria,  Gastelnuovo,  Cherso,  Dignano, 
'areazo,  Pinguente,  Pirano,  Pisino,  Pola,  Rovigno,  Volosca 
en,  und  für  jede  Gebaltsclasse  der  Lehrerposten  an  den 
in  Äbbazia,  Castua,  Cittanova,  Dolina,  Fianona,  Gimino 
a,  Lussingrande,  Moschienizze,  Muggia,  Orsera,  Oesero, 
^alle,    VertenegUo,   Visinada,    Visignano  und  Umago    um 

ksschulen  der  Stadt  Pola  erhalten  eine  in  die  Pension 
nal-Activitätszolage  von  200  Kronen  und  jene  der  Schulen 
line  solche  Zulage  von  100  Kronen, 
erinnen  sind  mit  80  ^  jenes  Jahresbetrages  zu  bemessen, 
i^stesclasse  dem  männlichen  Lehrpersonale  gebürt. 


1.  —  Gesetze,  Terordnnngeii,  ErUue. 

LehrbefilhigunfizeugDiBBe  versehenen  Unterlehrer  wird 
jener  der  Unterlehrerinnen  mit  800  Kronen  festgesetzt, 
irer  ohne  Lehrbefähigungszeugsis  wird  unabänderlich 
iterlehrerinnen  mit  700  Kronen  bestimmt. 

§  2+. 
lebrerinnen-)  Stellen  I.  Classe  wird  auf  ein  Zehntel, 
Zehntheile  aller  Lehrer-  (Lehrerinnen-)  Posten  des 
m  fünf  Zebntbeile  gehören  in  die  III.  Glosse. 
)bgedachten  Norm  nimmt  die  Landefischalbehdrde  von 
verst&ndnisse  mit  dem  Landesansschusse  die  Oassi- 
rinnen-)  Stellen  vor.  das  heißt,  sie  bestimmt  unter 
jeder  Schale  festgesetzte  Zahl  der  Stellen  die  mit 
tsclasse, 

Classidciemng  ist  auf  die  mit  dem  Posten  verbundene 
?ort1ichkeit  und  auf  die  Wichtigkeit  der  Schale  Rück- 
ime  es  ohne  BeeintrUchdgnng  der  vorangeschicktes 
ifQr  zu  sorgen,  dass  die  Classen  der  Bezüge  möglichst 
■schiedenen  Schulbezirke  vertbeilt  werden, 
das  Bedürfnis  zeigt,  Versetzungen  des  Lehrpersonales 
Jiule  vorzunehmen,  haben  diese  nach  nnd  nach  und 
1,  dass  sie  keine  Störung  im  regelmäßigen  Fortgange 
Igen. 

lg  eine  Einigung  zwischen  der  Landesscholbehörde  nnd 
erzielt,  so  entscheidet  der  k.  k.  Unterrichtsminister. 


-  an  den  Bürgerschulen  werden  in  zwei  Kategorien 
(üronen  und  die  zweite  mit  1600  Kronen. 
■  Stadt  Pola  za    eröffnenden  Bürgerschulen  erhalten 
anrechenbare  Personal-Activitfttszulage    von  jährlichen 

nnnen  sind  mit  80  ^  jenes  jährlichen  Betrages  zu 
len  Biensteskategorie  dem  m&nnlichen  Lehrpersonale 

§27. 
bigungszengnisse  versehenen  Lehrer  und  Unterlehrer, 
nd  mit  gutem  Erfolge  in  einer  öffentlichen  Volksschule 
etenen  Königreiche  und  Länder  gedient  haben,  erhalten 
isorisch  oder  definitiv  angestellt  sind,  nach  Vollendung 
ine  Gehaltszulage. 

:ulage  beträgt  für  die  Unterlehrer  jährliche  i35  Kronen, 
I  Volksschulen  jeder  Gehaltsciasse  jährliche  150  Kronen 
itebenden  oder  aufgelassenen  oder  in  der  Folge  zn 
hrlicbe  175  Kronen. 


:k  1.  Nr.  1 .  —  Gesetze,  Verordnungen,  ErlAsBe.  5 

Bedüigimgen  gebürt  den  Lebreru  und  llDterlehrern  fQr  jedes 
die  gleiche  Zulage,  jedoch  nur  bis  zum  vollendeten  dreißigsten 

men  Bestimmungen  gelten  auch  für  das  weibliche  Lehrpersouale, 
Brschiflde,  dass  für  dieselben  die  Quinquennalzulagen  mit  80  ^ 

Lehrpersonale  festgesetzten  Betrages  zu  bemessen  sind. 
'Unterlehrerinnen)  verbleiben  im  Genüsse  der  ihnen  zuerkannten 
lach  ihrer  Beförderung    auf  eine  Lehrstelle  und  ebenso  die 
^Lehrerinnen)  im  Genüsse  der  ihnen  zuerkannten  Dienstzulagen 
zung  auf  eine  Unterlehrerstelle. 

erleihuug  der  Dienstzulagen  steht  der  Landesschulbehörde  zu, 
Falle,  wenn  der  Erfolg  der  Dienstleistung  nicht  im  ganzen 
r,  darüber  entscheidet,  ob  und  auf  wie  lange  die  Anweisung 
etreffenden  Quinqaennalzulage  zu  sistieren  sind. 

§  28. 
ler  achtclassigen  Bürgerschule  gebürt  eine  Functionszulage  von 

und  jenem  einer  selbständigen  Bürgerschule  von  500  Kronen, 
ler  allgemeinen  ötTentlicben  Volksschule  gebürt  eine  jährliche 
le  für  jede  Scbulclasse  mit  100  Kronen  bemessen  wird,  jedoch 
g  von  jährlich  300  Kronen  nicht  überschreiten  darf, 
ihrpersonale  genießt  unter  den  gleichen  Bedingungen  wie  das 
)nszulagen,  jedoch  auf  das  Verhältnis  von  80  ^  reduciert. 

§  29. 
rpersonale    bat    auf    eine     entsprechende    Wohnung    und    in 
iif  eine  angemessene  Entschädigung  im  Sinne  der  nachfolgenden 
eh. 

jr  BQi^erschule  oder  der  Leiter  einer  allgemeinen  Volksschule 
[^lassen  hat  auf  eine  Wohnung  von  wenigstens  drei  Zimmern 
n  Nebenlocalen  Anspruch,  welche  ihm  im  Schulgebäude  oder 
iprechenden  Gebäude  anzuweisen  ist.  Beim  Nichtvorhandensein 
gebort  demselben  eine  jährliche  Entschädigung  von  700  Kronen 
n  500  Kronen  in  den  Städten:  Capodistria,  Parenzo,  Pisino, 
lurorten  Abbazia,  Lovrana  und  Lussinpiccolo,  von  400  Kronen 
;  23  angeführten  Städten  und  Märkten  und  von  330  Kronen 
[gemeinden. 

gegenwärtig  bestehenden  Scbnlgebäuden  für  ihn  nur  zwei 
reo,  so  geburt  ihm  eine  proportioneile  Geldentschädigung  für 
mmer. 

m  Lehrern  ist  eine  angemessene  Naturolwohnung  anzuweisen, 
ilben  haben  sie  auf  eine  jährliche  Entschädigung  Anspruch. 
;ung  wird  mit  600  Kronen  für  die  Stadt  Pola,  mit  400  Kronen 
distria,  Parenzo,  Pisino,  Volosca  und  die  Curorte  Abbazia, 
'•'•'Ao,  mit  300  Kronen  für  alle  übrigen  im  §  23  benannten 
mit  250  Kronen  für  alle  übrigen  Schnlgemeinden  bestimmt 


;  I.  Nr.  I.  —  Geaetio,  TorordnmiBen,  Erllue. 

3  fieBtimmiingei)  gelten  aach  für  d&e  weibliche  LehrperBOnale 
schuleD,  mit  dem  einzigen  Unterschiede,  dass  die  jährlichen 
;ett  mit  80  ^  der  fOr  dm  männliche  Lehrpersonale  bestimmten, 

§30. 
falls  sie  eine  angemessene  Natoralwohnnng  nicht  erhalten 
dem  Titel  der  Wohnnngsentschädigung  in  der  Stadt  Pola 
ihrerinnen  200  Kronen ;  in  den  Städten  Capodistria,  Parenzo, 
den  Cnrorten  Abbazia,  Lovrana  nnd  Lussinpiccolo  die  Unter- 
die  Unterlehrerinnen  150  Kronen;  in  den  übrigen  im  §  23 
od  Märkten  die  Unterlehrer  150  Kronen  nnd  die  Unter- 
;  in  den  übr^en  Scbulgemeinden  die  Unterlehrer  120  Kronen 
jn  100  Kronen, 

tfall  bezüglich  der  Natnralwohnung  oder  der  Wohnongs- 
let  die  Ijindesschulbehörde. 

Artikel  U. 
,  mit  welchem  das  gegenwärtige  Gesetz  in  Wirksamkeit  tritt, 
;en  bleiben  onverändert,  während  jene,  welche  in  der  Folge 
rden,  nach  den  gegenwärtiges  Bestimmungen  zu  bemessen  sind, 
lamkeit  des  gegenwärtigen  Gesetzes  fällig  gewordenen  Dienst- 
Bestimmungen  des  vormals  geltenden  Gesetzes  zu  bemessen, 
nea  des  HI.  Absatzes  des  nenen  §  27  enthaltene  Bestimmung 
icht  anwendbar,  welche  die  erste  Gehaltszulage  nach  dem 

Sinne  des  §  27  des  Landesgesetzes  vom  3.  November  1874, 
gt  haben;  für  diese  Lehrer  wird  die  im  §  27  des  Landes- 
über  1888,  L.-G.-Bl.  Kr.  1  ex  1889,  enthaltene  Bestimmung 
}en  behalten  das  Recht  zur  Erlangung  der  6.  Gehaltszulage 

nach  Ablauf  ihres  dreißigsten  Dienstjahres  fällig  wird. 

Artikel  ni. 
iemng,  wovon  im  IL  Absätze  des  §  24  die  Bede  ist,  wird 
ing  des  gegenwärtigen  Gesetzes  erfolgen. 

Artikel    IV. 
Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksam- 
3,  25,  27,  28,  29  und  30  enthaltenen,  die  Erhöhuog  der 
iebUren  betreffenden  Bestimmungen  jedoch  treten  mit  dem 
Wirksamkeit. 

Artikel   V. 
)  des  gegenwärtigen  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus 

«t. 

Franz  Joseph  m/p. 

Hartel  m./p. 


Kr.  2.  —  Qonetze,  Veronlnangen,  ErlKsBo.  7 

Nr.  2. 
tz  vom  30.  October  1901  *), 

ffir  die  Harkgrafschaft  Mähren, 

des  Art  m  des  Oesetses  vom  6.  Juli  1899,  L.-Q.-BL 
enatflinkommen  des  Lehrpersonales,  abgeHndert  werden. 

idtages  Meiner  Uarkgrafschaft  Mähren  finde  Ich  zu  ver- 

tzes  vom  5.  Jali  1899,  L.-G.-BI.  Nr.  55,  wird  aufgehoben 
3  die  folgenden  Bestimmungen  zu  treten: 

§1. 

er  drei  Kategorien  wird  die  von  ihnen  an  einer  Bürger- 
lgemeinen Volk8Scbale  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
l8  Unterlehrer  in  definitiver  Eigenschaft  ununterbrochen 
Erfolge  zorOckgelegte  Dienstzeit  behufs  Bemessung  der 
ebnet,  und  zwar  die  nach  dem  1.  Jänner  1895  zurUck- 
ze,  die  vor  dem  1.  Jfinner  1895  zurückgelegte  Dienstzeit 

zwei  Dienstjahre  für  eines  gerechnet  werden. 

§  11,  letzte  Alinea  des  Gesetzes  vom  5.  Juli  1899, 
Inrch  nicht  berührt. 

§2. 
stalterszulage  (§  11,  Alinea  1  des  Gesetzes  vom  5.  Juli  1899, 
)ei  Anrechnung  dieser  Dienstzeit  zuerkannt  wird,  ist  die 
gsberechtigten  im  Zeitpunkte  des  Anfalles  maßgebend. 

§3. 
it  dem  1.  Jftnner  1902  in  Wirksamkeit. 

§*. 

lieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  imd  Unter- 


October  1901. 

Franz  Joseph  >»/?• 

Hartel  m./p. 


I.  NoTember  1901  ausgegebenen  und  versendeten  XIII.  Stucke  dea 
QitngBblattea  für  die  Markgraftchaft  Mahren,  nnter  Nr.  G9,  Seite  81. 
t  Tom  Jahre  1899,  Nr.  40,  Seite  333. 


betreffend  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel. 
Lahrbflohar. 

a)  Fflr  Volksschulen. 

ischiüi  dat  moraschs.  Anfangsunterricht  in  der  israelitischen 
5.,    verhesserte    Aufiage.    Prag.    J.    B  r  a  n  d  e  i  s.    Preis, 

!r  israelitischen  Cultusgemeinde  Frag  als  zulässig  erklärte 
n  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit 
itssprache  innerhalb  des  Sprengeis  der  genannten  Cultus' 
gleicher  Zulassung  der  betreffenden  Gultiisgemeinde  auch 
hulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  verwendet  werden. 
al-Erlass  vom  6.  December  1901,  Z.  34375.) 

b)  Für  Bürgerschulen. 

Eger  Em.,    PHrodozpyt    pro  möätanske    gkoly.    UI.   Stufe. 

>02.  T.  L.  Kober.  Preis,  gebunden  1  K  10h. 

Auflage   des  genannten  Buches   wird  ebenso  wie  die  erste 

)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  BUr^erscbnlen  mit  böhmiseher 

fOr  zulässig  erklärt. 

al-Erlass  vom  12.  December  1901,  Z.  33137.) 

c)  Fflr  Mittelschulen. 

ähr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  fur  Mädchen-Lyceen, 
und  II.  Classe).  Wien  und  Prag  1901.  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  2  K  30  h. 

ich  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Lyceeu  mit 

itssprache  allgemein  zugelassen. 

al-Erlass  vom  14.  December  1901,  Z.  36999.) 

on,  Lehrbuch  der  organischen  Chemie  für  die  VI.  Classe 
1.  Mit  11  Abbildungen  und  einer  Farbendrucktafel.  2.,  durch- 
Wien und  Prag  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1 K  80 h, 

Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
selben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
allgemein  zugelassen. 
ial-Erlass  vom  7.  December  1901,  Z.  35963.) 

.blatt  Tom  Jabie  1897,  Seite  503. 
iblau  T<HD  Jahre  IS98,  Seite  358. 


—  Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  9 

Griechisches  Lese-  und  Übungsbuch  Mr  die  III.  uud  IV.  Classe 
zur  Grammatik  von  Hintner.   4.  Auflage  des  Übungsbuches. 

Holder.  Preis,  geheftet  2  K  46  h,  gebunden  2  K  96  h. 

e  AuSage  des  bezeichneten  Übungsbuches  wird  ebenso  wie  die 
desselben  *)  zum  Lebrgebraucbe  an  Gymnasien  mit  deutscher 

ihe  allgemein  zugelassen. 

^rial-Erlass  vom  13.  December  1901,  Z.  35443.) 


Für  Lehrer-  und  Lehrerlnnen-Bildungsanstalten. 

lopts  pro  üst-avy  u6itelskä.  Dil  II.  Mineralogie  a  geologie. 
;  1902.  I.  L.  Kober.  Preis  1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 
le  Auflage  des  genannten  Buches  v^ird  unter  Ausschluss  des 
ebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichts- 
shrer-  und  Lebrerinnen-BildungsaDstalten  mit  böhmischer  Unter- 
Igemein  zugelassen. 
^rial-Erlass  vom  12.  December  1901,  %.  30637.) 


LehrmitteL 

dekorativnfm  umßni.  Sblrka  pfedloh  rostlinnjch  motivö  a  nütl 
vyplnöni  rfizii6  ohranißenych  ploch  se  zfetelem  k  umöleckömu 
leil.   11  Blätter.  Kunstverlag  von  Friedrich  Koöi  in  Prag. 

jrk  wird  zum  Unterrichtsgebrauehe  an  Mittelschulen,  Lehrer- 
und höheren  Mädchenschulen  (Mädchen-Lyceen)  mit  böhmischer 
:he  zugelassen. 

Verk  ist  auch  mit  deutschem  Texte  erschienen  unter  dem  Titel : 
decorativen  Kunst.  Eine  Sammlung  von  Vorlagen  pflanzlicher 
nwendung  ihrer  Stilisation  zur  Ausfüllung  verschiedenartig 
len  mit  Rücksicht  auf  das  Kunstgewerbe, 
tsche  Ausgabe  des  "Werkes  wird  unter  einem  für  den  Unter- 
nn  den  obgenannten  Lehranstalten  mit  deutscher  Unterrichts- 
ert. 
terial-Erlaas  vom  11.  December  1901,  Z.  36322.) 

;oly  obecnÄ.    Krealili  E.  R&c  a  V.  Fott,  u6itele.  Verfag  der 
jmischl.  Preis,  geheftet  40  h,  gebunden  60  h. 
irmittel  wird  zum  Unterriehtsgebrauche  an  allgemeiuen  Volks- 
inischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt- 
terial-Erlass  vom  14.  December  1901,  Z.  33025.) 

lugsblatt  vom  Jahre  1892,  Seite  315. 
ingsbUtt  vom  Jabre  1896,  Seite  206. 


"~n 


ngungen,  betrefTend  LebrbOcher  nnd  LebnDiUel.  —  KnadmachangeD. 

)s  Verfassers  sind  folgende  Lehr-  benehtmgsweise  Lernmittel 

Vnndzifferblatt  (1.  Anflage)  sammt  einem  fdr  die  Hand  des 
Dten  Lehrhefte  (4.  Anflage).  Preis  eines  ExempUres  des  Wand- 
Blfttter)  3  E  20  h,  eines  Exemplares  des  Lehrheftes  1  K  5  h. 
blatt  (15.   Auflage).  Preis  per   100   Stock  4  E.  8t  Joachims- 

(Verwendung  der  beiden  Ausgaben  des  „Zifferblatt"  nebenden 
stehenden  Rechenbüchern  beim  Unterrichte  auf  der  Unterstufe 
Inktem  Maße  auch  auf  der  Mittelstufe  der  allgemeinen  Volks- 
kein  Anstand  ob. 
iterial-Erlass  Tom  13.  December  1901,  Z.  34608.) 

or,  Erziehung  und  Unterricht  Ein  Freundeswort  an  die  Eltern, 
ien  1901.  Fr.  Deutike.  Preis,  geheftet  1  E  20  b. 

Erscheinen    dieser  Druckschrift   werden    die  Lehrkörper  der 
iifmerksam  gemacht. 
Iterial-Erlass  vom  14.  December  1901,  Z.  36815.) 


Kundmachungen. 

OWSka,  KDletzt  Lehrerin  tm  der  eiDcIassigen  TolkBHchnle  in  Eornalow 
m  Schuldienste  entlassen. 

(MiniBterial-Act  Z.  23237  ex  1901.) 


lulbücher- Verlage  ist  soeben  erschienen : 


Pravidla 

tskemu  pravopisu  a  tvaroslovi  s  abecednim 
sezüEimezii  slov  a  tvarä. 

rstvem  kultu  a  vyu&)T&nI  schvälenä  vyd&nl.    Cena  v^iskn  v&z. 
Praze.  Ctsatsk^  kr&lovskt  Skolnl  knibosklad.  1902. 


lUraohta  btllahmen  l>7Bmftslan  osA  BetlMholsn  In  Betraff  ihm  Omfugei, 
hbA  In  Betreff  der  nnterrlehtH|irMh»  Im  8ohn]Jftlin  1901/1802. 

A.    Gyninft  Biaii: 


ünterriolitiiprtelie : 


1135028   5   3   5 


B.    B«alio 

llDl 

en: 

1 

a 

1 

(7 
2 
1 
3 
1 
1 
4 
4 
34 
26 
4 
7 
1 
2 

nuh^u«: 

Erhalter: 

DnterrlohtaprMbe; 

6 

1 
1 
6 
4 

2 

1 

P 

11 
2 

i 
3 
1 
1 
3 
3 
28 
22 
4 
5 
1 
i 

1 

1 

1^ 

1 

■S 

1 

1 

1 

s 

1 

■^ 

j 

I 

11 
2 
1 
2 
1 
1 
3 
4 

30 
3 
4 
7 

2 

3 

1 

22 

1 

4 
1 

1 

3 

17 
2 
1 
3 
1 
1 
3 
3 
14 
15 
4 

1 

20 
11 

7 

- 

1 
1 

1 

1 

le  .    . 

107 

21 

86 

71 

20 

6 

1 

3 

65 

31 

7 

s 

1 

'  Kimdmachungeii. 


Erhalt«- 1 

in  BmeIcImuib  ant  d«r«B 

Zahl 

Im 
Uuzes 

160 
10 
16 
4 
13 
3 
9 

E&tegorla 
uuhlliDfaDS : 

ir: 

i 

1 

152 
8 

10 
4 

13 
2 
6 

72 
9 

11 
4 

12 
1 
4 

1 
1 
« 

4 

4 

26 

1 
1 

1 

1 

1 

ll 
9 

2 

8 
2 
6 

1 
3 

3 

1 

1 

3 

5 

215 

20         195 

113 

» 

28 

5 

3 

6 

11 

71 
26 
6 
1 
3 

12 
4 

2 

3 

59 
22 
4 

1 

43 

17 
1 
1 
3 

18 
9 
4 

7 

2 

1 

1 

- 

107 

21 

86 

65     31  1     7 

' 

-1' 

- 

0.  OcMBunt-Obttnleltt  I 


10  I   16     413 

4..,l  7.„r 


DntariiohtMipruhe : 


113    50 
52...  23.,, 


sl  11 


178    Sl      35     S|  3[  e;  11 
55^,  25.,5J 


4  ClasseD,  welche  in  Erweiterung,  beziehungsweise  ümwindlung 
ie  beigezählt,  welcher  sie  n&ch  ihrer  Auggesultung,  besiehunge- 


Stock  I,  —  Enadmiichnngeii. 
Itftnde  der  Mittelschnl«!  sind  gegenüber  dem  Scbu^ahre  1900/1! 


richtet  varden: 

,  Staatt-GymnaBinin  in  Krakau  (I.— VI.  Claaae); 
utts-Realscbnle  in  Reicbenberg    (durch    Abtrennunfc  der    an 
ile  in  Beichenberg  bestandenen  vier  ünterrealachiilckSBea  1.- 
ulB-Bealachnle  in  Teplitz-Scbtinaii  (I.  ClasseJ. 

Verwaltnng  des  Staates  wnrden  übernommen; 

ivat- Real  schule  im  XVI.  Gemeindehezirke  in  Wien; 

miDimal-Realscbnle  in  Dnrnbirn. 

rändelt  wnrden: 

Lats-Mittelschule  in  Beichenberg    durch  Trennung    der  Bealal 

iDasialalitfaeiliuig  in  ein  volhtändiges  Staats -Gymnaaium    nnd    ein 

istaltende  Staats-Realschule  (siehe  oben  unter  a); 

lats-Real-  und  Obergjmnasium  in  Tepli  tz-Schönau  in  ein  nor 

iTat-RealgjmDasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Mtthr 

normales  Gjmnasium. 

reiternng  begriffen  sind: 
Gymnasien 

Wien,  im  XHI.  Gemeindebezirke  (I.— Tl.  Classe); 
Wien,  im  XVIII,  Gemeindebezirke  (I. — II.  Classe); 
Floridsdorf  (I.— ID.  CUsse); 
Gmunden  (I.— VI.  aasse); 
Pettan  a— VIU.  aasae); 

Laibach  (U.  Staats- GyraDasinm,  I.— VI.  Classe); 
Hitterburg  (mit  kroatischer  Unterrichtssprache,  1. — III.  Clas 
BregeoB  (L—Vn.  Classe); 

Frag  (Prirat-GymnaBinm  der  Graf  Straka'scben  Akademie    n 
und  einer  böhmischen  Abtheilung,  I. — IT.  Classe); 
Dnppan  (I. — Tl.  Classe); 

den  Eönigl.  Weinbergen  (mit  deutscher  Unterrichtssprache, 
Prachatitz  (I.— T.  Classe); 
Öaslan  (I.— Vm.  Classe); 
Rokyean  (1.— IV.  Classe); 
Lnndenbnrg  (I.— m.  Classe); 

U&hrisch-Ostran  (mit  deutscher  Unterrichtssprache,  I, — T 
Brunn  {U.  böhmisches  Gymnasium,  I.— VIII.  Classe); 
Boskowitz  (I.— II.  Clasae); 
Gaya  (l.— IV.  Classe); 
Hohenstadt  (I. — Tl.  Classe); 

Hahriach-Ostran  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  I. — 
Miatek  0-— VH.  Classe); 
Proflniti  (I.— m.  Classe); 
Straünic  (I.— T.  Classe); 
Wischsn  (L— III.  Classe); 
Friedek  (I. — VH.  Classe); 

Teschen  (mit  polnischer  Unterrichtssprache,  I. — VII.  Classe) 
Bnczacz  (I. — TTU.  Classe); 
Dembica  (I.—II.  Classe); 

Ciernowitz  (U.  Staats- Gymnasiom,  I. — T.  Classe); 
Sereth  (I.— ÜI.  Clasae); 
Zara  (mit  serbo-kroatiachcr  Unterrichtssprache,  I. — V.  Classe) 


Stuck  I.  —  KandmachmigeD. 

ß)  du  Beal-  und  ObergTinDaaium 
zu  UOdllDg  (I.— TL  CIum); 

^)  die  Realgymnasien 

au  Korneuburg  G— IV.  Claage); 

EU  Mitterbnrg  (mit  italieniecher  Unterrichtsaproclie,  I.— IV.  Claase) 

in  Gabloni  a.  N.  (I.— IV.  Classe); 

Bu  TetBchen  (I.— m.  Claue); 
S)  die  RealBcbnlen 

zu  Wien  im  XVI.  Gemeindebeiirke  (I.— m.  Claase); 

zu  Dornbirn  (L— VI.  Classe); 

zu  Prag  (HI.  deutsche  Staats-Healschule,  I. — V.  Classe); 

za  Eger  Cl.— IV.  Claase); 

zu  Plan  a— IV.  Classe); 

zu  Adlerkosteletz  (I.— V.  Classe); 

ZD  JnngbQDzlatt  (I.— IV.  Classe); 

zu  Kladno  (I.— II.  Classe); 

in  Laun  (L— VIL  Classe); 

zu  Nachod  (I.— V.  Claase); 

au  Tabor  (I. — IL  Claase); 

an  Äiikov  (I.— V.  Classe); 

an  Leipnik  (mit  dentscber  ünterricbtssprache,  I. — VII.  Classe); 

za  BSmerstadt  (I.— V.  Classe); 

an  Zwittau  a— Vn.  Classe); 

zu  Ungarisch-Brod  (I.— VI.  Claase); 

zn  GewitBch  (I.~V.  Classe); 

zu  Groß-Meseritscb  (L— m.  Claase); 

Bu  HolleBokau  (I-— HL  Classe); 

zu  Eremflier  (mit  bühmischer  üntemchtaspracbe,  L — IV.  Classe); 

zu  Leipnik  (mit  btthmiscber  Untemcbtsspracbe,  I. — TU.  Classe); 

zu  Jaroslaa  (I.— IV.  Classe); 

zu  Eroeno  (L— n.  Classe); 

zu  Tarnöw  (I.— V.  Claase). 


Stficlc  I,  —  EundmachungeD.  II 

Ausweis 

aber  die 
atliehen  Schüler   an  deD  mit  dem  dffentllcbkeitsrecbte 
littelsduden  m  Anfang  des  Schuljahres  1901/1903. 


A.  Gym 
■t»rT*le]i. 

>d.G.    ...  430 

itten-G.     .    .  375 

iz  Joseph  St-G.  283 

iieL-St,-G.     .  467 

i.Bainer-St.-G.  480 

its-0.    ...  550 

resian.  G.      .  386 

>both-St.-(3.   .  390 

its-G.    ...  430 

ts-G.    ...  528 
iger,    Privat- 

Ü.-G.  ...  101 

muUaiis-St.-G.  476 

1  LudwigSt.-G.  412 

te-G.  (6  Ol.)  283 

ts-G.    ...  348 

at-G.  (2  a)  .  166 

its-G.     ...  368 
-G.  (fuhrt  den 

262 

i.  (3  a)    .    .      89 

3 191 

i.  der  Gesell- 

260 

.-E.-G.   (führt 

07 

307 

241 

.-G.  (6  a.)    .  254 

«-G 189 

ats-G.    ...  351 

I.  O.-G. ...  328 

ilct.-G.  ...  385 

.  O.-G.  ...  206 

laya,  L.-B.-0.  135 
9766 


nasien. 

OberiSaterreloh. 

Linz,  Staats-G 001 

Preistadt,  Franz  Joseph-Staats-G. .  208 

emnnden,  Coinin.-a.  (6  Gl.)  .    .    .  167 

Kremsmttnster,  Benedict-G.     .    .  368 

Efed,  Staats-G 156 

trfair,  bischöfl.  Priirat-G.  .    .    .  350 
1849 
Salsbnrff. 

Salibnrs,  Staats-G 300 

„        F.  e.  Priv.-G.  (Borrom.)  184 
484 
fltalermark. 

€raz,   I.  SUats-G 521 

„     II.  Staats-G 441 

„     G.  am  fOrstb.  Knabensem.    .  288 

„     Scholz,  Pri»at-G 148 

Cilli,  Staats-G 277 

„     Selbständige  Untergymnasial- 

dassen 164 

Leeben,  Slaats-G. 176 

Hubnrc,  Staats-G 495 

Pettan,  Landes-G.  (fuhrt  den  Ab. 

Namen) .  175 

2686 
Kimt«n. 

Elagenfnrt  Staats-G 480 

St  Paul,  Benedlctlner-G.      ...  ISO 

VUIach,  Staats-G.  ....    .    .  240 

9Ö0 
Knün. 

Laibaeb,  I.  SUatsG 643 . 

„       a  Staats-G.  (6  Gl.)    .    .  344 

fiotlsebee,  Staats-U.-G 116 

Krainbnrs,  Staats-G.  (fuhrt  den  Ah. 

Kamen) 453 

Rndolfswerth,  Staats-G 270 


477 

487 

525 

J. 

237 

:3  ci.) . 

161 

j. .  .  . 

156 

176 

2219 

inirlbflrg. 

366 

271 

303 

(Vincenün.)  284 

(führt  den 

204 

318 

194 

heCI.  300 
a    125 

426 

:.  O.-G. 

186 

jesellschaf 

1     .    . 

257 

a).  . 

157 

2966 

i-G.  .    . 

163 

i),Staats-G 

1S2 

129 

g.),St.-G.. 

203 

der     Gral 

Akademie 

eilung  . 

20 

167 

rt  dea  Ali 

165 

G.    .     .     . 

178 

211 

278 

)1.)   .     .     . 

166 

284 

(flllilt  den 

116 

212 

245 

Fdrü-ag  2718 

-  KtiDdmachuDgen. 

Übertrag  2718 
ESnigl.  Weinberge,  Staats-G.  {7  Cl.)    171 

Komotan,  Comm.-G 280 

Krnmaa,  Staats-G 222 

LandskroD,  Staats-G 196 

Bifhmiseb-Leipa,  Staat^-G.   ...  171 

Leitmerlts,   Staats-G 215 

Mies,  Staats-G 230 

PilseD,  Staats-G .  2il 

PrachatitE,  Staats-G.  (5  Cl.)    .     .  160 

Reichenber)^,  Staats-G 206 

Saa«,  Staats-G 217 

SmiehoT,  Staats-G 171 

Teplitz-Scbgnait.  St.-G.   ....  331 
Tetscben  a.  d.  E.,    Comm.-R.-G. 

(3  01.) .  147 

567C 

Bfi&m«  {mit  bflbmlaoher  Dnteniiditsipnche). 

Prag,  Altstadt,  Akad.  Staats-G.    .  322 

„     Neustadt  (Tischlerg.),  St.-G.  399 
„     Neustadt     (Efemcnecgasse) 

Staats-R.  u.  O.-G.     ...  380 

„     Neustadt  (Korag.),  St.-G.    .  302 

„     Eleinseite,  Staats-G.  ...  256 
„     PriYat-U.-G.      der     Graf 
Straka'schen     Akademie, 

bölimisehe  Abtheilung    .  16 
Benesehan,    Gomm.-G.  (führt  den 

Ah.  Namen)     .     .  ■ 238 

Bndweis,  Staats-G 501 

iaslan,  Staats-G 256 

€bPitdim,  Staats-R.-  u.  O.-G.    .    .  324 

Dentsehbrod,  Staats-G 224 

HobeBmanth,  Staats-G 219 

JI«iD,  Staats-G. 226 

JnngbnnElaD,  Staats-G 302 

Klattaa,  Staats-R.-  u.  O.-G.    .    .  313 

KeliB,  Staats-R.-  u.  O.-G.  ...  347 

KSniggrXtz,  Staats-G 316 

KSniginhof,  Franz  Joseph-Comm.-G.  215 

RSniglicbe  Weinberge,  Staats-G.  .  423 

Leitomischl,  Staats-G 268 

Nenbydiov,  Staats-R.-  u.  O.-G.    .  259 

NenbaKS,  Staats-G.      .    .     .     .     .  266 

FQrtrag  6391 


Stück  I.  —  EundmachDngen. 


n 


ertrag  6391 


246 
S89 
223 
22i 
127 
186 
29S 
258 
200 


9378 
riohtMprMlu). 
450 
346 


205 
187 


ICl.)  . 
).  1771  , 
.     85)  • 
irtden 


Franz 
.  1881 
.    87) 


167 
181 
299 

275 
172 


3326 
rrlcbtdspndhe). 
615 


127 
280 


429 
369 

245_ 

Ortrag  2919 


Übertrag  2919 
HMr.-Ostni ,     Pri»8t-0.     (fUirt 
den  Ah.  Namen)  (5  Cl.)    ...    211 

Olmtti,  Staats-G 628 

Prerau,  Staats-G 354 

ProSiiti,  Staats-Q.  (3  a).    .    .    213 
StraBniti,  Staats-G.  (5  Cl.)     .    .    164 

Trebitsch,  Staats-G 352 

Wlschan,  Priv.-U.-G.  (3  a)    .    .    196 
6037 
8oIilui«B. 

Troppan,  Staats-G 332 

„       behm.  Slaats-G.  ...    260 

Biellte,  Staats-G 258 

Priedek,  Comm.-G.  (7  O.)  .    .    .    269 

Tescteu,  Albrecbts-Staats-G.    .    .    316 

poln.  Privat-G.  (7  a)  .     257 

Weideian,  Staats-6.  .    .    .    .    .    163 

1846 
Oalislan. 
Lemberg,  Akad.  Staats-G.  (mthen.) 
„       II.    Staats-G.    (deutsch) 
„        Franz    Joseph-Staats-G. 
I  Stammanstalt    .  689 
iFiUale  (4  Cl.) 
„       IV.  Staato-G. 

Stammanstalt 
(Fihale      .    . 
„    V.  Slaals-G. 

I  Stammanstalt 
IFiUale     .    . 
Bochnia,  Staats-G.     .     . 
Bradj,  Staats-G.  (deutecb) 
Brtetany,  Staats-G.    .    . 
Bnezaez,  Staats-G.  .    .    . 

Bfkowice-CbTTdw,   Privat-6.    der 

Gesellschaft  Jesu 309 

Dembica,  Staats-G.  (fahrt  den  Ab. 

Namen  (2  a) 160 

Drohobyez,  Franz  Joseph-Staats-G.    477 

Jaroslau,  Staats-ti 

Jasto,  Staats-G 

Ke^omea,  Staats-G.,  polnisch  .    . 

„  Staats-G.,  ruthenisch    . 

Krakan  (bei  St.  Anna),   Staats-G 


.  1551 


679 
431 


844 


.  5311 

.  3701 


.  5381 
.  3901 


901 


576 
497 
676 
504 


678 
688 
604 
388 

684 

Fürtrag  9714 
2 


uck  1.  —  Enndmactiiingen. 

rag  9714  Bukow!»». 

-G.    504       CMrMwitz,  I.  Staata-G. 

gg^  f  Stammal)StaIt,deuteche  Cl.  7551 

,„,  1  (deutsche  Abtheil.  J         f 

Fill.1«       (*  CI.)  .    227    ,„Jll60 
694  ™''<'    rnm.  dttch.  ''^ 

527  I  r    Abth.(4a)1681        ! 

729       Czernowitt,  II.  Staata-G. 
,;,(  deutsche  Abth.  (5  a)  .    .  .5211  „, 

"  ruth.  Abth.  (4  a.)   .    .    .2011  "" 

RadantE,  Staato-G- 407 

SereH,    Staals-U.-G.    (lllhrt   den 
Ah.  Namen)  (3  01.)      ....    257 
690        Snesawa,  griechisch-orientalisch.  G. 
621  deutsche  Abth.  (8  Ol.)  4021  .,o 

„.„  rnmän.  Abth.  (i  a)  2161  "° 

"'*  2954 

Oalmatiaii. 
Zara,  Staats-G.  (italienisch)    .    .    346 
,      Staats-G.,serb.-kroat.(5a.)    238 

Catiaro,  Staats-G 188 

R>fn»>i  Staats-G. 338 

21")»»        Spalato,  Staata-G.      .    .    .    .    .    361 

1471 
e  a :  zusammen  72.476  Schaler. 


965 
573 
663 


481 
388 


Realschulen. 

Übertrag  .  6089 

.    567        Krems,  Laodes-R 288 

R.    128  Wr.-Seu«t««,  Laudes-R.     ...  218 

.    645  Waidhofeii».d.Ybba,Lande3-U.-R.  127 

.    553  0722 

B.   114  ObarSstairaioli, 

gQ2        Linz.  Staats-R 343 

342  S**n>  Staats-R.     ....    .    .  172 

.487  .  ,  ^  516 

„,,  »aUbnrg. 

■  »ff        Salibarg,  Staats-R 271 

^'  Stalermark. 

■  ^35        a,,i^  Staats-R 521 


267 


Landes-R. 333 


524  HarbDrg,  Staats-R.     .    .    .    .    .  231 

ecn  1085 

°50  Klintoii. 

6089        Klagenftlrt,  Staats-B 325 


Stück  I.  — 

488 

481 

691 

346 

.    .    .    .    .  »4 

1631 
ronrllMrg. 

300 

87 

148 

(6  a).    .    .  177 

712 

kor  Dstenlolitiflpnohe). 

472 

284 

i  Cl.)  ...  231 

346 

.)....  228 

240 

i-R.     ...  386 

1 266 

651 

340 

irt   den   Ah. 

166 

S.  (6  a)     .  199 

Bts-R.  (1  Cl.)  96 

.    .    .    .    .  240 
4033 
hw  ünterrlobtupraahB). 

ats-K.  ...  609 

3-R.    ...  673 

ä-R.     ...  382 
m.-R.    (führt 

)  Cl.)  ...  292 

560 

468 

K.  (4  a)    .  314 

i-B.     ...  587 

)L).    ...  157 

392 

.     .    .    .    .  388 
Fartrag  4612 


KnQdmachnjigeii.  19 

Übertrag  4612 

Lann,  Comm.-R 299 

Nacliod,  CoiDm.-R.  (fuhrt  den  Ah. 

Namen)  (5  Cl.) 287 

PardlUti,  Stasts-R 423 

Pilsen,  Staats-R 629 

Piiek,  Staats-R 660 

Rakonitz,  Staats-R. 375 

Tabor,  StaatB-R.   (2  Ol.)       ...  110 

KSnisI.  Weinberge,  Stasts-B.     .    .  707 

^üliow,  Staats-R.  (6  Cl.)    .    .    .  439 

8431 


llftbrcii  (mit  dratwlier  CstwrlobtMpruhe). 

Brtnn,  Staats-R 491 

„     Landes-R. 483 

Anapitz,  Landes-U.-R 86 

esdini;,  Landes-R 236 

Iglsi,  Landes-R 323 

Kremsier,  Landes-R 147 

Lelpnik,  Landes-B. 208 

Nentitsebein,  Landes-R 223 

OimDti,  Staats-R 375 

HiUir.-Ostran,  Landes-R.     .    .    .  444 

Pressnitz,  Landes-R 241 

Rümeratad«,  Landes-R.  (6  Cl.)  .    .  198 

Stenber;,  Landes-R 236 

Znaim,  Landea-R 250 

Zwittan,  Landes-B.    .    .    .    .    .  208 

4148 

■tbxea  (mit  bUimlMher  DntnriohtlipraohB). 

Brlnn,  Staats-B. 499 

Ung.-Brod,  Landes-B.  (6  a)    .    .  268 
Gewitsch,  Landes-R.  (RÜirt  den  Ah. 

Namen)  (6  Cl.) 221 

eiding,  Landes-B 261 

Hollescban,  Landes-B.  (3  Cl.)  .    .  171 

Kremsier,  Comm.-B.  (4  Cl.)     .    .  248 

Leipnik,  Landes-B. 329 

firoß-Heserilscb,  Landes-B.  (3  Cl.)  184 

Neastadtl,  Landes-R 266 

Prossnita,  Landes-B 463 

Tellseb,  Landes-B.     .    .    .    .    .  390 

3270 


Bchnngen. 

Übertrag  1920 

■nisUn,  SUats-B 538 

irnopol.  Staats- ß 471 

inidw,  Staats-E.  (5  Ol.)  .    .    .  235 
3164 
BnkswlnK, 

ernowitE,  griech.-orient.  R.  .     .  573 

Dalntatl«!!. 

ITA,  Staat8-U.-R 95 

»lato,  Staats-K .    336 

431 

n  37.412  Schüler. 


72.476 
37.412 
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Stück  I.  —  EnDdtnachnDgei]. 

Nachweisimg 
B  Freqaenz  der  fc.  k.  Akademie  der  bildenden  Ettnste. 


1900/1901 

1001/1902 

' 

B  o  h  n  1  e 

SoauursemHter 

Schaler 

Gaste 

^usam 
men 

Schaler 

Giste 

Zusam- 

61 

36 

97 

62 

33 

9B 

aerschale     . 

28 

iS 

43 

29 

10 

39 

27 

- 

27 

31 

- 

31 

9 

- 

9 

10 

„ 

10 

g    Enpferatacberei 

4 

- 

4 

4 

- 

4 

,    Orarenr-  nnd  Medailleurkunst 

3 

t 

4 

3 

i 

4 

Ir  Architekten 

56 

- 

56 

51 

~ 

51 

nr  hebere  BUdhaaerei**)    .   .   . 

27 

- 

27 

8 

- 

8 

Summe  der  Studierenden  . 

215 

52 

S«7 

198 

44 

24S 

Nacdiweisung 
;ebiiis  der  Seklller-Aiifiiahme  im  Wintersemester  1901/1902 
an  der  k.  k.  Eonstaksdemie  in  Prag. 


Sehüler 

16 

10 

14 

9 

- 



Fnuu  ^enfiek    . 

5 

H    Pirner 

15 

8 

Sumi 

ne  der  Schüler  .   .   ; 

77 

Griepenkerl,  Rumpier,  Pochwnlski  und  Eisen m enger 

aemeater  1901. 

Griepenkerl,  Riimpler,  Fochwalski  und  Delng  I 

Bemealer  1901/1902. 

XT  1901/1902  konnte  wegen  der  rensionierung  Professors   von 

iner-Specialschule  eröffnet  werden. 


Itttck  I.  —  Kundin achuDgen. 
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iatliohen  gewerblichen  Lehranstalten 
DD  des  Schnljalires  1901/1902. 

e  gewerbliche  Centralsnatalten. 
EnQBtgewerb  esohaleiL 


«ng 

iktnr 

lerei 

konat  und  venrandte  Fächer  .    .    . 

iniUerei 

Bche  Decorationan  and  Emailm&lerei 

nnuterzdclmeii 

ttorium 

Summen    . 

long  filr  fignraleB  und  omuneataJea 

meo  und  Haien 

nng  fUr  figuralee  und  ornamentales 
»liieren 

tive  Architektur 

eren  und  BoBsieren  vorwiegend  oma- 

aler  Riclitnng 

Urea    Zeichnen,    Malen   vorwiegeDd 
nentaler  Richtong 

ewerbliche   Bearbeitung  der  Uetalle 

initierei    

tnalerei 

Kunst 

I-  und  Malecbule 

Bchnle  fUr  Kunststickerei     .... 

Abend-  and  Bonotagscurs   .... 

Summen    . 
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StUck  I.  —  Knodmacbiingeii. 
lU.  Staats-Handwerkerscbnlen. 


n 

dwerkm- 
«hule 

i 

} 

FortbildungB- 
achule 

.5 

11 

,.1„. 

D.  Im. 

Ai 

ClasBe 

Clame 

43 

27 

•) 

15 

67') 

40 

81 

II.  III 

88  38 

447 

•)  Offen, 
l)  DiriiBi 

quBDU 

Ketiel 

25 

_ 

iO 

61=) 

28 

63 

74 

287 

»)  wmtei 
werke 

2i 

- 

- 

82  •) 

- 

20 

15 

171 

3)  Wlnw 

27 
36 

le 

37 

_ 

24 

65 

II.  Cl 
148 

72 

IH.CI. 
82 

297 
511 

22 

(3 

_ 

La. 

171 

43 

u 

30 

65') 

20 

75 

56 

355 

*)  Wlnte 

(94 

79 

105 

265 

283 

452 

425 

2068 

'  Eondmacliungen. 

Ar  eiiuelie  gewerbliche  Zweige. 


i| 


16  I  195    751 


'  Kundmachungen. 


El 

T 

If 
I 

r 

16 

2 

■) 
76 

6 

- 

16 

- 

21 

li 
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- 

14 

18 

- 

- 

11 

- 

29 

26 

- 

- 

46 

- 

72 

n 
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_ 

_ 

_ 

17 

22 

1 

ll 

18 

1 

66 

26 

- 

- 

') 
19 

- 

44 

30 
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_ 

- 

32 

24 

- 

- 

*) 
21 

- 

46 

61 

7 

6 

18 

8 

89 

i2 

3 

- 

•) 
66 

- 

101 

22 

- 

- 

- 

- 

22 

22 

_ 

_ 

7 

_ 

29 

14 

1 

- 

2 

7 

24 

15 

11 

- 

19 

- 

45 

384 

27 

93 

233 

16 

733 

Abe  ad  c  u  rt  mit  b  S  bm  Li 
BoDiiUgicura  mit:  , 
IIiiterrfchU«pr»che. 


e)  BoDiiligacuri,    itbthellun 


k  I. 

~  EnDdinacliiiiigeD. 

r 

^1 

s 

. 

1 

=T 

1 

r1 

I 

Annurkoiui 

27 

93 

233 

') 

16 

733 

7 

U 

87 

— 

131 

txicuri. 

- 

- 

26 

- 

44 

3 

- 

60 

- 

88 

9)  Divan  19  Im  AbaDd-  ddiI  So 

" 

~ 

45 
•) 

') 

66 

19  liD  SonaUcicuri  Nr  Bb 

nd 

2 

39 

19 

102 

«)  AbtDdcnri  flir  kiüfmlnnli 
Fieber. 

be 

5 

6 

— 

18 

64 

ZOchcDuslea. 

- 

- 

') 
24 

- 

37 
50 
65 

S)  aognUgieun. 

- 

— 

47 

— 

2 

- 

8 

- 

33 

3 

- 

72 

- 

118 

0 

287 

- 

- 

353 

- 

19 

- 

T 

58 

1 

— 

31 

8 

66 

J)  Zelchenciiri. 

61 

416 

672 

IT 

1998 
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StUck  L  —  EnndniftCliuiigeii. 


lefür 
Corb- 


..7. 

41 

4 

lo' 

26 

21 

- 

102 

Slu- 

38 

8 

12 

') 
112 

30 

36 

235 

liche 
kera- 

14 

4 

') 
98 

116 

chole 

28 

10 

') 

1 

•) 
59 

90 

- 

188 

'Ml. 
istrie 

46 

11 

21 

•) 
161 

— 

15 

263 

'hon- 

44 

9 

8 

.0) 

91 

10 

162 

n... 

210 

*i_ 

JJ- 

547 

141 

60 

1056 

[  I.  —  KnndmMbangen. 
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51 


>> 

HO 

27i 

- 

71 

- 

80 

- 

112 

- 

72 

') 

46 

143 
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- 

72 

Im 
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*»;    Can    (Hr    Dwnpf- 

kwelbelier    BDd    lU- 


4)  Ca»   für   K<ii<lhtlt«r 
ind  Halchlnsnwirtcr. 


itneli  I.  - 

-  EnidmuMiinigin 

1 
1 

1 

^1 

I 

60 

!58 
38 

111 

23 

13 

2 

6 
21 

19 
19 

165 
166 

36 

') 
19 

34 

•) 
64 

98 

302 

2B8 
40 

311 

131 

1042 

190 

49 

Wck  I.  —  Knndiiiacliiiiigeii. 
Reeapünlation. 


^, 

i 

& 

S'^ 

1 

II 

1 

ii 

liebe  sll«6iieiiie  ZeickenseMeii. 

- 

1 

1 

Amurbni 

- 

38 

38 

82 

- 

8S 

36 

- 

35 

- 

38 

38 

men    . 

il7 

76 

193 

nt-Freqneiu  der  staatlichen  gewerblichen  Lehr 

ginn  des  Schuljahres  1901/1902. 

CeDtralanBtalten 

und  vervandte  Anstalten 


für  einzelne  gewerbliche  Zweige    .    .    . 

len 

Totalsumme 


SHtcfc  I.  —  Eondniacliiu^^. 


k.  k.  Technologischen  Oewerbe-MoseumB  in  Wien 
(staatlich  sabventioniert) 

zu  Beginn  des  Scliii]j&hreB  1901/1902. 


Zahl  der  SolAlar 

" 

Einzeln 

Zusammen 

E -Industrie. 

7 
23 
14 

44 

mische  Gewerbe. 

22 
20 
10 

52 

(far  chemische  Gewerbe) 

all-Indnstrie. 

166 
30 

196 

Ictrotechoik. 

le  für  Elektrotechnik   . 

361 

18 

379 

Abend-  nnd  Sonntaganntenicht 

- 

492 

Sommen    . 

- 

1163») 

n  k.  k.  Hrnndetimluliteriun 


tttcfc  I.  —  Kundin  uhiiDgeii, 


snunmial-Haiidwerkerschiileu  (staatlich 
sabventioniert) 

^nn  dM  Scha^jahres  1901/1902. 


»erkar- 
ole 

i 

FortbildimgB- 
■chule 

3 

1 

taoBlnn, 

L  Im. 

l| 

i  1  n. 

iBse 

Chu« 

13 

3 

29 

__ 

50 

51 

32 

201 

28 

34 

75 

- 

S7 

•  58 

51 

313 

23 

30 

23 

_ 

I.CI.|ll.CI. 

")  "1 

113   125 

III.  Cl. 
90 

448 

•)lii<!l.iaBgIilUa[nd«r 
••)lncHJ8.1lBlePiia.r 

22 

76 

172 

- 

255 1 343 

262 

1408 

Stuck  L  —  Kandmachtuigfiii. 


ler  staatlichen  und  staatlich  sabTenüonierten 
oonunerzieUeu  TE^esschnlen 

sa  Be^nn  ia  Sdn^jahres  1901/1902. 
A.  Höhere  Handelseohtilen. 
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I.      n. 

m. 

lY. 

1^ 

g^ 

lii 

N 
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ll 

Cl  ai  >  e 

88 

55 

100 

180 
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_■ 
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29 

52 

34 
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_ 
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_ 
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_ 

50 

70 

42 

_ 

19 
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_ 

89 

80 
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_ 
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_ 
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_ 
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1)  Al>ttiirt«nt.-Gun 
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35 
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_ 
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_ 
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_ 

_ 

_ 

25 

42 

36 

_ 

44 

_ 

_ 

20 

39 

36 

_ 

236 

_ 

17 

18 

24 

34 

_ 

_ 

49 

_ 

37 

18 

33 

_ 

_ 

_ 

i67 

994 
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894 

(3 

1674 

360 

2972 

23tS 

[.   —  Enndintcliangeii. 
lolMaige)  Handelssohillen. 


r. 

IL 

§ 

1^ 

fii 

N 

Anmerkung 

Cluse 

27 

11 

77 

17 

12 

176 

33 

32 

60 

19 
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164 

36 

31 

44 

- 

- 

119 

50 

_ 

38 

_ 

_ 

88 

93 

34 
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- 

19«) 

86 

41 

24 

73 

- 

- 

175 

38 

30 

41 

- 

44 

153 

28 

14 

15 

21 

- 

78 

tö 

37 

- 

- 

- 

82 

38 

36 

- 

28 

- 

113 

17 
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107 

55 

- 

193 

56 

23 

203 

33 

- 

339 

34 

- 

32 

- 

- 

66 

31 

20 

114 

- 

- 

173 

32 

21 

65 
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- 
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24 

18 

36 

- 

- 
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8B 

66 
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- 

m 

86 

73 
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_ 
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75 

2589 

1436 

1153 

_J 


Stück  1.  —  EnndinachnDgsn. 


ietSltUw 
bn  Sohiljalin 

i 
ob« 

m/m 

IHI/nO! 

VI 

Übertrag     . 

RmDbuidtundRntbeitüch  nicht  obligat;  die 

:oa  kODDen  knch  für  Tolkuchniea  mit  nunti- 

ntheeiiclier  Cnleiriclilnitube  ibgelialten 

2541 

210 

200 
164 
163 
141 
166 
79 
177 
176 
157 
160 
162 

168 
201 
232 

224 
218 
228 
214 
190 
104 

173 
99 

2599 

214 

200 
166 
177 
147 
168 
106 
170 
165 
161 
160 
162 

165 
201 
231 

241 

231 
218 
214 
191 
153 

174 
109 

5 

er  Unterrichtupradie: 
(Dentecli  nidit  obligat) 

*  obSgat)    .".."..,'.... 

" 

er    üntenichteBprachB     (Deutech     obligat, 
bligat;  die  BeifepnfugenlilkDeii  fUr  Tolki- 

leifeprUfniigeD  können  aacb  Dir  Volksacholeu 

PrUfongen   können    anch    fllr    Volkseehulen 
eher  ünterrlcbtsBpracbe  abgelegt  werden) 

die  Reifeprüftingen  können    anch  für  Tolka- 
her  ond  tat  solche  mitnitheniBclierünterrichta- 
«erden): 

ialt    mit  polniicker  UnterrichtiBpradie, 

m  können  for  Tolksscholen  mit  dentscher  ond 

Fürtrag     . 

6555 

6723 

14 

Stack  I.  —  Ktmdm&chnngeD, 


brBlliiwa 
ImSdhdjdn 

HM/IIM 

mvm 

Übertrag    . 

t   einer  ilOTeniichen  AlrtheUnng 
roetiechen    (19    ZOKSDge)    und 
[tl  Zfiglinge);  dentsche  Spreche  all 
lehreivn   FSchern;    die  ReifeprUfiing 

Bepracbe  abgelegt  werden; 

6555 

139 

79 
111 

6723 

109 

6S 
108 

It  kroetiecher  Unterricbtesprache 

t  itftHeniBcberDnteiTiditBeprKhe 
feprüfnngen  können  ftlr  Volkwchulen 

Summe     . 

6874 

7008 

icbtaspnche,   un  welchen   die  Beife- 
[en  mit  denleclier  ünterricbtiepncbe 

158 
159 
88 
117 

98 
221 
153 

90 

120 

239 
163 

160 
155 
84 
114 

97 
226 
150 

90 

115 

241 
166 

Cinl-M&dckeD-Peneionat     .... 

h  nicht  obligat) 

olkBachuIen    mit    dentacber    und   bIo- 
aapracbe  abgelegt  werden)     .     .     . 

1  obUgat) 

ht  obUgat) 

drJicbe  Einrichtung  wie  an  derLehrer- 
Ibet) 

rricbtaeprache,  an  welchen  die  Reife- 

ubligat) 

at) 

Flirtrag     . 

1606 

1598 

LehrerinneubUdiuigsaii  stalten  und  &nf  f»ti  Jabr^Uige  n 
und  III.,  im  folgenden  der  IL  und  IT.  Jahrgang  erOffiiel 


dir  Blgllneo 
Im  8ohn]Jalin 

1900/1301  1M[/1902 


aar 
ZSgUnge 

Im 
obsnten 

Iihr- 


Obertrag  . 
angf  uiBtalt  mit  p  0 1  n  i  s  ch  e  r  Untenichtasprache, 
BeifeprOfang  fOr  TolksBchiilen  mit  poloiadier 
lie  abgelegt  «erden  kann : 

ratech  obligat) 

[mgsaiietalten  mit  polnischer  ünterrtclits- 
sch  und  BatheniBch  obligat;  die  Reife- 
IT  TolksBclinlen  mit  polnischer  and  nitheniBchar 
he  abgelegt  werden: 


logaangtalt  mit  dentscher  nnd  slore* 
irichtssprachef  an  welch  er  die  BeifeprUfong 
1  mit  dentscher  und  BlOTenischer  Unterrichta- 
t  werden  kann: 


mgeanstalt  mit  eineritalienisch-dentschen 
eniich-dentgchen  AbÜteiltmg;  EroatiBcb 
ie  KeifeprUfongen  können  für  Tolksschnlen  mit 
r,  sloTeniBcher  and  dentacher  unter- 
legt werden  : 


ingsanstalt  mit  kroatischer  Dnterrichta- 
di  nnd  Italienisch  nicht  obligat;  die  Beife- 
en ftlr  VolksBchnlen  mit  kroatischer  ünterrichts- 

t  werden  : 


anpanstalt  mit  italienischer  ünterricbts- 
ch  obligat;  die  Reifeprüfung  kann  für  Volks- 
lienischer  Unterrichtssprache   abgelegt  werden: 


aller  47   Lehrerbildnngsanstatten 


aller  47  Lebrerbildnngunstalten    im    Schal- 


aller  18  Lehrerinnenbildnngsanstalten 


7008 
3043 


154t 
854 


▲  a  ■  e  i  g  o. 


Die  Bachbenannten 

,  des  Wiener  Tl  k.  Bünden-Er 

,  8eknlbl0ker-Terl«gi-DiT«eti«i  Ii  Wi 

raße  5)  gegen  Barzahlnng  zu  bei 


Terselehnis  fQr  die  deutsche  Rechts 

Regeln.  Broschiert 

Deutsche  Wörter.  Broschiert.    . 


sei.  Broschiert 

sei.  Broschiert 

,  8.  Bach.  Nach  der  Braille'Bcben 
von  J.  OppeL  Broschiert  .... 

ftsanfs&tze  für  BIlndensehnleB.  Zu« 

.  Schillerwein  und  E.  Gigerl.  Bi 

iterreleh  für  BUndensehiileiL  Preis  lO' 
nai^  auBwftrts  mit  entsprechender  A 

I  der  6eschlehte  Österreichs.  Zusamm 
ebunden,  Leinwand-ROcken  und  EckcD 

ichter.     Zusammengestellt    vom     Leb 
Eiehuiigs-Institutes  in  Wien. 
voD  der  Vogelweide  (Ulrich  von 

rillparzer.  Gebunden 

I  Lenau.  Gebunden 

August  Frankl.  Gebunden  .    .    . 
lindenBchriften  wird  keine  Froriiion  bei 


bei :  das  „Temlchnii  dar  in  dm  Programmen  i 
Mhnlvi  ikter  du  SdmJjilir  1800/1901  verBBsn' 

erianu  fOr  Cultoa  und  Unterricht.  —  Drnclc  toe 


r^ 


Itkigtng  1 


Verordnungsblatt 

ftr  den  Dienstbereich  des 

Ministerixuns  ffli  Cultüs  md  Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 


Ansffsgeben  am  15.  Jänner  1902. 


Hit  LJ&iiner  1902  begann  der  rlerunddreiAigste  Jalirgrang  des  Terordnangs» 
blkttM  tär  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  fOr  Coltns  nnd  Unterricht, 
dessen  Inhalt  die  elnschl&gigen  Gesetze,  Verordnungen,  Erl&sse,  Knnd- 
miohnngen,  ferner  Verfügungen  betreffend  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel, 
Personalnaehriehten  und  schllefillch  Conenrs-AnBsehreibnngen  zum  Zwecke 
itr  Besetmog  ron  Dienstesstellen  bilden. 

Znm  Abnehmen  deuelben  sind  die  LandessehoIbehSrden,  bezie- 
hungsweise Ststtlialtereien  and  Landesreglemngen,  die  BezirhsschnlbehördeB, 
keziehnnggweise  Beztrkshanptmannschaften,  die  Universitäten,  die  auAer  dem 
Terbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facult&ten,  die  höheren 
Faehsehalen,  insoweit  sie  dem  Unterriehtsminlsteriiim  unterstehen,  die 
Uiirersitits-  nnd  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Minl- 
rterinm  unterstehenden  Institute,  femer  die  Mlttelsehnlen  und  die  Lehrer- 
ud  Lehrerlnnen-Bildnngsanstalten  verpflichtet. 

Fnr  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  Jener  Lehranstalten,  welche  ans 
Staatsmitteln  oder  ans  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  Ist  eineTerfögnng 
'es  Minlsterinms  für  Cnltns  nnd  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordnnngsblatt 
tafgenommen  nnd  ihnen  dieses  zugestellt  worden  Ist,  als  Intiniiert  anzusehen. 

Ein  ToUständIges  Exemplar  desselben  kostet  fQr  das  Jahr  1902  loeo  Wien 
ebenso  wie  nach  answ&rts  mit  Fostzusendnng    5  Kronen. 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbncher-yerlags-DIreetion  in 
Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
■ud  mit  dem  Friuumerationsbetn^e  versehenen  Briefe,  beziehnngswelse  Fost- 
■welsungen  unmittelbar  zu  richten  sind. 

AllfUlige  Beolamationen  einzelner  Stücke  werden  nur 
Unn  berfiokslohtigt,  wenn  sie  binnen  Tierzehn  Tagen  nach 
fimhelnen  des  nächstfolgenden  Sttickee,  d.  L  entweder  zn 
\nfang  oder  Mitte  Jeden  Monata,  an  die  k.  k.  Sohnlbücher- 
^«rlage-Dlreotion  in  Wim  gerichtet  wnden. 


.  —  Q«MtH,  Tarordniingeii,  Erilite. 

er  1901,  wirkB&m  für  du  ErzhenMÜmm  Olterrelch  tmtar  der 
lUsse  der  an  »ffentlicben  Volks-  und  Bürgerschulen  angestelltes 
erbliebenen  geregelt  werden.  Seite  50.  Hr.  4.  Erlaas  dee 
riebt  Tom  IS.  December  4901,  betreffead  die  Behandlnng  der 
Tacau  der  Pfairpfründen.  Seite  57.  Nr.  S.  Ertass  des 
erricht  Tom  20,  December  1901,  betrefTend  die  Torlage  von 
ehrpenonen  an  allgemeinen  Handverkers'-bnlen.  Sete  58. 
r  Cnltns  und  DDterricht  vom  9.  December  1901,  mit  weldiem 
en-elcbischen  Haodelucliulen  znlftuigen  Lebrtexte  verOffuitlicbt 


Nr.  3. 

»m  7.  NoTember  1901'), 

Etenogtbnm  Ssterreieb  nnter  der  Ebbs, 

)   der  an   SffeDtliohen  Volks-  und  BftTg;enehlil«n 
1  und  Ihrer  Eiaterbliebenen  geregelt  werden. 

1  Heines  Erzherzogthumes  Österreich  unter  der  Ebiib 


snfisse  der  Lehrpersonen. 

§1. 
tgliedes  des  Lehrstandes  in  den  Rnhestand  findet 
bUzq  vorgerückten  Lebensalters ,  wegen  schwerer 
rechen  oder  wegen  anderer  beröckaichtigungswerter 
ihm  obliegenden  Päicbten  untauglich  erscheint 
tun  eine  solche  Versetzung  entweder  aaf  Änsacben 
vom  amtswegen,  jedoch  immer  erst  nach  Einver- 
le,  TerfQgen. 

I,  welche  das  60.  Lebensjahr  und  das  35.  anrecben- 
iben,  auch  ohne  den  sonst  erforderlichen  Nachweis 
Ruhestand  versetzt  werden. 


sagung  oder  eigenmächtige  Dienstesverlassung  gebt 
lg  in  den  Knhestand  verloren. 

§3. 
dienstes  zufolge  der  freiwilligen  Dienstesentsagong 
Ruhestand  kann   ohne  besondere  Bewilligung  der 
m  Ende  eines  Schuljahres  erfolgen,    zu  welcher  Zeit 

nber  1901  aufgegebenen  und  vereendeten  XSXI.  Stücke  des 
blattes  tüT  das   EnheraogHiam    OBteireicb   anter  der  Enns, 
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ler  Dienatwohnnng  und  die  Übei^abe  dea  mit  der  Lehrstelle 
I  aD  GnmdstQcken  statUufinden  hat,  aber  deren  Nutzungen 
eiden  ist. 

§4. 
ts  Ruhegenussea  (der  Ahfertigang  oder  Pension)  ist  einerseits 
en  JahresbezOgen,  luiderseits  von  der  Dienstzeit  des  in  Rube- 
ängig. 

§5. 
für   die   Berechnung   der    Ruhegenttsse    sind    die    gesammten 
ibezQge,  in  deren  Oenuss  sich  eine  Lehrperson  unmittelbar  vor 
in  Ruhestand  befand,  anzunehmen. 

e  Pension  anrechenbaren  Bezügen  gehören  der  Gehalt,  die 
nnctionszulagen,  insoweit  diese  BezDge  durch  die  geltenden 
nngen  von  der  Anrechenbarkeit  fQr  das  Pensionsaasmaß  nicht 
!rgäDzungs?ulagen  werden  jenen  Lehrpersonen,  welche  an  einer 
ile  außerhalb  Wiens  angestellt  sind,  in  die  Pension  eingerechnet 

§6. 
.  jene  Dienstzeit,  welche  ein  Mitglied  des  Lehrstandes  nach 
LhigangsprOfung  an  einer  Öffentlichen  Schule  zugebracht  hat 
itzes  vom  14.  Mai  1869);  von  der  vor  Ablegang  der  Lehr- 
n  öfi'entlichen  Schaldienste  zugebrachten  Dienstzeit  sind  jedoch 
er  öfFentlicben  Volksschulen  zwei  Jahre  einzurechnen.  Eine 
die  Anrechnung  der  bereits  vollstreckten  Dienstzeit  nicht  auf, 
maßen    außer   Schuld    und    Zathun    des    betreffenden   Lehr- 


■personen,  die  bei  ihrer  Versetzung  in  den  Ruhestand  eine 
eit  von  zehn  Jahren  noch  nicht  vollstreckt  haben,  gebQrt  nur 
;he  für  eine  Dienstzeit  bis  zu  fünf  Jahren  mit  dem  l'/sjährigen, 
'On  mehr  als  fUnf  Jahren  mit  dem  zweijährigen  Betrage  der 
hezüge  (§  5)  und  der  Quartiergeldentschädigung,  beziehungs- 
Ides  oder  Quartiergeldbeitrages  za  bemessen  ist. 
Reiche  infolge  eines  in  Ausabong  ihres  Dienstes  erlittenen 
nkbeit  oder  infolge  einer  von  ibneo  nicht  absichtlich  herbei- 
)n  Beschädigung  dienstimlähig  geworden  sind,  werden,  und 
Ile,  wenn  sie  auch  noch  keine  zehnjährige  ununterbrochene 
den  zwei  letzteren  Fällen  jedoch  erst  dann  so  behandelt, 
ins^ahre  wirklich  zurückgelegt  hätten,  wenn  sie  mindestens 
ckgelegt  haben. 


Nr.  3.  —  0«MtKe,  Terordnnngen,  Erllaw. 


SD,  welche  mit  dem  vollendeten  zehnten  anre( 
od  versetzt  werden,  erbalten  40  Procent  der 
üs  PenBioD,  welcher  Betrag  für  jedes  weiten 
tjahr  am  zwei  Procent  steigt,  so  dass  mit  den 
jr  ganze  anrechenbare  Jahreebezug  als  Pensioi 
eser  Dienstzeit  werden  Bmchtheile  eines  Jahres, 
iten,  als  ein  volles  Dienstjahr  angerechnet, 
ng  in  den  Ruhestand  nach   einer  35j&hrigen 
Absatz  2,  erfolgt,  kann  in  besonders  rücksichb 
es  Pensionswerbers  mit  Zastimmong  jenes  Fac 
den    etwaigen  Abgang   der    zuständigen  Pen 
rang  der  Pension  bis  zum  Gresammtbetrage  At 
ahresbezoges  gew&hrt  werden. 
begenuBB  einer  Lehrperson  darf  nicht  geringei 
en  bemessen  werden. 

§9. 
rsetzte  hat  sich  nach  Behebung  des  jene  V 
seiner  Thätigkeit   nach   der  Weisung   der  Lai 
eder  verwenden  zu  lassen  oder  anf  seinen  Rt 

:ht  auch  dann,  wenn  der  in  Ruhestand  Verse 
ilbebörde  einen  mit  Gebalt  dotierten  Dienst  al 

igsgenflsae  der  Witwen  nnd  Waisen. 

§  10. 
sen    der  Mitglieder  des   Lehrstandes   haben    i 
wenn  der  verstorbene  Gatte  und  Vater  selbst 
resen  w&re. 

§11. 

sen  der  mit  dem  Lehrbefthigungszengnisse  v< 
ersorgungsansprach,  wenn  die  Genehmigung  dei 
ilichung  nicht  eingeholt  wurde. 

§  12. 
liedes  des  Lehrstandes,   welches  zur  Zeit  sein 
rechenbare  Dienstjahr  zurückgelegt  hatte,    er! 
des  letzten  von  dem  Verstorbenen  bezogenen  i 


—  Oesetee,  Terordnimgen,  EriäMe. 

letzten  Begünstigungeii  werden  für  d 
ten  dort  angegebenen  Umständen  c 
ise  der  Witwen  tind  der  ehelichen 

§13. 
fi  das  zehnte  anrechenbare  Dienstja 
en  nach  §  7  so  zu  behandeln  ist 
Ktte,  so  gebort  der  Witwe  eine  Pen 
in  VerstorbeneD  bezogenen  anrechenb 
lestens  aber  600  Kronen  betragen  8 

§  14. 
torbenen  Gatten  erst  während  des 
leinscbaft  erwiesenermaßen  aus  Ven 
;  aufjgehoben,  so  hat  die  Witwe  kein 

§  15. 
i^ong  kann  die  Gattin  sich  ftr  einen 
3n  oder  einen  zweijährigen  Betrag  jt 

n  vorbehalten  nnd  erwächst  ihr  ans 
ill  ihr  nur  eine  Pension,   und  zwar 

§  16. 
ler  verstorbenen  Lehrperson  gebfirt 
le  Pension  Anspruch  bat,  ohne  Ruckf 
jirziehungsbeitrag  in  der  Höhe  von  e 
jorgte,  in  ihrer  Verpflegung  8tehen( 
3S  oder  bis  zu  dessen  früherer  Vert 
ihrer  froheren  Yerehelicfaung. 
helichung  vor  vollendetem  22.  Jahi 
it  dem  Zweifachen  ihres  jährlichen 

ibeitrag  für  ein  Kind  den  Betrag  vo 
ehungsbeiträge    den  Betrag  der  Wi 

§  17. 
en  Mitgliede  des  liehrstandes  keine 
Anspruch  auf  einen  Kuhegenuss  hat 
m  des  Verstorbenen,  welche  das  24, 
nmen  im  Falle  des  §  12  dieselbe 
e,  im  Falle  des  §  13  aber  eine  W 
landensein  von  1  oder  2  Eindem  mi 


It.  3.  —   Oesetaie,  Terordmiogen,  Erllsae. 

[landensein  Ton  mehr  als  2  Kindern  nach  dem  im  §  16, 
idBstze  derart  berechnet  wird,  dass  die  Summe  dieser 
om  Vater  zuletzt  bezogenen  aDrecbenbaren  Jahres- 
-schreiten  darf. 

§  18. 
Dcretalpension)  erliecbt  erst  mit  dem  Tage,  an  welchem 
3  Verstorbenen  unter  dem   Alter   von  24  Jahren    vor- 

§  lit. 
Mitgliedes  des  Lehrstandee  sich  wieder  verehelicht,  so 
3hungsbeitr&ge  (§  16)  fQr  die  Kinder  des  Verstorbenen 
ilpension,  §  17);  beh&lt  sie  sich  fQr  den  Fall  einea 
das  Wiederaufleben  ihrer  Pension  vor,  und  tritt  dieser 
ein.  80  bezieht  sich  dieser  Vorbehalt  auch  auf  die 
1  bei  dem  Eintritte  jenes  Falles  sofort  die  Waisen- 
;er  Kinder  erlischt. 

§  20. 
üiies  in  der  Activität  oder  in  dem  Ruhestande  ver- 
hrstandes  gebOrt  —  unbeschadet  aller  sonstigen  gesetz- 
-  zur  Bestreitung  der  Krankheits-  und  Leicbenkosten 
)he  des  dreifachen  Betrages  der'  von  dem  Verstorbenen 
egeniiss  bezogenen  Mooatsgebttr. 

trt  der  Witwe  oder  in  deren  Ermangelung  der  ehelichen 
itorbenen, 

icb  der  letzteren  andere  Personen  in  der  Lage  nath- 
«rbenen  vor  dem  Tode  gepflegt  oder  die  Begräbniskosten 
so  kann  mit  GeDebmigung  des  Landesscbulrathes  unter 
der  in  dem  betrefl'enden  Falle  den  etwaigen  Abgang 
sioDSCasse  zu  decken  hat,  auch  diesen  Personen  das 
rden. 

§21. 
ner  in  activer  Dienstleistung  verstorbenen  Lehrperson 
lie  Kinder  allein  haben  das  Recht,  die  Naturalwobnong 
Vierteljahr  lang,  vom  nächsten  gesetzlichen  Wohnongs- 
}enatzen,  oder  den  ihm  zustehenden  Qaartiei^eldbetrag 
Erbebungstermin  zu  bezieben. 

§  22. 
zur  Dotation  der  Scbulstelle  gehörigen  Ginndstackes 
in  activer  Dienstleistung  verstorbenen  Mitgliedes  des 
m  der  Todesfall  zwischen  dem  1.  Juni  nnd  31.  Oct«ber 
lle  haben  die  Erben  bloß  Ansprach  aaf  den  Ersatz 
Gewinnung  dieser  Nutzangen  gemacht  wurden. 


1 
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§  23. 
1er  ÄDordniiDgen  dieses  Gesetzes  bestimmten  Fensioneu, 
WaiseupensioBen  «erden  dadurch,  dass  eine  Lehrperson 
t  hat,  nicht  berührt.  Die  in  GemäOheit  der  Anordnungen 
ten  Rnhegehalte  der  Lehrpersonen,  die  Pensionen  ihrer 
nngsbeiträge  nnd  Waisenpensionen  fQr  ihre  Waisen  werden 
lines  jeden  Monates  fälligen,  am  zweiten  zahlbares  Raten 

»nen  Anfang  von  dem  ersten,  des  der  Versetzung  in  den 
e  der  Lehrperson  und  in  Betreff  des  Erziefaungsbeitrages, 
isenpension  dem  Tode  des  Vaters,  beziehungsweise  der 
[onates, 

QoartiergreldpeiiBioneii. 

§  24. 
teilten  Lehrpersonen,  welche  Anspruch  auf  eine  Pension 
im  Fane  der  Versetzung  in  den  Kuhestand  die  Hälfte  des 
len  Quartiergeldes  oder  Quartiergeldbeitrages,  beziehungs- 
itschädigung,  die  sie  zuletzt  thatsftchlich  bezogen  haben, 
Is  einer  Naturalwohnung  Anspruch  zu  erheben  berechtigt 
nsion  aus  der  Lehrerpensionsca^se  gewährt  und  in  viertel- 
r  das  Quartiergeld,  beziehungsweise  für  die  Quartiergeld- 
Anfallsterminen  auf  die  Daner  des  BoheBtandes  flfissig 

LehrerpeDBionscosBen. 

§25. 
iihegenüsse  fQr  dienstuntauglich  gewordene  Mitglieder  des 
V^iens,  sowie  zur  Befriedigung   der  VersorgangsansprQche 
die  Landes-LebrerpeDsionscasse  bestimmt,  welche  von  der 
altet  wird.  (§  57  des  Reichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869.) 

§26. 
1er  des  Lehrpersonales,  welche  nach  abgelegter  Lehr* 
.ehrstelle  erlangen  oder  bereits  innehaben,  sind  verpflichtet, 
ie  Landes-Lehrerpensionscasse  einen  fortlaufenden  Jahres- 
T  SV:  Procent  des  fOr  die  Bemessung  des  Ruhegennsses 
ehaltes  beträgt  und  in  monatlichen  Raten  bei  der  Gehalts- 
rd. 

illten  Lehrpersonen  haben  überdies  vom  Zeitpunkte,  wo  sie 
rtiergeldes  oder  Quartiergeldbeitrages  oder  einer  Quartier- 
nnd  für  die  Dauer  dieses  Genusses  jährlich  2V»  Proeent 
)  oder  Qnartiergeldbeitrage,  benehungsweise  von  der  halben 
;  ftr  die  Quartiergeldpension  zu  entrichten. 


3.  —   GewtzB,  Terordnimgeo,  ErUue. 

.ergeldpeuBionsbeitrag  wird  in  viertelj&hrigen  Ratffli 
ch   TOD   der   QuartiergeldeDtscb&d^pmg    in    Abzag 

he  nn  Genosse  einer  Naturulwolinn]^  stehen,  wird, 
rt,  der  2  Vtprocentige  Jahresbeitrag  zur  Quartiergeld- 
ihre  Kategorie  normierten  Qoartiergeldetitschadigung 
Uten  im  vorbinein  vom  Gehalte  abgezogen. 

§27. 
rden  der  Landes-LehrerpensionscaeBe  zogeviesen: 
ideii  GebarungBaberschOsBe  des  SchulbUcherrerlages ; 
digte  LehrsteUen,  soweit  sie  nicht  den  Erben  eines 
iberiehrers    oder  Lehrers    zufallen   oder   darch    die 
rers  in  Ansprach  genommen  werden; 
olge  von  Strafverfagungen  der  Schnlbehdrde  eingehen. 


jährlichen  Ansgaben  der  Landes-Lehrerpensionscaase 
ag  wird  ans  dem  Landesfonde  gedeckt 


in  dem  Jahreseinkommen  der  Landes-LehreipensioDS- 
sind  zu  capitalisieren  nnd  nur  die  Zinsen  derselben 


iT  an  den  öffentlichen  Volksschulen  Wiens  angestellten 
bliebenen  werden  ans  der  Wiener  städtischen  Lehrer- 
berechtigt,  die  in  den  §§  26  nnd  27  erwähnten 
ionscasse  einzuheben,  und  verpflichtet,  den  etwaigen 
Bindemitteln  zu  decken.  Eine  Übernahme  der  Wiener 
e    durch    die    Landes -Lehrerpensionscasse   ist    aus- 

§  31. 

m  Lehrerpensionscasse  werden  auch  die  Versorgnngs- 
Btritten,  die  mit  1.  Jänner  1892  an  einer  Öffentlichen 
Gesetze  vom  19.  December  1890,  L.-G.-BL  Nr.  45, 
ibezirke  XI  bis  XIX  angestellt  waren,  mögen  diese 
ictiven  Dienstverhältnisse  stehen  oder  sich  bereits  im 

je  VersorgnngsansprDche  der  Hinterbliebenen  der  im 
)n  Lehrpersonen  auf  die  Wiener  städtische  Lehrer- 


-.   3  u.  4,  —  Gesetie,  Terordnungen,  EtUUm. 

SdüuBsbeBtiminniigen. 

§  32. 
auf  die  bereits  derzeit  im  Gennase  eines 
)wie  auf  ebensolche  Witwen  und  Waisen  keine 
nacb  jenen  Lehrpersonen,  welche  eich  derz 
fUr   den    Todesfall    der   letzteren   n&ch  die 

§  33. 

er  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  treten  sft] 
1  stehenden  gesetzlichen  Bestiininungen,  inst 
reffenden  §§  56  bis  85  des  Gesetzes  vom  5 
id  die  Regelung  der  Becbtsverhälbiisse  des 
jchnlen  des  Erzherzogthnmes  Österreich  ont 

§  34. 
m  1.  Jänner  1902  in  Wirksamkeit. 

§  35. 
lg  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister   fOr 

November  1901. 

EYanz  Joseph  m/p. 


Nr.  4. 
Isters  für  Cnltns  und  UnterrlcU 
.  December  1901,  Z.  4686, 

Inng  der  HeasenBtlftiingeii  während  der  V 
Pfarrpfründen. 

iteinstimmenden    Anträge    der   betbeiligten 
estimmiing  des  §  10  al.  4  des  Gesetzes  vom 
176  *),  zu   genehmigen,    dass  hinfort   entsj 
dem  Inkrafttreten   des   vorbezogenen    Geset 
ung  der  unter  die  Bestimmung  des  §  5  di< 

M  Tom  J&bre  1898,  Nr.  56,  Seite  379. 


5  n.   6.    —  Qoietze,  Terordnungeit,  EfIMm. 

der  MesBeDstiftungen  —  das  ist  also  der  „mit  einem 
m"  —  in  der  dem  Religionefonde  als  Intercalar-Notz- 
Perrechnung    —    beziehungsweise    in    den    Fruchten- 

g&nzUch    abgesehen    und    das    bezügliche    Stiftungs- 

,    beziebangsweiBe    den    Intercalar-Mitinteressenteii 

le. 

mmungen  des  Miniaterial-ErlaBses   vom   10.  Juli  1872, 

3er  Kraft  gesetzt 

g  der  sogenannten  .Dotatlonsmessen"  in  den  Intercalar- 

abgesonderte  Weisung  demn&chst  nachfolgen. 


Nr.  5. 

ers  fUr  Oultus  und  Unterricht  vom 
eceml)er  1901,  Z.  32864, 

QU  FwaonalatandestabeUen  der  Lehrperaonsn  an 
imelnea  HandwerkerBohnlen. 

dass  die  Verordnung  vom  5.  März  1901,  Z.  6278 
1901),  betreffend  die  Vorlage  von  Personalstandes- 
iD  Staats-Geverbeschulen  ihrem  vollen  labalte  nach 
idwerkerschulen  Anwendung  zu  finden  hat. 


Nr.  6. 

ers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 
ecember  1901,  Z.  36894, 

hnia  der  für  die  öatorreiohiBohen  Handelasohulen 
BD  Lehitexte  TeröffentliAt  vlrd. 

it,  im  folgenden  ein  erstes  Verzeichnis  der  zum  Lebr- 
ulen  zulässigen  Lebrtext«  zu  verAffentliehen  und  hiebei 

903  angefangen,  haben  an  den  Handelsschulen  aller 
'zeichnisse  aufgenommenen  Lebrtexte  Verwendung  zu 
welche ,  wie  wahrgenommen  wurde ,  an  einzelnen 
jedoch  niemals  eine  Approbation  erhielten,  sind  in  der 
rauch  zu  setzen.  Glauben  jedoch  einzelne  Lehrkörper, 
nicht  aufgenommenen  BQdier  sich  für  den  Unterricht 


om  Jahn  1873,  Nr.  56,  Seite  323. 


—  Geaetse,  Terordnimgen,  Erlkiie.  59 

ICD  &ei,  unter  Torlage  eines  eingehend  motivierten 
einzukommen. 

welche  keine  speciellen  Lehrbücher  für  Handels- 
:b  nicht  vollständig  erschienen  sind,  sind,  insofeme 
D  handelt,  die  fUr  Uittelschnlen  oder  fUr  verwandte 
er  zu  verwenden  und,  wo  zweiclassige  oder  Ober- 
a  Betracht  bommeu,  die  fQr  Barger-  oder  Volks- 
1  zu  nehmen. 

laBS  die  zum  Schulgebraucbe  zogelassenen  Bücher 
1er  Form  nach  eine  immer  größere  Volleudung 
wert,  daBS  die  Lehrkörper  diejenigen  Elrfahruugen, 
rücksichtlich  der  didaktischen  und  wisBenBChaftlichen 
mgemesBenheit  machen,  dem  Ministerium  bekannt 
lage  versetzt  werde,  die  Verfasaer  jener  Bflcher, 
belle  Anstände  oder  Bedenken  erhoben  werden,  zu 
esserungen    und    Abänderungen    bei    der   nächsten 

sich  empfehlen,  dass  die  Lehrer,  welchen  es  obli^t, 
ngefuhrten  Schulbüchern  vertraut  zu  machen  und 
und  Angemessenheit  praktisch  zu  erproben,  von 
in  eines  Buches  zum  Gegenstände  einer  Besprechung 
.  In  vorkommenden  Fällen  wird  der  Director  solche 
it  einer   gatächtlichen  Äußerung  dem  Ministerium 

orgesteckte  Ziel  eher  und  leichter  erreicht  werden 
iberproductlon  von  LehrbOchern,  wie  sie  sich  fOr 
nde  gerade  entwickeln  zu  wollen  scheint  und  dem 
robierten  Lebrtexte  durchaus  nicht  zugute  kommt, 
inen,  dass  gegenüber  der  Überproductton  auf  der 
an  zweckmäßigen  Lehrbüchern  fltr  andere  Gegen- 
alehre)  zu  constatieren  ist,  und  dass  insbesondere 
itdeutscher  Untenicbtasprache  noch  fast  alles  zu 
le  bereit,  die  anf  die  Ausfüllung  solcher  Lücken 
brkörper  kräftigst  zu  unterstützen,  empfehle  jedoch 
1er  Verfassung  von  derlei  Büchern  nicht  nur  die 
bcollegen  zu  hören  und  die  von  ihnen  gemachten 
im  auch  auf  die  gehörige  FOhlongnahme  mit  den 
3r  die  gebürende  Rücksicht  zu  nehmen,  damit  wie 
I  Lehrtexten  das  Ineinandergreifen  der  verschiedenen 
des  Ganzen  zum  Ausdrucke  gelange  nnd  so  die 
gestellt  werde. 


-  Gesetze,  TerordiiungeD,  Erlaue. 


jrzeichnis 

ben  HandelBschulen  zum  Unterr 
allgemein  zulässigen 

^elirtexte 

zuletzt  approbierten  Auflagen. 

chloaBen  am  10.  NoTember  1901.) 

Deutsche  Sprache. 

er  TOD,  DentBcheB  Lesebuch  fOr  kaui 

m.  A.  Holder.  Preis  IE. 

Erlass  vom  2.  Apnl  1891,  Z.  5704.) 

1  für  commerzielle  LehranstalteD  (zweii 
2.,  unveränderte  Auflage  (Ergänzungfldi 
:0  h.  Approbiert  für  zweiclaseige  Hände 
für  den  ersten  Jahrgang  der  höheren 
EriaBS  vom  24.  Juli  1899,  Z.  15965.) 

:beB  Lesebuch  fflr  höhere  Handelssc 
A.  Holder.  Preis  4E  80h. 
IBS  vom  15.  September  1897,  Z.  2343 

Lesebuch.  U.  Theil  des  Lesebuches  für 
en).  2.  Abdruck.  Wien  1900.  A.  Hol 
lass  vom  25.  Oetober  1900,  Z.  26335 

hek,  Dr.  Hans,  Hilfsbucb  fflr  den  deui 
Btrik,  PoeUk).  Wien  1898.  A.  Holder. 
■lass  vom  23.  Februar  1891,  Z.  3487. 

chlein  fflr  den  deutschen  Unterrieht, 
teraturgeechichte,  Metrik  und  Poeti 
Approbiert  fflr  zweiclassige  Handelssc 
I  vom  15.  Mftrz  1893.  Z.  18549  ex  IS 

talienische  Sprache. 

i'ero  Romeo,  Lehr-  und  Lesebuch  ' 
farl  Graeser.     Preis  3K.    Für  hi 

ISS  vom  16.  September  1899,  Z.  2006 


Q.  Nr.   6.  —  Oesetae,  TerordnnDgcn,  Erltlaae. 

matik  der  italienisdieD  UmgaDgssprache.  Wien  1899 
iK  20  b.  FOr  höhere  und  zweiclasB^e  HandelBSchale 
al-Eriass  vom  16.  September  1899,  Z.  20067.) 
iccolta  di  prose  e  poesie  italiane.   Wien  und  Leipzi 
.  Preis  3  K  70  h. 
Eil-Erlaas  vom  20.  September  1895,  Z.  19961.) 

hrhach  der  italienischen  Sprache.  Graz  1893.  H.  W 
Ir  höhere  und  zveiclassige  HandelBScfaulen. 
terial-Erlass  vom  16.  April  1893,  Z.  6531.) 


älBCbe  Sprache  nnd  Correspondenz. 

,  Dr.  Ch.,  FranzösiBche  Conversations-Grammatik  für  i 

n.  3.,  revidierte  Auflage.  Wien  1899.  Manz.  Preis  2 

1.  FUr  höhere  nnd  zweiclassige  Handelsschulen. 

rial-Erlasa  vom  23.  Janner  1900,  Z.  18693.) 

iturea  choisies.  Französische  Chrestomathie  mit  Wflr 

Teich.  Berlin  1898.  Preis  2K  40  h. 

ial-Erlass  vom  18.  November  1898,  Z.  29470.) 

)h   der  französischen  Handelscorrespondenz  fQr  zwe 

rien  1893.  A.  Holder.  Preis  3E  40h. 

erial-Erlass  vom  24.  Juni  1893.  Z.  13308.) 

zu   obigem  Lehrbuche    nebst  Waren-,    Orts-,  Land 

.   Wien  1893.    A  Holder.    Preis   1 K.    Beide  B0( 

elsscholen. 

«rial-Erlass  vom  24.  Juni  1893,  Z.  13308.) 

'zski  D6ebnice  pro  poti-ebu  ikobl  i  soukromou.   3. 
E.  Coupey.    Chrudim  1900.  Selbstverlag.  Preis  2 

terial-Eriass  vom  30.  April  1898,  Z.  9336.) 

ßlaaser,  Dr.  Gh.,  Französisches  Lesebuch  für  höhere  1 

13.  A.  Holder.  Preis  3  K. 

iterial-Erlass  vom  7.  Juli  1893,  Z.  13881.) 

Französische   Grammatik   für   Handelsschulen.    Wiei 
)  1  E  28  h. 

terial-Erlass  vom  29.  Juni  1893,  Z.  13627.) 
Eur  französiscbeu  Grammatik  für  Handelsschulen,  I.  imd '. 
Jlder.  Preis  IK  20h,  gebnnden  IK  36h.  Für  zwe 
id  fßr  die  unteren  Classen  der  höheren  Handelsschul 
terial-Erlass  vom  17.  Mai  1894,  Z.  10400.) 
»ISO  di  lingua  francese.  Tipografia  Koveretana  (Oitta  V. 

Anflage.  Rovereto  1896.  Preis  2E  10  h,  gebunden  2 
listerial-Erlass  vom  3.  März  1900,  Z.  61.) 
Auflage.  Rovereto  1901.  Preis  2K  40  h,  gebunden  2 
rial-Eriass  vom  12.  Februar  1901,  Z.  3409.) 


ick  n.  Nr.  ö.  -~  ScMti«,  Terordnung«!!,  EriUse. 


Usche  Sprache  nnd  Correspondenz. 

Lehrbach  der  engüBchen  Sprache  fQr  den  Handels-  und  Gewerbe- 
ir&nderte  Auflage.  Heraasgegeben  von  L.  C.  Hurt.  Wien  1900. 
reis  3  K,  gebunden  3  K  EiO  h. 
iterial-ErlasB  vom  20.  August  1900,  Z.  23390.) 

English  conunercial  correspondence.  Wien  1897.  A.  Pichlers 

Preis  1 K  40  h. 

erial-Erlass  vom  21.  December  1897,  Z.  30850.) 

bro  di  lettara  inglese.  5.  Auflage.  Preis  1  K  20  h. 

«rial-ErlAss  vom  13.  September  1901,  Z.  8S77.) 

dolf,  Lehrgang  der  englischen  Sprache.  Grundlegender  Theil. 

U  Eblermann.  Preis  3E. 

iterial-Ertass  vom  16.  Februar  1892,  Z.  1890.) 

'oems  and  poetical  eitraits  for  Recitat.  Wien  1892.  A.  Holder. 

listerial-Erlass  vom  4.  April  1892,  Z.  5242.) 

nrzner,  Dr.  A.,  Elementarbucb  der  englischen  Sprache.  4.,  nnver- 
Wien  1899.  A.  Hfilder.  Preis  IE  36b,  gebunden  IE  76h. 

ünisterial-ErlasB  vom  3.  Milrz  1900,  Z.  6i.) 
der  englischen  Sprache  nebst  Aufsatzubongen  und  deutschen 

11.  Theil  des  Lehrbuches  der  engtischen  Sprache.  2..  verbesserte 

897.  A.  Holder.  Preis  2K  30  h,  gebunden  2E  70  h. 

ünisterial-Erlass  vom  3.  März  1900,  Z.  61.) 
Lesebuch  für  höhere  Lehranstalten.    Mit  Hterar- historischen 

1  Anmerkungen,  einer  Earte  der  britischen  Inseln  und  einem 

m.    4..  verbesserte  Auflage.    Wien  1899.    A.    Hftider.    Preis 

den  5  E  4  h. 

linisterial-Erlass  vom  3.  März  1900,  Z.  61.) 

nrt  L.  C ,  English  prose  reader.  A  selection  for  the  ose  of 
tecbnical  Schools.  Wien  1889.  A.  Holder.  Preis  2K  40h. 
srial-Eriass  vom  20.  December  1889,  Z.  25720.) 

Englisches   Lesebuch    fOr    Handelslehranstalten.    Wien    1900. 
m  1  E  80  h. 
isterial-Erlass  vom  15.  Juni  1900.  Z.  14408.) 

jo  Gaspe^-Otto  Sauer.  Grammatica  inglese  della  lingua 
Dl,  lettore  e  dialoghi.  Terza  edizione  migliorata  c  rinnovata 
lologia    dal    prof.    L.   Pavia.    Heidelberg  1901.    G.  Groos. 

erial-Erlass  vom  13.  September  1901,  Z.  8877.) 

Englische  Conversations- Grammatik  flu'  commerzielle  Lehr- 
1900.    Manz'sche  k.  k.  Hof-  und  UniversitSts-Buchbandlnng. 

gebanden  3  E.  For  zweiclassige  und  für  höhere  Handelsschulen. 

isterial-Erlass  vom  14.  Juli  1900,  Z.  11661.) 


-  OaMtie,  Tarordnniigen,  ErUwe. 


Geographie. 

eichnet  und  redigiert  von  Dr.  K.  Pencker,  fach- 
r.  Th.  Cicalek,  J.  G.  Rothaug  and  Dr.  K. Zehden. 
jmlen  und  böbere  Handelsscbulen.  2.,  erweiterte  Anf- 
a  &  Co.  Preis  7E  SOh. 
lass  vom  30.  Juni  1899,  Z.  11834.) 

er.  Gezeichnet  von  Dr.  E.  Peucker,  facbm&nnisch 
h.  Cicalek,  J.  G.  Rothaug  und  Prof.  Dr.  E.Zehdeu. 
rien  1897.  Artaria  &  Co.  Preis  2K  80  b. 
SB  vom  3.  September  1897,  Z.  22418.) 

laaia,  realky,  obcbodni  Skoly.  DleDra.  Ed.  Ricfatera 
F.  Tempsky.  Preis  7K. 
Irlass  vom  1.  Juli  1901,  Z.  15221.) 

iro  pokra6ovaci  äkoly  obcbodnj.   Prag  1896.    Selbst- 
)iB  IK  50h,  gebunden  IE  70b. 
laa  vom  18.  August  1898,  Z.  21177.) 

Handels*  und  Verkehrsgeographie  fOr  zweiclassige 
esserte   Auflage.    Wien   1896.    A.    Holder.    Preis 

IrlasB  Tom  13.  Mai  1896,  Z.  8548.) 

allgemeinen  Geographie  für  höhere  und  zweiclassige 
:ungsclasse).    Vorstufe   zur   Handels-   und  Verkehrs- 
L.  Holder.  Preis  IK  20b. 
IS  vom  30.  December  1892,  Z.  26261. 

1   der  Handels-  und  Verkehrsgeographie  for  kauf- 
lulen,  mit  einer  Karte  des  Weltverkehrs.   4.,  dorch- 
899.  A.  Hßlder.  Preis  IK  20b. 
rlass  vom  18.  März  1899,  Z.  4713.) 

ils-  und  Verkehrsgeographie  für  zweiclassige  Handels- 
'te    des   Weltverkehrs.     3.,    durchgesehene    Auflage. 
Preis  2  K  24  h. 
rlasB  vom  18.  März  1899,  Z.  4713.) 

uf  Grundlage  der  neuesten  Forschungen  und  E^b- 
urchgesehene  Auflage.    Mit  einer  Weltverkehrskarte. 
Preis  6K,  gebunden  6K  50  h. 
rlasfl  vom  21.  Mai  1898,  Z.  12341.) 

le,  tradotta  da  M.  Dr.  Stenta.  Wien  1895.  A.  Holder. 

rlasB  vom  23.  Juli  1895,  Z.  11624.) 


ek  n.  Nr.  6.  — :  GMetse,  Verordnung,  EtOm«. 


Geschichte. 

uch  der  Handelsgeschichte  auf  Gmnd  der  Social-  und  Wirt- 
.  Mit  einem  bibliographisclien  Anhang.  2.,  umgearbeitete  and 
.  Wien  1901.  A.  Holder.  Preis  2K90h,  gebunden  3K40h. 
trial-ErlasB  vom  24.  November  1901,  Z.  33205.) 

midt  W.,  Historicko-zemäpisn;^   atlas  ükolni  star^ho,    sti'ednlho 
Pro  £esk6  sttedni  Skoly  upravüi  Dr.  A.  Balcar,  Dr,  J.  Vlach 
amenf£ek.    Vydini    pro    §koIy     realnä    a    listavy    phboznä. 
HölzeL  Preis  3  E  20  b. 
iBterial-ErlasB  vom  19.  Juni  1901,  Z.  15603.) 

irbucb  der  Greschichte    fttr    höhere  HandelsBChulen  (Handels- 
verwandte Lehranstalten.  I.  Theil.  Das  Alterthum.  Wien  1901. 
}iB  2  K  80  h. 
isterial-Erlass  vom  23.  Juni  1901,  Z.  21466.) 

commerdate.  Prof.  Dal  Ri  e  Dr.  L.   Canella,  tradatori. 
Holder.  Preis  3  K  20  h.  gebunden  3  E  60  h. 
iterial-Erlass  vom  13.  Februar  1897,  Z.  2772.) 

iek  L.  J.,  Historick^  äkolnl  aüas  k  star^m,  sttednim  a  nov;^m 
lilavnich  a  64  vedlej^fch  mapäch    pro    vygäi    a  stfedni    Skoly 
6.    2.  Auflage.   Wien   1900.    A.  Pichlers  Witwe   und   Sohn. 
4E. 
iaisterial-Erlass  vom  2.  Mai  1901,  Z.  5663.) 


Naturwissenschaften. 

I  Rothe,  Dr.  C,  AbrisB  der  Naturgeschichte  ßlr  den  Unterricht 
zweidaasigen  Handelsschulen  mit  besonderer  Berücksichtigung 
B.  Wien  1901.  A.  Holder.  Preis  2  K  20  h. 
äl-ErlasB  vom  16.  Jänner  1901,  Z.  34142  ex  1900.) 

naturale.  La  distribuzione  geografica  delle  piante  e  degli 
ticolar  riguardo  ai  prodotti  naturali  che  banno  maggior  impor- 
Diercio  mondi&le.  Triest  1901.  Verlag  der  Direction  der 
und  Nautischen  Akademie  in  Triest.  Preis  2  E.  Als  Hilfebuch 
delsschulen  approbiert. 

srial-Erlass  vom  16.  September  1901,  Z.  17347.) 
Leitfaden  der  Natui^eschichte  mit  besonderer  Berücksichtigung 
ire     für     commerzielle     und     gewerbliche    Lehranstalten.    Mit 
n.  Wien  1900.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  3  K. 
rücke  davon: 

n  der  Zoologie 1  K  20  h 

„    Botanik 1  ,  40  , 

„    Mineralogie 1  „  —  , 

:  ßlr  höhere  und  zweiclassige  Handelsschulen. 
J-Erlass  vom  6-  MOrz   1901,    Z.  6022   und   Ministerial-Erhiss 
October  1901,  Z.  31470.) 


,  Nr.   6.  —  Gesetze,  Yerordnimgen,  ErläsHe.  65 

attato  di  fisica  ad  uso  delle  classi  supehori  delle  scuole 
tuü    equiparati.     Versione    Ubera    eseguita    sulla    äecima 
Emanuelle  de  Job.  Wien  1898.   A.  Holder.   Preis 
50  h. 
rlasB  vom  25.  März  1899,  Z.  17616  ex  1898.) 

[TQnde  der  Natorlebre  für  den  Unterriebt  an  zweidaaaigea 
m  1891.   A.  Holder.   Preis  IK  40  b.    Für  zweiclasaige 
itungscIsBse  der  höheren  Handelsschnlen  approbiert. 
rial-ErlasB  vom  2.  Juni  1899,  Z.  11240.) 

'hysik  für  höhere  Handelsschulen.  Wien  1895.  A.  Holder. 
l-EriasB  vom  24.  October  1895,  Z.  24483.) 


Chemie. 

'  unorganischen  Chemie  nnd  chemischen  Technologie  fQr 
en  nnd  verwandte  Lelu-anstalten.  Wien  1900.  A.  Holder, 
onden  2  K  40  h. 
ial-ErhiSB  vom  13.  Jnni  1900,  Z.  15388.) 

organischen    Chemie    und    chemischen    Technologie    für 
en  und  verwandte  Lehranstalten.  Wien  1901.  A.  Holder, 
unden  2  K  30  b. 
ial-ErlasB  vom  18.  Juni  1901,  Z.  17082.) 

Bffenberger,  Dr.  A.,  Lehrbuch  der  Chemie  and  chemischen 
lere  Handelslehranstalten.  Wien  1893.    A.  Holder.    Prds 
40  h. 
rial-ErlasB  vom  26.  März  1893,  Z.  5457.) 

u  fQr  den  Unterricht  in  der  Chemie  an  Handelsschulen. 
91.  Leuschner  und  Lubenskj.  Preis  3  E. 
-ErlasB  vom  26.  December  1899,  Z.  26532.) 

den  Unterricht  in   ausgewählten  Capitein  der  cbemischen 
flage.    Graz    1891.  Leuschner  nnd   Luhensky,   Preis 

.-Erlnss  vom  26.  December  1891,  Z.  26532.) 


Warenkunde. 

Warenkunde.    7.  AuHage.    Bearbeitet   zum   Gebrauche   an 
ilsscbulen.  Wien  1900.  A.  Htllder.  Preis  2  K  60  b. 
)rial-ErIas8  vom  8.  Juni  1900,  Z.  12761.) 

Warenkunde  für  zweiclassige  Handelsschulen.  Wien  1893. 
3K  20  h. 
il-Erlass  vom  3.  December  1892,  Z.  26780.) 


r 
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Hassak,  Dr.  K.,  Lehrbuch  der  Warenkunde  (mit  Ausschluss  der  chemischen  I 
und  Abriss  der  mechanischen  Technologie  für  höhere  commerziell 
anstalten.  I.  Theil.  Anorganische  Waren.  Wien  1901.  A.  Fichler 
and  Sohn.  Preis  2  K. 

(Ministerial-ErlasB  vom  23.  Juni  1901,  Z.  17561.) 

Langer  Karl,    Grundriss   der  allgemeinen  Warenkunde   für   zweiclassige 
schulen.  3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1901.  Manz'seher  Verlag.    Pi 
gebunden  2  E  40  b. 

(Ministerial-Erlaas  vom  21.  November  1901,  Z.  29922.) 

—    —    Elemente  der  allgemeinen  Warenkunde  für  Handelsschulen.  4.,  vei 
Auflage.  Wien  1900.  Manz'seher  Verlag.  Preis  1  K  40  h,  gebunden  1 
Approbiert  für  zweiclassige  und  far  kaufmännische  Fortbildungsschule! 
(Ministerial-Erlasa  vom  6.  Februar  1901,  Z.  1787.) 

Hahner  A.,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in   der  Warenkunde  an  kaufmä 
Fortbildungsschulen.  Wien  1891.  A.  Holder.  Preis  1  K  20  h. 
(Ministerial-Erlass  vom  23.  März  1899,  Z.  5342.) 

SedlÄiek  Josef,  StrnÖnä  nauka  o  zbo2i.  Ußebnice  pro  kupeckö  Skoly  pok 
PHd4no  27  vyobrazeni.  Prag  1899.  Alois  Hynek.  Preis  2  K.  Appro 
kaafinännische  Fortbildungsschulen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  JuU  1899,  Z.  16772.) 

Weinberg  Alex.,  Lehrbuch  der  Warenkunde  für  zweiclassige  Handelslehn 
und  verwandte  Schulen.  Wien  1892.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohl 
1  K  80  h,  gebunden  2  E. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Mai  1892,  Z.  10666.) 


i  Eauftnännische  und  Politische  Arithmetik. 

c  BachtaEd.,  Aritmetica  commerciale  per  V  insegnament«  publico  e  lo  studio 

\  Parte  prima.  Trient  1890.  G.  B.  Monauni.  Preis  5  K. 

i  (Ministerial-Erlass  vom  31.  Jänner  1891,  Z.  24581.) 


L 


Frucht  Adolf,  Lehrbuch  der  kaufmännischen  Arithmetik  füx  kaufm&unisc] 
bildungsschulen.  "Wien  1895.  A.  Holder.  Preis  1  K  36  h. 
(Ministerial-Erlass  Tom  4.  März  1896,  Z.  4432.) 

Großmann  B  r.  nnd  Schligat  E. ,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  kaufmä 
Arithmetik  für  zweiclassige  Handelsschulen.  3.,  verbesserte  Aullage.  Wi 
A.  Holder.  Preis  2  K  80  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  November  1898,  Z.  28864.) 

Haberer  E.,   ßechenbucb    für  kaufmännische   Fortbildungsschulen    und    eil 
Handelsschulen  für  Mädchen,  Wien  1897.  Ä.  Holder. 
L  Theil,  Preis  84  h. 
II.      .        .     80  . 
ni.      .        .     64  . 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  Angust  1807,  Z.  20268.) 


r.  6.  —  Oeeetze,  Terordnougeii,  Erllwe. 

ier  politischen  Arithmetik  für  höhere  Hani 
.  zum  Selbstunterrichte.  Braunschweig  i888.  F 
lis  3  M  SO  X. 
Erlass  vom  21.  Juni  1888,  Z.  10139.) 

ifinännischen  Rechnens  for  iiaufmlLnnische  Fo 
.  Holder. 
K  20  h. 

•  M  . 

Erlass  vom  i.  Februar  1892,  Z.  1932.) 

1  des  liaufin&nniBchen  Rechnens  für  kaufinSni 
1891.  A.  Haider. 
K  20  h. 

•  80  , 

1-Eriass  vom  24.  Hai  1891,  Z.  9720.) 

ifmännischen  Redmens  für  zweiclassige  Ham 
irter  Abdruelt.  Wien  1898.  A.  Hdlder.  Preis 
lass  vom  29.  November  1898,  Z.  23381.) 

.uünänniscben  Arithmetilf.    I.  und  H.  Theil. 
r. 

K  90  h,  gebunden  3  K  30  b. 
.  48  .  .  2  .  88  . 
-Erlass  vom  15.  Juni  1895,  Z.  13310.) 

lünännischen  Arithmetilc.  IH.  Theil.  4.,  neu 
.  Holder.  Preis  2  K  32  h,  gebunden  2K  7 
Irlass  vom  29.  October  1898,  Z.  17660.) 

kaufmännischen  Rechnens  fOr  kaufmännische  F( 

hiers  Witwe  &  Sohn. 

Für  die  1.  und  2.  Classe.  Preis  IE. 

Mass  vom  1.  November  1001,  Z.  32191.) 

FOr  die  3.  Classe.  Preis  80  h. 

I-Erlass  vom  3.  Juli  189t,  Z.  11180.) 

in  des  kauAnannischen  Rechnens  für  zweidassij 
sserte  Auflage.  Wien  1901.  A.  Holder.  Prei 
SS  vom  9.  JUnner  1901,  Z.  34251  eJ  1900.) 

ifmännischen  Arithmetik  für  höhere  Handelsie 
Bsserte  AuSage.  Wien  1900.  A.  HSlder.  Prei 
-Erlass  vom  23.  Juni  1900,  Z.  17340.) 
josserte  Auflage.  Wien  1000.  A.  Holder.  P 
Mass  vom  13.  October  1901,  Z.  28082.) 
>eS8erte  Auflage.  Wien  1901.  A.  Holder.  Pre 
ISS  vom  21.  März  1901,  Z.  7285  ex  1900.) 

Hilfsbuch   der   kaufinänniscben   Arithmetik, 
ds  Sohn.  Preis  2K  80  b. 
irlass  vom  22.  Februar  1888,  Z.  2807.) 


.  Nr.   6.  —  Gesetze,  Verordnungen,  £r11Use. 

)ensaininlu)ig    fOr    kaufuiännische    Arithni' 
Ehlers  Witwe  &  Sohn.    Preis  1K801 
:lassige  und  für  höhere  Handelsschulen. 
irial-Erlass  vom  8.  April  1896,  Z.  7477.) 

r  Aufgabensammlung  für  kaufmännische  Ä 
Pichlers  Witwe  .t  Sohn.  Preis  1  K.  ge 
delsscbulen  approbiert. 
irial-Erlass  vom  8.  April  1896.  Z.  7+77.) 

ies  kaufmännischen  Rechnens  für  Handel; 
Jen  1898.    C.   Gerolds  Sohn.    Preis  21 
t  für  zweiclassige  Handelsschulen. 
irial-Erlass  vom  2.  Juli  1898.  Z.  14730.) 

Aufgaben  für  das  kaufmännische  Rechnen 
tbildungsschulen.  Wien  1897.  A.  Pichle 

-Erlass  vom  27.  Deceinber  1897,  Z.  308' 

ent-Zinaenrechnang  und  ihre  Einführung  i 
az  1885.  Leykam.  Preis  1  K  20  h. 
il-Erlass  vom  30.  December  1891.  Z.  19* 

jchnung  im   Bank-Contocorrent.    Wien  18 
am  Lehrgebrauche  für  die  Hand  des  L( 
[elsakademien)  zugelassen. 
Jrial-Erlass  vom  5.  M&rz  1896,  Z.  4578.) 


ufmSnnlsche  Correspondenz. 

lorrespondenz.  Eurzgefasstes  Lehrbuch  fo 
az  Egon  HruSka.  5.,  vermehrte  und 
C.  Gerolds  Sohn.    Preis  2K  40h,   g« 
^lässige  Handelsschulen. 
rial-Erlass  vom  27.  Juli  1900,  Z.  20993.] 

der  kaufinäntiiscben  Correspondenz  für  zwf 
Wien  1893.  A.  Holder.  Preis  3K  92h 
-ErkBS  vom  27.  November  1892,  Z.  243! 

ier  Handels-Correapondenz  für    den  Uni 
dungsschulen.     2.,    umgearbeitete    Aufla 
1  E  44  h. 
al-EflasB  vom  10.  Augast  1895,  Z.  1839( 

Handels-Correspondenz  für  den  Unterrich 

ethodisch    geordnet    und    zusanimengeBt< 

3K. 

srial-ErlasB  vom  7.  Juli  1892,  Z.  13446.) 


L 
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Kheil  K.  P.,  Die  Handels- Correspondenz  in  deatscber  und  böhmiecher  Sprache. 
Obchodoi  korrespondence  t  feöi  6esk^  a  ndmeckö.  2.,  verbesserte  Auflage. 
Prag  1897.  Selbstverlag  des  Verfassers.  Preis  eines  gebundenen  Exemplars  bei 
directem  Bezüge  durch  die  Schuldireetionen  vom  Verfasser  (Prag,  Mysllk> 
gasse  208)  7  K  50  h. 

(Ministerial-Erlaas  vom  24.  Juni  1897,  Z.  15403.) 

Kleibel  Anton,  Leitfaden  der  Handels-Correspondenz  für  zweiciassige  Handels- 
schnleii,  5.  Auflage.  Wien  und  Leipzig  1901.  A.  Pichlers  Witwe  &  Sobn. 
Preis  2K  80  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Februar  1897,  %.  4381.) 
—    —    Lehrbuch    der    Handele- Correspondenz  für  höhere    Handelslehranstalten. 
2.  Auflage.  Mit  2  lithographierten  Beilagen,  Wien  1896.  A.  Pichlers  Witwe 
u.  SohD.  Preis  5  K  20  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  Juni  1896,  Z.  15265.) 

Spielmann  S.,  Lehrbuch  der  Bank-Correspondenz  fQr  Handelslehranstalten,  Special- 
cnrae  und  zum  Selbstunterrichte.  Wien  1898.  Holzwarth  &  Ortony.  Preis 
3  K.  Als  HilEsbuch  an  höheren  Handelsschulen  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Juni  1899,  Z.  13476.) 
Voigt  L.    und   Weyde   J.,    Einführung    in    die    deutsche    Handels  -  Correspondenz. 
Ein  Leitfaden  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen.    L  Theü.    Wien  1900. 
A.  Holder.  Preis  84 h. 

(Ministerial-ErlasB  vom  26.  Juni  1901,  Z.  17375.) 

Walfram  M.,   Leitfaden  der  Handels-CorreBpondenz  für  kanfmftnniBche  Fachschulen 
und  zum  Selbstunterrichte.  Gablonz  a.  d.  N.  Commissions-Verlag  von  H.  R  j>  ß  1  e  r, 
Preis  1  K  70  h.  Approbiert  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 
(Ministerial-ErUes  vom  16.  Mai  1901,  Z.  12893.) 


Buchhaltung,  Comptolr-Arbelten  und  Huster-Comptoir. 

Allina  Max,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  einfachen  und  doppelten  Buchführung  für 
zweiciassige  Handelsschulen.  4.,  verbesserte  Auflt^e.  Wien  1901.  A.  Holder. 
Preis  3K. 

—  —  Materialien  für  das  praktische  Übungs-Comptoir  an  zweiclassigen  Handels- 
schulen. Wien  1895.  A.  Holder.  Preis  70h. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juni  1895,  Z.  13128.) 
Beiger  J.,   EinfÜhning  in  die  kaufmännische  (einfache  und  doppelte)  Buchhaltung 
für  kaufmännisehe  Fortbildungsschulen.    2.  Auflage.    Wien  1899.    A.  Holder. 
Preis  96  h,  gebunden  1  K  28  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Juni  1899,  Z.  14632.) 

-  —  Lehr-  and  Übungsbuch  der  kanfmälnnischen  (einfachen  und  doppelten) 
Budihaltung  für  zweiciassige  Handelsschaien.  2.,  verbesserte  und  vermehrte 
Auflage.  Wien  1896.  A.  Holder.  Preis  2K  52h. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juni  1897,  Z.  15012.) 
«tsch,  J.  V.,  Erläuterungen  über  die  Aufstellung  einer  Bank-Bilanz  mit  besonderer 
Berücksichtigung  des  transitorischen  Contos.   Wien  1884.    C.  Gerolds  Sohn. 
Preis  2  K  40  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  Juni  1886,  Z.  10300.) 


Nr.   6.  —  QeaMze,  TerordnuDgen,  ErllsM. 

eiufacheD  uud  doppelten  Buchhaltung  zum  Gebrauche  an 
iBChulen.  Wien  litOl.  Manz'acher  Verlag.  Preis  2K  70h, 

Erlass  vom  2.  September  1901,  Z.  25565.) 

er  kaufmännischen  (einfachen  and  doppeltOD)  BuchhsltuDg 
ortbildungsschulen.    Wien  1899.    A.  Pichlers  Witwe  u. 

■ial-Erlaas  vom  8.  April  1899,  Z.  7003.) 

1er    kaufuiännischeii    einfachen    Buchhaltung.    Wien  1890. 

K. 

l-ErlasB  vom  22.  Februar  1890,  Z.  2547.) 

:he  Buchhaltung  mit  Rücksicht  auf  den  Gebrauch  für  kauf- 
gsscbulen.  Wien  1890.  A.  Holder.  Preis  IK  28h. 
ass  vom  23.  Jänner  1891,  Z.  23106  ex  1890.) 

ctvi  jednoduch^  slozite  i  aiiiericke  s  dodatkem  o  bSin;fcb 
Skoly  pokra(^ovacl  a  saiiiouky.    Ttebofi  1898.   Brandeis. 
"t  für  kaufuiännische  Fortbildungsschulen. 
il-Erlass  vom  9.  Februar  1899,  Z.  1882.) 

neb    der    Buchhaltung    fur    höhere    Handelslebranstalten. 
Binleitnng  und  einfache  Buchhaltung,  i.  Auflage.  Wien  und 
ihlers  AYitwe  .t  Sohn.  Preis  2K  60b. 
Erlass  vom  5.  September  1900,  Z.  24722.) 

Buchhaltung  für  höhere  HandelBlehranstalten. 

uflage.    AVien  und  Leipzig  1901.    A.  Pichlers  Witwe  u, 

ftl-Erlass  vom  12.  Februar  1901,  Z.  850.) 

uflage.  Preis  3  K. 

al-ErlaSB  vom  19.  April  1901,  Z.  10884.) 

id  praktische  Darstelliuig  der  Comptoir-Arbeiten.  4.  Auf- 
rig  1897.  A.  Pichlers  Witwe  &  Sohn.  Preis  3K  80h. 
Erlass  vom  27.  December  1896,  Z.  28781.) 

1  pisemnostech  pro  kupecke  Skoly  pokraCovacf.  Prag  1897. 
i  60  h.  Approbiert  fOr  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 
il-Erlass  vom  24.  Jänner  1898,  Z.  1152.) 

für  ein  Muster-Comptoir.  Wien  1897.  A.  Pichlers  Witwe 

r-Atlas.  AVien  1897.    A.  Pichlers  Witwe  &  Sohn.    Preis 
her  für  zweiclassige  Handelsschulen  approbiert. 
ial-Erlass  vom  29.  April  1897,  Z.  9676.) 

0  pokra£ovad  Skoly  kupecke.  Chrudlm  1886.    PospfSil. 
kaufmännische  Foitbildnngsscbuten  approbiert. 
-Eriass  vom  14.  October  1886,  Z.  19663.) 
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Muster-Comptoir.    Praktischer   Geschäftsgang    fOr    zweicUssige 
1.  ^Vien  1892.  Ä.  Holder.  Preis  72h. 
[inisterial-Erlass  vom  27.  Mai  1892,  Z.  10888.) 

ach  der  doppelten  Buchhaltung  fUr  ItauftnänniBche  Fachschulen. 
!.  Gerolds  Sohn,    Preis  2K  20h.    Approbiert  für  zweiclassige 

linisterial-Erlass  vom  11.  Mai  1892,  Z.  6934.) 

der   einfachen   Buchhaltung   far   Handelsschulen.    3.  Auflage. 
Gerolds  Sohn.  Preis  IK  20  h,  gebunden  IK  40h.  Approbiert 
e  Handelsschulen. 
Hinisterial-Erlass  vom  3.  Mai  1894,  Z.  9007.) 

rt    zur    einfachen    Buchhaltung    mit    Verbuchungsaufgaben    fUr 
Fortbildungsschulen.  5.  Auflage.  Wien  1898.  A.  Pichlers  Witwe 
iB  40  h. 
[inisterial-Erlass  vom  11.  April  1899,  Z.  8418.) 

tfaden  der   einfachen  Buchhaltung   nebst   dem  Wichtigsten    fUr 

rkehr  sowie  den  Check-  und  Clearingverkehr  mit  dem  k.  k.  Post- 

:.   Gablonz  a.  d.  N.    H.  Rössler.    Preis  80  b.    Approbiert  für 

Fortbildungsschulen. 

terial-Erlass  vom  22.  September  1897,  Z.  23789.) 

der   doppelten  Bachhaltung   nebst   dem  Wichtigsten   aus   der 
Zinsrechnung  für   kaufmännische  Fortbildungsschulen    und   zum 
te.  Gablonz  a.  d.  N.  H.  Rössler.  Preis  1  K. 
isterial-Erlass  vom  27.  Oetober  1897,  Z.  25396.) 

ihr-  und  Übungsbuch  der  Buchhaltung  für  zweiclassige  Handels- 
rbesserte  Auflage.  Wien  1901.  A.  Holder.  Preis  3  K. 
Jnisterial-Erlass  vom  15.  Juli  1901,  Z.  20172.) 


ade,  Handels-,  Wechsel-  und  Gewerberecht. 

ng  in  die  Handelskunde  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen, 
en  1900.  Ä.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  1  K  40  h. 
isterial-Erlass  vom  24.  Oetober  1900,  Z.  29030.) 

unde  für  höhere  Handelsschulen.  Wien  1896.  A.  Holder.  Preis 

anden  2  K  20  h. 

:inisterial-Erlass  vom  13.  April  1896,  Z.  6613.) 

lg  in  das  Handels-  und  Gewerberecht  für  höhere  Handelsschulen. 

Holder.  Preis  2  K. 
Msterial-Erlass  vom  10.  März  1896,  Z.  5649.) 

unde  für  höhere  Handelsschulen.  Wien  1896.  A,  Holder.  Preis 
1  K  40  h. 
isterial-Erlass  vom  24.  Oetober  1895,  Z.  24833.) 


fr.  6.  —  Geaetie,  Terordnangen,  Erilaie. 

[urzgefasste  Darstellung  des  öBterreicbisc 
tlformularien  nebst  einem  Abdrucke  der  'W 
[0.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1897.  Mans 
für  höhere  Handelsschulen  und  für  d 
en  und  kaufmännischen  Fortbildungsschule 
I-Erlas8  vom  25.  Mai  1897,  Z.  12812.) 

leine  Handelskunde.  Wien  18!)9.  A.  H 
'Ur  zweiclassige  Handelsschulen, 
rlass  vom  1.  November  1899,  Z.  24401.) 
iselkunde  nebst  Lehre  von  den  Anweis 
md  dem  Abrechnungsverkehr  {Saldienm 
iro-  (Erlags-)  (ieschaft,  namentlich  der 
Postsparcassenamtes.  Wien  1898.  A.  H 
nnd  zweiclassige  Handelsschulen  approbie 
il-Eriass  vom  9.  März  1899,  Z.  3841.) 

Handels-  und  Wechselkunde  für  zweiclai 
i  Auflage.  Wien  1894.  A.  Holder.  Preis 
1-Erlas3  vom  tfi.  Juni  1894,  Z.  11753.) 

idels-  und  Wecbselkusde  für  kauhnänniscbe 
ien  1896.  A.  Holder.  Preis  1  K  44  h. 
rlass  vom  18.  November  1896,  Z.  27432.) 

;rcio  e  nozioni  di  diritto  commerciale  e 

olamento    concursuale    e   snila   procedura 

liata  Bulla  seconda  edizione  tedesca  di 

)r.  Preis  5  E  20  b. 

I-Erlasa  vom  25.  M&rz  1899,  Z.  4127.) 

ind  Wecbselkunde  fOr  höhere  Handelsschule 

[  80  h. 

-Erlass  vom  13.  Juni  1900,  Z.  15575.) 

cfanster  A.,  Lehrbuch  der  internationalen 
ind  höhere  Handelslehranstalten.  Wien  190i 

IS  vom  10.  JUnDer  1900,  Z.  32272  ex  18S 
Wechselrechtes   für   österreichische  Bande 
n  als  auch  zum  Selbstunterrichte.  Wien  189£ 
biert  für  zweiclassige  Handelsschulen. 
Erlass  vom  23.  Februar  1899,   Z.  3842.) 


^Volkswirtschaftslehre. 

BS  der  Volkswirtschaftslehre.  2.,  verbesi 
er  Verlag.  Preis  2  E  40  h,  gebunden  2  K 
il-Erlass  vom  8.  April  1899,  Z.  8354.) 

te  der  Volkswirtschaftslehre.  3.  Auflage 
reis  3  E.  Für  die  Hand  des  Lehrers  zuge 
rlass  vom  26.  November  1896,  Z.  37886.) 


-  Gesetze,  TerordooDgen,  Erl&BBe. 


Steno^aphie. 

der  Gabelsberg er'schen  Stenographie  mit  SchlÜSBel, 
lischem  Tbeile.  3. ,  verbesserte  Auflage.  Wien  1897. 
K  40  h.  gebunden  t  K  80  h.  Schlüssel  dazu.  3.,  ver- 
ie  72  h. 

gebende  Gabelsberger- Stenographen.   5.,   verbesserte 
A.  Holder.  Preis  1  K  92  h,  gebunden  2  K  32  h. 
Mass  vom  10.  September  1897,  Z.  23433.) 

ur  Einübung  in  der  Gabelsberger'scben  Stenographie 
Isscbulen.  Wien  1893.  ßermann  &  Altmann.  Preis  2  K. 
!rta88  vom  15.  September  1893,  Z.  29009.) 

g  der  Stenographie.  Mit  Beachtung  der  Wiener  Beschlüsse 
ihene  Anfiage.  St.  Joachimsthal  1900.  Selbstverlag.  Preis 
issige  Handelsschulen  approbiert, 
■lass  vom  18.  März  1901,  Z.  6732  ex  1900.) 

.,  Lehr-  imd  Lesebuch  der  kaufmännischen  Stenographie, 

Ser).  4.,   verbesserte  Auflage.    Wien  1900.    Manz'scher 

h. 

J-Erlass  vom  16.  Jänner  1901,   Z.  471.) 

raph.    Hand-   und    Übungsbuch   fOr   die   stenographische 

eben  Berufsleben.  Mit  Schlüssel.   5.,  verbesserte  Auflage. 

er. 

?reis  1  K  76  h. 

Schlüssel)  Preis  80  b. 

!  zweictassige  Handelsschulen. 

al-ErJass  vom  12.  März  1899,  Z.  5348.) 

[tischer  Lehrgang  der  Stenographie  nach  Gabelsbergers 
rivat-  und  Selbstunterricht.  Zwei  Tbeile  in  emem  Bande, 
ft.  2.  Satzkürzung.  7.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1897. 
mn.  Preis  2  K  40  h. 
d-Erlass  vom  24.  April  1898,  Z.  10479.) 

!    Lesebuch    (nach    Gabelsbergers    System).    Steno- 
it    Schlüssel     3. .    durchgesehene    Auflage.    Wien    1898. 
inn.  Preis  2K  40  h. 
1-Erlass  vom  8.  August  1898,  Z.  17526.) 

;  Lesebuch  zur  Einübung  der  Satzkfirzung.    Einführung 
eine  methodisch  geordnete  Beispiel-Sammlung  für  com- 
Bn  und  zum  Selbstunterrichte.  Mit  Beachtung  der  Wiener 
in  1899.  Leopold  Weiss.  Preis  2  K. 
ial-Erlass  vom  26.  Juni  1899.  Z.  8532.) 

l  Übungsbuch   der   Gabelsberger'schen    Stenographie 
tigen    Stande    des    Systems.    5.,   im   Vergleich  mit   der 
Ige.    Wien  1899.    Verlag  des  Verfassers.    In  Gommission 
tmann.  Preis  2K  60  h. 
I-Erlass  vom  1.  August  1899,  Z.  18963.) 


rdaungen,  Erl&ue.  —  VerfUgaDgen,  betreffen 


ächSnschrelbeu. 

lagen    für   Handels-    und    verwandte 
;hlers  Witwe  ;\;  Sohn.  Preis  1  K. 
lass  vom  19.  Juni  1897,  Z.  15422.) 

ent-,  Latein-  und  Rnndschrift.  Zum 
iben  an  Volks-  und  Bürgerschulen, 
schulen,  sowie  zum  Selbstgebraucbe 
72  b.  Für  kaufmilnnische  Fortbildui 
[lulen. 

s  vom  24.  October  1900,  Z.  3968.) 
iB  vom  17.  October  1901,  Z.  30423.) 

Schriftenuiiterlagen.  Umgearbeitet  v< 
an  A.  Reis 8 er.  Wien.  Preis  2  K  40 
laas  vom  17.  Juli  1901,  Z.  20941.) 


»ffend  Lehrbücher  und  Lehi 


ehrbfloher. 

r  allgemeine  Volksschulen. 

Franz  und  Hofbaner  Baimund. 
Volksschulen.  Ausgabe  in  4  Theilen. 
z  Branky.   K.  k.  Schulbßcher-Verla 

Lesebuches  mit  SprachabiuigeD  wird  zi 
5  allgemeine  Volksschulen  mit  deutschi 
isig  erklart, 
n  30.  December  1901,  Z.  36877  ex  1 


imeine  Volks-  und  BOrgerschulen. 

i  glasi. 

Jos.  Strltarja.  Laibach  1900.  Preis 

;erkvene.  Laibach  1901.  Preis,  geheftf 

lg  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  a 

tsaprache  als  zulässig  erklärt. 

fom  2.  Jänner  1902,  Z.  32790  ex  191 


—  TeHUgnngen,  betreffend  LehrbUcber  und  Lehrmittel.  75 

Ir  Lehrer-  wid  Lahrerinnen-BildungianBtalten. 

nik  für  Lehrer-  nDd  Lehrerinnen-BildungBanstalten.  4.  Auflage. 
n  und  312  Abbildungen.  Wien  1902.  A,  Holder.  Preis, 
1,  gebunden  2  E  60  b. 

Auflage  des  Buches  wird  ebenso  wie  die  vorbeigehende  Anf- 
)    zum    Unterrichtsgebrauche    an    Lehrer-   und    Lehrerinnen- 

mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
il-Erlass  vom  7.  Jänner  1902,  Z.  38794  ex  1901.) 


Lehrmttt«! 

,  Schulwandkarte  von  Palästina.  Perspectivisch  dargestellt. 
Commission  bei  Fr.  B.  äkorpil,  Prag,  VII.  Lithographische 
4eubert,  Smicbov.  Preis,  unaufgespannt  9K,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  15  K. 

rmittel  wird  zum  Lehrgebraucbe  an  allgemeinen  Volks-  und 
it  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
irial-Erlass  vom  19.  Deeember  1901,  Z.  35390.) 

ischinenktmde  für  Webeschulen.  Auf  Grund  des  neuen  Normallehr- 
.  Theil :  Masehinenelemente  und  Transmissionen.  Mit  167  Figuren, 
ig  1902.    Franz  Deuticke.    Preis  IK  80h.    11  Exemplare 

Abnahme  18  K. 
h  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Webescbulen  zugelassen. 
jrial-Erlass  vom  28.  Deeember  1901,  Z.  36755.) 


las-Pbotographien  (Diapositiven). 

be  (Skioptikons)  für  Schule  und  Haus.  Kurzgefasste  Beschreibung 
)  c  h  n  e  r  s  Constructions  -  Werkstätte  hergestellten  Apparaten, 
ibörigen  Utensilien.  2.  Auflage.  R.  Lechner  (Wilh.  Müller), 

Irscheinen    der   genannten    Publikationen,   welche    auf  Wunsch 
^g  gestellt  werden,  werden  die  Lehrköper  der  Mittelschulen 
Lehranstalten  aufmerksam  gemacht. 
Jrial-Erlass  vom  27.  Deeember  1901,  Z,  34664.) 


gsbUtt  Ton  J&hre  1895, 


Ugungen,  betnffeDd  LelirbQcher  uod  Lehr 

idelUer-  and  Zeichenanterricht  a 
Lehranstalten. 

Verzeichnisee  angeführten  Gipsmo' 
und  Zeichenunterrichte  an  gewerblli 
Innen  vom  k.  k.  ÖsterreichiBcben  T 
gen  werden: 


»Img 
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oriibl&tter,  Naturabguss  . 

rabguss 

HarciBse 

iterB,  modern 

ueageB,  modern  23  c"  lang 
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tkens,  modern 

aaelbescblages,  modern .  . 

[linke,  modern 

BrbakenB,  modern 
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niebeeren  zweig 


fUgnngen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  —  EnndmachuDg. 


GegenBtand  des  AbgusaeB 


asa  Männlicher  Act,  stehend 

q  „      aitzend 

iche  Figur,  Modell  von  M.  Powolny  unter 
Leitnng  des  Lehrers  an  der  Wiener 
Ennstgewerbeschnle  Dr.  H.  Heller... 
Fignr  Ton  G.  Zag« 

lospe  

nea  Blatt 

atorstodie 


eriol-Erlass  vom  28-  December  1901,  %.  20897.) 


Grüße 

Höhe  I  Breite 


30 

70 

55 

— 

Iß 

.16 

— 

4 

67 

47 

0 

40 

40 

4 

70 

40 

9 

55 

~ 

16 

Enndmachnng. 


CnltuB    und  Doierricht    hat    den    vom  Q;inn&sinm   in  Hoatar  aas- 
nnd  MatDritftta-Zeugnissen,    welche    eine    Note    aus  Griechisch 
en,    die    Giltigkeit    für    die    im    Reicbsrathe    vertretenen 
&nder  znerkannt. 
iniaterial-ETlaes  vom  1.  Jänner  1902,  Z.  36711.) 


Die  DachbenaoDteii 
Publicationen  des  k.  k.  Mlnlsteriams  für  Cultns  und  Un 

siud  im  Wege  der  k.  k.  Schulbflcher-Verlags-Direction  in  Wien  (I.,  Schwarzenbe 
gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Verordnungsblatt  fGr  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministerinnis  fttr  Cnltns 
und  ünterricbt. 

Jahrgang  1888  und  1898  je 

Jahrgang  1900  and   1901   fUr  Wien 

„  1901   mit  PoBtzusendung 

Handbuch  derReichsgesetze  und  Ministerial- Verordnungen  Bber  das  Volks- 
schulwesen   in  den    im  Reichsr&the   Tertreteoen    KUnigreichen    und  LUndern. 

Siebente,  nea  redigierte  Auflage  (1891) 

Ton  den  noch  am  Lager  befindlichen  Eseinplaren 
der  ersten  Auflage  ist  der  1.  and  2.  TheD  (1878,  resp.    1879)  in   1  Bande 

um  3  K  34  h  zu  beziehen. 
Auch  von  der  zweiten  Anfiage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  in  2  E, 
von  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  nnd  sechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Eiempl&re  zu  je  2  K  60  h  zu  haben. 

Das  ReichB-Volksschnlgesetz  sammt  der  DarcbfQhnings-Verordnnng  nnd 
der  Schul-  nnd  Unteirichts-Ordnung 

Regeln  und  Wörterverzeichnis  fHr  die  deutsche  Rechtschreibung     .     . 

LebrplXne  und  Instructionen  für  deu  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 
nnd  BBrgerschnlen 

Verzeichnis  der  ffir  die  Ssteri'eichischen  Volksschulen  und  Bfirgerschnlen 
znm  Unterrichte  allgemein  zulässigen  Lehrbücher  und  Lehrmittel    . 

Verzeichnis  der  ffir  die  österreichischen  Mittelschulen  zum  Unterrichts- 
gebranche  allgemein  znlässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 
suletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre   1900) 

Die  wichtigsten  Normen  Aber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  TerzeichniBse  der  fllr  dieselben  zulässigen 
Lehnniüel  nnd  Lebrtezte 

Verzeichnis  der  fBr  die  gewerblichen  Lehranstalten  znm  Unterriebts- 
gebraucbe  znISssigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Disciplinar-Ordnnng  fSr  die  Staats-Gewerbescbulen 

Disciplinarordnung  für  Handwerkerschnlen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildnugs-  nnd  Mittelschulwesens  durch  den 
österreichischen  Staat  im  Jahre   1872 

Vorschriften  über  die  Eeranbildung  und  Prüfung  der  Lehrer  für  allgemeine 
Volksschulen  und  Bfirgerscbulen  in  Österreich.  I.  Organisationa-Statat  der 
Bildungaanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  TolkiBcbDlen.  — 
n.  Statut  der  BUrgertchtd-LehrercurM.  —  m.  Vorschrift  Ober  die  Lehrbefthigongs- 
prUfongen  fUr  allgemeine  VolkHchnlen  und  Bürgerschulen 


I  fttr  das  Freibandzeichnen   an  Lehrer-  und 

istalten . 

lehr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate  und  Modelle  fKr 
an  Mittelschulen,  Lenrer-  und  Lebrerinnen- 

sammt-Verzeicbnisse 

sammt- Verzeichnisse.  Abgeschlossen  15.Jiini  t899 
fBr  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
I,  Lehrer-  und  LehreTinnen-Bildun^anstalt«n 

rbonmodelle 

iterricht  an   den  Realschulen  in  Österreich 

omallehrplan 

ühnlen.    (Separatabdruck  der  UnterrichtB-Ministerial- 

1898,  Z.  10331)     

ir  den  Unterricht  im  Tnmen  an  den  Gymnasien, 

alschnlen _ 

en  nnd  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  tob 
Dn  Marenzelle r. 

flien.     I.  Band 

n.  Band 

Iinlen 

das  Lehramt  an  Clymnasien  nnd  Realschulen 
ichts-Miniateriai-Verordnung  Tom  30.  Augost  1897)   . 

das  Lehramt  an  den  Mittelschnlen  gleich- 
instalten,  nnd  zwar  fUr  Zeichnen,  Handelswieaen- 
ig,  TuraeD,  Stenographie  nnd  Nautik  .__.... 
ts  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Osterreich, 

ctionen  filr  den  Unterricht 

sial-Euqufite-Commission  im  Herbste  1870    .    . 

der  intematiflnalen  Stimmton- Conferenz  in 

ihes  ünterriehtswesen  aus  Anlass  der  Welt- 

-  n.  Mittelscbuiwesen  in  der  Periode  1867—1877. 

Ilwald 

'reichischen  Hocbscbnlen  von  1868  bis  1877. 

terreicb  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 

1  Eitelberger  

ler  Yerbältuisse  der  griecbisch-orientalischen 

h,  dann  der  illyrischen  National-Congresse  nnd  Ter- 

inisterinne  fBr  Cnitns  nnd  Unterricht  Jahr. 

73—1874  —  1875—1876,  Preis  per  Jahrgang 
t  des  Wiener  k.  k.  Scbnlbficher- Verlags  (1894) 
I  in  Bezuff  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 
olks-  und  Bürgerschulen  und  Lehrer-  nnd 
stalten 
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'  iimgiaBcit«  d«lla  liigna  iUliua  n«ll«  seiol«  re 

cni  Is  lingu«  d'iBtnuione  Al'iUliuia 

inafgnftmeiito  del  disf^no  a  mano  sdolta  lellc  seil 
iche,  nellfl  scnole  medi«  e  d'indnstria  .... 
lero  per  le  scnole  popelari  eoll'  Ordiianza  per  1'  eM< 

BKolamento  scolastleo  e  didattico 

nistro  de!  cnlto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  Giugno  18! 
r  esacniione  dell«  legge  d.  2  Maggio  1883,  B.  L.  I.  Kr.  i 

'  edseazloie  e  gli  esami  d'ablUtaiioie  all'  insegnamf i 
>p*lu4  Seaerali  e  cittadiae  in  anstrla      .... 

lolich  obecn/ch  >    naHienlm  Tjkon&v&clm    a    fidetn  ikolnfi 

t  ü8t«rä  ku  Tsdei&ni  uätelfi  ft  DÜtelek.  —  Statnt  kunS 
hoikych.  —   Pfedpia   o    ikouSkicli  ipfiBobilostl  pro  obyie 

mUtooskä 

aaSiteui  prAmyilo*]fch  ikol  poknioTadch,  spoln  m  •emam 

ft  pomdcek  ufiebn^ch 

t  yndike  iole  in  ioliki  in  uini  red 

1  orto^afia  romftnA.  Be^l«  fi  Tooabnlarii  ortogn 


niiteriuiiiB  fUr  Cultna  nnd  Uaterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorisch 


"1 


Inungsblatt 


,  Dienstbereich  des 

Cultus  und  Unterricht. 


listerium  für  Cultus  und  Unterricht 
en  am  1.  Febmar  1008. 


r  1901,  mit  welchem  der  Artikel  I  dei  Geeetzea  vom 
Qwärtigen  Fasating  außer  Kraft  gesetzt  irird.  Seite  81. 
Utas  and  üntemcbt  vom  10.  Jänoer  1902,  betreffend  eine 
und  Lehrerinnen-Bildnngeuistalten  Torgeschriebenen  Lehr- 


Nr.  7. 
21.  December  1901  *), 

OBetsea  vom  6.  Ootober  1900,  L.-a.-BL  Kr  86**), 
n  Tassnng  aufier  Kraft  gesetit  wird. 

tfeiner  geforsteten  Grafschaft  Görz  and  Gradisca 


Artikel   I. 

om  6.  October  1900,  L.-G.-B1.  Nr.  26,    wird  in 

iT  Kraft  gesetzt  und  nunmehr  also  lanten. 

,  5  und  6  des  Gesetzes  vom  15.  October  1896, 

ighin  zu  lauten,  wie  folgt: 

§2. 
Öffentlichen  Volksschulen   sind   in    drei  Glassen 

lit  1400  Kronen, 

.     1200       „        und 

,     1000       „        jährlichen  Gehaltes. 

r  1901   anagegebenen  und  versendeten  XXXV.  Stacke  des 
das   östeirejcbiscb-illinsche  EOstenland,    nnter   Nr.    44, 

hre  1900,  Seite  532. 
hre  1806,  Seite  450. 


[r.  7.  —  G«ietH,  Twordnongen,  Erilau. 

Borgerschullehrers  wird  mit  1600  Kronen,  jener  der 
400  Kronen  festgesetzt. 

§6. 
bigungszeugnisse  versehenen  Lehrer  und  Unterlebrer, 
Der  öffentlichen  allgemeinen  Volksschule  der  im  Reicbs- 
e  und  Länder  ununterbrochen  und  mit  gutem  Erfolge 
)  Unterschied,  ob  sie  proYisorisch  oder  definitiv  ange- 
;  der  ersten  fünf  Dienstjahre  eine  Zulage  mit  10  "/d 
ron  fOnf  zu  fUnf  Jahren  biB  zur  Erlangnng  der  sechsten 
ise  Bestimmung  gilt  auch  filr  die  Lehrer  und  die 
en. 

§6. 
neinen  öffentlichen  Volksschule  gebQrt  eine  Functions- 
J: 

ronen,  wenn  die  Schule  aus  einer  Classe, 

.  „nun    z^^i  Classen, 

*  »BD»    drei        , 

»  n       n         X         »     ^^'         R  oder    mehr 

bstandigen  BOrgerBchole  bezieht  eine  Fonctionszulage 
ir  mit  einer  allgemeinen  Öffentlichen  Volksschule  ver- 
Fnnctionsznlage  von  400  Kronen. 

Artikel   U. 
1.  Jänner  1902  in  Wirksamkeit. 

Artikel  ID. 
IS  und  Unterricht   ist   mit   dem  Vollzuge    des  gegen- 

ler  1901. 

Franz  Joseph  m./p. 

Harte!  m./p. 


1 


m.  Nr.  8.  —  Gesetae,  Verordniuigen,  ErliMe.  83 

Nr.  g. 

[Inlsters  für  Cnltns  nnd  Unterricht  Tom 
Jünner  1902,  Z.  31218  ex  1901, 

3lin1rSthe  mit  Ausnahme  des  Landessehiiirathes  ffir  Vorarlberg 
und  jenes  t&r  Dalmatien, 

lation  dea  tOx  die  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BUdimgsalutalten 
jhriebenen  Lehrplanes  ffir  Natnrgesohiolite. 

eines  LandesBchulratheB  gegebene  Anregung  finde  ich  midi 
mg  des  durch  die  §§  2i  und  39  des  Organisationsetatutes 
rinnen-BÜduDgsanBtalten  und  dnrcb  den  hierämtlicben  Erlass 

Z.  749,  für  die  bezeichneten  Anstalten  vorgeschriebenen 
schichte  anzuordnen,  dass  in  Hinkunft  die  „Specielle  Methodik 
in  Unterrichtes"  ans  dem  n.  Semester  des  IV.  Jahrgaoges 
s  III.  Jahrganges  verlegt  werde. 

ZD  lehren  sein: 

HL   Jahrgang. 

.  Stande  wAchentlich)'.  Der  büberige  Lehrstoff. 
Stunde  wfichentlicb):  Specielle  Methodik  des  naturgeschicht- 
ch   den  fOr  die  allgemeinen  Volksschulen  des  betreffenden 
:n  Lehrpl&nen,  wobei  die  Zöglinge  auch  mit  empfehlenswerten 
t  zn  machen  sind, 
inunen  von  Pflanzen. 

IT.  Jahrgang. 

Stande  wOcbentlicb) :  Der  bisherige  Lehrstoff. 
1    Stunde   wöchentlich):    Wiederholung   des  Lehrstoffes   and 
m  Bestimmen  (wie  bisher  durch  den  angestellten  Fachlehrer). 

hat  mit   dem   II.    Semester   des  laufenden    Schu^ahres  in 


84  Stuck  111.  —  Terfttgnngen,    betreffeDd  Lebrbttcber  und  Lehim 

Terfiig:imgen,  betreffend  LehrbUcher  and  Lei 

Lebrbfioher. 

a)  FOr  allgemeine  VolkssGbulen. 
Mo^Bika,  Dr.  FrantiSka  rytlte,  PoÄetnice  pro  piton  tHdu  rako 
§kol  osmitHdDich.  Pfepracovali '  E.  Kraus  a  H.  Haberna  1. 
K.  k.  Schnlbacher-Verlag.  1902.  Preis,  broschiert  24  h. 

Dieses  neabearbeitete  Becbenbucb   wird   znm  Unterric! 

öfientlichen  Volkssclinleu  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  for 

(MiniBteii&l-Erlass  Tom  14.  Jänner  1902,  Z.  38189  ex  j 

Kpaso    K.    i    raOepHaXK    M.,    Ilepma    paxyHKosa   KimacKa    a- 

Bce^iDAHHx  mKi-i  Hapo^Bux.  (Bn^aiis  a-ui  niKi^  4-«  5-  i  6'KJflcoB 

Omcish  IIonoBH^.  Wien  1902.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis 

Dieses  Recbenbach  wird  zom  Untenichtsgebrauche  an  ^ 

ruthenificher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(MiniBterial-Erlass  Tom  20.  Jänner  1902,  Z.  538.) 

b)  Für  BDrgerschulsn. 
Tnpetz,  Dr.  Th.,  Bilder  ans  der  Geschichte  fOr  Bürgerschulen.  Ein 
Mit  50  Abbildungen  und  6  Karten  in  Farbendruck.  F.  Temp 
Prag  1902.  Preis,  gebunden  2  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird   znm  Unterrichtsgebrauche  an  Bl 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Krlass  vom  11.  J&nner  1902,  Z.  38792  ex  i 

c)  FQr  Mittelschulen. 
Fetter  Johann,  Französisches  Übungs-    und  Lesebuch  fOr  Mädi 
verwandte  Lehranstalten.  Wien  1902.  A.  Pichlers  Witwe  .t 
in.  Theil,  gebunden  1  K  64  h. 
IT.  Tbeil,  gebunden  2  K  50  h. 
V.  TheU,  gebunden  2  K. 
Diese  LehrbUcher  werden  zum  Lehrgebraucfae  an  Mädc 
verwandten  Lehranstalten  mit  deatscher  Unterrichtssprache  allgi 
(Ministerial-Erlass  vom  18.  Jänner  1902,  Z.  827.) 

Fetter  Johann  und  Alscber  Rudolf,  Französische  Schulgrammi 
Ä.  Pichlers  Witwe  &  Sohn.  Preis,  geheftet  2  K  60  h,  geboi 
Dieses  Lehrbach  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  TA&i 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(MiniBterial-Erlass  vom  18.  Jänner  1902,  Z.  725.) 
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icher  Rudolf,  FranzdsiBcbes  Übungs-  und  Lesebucb  für 
1   verwandte  Lehranstalten.  I.  und  II.  Theil.    Wien  1902. 
i  &  SobB.  PreJB,  gebunden  2  K  50  h. 
ird  zum  Lehrgebraacbe  an  Mädchen-Lyceen  nnd  verwandten 
eutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
rial-Eriasa  vom  18.  Jßaner  1902,  Z.  726.) 

ebrbueb  der  Physik  für  Mldchen-Lyceen.  Alfred  Holder. 

Theil.  Preis,  gebunden  1  E  10  h. 

Theil.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Theil.  Preis,  gebunden  1  E  70  h. 

em  Bande:  Preis,  gebunden  3E  70  h. 

ß  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  M&dchen- 

>r  Unterrichtsspracbe  allgemein  zugelassen. 

ial-Erlass  vom  25.  Jänner  1902,  Z.  1686.) 

Naturgeschichte    des   Thierreiches.    Zum    Gebrauche    an 
Abtheilung :    Säugethiere.    (Mit  97    Abbildungen.)   Wien 

cher-Verlag.  Preis,  geheftet  1  E  70  h,  gebunden  i  E  90  h. 

ird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyceen  mit  deutscher 

llgemein  zugelassen. 

ial-Erlass  vom  25.  Janner  1902,  Z.  1682.) 

Lehr-  und  Übimgsbuch  der  Geometrie  für  Untergymnasien. 

iflage.  Wien  und  Prag  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet 

.nd  gebunden  1  E  70  h. 

iflage  des  bezeichneten  Lehrbuches   wird   ebenso   wie    die 

elben  *)  zum  Lebrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 

.llgemein  zugelassen. 

ial-Erlass  vom  24.  Jänner  1902,  Z.  1582.) 

sonach    gemäß   Ministerial-Erlasses   vom   28.    April    1899, 
irgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 

Auflage  ist  erschienen: 

Lateinisches  Übungsbuch   fUr   die   zwei   untersten    Classen 
ad     verwandter    Lehranstalten     nach    den    Grammatiken 

A.  Scheindler  und  F.   Schultz.  Abtheilung  für  das 
iBgabe  J.    Für  die  Grammatiken  von  K.   Schmidt  und 

1901.  A.  Pichlers  Witwe  &  Sohn.    Preis,  geheftet  IE, 

ilatt  Tom  Jahre  1899,  Seite  43!!. 
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In  15.,  unveränderter,  sonacb  gemäß  Hinjsterial-ErlasBes  vom  2&.  April  1899, 
Z.  10599  *)  zam  Lebrgebraucbe  an  Gymnftsien  mit  deutscher  Unterricbtseprache 
allgemein  znläesiger  Auflage  ist  erschieDen: 

Haaler,  Dr.  Johann,  Lateinisches  Übungsbuch  für  die  zwei  uotersten  Glassen  der 
Gymnasien  und  verwandter  Lehranstalten  nach  den  Grammatiken  von  K.Schmidt, 
A.  Scheindler  und  F.  Schultz.  Abtheilung  fOr  das  zweite  Schuljahr. 
Wien  1901.  A.  Pichlers  Witwe  &  Sohn.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden 
2  E  20  h. 

(MiniBterial-Erlass  vom  16.  Jttnner  1902,  Z.  38972  ex  1901.) 

Scharizer  Dr.  Rudolf,  Lehrbuch  der  Mineralogie  und  Geologie  fQr  die  oberen 
Ctassen  der  Realschulen.  Mit  200  Abbildungen  und  1  geologischen  Übersichts- 
karte  von  Central  -  Europa.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag  1902. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K  20  h,  in  Leinwand  gebunden  2K  70  h. 

Diese   neue  Auflage    des   genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss    des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichts- 
gebraucbe  an  Bealschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  17.  Jftnner  1902,  Z.  1622.) 

In  9.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlassee  vom 
4.  October  1897,  Z.  24322  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtsaprache ,  die  Approbation  der  competenten  kirchlichen 
0berbehj>rde  vorausgesetzt,  allgemein  zulSssiger  Auflage  ist  erschienen: 

Fischer,  Dr.  Franz,  Geschichte  der  göttlichen  Offenbarung  des  alten  Bundes  für 
Gymnasien  und  andere  höhere  Lehranstalten.  Wien  1902.  Mayer  &  Comp. 
Preis,  geheftet  1  E  88  h,  gebunden  2  K  20  h. 

In  14.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial- Erlasses  vom 
7.  September  1900,  Z.  25329  t)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelscbolen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache,  die  Approbation  der  competenten  kirchlicheD 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Fischer,  Dr.  Franz,  Lehrbuch  der  katholischen  Liturgik  fQr  Gymnasien  und 
andere  höhere  Lehranstalten.  Wien  1902.  Preis,  broschiert  1  K  24  h, 
gebunden  IE  56  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Jänner  1902,  Z.  38588  ex  1901.) 

Matzner  Johann,  Zäldady  chemie  a  mineralogie  pro  ftvrtou  tHdu  realn^ch  äkot. 
Prag  1901.  Unie.  Preis,  geheftet  1  E  20  h,  gebunden  1  K  70  h. 

Das  genannte  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bealschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelMsen. 

(Ministeriat-Erlass  vom  15.  Jänner  1902,  Z.  38220.) 


*)  MinUterisl-VerordnunKBblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  138. 

**)  MiniBterial-VeroidnmigBblaH  vom  Jahre  1897,  Seite  247. 

•••)  Uinisterial-Terordimiigsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  474. 

i)  Ministerial-TerordDiingBblaH  vom  Jahre  1900,  Seite  483. 
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[o,  Oblici  i  sintaksa  hrvatskoga  jezika  za  srednje  äkole.   9.,  ver- 

uflage.  Agram  1900.  Commisaions-Verlag  Fr.  Äupan  (R.  F.  Auer). 

iftet  2  E. 

Dica  za  äkola.  8.,  rerbesserte  Auflage.  Agram  1899.  Actiendrnckerei. 

jftet  70  iL. 

)  Lehrbücher  werden  zum  Unterricbtsgebrauche  an  HittelBcbnlen  mit 

tischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

listerial-Erlass  vom  II.  Jänner  1902,  Z.  38917  ex  1901.) 

PoJiela  geometrije    za  nize  razrede   realaka  i  realnih   gimnaz^'a. 

tre^i  razred.  5.,  verbesserte  Auflage.  Agram  1901.  Landes-Verlag. 
Bftet  80  h. 

i  neae  Auflage  des  genannten  Baches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
isselben  *')  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  Unterclassen  der  Real- 
it  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
listerial-Erlass  vom  11.  janner  1902,  Z.  38764  ex  1901.) 


d)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BildungBanstalten. 

if,  U<^ebnice  dgjepisu  obecn^ho  pro  dstavy  uCitelsk^.  U.  Theil.  Od 
3  Verdone  (843)  ai  do  doby  nejnovSjSi.  3.  Auflage.  Mit  23  Abbildungen 
ten.  Prag  1901.  F.  Ky  tka.  Preis,  geheftet  2  K  68  h.  gebunden  3  K. 
e  neue  Auflage  des  genannten  Baches  wird  ebenso  wie  die  2.  Auflage 
"*)  zum  Unterricbtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
nit  böhmischer  Unterrichtssprache  aUgemein  zugelassen. 
listerial-Erlass  vom  14.  Jänner  1902,  Z.  36213  es  1901.) 

afif^ki  atlas  izraden  poV.  v.  Haardtu  iW.  Schmidt u.  Za  srednje 
hrvatsldm  nastavulm  jezikom  priredio  i  upotpunio  Dr.  Hinko  pl. 
Vit  85  Karten  auf  57  Tafeln.  "Wien  1900.  Ed.  Hölzel.  Preis, 
8  K. 

er  Atlas  wird  zom  Lebrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
letalten  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
nisterial-Erlass  vom  10.  Jänner  1902,  Z.  11101  ex  1901.) 

e)  FOr  commerzielle  Lehranstalten. 

mgsbuch  der  einfachen  und  doppelten  Buchführung  für  zweiclassige 
lulen  von  Max  Allina.  1.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1901. 
>r.  Preis,  gebunden  3  K. 

es  Lehrbuch  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  zweiclassigeu  Handels- 
Igemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  16.  Jänner  1902,  Z.  724.) 

''erordoniigBblatt  Tom  Jahre  1899,  Seit«  37. 
''»"Tdiiimgtiblatt  Tom  Jahre  1895,  Seite  ä59. 
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L  eil  rmitt  eL 

Unterrichtsgebrauch  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  und 
uidwerkerschulen  und  bezüglich  der  I.  und  II.  Serie  auch  fOr 
approbiert«!!  Modellen  zu  S.  flottlob's  und  K.  Gpögler's  Vorlagen- 
irnng  in  das  techniBche  Zeichnen  nach  Modellen"  *),    hergestellt 

Karl  Grßgler,  n.  6.  Landee-Gewerbeschulprofessor  im  Ruhe- 
t  iu  Graz,  Leonhardgasse  Nr.  67,  ist  eine  Preiserhöhung  ein- 
rerden  diese  Modelle  vom  1.  J&nner  1902  zu  den  nachstehenden 
sben  werden: 

i  (Nr.     1-20) 531 

(Nr.  21-40) 87 

(12  Schnitte) 47 

finisterial-Erlass  vom  21.  J&nner  1902,  Z.  686.) 


id  Krautstengl  Ferdinand,  Die  deutsch-österreichische  Jugend- 
t  kritische  Beurtheilung  der  deutsch -österreichischen  Jugend- 
Schulvoralände,  BOcherwarte  und  Eltern.  Aussig.  Verlag  von 
hmann.  L  Thell.  1900.  Mit  dem  Bildnisse  Seiner  Majestät  des 
z  Joseph  I.  (Nach  einer  Aufnahme  des  k.  n.  k.  Hofpbotograpbeo 
in  Wien.)  IL  Tbeil.  1901. 

Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Lehrer- 
len-Bildnngsanstalten ,  sowie  die  Lehrerschaft  der  ailgemeinen 
Bürgerschulen    mit    deutscher    Unterrichtssprache    au&nerksam 

riaUErlass  vom  17.  Jänner  1902,  Z.  38791  ex  1901.) 

Professor  an  der  Tecbnischen  Hochschule  in  Wien.  Fortschritte 
dete  der  Architektur.  Ergänzuugshefte  zum  Handbuche  der 
flr.  12.  Die  Volksschnlhäuser  in  den  verschiedenen  Ländern, 
häuser  in  Österreich- Ungarn ,  Bosnien  und  der  Herzegowina, 
n  Text  eingedruckten  Abbildungen.  Ergänzungsheft  zum  Tbeil  IV, 
[efti  des  „Handbuchs  der  Architektur".  Stuttgart  1901.  Arnold 
er,  Verlagshuchbandlung  A.  Eröner. 

es  Werk  werden  die  Landes-  und  Bezirksschnlrftthe,  die  Lehrer- 
femeinen  Volks-  und  Bürgerschulen,  die  Lehrkörper  der  Lebrer- 
en-Bildungsanstalten  und  die  Commissionen  der  Bezirks-Lehrer- 
ehufs  allfälliger  Anschaffung  für  die  Amtsbibliotheken,  beziehungs- 
und  Bezirks-Lebrer-Bibliotbeken  besonders  aufmerksam  gemacht. 
rial-Eriass  vom  22.  Jänner  1902.  Z.  34121  ex  1901.) 

iDUDgsblatt  Tom  Jabre  1888,  Seite  59  und  140,  und  1894.  Seite  306. 
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igegeben  von  Dr.  Gurt  De i 

h.  Preis  225  Mark,  pro  Hai 

Mittetecbulen,    insbesondere 

werden    auf  das  Erscbeinen 

om  16.  Jänner  1902,  Z.  387^ 

ind  LebrerinneD-BilduDgsans 
auf  das  im  Verlage  von  F.  I 

?  Planisfero  giravole.  Edizioi 
F.  H.  Schimpff.  Trieste. 
omia  dilettevole.  Supplemente 
ira?"  Del  prof.  A.  Vital.  Lil 
lit  dem  Bemerken  aufmerksai 
mg  der  genannten  Stemkait 
-  und  Lebrerinnen-Bildungaan 
inwendung  erhoben  wird, 
om  11.  Jänner  1902,  Z.  373S 

Eivoplsu  a  tvaroslorl  a  abece( 
riom  für  Cnltus  und  Unterricl 
riag.  Preis,  geheftet  90  h,  ge 
dieses  Buches  werden  die  ] 
^ranstalten  mit  böhmischer 

om  9.  Jftnner  1902,  Z.  37961 


[andmaclinngen. 

3  Ministers  für  CnttuB  nnd  Untei 
S.  527),  betreffend  die  Erricht 
telachuleo  (är  Studienreisen  nach 
idien  fiir  das  Schuljahr  1902/19) 
nd  Erlugnng  eines  sotchen  Stipe 
ignng   fOr    cUsBiache    Philologie 

Terwendang  als  selbständiger  Lei 
anzuschließen : 

iint  VerwendungBzeugniBaen, 

die   der   Bewerber    etwa   veröffe 


n 


stock  m.   —  Eandmubniig«!]. 

id    an    du  MinUterinm  fOr  Cnltas  and  Unterricht    zn    richten, 

wBge  einznbriDgen   und  der  rorgeaetsten  Lkndeeschul- 
vonategen. 

EtUm  Tom   18.  Änner  1902,  Z.    1727.) 

d  Unterricht    hat  im  EinTemehmen  mit   dem  EiBenbabnminiBtOT 

i m i e    in    Linz    proriaorisch    activierten    Abtheilnng    fllr    den 

<t  anf  die  Daner   der  Schuljahre  1901/1902  und  1902/1903 

reriiehen. 

Erlas«  Tom  10.  Jänner  1902,  Z.  157.) 


-Verlage  in  Wien,  I.,  SchwarzenbergstraiJe  Nr.  5 

eutsche  Rechtschreibung  nebst 
örterverzeichnis. 

,  veränderte  Auflage. 

(Kleine  Ausgabe.) 
liten,  Preis,  broschiert  20  h.  Wien  1902. 
inm  Kr  Kultus  und  Unterricbt  antorisierte  Aasgabe. 


eutsehe  Rechtschreibung  nebst 
"örterverzeichnis. 

(firftfie  Angabe.) 
reis,  broschiert  90  h,  gebunden  i  E.  Wien  1902. 
inm  ffir  Evltns  nnd  llDterricbt  anterisierte  Ausgab«. 


n  beim  k.k.Schnlbüoher- Verlage  in  Wien,  i.,  Schwarzecberg- 
iBt  die  dritte,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt  : 
nie  Serie  der  von  der  Gesellschaft  fUr  vervielftitigende  Kunst  '■ 
heraosgegebenen 

Iderbogen  für  Schule  und  Haus 

ansgabe,  mit  dem  Texte  in  deitscber  Sprache  erschienen.  Das  '. 

mat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 cm,  die  Bildfl&che  [ 

X28m. 

denpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  b  =  1  Ö.  30  kr., 

inzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  b  =  5  kr., 

an  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

jganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

r  als  10  Eiszelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

ichienene  dritte  Serie  enthalt  folgende  25  Bogen: 

äg  SalomoD F.  Jene  wein. 

ienlegende  n P.  Stachiewicz. 

leewittchen H.  Lefler. 

lonisclie  Stadt 0.  Friedrich. 

liache  Burganlage B.  Bernt. 

Vobnbaae  der  gothischen  Bauweise      .     .      .  R.  Hammel. 

«Q  im  Mittelalter C.  Eaasmanii. 

deknechte       ....  H.  Schwaiger. 

Esfeet  ZOT  Zeit  Kaiser  MaiimilianB  I.     .     .      .  H.  Schwaiger. 

ler  Ferdinand  U 0.  Friedrich. 

enielend  ZOT  Zeit  des  dreißigj&hrigen  Krieges  0.  Friedrich. 

Oen  Dud  Wege  zur  Zeit  des  dreißigjtUir.  Krieges  .  A.  F.  Seligmann. 
t-  und  Landleben   zur  Zeit  des  dreißigjfthrigeD 

Meges J.Urban  nudH. Lefler. 

BFleben  znr  Zeit  des  dreißigjllhrigen  Krieges  0.  Friedrich. 

i  ZOT  Zeit  Karls  VI 0.  Friedrich. 

rstignngen  im  XTIII.  Jahrhandert      .      .     .      .  A.  t.  PflUgl. 

lerne  Kriegsschiffe A.  t.  Pflüg]. 

n H.  Bernt. 

apest R.  N&dler. 

i  H.  Wilt. 

Donau  ton  Regensbnrg  bis  Passau  .     .      .     .  R.  Rass. 

Karst E.  ».  Lichtenfela. 

emieben M.  Snppantschitsch,  | 

SD A.  Pock. 

Her St.  Simonj. 

53  ist  brbig. 

rar  K>K4C«!K«>«S4S 


Stack  m. 

E.  K.  Sehnlbilcher-Terlag. 

rtUiel  Bind  im  Wege  des  k.  b,  Scholbflcher-Vei 
^traBe  5),  gegeo  eine  VerachleiBproviBion  von  20' 

A.  Lehrbacher  für  Mittelschnlen. 

dRypl,Dr.MBttli.,MethoaiBcbeB£lemeDtarbucb  dei 
sen  der  Mittelsch Dien  mit  deatscherUntenichtsaprache 
ovenigcbea  ElementArbuch    fUr  Mittelachulen  und  L( 
K  60  h. 
lOT  z  litflratory  fetki  a  Hmakä  pro  ieeki  realkj.  Preis 

TBtkom  poTJeitnicom  ijerozakooa.  Preis,  gehnnden 
r>a  nacTasa  o  Borocjif»teii>;  llp&BocjaBHe  l^pKse.  I 
Tenako  berilo  za  peti  gimnazyabii  razred.  Preis,  g( 
I  berilo  za  iesti  gimnasijalDi  razred.  Preis,  gebondt 
berilo  za  sedmi  gimnazIjalDi  razred.  Preis,  gebnD( 
Teneka  slovstrena   iitanka  za  eedmi  ia   osmi  Tazre 

iDBka  iit&nka  sa  visje  razrede  srediyib  üol.  Preis, 

}ücher  für  Handels-  Tmd  nautische  Sc 

>a,  Cenni  di  atoria  naiTersale  con  rifleaao  alla  atc 
Preia,  gebnoden   1    K  60  b. 

so  di  AatrODomia  nantica  ad  uso  delle  scnole  nantiche 
to  di  Nautica  terreabe,  mit  8  Tafeln  nnd  90  dem 
jschiert  3  E  80  h,  gebunden  i  K. 

Lehrbücher  für  gewerbliche  Schtüeu. 

<a  Btatiatiacb'geograpbischen  ünterricbtes  an  den  öi 
an  verwandten  Lebranstalten.  Preis,  gebunden  90 
hrtext  fllr  Mechanik.  Znm  Gebrauche  der  Facbscbti 
edmckten  Original-Figaren.  Preis,  broschiert  i  E. 
Eollmann  Franz  Serapb.,  Lebrbnch  der  gewe 
etc.  für  die  banteebniachen  Abtbeilongen  der  S 
K  80  h. 

ap  h.,  Lebrbnch  der  gewerblichen  Buchfilhmng  and  C 
!heo  Abtbeilungen  der  Staats- Gewerbe  schalen.  Preis, 
Itter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  BnchfUhning 
ungen  der  Staats- Gewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 
ktter  zum  Lehrbncbe  der  gewerblichen  BnchfUhmni 
i  bautechnischen  Abtheilungeu  der  Staats- Gewerheschi 
kniba  zemipisnü,  pro  rseobecn^  äkolj  femeslnickä.  I 
■bM  ÜTnostenskä.  UfebnA  kniba  i&kfim  pokrafioTact 
ümostDfköm  aamostatn^m.  Preia,  gebunden  70  h. 
inskä  pisemnictfl.  IJ6eba&  kniha  iikfim  prdmjslOTiff 
bom^ch  a  raiatroTsk^ch  jakoi  i  pomficka  Eiraosi 
)  h. 

ak^  tiietnictTf  se  stnicnan  nankon  o  em&käcb ;  uSebnici 
1    a   mistroTsk^cb  jakoi    i    pomäcka    üvnostnfkfim 

nsko-nemska    sloTnica    z  berilom  za  obrtne  sole.  Pi 


iriums  fOr  Cultus  und  Unterriebt  —  Druck  t< 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

isteriims  fttr^CtLltu^^    Untemcht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 
Ausgegeben  sm  16.  Febraar  1902. 


It.  Onetz  vom  26.  Jänner  1903,  betrefFend  die  BezUge  und  Pensionabehandlung  dn 
emiiierten  Lehrperaonales  an  der  griechiBch-orientaÜBchen  theologitchen  Lehranstalt  in 
i.  Seite  93.  —  Nr.  10.  GeseU  vom  S6.  Jänoer  1902,  mit  welchem  die  Beitimmungen 
§§  1,  2  lind  3  des  Gesetzea  Tom  1.  Mai  1889,  betreffend  die  BeiUge  und  Pensions- 
tndlnng  dee  s^Btemisierten  Lehrpersonalea  an  den  rümlBch-katholiBclien  und  griechisch- 
loliactaen  theologiaohen  Ditfceaan-Lehranstalten  und  den  theoloKiachen  Central -Le^anstalten 
SOiz  und  Zara,  ahgelndert  «erden.  Seite  95.  —  Nr.  11.  Eriaag  des  Minifiters  fUr  Cultns 
Unterricht  vom  3.  Februar  1902,  an  alle  LandegBchulbehärden,  betreffend  die  Auafolgimg  von 
alnachrichten  an  Bttrgerschnlen  am  Schlüsse  des  Schuljahres.  Seite  97.  --  Nr.  12.  Circnlar- 
ardnitng  des  k.  k.  ^ÖniBteriuniB  filr  LandesTertbeidigiing  vom  9.  NoTember  1901,  womit 
Eintragung  der  aus  vier  Jahrgingen  bestehenden  höheren  Handelsschule  in  Krakau  in 
VeraeichDis  der  den  UbergTmniaien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  den  EiujUuig- 
iwüligendienst  gleichgestellten  Lehranstalten  des  Inlandes  verlantitart  wird.  Seite  97. 


Nr.  9. 

Gesetz  Tom  26.  Jänner  1902  ), 

1  die  Besftge  und  Pensloiubehaiidliing  des  erste    leierten  LehrpeVionnle« 
d«r  grieoIiiBeli-oiientBUBOhen  theologlsolien  Iieliruistalt  In  Zora. 

Zostimmong    beider    Häuser    des    Reichsr&thes    finde    Ich    aDZUordneo, 

§1. 
Jahresgehalt  der  systemiBierten  Professoren  an  der  griechisch-orientaliacheo 
hen  LehraDStalt  in  Zara  wird  mit  2800  Kronen  festgesetzt, 
ärdem   gebürt  jedem  Professor   dieser  Lehranstalt    eine  Activitätszulage, 
imall  im  Verordnnngswege  festgesetzt  wird. 

B  AcÜTitftteznlage   wird  jedoch,    wenn   der   betreffende  Professor  in    dem 
iines  Katuralquartierea  steht,  nur  mit  der  Hälfte  zu  erfolgen  sein. 


r  Professor  hat  nach  je  fllnf  Jahren,  die  derselbe,  sei  es  vor,  sei  es  nach 
une  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes    als   Professor  an  der  erwähnten 

teo  in  dem  den  1.  Februar  1902  ausgegebenen  VI.  Stücke  des  B.-G.-Bl.  unter  Nr.  24. 


94  Stuck  IV.  Nr.  9.  —  QeseWo,  Terordnimeen,  ErUue. 

theologische)]  Lehranstalt  oder  an  einer  staatliehen  Mittelschule  zarQckgelegt  hat, 
bis  einschließlich  zum  25.  Jahre  dieser  DiensÜeistung,  Anspruch  auf  Erhöhung  des 
Gehaltes. 

Die  Erhöhung  betragt  nach  Ablauf  des  ersten  und  zweiten  Quinquenniums 
je  400  Kronen,  nach  Ablauf  jedes  der  folgenden  drei  Quinquennien  600  Kroneu 
jährlich. 

§3. 

Jeder  Professor,  weldier  nicht  infolge  Dienstesentsagnng  oder  infolge  Ent- 
ziehung der  Sendung  zum  Lehramte  aus  demselben  ausscheidet  und  zu  einer  Ver- 
wendung in  der  Seelsorge  oder  einem  anderen  kirchlichen  Amte  un^ig  erscheint, 
ist  nach  Maßgabe  der  L&nge  seiner  anrechenbaren  Dienstzeit  mit  einem  ßuhe- 
genusse  zu  betheilen  und  in  dieser  Beziehung  unter  Anrechnung  der  etwa  an  einer 
staatlichen  Mittelschule  zugebrachten  Dienstzeit  nach  den  far  Professoren  an  staat- 
lichen Mittelschulen  geltenden  Normen  zu  behandeln. 

Diejenigen  Professoren,  die  eine  anrechenbare  Dienstzeit  von  zehn  Jahren  noch 
nicht  vollstreckt  haben  und  zu  jeder  anderweitigen  kirchlichen  Verwendung  unfähig 
erscheinen,  sind  rQcksichtlich  ihres  Ruhegennsses  selbständigen  Seelsorgern  in  Zara 
im  Siiine  der  jeweilig  geltenden  gesetzlichen  Bestimmungen  gleichzuhalten. 

Vor  dem  Antritte  einer  systemisierten  Lehrstelle  an  der  im  §  1  erwähnten 
Lehranstalt  in  der  Seelsorge  oder  einem  anderen  kirchlichen  Amte  zugebrachte 
Dienstjahre  werden  bei  Bemessung  des  Kubegenusses  eines  systemisierten  Professors 
dieser  Lehranstalt  in  der  Weise  in  Anschlag  gebracht,  dass  vier  in  der  früheren 
Stellung  zugebrachte  Dienstjahre  als  drei  Lehramts-Dienstjahre  angenommen  werden. 

Tritt  ein  Professor  dieser  Lehranstalt  in  die  Seelsorge  Ober,  so  verliert  er 
zwar  jeden  Anspruch  auf  einen  Buhegenuss  im  Sinne  der  vorstehenden  Bestimmungen, 
es  sind  aber  bei  Bemessung  seines  Buhegehaltes,  nach  Maßgabe  der  fUr  selbständige 
Seelsorger  geltenden  Normen,  je  drei  der  im  Lebramte  zugebrachten  Dienstjahre 
als  vier  Seelsorgedienstjahre  in  Anschlag  zu  bringen. 

Erlangt  ein  im  Ruhestande  befindlicher  Professor  ein  dotiertes  kirchliches  Amt, 
so  erlischt  sein  Anspruch  auf  den  Buhegehalt. 


Die  Regulierung  der  GebUren  für  Supplierungen  an  dieser  theologischen  Lehr- 
anstalt hat  im  Verordnungswege  zu  erfolgen. 


Fflr  den  aus  gegenwärtigem  Gesetze  entstehenden  Aufwand  hat  der  Staats- 
schatz aufzokommeü. 

§8. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  iu  Wirksamkeit. 


Stuck  IV.  Nr.   9  u,    10.  —  Gesetze,  Verordimngen,  ErllsBe.  95 

§7. 
sm  Vollzüge  dieses  Gesetzes  sind  Mein  Minister  för  Cultus  und  Unterricht 
inanzminister  beauftragt. 

Hen,  am  26.  Jänner  1902. 

Franz  Josepli  m./p. 

Eoerber  m./p.  Böhm  ni./p. 

Hartel  m./p. 


Nr.  10. 

Gesetz  vom  26.  Jänner  1902  *), 

n  die  BesÜmmungen  der  %%!,  H  und  S  des  Gesetses  vom  1.  Hai  1660, 
.  6S  **3,  betreffend  die  Bez&ge  und  Penalonsbehandlnng  dea  systeml- 
rperaonales  an  den  römiaoIi-kathoUBohen  nnd  grieohiseli-kathollsolien 
m  DlSoesan-Leliranstaltea  und  den  theologisohen  Oentral-Lehranstaltfin 
in  OStb  nnd  Zara,  abgeändert  werden. 

isümmung    beider    Häuser    des    Reichsrathes    finde    Ich    anzuordnen, 

Artikel   I. 

estinunungen  der  §§  1,  2  und  3  des  Gesetzes  vom  1.  Mai  1889, 
68  **),  betreffend  die  Bezüge  and  Pensionsbehandlung  des  systemisierten 
Lee  an  den  römisch-katholischen  und  griechisch-katholischen  theologischen 
liranstalten  und  den  theologischen  Central-Lehranstalten  zu  Gßrz  und 
1  hiemit  außer  Kraft  gesetzt  und  haben  künftighin  zu  lauten : 

§1. 

hresgehalt  der  Professoren,  welche  an  den  römisch-kathpllscben  und 
itholischen  theologischen  Diöcesan-Lehranstalten  und  den  theologischen 
Anstalten  zu  Görz  und  Zara  eine  mit  staatlicher  Zustimmung  sjstemi- 
isnehaben,  wird  mit  2800  Kronen  festgesetzt. 

em  gebort  jedem  Professor  dieser  Lehranstalten  eine  Äctivitätszulage, 
iQ  im  Verordnungswege  festgesetzt  wird. 

Lctivitätszulage  wird  jedoch,  wenn  der  betreffende  Professor  in  dem 
s  Naturalquartiers  steht,  nur  mit  der  Hälfte  zu  erfolgen  sein. 


a    den  1.  Februar  1902  ausgegebenen  VI.  Stücke  des  R.-G.-I 
iDungeblatt  Tom  Jahre  1889,  Nr.  31,  Säte  151. 


■■^ 


StUch  IV.  Nr.  10.  —  Gesetze,  Terordnungen,  ErlUsae. 

§2. 
im  §  1  gedachten  Professoien  hat  nach  je  ffinf  Jahrea,  die  derselbe 
s  nach  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  als  Professor 
m  theologischen  Lehranstalten  oder  an  einer  staatlichen  Mittelscbole 
t,  bis  einschließlich  ztun  25.  Jahre  dieser  Dienstleistung  Anspruch 
)8  Gehaltes. 

mg  beträgt  nach  Ablauf  des  ersten  and  zweiten  Quinquenniums  je 
b  Ablauf  jedes  der  folgenden  dreiQuinqnennien  600  Kronen  jährlich. 

§3. 

1  erwähnten  Professoren,  welche  über  die  im  Einvernehmen  mit 
Cultnshebdrde  zu  treffende  VerfQgong  des  Bischofs,  jedoch  nicht 
mtsagung  oder  infolge  Entziehung  der  Sendung  zum  Lehramte  aus 
^beiden  und  zu  einer  Verwendung  in  der  Seelsorge  oder  einem 
tien  Amte  unAbig  erscheinen,  sind  bezüglich  ihrer  Versorgung  nach 
ren  an  staatlichen  Mittelschulen  geltenden  Normen  zu  behandeln. 
Professoren,  die  eine  anrechenbare  Dienstzeit  von  zehn  Jahren  noch 
haben  und  zu  jeder  anderweitigen  kirchlichen  Verwendung  unfähig 
rücksicbtlich  ihres  Ruhegenasses  selbständigen  Seelsorgern  im  Sinne 
enden  gesetzlichen  Bestimmungen  gleichzuhalten, 
stritte  einer  systomisierten  Lehrstelle  an  einer  dieser  theologischen 
1  der  Seelsorge  oder  einem  anderen  kirchlichen  Amte  zugebrachte 
len  bei  Bemessung  des  Ruhegenusses  eines  systemisierten  Professors 
ilten  in  der  Weise  in  Anschlag  gebracht,  dass  vier  in  der  früheren 
Lchte  Dienstjahre  als  drei  Lehramtsdienstjahre  angenommen  werden, 
rofessor  dieser  Lehranstalten  in  die  Seelsorge  über,  so  verliert  er 
pruch  auf  einen  Rnhegenuss  im  Sinne  der  vorstehenden  Bestim- 
1  aber  bei  Bemessung  seines  Ruhegehaltes  nach  Maßgabe  der  für 
Isorger  geltenden  Nonnen  je  drei  der  im  Lehramte  zugebrachten 
vier  Seelsorgedienstjahre  in  Anschlag  zu  bringen. 
I  im  Buhestand  befindlicher  Professor  ein  dotiertes  kirchliches  Amt, 
Ansprach  auf  den  Ruhegehalt. 

Artikel  H. 
etz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Artikel  in. 
ollzuge  dieses  Gesetzes  sind  Mein  Minister  für.Cultus  und  TJnter- 
Finanzminister  beauftragt. 
1,  am  26.  Jänner  1902. 

Franz  Joseph  m./p. 

>erber  m./p.  Böhm  m./p. 

Hartel  m./p. 


IV.  Nr.   II  o.  12.  —  Gesetie,  Verordnungen.  Erläsae.  97 

Nr.  11. 

es  Ministers  für  Cultns  und  Unterricht  TOm 
3.  Februnr  1902,  Z.  30166  ex  1901, 

an  alle  LandesscImlbehÜTden, 

iBfolgnng  Ton  Scliulnaahxloliten  an  Bürger Bohnlen  am  SohlasBe 
des  SohuljBhreB. 

aheitlichkeit  hinsichtlich  des  bei  Ausfolgnng  der  Schalnachrichten 
und  Schülerinnen  der  Bürgerschulen  einzuhaltenden  Vorganges 
ide  ich  mich  hestimmt,  anzuordnen,  dasB  es  an  diesen  Schulen  in 

Ausfertignug  der  Schulnacbrichten  am  Schlüsse  des  IV.  Quartals 
sin  Abkommen  zu  finden  habe. 

letzte  Scbnljahrviertel  sich  beziehende  Classification  der  SchOler- 
ler  nur  mehr  in  die   betreffenden    Glassenkataloge  einzutragen; 

Feststellung  der  Noten  für  die  Jahreszeugnisse  entsprechend  zu 


erordnnng  des  k.  k.  Ministeriums  für  Landes- 
illgnng  vom  9.  November  1901,  Z.  39920/11, 

gmig   der  ans  vier  Jahrgängen  bestehenden  höheren  Handela- 
in  das  Verselohnis  der  den  Obergymnasien  und  Oberrealsoholen 
ZinJ&hrlg'Trel  willigen  dienst  gleiohgeatellten  Lehranstalten  dea 
InlaadeB  TerlB.ntbart  wird. 

des  §  25  des  Wehrgesetzes  frird  im  Einvernehmen  mit  den 
terien  die  aus  vier  Jahrgängen  bestehende  höhere  Handelsschule 
Dbergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  die  Nachweise 
^en  Be&hignog  für  den  Einjährig- Freiwilligendienst  gleichgestellt, 
^nzt  sich  die  Beilage  II  a  zu  §  64  der  mit  hierortiger  Verordnung 
J9,  R.-G.-B].  Nr.  45,  verlautbarten  Wehrvorschriften,  I.  Theil. 
teriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom  30.  Jftnner  1902,  Z.  1149.) 


Dngen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
I>«]irbflelier. 

a)  FOr  Htttelschulen. 

elm,  Lehrbuch  der  engliechen  Sprache  filr  Madchen  -  Lyceen  uDd 

ere  M&dchenschaleD.   I.  Theil.    Elementarbnch.    Wien   and   Leipzig. 

DZ  Deuticke.  Preis,  geheftet  2K  20  h,  gebunden  2  K  50  b. 

bezeichnete  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  M&dchen- 

I  anderen  höheren  Mädchenschulen  mit  deutscher  Unterrichtasprache 

ugel(»sen. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Februar  1902,  Z.  1209.) 

,  Öitanka  pro  druhou  tHdu  Skol  stj-ednlch.  Prng  1902.    Verlag  des 
sr  bfthmischen  Philologen.  Preis,  gebunden  2  K  20  b. 
s  Buch  wird  zum  Lehrgebrauohe  an   Mittelschulen  mit  böhmischer 
Sprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Eriass  vom  2.  Febraar  1902,  Z.  1131.) 

arl,  Sbirka  dkolfi  ku  ptekladäm  na  jazyk  nftmeckj  pro  vySäi  tHdy 
(eh.  L  Theil,  für  die  V.  und  VI.  Classe.  Prag  1901.  Alois  Wiesner. 
)niert  1  K  40  h. 

8  Buch  wird  zum  Lehrgebraucbe  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Sprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Eriass  vom  9.  Februar  1902,  Z.  3349.) 

,  Povjesnica  novoga  vijeka  za  viäe  razrede  srednjih  uöiliäta.  Öetvrto 
redio  Vjekoslav  Elaid.  Agram  1901.  Königlicher  Landesverlag, 
luden  2  E  40  h. 

I  neu«  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebraucbe  an 
sn  mit  serbo-kroatischerUnterrichtssprache  bis  auf  weiteres  zugelassen. 
(Ministerial-Eriass  vom  31.  Jänner  1902,  Z.  982.) 

Latinska  gramatika  za  srednje  äkole.  §esto  sasvijem  preraSeno 
iredio  Dr.  Julije  Golik.  Agram  1901-  Königlicher  Landesverlag, 
luden  2  K  60  h. 

I  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
en  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtj- 
an Gymnasien   mit    serbo-kroatischer   Unterrichtssprache   allgemein 

(Ministerial-Eriass  vom  1.  Februar  1902,  Z.  2221.) 
erordnnngsbUn  vom  Jahre  19U0,  Seit«  142. 


IV.   —  VeriUguDgen,    betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

b)  Für  Lehrer'  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

■.  Fr.  de,  Geometria  per  gli  istitnti  magistrali.  Terza  edizione 
lata  da  Attilio  Stefaui.  Gon  211  figure  Icitercalate  nel  testo. 
Schulbücher-Verlag.  1902.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 
revidierte  3.  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  zum  Unter- 
•he  an  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanatalten 
her  UoterricbtSEtprache  als  zulässig  erklärt. 
[Ministerial-Erlass  vom  29.  Jänner  1902,  Z.  283.) 

c)  Für  Handelsschulen. 

iitfaden  fOr  den  deutschen  Unterricht  an  Handelsschulen. 

il.  Der  Sprachunterricht  Preis,  gebunden  84  h. 

il.  Einführung  in  die  Literatur.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Alfred  Holder. 

Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handels- 

imein  zugelassen. 

[Mmisterial-Erlass  vom  28.  Jänner  1902,  Z.  723.) 

d)  Für  gewerbliche  Fortbildungsschulen. 
Contabilitatea  industrialä.  Compendin  tntocinit  pentni  ^coll  indu- 
I  1902.  K.  k.  SchulbQcher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 
Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fach-  und 
ichnlen  mit  rumänischer  Unterrichtssprache  zagelasseii. 
Ministerial-Erlass  vom  24.  Jänner  1902,  Z.  1683.) 


LehrmitteL 

Itafeb  für  den  Daturgescbichtlichen  Anscbauungsusterncfat  in  allge- 
Iks-  und  Bürgerschulen  auf  Grundlage  der  Lesebücher.  I.  Abtheilung : 
ifel  LYII  (die  Forelle,  der  Häring  und  der  Aal)  in  neuer  Ausgabe. 
Wien.  Verlag  von  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis,  roh  1  K  60  h,  auf 
>ier  mit  Leinwandschutzrand  und  Ösen,  unlackiert  1  K  90  h,  lackiert 
if  starker  Pappe,  mit  Ösen  und  lackiert  2  K  60  h. 
Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
cbulen  als  zulässig  erklärt 
Ministerial-Erlass  vom  29.  Jänner  1902,  Z.  1074.) 

;hulwandkarte  des  Herzogthums  Salzburg  im  Maßstabe  1  :  100.000. 
B  y  t  a  g  und  B  e  r  n  d  t.  Preis,  aufgezogen  auf  Leinwand  mit  Stäben  20  K. 
Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
chnlen,  sowie  an  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildungsasstalten  mit 
uterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
Ministerial-Erlass  vom  1.  Februar  1902,  Z.  1703.) 


n 


Uck  IV.  —  Terngnngen,    betraffBnd  Lehrbficher  und  Lelumittfll. 

3.  und  Umlauft,  Dr.  Fr.,  Histxnischer  ScholatUa  in  30  Earten. 

Iterthum,  12  Eartea.  Preis  1  E  60  b. 

ittelalter  ond   die  Neuzeit.  5.,    unverftuderter    Abdruck,    18  Kuten. 

iE  32h.  Wien.  A.  Holder. 

es  mit  den  hierortigen  Erlässen  vom  1.  October  1899,  %.  26248  und 

'&nner  1899,   Z.  1062,  für  Mittelschulen  allgemein  zugelaasene  Lehi- 

nunmehr  auch  zum  Unterrichtsgebraoche  an  den  VorbereitongBcarsen 
n  FachclasBen  der  nautischen  Schulen  allgemem  zugelassen. 

(Hinisterial-Erlass  vom  25.  Janner  1902,  Z.  2136.) 


on.  Die  Anatomie  der  Biene. 

Tafel   I:  Die  Erutatadien  der  Biene. 
Tafel  n :  Die  Gestalt  der  Biene, 
serte  Auflage.    Selbstverlag  des  Centralvereines  fttr  Bienenzucht  in 
I.  Wien  1901.  Preis  der  Tafel  10  K. 

Lehrkörper   der  Mittelschulen   werden   auf  das    Erscheinen   dieser 
n  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlass  vom  29.  J&nner  1902,  Z.  892.) 

aft  der  al^emeinen  Volksschulai  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
das  soeben  im  k.  k.  Sehulbttcher -Verlag  erschienene  HOfebnch 
;  zum  Gebrauche  des  Ersten  Rechenbuches  von  E.  Eraus  und 
rnal  und  des  Zweiten  Rechenbuches  von  Dr.  Fr.  R.  von  Mofinik, 
)n  Eraus  und  Habernal,"  Wien,  k.  k.  Scbulbficher-Verlag,  1902, 
)unden  60  h,    behufs  aUf&Uiger  Anschaffung  desselben  aufmerksam 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Februar  1902,  Z.  757.) 


KnndmschTingeii. 


Frequenz-Ausweis 
theologischen  Faenltlten  außer  dem  Verbände  einer  Ui 
Wintersemester  1901/1902. 
(Null  dem  Staude  Tom  31.  December  1901.) 


h«  FaenlUt 

EBrer 

n 

oidtttUeh» 

tnflmrdaUKita« 

M 

6 

191 

2 

Samme    . 

245 

8 

E.  k.  Kunstakademie  in  Prag. 
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Stück  IV.  —  Kundmachungen. 
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Decemlier  1901. 
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■  EondmachnngeD. 


Der  Miniater   Rlr  CultVB  nod   Unterricht    hU   nachbenannten  Privatei 
902  an  das  OffentlichkeitBrecht  ertheilt: 

hen  PriTat-M&dcheD-VolksBchiile  in  Goiaern 

(Ministerial-Erlau  vom  24.  Jnli  1901,  Z.   19244), 

naben-BOrgerechale  der  cbriatlichen  SchnlbrUder  in  Strebersd 
(Hinisterial-Erlau  Tom  24.  Jnli  1901,  Z.  21256), 

eine  „Matice  MiBtedti"  in  Hiatek   ebeDdaselbst  erhaltenen  I 
)  mit  böhmischer  TJoterrichtsaprache 

(Hinliterial-Eriaei  Tom  6.  Angust  1901,  Z.   19572), 

Convente  der  DomiDikanerinnen    in    Künigaberg   ebendaaell 
rVolksBchule  fUr  Mädchen  mit  bähmiBcher  üotenichtssprache 
(MiniBterial-Erbaa  rem  8.  Angnst  1901,  Z.    18255), 

ProfeaBor  Joaef  Hyrtl'achen    Lande B-WaiBeohaiue    in    Mfidl 
fUnfclaBaigen  Privat-Tolkaachnle 
(Ministerial-Erlaas  rom  9.  Aagtut  1901,  Z.   19411), 

holiichen  Schuhereine  fttr  Österreich  in  Wien   erhaltenen  Prif 
.  Wiener  Qemeindebeiirke,  Hanptstrafie  Kr.  82 
CHiniBterial-Erlaas  vom  10.  September  1901,  Z.  26403), 

fna  eraogeliachen  PriTat-Tolksschnlen   in   Enttenberg   and 
(WniBterial-Erlass  vom  25.  September  1901,  Z.  23196), 

labeD-Volfcsschnle  der  Baron  H  i  r  s  c  h  -  Stiftung  in  Ztocsiiw, 
(Ministerial-Erlass  vom  i.  October   1901,  Z.   23246), 

olksBchuIe  mit  deutscher  UnterrichtBaprache  in  Abbaaia 
CMiniaterial-ErlaBB  Tom   19.  October  1901,  Z.   22577), 

inlinerinnen-CkinTeDte  in  Prag  erhaltenen  fUnfclaasigen    Prirat-U 
eher  UnterrichtBaprache  in  Prag 
(Hinisterial-ErlaBB  Tom  31.  October  1901,  Z.  30909), 

1  SchnlscbweBtera    in  Hallein  erhaltenen  PriTat-Mldcben-BUrg 
(Hinieterial-Erlaas  Tom  31.   October  190t,  Z.  31544), 
Schulvereine   nt'Bga  Nazianale     erhaltenen  einclasstgen  Privat- 

(MiniBterial-ErlasB  vom  22.  November  1901,  Z.  33347), 

ErziehungBanatalt  „Tychovatelna  manielä  Olivov^ch"   in  Riäaii 
rTolksBchnle  mit  bähmiBcher  UnterrichtBaprache 
(MiniBterial-Erlass  vom  2.  Decemher   1901,  Z.  35369), 

Congregation  der  armen  SchnlschweBtem  vom  III.  Orden  des  h 
gen  PriTBt-Hädchen-Volkaschnle  in  Slatinan 
(UiniBterial-Erlass  vom  5.  December  1901,  Z.  35246), 

ihen  Privat- Volkaschule  mit  böhmischer  UnterrichtBaprache  in  H 
(Ministerial-Erlaas  vom  17.  December  1901,  Z.  30511), 


Stttck  IV.  —  Enndmachnogen.  105 

des  häl.  Cyrill  ond  Uethnd  für  Istrien  erhaltenen  emclasBigen  gemlBchten 
kroatischer  ünterrichteBprache  in  Abbazia 
iniBterial-Erlau  Tom  24.  December  1901,  Z.  36986), 

I  gÜstfednl  Matice  äkolakä"  in  Prag  erhaltenen  eincluaigen  Privat-Tolki- 

'  Uoterricbtssprache  in  Blisowa 

iniaterial-ErlaBB  vom  24.  December  1901,  Z.  37468), 

shnlTereine   ^Lega  nazionale     erhaltenen  einclassigen  Privat- VoIkSBchiile   in 

«rial-ErlasB  vom   14.  Jänner  1902,  Z.   39343   ex  1901), 

Ichen  •  BOTgerächale    der    Congregation     der    SchnlachireBtem     in    Wien, 

«rial-EilaBS  lom  22.  JKnner  1902,  Z.  38824  ex  1901). 


^angscommiflsion    fUr    das    Lehramt   an    hol 
wnrdeu  im  Jahre  1901   approbiert: 

Hey  er  nnd 
ehestak. 

iHiniaterial-ErlasB  vom   5.  Febniar  1902,  Z.  2998.) 


ulbücher- Verlage  in  Wien ,   I. ,    Schvarzenbergstrafle  Mr.  5,  sind 
elbst  zu  bezielien : 

ür  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und 
Unfall-Verhütung. 

I,    k.  k.  fiegiemngerath    nnd  Gewerbe-Oberinepector  und  Ludwig  Jehle, 
kiuserlicber  Rath  nnd  Gewerbe-Iospector. 

Preis  30  ti. 


Uieitsre^eln  flir  die  Schuljugreiid. 

m  Gebrauche  aa  gewerblichen  Lehranstalten. 

Terbast  Ton  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 


allgemeinen  Gewerbevorschriften. 

tirbneh  fQr  gewerbliche  Unterriebtsanstalten. 

f  Schindler,  MiniBterial-Tice-SecreOr  im  k.  k.  HandelBminiBterinm. 

„Über  Erwerbs-  und  WirtBchaftB-GenoBBenBchaften  nnd 
Bchaftliche  Unternehmungen  der  Gewerbetreibenden'  von 
>r.  Laurenz  Gstettner,   k.  k.  Bezirka-CommisBar. 


^ 


StUclc  IV.   —  KundmachiiogeD. 


Ibücher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  i 
[  daselbflt  zu  beziehen : 


die  deutsche  Rechtschreibung  nebst 
Wörterverzeichnis. 

(KleUe  Ausabe.) 
•,  68  Seiten,  PreiB.  broicbiert  20  h.  Wien  1902. 

Mannstrlpt-Abdruck 

k.  Hinisteriom  für  Knltas  und  Unterricht  antorisierten  Aasgabe. 


die  deutsche  Rechtschreibung  nebst 
Wörterverzeichnis, 

eiten.  Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K.  Wien  1902. 

Hannskript-Abdrack 

k.  HiDisterinm  fBr  Knltis  nnd  üoterrieht  autorisierten  Ansgiibe. 


Die  nachbeDannten 

L  ^dienbüclier  des  gnechiscli-ohenta 

)ei  der  k.  k.  Schalbücherverlags-Directio 

^  SohwanettbergrtrftSe  B), 
IS-Artikel  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  fOr  Cu] 
.  kdDQen  bei  derselben   gegen   Barbezablui 

eh  der  mit  *  (Sternchen)  bezeichneten  Artikel  wird  die  1 
Aium&ße  gewährt. 


Feine  Aasgaba 

BTangelion),  in  braunem  Cbagrinleder,  mit  Qold- 

ohne  ScblieQen 

mem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 

len 

Ihem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 

len .    1    .    . 

em  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 
Papiervorsatz  und  vei^oldete  Schließen  .... 
riodion), 

(Anthologion), 
K.  (Oktoich  1.  Theil), 
\    (      „      II.      „     ). 
B  (Pentikostar), 

(SluSebnik), 
rebnik) 

[Casoslov),  broschiert 

annem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 
them  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 

eßen 

them  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 
e'Papiervorsatz  und  vei^oldeten  Schließen  .     .     . 

Psalter),  broschiert 

aunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 
ithem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 

eßen 

them  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vei^det, 
fi'Papiervofsatz  und  vergoldeten  Schließen  .     .    . 


n 


Gewöhnliche  Ausgabe. 


-  Ä  ^  »Q  a 


lülJ 


ioo), 

thologioo), 
3ktoich  I.  Theil), 
.      II.      .    ). 
'eDtikostor), 
iebnik), 
ik) 

■slov),  broschiert 

id,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  I^einvand 

I  und  Goldtitel  am  BQckeo 

eiDband,  Blicken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

ch  vergoldet 

land   mit  Marmorschnitt,  vei^oldet   and    mit 

icbließen 

är),  broschiert 

id,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

t  und  Goldtitel  am  Bocken 

leinband,  Racken  und  Ecken  in  Cbagrinleder 

eb  vergoldet 

band   mit  Mannorschnitt,  vergoldet  und   mit 
Schließen 

«fl    KK  r/s    ErV    ««AfHil  cftiipHiii«««    ahI 
rritrt)  A  TtavHAiHl«  (kk.  ^nriMtpU)  erw 

'     A     KpiAltClt*-dn*CTiAlH(CIMrW     KIAri<IICTKa 

1-  (Gebete  für  den  Landesfürsten.)  2*/s  Bog.  4* 
isse  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.,  Lwd.>Rack. 


nirierimu  flir  Cultu  ond  Unterricht  —  Dnick  von  SM  Goriaebek  in  Wlra  T. 


ferordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

ms  fOrjCultusjiiid  Unterricht. 

;  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
Auflgegeben  am  1.  Häri  1902. 


m  23.  December  1901,  wirkgam  fUr  das  Herzogthum  Steiermark,  mit  welchem 
itt  des  Geeetzea  vom  4.  Februar  1870,  enthaltend  die  §§  52  bis  ein- 
her Wirksamkeit  gesetzt  uqd  eine  neue  PeasionSTorschrift  illr  die  an  einer 
oder  Burgerschole  in  Steiermark  angeBtellten  Lehrpersonen  and  ihre  Hinter- 
irird.  Seite  109.  —  Nr.  11.  Gesetz  T«m  23.  December  1901,  wirksam  für  das 
nark,  betreffend  den  Scbullelyer-Pensionsfond  iUr  das  Herzogthum  Steiermark. 

I&.  Qesetz  vom  3.  Jänner  1902,  wirkssm  fUr  das  Herzogthum  Steiermark, 
ichtung  einer  allgemeinen  Madcheo -Yolks-  und  Bürgerschule  in  der  Stadt 

—  St.  16i  Verordnung  des  Ministers  fUr  Cnltus  und  Unterricht  und 
B  vom  i3.  Febroar  1902,  mit  welcher  Bestimmungen  zur  DuichfUhrnng  des 
Jünner  1902,  Über  die  Bezüge  uud  Pensinnsbehandlung  des  sjstemisierten 
den  rämisch-katboliBchen  und  griechisch-katholischen  theologischen  Diücesan- 
dea  theologischen  Central-Lehraustalten  zn  Oärz  und  Zara,  erlassen  werden. 
17.  Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  und  des  Fin&ux- 

Febmar  1902,  womit  Bestimmuugen  zur  Dnrchfllhrung  des  Gesetzes  vom 
letreffead  die  Bezüge  und  die  PensionsbehandJung  des  System isierten  Lehr- 
griechiscb-orientaliBchen  theologischen  Lehraustalt  in  Zara,  erlassen  werden. 


Nr.  13. 
lesetz  Tom  23.  December  1901  *), 

wirksam  für  das  HerEogthnm  Steiermark, 

>rte  Abaolinltt  des  GesetaeB  vom  4.  Februar  1870,  L.-Cf.-  and 
laltend  die  %%  62  bU  elneolüleBliali  78,  anfier  Wirksamkeit 
ae  PenalonflToraohrift  fOr  die  an  einer  öffentllolten  Volk»- 
n  Steiermark  angestellten  Lehrpersonen  nnd  ihre  Hinter- 
bliebenen erlaasen  wird. 

B  Landtages  Meines  HerzogthumeB  Steiermark  finde  leb  an- 

Artikel   I. 
initt  des  Gesetzes  TOm  i.  Februar  1870,  L,-G.-  und  Vdg3.-Bl. 
B  §§  52  bis  eiuBchlieaiich  78,  betreffend  die  Versetzung  des 

den    16.  Jänner    1902    ansgegebenen   und    yersendeten    IV.  Stücke    des 
'erordnungsbUttes  fUr  das  Herzogthum  Steiennsrk  unter  Nr.  8,  Seite  9. 


Ick  y.  Nr.  13.  —  Qesetze,  Verordntmgen,  ErlSaie. 

in  BubeBtaod  and  die  Versorgung  seiner  Hinterbliebenen  wird 
gesetzt  und  tritt  an  dessen  Stelle  die  nachstebende 

t  für  die  an  öffentlichen  Volks-  nnd  Bürgerschtden 
ken  Lebrpersonen  und  ihre  Hinterbliebenen. 

§1. 

i^nde  der  Pensioniemng  von  Lehrpersonen. 

iflfentlicben  Volks-  oder  Bürgerschule  bleibend  angestellte  Lehr- 
ictorin,  Oberlehrer,  Oberlehrerin,  Lehrer,  Lehrerin)  bat  Anspruch 
nsionienmg,  sobald  sie  entweder 
itjahre  zurQcbgelegt  hat  oder 

«ns  zurückgelegten  zehn  Dienatjahren  wegen  allzu  vorgerdckten 
ich  Krankheit  oder  sonstige  geistige  oder  schwere  körperliche 
en  anderer  berücksichtigungswerter  Verhältnisse  zur  Erfttllung 
Pflichten  untauglich-  wird, 
der  Dienstzeit  werden  Brucbtheile  eines  Jahres,  insoferne  sie 
lireiten,  als  ein  volles  Dienstjahr  angerechnet. 

§2. 

einer  Lehrperson   in    den  Ruhestand    kann  in   den   im  §  1 
nf  Ansuchen  derselben  oder  von  amtswegen  durch  den  Landes- 


§3. 
Diensteseiitsagiing,  Dienstesrerlassung. 

itesentsagung  oder  eigenmUchtige  Dienstesverlassung  hat  den  Ver- 
auf  Versetzung  in  den  Eubestand  (Pendonierong  §  1)  zur  Folge, 
iing  einer  Oberlehrerin  oder  Lehrerin  hat  als  freiwillige 
1  gelten,  wenn  dieselbe  nicht  über  ertheilte  Bewilligung  des 
folgt  ist.  (§  12  des  Gesetzes  vom  19.  September  1899,  Nr.  73 


18  dem  Schuldienste  zufolge  der  freiwilligen  Dienstesentsagong 
ing  in  den  Bubestand  kann  ohne  ausdrückliche  Bewilligung  des 
ir  mit  dem  Ende  des  Schuljahres  erfolgen.  Zu  gleicher  Zeit 
lg  der  allftlligen  Dienstwohnung  und  die  Übergabe  des  mit  der 
indenen  Besitzes  an  Grundstücken  stattzufinden, 
utznngen  hat  in  beiden  Fällen  der  §  22  in  an&loge  Anwendung 
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§6. 
Bereclinnii^  der  Dienstzeit 

einer  bleibend  aDgestellten  Lehrperson  wird  die  Dienstzeit  (§  1),  welche 
m  einer  OffentUchen  Volks-  oder  Bürgerschule  zugebracht  hat,  von  dem 

gerechnet,  an  welchem  dieselbe  die  LehrheAhigungsprllfiing  nach  den 
Dgen  des  §  38  des  Beichs-Volksschnlgesetzes  abgelegt  hat. 

Unterbrechnng  hebt  die  Anrechnung  der  bereits  vollstreckten  Dienstzeit 
it  anf,  wenn  dieselbe  erwiesenermaßen  ohne  Schuld  oder  Zutbon  der 
en  Lehrperson  erfolgt  ist. 

provisorische  Anstellung  einer  bereits  definitiv  gewesenen  Lehrperson, 
selbe  nicht  ihre  definitive  Anstellung  durch  eine  Disciplinarstrafe  verloren 

die  erworbenen  FensionsansprUche  nicht  auf. 

Dienstzeit  vor  dem  1.  Jftnner  1871  ist  nur  zu  drei  Viertheilen  einzurechnen. 

§6. 
Abferti^Dg. 

Lehrperson,  welche  vor  vollstrecktem  zehnten  Dienstjahre  dienstuntauglich 
.,  Z.  2),  hat  anf  keinen  Ruhegehalt,  sondern  nur  auf  eine  Abfertigung 

welche  mit  dem  anderthalbjährigen  Betrage  des  anrechenbaren  Jahres- 
§  7)  bemessen  wird. 

personen,  welche  infolge  Krankheit  oder  infolge  einer  von  ihnen  nicht 
:  berbeigefQbrten  körperlichen  Beschädigung  dienstunfähig  geworden  sind, 
renn  sie  auch  noch  nicht  zehn,  jedoch  mindestens  fünf  anrechenbare 
Dienstjahre  vollstreckt  haben,  so  behandelt,  als  ob  sie  zehn  Dienstjahre 
arückgelegt  hätten. 

§7. 
Bemessung  des  Rnhegebaltes. 

^nhegehalt  (Pension)  wird  nach  dem  Jahresgehalte,  welchen  die  Lehrpei^on 
r  vor  Versetzung  in  den  Buhestand  bezogen  hat,  bemessen. 
Functionszulagen  der   Directoreu  (Directorinnen)   und  Oberlehrer  (Ober- 
i),  sowie  der  Schulleiter  an  eiuclassigen  Volksschulen  und  die  Dienst- 
:en  sind  als  Tbeile  dieses  Jahresgebaltes  zu  betrachten. 


[lubegenOsse  der  Lebrpersonen  betragen  nach  einer  ohne  Unterbrechung 
sn  Dienstzeit  von  zehn  Jahren  40  Pereent  und  für  jedes  weitere  Dienst- 
ärcent  des  anrechenbaren  Jahresgehaltes  (§  7) ;  nach  Vollendung  des 
Jahres  gehurt  sonach  der  volle  anrechenbare  Gehalt  als  Ruhegenuss. 
iiaem  Falle  darf  der  Ruhegehalt  den  vollen  Betrag  des  letztbezogenen 
iltes  (§  7)  übersteigen,  es  darf  aber  auch  der  normalmäßige  Ruhegenuss 
rperson  nicht  geringer  als  mit  dem  Betrage  von  800  Kronen  bemessen 
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Zeitlicher  Biiliestand. 

etzung  in  den  Buhestand  ist  entneder  eioe  dauernde  oder  e 
len  zeitlichen  Ruhestand    versetzten  Lehrpersonen   habei 
I  denselben  begründenden  Hindernisses  im  Schuldienste 
Landesschulrathra  verwenden  zu  lassen   oder  aaf  ihren 

der  Wiederanstellung  im  Lehrstande  hört  der  Ruhegenui 

§  10. 

Verlast  des  Ruhegehaltes. 

den  Ruhestand  versetzte  Lehrperson  verwirkt  den  Anspi 

eine  strafgerichtliche  Verurtheilung  derselben  erfolgt  ist, 
:Mießung  der  Betroffenen  von  der  Wählbarkeit  in  die 
etung  nach  sich  zieht; 

nachgewiesen  wird ,  dass  eine  Lehrperson  auf  Grün 
ben  die  Versetzung  in  den  Ruhestand  erwirkt  hat. 

§11. 

e  Lebrperson,  welche  über  vorausgegangene  Disciplinan 
in  Verschuldens  des  Dienstes  entlwsen  wird,  hat  wede 
Pension)  noch  auf  eine  Abfertigung  Anspruch. 

§  12. 
Versorgnngsanspmeh  der  Witwen. 

ire  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes  hat  nor  dann  einen  ^ 
in    dieses  Mitglied  zur  Zeit  seines   Todes    auf  Grund    ' 
einen  Ansprach  auf  einen  Ruhegehalt  (Pension)   hatte 
s  bezog. 

§  13. 

Aasschließnngsgrbnde  bei  Witwenpensionen. 

äorgnngsanspruch  der  Witwe  tritt  jedoch  nicht  ein,  wenn: 
)he  geschlossen  wurde,  nachdem  der  Lehrer  bereits  in  dei 
stand  versetzt  war; 

der  Lehrer  zur  Zeit  der  Eheschließung  zwar  noch  im  acti 
nden  ist,  aber  bereits  das  60.  LebenJijahr  überschritten  bi 

die  Gattin  des  Lehrers  zur  Zeit  des  Todes  ihres  Gatten 
hrem  Verschulden  gerichtlich  geschieden  war. 
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§14. 
■tigang  der  Witwen  und  der  Waisen. 

itgliedeB  dee  Lehratandes,  welches  zur  Zeit  seines  Todes 
if  einen  Rnhegenuss  hatte  (§  6),  erhfüt  eine  Abfertigung 
es  letzten  von  dem  Vorstorbenen  bezogenen  anrechenbaren 
gleichen  Anspruch  haben  auch  die  elternlosen  oder  solchen 
§  20)  einer  noch  nicht  penaionsberechtigten  Lehrperson. 

§  15. 

Ansmaß  der  Witwenpensionen. 

ene  bereite  das  zehnte  anrechenbare  Dienstjahr  vollendet 
ille  des  §  6,  Absatz  2,  gebUrt  der  Witwe  eine  Pension, 
des  letzten  von  dem  Verstorbenen  bezogenen  anrechenbaren 
cb  nicht  unter  den  Betrag  von  800  Kronen  zu  bemessen  ist. 

§  16. 

ler  des  Beinges  der  Witwenpensionen. 

'  Witwe  dauert  bis  zu  ihrem  Tode,  ausgenommen  wenn 
iht  oder  wenn  sie  wegen  eines  Verbrechens  oder  einer  in 
454  des  Strafgesetzes  vorgesehenen  Übertretung  schuldig 

e  wieder  verehelicht,  so  erlischt  der  Bezug  der  Versorgung 
er  Wiederverehelichung  an;  deren  Fortbezug  bleibt  ihr 
»bermaligen  Witwenstandes  vorbehalten.  Für  den  Fall,  als 
in  Fortbezug  der  Versorgung  binnen  einem  Jahre,  vom 
ichung  an  gerechnet,  verzichtet,  gebürt  ihr  eine  Abfertigung 
ler  jährlichen  Versorgung.  Eine  solche  Abfertigung  findet 
twe  ein  zu  einem  Bnhegehalte  berechtigtes  Mitglied  des 
Sollte  ihr  infolge  ihrer  späteren  abermahgen  Witwenschaft 
lus  dem  steiermärkischen  Schullehrer-Pensionsfonde  geboren, 
ind  zwar  auf  die  höhere  Versorgung  Anspruch. 

§17. 

!■  der  Benfttznng  der  Natnralwotannng. 

die  Kinder  eines  in  activer  Dienstleistung  verstorbenen 
les,  welchem  der  Genuss  einer  Natnralwohnung  oder  der 
;  gesetzlich  zustand,  haben  das  Recht,  die  Natnralwohnung 
eljahr  lang  zn  benutzen  oder  den  vierteljährigen  Quartier- 
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§  18. 

Erziehnngsbeitrag. 

rechtigtea   Witwe   gebQrt   far  jedes   eheliche   Eind   des  Ver- 

ie  zu  rerpflegeD  hat,  ein  Erziehnngsbeitrag  in  der  Höhe  von 

itwenpensioii. 

Ii  die  ErziehuDgsbeitxäge  aller  Kinder  zuBamniengeooimneii  den 

eDSion    und   ebenso    die  Versorgungsgenüsse   der  Witwe   und 

)n  normalmäßigen  Ruhegenuss    des  Verstorbenen   nicht    über- 

Mige  die  normalmäßigen  Gebüren  der  Witwe  und  der  Kinder 
übersteigen,  ist  der  Überschnss  von  den  Erziebungsbeiträgen 
m  Theilen  in  Abzug  zu  biingen. 

§  19. 
aner  des  Bezuges  der  Erziehungsbeiträge. 

leitrag  gebürt  den  Kindern  in  der  Regel  bis  zum  vollendeten 

.  jedoch  auch  früher  auf: 

g  einer  Versorgung  auf  die  Dauer  derselben, 

.  durch  deren  Verehelichung  und 

:htlicher  Verurtheilung  wegen  eines  Verbrechens  oder  einer  in 

461,  463  und  464  des  Strafgesetzes  vorgesehenen  Übertretung, 
des  Erziehungsbeitrages  kann  mit  Zustimmung  des  Landes- 
TOllendeten  24.  Lebensjahre  bewilligt  werden,  wenn  die  Kinder 
ilen  mit  gutem  Erfolge  frequentieren. 

ing    findet    auch   Anwendung    auf  Lehrer-    und   Lehrerinnen- 
ndels-,  Gewerbe-,  landwirtschaftliche  Schulen  und  fOr  andere 
Iten. 
von    andauernder  Krankheit   und    Siechthum,    wodurch    die 

betreffenden  Kinder  ausgeschlossen  erscheint,  kann  der  Fort- 
lung  des  24.  Lebensjahres  bewilligt  werden, 

§  20. 

Waisenpension. 

solchen  gleichgestellte  Waisen  haben,  insofern  sie  unversorgt 
lensjahr  nicht  vollendet  haben,  Anspruch  auf  eine  Waisenpension 
»ge  der  Hälfte  jener  Witwenpension,  welche  von  ihrer  Mutter 
r  bezogen  wurde,  beziehungsweise  derselben  nach  §  15  gebürt 
)  Summe  der  normalmäßigen  Erziehungsbeiträge,  welche  nach 
ürt  hätte,  den  Betrag  der  Waisenpension  überschreiten,  so  ist 
iUlage  zur  Waisenpension  nach  Köpfen  anzuweisen,  und  zwar 
lasB    bei    dem  jedesmaligen   Austritte   eines   Kindes   aus   der 
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;  der  Betrag  des  auf  dasselbe  entfallendeo  Erziehungsbeitrages 
md  dies  iusolange,  bis  jener  Mehrbetrag  Tollkommen  verschwindet 
Waisenpension  im  vollen  Betrage  erübrigt, 
tnsion  sammt  Zulagen  darf  in  keinem  Falle  die  Höhe  der  nach 
fVitwenpeneion  übersehreilen, 

§  21. 

Sterbequartal. 

ier  in  Ermanglung  einer  solchen  den  ehelichen  Eludem  einer  in 
mg  vorstorbenen  Lehrperson  gebOrt  als  Beitrag  zur  Bestreitung 
sten  ein  Condnctbeitrag  von  500  Kronen  (§  10  des  Gesetzes  vom 
'9.  L.-G.-  und  Vdgs.-Bl.  Nr.  73). 

Dglong  einer  Witwe  oder  ehelicher  Kinder  andere  Personen  in 
eisen,  dass  sie  das  verstorbene  Mitglied  des  Lehrstandes  vor 
gt  oder  die  Beerdigungskosten  aus  Eigenem  bezahlt  haben,  so 
hulrath  auch  diesen  Personen   das  Sterhequartal  zur  Auszahlung 


Stehende  Früchte  eines  drandstHckes. 

1  Früchte  eines  zur  Dotation  der  Schulstelle  gehörigen  Grund- 
Gesetzes  vom  4.  Februar  1870)  gehören  den  Erben  eines  in 
ing  vorstorbenen  Mitgliedes  des  Lebrstandes  nur  dann,  wenn  der 
dem  1.  Juni  und  30.  October  erfolgte.  Äußer  diesem  Falle  haben 
h  auf  den  Ersatz  jener  Auslage»,  welche  zur  Gewinnung  dieser 
t  wnrden. 

§  23. 
Lehrer-Pensionsfond. 

der  Ruhegenüsse  für  dienstuntauglich  gewordene  Mitglieder  des 
zur  Befriedigung   der  Versorgungsgenüsse  ihrer  Hinterbliebenen 
irer-Pensionsfond  errichtet,  welchen  der  Landesschulrath  verwaltet 
^olksschulgesetzes  vom  14.  Mai  1869). 

§  24. 
Beitrüge  der  Lehrpersonen  zum  Pensionsfonde. 

en  Dienste  einer  öffentlichen  Volks-  oder  Bürgerschule  stehende 
ch  abgelegter  Lehrbefähigungsprüfung  verpflichtet,  zehn  Percent 
enen,  für  den  Ruhegenusa  anrechenbaren  Jahresgebaltes,  femer 
T  für  den  Ruhegenuss  anrechenbaren  Gehaltsaufbesserung,  Dienst- 
ionszulage, überdies  aber  jährlich  drei  Procent  ihrer  für  den 
lenbaren    JahresbezOge    an    den    Schullehrer  -  Pensionsfonds    zu 
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§  25. 


1 


sovie  die  Einrichtiuig  des  Schallehrer -Pen^onsfondes 
mdesgesetze  garegelt 


ifoud  zui  Deckung  der  j&brlicben  Ausgaben  nicht  zureicht, 
adesmitteln  zu  decken. 

§27. 

tz  findet  auf  die  bereits  derzeit  im  Genüsse  einer  Ver- 
ersonen,  sowie  auf  ebensolche  Witwen  and  Waisen  keine 
die  Ruhegenüsse  der  derzeit  pensionierten  Lehrpersonen 
unter  500  Kronen  betragen,  auf  diesen  Betrag  er^nzt. 

Artikel  II. 

gleichzeitig  mit  dem  die  Errichtung  des  Schnllehrer- 
zogthum  Steiermark  betreffenden  Gesetze,  und  zwar  Tom 
terhöchste  Sanction  dieser  Gesetze  folgenden  Jahres  in 

Artikel  m. 
',  dieses  Gesetzes   wird  Mein  Minister  für  Cultus  und 

)ecember  1901. 

Franz  Joseph  myp. 

Hartel  m./p. 


-  Qeietze,  Terordnongen,  Erline. 


Nr.  14. 
:  vom  23.  December  1901  *), 

im  fir  das  HeTKOgtbnm  Steiemarfc, 
breF-PenBlonBfo&d  fär  das  HerBosthnm  Steiermftrk, 
ndt&ges   Meines  Herzogthmns  Steiermark  finde  Ich  an- 

§1. 

lichBgeselzes  »om  lt.  Mai  1889,  K.-G.-B1.  Nr.  62,  und 
Februar  1870,  L.-G.-  nnd  Viig8.-Bl.  Nr.  17,  bestellt  ein 

zeicbniuig : 

armarkischer  Schullehrer-Peasionsfond." 

§2. 

l  alle  geBetzlicben  Rnhegenusse  (Pensionen,  Abfertigungen, 
>eiträge)  der  an  öffenüicben  Volks-  and  Bfirgerscbulen 
deren  Witwen  nad  Waisen  zu  bestreiten,  insofeme  die 
besonderer  Gesetze,  Statute   oder  Privatrechtstitel  aus 

sind. 

§3. 
Büsionsfonds  sind: 

leiträge  der  Volks-  and  Bürgerschullehrer,  welche  auf 
ucb  haben  (§  4); 

Beiträge  aus  Verlassenscbaften  in  Steiermark  (§  5—12); 
liträge  vom  ftquivalentpflichtigen  Vermögen  (§  13  und  14); 
Steiermark  entfallendeo  GebarungaOberschösee  des  Schal- 
i  15); 

;  dem  Stammvermögen  des  Fondes; 
Hchtnisse  nnd  sonstige  freiwillige  Gaben; 
en  (§  8); 
idesmitteln. 


6.    Jttnner  1902    zugegebenen   und   verBendeten    IV.   Sttlcke   des 
nnngsblatteB  für  das  Herzogthnm  Steiermark,  nnter  Nr.  0,  Seite  16. 
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§*. 

les  LehrBtaDdes  an  den  öffentlichen  Volke-  und  Btkrger- 
auB  dem  allgemeinen  Bteiermarkiachen  Schnllehrer- 
}ind,  haben  an  denselben  10  Fercent  ihres  ersten,  for 
ren  Jahresgehaltes  und  ebensoviel  von  dem  Betrage 
irerdenden  Gehaltserhöhungen,  Dienstalterszulagen  oder 
aber  jahrlich  3  Percent  ihrer  für  den  BuhegenuBS 
zu  entrichten, 
itr&ge  (Carenztaxen)  sind  zu  capitalisieren. 

§  5. 

ift,  zu  deren  Abhandlung  ein  in  Steiermark  befindliches 
D  Regeln  über  die  Zuständigkeit  berufen  erscheint,   ist 
sinen  steiermärkiscben    Schullebrer  -  Pensionsfond    nach 
en. 
zur  Entrichtung  des  Scbullehrer-PensionsfondsbeitrageB 
-t,  dasS  die  Abhandlung  eioer  VerlasBenschaft  im  Dele- 
auOerhalh  Steiermarks  übertragen  wird, 
isfondsbeitrag  beträgt  bei  einem  reinen  Nachlasse 
bis      10.000    K  von  jedem  Hundert    E   0'50 
20.000     „     „         „  „  ,    0'55 

40.000     „     „         „  „  »     0'60 

60.000     .     „         „  .  .     070 

„       100.000     „     „         „  ,  ,     0'80 

,       200.000     „     „         „  „  „     0-90 

»  1- 
ermächtnisnehmer  weder  ein  Notherbe,  noch  der  hinter- 
rd  der  von  seinem  Erbtheile  oder  Vermächtnisse  sich 
nsfondbeitrag  um  50  Penient  erhöht.  Bruchtheile  unter 
istimmung  des  zur  Anwendung  kommenden  Tarifsatnes, 
Or  aber  nicht  zu  berücksichtigen. 

§6. 

b  Steiermark  liegenden  unbeweglichen  Vermögens,  sowie 
inem  solchen  unbeweglichen  Vermögen  dergestalt  aua- 
'  übrige  Nachlass  hiefür  nicht  in  Anspruch  genommen 
icbnung  des  reinen  Nachlasses  nicht  in  Anschlag  gebracht, 
welche  die  ganze  Verlassenschaft  haftet,  mögen  die- 
jobjecten  versichert  sein  oder  nicht,  sind  bei  dieser 
bringen, 
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§7. 


5  beetimmte  Gebtlr  ist  aucb  von  dem  in  Steiermark  gelegenen 
jrmßgen,  welches  zu  einer  nacb  den  allgemeinen  Begeln  über  die 
r  Gerichte  außerhalb  Steiermark»  abznhandelnden  Veriassenschaft 
in  der  Regel  vom  reinen  Werte,  für  den  Schnllehrer-Pensionsfond 

)  Wert  ergibt  sich  durch  Abzug  jener  Schulden ,  nelche  auf  dem 
eglichea  Yermdgen  dergestalt  ausschließlich  haften,  dass  der  übrige 
]icbt  in  Anspruch  genommen  werden  kann. 

iineo  Werte  sind  jedoch  die  aaf  dem  ganzen  Nachlasse  lastenden 
1  dieselben  hypotheltariseh  Tersichert  sein  oder  nicht,  dann  and 
l  ZQ  bringen,  als  zu  deren  Deckung  das  bewegliche  nnd  das  im 
ndigen  Abhandlnngsgerichtes  befindliche    unbewegliche  Vermögen 

b,  abgesehen  von  dem  Lande  des  zuständigen  Abbandlungsgerlchtes, 
chlaBSTermögen  in  mehreren  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Länder, 
Sinne  der  vorstehenden  Bestimmungen  ein  Theil  der  Nachlaas- 
;kt  bleibt,  derselbe  nur  mit  jenem  Betrage  in  Abzug  zu  bringen, 
D  Verhältnisse  der  im  Sinne  des  1.  Absatzes  dieses  Paragraphen 
iinen  Werte  der  außerhalb  des  Landes  des  Abhandlungsgerichtes 
'eglichen  GQter  auf  das  in  Steiermark  befindliche  unbewegliche 
;.  Der  nach  den  Bestimmungen  dieses  Paragraphen  ermittelte  Betrag 
lg  des  Schullehrer-Pensionsfondbeitrages  zugrunde  zu  legen  und 
lg  des  dei^estalt  bemessenen  Beitrages  beim  k.  k.  Hanptsteueramte 


Ule  (§  7)  erfolgt  die  Bemessung  der  Gebttr  durch  das  k.  k.  Gebüren- 
in  Graz,  welchem  zu  diesem  Bebofe  von  den  Erben  gleichzeitig 
andlungsgerichte  erfolgenden  Überreichung  der  Nacblassnachweisung 
Qg  der  staatlichen  Vermögensübertragnngsgebür  eine  Ausfertigung 
ichweisung  vorzulegen  ist. 

[eit  und  Vollständigkeit  der  in  der  Nacblassnachweisung  enthaltenen 
1  Vergleicbung  mit  jenen  Daten  zu  prüfen,  welche  bei  Bemessung 
''ermCgensübertragungsgebUr  vom  Gesammtnacblasse  von  der  hiezu 
le  zugrunde  gelegt  wurden. 

iten  ist  das  k.  k.  Gebüren- Bemessungsamt  in  Graz  gebunden, 
echtfertigte    Nicbtüberreichung    der    vorgeschriebenen     Nachlt^s- 
]  mit  einer  Geldstrafe  von   10  bis  800  Kronen  geahndet,  welche 
i  gleich  den  landesfOrstlicben  Steuern  im  Executionswege  eingebracht 

träfe  Rillt  dem  Scbullehrer-Pensionsfonde  zu.  Die  Art,  wie  in  jenen 
~  die  Nachlassnachweisung  nicht  von  der  Partei  selbst  zu  verfassen 


Stack  T.  Nr.    ii.  —  Getetee,  TerordnDngen,  Erllue. 

en  ist,  dem  k.  k.  GebUren-Bemessungsaiate  in  G 
ihuUehrer-PensioDsfoDdbeitrages  erforderliclieii  Grimdl: 
Verordaungswege  beBtimmt 

§9. 
gimg  des  in  den  §§  5  und  7  erwähnten  Beitragee  R 
o  wird  denselben,  jedoch  unbeschadet  der  einem  Erb 
gebttrenfreien  Erfolgnng  der  Legate,  das  Recht  eii 
Werte  der  Legate  die  für  den  SchuUehrer-Pensionafo 
EU  bringen. 

§  10.  . 
on  den   in  den  §§  7  and  8  enthaltenen  speciellen  '. 
ir-FenaioDsfondsbeitrag  durch  dieselben  Organe  und  & 

Verlassenacfaaften ,  zu  bemessen,  vorzuschreiben  un 
Rechtsmittel,  sowie  &a  die  Verjährung  des  Vorschi 
tes  hinsichtlich  der  Verlass-  und  sonstigen  Beitrage  l 
■gaben  gdtenden  Bestimmungea  analoge  Anwendung. 
in,  in  welchen  die  Berichtigung  der  VermögensQbed 

erfolgt,  haben  die  Parteien  den  yom  Gerichte  bemes 
hen  Schullehrer-Pensionsfonde  beim  k.  k.  Steueramti 
ing  und  DÖthigenfaUs  zwangsweise  Einbringung  dit 
SteuOTämtern. 

§11. 
^itrag  zum  Schullehrer-Pensionsfonde  binnen  30  Ta; 
mg  des  Zahlungsauftrages  nicht  entrichtet,  so  sind  y 
szinsen  zu  entrichten. 

§  12. 
liesem  Beitrage  sind : 

chaften,  Legate  nnd  Stiftungen  zu  Zwecken  öffentliche 
ta-  und  Mittelschulen  oder  öffentlicher  steiermirkische 
3Senschaften,  aus  denen  infolge  letztwilliger  Anon 
an  steiermKrkischen  Schullehrer-Pensionsfonde  so  vi 
wird,  als  der  Beitrag  hiefflr  nach  dem  gesetzlic 
wQrde; 

issenacbaften ,  welche  nach  Abzug  der  den  NacblasE 
en  Betrag  von  800  K  nicht  erreichen. 

§13. 

Steiermai^  vorfindlichen,  dem  GebOrenäquiTalente  i 
Beitrag  für  den  allgemeinen  steiermärkischen  Schullel 
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ag  ist  mit  zwei  Percent  jährlich,  somit  mit  20  Percent  des  zehn- 
,te  eingehobenen  Gebürenäquivalentes  sammt  Zusehlag  zu  entrichten, 
Iben  Weise  bemessen  und  eingehoben,  in  welcher  die  StaatsgebOren 
Lquivalentpflichtigen  Vermögen  bemessen  und  eingeboben  werden ; 
)  Eintreibung  und  eventuelle  Sicherstellung  des  Beitrages  hat  durch 
und  Mittel  wie  hei  den  landesfOrstlichen  Steuern  zu  erfolgen. 

§  U. 
diesem  Beitrage  sind : 

Dogen,  welches  das  Herzogthum  Steiermark,  die  Bezirke  und 
Q  dieses  Kronlandes  besitzen ; 

ßgen,  welches  Unterrichts-  und  Wohlthftägkeitszwecken  dauernd 
ist;  Humanitätsanstalten  haben  auf  diese  Befreiung  keinen  Anspruch ; 
lögen  der  geistlichen  Gemeinden,  Kirchen,  Synagogen  und  Bet- 
)wie  der  Beneöcien. 

§  15. 
aUgemeinen  steiermärkischen  Schullehrer-Fensionsfond  entfallenden 
flsse  des  Schulbücher-Verlages  (§  3  d)  sind  zu  capitalisieren. 

§  16. 
lern    Schallehrer  -  Pensionsfonde    zufließenden,    den    Betrag   von 
steigenden  Erbschaften,    Legate  und  sonstigen  freiwilligen  Gaben 
iren,  insoferne  dieselben  nicht  etwa  von  dem  Erblasser  oder  Geber 
ecke  gewidmet  wurden. 
Falle  ist  die  specielle  Widmung  strenge  aufrecht  zu  erhalten. 

§17. 
ne  steiermärkische  SchuUehrer-Pensionsfond  hat  von  seinen  Ein- 
sie nicht  zu  den  nach  den  §§  4,  15  und  16  zu  capitalisierenden 
I,  aUmonaÜich  jenen  Theil  an  den  Landesschulfond  abzugeben, 
fullung  seiner  Verpflicbtongen  (§  2)  ohne  Beeintrftchtigung  der 
ßth^keit  entbehrlich  erscheint. 

§  18. 
iianschläge  und  Jabresrechnungen  des  allgemeinen  steiermärkiscben 
onsfonds  sind  von  dem  k.  k.  Landesschulrathe   zu  verfassen  und 
iQSse  mitzutheilen ,  welcher  sie  dem  Landtage   zur  Genehmigung 

§  19. 
z  hat  zugleich  mit  dem  Gesetze,  betreifend   die  Erlassung  einer 
Schrift  fOr  die  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Steier- 
I  Lehrpersonen   und  ihre  Hinterbliebenen,    und   zwar  mit  dem 
if  die  Allerhöchste  Sanction    dieser  Gesetze  folgenden  Jahres   in 


,  Kr.   14.  n.  15.  —  Gesetze,  Verordatmgen,  Erlftase. 

§  20. 

13.  October  1870,  L.-G.  und  Vdg8.-Bl.  Nr.  58,  betreffend  die 
.ehrer-PenBloDBfonds  fQr  das  Herzogthum  Steiermark,  sowie  das 
»ber  1888,  L.-G.  und  VdgB.-B].  Nr.  3  de  1889,  betreffend  die 
-wähnten  Gesetzes,  haben  mit  dem  Tage  der  Wirksamkeit  dieses 
zu  treten. 

I,  bei  denen  der  Erbanfall  von  der  Wirksamkeit  des  gegen- 
olgt  ist,  unterliegen  den  Gesetzen  vom  13.  October  1870, 
Nr.  58,  beziehungsweise  vom  29.  December  1888,  L.-G.-  und 
189.  in  ihrer  bisherigen  Fassung. 

§  21. 

ü  Gultus  und  Unterriebt,  der  Finanzen  und  der  Justiz  werden 
dieses  Gesetzes  beauftn^. 
23.  December  1901. 

Franz  Joseph  m./p. 

./p.  Spens  in./p.  Hartel  m./p. 


Nr.  15. 

Gesetz  vom  3.  Jänner  1902  *), 

jam  f&r  das  Herzogthnm  Steiermark, 

itung  einer  allgemeinen  Uädohen-TolkB-  and  Bflrgerscdiale 
in  der  Stadt  Fettan. 

I  Landtages  Meines  Herzogthums  Steiermark  finde  Ich  auf 
jsetzes  vom  4.  Februar  1870,  L.-G.  und  Vdgs.-Bl.  Nr.  15,  und 
^olksschulgesetzes  vom  14.  Mai  1869,  R.-G.-B1.  Nr.  62,  anza- 


tau    wird  eine  allgemeine  Mädchen-Volks-  und  Bürgerschule 
len  Leitung  errichtet. 


1  2G.  Jänner  1902  aasgegebeneD  nnd  versendeten  V.  Stucke  des  Landei- 
ingsblatteB  für  du  BerEOgtbum  Steiermark  unter  Nr.  11,  Seite  23. 
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Artikel    11. 

leine  Mädclieii-TolkB*  und  BOrgerschale  wird  in  derselben  Weise 
ibrigen  Volks-  und  BürgerschuleD. 

Artikel  UI. 
Izuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  fOr  Gultns  und  Unterricht 

am  3.  Jänner  1902. 

Franz  Joseph  mVp- 

Hartel  m./p. 


leg  Hlnlsters  fUr  Gultas  und  Unterricht  und  des 
lanzministers  vom  13.  Februar  1902  *)» 

Immtmgen  nur  Dnrolifälimiig  des  Oeaetzea  vom  26.  Jänner  190i^ 
),  über  die  Besage  und  Fenaionabehandlang  des  ayatemlaierten 
a  den  römisoli  ■  batliollaohen  und  grleoliisoh-hatholiaohen  theo- 
u . Lehranstalten  und  den  theologisohen  Central -Lehranstalten 
»n  QörE  nnd  Zara,  erlasaen  werden. 

§1. 
[,  Absatz  2  des  Gesetzes  vom  26.  Jänner  1902,  B.-6.-B1.  Nr.  25, 
in  theologischen  Diöcesan-  oder  Central-Lehranstalten  gebarende 
)etragt 

iöcesan-Lehranstalten  in  Linz  und  Brttnn  jährlich  600  Kronen, 
igen  in  St.  Polten,  Trient,  Marburg,  Elagenfurt,  Laibscb,  Budweis, 
!,  Przemyäl    und  Tamöw,    sowie   an    den  theologischen   Central- 
Iten  in  GOrz  und  Zara  jährlich  500  Kronen, 
Diöcesan-Lehranstalten    üi    Brixen,    Könlggr&tz    und    Weidenau 
00  Kronen. 

§2. 
Its-Zulage  kann  auf  Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden 
■i\   ZurQcklegUBg   einer   an  diesen   Lehranstalten   oder  an    einer 
ichole  zugebrachten  Dienstzeit   von   in  der  Regel   zehn   Jahren, 
10  Jahres  vom  Minister  für  Cultus  and  Unterricht  über  Antrag 

n  den  20.  Februar  1902  auBgegebenen  XI.  Stucke  des  It.-G.-Bl.  unter  Nr.  35. 
dnongsblatt  Tom  Jahre  1902,  Nr.  10,  Seite  95. 


:  T.  Nr.  16.  n.  17.  —  OeaeUa,  Terordnimgen,  Erllau 

fes  an  den  erstgenannten  Anstalten  (lit.  a)  ai 
tO  Kronen,  an  den  zweitgenannten  (lit.  b)  ai 
0  E,  an  den  letztgenannten  (lit  rj  aaf  480  Kroi 
jftbrlich  erhöht  werden. 

§3. 
Professoren  an  den  theologischen  Diöcesan-  uni 
'  Pensionszwecke  an  den  Religionsfond  einen  fortli 
welcher  drei  Froeent  des  fOr  die  ßemessang  di 
ntätsgehattes  betrftgt  und  in  monatlichen  Katen 
t)en  wird. 

g  dieses  Beitrages  hat  während  des  znr  Entricht 
gesetzlichen  Zeitranmes,  und  zwar  auch  in  dem 
Monatsscbuldigkeit  der  Diensttaxe  die  Hohe  < 
ht  erreichen  würde. 

§4. 
ungen    der    Hinisterial -Verordnung    vom     IS. 
leiben  in  Kraft. 


)8  Ministers  für  Onltus  und  UnteiTl< 
inzminiBters  vom  13.  Febmar  1902  * 

gen  zur   DurahfOhrung  des   Geseties  vom   26 
t,   betreffend   die   Belöge   nnd    die   FenaionBb 
iipersonaleB    Ein    der    grlsohiBoh-orlentaliiohei] 
Lehranstalt  in  Zara,  erlassen  werden. 

§1. 

Absatz  2  des  Gesetzes  vom  26.  Jftnner  1902,  B 

der  griechisch-orientalischen  theologischen  Lehi 

s-Zulage  wird  mit  jährlichen  500  Kronen  festges< 

§2. 
be-Zulage  kann  auf  Grund  einer  in  jeder  Richtung 
I    ZurQcklegung     einer    an    dieser    Lehranstalt 
lule    zugebrachten  Dienstzeit  von  in  der  Regel 
m  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  über  Antrag 
ofs  von  Zara  auf  600,  beziehungsweise  700  Kronen 


den  20.  Febmar  1903  ausgegebenen  XI.  Stücke  des  R.-C 
nuQgsbUtt  Tom  Jahre  1^2,  Nr.  9,  Seite  93. 
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1  Professoren  an  der  griechisch-orientalischen  theologischen  Lehr- 
haben fttr  PensioiiBzwecke  an  das  Staatsärar  einen  fortlaufenden 
1  leisten,  welcher  drei  Procent  des  für  die  Bemessung  des  Rahe- 
lenharen  Activitätsgehaltes  beträgt  und  in  monatlichen  Katen  bei 
ihlung  eingehoben  wird. 

ung  dieses  Beitrages  hat  während  des  zur  Entrichtung  der  Dienattaxe 
setzlichen  Zeitraumes,  und  zwar  auch  in  dem  Falle  zu  unterbleiben, 
tsschuldigkeit  der  Diengttaxe  die  Höhe  der  monatlichen  Beitrags- 
Teichen  würde. 


ingen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
LahrbAoh«r. 

a)  Für  Bürgerschulen. 

i'r. ,  Chorliederbuch  fOr  österreichische  Bürgerschulen.  Wien  1901. 
91  der.  Preis,  geheftet  1  E  20  h. 

3  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebranche  an  BQrgerschulen  mit 
Jnterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  8-  Februar  1902,  Z.  285.) 

)pe,  Pro^e  e  poe^ie  modSme  per  le  classi  inferiore  delte  scuöle 
dache.  Con  nitte  egli  acc^nti  per  le  retha  pronunzia.  Parte  III. 
l.  Monanni,  Preis,  gebonden  2  K  80  h. 

Lehrbuch,  welches  mit  dem  Ministerial-Erlasse  vom  26.  October  1901, 
),  fQr  Mittelschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  approbiert 
J  nunmehr  auch  zum  Unterrichtsgebrauche   an  Bürgerschulen  mit 
r  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
CMinlBterial-Erlass  vom  20.  Februar  1902,  Z.  2717.) 

b)  Für  Taubsfutnmenschulen. 

tsches  Lesebuch  für  österreichische  Tanbstummenscbulen.    I.   Teil. 

jprachstoffe  für  das  zweite  Schuljahr.  Wien,  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

.,  halbsteif  55  h. 

3  Lehrbuch  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  Taubstummenschulen 

ler  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Februar  1902,  Z.  2694.) 

TordnnDgsblatt  ntn  Jahre  1901,  Seite  40f>. 
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gnngen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

c)  FOr  Mittelschulen. 

tsches  Lesebuch  für  Mädchea-Lyceen.  I.  Band.   Wien 
3.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 
sehe  und  vaterländische  Sagen  und  Erzählungen.  Ein 
ie  Beines  deutschen  Lesebuches  for  Mädchen-Lyceen. 

ticke.  Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K  60  h. 

irbQcher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen- 

terrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

lass  vom  17.  Februar  1902,  Z.  4187.) 

s  der  Naturgeschichte  des  Tbierreiches  fOr  die  unteren 

und  verwandter  Lehranstalten.  Mit  296  Holzschnitten, 
1  Erdkarte.   Wien  1902.    Alfred  Holder.    Preis, 
Dden  3  E. 

zum  Lebrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
leiu  zugelassen. 

tass  vom  17.  Februar  1902,  Z.  4311.) 
r  Bürgerschulen.  In  3  concentrischen  Lehrstufen.  Mach 
neu  bearbeitet  von  Johann  Max  Hinterwaldner 
jrg.  U.  Stufe,  für  die  zweite  Glasse.  10-,  im  wesent- 
ge.  Mit  ilT  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten. 
Ider.  FreiB,  gebunden  1  K  40  h. 

des  genannten  Lehrbuches  wird  neben  der  früheren 

Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Massig  erklart. 

lass  vom  17.  Februar  1902,  Z.  2098.) 
',  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  5.  Juli  1901, 
ibrauche  an  den  oberen  Classen  der  Realschulen  mit 
iche  allgemein  zul&ssiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  oberen 
'..  Theil :  Alterthum.  Mit  55  Abbildungen  und  1  Farben- 
■ag  1902.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2K  10  h,  in 
30  h. 

rlass  vom  22.  Februar  1902,  Z.  482.) 
iesebuch  der  französischen  Sprache.  Unter  Mitwirkung 
terreichische   Madchen-Lyceen    bearbeitet    von  Alois 

1902.    Karl  Graeser.    Preis,    geheftet  1  K  50  h, 

L  zum  Lehrgebrauche  an  Madchen-Lyceen  mit  deutscher 

lein  zugelassen. 

Uss  vom  14.  Februar  1902,  Z.  4248.) 
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Fysika  pro  niäSi  gymoasia.  Prag  1902.  Verlag  des  Vereines  der  böhmi- 
ithematiker.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  K  20  h. 
rsika  pro  miÜ  re&lky.  Frag  1902.  Verlag  des  Vereines  der  böhmischen 
tiker.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  K  20  h. 
ise  Bdcber  werden  zum  Lehrgebrancbe  an  Gymnasien,  beziehungsweise 
len  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  8.  Februar  1902,  Z.  140.) 

>old.  Theoretisch-praktische  Musik-Harmonielehre  nach  pädagogischen 
zea.  Für  Österreichische  Lehrerbildungsanstalten  eingerichtet  von 
Wondra.  2.  Auflage,  bearbeitet  von  Hans  Wagner,  n.  Theil.  Mit 
langen.  Breslau.  Hein  rieh  Handels  Verlag.  litOl.  Preis,  broschiert  2  K. 
jses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebranche  an  Lehrerbildungsanstalten 
scher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Februar  1902,  Z.  206.) 

d)  Für  Lehrer-  und  Lehrerlnnen-Bildungsanstalten. 

ä  O^eKcaH^ep,  Bwöip  8  yBpaiHLCKo-pycKoi  .üTeparypH  ;i^a 
iKHic  ceMimapHH  y.»ojKHB.  Lemberg  1901.  K.  k.  Schulbücher-Verlag, 
E  40  h,  gebunden  Z  K. 

ises  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Lehrer-  und 
len  -  Bildungsanstalteu  Galiziens,  an  denen  die  ruthenische  Sprache 
rird,  fOr  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Eriass  vom  5.  Februar  1902,  Z.  974.) 

e)  FOr  commwzielle  Lehranstalten. 

.  Karl,  Lehrbuch  der  Warenkunde  {mit  Ausschlnss  der  ehemischen 
)  und  AbrisB  der  mechanischen  Technologie  für  höhere  commerzielle 
alten.  IL  Theil:  Organische  Waren.  Wien  1901.  A.  Pichlers  Witwe 
I.  Preis,  cartoniert  4  K. 

ises  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  höheren  Handels- 
[  Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  8.  Februar  1902,  Z.  3641.) 

.,  Lehrbuch  der  kaufmännischen  Correspondenz.  3.,  verbesserte  Auflage, 
Ol.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  4  K  20  h. 

ises  Lehrbnch  wird  znm  Uotemchtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
ikademien)  und  an  zweiclassigen  Handelsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  7.  Februar  1902,  Z.  3266.) 
ludwig  und  Weyde  Julius,  Einführung  in  die  deutsche  Handels- 
idenz.  Ein  Leitfaden  fUr  kaufmännische  Fortbildungsschulen.  U.  Theil. 
Unterrichtsjahr).  Wien  1902.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  84  b. 
ises  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebraucbe  au  kaufmännischen 
ngsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  7.  Februar  1902,  Z.  3372.) 


n 


V.  —  TerfUgnngen,  betreffend  LehrbOchsr  und  Lehnnittel. 

LehrmitieL 

RoBtok  bei  Prag: 
r  GlobaB  Ni'.  5,  Durchmesser  22  cm.  In  deutscher  und  böhmiacher 
Preis  17  K. 

BF  Erd'  und  HimmelglobuB  Nr.  5,  Durchmesser  22  cm.  In  deutscher 
lischer  Ausgabe.  Preis  20  K. 

3hnuittel  Verden  zum  Tlnterrichtsgebrauche  an  allgemeiuen  VoM- 
ulen  mit  deutscher,  beziebungsweise  böhmischer  Unterrichtssprache 
•klärt. 
iniBterial-ErlasB  vom  10.  Februar  1902,  Z.  2630.) 

,  Wandatlas  zum  Gebrauche  des  Lehrers  bei  dem  Unterrichte  in 
lien  Buchführung.  2.,  umgearbeitete  und  verbesserte  Auflage.  Zu 
1  Autor,  Bttrgeischuldirector  und  gewerblicher  Wanderlehrer  in 
iermark).  Preis  30  Kronen. 

;ue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrmittels  wird  ebenso   wie  die 
desselben  ")  zum  Unterrichtsgebrauche   an    gewerblichen    Fort- 
n  allgemein  zugelassen. 
miaterial-Erlass  vom  17.  Februar  1902,  Z.  3197.) 

eU'Motive.  Vorlagen  für  das  Freihandzeichnen  an  gewerblichen 
und  BürgeiBchuleu.  Enthaltend  moderne,  niederländische  und 
niesenmuster.  I.— II.  Lieferung  mit  je  12  Tafeln  in  Mappe.  Wien 
902.  A.  Pich  1er s  Witwe  &  Sohn.  Preis  jeder  Lieferung  15  K. 
ierk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungs- 
n  BQrgerschulen  allgemein  zugelassen. 
inisterial-Erlass  vom  9.  Februar  1902,  Z.  1976.) 


Briechen  und  Römer  in  commentierten  Ausgaben.  I.  Aischylos' 
sgegeben  und  erklärt  von  Hugo  Jurenka.  Text,  Einleitung  und 
ienl90'i.  G.  Graeser  it  Comp.  Preis  des  Doppelbändchens  IE  70  h. 
rkörper  der  Gymnasien  werden  auf  das  Erseheinen  dieses  Doppel- 
'  genannten  Sammlung  aufmerksam  gemacht. 
[inisterial-ErlasB  vom  9.  Februar  1902,  Z.  1207.) 

iehrbuchesHarat^ic  A.,  Storia  naturale  (Distribuzione  geografica 
degli  animali),  Triest  1901  **),  wird  von  der  Leitung  der  nautischen 
Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest  besorgt. 
inisterial-Erlass  vom  13.  Februar  1902,  Z.  3544.) 


dnungsblatt  vom  Jahre  1889.  Seite  340. 

i  vom  13.  Seiitember  1901,  Z.  8877  und  vom    16.  September  1901,  Z.  17347, 

t  vom  Jahre  1901,  Nr.  38,  Seite  365  und  378. 


stock  V.  ErgänxnngeD  und  Berichtigongeo   —  Kiindm&ctinDgeQ. 

Ei^änztingen  and  Berichtigxmgeii 
inisterial-Erlass  vom  9.  December  1901,  Z.  36894  *)  hera 
is3e  der  für  österreicMscbe  Handelsschulen  zulässigen  Le 

Ergänzungen. 

riBchor  Schdatlas.  22.  Auflage.   Wien  1900.    A.  PichlerH  Wii 
Dden  3  E  60  h. 

(MiniBterial-ErlBBB  rom  2.  Mai  1901,   Z.  56563.) 

'onrg  äl^mentaire  de  coireBpoudtuice  et  d'  opentiona  commercialei 
r  Verlag.  PretB  4  K  60  h,  gebnnden  5  K. 

(Ministerial-ErlaaB  vom  9.  Mai  1900,  Z.   10870.) 

Berichtigungen. 

If,  Anfgabensammlung  fUr  kanfmäiiDiBcbe  ArithiDetik.   5.  Auflage 

ars  Witwe  und  Sobn. 

(MiniBterial-ErlasB  vom   3.  Jänner  1901,  Z.   34511   ez  1900.) 

If,  TheoretiBche  nnd  praktiBche  Darstellung    der   Comptoirarbeite 
l.  A.  Pichlera  Witwe  nnd  Sobn. 

(Miniaterial-ErlasB  vom  24.  Juli   1901,  Z.  M931.) 

itfaden  des  WecbselrecbteB. 

BB  Baeb  wurde  anch  ftlr  hübere  Hand  eis  Bchulen  approbiert. 

(HiniBterial-ErlaBB  vom  23.  Febraar  1899,  Z.  3843.) 
ler  Stenographie    von  Faulmann    und    die    beiden    Lehrbücher 
der  Stenographie     und   „  Stenograph iscfaea  LeaebDch     sind  bub  di 
i  nnd  Altmann    in  jenen  von  A,  Pichlera  Witwe  und  Sohn 


Kundmachungen. 


ter  fUr  CqIIub  nnd  Unterricht  hat  nacha tehenden  Mittel« 
itsrecht  verliehen,  nnd  £war : 

iT  der  Erfüllung  der  geBelzlicben  Bedingungen  unter  gleichzeitig« 
a  -  Verh&ltniBBea    im    Sinne    des    g    15  dea  Oesetzea   vom    19.  S 

(R.-G.-Bl.  Nr.    173): 
U.  ClaBBe  der  Communal-RealBchule  in  Lann  und 
nil.    Ciasse    dea    Land  eB-G;mnasiuni  a    in    Pettau    mii 
gen  abzuhalten  nnd  staatsgiltige  Maturitätaieugniase  auasastellen ; 
7.  C\mb9  dea  Communal-Unterg  jmna  siums  in  Roky«: 

2.  auf  die  Dauer  der  Erfllllnng  der  gesetzlichen  Bedingungen  : 
laBse  der  dentachen  und  bohmiachen  Abtbeilung 
;  der  Graf  Straka'schen  Akademie  in  Prag; 

Terordnnnpblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  60. 


n 


StUck  V.  —  Eimdniftchttiigeo. 

'1902  bii   1904/1905    nnter    gleichseitiger  AnerkenDunf;  des  Reci- 
im   Sinne  des  §    15    des   Oeaetzes  Tom    19.    September    1898 

(R.-G.-B1.  Nr.   173); 
ea  itadtiflcheD  RealgyniDasininB  in  Eorneubnrg; 

1 903  anter  gleichzeitiger  Anerkennang  des  Reciprocitäts-TerhäitntsseB 
ies  Gesetiea  vom   19.  September  1898  (R.-O.-Bl.  Nr.  173): 

r  CommDnal-Realachnle  in  AdlerkOBteleti, 

es  Communftl-aymnaeiaine  in  Bregenz, 

r  Communal-Realschnle  in  Eger, 

es  Communal-OrmnaeinniB  in  Friedek, 

18  Comtannal-G jmnasinmB  in  Gmnndeti, 

mmunal-Un  terrealechule  in  Idria, 

r  Communal-BealBchule  mit  hObmischer  CnterricIitB- 

mmnnal-ünterreAlachnle  in  Littan, 

B  Communal-Gymnaeiams  in  Lnndenbnrg, 

i»  Landes-RealgymnasinmB   mit  italieniecber  TJnter- 

=  rburg, 

fi  LandeB-Realgymnasinrns  in  Mödling, 

B  Communal-GymnaBinrns  mit  deutBcher  Unterrichts- 

OBtrau, 

r  Commnnal-ReaUchule  in  Nacbod, 

EB  Commnnal-Realg7mnasiDmfi    in  Tetscben    a.  d.  £.  ; 

5.  für  das  Schuljahr  1901/1902: 
iB  FriTat-0;mnaBinmB  in  Dappau, 
B  FriTat-GymnaBiuma  in  Hohenatadt, 
BB  Privat- GjmnaaintnB  in  Hiatek, 

dea  PriTat-Gymanaaiuma,  derl.  nnd  T.  ClasBe  der  Privat- 
II.,  in.  nnd  17.  Clasae    det  Privat -Realgymnasinma    mit 
tBBprache  in  Mähriach-Oatran, 
es  rrivat-Gjmnaainms    mit   polnischer    Dnterricbta- 

mmu  na1-Q;m  nasiumB  in  Wels  und 

des    PriTat-GjmnasiumB    im    XTIII.  Gemeindebezirke 


s  nnd  Unterricht  hat  dem  deutschen  Mädchen-Lycenm  :d 
91/1902  bia  1903/1904  das  Recht  verlieben,  Reifeprüfungen  abzn- 
izeugnisBe  auBzusteilen. 

und  Unterriebt  hat  mit  dem  Erlasse  vom  27.  Jänner  1902,  Z.  849, 
altem  der  Landes-Reatschule  mit  böhmischer  Unter- 
chowitz  abgegebenen  Erkl&rung  den  Bestand  der  ReciprocitSt  in 
lg  det  Directoren  und  Lehrer  zwiachen  der  genannten  Lehranatalt 
littelscbulen  andererseita  im  Sinne  dea  §  15  des  Geaetzea  vom 
■Bl.  St.   173)  anerkannt. 


Stuck  T.  —  Knndmachiingen.  131 

inister  für  Cnltns  nnd  Unterricht  hM  mit  dem  Erlaaae  vom  27.  Anner  1902,  Z.  850, 
er  TOD  den  Erhalten)  der  LaDdea-BeaUehDle  mit  böhmischer  Unter- 
iche  in  Freiberg  abgegebenen  Erklärung  den  Bestand  der  Reciprocit&t  in  Betreif 
lehandlong  der  Directoren  nad  Lehrer  swiachen  der  genannten  Lehranstalt  einerBeits 
ta-MittelBcholen  andererBeitB  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898 
r.   173)  anerkannt. 

inister  ftlr  Cultus  nnd  Unterricht  hat  das  dem  Communal-nntergymnaBium 
r  die  I.  bis  HI.  Classe  verlieheoe  Recht  der  Öffentlichkeit  auch  auf  die  IV.  C lasse 
leitiger  Anerkennung  des  Reciprocit&ts- Verhältnisses  im  Sinne  des  g  15  des  GeBetzes 
itember  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  fUr  das  Schuljahr  1901/1902  ausgedehnt. 
(Ministerial-ErlaBB  Yom   19.  Febrnar  1902,  Z.  4390.) 


k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5 
tnen  und  daselbst  zu  beziehen : 


1  für  die  deutsche  Rechtschreibung  nebst 
Wörterverzeichnis. 

Nene,  veränderte  Auflage. 
(Kleine  Ansrabe.) 
GroÜ  8",  68  SeiteD,  Preis,   broschiert  20  h.  Wien  1902. 
vom  k.  k.  Ministerinm  f&r  Kultus  nnd  Unterricht  autorisierte  Aasgabe. 

1  flir  die  deutsche  Rechtschreibung  nebst 
Wörterverzeichnis. 

(Grofie  Ausgiabe.) 
8",  196  Seiten.  Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K.  Wien  1902. 
im  k.  k.  Ministerinm  f^r  Knitns  nnd  Untt^n-icht  antoHsierte  Ausgabt'. 


1 


Schulbücher- Verlage  in  Wien,   I.,    SchwarzenbergetraOe  Nr.  5,  flind 
daselbst  zu  beziehen : 

1  fUr  den  Unterricht  Über  Gewerbehygiene  und 
Ünfall-Terhiitung. 

llka,   k.  k.  Begienmgsrath   und  Gewerbe-Oberinspactor  und  Ludwig  Jehle, 
kaiserlicber  Rath  und  Oewerbe>Iiupector. 

Preis  30  h. 


ndheitsi-egfeln  f  lii*  die  Schuljug^eiid. 

Zum  Gebrauche  an  gewerblichen  LehraiiBtalteti. 

VerfasBt  Ton  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  b. 


>  allgemeinen  Gewerbe  vor  Schriften. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  ünterrichtsanstalten. 

idolf  Schindler,  MiDiBterial-Tice-Secretar  im  k.  k.  HondelsmiiiiBteriiim. 

Ige    „Über  ErwerbB-    und    WiTtachafts-OenoBaenachaften    and 
irtBchaftliche  ODternabmuDgen   der  Ga werbetreibendea"  von 
Dr.  Laurenz  GatettDer,   k.  k.  Bezirka-CommiBaär. 


MiniBterimna  flir  Cultna  und  Untarricbt.  —  Dmck  von  Earl  Goriachek  in  Wien  T. 


Verordnungsblatt 

fttr  den  Dienstbereich  des 

mms  forjCuLt^Tiiid  Unterriclit. 

g:iert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 


An Bga geben  am  IB.  USrx  1903. 


irdniing  des  Minietera  rur  Cultos  und  Uuterricht  Tom  24.  Febmar  1902,  mit  welcher 
Inderte  Auflage  der  ,Begelii  für  die  deutsche  Rechtachreibung  nebet  Wörter- 
BToffentlicht  wird.  Seite  lEÖ.  —  Nr.ltt.  Kundmachoog  des  Ministers  für  Cultus  und 
n  8.  MHra  1902,  betreffend  das  modiKcierte  Promo tions-Statut  der  k.  k.  evangeliach- 
FacnltÄt  in  Wien.  Seite  135.  —  Nr.  30.  Erlass  des  Ministers  für  Cultas  und 
n  8.  Mars  1902,  an  die  Rectorate  sämmtlicher  techaischen  Hocbschnleo,  womit 
e  Techniker,  welche  sich  um  die  Erlangung  des  Doctorates  der  technischen 
D  bewerben,  besondereBestimmungen  getroffea  werden.  Seite  140.  —  lTr.21.  Erlass 
für  Cultus  und  Unterricht  vom  i%  März  1902  an  alle  Laadesscbulbehbrden, 
Stabilität  der  beim  Untecrichte  an  den  Mittebchulen ,  den  allgemeinen  Tolks- 
lulen  sowie  an  den  Lebrer-  und  LehrerinDea-Bildaiigsanstalten  verwendeten 
I  Lehrmittel.  Seite  141. 


Nr.  18. 

^  des  Minteters  für  Cnltns  und  Unterricht  rom 
24.  Febrnar  1902,  Z.  36991  ex  1901, 

neue,  Teräja^rte  Auflage  der  Regeln  fttr  die  deutsohe  Beoht- 
Ibnng  neiÄi  Wört^rerBeloliniB''  veröffentllotat  vfrd  *]. 

sSmmtliehe  Landeestellen  und  LandesschnlbehSrden. . 

Dg  auf  die  Mioisterial-Verordnungen  vom  2.  Augast  1879,  Z.  4T79, 
ember  1879,  Z.  18485**),  finde  ich  eine  neue,  veräiiderte  Ausgabe 
die  deutsche  Rechtscbreibnag  nebst  Wörterverzeichnis"  zu  ver- 
i  neue  Auflage  unterscheidet  sich  von  der  früheren  in  wesentlichen 
aber  rücksichtlich  der  Schreibweisen  und  wichtigeren  Regeln  mit 
lUtschen  Sprachgebiet  erscheinenden  ahnlichen  Kegelblichem  überein. 
des  Erscheinens  der  bezeichneten  Schrift   finde  ich  Nachstehendes 


t  mit  Vorbehalt  aller  Rechte  als  „Einzige,  vom  h.  k.  Ministerium  autorisierte 
.  k.  SchnlhU eher- Verlage  in  Wien  erschienen  und  um  den  Preis  ron  20  Hellem 
üeheo.  Eine  zweite,  größere  Ausgabe  ist  unter  demselben  Vorbehalte  ebeuda 
von  90  Heitern  für  ein  geheftetes,  von  1  Krone  für  ein  gebundenes  Exemplar 

irdnnngsblatt  Tom  Jahre  1879,  Nr.  45  und  55. 


134  Stuck  Tl.  Nr.  18.  —  Oesetze,  Terordnimgeii,  Erilsw. 

1.  In  allen  dem  k.  k.  Minlsteriam  fOr  Cuitos  and  Unterricht  aDterBtehendeii 
niederen  und  mittleren  Schulen  ist  vom  Schuljahr  1902/1903  angefangen  der 
Unterricht  in  der  deutschen  Rechtschreibnng  nach  den  in  der  obbezeichnetes 
Schrift  enthaltenen  Grundsätzen  zu  ertheilen,  und  Bind  die  Rechtschreibubongen  in 
der  neuen  Orthographie  vorzunehmen. 

In  jenen  ClaBses  und  Abtheilnngen,  in  denen  die  Rechtschreiblehre  nicht  mehr 
zum  LehrpenBum  des  Schuljahres  gehört,  wie  in  den  mittleren  und  ober^  Classen 
der  Mittelschulen  ond  verwandten  Lehranstalten,  sind  die  neuen  Regeln  in  geeigneter 
Weise  zum  Gegenstände  einer  besonderen  vergleichenden  Unterweisung  zu  machen. 

Wo  das  Wörterverzeichnis  Doppelechreibungen  aufweist,  wie  Circular 
und  Zirkular,  Codex  und  Kodex,  Distance  ond  Distanz,  Geremonie  und  Zeremonie, 
Accord  und  Akkord,  Accise  und  Akzise,  Hasard-  und  Hazardspiel  u.  a.,  ist  im 
Sinne  der  im  §  34  des  Regelbuches  enthaltenen  Bemerkungen  vorzugehen  und  sind 
demgemäß  die  neuen  Schreibweisen  zu  bevorzugen,  also :  Zirkular,  Kodex,  Distanz, 
Zeremonie,  Akkord,  Akzise,  Hasardspiel  n.  a. 

Die  Schreibungen  nach  der  ersten  Auflage  des  Regelbuches  sind  insgesammt 
bis  auf  weiteres  zu  dulden,  demnach  in  den  Scfaalerheften  nicht  als  Fehler  zu 
behandeln,  sondern  nur  als  abweichend  von  den  neuen  Schreibweisen  zu  markieren. 
Mischformen  wird  mit  aller  Strenge  entgegen  zu  treten  sein. 

2.  In  den  I^ehr-  und  LesehUcbem  sowie  in  den  Lehrmitteln,  welche  fßr  den 
Gebrauch  an  niederen  und  mittleren  Schulen  bestimmt  sind,  sind  die  neuen  Schreib- 
weisen zu  gebrauchen,  doch  können  bisher  approbierte  Lehrbücher  und  Lehrmittel 
fOr  die  erste  Unterrichtsstufe  bei  Vornahme  entsprechender  Auslassungen, 
beziehungsweise  Verbesserungen  einzelner  Lesestflcke,  Sätze  und  Wortformen  durch 
den  Lehrer  auch  noch  im  Schuljahre  1902/1903  in  Verwendung  bleiben.  Rttcksicbtlich 
der  übrigen  approbierten  Lehrbücher  und  Lehrmittel  wird  ein  Übergangsstadium 
von  fünf  Jahren  festgesetzt,  über  diesen  Zeitpunkt  könnte  nur  ausnahmsweise  in 
besonders  rücksichtswürdigen  Fallen  hinausgegangen  werden.  Die  vom  Schuljahre 
1902/1903  ab  neu  oder  in  neuen  Auflagen  erscheinenden  Lehrbücher  und  Lehrmittel 
müssen,  um  die  Zulässigkeit  zum  Unternchtsgebrauch  zu  erlangen,  in  der  neuen 
Orthographie  gedruckt  zur  Vorlage  gebracht  werden.  Innerhalb  des  genannten  Über- 
gangsstadiums von  fünf  Jahren  können  approbierte  Auflagen  eines  Buches,  seien  sie  in 
der  alten  oder  in  der  neuen  Orthographie  gedruckt,  inhaltlich  aber  nicht  wesenUich 
von  einander  abweichen,  in  der  Schule  nebeneinander  benützt  werden. 

3.  Von  dem  oben  bezeichneten  Zeitpunkte  der  Einführung  an  haben  ^ch  die 
Directionen  und  Schulleitungen  sowie  die  gesammte  Lehrerschaft  im  amtlichen 
Verkehre  und  im  Verkehre  mit  den  Eltern  und  Schülern,  in  der  Schule  Oberhaupt 
der  neuen  Orthographie  zu  bedienen.  Auch  darf  ich  von  dem  berufseifrigen  Wirken 
der  gesammten  Lehrerschaft  erwarten ,  dass  sie  für  die  Verbreitung  der  neuen 
Rechtschreibung  auch  anlierhalb  der  Schule  ihre  Kraft  und  Erfahrung  in  den 
öffentUchen  Dienst  stellt,  sei  es  durch  Veranstaltung  von  Vorträgen,  sei  es  dnrch 
Ertbeilung  von  Auskünften  sowie  auf  jede  andere  Art,  die  geeignet  ist,  der 
allgemeinen  gleichartigen  Rechtschreibung  Geltung  zu  verschaffen  und  die  Öffentlich- 
keit über  die  Vortheile  der  erstrebten  einheitlichen  Rechtschreibung  aufzuklären. 


tenden         | 


J 


n.  Hr.    19.   —  Gesetze,  TerordiiDiigeii,  ErlKiae.  135 

Schaljahres  1901/1902  tritt  das  alte  Regelbuch  anßer  Kraft. 
dea  neuen  Schuljahres  fallenden  Aufnahmsprllfungeu  hat  es 
^ange  zu  verbleiben, 
der  k.  k.  Landesschulbehörde  Qberlassen,  wo  die  besonderen 
und  seiner  Schulen  es  erheischen,  im  hierortigen  Ein- 
ilbestimmungen  zu  treffen. 


Nr.  19. 

des  Ministers  für  Gnltus  und  Unterrlclit 
vom  8.  März  1902,  Z.  6267, 

srte  PTomotioDB-Statnt  der  k.  k.  eTBngeliaoli-tlieologleahen 
^Bonität  in  Wien. 

poBtoliBCbe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung 
J.  das  nachstehende  modificierte  Promotions-Statut  der 
sehen  Facultät  in  Wien  allergnftdigst  zu  genehmigen  geruht, 
B  bisherigen,  mit  Allerhöchster  Resolution  vom  18.  Juli  1861 
lieser  Facultftt  „in  Betreff  der  Ertheilung  der  evangeüsch- 
außer  Kraft. 


nt  der  k.  k.  erangelisch-theologisehen  Facultät 


chen  drade  und  deren  Ertheilung  im  Al]|^emeinen. 


ich-tbeologische  Facultät  (im  engeren  Sinne,  bestehend  aas 
im  Doctorgrade  bekleideten  Professoren)  hat  das  Recht  zur 
ines  Licentiaten  and  eines  Doctors  der  Theologie. 


genannten  theologischen  Grade  erfolgt  entweder  aus  eigener 
ität  (nitro,  honoris  causa)  oder  auf  Ansuchen. 

§3. 
lg  ist  ein  Diplom  auszufertigen,  welches  nach  seiner  Drucke 
im  schwarzen  Brette  kundgemacht  wird, 
omovierten  sind  unter  Angabe  von  Datum  und  Elogium  in 


Stück  Tl.  Nr.   19.  —  OeMtsa,  Terordnimgeii,  ErilMe. 

Ig  der  theologiseben  Grade  ans  eigener  EBtscbließnn 

§*. 

lang  der  theologtechen  Grade  aus  eigener  Entsd 
ist  durch  allgemein  anerkannte  Verdienste  nin  d 
er  um  die  evangelische  Kirche  bedingt  und  soll  ii 
isen  vor  sich  gehen,  immer  unter  Beobachtung  de 
vom  9.  AuguBt  1814  und  vom  13.  December  1819. 

§5. 
I  %  i  begründete  Antrag  auf  eine  Promotion  ultt 
einem  ordentlichen,  mit  dem  Doctorgrade  bekleidete 
sn  und  schriftlich  an  die  Facultät  (siehe  §  1)  ge 
eht  denselben  in  einer  hiezu  einberufenen  Sitzung  ein 
sr  Antrag  gilt  als  abgelehnt,  wenn  bei  der  geheim 
timmzettel  gegen  denselben  abgegeben  vird. 

§6. 
ir  Ertheüung  der  theologischen  Grade  aus  eigene] 
sten  werden  aus  dem  Esnzlei-,  beziehungsweise  Deci 


[.  Ertheilnng  der  theologischen  Orade  auf  Ansnchei 

§7. 
iung  der  theologischen  Grade  auf  Ansuchen  erfolgt: 
unter  der  Voranssetmng  der  sittlichen  Wtlrdigke: 
^e  Qualifieation  des  Bewerbers  nachgewiesen  ersehe 
len  nachfolgenden  Paragraphen  aufgezahlten  formali 
dnd. 

§8. 
Iung  kann  erfolgen  entweder  in  praesentia  oder  i 

heilung  des  Licentiatengrades  in  praesi 


ber  bat  ein  vorschriftsmäßig  gestempeltes  Gesuch 
richten  mit  dem  urkundlichen  Nachweise 

mindestens  drei  Jahre  als  ordentlicher  immatrikuli« 
iscben  Studien  obgelegen, 

die  CandidatenprOfung  mit  gutem  Erfolge  abgelegt, 
ischen  der  abgelegten  CanditatenprQfung  und  der  '. 
ingsgesuches  ein  Zwischenraum  von  wenigstens  dri 
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ladie  ist  ferner  anzuscUieQen : 
jsch  verfasste  Nairatio  de  vita  et  studüB, 

tverfasste  and  als  solche  bezeichnete,  wenigstens  drei  Druck- 
'ke,  wissenBchafUich-theologiflche  Probearbeit,  in  deutscher  oder 
r  Sprache.  Wird  eine  andere  Sprache  gewählt,  so  ist  eine 
oder  lateinische  Übersetzung  beizulegen.  Die  Probearbeit  wird 
tsarchiTe  anfbewahrt  und  kann  nur  mit  Genehmigung  der  Factüt&t 
Drucke  übergeben  werden. 

§  10. 

tzt  die  Facultftt  (siehe  §  1)  von  dem  eingelangten  Gesuche  sammt 
mter  Nambaftmachnng  etwaiger  formaler  Bedenken  in  Kenntnis, 
tit  vor  oder  sind  die  vorhandenen  auf  Verlangen  der  Facultftt 
jo  wird  die  eingereichte  Arbeit  dem  betreffenden  Facbprofessor 
rgeben.  Das  schriftlich  zn  erstattende  Referat  hat  mit  einem 
Zaiänglichkeit  der  Probearbeit  abzuschließen, 
irird  mit  der  Probearbeit  bei  den  Mitgliedern  der  FaculULt  (§  1) 
■^  und  die  letzteren  haben  ihre  zustimmenden  oder  motiviert 
i  beizusetzen.  Kein  Mitglied  darf  sich  der  Abstimmung  enthalten, 
rare  mit  dem  Bewerber  verwandt.  Die  Entscheidung  erfolgt  durch 
der  Stimmen.  Bei  Stimmengleichheit  ist  die  Stimme  dee  Decans 
Das  Ergebnis  der  Abstimmung  hat   der  Decan  dem  Bewerber 

§  11. 

n  der  Facoltät  (siehe  §  1)  ausgesprochenen  Billigung  der  Probe- 
lassnng  zu  den  Rigorosen  erlangt,  deren  zwei  vor  dem  gesammten 
um  tinter  dem  Vorsitze  des  Decans  abzulegen  sind. 
igoroBum,  dessen  Zeitpunkt  gleichzeitig  mit  dem  auf  Zulassung 
nungsresultate  {§  10)  dem  Bewerber  mitgetheilt  wird,  erstreckt 
et  der  exegetischen  und  Idrchenhistorischen,  das  zweite  auf  das 
latischen  und  praktischen  Theologie.  Die  Gegenst&nde  werden  in 
ebenen  Reihenfolge  vorgenommen,  und  fOr  jeden  derselben  ist 
ilbe  Stunde  bestimmt.  Zwischen  beiden  Rigorosen  soll  ein  Zeitraum 
Fahre  liegen,  dessen  VerkQrzung  nur  aus  berQcksichtigungBwerten 
len  werden  kann. 

§12. 

nng  des  ersten  Kigorosums  stellt  das  Professoren-Collegium  sofort 
'ben  fest  und  beschließt  aber  die  Zulassung  zom  zweiten  Rigorosnm. 

D  Misserfolges  nicht  ausgesprochen  werden,  so  ist  eine  einmalige 

iner  festzusetzenden  Frist  gestattet. 
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Nach  AbBcbluss  des  zweiten  Rigorosams  wird,  sofern  nicht  eli 
deseelben  anzuordnen  befanden  wird,  vom  Decan  nach  einer  kurzen  , 
Abcahnie  des  mittelst  HandBchlages  zn  bekräftigenden  Licentiateneidi 
vor  veraanimeltem  Professoren-Gollegium  vollzogen. 

Das  Diplom  (§  3)  wird  nach  dessen  Drucklegung  dem  PromoT 

B.  Die  Ertheilong  des  Doctoratea  in  praesen 
§13. 

Die  Ertheilung  des  Doctoratea  kann  erst  fünf  Jabre  nach 
Licentiatesgrades  angesucht  werden,  ßine  Verkürzung  dieser  Fi 
besonders  berDckaicbtigungawOrdigen  GrOnden  zuzugestehen. 

Die  Bewerbung  geschieht  in  snaloger  Weise,  wie  diejenige  um 
grad  (§  9),  nur  daas  die  einzureichende,  übrigens  denselben  Bestin 
Probeschrift  zum  Liceotiateugrad  unterliegende  Abhandlung  mindeati 
bogen  umfassen  soll. 

Der  Vorgang  mit  den  Gesuchen  um  Verleihung  des  Doctorate 
nait  den  Gesuchen  um  den  Licentiatengrad  (§  II». 

[§  14. 

Wird  der  Bewerber  auf  Grund  aeiner  eingereichten  Abhandlung 
zugelassen,  so  hat  er  seine  Schrift  in  Druck  zu  geben  und  mit  ae< 
achiedenen  Disciplinen  der  Theologie  aufzustellenden  und  vor  der  I 
Profesaoren-CoUegium  vorzulegenden  Theaen  in  einer  Öffentlichen 
deutscher  oder  lateinischer  Sprache  zu  vertheidigen.  Den  nicht  übi 
zu  verschiebenden  Termin  derselben  aetzt  der  Decan  im  Einvem 
Professoren-Collegiom  fest.  Als  Opponent  hat  an  erster  Stelle  di 
aufzutreten. 

Auf  die  Disputation  folgt,  insofern  sich  nicht  noch  eine  Berathung 
CoUegiums  als  nothwendig  herausstellt,  der  Act  der  Promotion  nach  & 

C.  Ertheilung  der  theologischen  Grade  in  ab8< 

§  15. 

Die  Facultät  ertbeilt  die  theologischen  Grade  in  abaentia,  das  : 

der  Rigoroaen  (§  11)  und  der  Disputation  (§  14),  an  Männer,  die  e 

in  einem  kirchlichen  oder  Lehr-Amte  befinden,  unter  folgenden  Bec 

aj  wenn  der  Ansuchende  durch  ein  gediegenes  theologisches  W 

gemacht  hat; 
b)  wenn  der  noch  nicht  als  theologischer  Schriftsteller  hervorgei 
durch  eine  selbstverfasste  wissenschaftlich-theologische  Ab 
die  Erlangung  des  Doctorates  miadestens  sechs,  des  I 
mindestens  drei  Druckbogen  stark  —  sich  nach  dem  im 
zu  schöpfenden  Urtheile  der  Facultät  auareicheud  begla 
gewieaen  hat.  Für  diese  Abhandlung  gelten  die  Beatimmti 
Dem  Gesuche  ist  eine  Narratio  de  vita  et  atudiis  beizuBchlieC 
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il6. 


ÜOD  in  absentia  geschieht  in  der  Weise,  dasa  dem  Fromovenden  das 
rt^  tmd  zageatellt  wird. 

Des  von  der  k.  k.  evangelisch-tlieologischcii  FacnltSt  Graduierten. 

§  n.  -| 

er  k.  k,  eyangelisch-theologiachen  Faeultat  Gradnierte  hat  diw  Recht 

Führung  des  Titels; 

Werbung  um  die  Habilitation  an  der  Facultät,  im  Falle  die  Promotion 
isenüa  uod  cum  elogio  erfolgt  ist; 

Doctoren  Fromovierten  nehmen  an  allen  Rechten  und  YorzQgen  theil, 
der  Staat  den  Doctoren  überhaupt  und  die  evangelische  Kirche  den 
in    der  Theologie  im    besonderen  (Verf.   der    evangelischen  Kirche 

H.  R.  vom  9.  Decembor  1891,  §  40,  2)  gewährt  hat  oder  ihnen 
orch  den  Gebrauch  zukonmien. 

§18. 

ler  auswärtigen  theologischen  Facultät  erlangte  theologische  Doctorat 
an  die  k.  k.  evaugelisch-theologische  Faeultat  zu  einer  odentlichen 
jnen  dieselbe  Giltigkeit,  als  ob  er  dasselbe  an  der  hiesigen  Facultät 

Berufener  noch  nicht  das  Doctorat,  so  hat  er  dasselbe  binnen  zwei, 
Jahren  nach  seiner  Rerufung  zur  ordentlichen  Professur  zu  erwerben. 
I  bei  der  hiesigen  Facultät  lediglieh  der  Einreichung  einer  zu  diesem 
iea  und  gedruckten  Abhandlung  von  mindestens  sechs  Druckbogen, 
iffende  sich  nicht  schon  durch  wissenschaftlich-theologische  Werke 
annt  gemacht  hat. 

V.  Von  den  Taxen. 
§  19. 

für  die  Ertheilung  des  angesuchten  Licentiatengrades  einschließlich 
I  des  Diploms  nebst  25  Abzügen  beträgt  250  Kronen,  des  Doctorates 

1  Beträgen  sind  sogleich  bei  Einreicbung  des  Gesuches  100  Kronen 
centiatengrad,  150  Kronen  wenn  es  das  Doctorat  betrifft,  zu  erlegen, 
amen  auch  bei  Abweisung  des  Ansuchens  verfallen.  Im  Falle  der 

der  tlbrige  Theil  der  Taxen  vor  Vollziehung  des  Promotionsactes, 

vor  der  Disputation  zu  erlegen. 


-  Gesetz«,  VerordnangsD,  Erline. 


len,  nachdem  die  Drackkosten  fUr  das  Diplom  (siehe  §  19)  und 
^ftfte  bei  der  Bewerbung,  beziebangsweise  Ertheiltmg  des 
1  Betrag  von  20  Kronen,  des  Doctorates  von  24  Kronen  in 
iü  ist,  in  der  Art  nnter  die  bei  den  PromotionBarbeiten  betheiligten 
Boren-Collegiunis  vertheilt,  dass  Decan  und  Referent  das  Doppelte 
[itglieder  des  ProfeBSoren-CoUegiomB  entfallenden  Quote  ertialten. 


E  i  d. 

-  jure,  me  doctrinam  scriptarae  sacrae  Becondum  confessionem 
s  (A.  C.  vel  H.  C.)  bona  fide  profiteri  et  promitto  eam  con- 
d  fyus  veritatem  defendendam  docendo  vel  ecribendo  pro  viribus 
'  theologo  christiano  dignam  actnrum  atque  ita  hujuB  litterarum 
uiae,  tum  eccleeiae  evangelicae  commoda,  javante  Deo,  promo- 
i  amorem  et  sinceram  fidem  semper  praestitumm  esse.  Ita  me 


Nr.  20. 

Ministers  ffir  Cnltus  und  Unterricht  Tom 
8.  März  1902,  Z.  6874, 

Rectorate  sSmmtlicher  tecbniscben  Hochschulen, 

rte  Teohnlker,  welche  sloh  um  die  Erlanguog  des  Doatorat«a 
isaensohaften  bewerben,  besoadere  Bestimmmigen  getroffen 
vrerden. 

AllerhÖchBten  Entschließung  vom  4.  März  d.  J.  ermächtige  ich 
jgium  Rlr  diplomierte  Techniker,  welche  sich  um  die  Erlangung 
«chuischen  Wissenschaften  bewerben,  fallweise  Erleichterungen 
Rigorosenordnung  vom  13.  April  1901,  R.-G.-BI  Nr.  38,  Vor- 
prüfung,   eventaell    die  völlige   Erlassung   dieser   PrOfung   in 

falls  diese  Personen  das  Diplom  der  Fachabtbeilung  einer 
ile  vor  der  Einführung  des  Doctorates  der  techuischen  Wissen- 
iben  und  die  vorgelegte  wissenschaftliche  Abhandlung  im  Sinne 
1  Rigorosenordnung  als  entsprechend  anerkannt  wurde. 

um  das  Doctorat  der  technischen  Wissenschaften  ist  nicht  an 
nnden,  an  welcher  das  Diplom  erworben  wurde. 
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8  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht 
12.  März  1902,  Z.  8330, 

an  alle  LandesscbalbebSrdeii, 

Itabilitöt  der  beim  Unterrlohte  an  den  ICIttelsoholen 
■  nnd  BürgerBOhiilen  sowie  an  den  Lehrer-  und  Leh: 
igaanatalten  verwendeten  Zaehrtezte  nnd  Lel)caittel. 

it  sii^d  neuerlich  zahlreiche  Klagen  Ober  ungerecht 

weitgehende  Verschiedenheit  der  beim  Ünterric 
1  allgemeinen  Volke-  und  Bürgerschulen  sowie  an  d 
lildungsanstalten    verwendeten    LehrbDcher   uud   Leb] 

die  nicht  inuner  gerechtfertigten  Herstellungen  ne 
;n  von  Lehrtexten  vorgebracht  worden, 
se  Übelstftnde  nicht  nur  der  Unterricht  geschädigt  wt 
len  Interessen  der  Bevölkerung  und  jener  Sehnigem 
I;  weitgehende  Betheilung  dürftiger  Schulkinder  mit  Ar 
;en,  vielfach  beeinträchtigt  erscheinen,  finde  ich  unter  J 
len,  sich  auf  die  Äpprobaüon  uud  den  Gebrauch  der 
lebenden  Verordnnugen  und  Erlässe,  beBonders  auf  die 
..  Juni  1883,  Z.  10618,  Artikel  UI,  (Mini8t.-Vdgs-Bl.  IJ 
sterial-Erlässe  vom  7.  December  1885,  Z.  19173,  (Mi 
und  vom  3.  März  1900,  Z.  61,  alinea  5,  (Mini8t.-Vdg 
auazusprecben,  dass  die  zum  Lehrgebrauche  s 

zweiter  oder  dritter  Auflage  erschienen  i 
ridierten  Lehr-  und  Lesebücher  durch  mj 
'eränderter  Auflage  zu  erscheiuen  haben, 
tnng  einer  neuen,  veränderten  Auflage  innerhalb  dieses 
rOnden  sachlicher  oder  methodischer  Natur  entwede 
aiig  selbst  veranlasst  oder  aber  seitens  der  Verleger, 

unbedingt  nothwendig  erachtet  werden  sollte,  in  welc] 
für  die  Veranstaltung  einer  neuen,  veränderten  Aoflai 
gehend  darzulegen  wären. 

auf  die  Einführung  der  neuen  deutschen  Rechtschn 
dass,  falls  seitens  einzeber  Verfasser  und  Verleger 
nde  Übertragung  der  Lehrbücher  und  Lehrmittel  'u 
reibung  zum  Anlasse  für  weitergehende,  nicht  onbe 
en  dieser  Lehrbebelfe  und  für  eine  Erhöhung  des  I 

«ollte,  den  betreffenden  Lebrtexten  die  hieramtliche 
irird. 


n 


142     Stück  Tl.  GcHetse,  VerordnuDgen,  ErDlaae.  —  TerfUgungen,  betr.  Lehrbücher  n.  LehrmitUl. 

Schulbücher  und  Lehrmittel,  die  von  nun  ab  als  inhaltlich  anTer&nderte  Ans- 
gaben,  beziehongeweise  Auflagen  von  bereits  früher  approbierten  Lehrbebelfen 
erscheinen  und  sich  von  den  vorhergehenden  Auflagen  nur  dadurch  unterscheiden, 
dassin  ihnen  die  neue  deutsche  Rech  tschreibung  zur  Anwendung  gelangte, 
bedürfen  keiner  neuerlichen  hieramtlicben  Approbation.  Dieselben  sind 
nur  auf  dem  Titelblatte  mit  dem  Vermerke  .Inhaltlich  unveränderter,  nach  der 
neuen  Rechtschreibong  hergestellter  Abdruck  der  mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  MioisteriumB 

für  Cultus  und  Unterricht  vom approbierten 

Auflage'  zu  versehen  und  in  je  eisern  Exemplare  sammt  einem  Vergleichsezemptare 
zum  Amtsgebrauche  anher  vorzalegen. 

Hiebe!  vvird  jedoch  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  derartigen  Nenausgaben 
die  Approbation  eittzogen  werden  würde,  falls  sich  bei  der  Verwendung  derselhen 
in  den  Schulen  ergeben  sollte,  dass  sie  der  Bezeichnung  .Inhaltlich  unverftnderter 
Abdruck"  nicht  entsprechen,  oder  dass  die  neue  Orthographie  nicht  durchwegs  and 
correet  zur  Anwendung  gebracht  worden  wäre. 

Neue  Auflagen,  die  nur  durch  geringe,  jedoch  sachlich  begründete  ÄBderungen 
im  Texte  notbwendig  werden,  sind  nach  Thunlichkeit  stets  derart  einzurichten, 
dass  der  gleichzeitige  Gebrauch  froherer  Auflagen  nicht  ausge- 
schlossen wird,  und  dass  die  nothwendigen  Textverbessernngen  durch  die  Schüler 
selbst  leicht  und  anstandslos  ausgeführt  werden  können. 

Haben  Lehr-  und  Lesebücher  oder  Lehrmittel  durch  mehrere  aufeinander- 
folgende Classen,  beziehungsweise  Schuljahre  dem  Unterrichte  zur 
Grundlage  zu  dienen,  so  dürfen  jene  Schüler,  denen  solche  Lehrbebelfe  anftnglich 
vorgezeicbnet  wurden,  während  der  ganzen  Dauer  dieses  Unterrichtes, 
also  auch  beim  regelmäßigen  Aufsteigen  in  die  betreffenden  höheren  CSlassen, 
beziehungsweise  Schuljahre  zu  einem  Wechsel  dieser  Lehr-  und  Lesebücher 
oder  Lehrmittel  nicht  verhalten  werden. 


Yerfügangen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
Lehrbflöher. 

a)  Für  Mttteluliulefl. 
Nach   A.,    Grundries    der  Naturlebre   für  die   unteren    Classen    der  Mittelschulen. 
Ausgabe  für  Gymnasien.  Bearbeitet  von  Dr.  Karl  Habart.  Mit  326  Abbildungen. 
5.,  revidierte  Auflage.  Wien  und  Prag  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  E, 
in  Leinwand  gebunden  2  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  vierte 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehi^ebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtesprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Februar  1S02,  Z.  5192.) 


*)  Ministerial-Terordmmpbl&tt  Tom  Jtbn  1901,  Seite  376. 
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somit  nach  Ministerial-Erlass  vom  6.  Juni  1897,  Z.  13991  *)> 
•he  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
;e  ist  erschienen: 

;ang  der  bJ^hmischen  Sprache  für  deutsche  Mittel-  und  BQrger- 
.  Olmütz  1902.  Ed.  Hölzel.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 
Bterial-ErlaSB  vom  22.  Februar  1902,  Z.  4754.) 

raptdscbes  Übnngsbach  (System  Gabelsberger). 

I.  Theil:  Correspondenzschrift. 

n.  Theil:  SatzkQrznng. 

e  Auflage.  Wien  und  Leipzig  1902.  Wilhelm  BraumUller. 

!K. 

zum  stenographischen  Übungsbuch.  7.,  umgearbeitete  Auflage. 

ig  1902.  Wilhelm  Braumüller.  Preis,  geheftet  70  h. 

:hnete  Übungsbuch  wird  zum  Lehrgebranche  an  Mittelschulen 

nterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

nisterial-Erlass  vom  6.  März  1902,  Z.  6306.) 

i6enica  za  äkolu.  9.,  erweiterte  Auflage.  Agram  1901,  Actions- 

,  geheftet  70  h. 

e  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  achte 

in  "*)   zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen    mit    serbo- 

irrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

:nisteriaI-Erlas8  vom  4.  März  1902,  Z.  5681.) 

Prirodopis  zivotinjstva  sa  slikama  za  nüe  razrede  srednjih 
Eifkoga  pohrraüo  Z.  V.  IX.  hrvatsko  izdanje  preradio  po  XXV. 
iju.  Ant.  Korleviii.  Sa  403  slike  i  kurtom  zemaljskih  polu- 
01.  K.  Landesregierung.  Preis,  gebunden  2  K  30  h. 
e  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
an  ***)  zum  Unterrichtsgrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo- 
irrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
isterial-Erlass  vom  26-  Februar  1902,  Z.  4166.) 

je,  Francuska  äitanka  s  biljeSkama  i  ije6ilkom  za  vige  razrede 
(Lectures  choisies  de  frangais  moderne.)  2.,  umgearbeitete 
1901.  K.  Landesverlag.  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

ch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo- 

errichtBsprache  allgemein  zugelassen. 

inisterial-Erlass  vom  1.  März  1902,  Z.  5682.) 


nngsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  363. 
lOQgeblstt  vom  Jahre  1902,  Seite  87. 
mngsblatt  Tom  Jahre  ISOO,  Seite  62. 


-  TerfSigiuigen,    betreffend  Lehrbücher  und  Lehnnittd. 

Lehrer-  imd  Lehrerinnen-BllduBBMRstalteii. 

ebnice  zemfipisn  pro  ästavy  aätelsk^.  L  Tt 
nderte  Auflage,  bearbeitet  von  Josef  Simek. 
,  1  E  SO  h,  gebanden  1  E  90  b. 
.iiflage  des  genanDten  Bacbes  wird  ebenao  wie 
)  znm  Lehrgebraacbe  an  Lehrer-  und  Lebrerinm 
iBcher  Unterricbtsepracbe  allgein  zugebissen. 
ial-Erlass  vom  17.  Februar  1902,  Z.  1213.) 

,  Lehrbucb  der  allgemeinen  Oescblcbte  für  I 
gaanstalten.  H.  Tbeil;  Vom  Vertrage  von  Ver 
77  Abbildungen  und  6  Earten  in  Farbeodmck,  4 
Prag  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  31 
A  wird  zum  Untenichtsgebrauche  an  Lebrer-  und  1 
it  deutscber  Unterricbtssprache  als  zulässig  erb 
ial-Erlass  vom  28.  Feburar  1902,  Z.  4523.) 


LehrmitteL 


fOr  den  naturgescbicbtlicben  Anscbauimgsuii 
-  und  Borgerschulen  auf  Grundlage  der 
mik.  Tafel  VT  und  Tafel  XIV  in  neuer  Aasgabe, 
Earl  Gerolds  Sobn.  Preis,  jeder  Tafel  uj 
kem  Papier,  mit  Leinwandscbutzrand  und  Ösei 
iE  10b,  auf  starker  Pappe  mit  Ösen  und  lackii 
afein  werden  zum  Untenichtsgebraucbe  an 
cbulen  als  zulässig  erklärt. 
Biial-ErlasB  vom  10.  März  1902,  Z.  5664.) 

)  Beispiele  auB  der  darstellenden  Geometrie  fQr  L 
verblicher  Bicbtung.  Herausgegeben  mit  Untrai 
nltus  und  Unterricht,  n.  Lieferung.  12  Blatte 
hlers  Witwe  und  Sobn.  Preis  in  Mappe  18  K. 
fernng  des  Werkes  wird  ebenso  wie  die  L  Lit 
»rricbtsgebrancbe  an  gewerblichen  Lehranstaltei 
ticbtung  allgemeiu  zugelassen, 
ial-Erlass  vom  26.  Februar  1902,  Z.  4503.) 


Matt  Tom  Jahre  i895,  Seite  392. 
hlatt  Tom  Jabie  ISfiS,  Seite  112. 
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für  den  Modelller-  und  Zeicliennnt«rrlcbt  an  gewerbliehen 
Lelu-anstalten. 

ischstehenden  Verzeichnisse  angefahrten  Qipsmodelle  werden  zum 
n  Modellier-  und  Zeidienunterrichte  an  gewerblichen  Lehranstalten 
lassen  und  kfiunen  vom  k.  k.  Österreichischen  Museum  fOr  Kunst 
n  Wien  bezogen  werden: 


binbgiiBg  einea  Uaminers,  Fachecbnle  in  Gftblonz 

g  dem  H&ria  Theresien-Ziinmer  in  SchOnbrunn 
Rococo-RabmaD  . 


RDCOco-Band  Motiv  . 
„       ConBole  .... 


anzenstadie  ans  der  Sonstgewerbeschnle  in  P  r  a  g  . 
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rial-Erlass  vom 

20 

Februar  1902,  Z. 

.) 

Eundmachangen. 


tos  und  Unterriclit  hat  den  at&dtischen  H&di 
:eilarecht,  sowie  für  die  Schuljahre  1901/1902  bis 
halten  und  Btaatsgiltige  Reife  Zeugnisse  auszastellen, 

ts  und  Unien-icht  hat  der  I.  und  IV.  C lasse  dei 
KrUnn  fUr  das  Schuljahr  1901/1902  das  Recht  i 


B  und  Unterricht  hat  das  dem  Privat- Gjmnasi 

'erliebene  Recht  der  Öffentlichkeit  auch  anf  die  II 

edehnt. 

erial-Erlasa  vom  25.  Februar    1902,   Z.  4507.) 


)  dieses  Jahres  erscheint  das  : 

:h  der  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten. 

VIIL  Jahrgang.  FQr  das  Jahr  1899. 
Herausgegeben  von  der  k.  k.  11.-Ö.  StatÜialtereL 


'g&ng  wird  enthalten  : 

ik  der  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten  flir  das  Jahr  1899; 

nalstand  der  KrankenhansbebSrden,  der  Arzt«,  Beamten  nnd  Seelsorger, 
in  den  Wieoar  k.  k.  Krankenanstalten; 

isung  Ober  die  Erankenabtheilnngen  der  genannten  Anstalten  und  Angaben 
ilstand,  den  Belegranm  nnd  das  Wartepersonale  einschließlich  der  zur  Kranken- 
enen  Congregationen  ; 

tändige  Krankenstatistik  der  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten  nnd  der 
■bindung  stehenden  Wiener  Kinderspitäler ; 

reis  fiber  die  Thätigkeit  nnd  die  Frequenz  der  Ämbnlatorien  nnd 
[nstitnte,  sowie  ein  Verzeichnis  der  im  Berichtsjahre  von  den  Anstaltsärzten 
^senschaftlicben  Arheiten; 

iChaftlichen  Theil  mit  Angaben  über  den  Termägensstand  und  die  Gebarung 
.  k.  Krankenanataiten-Fonde  (Voranschlag,  Bechnungsabschluss  n.  s.  w.)  ;  endlich 
ung  der  in  früheren  Jahrf^ngen  des  Jahrbnches  begonnenen  Pnblication 
irmalerlässe  and  Instrnctionen,  welche  die  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten 
n  denselben  betreffen. 

Fahrgang  des  Jahrbuches  der  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten  wird  sonach  gleich 
ienenen  Jahrgängen  dieser  Pnblication  den  Ärzten,  Tecbnikem,  Spitals- 
ind  Behürden  gewiss  ein  sehr  wertvolles  Material  bieten  nnd  ein  wilthommenes 
sein. 

jang  wird  nngefthr  35  Druckbogen  Lex.-OctftT  und  mehrere  Tafehi  mit  Plänen, 
1  im  Texte  umfassen,  die  Ausstattung  in  Druck  und  Papier  wird  sorgfältig  sein. 
e  den  zunächst  interessierten  Kreisen  leicht  zugänglich  zu  machen,  wird  fUr 
md  der  KuBerst  niedrige  Betrag  von 

sechs  Kronen  als  Subscrlptionspreis 
emit  die  Subscription  eröffnet.  Für  den  Einband  wird  ein  Preis  7on   1  K  30  h 

ige  Preis    erlischt    am  Tage    des    Erscheinens    des  Werkes.    Es  tritt  dann  ein 
lindestens   10  E,  beziehungsweise  gebunden   11  K  20  h  in  Kraft. 
gäbe  dieses  Jahrbuches  noch    in    diesem    Jahre    erfolgen    eoU ,    sind    allföllige 
ämngen  mit  thunlichster  Beschleunigung  directe  an  die  k.  k.  Statthalterei 

ung  wird  durch  die  Verlagsbuchhandlung  Wilhelm  BranmUUer  in  Wien 

vorstehende  Publication  wird  der  Beachtung  empfohlen.  ^ — 

(MiniBterial-Erlass  vom   1.  Mära   1902,  Z.   5490.) 


StBck  Yl. 
srlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergatraße  Nr.  5 


itsche  Rechtschreibung  nebst 
rterverzeichnis. 

eränderte  Anflage. 

(Kleine  Aiug«be.) 

11,  Preis,  broschiert  20  h.  Wien  1902. 

n  für  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe. 


itsche  Rechtschreibung  nebst 
rterverzeichnis. 

(GroSe  Ansfake.) 
i,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K.  Wien  1902. 
I  fftr  Enltns  nnd  Unterricht  autorisierte  Ausgabe. 


aen  Gewerbe  Vorschriften, 
^werbliche  Unterrichtsanstalten. 

Minist erial-Tice-Secrelär  im  k.  k.  HandelsminiBteriom. 

irbH'    und    Wirtschaf ts-Oenossenschaften    i 
UnternehmaDgen  der  Gewerbetreibenden 
Sstettner,    k,  k.  BesirkB-CominisBär. 


i^eln  für  die  Solniljug'eiid. 

e  an  gewerblichen  Lehranstalten. 
BBt  von  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 


B  und  Unterricht.  —  Dmck  ron  Karl  Goriicbek  in  Wien  T. 


Ordnungsblatt 

flr  den  Dienstbereich  des 

%J??^[*]^"'^^  Uutemcht. 

k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 


asgegeben  am  I.  April  1902. 


ebraar  1902^  mit  welchem  Bestimmuiigen  Über  die  Rnhegennaae  der 
gemeinaUtzigen  Aoatalten,  sowie  der  priesteriicheii  Beamten  bei 
ten,  CoDSiEtorien  uod  an  bischöflichen  Seminarien  erlassen  werden. 
rdnong  des  Ministers  tüi  Cnltus  und  üatemcht  vom  12.  Mtkrz  1902, 
>tircli&hrang  des  Gesetzes  vom  19.  Februar  1902,  Über  die  Ruhe- 
Seelsorger  an  gerne inuntzigeo  Anstalten,  sowie  der  priesterlichen 
chen  Ordinariaten,  Conststorien  und  an  bis  chöf liehen  Seminarien 
1.  —  Nr.  Sil  Krlass  des  Ministen  für  Culdu  nnd  Unterricht  ijn 
liBterinm  des  Innern  vom  18.  März  1902,  an  die  Decanate  sftmmt- 
Ulten,  betreffend  die  Znlaatong  ron  Franea  aU  außerordentliche 
len  Facult&tea.  Seite  153. 


Nr.  22. 
B  Tom  19.  Februar  1902  *), 

a  Aber  die  ButaegenäBSe  der  katholiBohen  Seelaotger 
1,  sowie  der  prieKterlloIien  Beamten  bei  den  kathoUsohen 
L  und  an  blsobSfliohen  Seminarien  erlaisen  werden. 

»eideo  Häuser  des  Keichsrathes  finde'  Ich  anzuordnen, 

§1. 

an  gemeinBOtzigen,  vom  Staate,  emem  Lande,  einem 
ler  aas  einem  fiffentllcben  Fonde  erhaltenen  Anstalten, 
ei  den  katholischen  Ordinariaten,  Gonsistorien  und  an 
en  Anspruch  auf  einen  Ruhegehalt  ans  dem  Religions- 
1er  staatlichen  Dotation  derselben, 
ir  statt,  wenn 

IT  zur  Erlangung  kirchlicher  Ämter  befähigt  ist  (§  2 
.  Mai  1874,  R.-G.-B1.  Nr.  50); 

durch  den  Cnltusminister  nach  Einvemehmung  des 
BdrUcklich  als  im  Zwecke  dieses  Gesetzes  systemisiert 


[&n  lOOS  aasgegebenen  XIX.  Stucke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  48. 


ttck  Vn.  Nr.  23.  —  Geseue,  VeroninniigeQ,  ErütaM. 


ng  des  Ministers  fUr  Gultns  und  Unterricht 
Tom  12.  Mitrz  1902  •), 

agen  sur  Durohffilimng  des  OeaetieB  vom  19.  Tebrnar  1903, 
Bber  die  Bohegenftsse  der  katholljohen  Seeleorger  an  gemeln- 
JD,  sowie  der  prlesterllohen  Beamten  bei  den  katholisohen 
»uistorien  nud  au  blBOhÖflioheD  Semlnarlen  erlasaen  werden. 

§1. 

SeelBorgestellen  an  gemeiimQtzigen  Anstalten,  welche  von  einem 
irke,  einer  Gemeinde  oder  einem  nicht  in  der  Verwaltung  des 
öffentlichen  Fonde  erhalten  werden,  als  im  Zwecke  des  Gesetzes 
1902,  E.-G.-BI.  Nr.  48,  systemisierte  anzuerkennen,  ist  der 
l^en. 

§2. 
ter  Vorif^  der  bezttglichea  Urkunden  und  Behelfe  auszuweisen: 
onng  der  Stelle, 
ar  Beeetzung  derselben, 
Jmfang  der  Amtsbefugnisse  des  Inhabers, 
der  Activit&tsbezOge  des  Inhabers, 

ige  Versorgung  desselben  im  Falle  der  DienstuntangUcbkeit, 
^cb  des  Umstandes,  ob  fOr  den  Inhaber  der  Stelle  der  Ruhe- 
les  selbständigen  Seelsoi^ers  oder  eines  Hilfepriesters  (§  3,  lit.  a, 
Bweise  Ut.  b  des  Gesetzes)  in  Aussicht  zu  nehmen  ist,  maQgebenden 
n. 

§3. 
eile  pflegt,  nachdem  sie  erforderlichen  Falles  die  zor  Klarstellung 
:lits)age  zweckdienlichen  Erhebungen  veranlasst  und  durchgeftüirt 
rag  das  Einvernehmen  mit  dem  zuständigen  Diöcesanbischofe. 

§4. 
;eD  der  Äußerung  des  bischöflichen  Ordinariatee  hat  die  Landes- 
onter  entsprechend  begründeter  Begutachtung  an  den  Minister 
Dterricht  zu  leiten,  welcher  unter  Würdigung  aller  in  Betracht 
Lltnisse   die   Systemisierung   der  betreffenden   Stelle   ausspricht 


SLiiz  1902  BDsgegebeneii  XX.  StUcke  dei  R.-G.-B1.  onter  St.  H. 


bnd  Lehibtlclier  und  Ldirmittel.  155 

z  algebry  pro  vyfiSi  tHdy  stfednlch  äkol. 
ShmischeB  MathematikeT.  Preis,  geheftet 

ten  Buches  vird  unter  Ausschlnas  des 
1  Auf  age  in  derselben  Classe  zum  Lehr- 
fthmischer  Unterrichtssprache    allgemein 

[.  Mto  1902,  Z.  6531.) 

rInnen-BildungsanstaHen. 

r  österreichische  Lehrer-  and  Lehrerinnen- 
[.  Jahrgang.  Die  ßsterreichisch-iingarische 
1902.   A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

chtsgebranche  an  Lehrer-  nndLehrerinnen- 
richtssprache  als  zulassig  erklärt 
l.  Milrz  1902,  Z.  6358.) 


itteL 

Spitzen.  Verlag  von  Julius  Hoffmann 

!ark. 

rectionen,  beziehungsweise  Leitungen  der 

I  behufs  eventueller  Anschaffung  desselben 

un  gemacht. 

).  März  1902,  Z.  5540.) 


r.  August,  Handbuch  der  Schulhygiene. 
)  Auflage.  Jena  1902.  Verlag  von  Qu  stav 
uden  26  E  40  h. 

a  und  Lehrerbildungsanstalten  werden  auf 
)  AnschafFung  fQr  die  Lehrerbibliotbeken 

.  Februar  1902,  Z.  6241.) 

i  Wäsche -Schnittzeichnen  fQr  Schule  und 
ns-Vedag.  Paul  Sollors.  Preis  sammt 

1  in  böhmischer  Sprache  herausgegebenen 

weibliche  Handarbeiten    an  allgemeinen 

r,  beziehungsweise  böhmischer  Unterriäits- 

5.  März  1902,  Z.  4372.) 


[I.  Terftgungen,  botreffend  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel.  I57 

I  der  GIp-gießerei  des  Mori.  Sohroth,  Wien,  Zn„  Dunkler- 
gasoe  14. 


■n  Deaiderio  d a  Settigni 

rte  in  Paris 

Jeatrice  Ton  Arragonien), 
äettignano.     Original    im 


.Jugendliche    Prinzessin   von 
esiderio    da  Settigna 

liner  Musenm 

Uedici  im  Haraiach .  .  . 
arietta),  von  V.  Tilgnei 
Professor  Alois  Schön 


tofessor  Alois  Schön,  von 
Professor  Rudolf  Alt,  von 
Professor  Rndolf  Alt,  »on 
Ednmnd    Zieh  j,'   »on 


54  cm  Höhe 

42    ,      „ 


mi-Bouö,T.V.Tilgnei 
Leopold     Moller,     rot 


»■t&el.  Original  im  Masean 


ichtir-Yerlag. 

b.  b.  Schalbficher-Terlages  in  Wien 

QnctileiaproTiBion  Ton  20 ''/o  za  bwielieii: 

T  Mittelschulen. 

odiachea  Elementarbacb  der  b<tiimiach«n  Spntche 

leotsclierünterrichtSBpractie.  Preis,  broschiert  2  E. 

fllF  Mittelscholea  and  LebrerbildongsaDstalteo. 

Bk6  pro  iaA6  ntOcj.  Preis,  broschiert  1  E  60  h, 

DzakoDk.  Preis,  gebnnden  90  h. 
ttiy  llp&Bo&iaBHB  I^picse.  Preis,  broschiert  1  E. 
inaz^&lni  razred,  Preis,  gebnaden  84  h. 
ilni  razred.  Preis,  gebunden  84  b. 
jalni  razred.  Preis,  gebnnden  84  h. 
za  sedmi  in   osmi  razred   srednjih  iol.   Preis, 

irede  sredqjih  iol.  Preis,  broscblert  3  E. 

-  und  nautische  Schulen. 

irsale  con  riflesso    alla  storia    del  commercio  e 

h. 
d  Qso  delle  scnole  nantiche.  Preis,  gebnnden  3  £. 
lit  8  Tafeln    nnd  90  dem  Texte  beigedrackten 
len  4  E. 

iwerbliche  Schulen. 

m  Unterrichtes  tm  den    östeireichiachen  Werlc- 

ilten.  Preis,  gebunden  90  h. 

i  Gebranche  der  Fachschulen  fllr  Weberei,  mit 

I.  Preis,  broschiert  1   E. 

npb.,   Lehrbuch  der  gewerblichen  BuchfUhmng 

chen   Abtheiluiigeu    der    Staats- Gewerbeschnlen. 

blichen  BachfUhrung  nnd  Galcnlatioo  etc.  für  die 
Ats-Gewerbeschnlen.  Preis,  gebnnden  1  E  80  b. 
gewerblichen  Buchfllhrung  für  die  mechanisch- 
chulen.  Preis  2  E  40  b. 

gewerblichen  Buchführung    von  Fiedler  ond 
^n  der  Staats- Gewerbe  schulen.  Preis  2  K. 
ibecnä  äkolj  Femeslnickd.  Preis,  gebunden  ?0  h. 
kniha  i&kQm  pokraCoTactch  Ikol  prSmyatoT^ch, 
Freia,  gebnnden  70  h. 

kniha  i&kfan  prämysloT^cb  Skol  pokra6>vadcb, 
jakoi    i   pomficka    iimostnfkdm    samostatn^. 

Jikou  o  amSoktich ;  uiebnice  iUtflm  prflmTaloTycb 
1   pomAcka   ÜTnostnfkAm    sunostatn^.   Preis, 

lerilom  za  obrtne  iole.  Preis,  gebunden  70  h. 


1«1 

stock  Tm. 


dnungsblatt 

en  Dienstbereich  des 

T  Cultus  imd  ITutemcht. 


linisterium  für  Cultus  und  Unterricht 
Wben  am  16.  April  1809. 


r  Cultns  und  Unterricht  vom  30.  März  1903,  an  BftoimtUche 
etzuDg  einer  anderthalbjährigen  Frist  ilir  Studiereode,  welche 
g  des  Doctorates  der  techniBchen  WiBBen&chaften  nnteiziehen, 
enDsaeg.  Seite  161. 


Nr.  25. 

)  für  Gnltns  und  ünterricbt  rom 
[&rz  1902,  Z.  1490, 

itlicbe  Landesebefs, 

andertlialbjaiU'lgen  Frist  fQr  Btadlecende,  welobe 
a^ang  des  Dootoratee  der  teohnisohen  Wissen- 
elmfs  Wahrung  des  StlpeDdiengeqasses. 

rortigen  Erlaes  vom  7.  November  1901,  Z.  32611, 
betreffend  die  Stipendienbelassnng  für  Studierende 
ihufs  ErlangUDg  des  Doctorates  der  tectmiscben 
k.  Statthalterei  zu  erßffaen,  dass  die  Bestimmung 

December  1887,  Z.  3698,  Mini8t.-VdgB.-Bl.  1887, 
igung  der  strengen  Prafungen  ober  die  ordnunga- 
ahreabetrag  eines  Stipendiums,  beziehuDgeweise  die 
verfallen  erklärt  werden,  wenn  der  Candidat  diese 
alb  Jahren  nach  Vollendung  der  ordnungsmäßigen 

auch  hinsichtlieh  jener  Studierenden,  welche  sich 
s  Doctorates  der  technischen  Wissenschaften  unter- 
rird. 


Le 
b  i 

fön 

enb 
eoi 
rose 
iTI: 
iM 
2) 


thn 

n  3 

mtf 

Lei 


Tac 
Pi 

ÜB 

neii 
1  4. 

u  ( 
,  C 
19( 

itei 

rric 
L  2i 

901, 
IM, 


lagen,    betreffend  Lebrbficher  and  Lehnnittel.  163 

iderten,  soDach  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom 
zum  Lehrgebrauche  an  GyaiDasieii  mit  böhmischer 
Q  Zulässigen  Auflage  ist  erschienen: 
ptekldddnf  z  jazyka  fesk^ho  na  jazjk  latinskj  pro 
Prag  1902.  Verlag  des  Vereines  der  böhmischen 
!  K  40,  gebunden  2  K  80  h. 
ISS  vom  19.  März  1902,  Z.  7138.) 

[anickÄ  pro  vyfiSi  Skolj  realnö.  4.,  dem  neuen  Lehr- 
gemäO  bearbeitete  Auflage.  Prag  1902.  Verlag  der 
leUschaft  „Unie".  Preis  1  K,  gebunden  1  K  50  h. 
les  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
r  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche 
her  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
iass  vom  4.  April  1902,  Z.  9140.) 

nka  francDuzskä.  I.  Theil,  fOr  die  UI.  Glasse  der 
er  Unterrichtssprache.  4.  Auflage,  bearbeitet  von 
1902.   Gustav  Neugebaaer.   Preis   1  K  44  h, 

les  genannten  Buches  wird  zum  Lebrgebrauche  an 
T  Unterrichtasprache  allgemein  zugelassen. 
Lss  vom  28.  März  1902.  Z.  8750.) 

und  Lflhrerlnnen-Bildungsanstalten. 

,,  Obecnö  vyu6ovatelstvi.  6.,  umgearbeitete  Auflage, 
ritwe  und  Sohn.  Preis  1  K  20  h,  gebunden  1  K  50  b. 
es  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Idungsanstalten   mit  böhmischer  Unterrichtsspracbe 

WS  vom  27.  März  1902,  Z.  Cfi75.) 

ir  Taubstummenschuten. 

für  österreichische  Taubstummenschnlen.  II.  Theil. 
as  dritte  Schuljahr.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag, 
gebunden  65  h. 

3B  Lesebuches  wird  ebenso  wie  der  erste  Theil***) 
in  Taubstummenschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 

ass  vom  5.  April  1902,  Z.  9108.) 


Jtdire  1899.  Seite  166. 
Jttbre  1897,  Seite  4f;5. 
Jahre  190-2,  Seite  123. 


TerfUsnngea,  betreffend  LehrbUctier  nnd  Lei 

!)irector  der  Fachschule  für  Holzbearbei 
den  Erakaaer  Kunstdenkmälern  des  X' 
üt  25  Tafeln.  Erakau  1901.  Im  Selbstverl 
Ejonen. 

bell  des  Werkes  wird  ebenso  wie  die  voi 
zum  Untemchtsgebrauche  an  gewerblic 
1  allgemein  zugelassen. 
Brial-ErlssB  vom  6.  M&rz  1902,  Z.  635.] 


migraphücher  Anstalt  in  Eolin  ist  em 

'0  gkoln  a  d&m. 

mit  je  10  Bildern. 

0  h,  einzelner  Bilder  6  h. 

ft  der  Volks-  und  BOrgerscbulen  mit  bdbni 

!  Erscheinen  dieses  Lehrmittels  aufmerk 

rial-Erlass  vom  27.  März  1902,  Z.  3771 

migraphischer  Anstalt  in  Kolin  sind  ei 
lu  vfu£ovänl  pHrodopisu  a  zemSpisu  se 
i  prGmyslu. 
3  Bilder. 
T  ^ateckäm  kraji  (Hopfenernte  im  Saaz< 
cbmele  (Die  Hopfenlese). 
inf  cbmele  (Die  Abgabe  und  das  Messei 
k  T  Budofaol'i  (Spitzenklßppelei  im  Erzg 
Bildes  2  E  40  h,  der  ganzen  Serie  6  ] 
'  pro  Skolu  a  dum. 
mit  je  10  BUdem. 
Heftes  60  b,  einzeber  Bilder  6  h. 
r    der  Mittelschulen  mit    böhmischer 
lieineu  der  genannten  zwei  Lehrmittel  an 
ial-Erlass  vom  27.  März  1902,  Z.  3771 


In  fQr  den  Anscbauungsonterricht. 
inneren  Organe  der  Biene, 
bedeutend  verbesserte  Auflage.  Herausge 
icht  in  Österreich.  Wien.  Im  Selbstve 
loco  Wien,  mit  2  Holzleisten  nnd  beiden 
.  K  20  h. 

att  vom  Jahre  1897,  Seite  496  and  vom  Jahre 


r  Caltus  and  Unterricht  hat  dem  U&dchen-Lfcenin  des  ^ 
ereines  fdr  die  Sehny&hre  1901/1902  bis  1903/1904  das 
prafnagea    abiulialten    und    staatagiltige    Reifesen 

iGnitterial-Erlus  vom  31.  Mirz   1903,  Z.  8698J 


CnltnB  und  Dntenicbt  hat  dem    Bt&dtiechen    Mftdchen-Lycei 
i^abre  1901/1902  biB  1903/1904  dae  Recht  verliehen,   Rei 
Jten  ond  staatsgiltige  ReifezengniBse  anBiuBtellen. 
HiniBterial-ErlaBB  vom  24.  März   1902,    Z.  8062.) 

CaltnB  nnd  Unterricht   bat    dem   Bt&dtiBchen  M&dchen-Lycei 
die  SchiOJabre  1901/1902   bis  1903/1904   das  Recht  Terliebi 

bznhalten  and  Btaatsgiltige  ReifezengniBse  anaiostellen. 

(MiniBterial-Erlass  vom  6.  April  1902,  Z.  9293.) 


Cnltns   nnd    Unterricht   hat    der   I. — Vni.    Classe    des  fQrstbiechOflichen 
Collegio   coQvitto   in  Trient  fUr  das  Scbnljahr  1901/1902  das 

cht  verliehen. 

Uiniateriat-Erlaes  vom  39.  Mftrz  1902,  Z.  8629.) 


lOBtoIiBcbeMiy'eBtät  haben  mitAllerbüchsterEntschliefiDng  vom  16.  Mänd.  J. 
ht,  dass  die^Landea-RealBchale  mit  böhmischer  UnterrichtSBprache  in 
den    Namen     ,Zemek&     yjbII    reilka    arciT^Tod;    Frantiska 
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und  der  i 
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ihard  von  Muth. 

■  12  k. 

tisberiger  ni 
uhreibniig. 

nsammenge 
hard  Ton  Hnth. 

is  6  h. 
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(lewsrbshjrgiei 

und  Gewerbe- Oberii 
ind  Gewerbe-Inspekl 
[8  30  h. 


f  Ui-  die  @ 

iwerbliclien  Lehi 
IT.  Emil  Wiener, 
lis  6  h. 


Jewerbevo; 
lehe  Unterricht 

liftl-SekretKr  im  k. 
nd  Wirtschafte 
lebmaDgen  der 
ir,  k.  k.  Bezirks-I 
iB  50  h. 
Interricbt.  ^-  Dnick 


dnungsblatt 

an  Dienstbereich  des 

r  Kultus  Tind  Untemcht. 

inisterium  für  Kultus  und  Unterricht. 


geben  am  1.  Hai  1803. 

«  für  Kultus  ond  Dnierriclit  vom  21.  April  1902,  mit  welcher 
Dieastkleidnng  oder  des  ^^valentea  hiefUr  fdr  die  in  die 
gen  aktiven  Staatsdieaer  aHiki  dem  Ministerium  für  Kultus 
Behörden  und  Aufitalten  ^flikBen  verdeii.  Seite  169.  — 
eriums  des  Inneni  vom  2|f^Aü-z  1902  an  alle  politischen 
le  der  Anwendbarkeit  der  'ßlxaAestimmungen  der  Gewerbe- 
!et«r  VemachlttGSigung  deB'SSAcbea  der  generblichen  Fort- 
!e.  Seite  172.  S/ 


Nr.  26. 

ers  für  Kultus  und  Unterricht  rom 
1902,  Z.  cJnif.  ex  1901, 

deD  Bezug  der  DienBtkleidnng  oder   des  Äqni- 
Kategorie    der  DIenersoIiaft  gehBrigen   aktiven 

sriom  fKr  Enltna  und  Unterricht  nnterstelienden 

id  Anstalten  erlaasen  werden. 

etzes  vom  26.  Dezember  1899,  R.-G.-B1.  Nr.  255, 
56  der  in  die  Kategorie  der  Dienerschaft  gehörigen 
chstehende  Bestimmungen  über  den  Genuß  des 
:es  biefar  ifa  die  Diener  der  dem  Ministerium  für 
mden  Behörden  und  Anstalten  erlassen: 

§1. 
linisteriums  für  Kultus  und  Unterricht  angestellten, 
ift   gehörigen  Staatsdiener, .  auf  welche   sich   das 
R.-G.-B1.  Nr.  255,  bezieht,  steht  ein  Anspruch  auf 
der  eines  Äquivalentes  hiefür  nach  Maßgabe  der 

§2. 
ler  Bind  in  der  Regel  mit  einem  Dienstkleide 
nachfolgenden  Bestimmungen  zu  beteilen;   diese 


[X.  Nr.  26.  —  Gwette,  TerordnungeD,  Erl&Bie. 

Terpflichtet,  bei  ihren  diensÜicheD  Verrichtungen  im  Dienst- 

t  einem  Geldäquivalente  an  Stelle  des  DieneÜcleides 
iweiae  in  besonders  berQcksichtigenswürdigen  Fallen,  und 
der  dem  Ministerium  unmittelbar  nnterstehenden  Anstalten 
ligung  des  Ministeriams,  bei  den  übrigen  Dienern  auf  Grund 
treffenden  Landesstelle  (Landesscbulrat)  statt. 
ir  diese  Diener  die  Verpfiichtnng  besteht,  bei  allen  ihren 
;eii  das  bestimmte  Dienstkleid  zu  tragen,  vird  sonach  vom 
weise  von  der  Landesstelle  (Landesscbulrat)  bestimmt. 

§3. 

d  der  Portiere  der  onterstebenden  Anstalten  hat  aus 
bestehen :  aus  einem  langen  SchoOrocke  von  mohrengrauem 
it  dem  kaiserlichen  Adler  versehenen  gelben  Metallknöpfen 
einem  langen  Beinkleide  von  mobrengrauem  Tuche,  an  beiden 
denborten  besetzt;  aus  eiser  Elappenweste  aus  gleichem 
Q,  ferner  einem  Überrocke  (Paletot)  und  einem  mit  Wotfs- 
»rten  ond  verbrämten  Pekesch  (für  die  rauhere  Jahreszeit); 
erten  Stülphute,  einer  Dienstkappe,   einem  mit  Seidenborten 

schwarzem  Tuche  nebst  Portepee  und  Stockband  von  gelber 
k  und  Degen  und  weißen  Handschuhen, 
^arbeiten  wird  ein  Zwilchkittel  beigestellt., 
inne  dieser  Bekleidungsvorscbrift  haben  nur  jene  Diener  zu 
iUen  als  Portierposten  zu  dem  doppelten  Zwecke    der 
ibewachung  ausdrücklich  systemlsiert  sind. 

§4. 
eid  der  übrigen  Diener  besteht  in  einem  Gehrock 
s  dunkelmohrengranem  Tuche  mit  Umschlagkragen  und  zwei 
m  kaiserlichen  Adler  versehener  gelber  Metallknöpfe,  dann  aus 
iscblossenen  Weste  mit  niederen  Stehkragen  und  einer  Reihe 
aus  einem  Beinkleide  aus  gleichem  Stoffe ;  femer  ans  einem 
irselben  Farbe  mit  Dragoner  und  kornblumenblauem  Verstösse 
id  zwei  Reiben  gelber  Metallknöpfe  der  früher  bezeichneten 
Schiruikappe  aus  schwarzem  Tuch  mit  schwarzgelber  Woll- 
lerrosette. 
Diener  Anspruch  auf  einen  Arbeitskittel  aus  Zwüchstoff. 

§6. 
für  die  den   Portieren  zukommenden  Kleidungsstücke  wird 
s  Beinkleid,  die  Weste  und  die  Dienstkappe  mit  einem  Jahre, 
l  Überrock  (Paletot)  mit  drei  Jahren,  für  den  Pekesch  nut 


r  K.  Nr  26.  —  Gasetee,  Verordnungen,  ErlftaBB.  171 

Btzt;  die  übrigen  Stacke  werden  nach  Bedarf  jedoch  erst  nach 

iger  Verwendung  erneuert. 
der  BekleidungsstQcke  der  anderen  Diener  betragt   tür  den 

drei  Jahre,  für  Gehrock  und  "Weate  zwei  Jahre,  für  die  übrigen 

in  Jahr. 

des  Arbeitekittels  wird  mit  zwei  Jahren  nnd  nur  fQr  jene  Diener, 

mag    der   Amta-    beziehungsweise   Asstalts-Lokalitäten    obliegt, 

tgesetzt. 

;  ist    überdies    denjenigen  Dienern  der  Hochschulen  und  ihrer 

ansüiche   Verrichtungen    mit   einer   besonderen    Verunreinigung 

iden  ist,  wie  dies  z.  B.  bei  Leichendienem  und  Laboranten  der 

;h  ein  zweiter  ZwUchkittel  oder  anstatt  dessen  eine  Zwilchbluse 

boBe  beizustellen. 

Dienern    der   Kliniken    bisher    sogenannte    „Operationsröcke" 
Bind  selbe  beizubehalten  und  anstatt  der  vorerwähnten  Zwilch- 


S6. 

des  Landesschulräten  eigene  Diener  angestellt  dnd,  auf 
angen  des  Gesetzes  vom  26.  Dezember  1899,  ß.-G.-BI.  Nr.  255 
ind  dieselben  hinsichtlich  der  Art  und  Tragdauer  der  Bekleidungs- 
I  der  betreffenden  politischen  Landesstelle  gleichzuhalten  mit 
'schiede,  daß  selbe  die  kornblmnenblaue  Diatinktion  der  Diener 
lorts  zu  tragen  haben. 

§7. 
eidungsstOcke,  für  welche  eine  bestimmte  Tragdauer  fest- 
1  in  das  Eigenthum  des  Trägers,  wenn  sie  den  vierten  Teil  der 
luer  hindoreh  tatsächlich  benutzt  worden  sind.  Eine  Ausnahme 
ir  in  Ansehung  des  Fekesch  der  Portiere,  welcher  erst  nach 
ragdauer  in  das  Eigentum  des  Trägers  übergeht, 
verbleiben  diese  Kleidungsstücke,  wenn  sie  auch  eine  kürzere 
atzt  worden  sind,  im  Nachlasse  des  Trägers,  der  Fekesch 
1  nur  dann,    wenn   zum   mindoBten    die  Hälfte   der  Tragdauer 

ich  ist  bei  eventueller  Wiederverwendung  bereits  getragener 
'  die  hygienischen  Anforderungen  volle  Rücksicht  zu  nehmen. 


«ilungstennin  mit  dem  Dienatkleide  wird  der  1.  Oktober  des 
diese  Verordnung  in  Wirksamkeit  tritt,  festgetzt;  ebenso  hat 
Kleidungsstücke  in  der  Regel  mit  dem  1.  Oktober  stattzufinden, 
enern,  welche  schon  bisher  mit  einem  Dienstkleide  beteilt 
eteilung  am  1.  Oktober  jenes  Jahres  stattzufinden,  in  welchem 


GmeUo,  TeroTdnaiigeii,  EriKs 

)rigen  Dienstkleides  abläuf 
Falle  nach  dem  kalenderm 
)D,  nenn  mit  der  Neubeti 
em  darauffolgenden   1.  Ol 


ng  ist  über  Antrag  des 
der  Anstalt,  an  welcher 
che  Landesstelle  zu  veraid 

i  10. 

L  bezugsberechtigte  Diene 
t  einem  Geldäquivalente  he 
Qit  60  Kronen  jährlich  fest 

11. 

Baten  am  1.  Jänner,  1.  . 


12. 

)  alle  mit  derselben  i 
liehen  älteren  Bestimman 
ir  Kundmachung  in  Geltun 
die  GalakleiduDg  der  l 
erQhrt. 


des  Innern  Tom  21 
7121, 

hen  Landesstellen, 

eit  der  StrofbestininLang 
ter  Vernachläaalguiig  de 
issoliule  daroll  die  Lehrlli 

die   Wahrnehmung  gemai 
inge,  welche  den  Besuch 
en  der  Übertretung  des 
g  strafweise,  namentlich  i 


rarordnungen,  ErlÄBse,  —  Terftpingen,  betr.  LohrbUcliei'  n.  Lehrmittel.  173 

,  daß  dieser  Vorgang  schon  aus  pädagogischen  Rücksichten 
^heint,  ist  derselbe  auch  im  Gesetze  nicht  begrOndet,  'weil  die 
Lehrlingen  nach  §  99  6  Gewerbe-Ordnung  obliegenden  regel- 
gewerblichen Fortbildungsschule  gemäß  §  100,  al.  S  Gewerbe- 
erren  aberwiesen  ist. 

•b,  daß  §  99  6,  aL  4  Gewerbe-Ordnung  den  Gewerbebehörden 
che  Vorschrift  das  Mittel  an  die  Hand  gibt,  der  yon  den 
schuldeten  Vemachl&ssigang  des  Schulbesuches  wirksam  ent- 
wird im  Einvernehmen  mit  dem  k.   k.  Handels- 


k.  k.  Ministerium  fQr  Kultus  und  Unterricht  eingeladen,  hier- 
den  Gewerbebehörden  die  geeigneten  Weisungen  zukommen 


n,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volkuchulen. 

anincor  G.  de,  Hosna  F.  e  6onano  L.,  Primo  Libro  di  Lettara 
lopolari  austriache.  Wien  1902.  K.  k,  Schulbücher -Verlag. 
50  h. 

eil  des  neuen  italieniscben  Lesebuches  wird  zum  Unterrichts- 
)lksschalen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  als   zulässig 

isterial-Erlaß  vom  10.  April  1902,  Z.  8978.) 

b)  FQr  Mittelschulen. 

cheindler,  Dr.  August,  Lateinisches  Lese-  und  Übungsbuch, 
t  von  Dr.  Robert  Kauer.  In  zwei  Abteilungen:  I.  Übungs- 
inde.  5.,  vereinfachte  Auflage.  Wien  und  Prag  1902.  Tempsky. 
e  in  Ganzleinwand  gebunden  2  K  30  h. 
Auäage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
irauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  in  derselben  Klasse 
he  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache   allgemein 

isterial-Eriaß  vom  16.  April  1902,  Z.  10962.) 

igablfttt  vom  Jahre  1899,  Seite  125. 


arfllgnngeii,  betreffend  LehrbDcher  und 

atica  greca  Publicata  ad  nso  6 
Taut.  Terza  edizione  italiana  ni 
M  originale.    Trient  1901.  Mon 

age   des    genannten   Lehrbuches 
en  *)  znm  Lehrgebranche  an  Gym 
emein  zugelassen. 
al-Erlaß  TOm  9.  April  1902,  Z.  9' 

ich  der  englischen  Sprache  ffir  £ 
Berlin,  JuUub  Springer.  190f 
80  h. 

wird  zum  Unterrichtsgebrauche  a: 
irache  allgemein  zugelassen. 
I-Eriaß  vom  2i.  April  1902,  Z.  i; 

(Ttet,  sonach  gemäß  Ministerial-] 
jehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
ssiger  Auflage  ist  erschienen : 
les  Lesebuch  fOr  die  in.  Klasse  i 
.  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  80 
-Erlaß  vom  18.  April  1902,  Z.  11 

rgeschichte  des  Tierreiches.  Zum  G 
Vfigel,  Kriechtiere,  Lurche,  Fische. 
.bücher-Veriag.  Preis,  geheftet  1 1 
.  zum  Lebrgebraucbe  an  Mädchen 
emein  zugelassen. 
-ErUß  vom  15.  April  1902,  Z.  ll 

.  der  Geschichte  für  die  oberen  E 
e  des  Mittelalters  bis  znm  End 
und  yerbesseri^e  Aufiage.  Laibac 
.  Preis,  gebunden  2  E  80  h. 
ige  des  bezeichneten  Lehrbuches 
ben  ***)  zum  Unterrichtsgehraue 
}rache  allgemein  zugelassen. 
1-Erlaß  vom  14.  April  1902,  Z.  1( 


;  vom  Jahre  1892,  Seite  216. 
i  vom  Jahre  1900,  Seite  256. 
.  Tora  Jahre  1897,  Seite  211. 


IX.  —  VerfllgnngeB,    betreffend  LehrbQcher  und  Lehrmittel.  175 

,  Fyeika  pro  mi&i  tiHdy  stfednlch  SItol.  Aasgsbe  für  Gymnasien, 
te  Auflage.  Prag  1902.  Böbmiscbe  grapfaische  Gesellschaft  .Unie". 
ät  1  E  50  h,  gebunden  2  K. 

leue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die   dritte 
eJben  *)  zum  Lehrgebraucfae  an  Gymnasien  mit  bsbmischer  Unter- 
allgemein  zugelassen. 
HiniBterial-Erlaß  vom  24.  April  1902,  Z.  12248.) 

,  Arithmetika  pro  I.  a  II.  tHdu  gkol  gymnasijoich.  2.  Auflage.  Prag 
der  böhmischen  graphischen  Gesellschaft  gUnie".  Preis  1  K  30  h, 
K  80  h. 

eue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des  gleich- 
auches  der  froheren  Auflage  desselben  **)  in  derselben  Klasse  zum 
^brauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  April  1902,  Z.  10040.) 

liehrbuch  der  Stenographie   (System  Gabelsberger)  far  die  öster- 

«littelschuten.  2.,  im  wesentÜchen  unveränderte  Auflage.  Wien  1902. 

acher- Verlag.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  1  K  SO  b. 

le  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage 

■)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 

imein  zugelassen. 

(Ministerial-Erhiß  vom  16.  April  1902,  Z.  8549.) 


c)  FQr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BIIdungsanstalten. 

lodor,  Geschichte  der  Erziehung  und  des  Unterrichtes  fOrLehrer- 
Qnen-Bi]dungsaDStalten.'"Mit  20  Abbildungen.  3.,  im  wesentlichen 
I  Auflage.  Wien  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2  E. 
leue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  neben  der  vorhergehenden 
Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BIIdungsanstalten 
r  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  12.  April  1902,  Z.  9558.) 


irdnuDgablatt  vom  Jahre  1897,  Seite  37  t. 
irdnuDgBblatt  Tom  Jahre  1894,  Seite  207. 
irdDonpblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  287. 


tUck  IX.  —  TerfUgnngen,  betreffend  LehrbOcber  nnd  Lei 


IiohrmitteL 

indtafeln  für  den  natargeschichtlichen  Anschäuuni 
VoUcs-  und  BOrgerschalen  auf  Gnmdlage  der  Le 

Tafel  XV  in  neuer  Ausgabe  (2.  AuÖage);  Fig. 
auamaus),  Fig.  34  (Feldmaus),  Fig.  35  (Wanderratte),  Fig.  36  (Hamster), 
'Alpenmurmeltier).    Wien.   Verlag  von  Karl  Gerolds  Sohn.    Prel 
i\,  unaufgespannt  1  K  60  h,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwandsctanta 
Ösen  unlackiert  IE  90  h,  lackiert  2  K  10  h,  auf  starker  Pappe  m: 

lackiert  2  E  60  h. 

e  Wandtafel  wird  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  allgemeinen  Volke 
irschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  April  1902,  Z.  8810.) 

Id,  Vorlagen  für  Schmiede.  Mit  Unterstützung  des  Ministeriums  fü 
d  Unterricht  herausgegeben.  36  Tafeln  mit  Text.  Wien  MCMII.  Ear 

und  Komp.  Preis,  in  Mappe  18  E. 
es  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  gewerblichen  Fortbildungs 

allgemeinen  Handwerkerscbulen ,  Werkmeisterscbulen  mechaniscb 
r  Richtung  und  an  den  bezflglicben  Fachschulen  mit  deutscher  Untei 
:he  zugelassen. 

idlohj  pro  koväfe.  Mit  Unterstützung  des  Ministeriums  für  Kultus  uni 
,  herausgegeben.  Ins  Böhmische  übersetzt  von  Anton  Bräf  um 
yrazil.  36  Tafebi  mitTextPrag  MCMH.  Franz  RivnÄö.  Preis,  ii 

K. 

e  böhmische  Ausgabe  des  vorgenannten  Vorlagenwerkes  wird  zun 
«gebrauche  an  den  bezeichneten  Lehranstalten  mit  böhmischer  Unter 
:be  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  April  1902,  Z.  9660.) 

V  Zemljepisni  atlas  za  Ijudske  Sole  s  sloveosldm  ui'^nim  jezikom  priredi 
es,  Izdanje  II.  S  14  zemljevidi  in  listom,  razglaäajo^im  1.  zerntjerid 
.  Hölzel.  Preis,  geheftet  1  E  40  h. 

es  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  allgemeinen  VolkS' 
it  slovenischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  16.  April  1902,  Z.  9019.) 


ingGD,  betreffend  Lehrbücher  nnd  Lehmiittel.  —  Kundmachungen.       177 

e  Bilder  aus  dem  Reiche  der  Tiere.  K.  k.  Universitäts-Bach- 
^  Szelinski  in  Wien,  I.,   Stephansplatz   6.    Preis,   elegant 

rscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
ehrer- and  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  sowie  die  Lehrerschaft 
olks-  und  BOrgerschnlen  behufs  allAlliger  Anschaffung  für  die 
D  aufmerksam  gemacht. 
istdrial-Erlaß  vom  17.  April  1902,  Z.  9102.) 

sches  Postheft.  Getreu  nachgebildete  Postwertzeichen  in  Farben- 
im  Ausfüllen  und  Adressen-Master  nebst  einer  Belehrung  über 
linrichtungen,  die  richtige  Benützung  der  Post-  und  Telegrapheo- 
Qber  den  Postsparkassen-  nnd  Scheckverkehr.  Für  Schule  und 
Frey  tag  und  Bernd  t.  Preis  50  h. 

scheinen  dieser  Publikation  werden  die  Lehrkörper  der  allge- 
1  Bürgerschulen  mit  dem  Bemerken  aufmerksam  gemacht,  daß 
gentlichen  Verwendung  beim  Unterrichte  auf  der  Oberstufe  der 
sigen  allgemeinen  Volksschulen  nnd  an  den  Bürgerschulen  mit 
chtssprache  geeignet  erscheint. 
isterial-Eriaß  vom  17.  April  1902,  Z.  9125.) 


Kundmachungen. 

oltos  und  Unterricht  hat  zufolge  ErlasBes  vom  9.  April  1902,  Z.  5702, 
)  bezflglicb  der  Miete  von  zwei  Arbeitsplätzen  an  der 
•  a  in  Neapel  abgeschlossenen  Vertrages  auf  die  weitere 
las  ist  bis  Ende  1905,  and  zwar  anter  Au^chtbaltong  der  bisherigen 

t)l.JahrgaQgl888,  Stock  I.Seite  8;  Jahrgang  1890,  StUckTIII,  Seite  87; 
[,   Seite  5;    Jahrgang    1896,  StUck  TI,    Seite   203;    Jahrgang    1899, 

tinisterial- Erlaß  vom  9.  April   1902,  Z.  5702.) 


Itos  und  Unterricht  hat  der  vom  Konvente  der  Ursnlinerinnen 
inen  Prirat-Lebrerinnenbildungsanstalt  daselbst  vom 
ib  flir  die  Dauer  der  ErfUUong  der  gesetzlichen  Bedingungen  das 
t  verliehen. 

,1-Erlaß  vom  14.  April  1902,  Z.  8593.) 


Letzt  Lehrer  an  der  Tolksschnle  in  Schwaderbach,  Bezirk  Graslitz 
lern  Schnldienste  entlassen. 
nisterial-Erlaß  vom    15.  April  1902,  Z.    11308.) 


StUck  IX.  EnndmftchiingaD. 


Festsetzung  des  Postrlttgeldes  ffir  das  Sommersemester  1! 
die  Zelt  Tom  L  April  bis  90.  September  190 

HaadelaminiBteriiun  Z.  776  2. 

Das  Fostrittgdd  für  ein  Pferd  und  ein  M;riameter    wird  »om    i.  Ap 
nftchBUhend  ben&nnten  Eronl&ndem  wie  folgt,  festgeaetit: 


Kronlsnd 

Tür 
BKtnp»tei 
ond  Separat 
BUfahrtoi 

K 

li 

Öaterreieb  nvt 

2 

Ogt«rreieh  «b 

der  Ebbs 

2 

Salzbn^ 

2 

Steiermark 

2 

b)    „      ,          „2 

2 

'>^ 

c)                             3     . 

2 

«1 

2 

^1 

Bühmen  .   .   . 

a)  mr  die  Gnippen  i,  4, 5,  7,  9, 10,  12, 13 

3i 

b)    „      ,          „        2,  8 

5( 

c>    „      ,          „        3,  6,  li 

2 

3J 

HXhren  und  8 

TlTOl  nnd  Ttrarlberg 

2 

6i 

GftUilen 

a)  für  die  Gruppen  1,  2,  5,  8,  i2,  17  .   . 

9( 

b)    „      «          „          3,  8,  13,  i6  -   .    .   . 

91 

c)    „     „          „          4,  15 

1^ 

d)    „      „          ,          7,  11,  14 

05 

e)    „      ,          ,          9,  10 

2 

0( 

BokowlBS 

1 

<tf 

Xa    der    Bemessung    der    Gebühren    fllr   Stationswageu 
trinkgeldes  und  Schmiergeldes  tritt  eine  Änderung  nicht  ein. 
Wien,  den  34.  M&rz   1902. 


K.  K.  ScIuilbUcher-yerlag. 

urtikel  Bind  im  Wege  des  k.  k.  Sehalbii eher- Verlages  in  Wien 

gstraße  5),  gegen  eine  YenchleLCproriBioii  tod  20  'Vo  zn  besieben : 

A.  Lehrbücher  für  Mittelachtden. 

iidRjp1,Dr.M&tth.,Methodiacbes£leinentarbiich  der  bübmisclien  Sprache 
uen  derMittelBcbulen  mit  deutscher  Unterricbteapraclie.  Preia,  broHcbiert  2  E. 
loveniacheB  Elementarbnch   fttr  Mittelscbnlen  und  LebrerbildnagsEULBtalten. 

E  60  b. 
bor  z  lileratarj  feckä  a  Hmakä  pro  ieski  realbj.  Preis,  broschiert  1  E  60  b, 

kratkom  poijeBtnicom  ^erozakona.  Preis,  gebnnden  90  h. 

ltm  aacraBa  o  BorocApseib;  UpaBouaeBe  l^pKne.  Preis,  broschiert  1  E. 

)TenBko  berilo  za  peti  gimnazjjalni  razred.  Preis,  gebnnden  84  h. 

]  berilo  za  iesti  gimDazijalm  razred.  Preis,  gebunden  84  b. 

)  berilo  za  sedmi  gtmnazüalni  razred.  Preis,  gebnnden  84  h. 

ivenaka  sloTatvena   iitanka  za  sedmi  in    OBmi  razred   sredigih  iol.   Preis, 

enska  jütanka  za  vi^e  razrede  aredi^jih  sol.  Preis,  broschiert  3  S. 

bücher  für  Handels-  und  nantdsche  Soholen. 

es,  Cenni  di  Btoria  nniverBale  con  rifleaeo  alla  atoria  del  comtnercio  e 
PreiB,  gebunden  1   K  GO  h. 

rso  di  AstroDomia  nantica  ad  uso  delle  acnole  natiticbe.  Preis,  gebnnden  3  E, 
Lto  di  Naatica  terreatre,  mit  8  Tafeln  nnd  90  dem  Texte  beigedrackten 
oBchiert  3  E  80  h,  gebnnden  4  E. 

Lehrbücher  fOr  gewerbliche  Bchnlen. 

eB    atatistisch-geogr Bübischen  ünterrichteB  an  den    OBterreicbischen  Werk- 
1  an  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebnnden  90  h. 
ihrtezt  fOr  Mechanik.  Znm  Gebrancbe  der  Fachschulen  ftir  Weber«,  mit 
i^dmckten  Original-Figuren.  Preis,  broschiert  1   E. 

EollmAIlB  Franz  Seraph.,   Lebrbnch  der  gewerblichen  BnchfQhmng 
B    etc.    fUr    die    bautechnischen    Abteilungen    der    Staats- GewerbeEchnlen. 
E  80  h. 

aph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen BucbfUbrnng  nnd Ealknlation  etc.  fUr  die 
eben  Abteilungen  der  Staats- Qewerbeacbnlen.  Preis,  gebnnden  1  E  80  h. 
Atter  znm  Lehrbache  der  gewerblichen  Bnchftthrung  für  die  mechanisch- 
ingen  der  Staats- Oewerbescbnlen.  Preis  2  E  40  h. 

Itter  znm  Lehrbnche  der  gewerblichen  BnchfUhmng  von  Fiedler  nnd 
e  bantechniscben  Abteiinngen  der  Staats- Gewerbescbnlen.  Preis  2  E. 

kniha  zem^isnä,  pro  räeobecnä  fikolj  femeslsickä.  Preis,  gebnnden  70  h. 
Fstrf  ÜTnoBtenskä.  ü£ebn&  kniba  i&k&m  pokrafiovacich  ikol  prämyaloT^cb, 
ÜTnostaifkdm  samoetatn^m.  Preis,  gebnnden  70  h. 

anskä  pisemnictrl.  üi!ebn&  kniha  i&kflm  prämysIoT^ch  ikol  pokrafovacfch, 
Ibom^ch  a  mistrovak^ch  jakoi  i  pomdcka  ÜvnoBtnfkflm  aamostatn^. 
0  h. 

aki  üEetnictTl  se  sbnünoo  nankou  o  sm&ik&cb ;  niebnice  ütkSm  prSmy sloT^ch 
h    a    mistrovsk^ch  jakoi    i    pom&cka    ÜTnoetnlkilm    samostatn^.    Preis, 

msko-nemfika   slomica   z  berilom  za  obrtne  iote.  Preis,   gebunden  70  h. 


n 


iiübQcfaer-y erläge  in  Wieu,  L,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  sind 
gelbst  sowie  dnrch  jede  Buchhandhing  zu  beziehen : 

le  Übereicht  der  unterschiede  zwischen  der 
isierreichischen   nnd  der  nenen  allgemeinen 
deutschen  Bechfechreibnng. 

Ton  Dr.  Richard  von  Muth. 

Preis  12  h. 

liede  zwischen  bisheriger  und  neuer  deutscher 
Rechtschreibung. 

Für  Schüler  zusammengestellt 

Ton  Dr.  Richard  Ton  Hath. 

Preis  6  h. 

f!  AeDtscIiG  ReclitscMliDi^  milist  Wörtemrzeicluiis. 

.  k.  Hinisterimn  fär  Knltns  und  Unterriclit  aatorisierte  Ausgabe, 

eine  Ausgabe,  broschiert  .  .  .  ä  —  K  20  h, 
ofle  Ausgabe,  broschiert  .  .  .  k  —  „  90  „ 
„  „  gebandeD     .     ,     .     k    1    „    —  „ 


en  Unterricht  über  fiewarbehygiene  und  Unfallverhütung;. 

a,   k.  k.  Begieningsrat    und   Gewerbe -Oberinspektor    und  Ludwig  JeUe, 
kuseFlicher  Rat  nnd  Gewerbe-Inapektor, 

Preis  30  h. 

dbeitsreg^elii  für  die  Schuljug^eiid. 

im  Gebrauche  an  gewerbUchen  I^hranstalten. 

Verfaßt  von  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 


allgemeinen  Gewerbevorschriften. 

alirbu«h  för  gewerbliche  Cnterrichtsanstalten. 

idolf  Schindler,  Hinbierial-Sekret&r  im  k.  k.  Handebministerinin. 


„Über  E 

nrerba-    und    Wir 

Bchaft 

-QenoBsenBchaften    and 

tB4:haftli 

he  Dnternehmun 

en  der 

Gewerbetreibenden'  von 

Dr.  Laurenz  Gstettner,   k.  k. 

BeEirks-EomniisBftr. 

Preis  50  h. 

niBteriumB  fUr  EuItuB  und  Unterricht. 

—  Druck 

fon  Karl  GoriBchek  in  Wien  V. 

Ifdrordnungsblatt 

fllr  den  Dienstbereich  des 

LTims  flü'jrultiis  lind  Unterricht. 

;rt  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  15.  Hai  190S. 


iBMiniaterafUrKnltüBuudünKmctit  vom  14.  April  1902,  betreffend  das  Inalebeti' 
umkeit  des  Lehrpluiea  und  der  Weisangen  des  fax  die  fachlichen  Fortbildaage- 
Lchten  Nonnallehrplanea  fUr  den  Unterricht  an  k.  k.  Fachschulen  fflr  Weberei. 
n*.  %9.  Erlaß  des  Ministers  für  Eultoa  und  Unterricht  im  EinTemehmeu  mit 
i  des  Iiinem  vom  22.  April  1902  an  B&mtliche  medizinische  Dekanate,  betreffend 
[  der  mit  MiniHterial-VerordnoDg  vom  21.  Dezember  1899  erlassenen  medizinischen 
lg.  Seite  181. 

Nr.  28. 
»  Ministers  für  Kultus  und  Unterrtcbt  rom 
H.  April  1909,  Z.  1817, 

.ebentreteu  derWlTbaanüEett  des  Lehrplanes  and  der  Welaosgen 
rhen  FortbUdangsknxBe  kund  gern  achten  Normallehrplanea  fOr 
1  irnterrloht  an  k.  k.  Faoheobnlen  fftr  WebereL 

ih  bestimmt  anzuordnen,  daß  die,  Lehrplan  und  Weisungen  fOr 
tbildungskurse  betreffenden  Bestimmungen  des  mit  hierortigem 
luni  1901,  Z.  16100,  hundgemachten  Normallebrplanes  für  die 
fQi  Weberei  *)  m  ^  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  ausDahme- 
:  zu  treten  haben. 


Nr.  29. 

isters  für  Kultus  und  Vnterrlclit  Im  Elnremehmen 
:inist«rium  des  Innern  vom  22.  April  1903  **) 

an  stmtlicbe  medizinische  Dekanate, 

ländernng  der  mit  Uinlsterial •Verordnung  vom  21.  Dezember 
.  Hr.  271  ***),  erlaeeenen  medlziniaoben  Blgorosenordnang. 

auf  die  seitens  der  medizlnisehen  Professoren-Kollegien  erhobenen 
reffs    der  mit  Ministerial- Verordnung   vom  21.  Dezember  1899, 

dnnngsblatt  vom  Jahre  1901,  Stock  XIT,  Kr.  31,  Seite  281. 

I  den  3,  Mai  1902  ausgegebenen  XXXIX.  Stücke  des  R.-G.-B1.  unter  Nr.  89. 

bungsblatl  vom  Jahre  1900,  Stück  I,  Nr.  3,  Srite  8. 


1 


i 


182  Stuck  X.  Nr.  29.  —  Gesetze,  Yerordnungea,  Erläsee. 

R.-G.-B1.  Nr.  271,  erlasseDeo  tnedizinischen  RigorosenordDong,  ünde  ich 
auf  Grund  der  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  April  1902  erteilten  Er- 
mächtigung im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des  Innern  für  das  erste 
Rigorosum  nachstehende  Bestimmungen  zd  erlassen: 

1.  Den  Studierenden  der  Medizin,  welche  seit  dem  Inkrafttreten  der  obzitierten 
Rigorosenordnung  die  medizinischen  Unjversitatsstudien  begonnen  haben,  wird 
gestattet,  von  den  in  §  7  bezeichneten  Einzelprüfungen  des  ersten  Rigorosums  jene 
ans  „Allgemeiner  Biologie"  und  „Physik  fur  Mediziner",  sowie  jene  aus  „Chemie 
fQr  Mediziner"  oder  aus  „Histologie"  schon  am  Schlüsse  ihres  IV.  Semesters  abzulegen. 

Für  die  beiden  theoretischen  Einzelprüfungen  aus  Allgemeiner  Biologie  und 
Physik  für  Mediziner  ist  ein  gemeinsamer  Prüfungsakt  anzusetzen. 

2.  Den  nicht  schon  am  Schlüsse  des  IV.  Semesters  abgelegten  EinzelprQfangeo 
des  ersten  Rigorosums  haben  sich  die  betrelTenden  Studierenden  im  Laufe  des 
nächsten  Semesters  zu  unterziehen,  and  sind  hiebe!  die  Termine  fßr  diese  Einzel- 
prüfungen so  weit  tunlich  im  Anfange  des  Semesters  anzusetzen. 

Es  bleibt  den  Studierenden  unbenommen,  die  Anzahl  der  vor  Ablegung  des 
ersten  Rigorosums  frequentierten  Semester  freiwillig  zu  vermehren. 

Bei  der  Anberaumung  der  Termine  fQr  die  im  V.  oder  einem  späteren  Semester 
abzulegenden  Einzelprüfungen  des  ersten  Rigorosums  kann,  unbeschadet  der 
Bestimmungen  des  §  19,  Absatz  3,  in  der  Regel  ein  Intervall  von  zwei  Wochen 
gewährt  werden. 

Die  theoretisch-praktischen  Einzelprüfungen  (§  7)  aus  d)  Anatomie,/)  Histologie, 
eventuell  c)  Chemie  für  Mediziner  und  e)  Physiologie  sind  in  der  Regel  in  der  eben 
angegebenen  Reihenfolge,  und   zwar  nach  den  übrigen  Einzelprüfungen  abzulegen. 

3.  Erhält  ein  Kandidat  aus  einer  oder  mehreren  Einzelprüfungen  den  Ealkfll 
„ungenügend",  so  hat  er  diese  Prüfungen  nach  Ablegung  sämtlicher  TeilprOfungen 
des  Rigorosums  zu  wiederholen. 

Die  Reprobationsfristen  sind  vom  Dekan  im  Einvernehmen  mit  den  betreffenden 
F&chesaminatoren  zu  bestimmen  und  im  Falle  der  Kandidat  nur  bei  einer  Einzel- 
prüfung nicht  entsprochen  hat,  in  der  Kegel  mit  zwei  Monaten,  bei  der  Reprobation 
in  mehreren  Einzelprüfungen  mit  drei  bis  sechs  Monaten  zu  bemessen. 

Wenn  der  Kandidat  bei  der  ersten  Wiederholung  einer  oder  mehrerer  Einzel- 
prüfungen abermals  nicht  entspricht,  so  gelten  für  die  zweite  Wiedwholnng  der 
betreffenden  Einzelprüfungen  die  gleichen  Reprobationsfristen. 

Zu  einer  dritten  Wiederholung  einer  oder  mehrerer  Einzelprüfungen  kann  der 
Kandidat  auf  Antn^  des  Professoren  -  Kollegiums  vom  Minister  ftir  Koltns  und 
Unterricht  zugelassen  werden,  wobei  dem  Kandidaten  aufgetragen  werden  kann,  die 
betrefifenden  Prüfungsfächer  vorher  noch  durch  ein  oder  zwei  Semester  zu  frequentieren. 

Im  Falle  der  Reprobation  bei  dieser  dritten  Wiederholung  einer  oder  mehrerer 
Einzelprüfungen  gelten  die  Bestimmungen  des  §  28  der  medizinischen  Rigorosen- 
ordnung. 

4.  Versäumt  ein  Kandidat  den  für  eine  Prüfung  angesetzten  Tennin  ohni 
triftige  Entschuldignngsgründe,    so  verfällt   die   für    den    betreffenden   Prüfungsali : 


e,  TerordüDiigeii,  ErltlBse.  —  VerfUgnngei],  betreffend  Lebrb.  etc.    183 

e;  unterzieht  er  sich  dieser  Prüfimg  auch  bei  dem  ihm  zn 
'ermine  ohne  triftigen  Entschuldignngsgmnd  nicht,  so  ist 
ib  er  die  hetreffende  FrOfung  nicht  bestanden  hätte. 
18  Allgemeiner  Biologie,   Physik  and  Histologie  haben  für 
jeden  Kandidaten  mindestens  eine  Viertelstunde  zu  dauern,  welche  Zeitdauer  bei 
den  Prüfungen  aus  Chemie,  Anatomie  und  Physiologie  entsprechend  zu  verlängem  ist. 
6.  Für  jene  sechs  Semester,  welche  der  Kandidat  laut  §  4  und  5  der  medi- 
zinischen Rigorosenordnung  behufs  seinerzeitigen  Zulassung  zum  zweiten  and  dritten 
Bigorosam  noch  zu  frequentieren  hat,  ist  erst  jenes  als  das  erste  anzurechnen,  im  Ver- 
kufe  dessen  er  den  Kalkül  über  das  bestandene  erste  Rigorosum  (§  24)  erhalten  hat. 
Tndem  ich  das  Dekanat  auffordere,  nach  Maßgabe  der  vorstehenden  Bestimmungen 
schon  rücksichtlich  jener  Kandidaten  vorzugehen,  welche  im  laufenden  Studienjahre 
den  zweiten  medizinischen  Jahrgang  frequentieren,  behalte  ich  mir  vor,  dieÄußerungen 
der  medizinischen   Professoren -Kollegien    betreffs    Abänderong    der    medizinischen 
Rigorosenordnung  auch  in  Ansehong  des  zweiten  und  dritten  Rigorosums  in  Er- 
w&gnng  zu  ziehen  und  sobin  die  Rigorosenordnung  mit  den  noch  za  beschließenden 
Modifikationen  zu  erlassen. 

Rücksichtlich  des  Studienbetriebes  in  den  letzten  sechs  Semestern  werden  diese 

in  Aassicht  genommenen  Modifikationen  keine  Änderung  hervorrufen,  weshalb  sich 

die  Stadien  auf  alle  jene  Fächer  zu  erstrecken  haben,  welche  in   der  Rigorosen- 

dnnng  als  Prüfangsgegenstände  des  zweiten  und  dritten  Rigorosums  bezeichnet  sind. 

Ko«rber  m./p.  Hartel  m./p. 


Verfügoiigeii,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
Lahrbflohar. 

a)  Für  allgemeine  Volkuchulen. 

«tttscbe  BibellektOre  im  Auftrage  des  Vorstandes  der  Wiener  Israelitischen  Kultas' 
gemeinde  von  mehreren  Schulmännern  zusammengestellt  fUr  die  V.  Klasse  der 
Mädchen-Volksschulen.  Wien  1901.  B.  Löwit.  Preis  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Gebrauche  beim  israelitischen  Religionsunterrichte 
an  allgemeinen  Volksschulen  innerhalb  des  Sprengels  der  Israelitischen  Kultus- 
gemeinde Wien  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-ErUö  vom  26.  April  1902,  Z.  10506.) 
'olinar  Giovanni,  Metodo  pratico  per  imparare  la  Ungua  tedesca.  Wien  1902. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Preis  des    I.  Teiles,  gebunden  60  h. 
Preis  des  II.  Teiles,  gebunden  90  h. 

Diese  beiden  durchgesehenen  und  ergänzten  Teile  des  dreiteiligen 
italienischen  Sprachbuches  zur  Erlernung  der  deutschen  Sprache  werden  zum 
Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
'"-     '-  ■'       'därt. 

inisterial-Erlaß  vom  23.  April  1902,  Z.  10923.) 


ik  X.  —  Verfltgangeii,'  betreffend  LelirtiOcher  and  Lehn 

um&tica  della  lingna  italiana.  Rigole,  e^ercict  e  t 
riessione,  Sintassi  e  Comporre;  compilati  In  tre 
ne  deUft  pronäncia  toscana.  Ad  U80  delle  scuole  ; 
ta.  Parte  eeconda.  IV,  V  e  VI  anno  scol&stico.  T: 
12.  Prezzo,  centöscimi  50. 

Sprachlehre  fOr  allgemeine  Volksschulen.  In  3  I 
Lehrbuch  «ird  zum  UnterrichtBgebrauche  an  s 
italienischer  Unterrichtssprache  als  zulftssig  erklf 
Ministerial-Erlaß  vom  22.  April  1902,  Z.  11152. 

^£anica  za  ob£e  ijudske  äkole.  Zvezek  I.  Wien  : 
g.  Preis,  broschiert  30  h. 
I.    Teil    des    dreiteiligen    slovenischen    Recbenl 
lie  an  allgemeinen  Yolksschulen  mit  slovenischer ' 
erkltot. 
Ministerial-Eriaß  vom  19.  April  1902,  Z.  11188. 

b)  FOr  Bürgerschulen. 
hann,  PHrodozpyt,  tojest  silozpyt  a  lu£ba.  Ufieb 
I.  Stufe.  10.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  i 
graphischen  (reseUachaft  „Uaie".  Preis,  gebundei 
neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unti 
1  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  z 
1  -  BOrgerschnlen    mit    böhmischer    Unterrichts! 

(Ministerial-Eriaß  vom  24.  April  1902,  Z.  8520. 

c)  Für  Mittelschulen. 
nreränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  v 

zumUnterrichtsgebraucbe  an  Realschulen  mit  den 
smein  zul&ssiger  Auflage  ist  erschienen: 
Französisches  Sprach-  und  Lesebuch.  I.  Stufe.  F 
Üit  6  Bildern.  Wien  1902.  Manz'sehe  Verlags-Bu 

80  h,  gebunden  2  K  20  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Mai  1902,  Z.  12803.) 

Lehr-  und  Lesebach  der  französischen  Spracl 
beitet  von  A.  Stefan.  II.  Teil.  Wien  1902.  G 
:et  1  E  50  h,  gebunden  2  E. 

Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrsuche  an  Mäd 
Dterricbtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  Mai  1902,  Z.  13500.) 


ordnungsblatt  Tom  Jahre  1895,  Seite  390. 
ordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  393. 
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-  TerfllguDgeD,  betreffend  LetirbOcher  nnd  Lehrmittel. 


Fetter  Johann  nnd  Alscher  Rudolf,  Lehrgang  der  französischen  Sprache  für 
Realschulen  und  Gymnasien.  I.  und  II.  Teil.  10.,  umgearbeitete  Auflage.  Aus- 
gabe £.  Wien  1902.  Fichlers  Witwe  and  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Baches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  in  derselbeji  Klasse 
zum  Lebrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen.  (Minigterial-Eriaß  vom  22.  April  1902,  Z.  11699.) 

E»mer,   Dr.  Karl  Ferdinand,   Deutsche    Schalgrammatik.    5.,   durchgesehene 

Auflage.  Wien  1902.  Tempaky.  Preis,  geheftet  2  E  10  h,  gebunden  2  K  60  b. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  änhere 

Auflage  desselben  **)  zum    Lehrgebrauche    an    Mittelschulen    mit    deutscher 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaO  vom  2.  Hai  1902,  Z.  12592.) 
Jefibek  Anton,  Zäkladovä  mAHctvi  pro  niiäi  tjtidy  gymnasif.  6.  Auflage.  Prag  1902. 
Verlag  der  böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie".  Freie,  geheftet  1 E  30h, 
gebunden  1  E  80  b. 

Diese  neue   Auflage    des  genannten  Buches   wird  unter  Ausschluß   des 
^eichzeiügen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ***)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Misisterial-Erlaß  vom  2i.  April  1902,  Z.  12142.) 
Sfcet,  Dr.  Jakob,  Slovenska  öitanka  za  dmgi  razred  srednjih  Sol.  II.  Teil.  2.,  ver- 
besserte Auflage.  Elagenfurt  1901.  Verlags- Buchdruckerei  der  St.  Hennagoras  2 
Bruderschaft.  Preis,  geheftet  IE  60  h,  gebunden  2  E.                                                              j 
Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  zum  Lebrgebrauche  an  ] 
Mittelschalen,  an  denen  in  sloveniscber  Sprache  gelehrt  wfrd,  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Eriaö  vom  22.  April  1902,  Z.  10946.) 
d)  Für  Blldungskuree  für  Handarbeitslehrerinnen. 
Sauer  vonAugenburgJosef,  StruCne  vychovatelstvl  a  vjruiovstelstvi.  Pro  kursy 
ka  vzdÖlAnl  ußitelek  äenskjch  raönfch  pracl.  Prag  1902.  B.  Stjblo.  Preis, 
gebunden  1  E  30  b. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Bildongskursen  für  Handarbeits- 
lehrerinneQ  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(MiniBterial-ErlaO  vom  21.  April  1902,  Z.  9382.) 
e)  FQr  Lehrerbildungsanstalten. 
Bibetid  Cvjetko,  Male  katoli£ko  obredoslovlje  za  preparandije  i  viSe  pu£ke  äkole. 
4.  Auflage.  Agram  1901.  Eönigl.  Landesverlag.  Preis,  geheftet  48  h. 

Dieses  Buch  wird,  die  Zulässigkeitserklärung  der  betreffenden  kirchlichen 
OberhehOrde  vorauBgesetzt,  zum  Gebrauche  beim  Religionsunterrichte  an  den 
Lehrerbildungsaustalten  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 
■ (Ministerial-Erlaß  vom  1.  Mai  1902,  Z.  8335.) 

*>  Hiniit«rial-VerordniiiigBblatt  rom  Jahre  1900,  Seite  496. 
)  ICnisteTial-yerordnntigiblaU  vom  Jahre  1899,  Seite  1^. 
■)  Kituaterial-yerordnungBbl&tt  totd  Jahrs  1900,  Seite  S94. 
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njgnQgen,  betreffend  LehrbDcher  nnd  Lehrmitte). 

Ir  komnerzialle  Lehranstalten. 

der  Spinnerei,  Ein  Lehr-  und  Lernbuch  für  textile 
goren.  Wien  und  Leipzig  1902.  Franz  Deuticke. 
h. 
zum  Unterrichtsgebrancbe  an  Fachschulen  für  Weberei 

Erlaß  vom  26.  April  1902,  Z.  5587.) 

lOlitica  per  le  Bcuole  superiori  di  commercio  (Accademie 
rsione  italiana.  Vienna  1902.  A.  Holder.  PreislK60h. 
ird  zum  Unterrichtsgebranche  an  höheren  kommerzieUen 
kkademien)  mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein 

Erlaß  vom  24.  April  1902,  Z.  11914.) 


LehrmltteL 

fei.  Druck  und  Verlag  der  I.  Komeubnrger  Buch- 
i-  und  Bucbbandlungs- Genossenschaft   in  Eomeaburg. 

ä  2  E  40  h,   lackiert  und  mit  Holzstaben  ä  4  K  40  fa. 

wird  zum  UnterrichtBgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
lart. 
Erlaß  vom  26.  April  1902,  Z.  10710.) 

für  Anfänger,  I  nnd  U,  zur  Unterstützung  des  Zeichen- 
Selbstunterrichte  tüT  die  Hand  des  Schillers  eingerichtet. 

Dresden  1902.  Verlag  von  A.  MoUer-Fröbelhaus. 
50  h. 

einseitig  bedruckten  Blattern  hergestellte  Werk  wird 
■gliche  Ausgabe  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche 
jsen. 

lie  Lehrer  der  BOrgerscbulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
ieses  Werk  behufs  Anschaffung  desselben  fOr  die  Lehrer- 
Qtheken  neuerlich  aufmerksam  gemacht. 
Ll-Erlaß  Tom  1.  Mai  1902,  Z.  11136.) 

paHisk^ch   darask^ch   stHhft.   Die   nejnovfijäl   methody 

ravil.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers,  Inhaber  einer 
für  Schnittzeichnen  in  Pardubitz.  Preis,  gebunden  7  K. 

prird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Mädchen- 
böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

■Erlaß  vom  26.  April  1902,  Z.  11075.) 

TOD)  Jahre  1901,  Seite  455. 
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iment  jihoCeslt^.  Mezi  lidem  sebrala  a  kreslila  — .  1902.  11  Hefte 
'..  Preis  eines  Heftes  in  Umschlag  2  K.  Im  Selbstverläge  der 

3rk  vird  znm  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen, 
i  FortbildungBScbulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 
linisterial-Erlaß  vom  30.  April  1902,  Z.  7245.) 


iof- Verlagsbuchhandlung  Earl  Fromme  in  Wien  ist  erschienen: 
reichlsehe  Literatnrgeeehiclite.  Ein  Handbuch  zur  Geschichte 

Dichtung  in  Österreich-Ungarn.  Hauptband.  Unter  Mitwirkung 
'  F&chgenossen  herausgegeben  von  Dr.  J.  W.  N a g  1  and 
r  Jakob  Zeitler.  Preis,  geheftet  20  K  40  h,  gebunden  24  K. 
es  Werk  werden    die  Lehrkörper  der  allgemeinen  Volks-   und 

und  der  gewerblichen  Lehranstalten  sowie  die  Bezirks-Lehrer- 
nmissioDen  behufs  alUälliger  Anschaffiing  fOr  die  Lehrerbibliotheken 
Schulen,    beziehungsweise    fOr    die   Bezirks-Lehrerbibliotheken 
imacht  **). 
dinisterial-Erlaß  vom  28.  April  1902,  Z.  6889.) 


Kundmachung. 

EoltUB  and  Unterricht  hat  mit  dem  Erlune  vom  17.  April  1903,  Z.  7215, 
den  Erhaltern  dea  Bt&dtiBcben  GjmnasinmB  in  WeU  ab- 
rung  den  Bestand  der  Reziprozit&t  in  Betreff  der  Dienatbehandlung  der 
r  zwischen  der  genannten  Lehranstalt  einerBeits  und  den  Staata-HitteUchulen 
I  dea  §  15  des  GeBetses  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  St.  173, 
bnljabrea   1901/1903  anerkannt. 


Oflrbeii-BUrgerBcfaiile  in  Sob^slau. 

m  Erlaase  vom  16.  März  1900,  Z.  6202  ( Verordnungsblatt  1900,  Seite  339} 
iie  LehrkSrper  der  Mittelschulen,  Lehrer-  and  Lebrerinnen-Bildnngsanatalten 
anfmerksam  gemacht 


Alft^d  HSlder  in  Wien  ist  soeben  erscl 
ih  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Judioate 


■Itgt,  des  Unterrichtes  und  der  Stil 


HeranfiKegeben  von 
ritseta,  und    Dr.  Leopold  Grafen  1 

latMontlr  k.  k.  Uilit«rlal-CHilpl 

Im  HlliatcrllH  flr  Caltu  u«  Dibwriott. 


Zweiter  Theil : 
terrichtswesen,  Stiftangswesen. 

broaehfert  K    18,    fn  Lelnwandbud    K   18. 


bogen  umfassende  Werk  bringt  in  ajstematiscbe 
chtshäfen  bis  auf  die  neneate  Zeit  auf  den  behani 
laätze  Eor  Dustellnng. 
ibenen  Kegiat«r  iat  ein  aofortiger  Überblick  nach  a 

3  Werk  fUr  alle  in  Frage  konunenden  Bebördi 
dvocaten  and  sonstige  Interessenten  ein  willkoi 
n  Recbtaällen  sein. 

>eil  des  Werkes  (Judioate  in  Otütasflaoh 
reis  von  K  7.S0,  bexiehongaweiae  K  8 


ita  Kultus  und  Dnterricbt.  —  Druck  ron  Karl  C 


189 
Stlek  XL 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

iriums  fUr  Kultus  und  TJntemclit. 

iigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  I.  Jnnl  1903. 


Irlaß  des  k.  und  k.  KeichB-KriegBministerinDia  rnm  18.  April  1902,  betreffend  die 
'  Studierenden  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  in  Bezug  auf  die 
mg  eines  Offiziers.  Seite  189. 

Nr.  30. 
des  k.  und  k.  Beichs-Erlegsiniiiisterlnms  Tom 
18.  April  1902,  Z.  2297/Abt.  I, 

Stellung  der  Studierenden  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste 
Wien  in  Being  auf  die  LebenaBtelliuig  eines  Offlsleni. 

der  mit  dem  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gepflogenen 
findet  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministerium  die  Stellung  jener 
Ji  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien,  welche  nach 
!S  Trieimiums  an  dieser  Hochschule  die  Studien  fortsetzen,  als  mit 
ung  eines  Offiziers  vereinbar  zu  bezeichsen. 

Einreihung  der  erwähnten  Akademie  unter  die  in  der  Beilage  U  a 
Vehrvorschrift  I.  Teil  verzeichneten  Anstalten  wird  der  Charakter 
Hochschule"  nicht  tangiert. 

ungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
Lahrbfloher. 

a)  FOr  Mittelschulen. 

lentlichen  unveränderter ,  somit  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom 
aber  1898,  Z.  14551  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit 
[Jnterriehtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
und  Scheindler  August,  Lateinisches  Lese-  und  Übungsbuch. 
Übungsbuch  zur  Einübung  der  Moduslehre.  Herausgegeben  von 
irt  Kauer.  Wien  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  45  h, 
iwand  gebunden  2  K. 

(lÜnisterial-Erlaß  vom  17.  Mai  1902,  Z.  15139.) 
BTordnuigHbl^tt  rom  Jahre  1898,  Seite  358. 


Ugtmgen,   betreffend  LebrbDctier  und  Lehnnittel. 

onach  gemäß  HiniBterial-Erlasaes  vom  24  .Septemberl890, 
irauche  an  Bealschalen  mit  dentscher  Unterrichtsaprache 
läge  iat  erschienen: 
der  französiscben  Sprache.  IV.  Teil.  Üboiigs-  und 
te.  Wien  1902.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
iden  2  K  50  h. 
■Erlaß  vom  10.  Mai  1902.  Z.  U377.) 

ehrbuch  der  KircheDgeschichte  für  die  Oberklassen  der 

:eaehene  Auflage.  Wien  und  Prag  1902.  F.  Tempsky. 

,  gebunden  2  K  20  h. 

:  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 

B  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen  Oberbehörde 

rrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter» 

zugelassen. 

-Erlaß  vom  14.  Mai  1902,  Z.  11541.) 

er,  sonach  gemäß  Mitiisterial-Erlasses  vom  1.  Juli  1901, 

rgebraucbe  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 

siger  Auflage  ist  erschienen : 

beschichte  für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen. 

toph  Würfl.   1.  Teil;   Alte  Geschichte.    Wien   1902. 

äheftet  1  K  50  h,  gebunden  2  K. 

-Erlaß  vom  12.  Mai  1902.  Z.  14647.) 

iterreichische  Vaterlandskunde.  Fflr  die  unteren  Klassen 
raphie  der  Österreichisch-ungarischen  Monarchie.)  12.,  im 
rte  Auflage.  Mit  18  Abbildungen.  Wien  1902.  Alfred 
t  1  K  44  h,  gebunden  1  K  94  h. 
ge  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  elfte 
m  Lebrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
zugelassen. 
I-Erlaß  vom  17.  Mai  1902.  Z.  14928.) 

eometrische  Formenlehre  für  Mädchen-Lyeeen.  I.  Teil 
le).  Wien  1902.  F.  Deuticke.  Preis,  geheftet  1  K  40h, 

Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyceen 
^tssprache  allgemein  zugelassen. 
l-Erlaß  vom  16.  Mai  1902,  Z.  15140.) 


Tom  Jahre  1899,  Seite  362. 
Tom  Jabre  1891,  Seite  248. 
Tom  Jahre  IflOi,  Seite  275, 
;  vom  Jahre  1896,  Seite  411. 
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Tranz,  Geometrische  Übungsaufgaben  für  das  Obergymnasium, 
e  Auflage.  Wien  und  Prag  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K, 
K  50  h. 

neueste  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die 
läge  desselben  *)  zum  Lebrgebrauche  au  Gymnasien  mit  deutscher 
iprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Mai  1902,  Z.  14619.) 

)  r  d  i  u  a  n  d ,    Naturgeschichte   f Qr   die  erste   Klasse    der   Mädchen- 
Urkunde.  Preis,  geheftet  1  K  30  h,  gebunden  1  K  60  h. 
anzenkunde.  Preis,  geheftet  70  b,  gebunden  1  E. 
F.  Deuticke. 

ezeichneten  LehrbQcher  werden  zum  Lehrgebraucbe  an  Mädchen- 
deutscher Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaü  vom  24.  Mai  1902,  Z.  16080.) 

tf,  Kurzgefaßte  empirische  Psychologie.  Wien  1902.  A.  Holder, 
rtet  1  K  80  h,  gebunden  2  K  30  h. 

Jiebrauch  dieses  Lehrbuches   an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
le  kann  auf  motiviertes  Einschreiten  der  Lehrkörper  vom  Landes- 
Bstattet  werden. 
(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Mai  1902,  Z.  15671.) 

esco,  Gompendio  di  storia  della  letteratura  italiana  compilato  ed 
I  nso  delle  scuole  medie  tedesche  e  Antologia  italiana  dei  migliori 
!;hi  e  modemi  raccolta  e  commentata  ad  uso  delle  scuole  medie 
nnsbruck  1902.  Wagner.  Preis,  geheftet  5  K  70  h,  gebunden  6  K. 
ebrauch  dieses  Lehrbuches  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterriehts- 
an  auf  motiviertes  Einschreiten  der  Lehrkörper  vom  Landesschulrate 
erden. 
(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Mai  1902.  Z.  14457.) 

m,  Arithmetika  pro  äkoly  leünL  IIL  Teil.  2.  Auflage.  Prag  1902. 
böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie".  Preis,  geheftet  1 K  10  b, 
K  60  h. 

neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des  gleich- 
braucbes  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Lehi^ebrauche  an 
i  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Mai  1902,  Z.  14716.) 


Tordüimpbl&tt  vom  Jahre  1901,  Seite  399. 
lordnungsblatt  »ora  Jahre  1896,  Seite  206. 


-  Terfttgtmgen,    betrefFenil  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrer-  und  Lehrerinnen-Blldungsanstatten. 

isick^  Joeef,  RoBtItnopis  pro  ästavy  ku  vzddlinl  uätelfl. 
itete  Anflöge.  Frag  1902.  Verlag  der  böhmiscben  graphischen 
'.  Preis,  gebnndeB  3  K. 

iflage  des  genannten  Buches  wird  neben  der  Torangebendeo 
')  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
]it  böhmischer  Unterrichtssprache  fOr  zul&ssig  erklärt. 
terial-Erlaß  vom  12.  Mai  1902,  Z.  11133.) 

c)  Für  gswerbliche  Lohramtaltu. 

lologie    der    Jacquardweberei.    Wien    und    Leipzig    1902. 
luchhandluDg.  Preis,  gebunden  6  K  60  h. 
ich  werden  die  Direktionen,  beziehungsweise  Leitungen  der 
fs  eventueller  Anschaffung  desselben  fQr  die  Lehrer-  und 
aufinerlisam  gemacht. 
lerial-Erlaß  vom  22.  Mai  1902,  Z.  14381.) 

d)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

oems  and  Poetical.  Extracts.  For  recital.  Secoud  Edition. 
Ider.  Preis  40  h, 

tch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Lehranstalten 
allgemein  zugelassen. 
erial-Erlaß  vom  10.  April  1902,  Z.  10291.) 

ryon.  Theoretische  und  praktische  englische  Konversations- 
rbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Wien  1897.  A.  Holder. 

80  h,  gebunden  3  E  40  b. 
ich  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 


terial-Erlaß  vom  15.  Mai  1902,  Z.  15153.) 

m  der  Handelskorrespondenz  für  zweiklassige  Handelsscbuien. 

«nd  Leipzig  1901.   A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.   Preis, 

1. 

ir  5.  Auflage  des  Leitfadens  der  Handelskorrespondenz  iür 

lisschulen.  Wien  und  Leipzig  1901.  A.  Pichlers  Witwe  und 

ich  samt  Supplement  hiezu  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
elsschulen  allgemein  zugelassen. 
Brial-Erlaß  vom  15.  April  1902,  Z.  11182.) 


a  Jahre  1894,  Seite  269. 


Ick  XI.  —  Terfnsnttgbn,  betreffend  Lehrbücher  luid  Lehrmittel.  193 

nt.  und  Paviik  Frant.,    Obcbodnf  Zemöpia   pro   dvoutHdnl  ßkoly 
V  Praze  1902.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  4  E. 

,  Obchodni  ZemSpis  pro  pokra^ovaci  Skoly  obcbodnf.  Drubä,  pfepra- 
lani.  V  Praze  1902.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  2  K  60  h. 

i    IjebrbQcher    werden    zum  Unterricbtsgebraucbe   an   zweiklassigen  ^ 

lulen  und  kaufinännischen  Fortbildungsscbulen  mit  böhmischer  Unter-  *a 

he  allgemein  zugelassen.  '^ 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Mai  1902,  Z.  14714.)  ^ 

e)  FQr  Webeschulen.  ^ 


Lehrmittel. 


andkarte  von  Asien.  2.  Auflage.  Vollkomnieii  neu  bearbeitet  von 
!  H  e  i  d  e  ric  b.  6  Blatt  in  vielfachem  Farbendruck,  Maßstab  1 :  g.OOO.OOO. 
fgespsnnt  18  K,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  24  E,  auf  Leinwand 
lit  SUben  26  E. 

!s  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  BQrgerachulen  sowie 
■  und  Lebrerinnen-BildungsaDStalten  mit  deutscber  Unterrichtssprache 
g  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Mai  1902,  Z.  12278.) 


>ppeladler.  Ein  öeterreichisches  Lesebucb  fOr  Volk  und  Heer.  Von 
eaber.  Vollendet  und  berausgegeben  von  Emmerich  Teaber. 
^en  von  Albrecht  Graf  Wickenburg.  Illustriert  von  Josef 
Vien  1901.  L.W.  Seidel  und  Sohn.  Preis,  broschiert  4K, gebunden  5K. 
las  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrerscbaft  der  allgemeinen 
1  Bürgerschulen  sowie  die  Lehrkörper  der  Mittelscbulen  und  Lehrer- 
Btalten  behufe  aliailiger  Anscbaffung  desselben  für  die  Lehrerbibliotheken, 
weise  ftü-  die  Sehülerbibliotheken  der  Bürger-  und  Mittelschulen  und 
[sbiWiotheken  der  Lehrerbildungsanstalten  mit  deutscber  Unterricbte- 
ifmerksam  gemacht. 
'Ministerial-Eriaß  vom  14.  Mai  1902,  Z.  12802.) 


ir,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  und  Wechselkunde  für  r, 

iche  Textilschulen  und  verwandte  Anstalten.  Wien  1902.  A.  Pichlers  { 

1  Sohn.  Preis,  kartoniert  2  K.  ^ 

)8  Lehrbach   wird   zum   Unterrichtsgebraucbe    an   Webeschulen   mit  ..^ 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen.  4 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Mai  1902,  Z.  1S135.)  ^ 


•k  XL  —  TarfttgtiDgeii,  betreffand  LebrtMclier  ood  L«b 

ird   und  Waldegger,    Sursam    corda!    Gesftnge 
'Ur  Mittelschulen,  beeonders  Gymoasieii.   2.,  umj 
i'^erlag  der  Horianischen  Vereinsbuchhandlimg. 
IS  Erscheinen  dea  genannten  Büchleins  werden 
aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Mai  1902,  Z.  14690 

I  kaaftn&nniachen  Vereines  „Merknr"  in  Prai 
odni  sbomik"  unter  anderen  nachstehende  Fachs 
;^eh  danfcb  osobnich.  Napsal  Adolf  Schwerac 
i  eprAva  ävnost.  a  obchodnf.  Zikonnä  liprava  i 

Dr.  B.  Hotowetz  a  Dr.  J.  Gruber; 
nf  H  itivnostenskä  korporace,  svipomocnA  sdruien 
aci.  Napsnli  Dr.  F.  Öuhel,  Dr.  J.  Gruber  a 
f,  zn&mkf  a  vzorky.  Miry,  v&hy,  cejchov&nl  a 
A   VM  penütai.   Napsali  Dr.  J.  Grub  er,    V 

ouSek  a  Fr.  Mikule; 

nictvi  (poSta,  telegraf,  telefon,  ielezniäii  politika 

i  Dr.  J.  Gruber,  J.  Kolouäek  a  Fr.  PUha 

zahraniinä.    Celnictvf.    Napsali    Dr.    R u d o I 

PruBik; 

'avfi  zboil  po  ielezniclch  I.  a  IT.  dil.  Napsal  Fr 

ts  Erscheinen  dieser  fachlichen  Abbandlungen  wei 

kommerzieller    Lehranstalten    mit    böhmischer 

gemacht. 
nisterial-Erlaß  vom  14.  Mai  1902,  Z.  27591  ex 

eichsgerlehtes,  des  Verwaltangsgerichtehofes 

fes  in  Sachen  deB  Kultus,  des  Unterrichtes  ui 
len  von  MiniBterial-Vizesekretilr  Dr.  B  e  n  n  i 
oDzipisten  Dr.  Leopold  Grafen  Hartig.  Zweite 
tungewesen.  Wien  1902.  Hof-  und  Univers: 
alder.  Preis,  geheftet  12  K,  in  Leinwand  gebui 
as  Erscheinen  dieses  systematischen  Sammelwerh 
Ressort  unterstehenden  Behörden  und  Ämter  ax 
{Ministerial-ErlaÜ  vom  21.  Mai  1902,  Z.  ^^ 


Kundmachungen. 


m  HUtteDberg  (KärDten),  wnrde  vom  Schuldienste 
irial-Akt  Z.  14902  ex  1Ö02J 


Haterrielit  liat  der    70m  EonTente  der  Dominilcftne- 
rhftltenen    Prirat-LehreTiiiiieDbildiiDgsftaBtalt 
902  ab  für  die  DKuer  der  EriUlInng  der  geietzlicben  Bedin- 
;ht  rerliebeD. 
laß  vom  17.  Mai  1902,  Z.  14433.) 


imstakadezuie  in  Prag, 
ommersemester  1901/1902  naek  deqi  Stande  rom 
18.  HSra  1902. 


'" 

SdillmanM 

Haler 

BüdlianeT 

18 

- 

«i       dei  Pvot.  T.  T.  BroHk 

9 

- 

,      „    A.Hrnftis.  . 

14 

- 

,      .    J.T.Mjiilb.k 

- 

7 

Prot.B.IlltterT.Ott«iHi!ia. 

8 

_ 

irei      äes  Prof.  H.  Pimer    . 

15 

- 

.     .    P.ieidlek   . 

7 

- 

Samme .  . 

71 

7 

7 

8 

oß  Alh^d  B9lder  in  Wien  ist  soeben  erschienen  und 
lurch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen : 


Judicate 

nies,  iliiii  rerwaltDoespricHofes  niil  te 

I  Cultus,  des  Unterrichtes  und  der  Stiftungen. 

HerauBgegeben  Ton 
lO  Fritseh,  und    Dr.  Leopold  Orafen  EuÜg, 

ftl-VleeHcnUr  k.  k.  lliliUri*)-C*ulfIit 

iB  MIiIiKtIiik  rlr  Giltni  ni  Dilerrickt. 


Zweiter  Theil : 
Unterrichtswesen,  Stiftongswesen. 

)1b,   brosehtert   E   18,    In  Lelnnudbud   K    IB. 


mckbogen  arnfsaUDde  Werk  bringt  in  systematiscber  Ordnung  alle 
Qerichtsbäfen  bis  auf  die  neueate  Zeit  anf  den  bebandelten  Gebietet) 
«cbtBS&Ue  KOT  DarBtellong. 
igegebenen  Register  iat  ein  Borottiger  Überblieb  nach  allen  Kichtnngen        | 

1  das  Werk  fUr  alle  in  Frage  kommenden  Behörden,  Bowie  für 
n,  Ädvocaten  und  Bonstige  Interessenten  ein  willkommener  Bebelf 
allen  Rechtsf&llen  sein. 

,  Thell  des  'Werkes  (Jadioate  in  Onltasaaeliea)  Ist  abge- 
n  Preis  toq  E  7.20,  besielmngtweiBe  E  8  lU  beliehen. 


iunifl  filr  Eultua  und  OnterrichL  —  Druck  von  Eari  Ooiisdiek  in  Wim  T. 


ferordnungsblatt 

fttr  den  Dienstbereich  des 

luns  fOi  Kultus  Tind  Uateniclit. 

■t  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 

Anigegebon  am  16.  Jant  1902. 

nnng  dea  MiniBteriums  Air  KoltoB  und  Unterricht  rom  6.  Juni  1902,  iromit 
r  DurchiUhning  des  Gesetzes  vom  26.  Desember  1899,  betreffend  die  Regelung 
in  die  Kategorie  der  Dieaerscbaft  gehörigen  alctiTeo  Staatsdieuer,  getroffen 
.  —  Kr.  8%.  Erlaß  des  Ministers  fur  Koitus  und  Unterricht  vom  30.  Mai  1902, 
t  Instruktion  fUr  den  Unterricht  in  der  zweiten  Landessprache  als  Anhang  in 
ktionen  fUr  den  Unterricht  an  den  OymnaBien  nnd  Realschulen  in  Österreich 
i.  Seite  203. 


Terordnnng  des  H inlBterinms  für  Knltns  and  Unterricht, 
Tftm  6.  Jnni  1903,  Z.  f!^, 

womtt  BeBtlnmimgen  inr  DorohfOhrang  des  OasetieB  vom  36.  Desember  1809. 

K.-0.-BL  Nr.266*),  betreffend  die  Begeliuig  der  Bezüge  der  In  die  Kategorie  der 

Dienerschaft  gehörigen  aktiven  Staatsdiener,  getroffen  werden. 

Anf  Grnmd  der  §§  3  und  18  des  Gesetzes  vom  26.  Dezember  1899, 
B.-6.-BL  Nr.  255,  betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  der  in  die  Kategorie  der 
Dienerschaft  gehSrigeu  aktiven  Staatsdiener,  wird  im  Einvernehmen  mit  dem 
Finanzministerimn,  dem  Miuisterinm  für  Landesverteidigung  und  dem  Ministerium 
des  Innern  bezüglich  des  zum  Ressort  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 
gehörigen  Dienerperaonales  Nachstehendes  verordnet: 

§1. 

Die  im  obigen  bezeichneten  Dienerstellen  werden  in  nachstehender  Weise 
hl  die  einzelnen  Crehaltsklassen  systemmäßig  eingeteilt: 

1.  Mit  den  Bezügen  der  I.  G-ehaltsklasse   sind  nachstehende    spezielle 
ienstesposten  verbunden: 

a)  Die  Törhüterposten  im  Ministerinm  tur  Kultus  und  Unterricht. 

b)  Die  Stelle   des   ersten  TTniversitSte-Pedellen   an  jeder  der  bestehenden 
üversitfiten  (an  mehreren  Universitäten  „Oberpedell"  genannt). 


')  Uiiisterial-Terordnnngsblatt  Tom  Jahre  1900,  : 


'..  Nr.  31.  —  OM«U!e,  TerardnnngeD,  Erl&ue. 

.erposten  sind  nicht  von  Yomherein  in  einer  bestimmten 
iklaase  systemisiert,  sondern  ea  erhalten  die  unter  einem 
tfistände  (§  2)  die  Stellen  der  n.  nnd  IH.  beziehnnga- 
laltsklosse  nach  einem  festgelegten  PerzentverhSltnisse 
)hen: 

an,  den  Dienerschafts-Statns  I*)  ansmaehenden  Diener- 
nd 50C/o  in  der  HI.  Gehaltsklasse ; 
3n  Dienerstellen  der  unten  angeführten  Dienerschafts- 
I    in    der    H.,    20  «/o    in    der   IH.    nnd    60  «/o    in    der 

m  Dienerstellen  der  übrigen  Dienerschaftsstände  15"/* 
n.  und  700/0  in  der  IV.  Gehaltsklasse. 
:entnellen  Berechnung  sich  ergebenden  BmchteUe  der 
näclist  niedrigeren  Gehaltsklasse  imd  die  etwa  ancli 
hteile  der  niedersten  G«haltaklaBae  zugeschlagen. 
Dienerstellen  in  Erledigongsiallen  jedesmal  mit  den 
m  höheren  Gehaltsklasse  —  unbeschadet  des  weiteren 
r  Inhaber  —  zur  Ausschreibung  und  Besetzung  zu 
§  7  bestimmt. 


isort  des  Ministeriums  für  Eiütus  und  Unterricht  za- 
Äusnahme  jener,  mit  deren  Dienstposten  systemmäQig 
sklasse  verbunden  sind  —  werden  in  einen  der  nach- 
sstSnde  eingereiht,  nämlich: 

js  Ministeriums  fiir  Koitus  und  Unterricht, 
amtlicher  der  Zentralleitang  jeweilig  unmittelbar  unter- 
nstalten  nnd  Institute;  dermalen  sohin: 
idemie  der  bildenden  Künste,  des  Museums  für  Kunst 
gewerbeschule  des  Museums  für  Kunst  und  Industrie, 
nd  Versuchsanstalt,  der  Zentralkommission  für  Kunst* 
des  archäologischen  !histitutes,  der  statistischen  Zentral- 
ihen  Reichsanstalt,  des  evangelischen  Oberkirchenrates 
isionates,  sämtlich  in  Wien. 

■  Wiener  Hochschulen,  nämlich  der  Universität,  der  teoh* 
Ler  Hochschule  für  Bodenkultur  nebst  den  Dienern  c  ir 
■ologie  und  Erdmagnetismus, 
r  Universität  Innsbruck. 
*  Universität  Graz  nnd  der  dortigen  technischen  Hör  i' 


3  sind  im  g  2  unter  fortlaufenden  Ziffern  (1— XXI)  einieln  aui^efill  t 


i 
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)iener  der  dentsclten  Universität  in  Prag  und  der  deutschen 
schale  daselbst. 

iener  der  böhmischen  Universität  in  Prag  and  der  böhmischen 
schale  daselbst. 

ener  der  Universitäts-Bibliothek  und  der  Bibliothek  der  technischen 
rag,  der  Kunstakademie  und  Eunatgewerbeschule  in  Prag, 
iener  der  deatschen  technischen  Hochschnle  in  Brönn. 
iener  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Brunn, 
iener  der  Universität  Lemberg,    der  dortigen  technischen  Hoch- 
erärztlichen  Hochschale  ebendaselbst. 
>iener    der    Universität  in    Erakau    und  der  dortigen    Kunst- 

iener  der  Universität  Czemowitz. 

Diener    bilden    weitere    sechs   Dienerschaftsstände    und    zwar 
e  ein  Status 
tTiederösterreich, 

Tirol  mit  Vorarlberg,  OberÖsterreieh  und  Salzburg, 
äteiermark,  Kärnten  und  Krain, 
das   Küstenland   (GiÖrz  und  G-radiska,    Istrien  und  Triest)  und 

Böhmen, 

Uähren  und  Schlesien, 

Gfalizien, 

3ie  Bukowina. 

§3. 

b  eines  Dienerschaftsstandes  jeweilig  zur  Erledigung  kommenden 
sind  in  der  Regel  und  zwar  ohne  Rücksicht  auf  die  bei  der 
i)ung  geforderten  Qnalifikations-Bedingungen  in  der  untersten 
len  Dienersehaftsstande  zugewiesenen  Gehaltsklasseu  zu  besetzen, 
e  Erlangung  der  Bezüge  einer  höheren  Grehaltsklasse  bei  der 
;  erscheint  im  wesentlichen  auf  die  Fälle  der  §§  7  und  8  dieser 
iränkt. 

§4. 

ines  jeden  Konkretalstandes  haben  die  demselben  angehörigen 
ngabe  ihrer  Einreihung,  beziehungsweise  ihrer  anrechenbaren 
ein  Anrecht  auf  Vorrückung  in  freistehende  Bezüge  der 
L  n.)  G-ehaltsklassen,  insofeme  nicht  diese  Bezüge  bei  Wieder- 
a  betrefifenden  Dienerschaftsstande  erledigten  Dienst  p  o  s  t  e  n  s 
DBpmch  genommen  werden  (§§  7  und  8). 
ie  Vorrückung  fallweise  für  einen  einzelnen  Anwärter  aus 
aden  ausgeschlossen  sein  kann,  ist  im  §  10  bestimmt. 


n 
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§B. 


des  Anapnichea  auf  Vorriiekung  in  freistehende  höhere 
Thältnisse  maßgebend,  welche  im  Zeitpunkte  der  Äus- 
sdekretes  an  den  auf  den  vakanten  Dienerposten  neu 


cheint  fiir  die  Einreihong  im  Statns  und  fUr  die  even- 
höhere  G-ehaltsklasse  regehnäßig  nur  die  in  definitiver 
en  vollstreckte  Zivil-Staatsdienstzeit. 
et  nur  insofeme  statt,  als  jenen  Dienern,  welche  auf 
rechtigung  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19,  April  1872, 
äweise  der  kaberlichen  Verordnung  vom  19.  Dezember  1863, 
.efinitiven  Dienerposten  erlangt  haben,  beziehungsweise 
den,   die   im  aktiven  Militärdienste   zurückgelegte   Zeit 

§  7. 
•  Kultus  nnd  Unterricht  bleibt  es  vorbehalten,  insoweit 
enstes  erfordern,  insbesondere  wenn  für  die  Verseilung 
BÜe  eine  höhere,  nicht  ohne  besondere  fachliche  Äns- 
ifikation  gefordert  wird,  die  betreffenden  Dienerstellen 
len  n— Xni  sofort  mit  den  Bezügen  einer  höheren 
ise  zur  Ausschreibung  und  Besetzung  zu  bringen,  doch 
Dienerschaftsstände  von  den  nach  §  1  auf  die  in.  be- 
sklasae  jeweils  entfallenden  Dienerstellen  mindestens 
dieser  Klassen  fiir  die  statusmäUige  Vorriiekung  ver- 

len  auch  in  den  Bienerschaftsständen  XIV — XXI  aus 
en  einzelne  Stellen  mit  AnfangsbezUgen  einer  höheren 
!se  dauernd  verbunden  werden. 


rrückung  entföUt: 

Dienstposten  einem  nach  dem  Gesetze  voml9.Äprill872, 
hsberechtigten  verliehen  wird ,    welcher   eine   Ifcigere 

besitzt,    als  der  nach  den  obigen  Grrundsätzen  {§  6) 
rufene  der  schon  im  Status  befindlichen  Diener, 
im  Zivil-Staatsdienste  angestellter  Diener,  bei  welchem 
srs  dieselben  Voraussetzungen  (lit,  a)  zutreffen,  in  den 
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ichaftsatänden  des  §  2,  Z.  I  und  XVIII,  welchen  fast  aus- 
Ansprachsberechtigte  angehSren,  bleiben  die  vor  Be^nn  der 
egenwärtigen  Verordnung  aufgenommeDen  Diener  von  den 
>  6  nnberülirt.  Sie  neuen  Keihungagnmdsätze  finden  daher 
Dienerscbaftaständen  nnr  auf  die  gegenseitige  Reibung  der 
ten  dieser  Verordnung  ernannten  Diener  Anwendung. 

Konkretalständeu  sind  sofort  sämtliche  Diener  nach  Maß- 
igen des  §  6  zu  reihen;  doch  wird  denjenigen  vor  Beginn 
aer  Verordnung  ernannten  Dienern,  welche  nicht  anspruehs- 
3  der  kaiserliehen  Verordnung  vom  19.  Dezember  1853, 
ider  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G-.-B1.  Nr.  60, 
'wecke  der  Bestimmung  ihres  Platzes  im  Status  eine  fiktive 

Jahren  zugezählt. 

§  10. 

i  Dienstalter  begründete  Anrecht  auf  Vorrückung  in  die 
sen  kann  im  Sinne  des  §  2  c  und  §  B  der  kaiserlichen 
'.  März  1860,  R.-G-.-B1.  Nr.  64,  einzelnen  Dienern  durch 
is    fär  bestimmte   Fälle  oder  auf  unbestimmte  Dauer  ent- 

ad  welcher  ein  Diener  dtirch  Disziplinarerkenntnis  von  der 
iklossen  ist,  bleibt  auch  Air  die  Bemessung  der  Dienstzeit  in 
isiallen  außer  Anschlag. 

ieitpunkte,  in  welchem  es  feststeht,  daß  in  erledigte  Bezüge 
Itskleisse  eine  statusmäßige  Vonückung  stattzufinden  habe, 
statnsmäßigen  Anwärter  eine  Disziplinar-TJntersuchung  an- 
ntscheidung  über  die  Vorrückungsfrage  bis  zur  rechtskräftigen 
'efifenden  BiszipUnar-Ängelegenheit  zu  vertagen  sein, 

§11. 

r  Einreihung  der  Diener  in  die  neu  gebildeten  Konkretal- 
derung  in  den  Bezügen  der  den  einzelnen  Dienerschafts- 
n  Diener  grundsätzlich  nicht  stattzufinden, 
BP,  welche  beim  Inkrafttreten  dieser  Verordnung  bereite  in  den 
en  Gehaltsklasse  stehen,  verbleiben  demnach  auf  die  Dauer 
—  unbeschadet  des  Anspruches  auf  eine  allfällige  Vor- 
abe  ihrer  anrechenbaren  Dienstzeit  —  auch  in  dem  Falle 
iesenen  höheren  Bezügen,  wenn  sie  nach  der  Reihung  im 
en  Anspruch  auf  dieselben  hätten. 

en  die  in  einer  niedrigeren  Gehaltsklasse  befindlichen  Diener 
a  Eonkretalstatus  (§  6)  keinen  Ansprach  auf  höhere  Bezüge 
in   dem  betreffenden  Konkretalatatus  die  Zahl    der   bereits 
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in  böbereii  G-ehaltsklassen  steheaden  Diener  ebenso  groß  oi 
die  Zahl  der  diesem  DienerschaftestaDde  zugewiesenen  Di< 
Gehaltsklassen. 

Sonach  wird  mit  dem  Inkrafttreten  dieser  Verordnnnf 
der  dienatälte8t«n  Diener  in  höhere  Bezüge  nur  in  denjen: 
ständen  platzgreifen  können,  welche  systemmfißig  eine  grS 
dotierter  Dienerstellen  zugewiesen  erkalten  haben,  aU  der  Z 
angehörigen,  bereits  in  höheren  Gehaltsklassen  stehenden  Dii 

§  12. 

Die  Fükrung  der  Dienerschaftastände,  die  Einreibung  i 
der  neuemannten  Diener  in  dieselben  in  G-emäßbeit  der  vorstehe 
die  Evidenthaltong  der    auf  die   statosmäßigen   Ansprüche 
sowie  die  Führong  der  einschlägigen  Korrespondenz  wird  nach 
obliegen : 

aj  In  Ansehung  der  Dienerscbaftsstäude  I  und  II  de 
Kultus  und  Unterricht. 

b)  In  Ansehung  der  Dienerschaftastände  HI.  bis  inklt 
XX.  und  XXI.  den  betreffenden  politischen  Landesstellen. 

c)  Betreffs  der  DienerschaftsstSnde  XV.,  XVI.,  XVH.  u 
halterei  zu  Innsbruck,  beziehungsweise  Graz,  Trieat  und  Brü 

Es  kann  jedoch  hinsichtlich  einzelner  der  Dienerschaft 
die  Besorgung  der  obigen  Geschäfte  anstatt  der  politische! 
betreffenden  Landesschulrate  übertragen  werden. 

Die  näheren  Vorschriften  über  die  mit  der  Führung  der 
in  Zusammenhang  stehenden  Geschäfte  werden  abgesondert  t 

§  13. 

Die  Dienstalterszulagen,  welche  nach  §  4 
26.  Dezember  1899,  K.-G.-BL  Nr.  256,  den  in  die  Kategoi 
gehörigen,  im  I.  Abschnitte  desselben  behandelten  aktiven  St 
beziehungsweise  10  in  definitiver  Eigenschaft  im  Zivil-Staatsd 
Dienstjahren  gebühren,  sind  bei  Bemessung  des  Ruhegehalt 
quartales  gleich  dem  Gehalte  anzurechnen;  dagegen  ist  von 
Diensttaxe  gemäß  des  §  176  des  kaiserlichen  Patentes  voi 
J.-G.-S.  Nr.  404,  zu  entrichten. 

Die  Verrechnung  der  Dienstalterszulagen   erfolgt  in   eii 

§  14. 

Hinsichtlich  des  Bezuges  des  Dienstkleides  oder  des  Aqni 
die    Vorschriften    der    Verordnung    vom    21.    April    1902, 
M.-V.-BL  Nr.  26  maßgebend. 
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§  15. 
eidung   darüber,    ob    eine  Wohnung  im  Sinne    des  §  10  des 
ataral-    oder  BiensteswolLnang  im    engeren    Sinne 
:folgt  in  jedem  einzelnen  Falle  nach  Maßgabe  der  obwaltenden 

nsse  jener  fiir  Ämtszwecke  nicht  geeigneten  kleinen  Wohnungen, 
einen  Dienern  aof  Gmnd  der  Verordnung  des  Finanzministeriums 
.7,  Z.  7526,  Finanz-MiniBt.-Vdgsbl.  Nr.  21,  mit  der  Verpflichtung 
1er  Beaufsichtigung  des  Gebäudes  und  der  Besorgung  der  hSns- 
igen  in  demselben  ohne  Miete,  jedoch  gegen  Widerruf  eingeräumt 
auf  weiteres  keine  Änderung  ein. 

§  16. 

er  im  §  16  des  Gesetzes  vorgeschriebenen  Versicherung  der 
1  entlohnten  provisorischen  und  Aushilfediener  für  den  Erank- 
if  die  Verordnung  des  Gesamtministeriums  vom  5.  Februar  1900, 
,  verwiesen. 

§  17. 
■dnung  tritt  mit  1.  Juli  1902  in  Kraft. 


Nr.  32. 

»8  Ministers  für  Enltus  und  ünterricbt  vom 
30.  Hai  190ä,  Z.  17579, 

mit  wetohem  eine  Instraktlon  tüx  den  Unterrloht  in  der  zweiten  Iiandessprache 
■la  Anhang  m  den  neuen  Inairnktionen  tüx  den  Unterrloht  an  den  Gymnaalen 
}  und  Be&laoliulen  In  Österreloli  TerSffentllcht  wird  *). 

'         Seitens  der  Schnlanfeichtsorgane  wurde  wiederholt  der  Wansch  geäußert,   es 

mögen  fllr  den  Csterricht  in  der  zweiten  Landessprache,  die  an  Österreichischen 

Mittelschulen  entweder  als  obligater,    oder  relativ-obligater  oder  als  freier  Gegen- 

Btaod  und  zwar  klaasen-  oder  abteilungsweise  gelehrt  wird,   allgemeine,  der 

leDeren  Didaktik  entsprechende  und  durch  die  pILdagogische  Erfohrung  erprobte 

Gnmdg&tze  bebofe  Erzielong  eines  mehr  einheitlichen  Vorganges  festgesetzt  werden. 

Dies  veranlaOte   mich,  eine  Instruktion   fttr  den   Unterricht  in  der   zweiten 

(ieasprache  als  Anhang  za  den  neuen  Instruktionen  fOr  den  Unterricht  an  den 

uuaien  und  Realschalen  in  Österreich  hinaoszugeben. 

Die  in  dieser  Instmküon  enthaltenen  Weisungen   und   Ratscbl&ge    gelten    im 

noeinen  für  den  Unterricht  m  einer  zweiten  Landessprache;   insofeme  aber  die 


Hw  Instrakhon  Iit  im  k.  k.  SchulbUoher-Terlage  in  Wien  erechienen   und  daselbat  n 
fü  Ton  20  h  zu  be^ebeo. 


.  Oesetie,  Vemrdnangen,  ErUUse.  —  TerfUgimgeii,  betr.  Lebrbachern.Lehimitnl. 

'erh&ltniBBe  eines  Landes,  die  BeBonderbeit  der  einzelnen  Landes- 
spezJeUen  Lehrplftne  eine  ergänzende  Aasfahrang  erheischen 
m  Ermessen  der  k.  k.  Landesachulbehörden  fiberlassen,  mit  hier- 
]g  DetaitbestimmoDgen  zu  treffen,  Einzelheiten  der  allgemeinen 
nder  zn  erörtern  oder  auch  zu  modifizieren, 
nstruktion  soll  ebensowenig  wie  die  früheren  den  erprobten 
vertnng  eigener  Erfahrung  nnd  der  Selbständigkeit  im  nnterricht- 
iscbränken,  sie  will  vielmehr  jüngeren  Lehrern,  die  gegenwärtig 
eregelten  EinfQhmng  in  das  praktische  Lehramt  teilhaftig  werden 
obten  Vorgang  empfehlen,  sie  dadurch  vor  Uißgriffen  beim  Unter- 
em erprobten  alteren  Lehrer  aber  einen  Bicheren  Maßstab  m 
tnd  Beurteilung  des  eigenen  Verfahrens  an  die  Hand  geben. 


gen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmltteL 
Lehrbfloher. 

a)  FDr  allgamelne  Voluschulen. 

ka  pro  äkoly  obecnä.    Dil  L  vyd^  pötidllnäho   s    mlnvnicl. 

g.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  80  h. 

pro  fikoly  obecnä.  Dil  I.  Tyd&nl  p6tidilnäho  bez  mlOTnice. 

lg.  K,  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebanden  60  h, 

.  Teil  des  fOnfteiligen  bChmischen  Lesebuches  beider  Ausgaben 

errichtsgebrauche  tüi  das  zweite  Schuljahr  mehrklassiger  Volks- 

Ihmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

Ministerial-Erlaß  vom  5.  Juni  1902,  Z.  14676.) 

ByKBap  aa  onte  nynce  niKO.ie.  Wien  1902.  K,  k.  Schulbücher- 
gebnnden  60  h. 

lUe  serbische  Fibel  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  allen  Volts- 
irbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  für  zulässig  erklärt. 
Uinisterial-Erlaß  vom  30.  Mai  1902,  Z.  15808.) 

4pyra  KHBHCKa  paxyHKOBa  ^^a  aBCTpuäcKHX  BceMo/iflBi  niKU 
ipoÖH.«H  K.  KpaBc  i  M.  FaöepHajib,  nepe.ioaciiB  OneAflS 
(^ien  1902.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 
weite  Rechenbuch  wird  ebenso  wie  das  erste  Rechenbuch  *)  zum 
rauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  ruthenischer  Unterrichts- 
lässig erklärt. 
MiniBterial-Erlaß  vom  4.  Juni  1902,  Z.  16559.) 

Inni^blatt  vom  Jahre  1902,  Seite  84. 
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b)  Für  Bürgerschulen. 

Dr.  Emanuel,  Natnrgeschiclite  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen.  Dritte 
Der  menBchliche  Körper;  Überaicht  der  drei  Reiche  der  Nator.  2.,  ver- 
te  Auflage.  Mit  165  Holzschnitten.  Wien  1901.  Alfred  Holder.  Preis, 
ien  1  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
her  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 

(Miniaterial-Krlaß  vom  3.  Juni  1902,  Z.  15031.) 

c)  Fflr  Mittelschulen. 

-.  Arthur,  Lehrbuch  für  den  katholischen  Religionsunterricht  in  den 

1  Klassen  der  Gymnasien  und  Realschulen. 

I  Kursns :  Allgemeine  Glaubenslehre  oder  die  Lehre  von  der  göttlichen 
Offenbarung.  7.  Auflage.  Freiburg  1.  B.  1900.  Herder'sche  Verlags- 
buchhandlung. Preis,  geheftet  1  K  56  h,  gebunden  1  K  92  h. 

n.  Kursus:  Die  Geschichte  der  göttlichen  Eircbe.  7.  Auflage.  Freibarg  i.  B. 
1896.  Herder'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  1  E  80  h, 
gebnndea  2  K  16  h. 

U.  Kursus:  Die  besondere  Glaubenslehre.  7.  Auflage.  Freiburg  i.  B.  1901. 
Herder'sche  Verla^buchhandlung.  Preis,  geheftet  1  E  68  h, 
gebunden  2  K  4  h. 

V.  Kursus:  Die  Sittenlehre.  7.  Auflage.  Freiburg  i.  B.  1900.  Herder'sche 
Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K  56  h. 

[>ie  siebente  Auflage  aller  vier  Teile  des  genannten  Lehrbuches  wird,  die 

»aüon   der   kompetenten   kirchlichen  Oberbebörden   vorausgesetzt,  zum 

ichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 

äsen. 

(Ministerial-EriaÜ  vom  27.  Mai  1902,  Z.  14989.) 

Dr.  Karl  Ferdinand,  Deutsche  Schulgrammatik  für  Mädchen-Lyzeen 
rerwandte  Anstalten.  Wien  und  Prag  1902.  F.  Tempsky.  Preis, 
et  3  E,  gebunden  3  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  znm  Lebrgebraucbe  an  Mädchen  -  Lyzeen  mit 
her  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Mai  1902,  Z.  16705.) 

r,  Dr.  F.,  Deutsche  Grammatik  für  österreichische  Mittelschulen, 
rbesserte  Auflage.  Wien  1902.  Manz'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis, 
iert  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
e  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschalen  mit  deutscher 
ichtssprache  allgemein  zagelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  Mai  1902,  Z.  16708.) 

ül-TerordiiDiigablatt  vom  Jahre  1899,  Seite  124. 
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Ruseh  Gustav,  Lebrbnch  der  Geschiebt 
zweite  Klasse.  Wien  1901  Alfre 
gebunden  1  E  80  h. 

Das  bezeichnete  Lehrbuch  wird 

mit  deutscher  Unterrichtssprache  allf 

(Ministerial-Erlaß  Tom  S 

Henmelmayr,  Franz  von  und  Brnnnei 
Mioeralogie  fUr  die  vierte  Klasse  < 
bearbeitet  von  Heinrich  Leiteabe 
dmcktafeln.  2-,  vwbesBerte  Auflagt 
geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60 
Diese  neue  Auflage  des  bezeic 
Auflage  desselben  *)  zum  Lebrgebrau 
ricfatffiprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  £ 

In  4.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  ge 
Z.  18820  *•)  zum  Unterrichtsgebrauc 
richtBsprache  allgemein  zol&ssiger  Av 

WeitzenbSck  Georg,  Lehrbuch  der  &a 

F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  7 

(IkfiniBterial-ErlaO  vom  ! 

Moinik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Lehi 
einer  Aufgaben-Sammlung  fOr  die  obi 
von  Anton  Nenmann.  Ausgabe 
Wien  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  ge 
Diese  neue  Auflage  des  genai 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  frühere 
gebrauche  an  Gymnasien  mit  deutsch 
(Ministerial-Erlaß  vom  '. 

In  3.,  im  wesentlichen  nnvertnderter, 
12.  August  1897,  Z.  20742  f)  zum 
der  Realschulen  mit  böhmischer  1 
kompetenten  kirchlichen  Oberbehörde 
ist  erschienen: 

Jeiek  l.  a  Bedroä  K.,  Döjepis  zjeveni 
tteti    tHdn    Skol    realnlch.    Prag    18 
geheftet  2  K  40  b,  gebunden  2  K  80 
(Ministerial-Erlaß  vom  I 


•)  UiniBUri&l-yerardiiangBbUtt  vom  Jahre  IfKH 

**)  MiniBteml-TerordnangsbUtt  vom  Jahn  1901 

***)  MinisterUd-Terordnimgsblatt  Tom  Jahre  189! 

-j.)  MiniBterial'Teiordiiungsblatt  Tom  Jahre  1897 
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FSeobecnJ  zemöpis.  Dil  druhj  pro  dnihou  a  tteti  tfidu  Skol  gym- 
dnihoD  a2  itrrtou  tilda  realni.  5.  Auflage.  Prag  1902.  I.  L.  Kober. 
tet  2  E  20  h,  gebunden  2  K  70. 

neae  Anfl^e  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  vierte 
sselben  *)  zum  Lehrgebraucbe  an  UittelschuleD  mit  böhmischer 
.pracbe  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Mai  1902,  Z.  16227.) 
'.,    Gramatika   hrvatskoga  jezika  za   ni2e   razrede   sredojiti   Skola. 
rte  Auflage.  Agram  1901.  L.  Hartmann.  (Kuglid  a.  Deutsch.) 
iden  2  E  40  h. 

neue  Auflage  des  bezeichneteii  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste 
iselben  **)    zum  Untenichtsgebraache    an  Mittelschalea    sowie    an 
1  Lehrerinnen-BUduiigsanstalten  mit  serbo-kroatiBcher  ünterrichts- 
remein  zugelassen. 
(Hinisterial-Erlaß  vom  3.  Juni  1902,  Z.  16996.) 

d)  Für  Lehrerinnenblldungsanstalten. 
aard,   Tierkunde  far  Lehrer-  und  Lebreiinnen - Bildungsanstalten. 
ilogischen  Grundsätzen  bearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag  1902. 
ky.  Preis,  gebunden  4  K. 

I  Lehrbuch  wird  neben  der  ersten  Auflage  desselben  ***)  zum  Unter- 
tche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BUdangsanstalten  mit  deutscher 
ipracbe  als  zul&ssig  erklart. 
(Minlsterial-ErlaQ  vom  5.  Juni  1902,  Z.  14541.) 

eh  der  besonderen  nnd  allgemeinen  Arithmetik  fOr  Lehrer-  und 
-Bildungsanstalten.  Bearbeitet  tos  Ant.  Behacket.  6.,  durch- 
iflage.  Wien  und  Prag  1902.  F.  Tempaky.  Preis,  geheftet  2 E  40h, 
E  90  h. 

I  Lehrbuch  wird  neben  der  fünften  Auflage  desselben  zum  Unter- 
iche  an  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher 
iprache  als  zulässig  erklärt. 
(Hisisterial-Erlaß  vom  31.  Mai  1902,  K.  16695.) 

A.,  Obecuf  rychoTatelstyi.  5.,  von  E. Domin  umgearbeitete  Auflage. 
.  A.  Picblers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  IE  60  h, 
K  90  h. 

neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluß  des 
in  Gebrauches  der  froheren  Auflagen  zum  Unterrichtagebranche  an 
d  Lebrerinnen-BildungsanstalteD  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 


(Ministerial-ErlaO  vom  7.  Juni  1902,  Z.  14376.) 

rordoongablatt  vom  Jahre  1897,  Seite  494. 
rordnnngiblatt  rom  Jahre  leOf,  Seite  31  ond  70. 
iirdiiiuigsblatt  Tom  Jtüue  1897,  Seite  371. 


~ 


■  Terfllgnngen,  betreffeod  Lehrbücher  and  Lehrmittel. 

^eoiBka  TOÖna  dela  za  ponlc  na  ienskih  uiiteljifiäh.  IL  deL 
isM.  liSibach  1902.  Eleinmayr  and  Bamberg.  Preis, 
gebanden  3  K  50  b. 

ch  wird  zam  Uoterricbtsgebrauche  an  LehrermnenbildongB- 
D  dieser  Lebrgegenst&nd  in  filoveniscber  Sprache  unterrichtet 


irial-ErlaQ  vom  27.  Mai  1902,  Z.  11119.) 

-Or  kaufknanniBche  Fortblldungssdiulen. 

der  Handele-  und  WecfaseUcunde  for  kanfiDäaniache   Fort- 

verbeeserte  Auflage  (in  neuer  Rechtschreibung).  Wien  1902. 

gebunden  IE  52  h. 

ch  wird  zum  Unterrichtsgebraucfae  an  kaafm&nnischen  Fort- 

emein  zi^elaesen. 

erial-Erlaß  vom  2.  Juni  1902,  Z.  17432.) 

f)  FOr  Taubttummenschulen. 

Bsebucfa  für  österreichische  Taubstummenschulen.  HI.  Teil 

iffe  für  das  vierte  Schuljahr.  Wien  1902.  K.  k.  SchuIbQcher- 

ilbleinen  gebunden  1  E. 

eil  des  Lesebacbes  wird   ebenso  wie  der  I.*)  und   der 

;d,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Tanbstummenschulen  mit 

tfisprache  als  zul&ssig  erkl&rt. 

»rial-ErUß  vom  7.  Juni  1902,  Z.  15669.) 


Lehrmitt«L 

,  Wiener  Medailleure  1899.  niastrationen  nach  Photographieo 
von  Schoeller,  A.  E.  vonLoehr  u.  U.  22  Heliogravur- 
iger  und  Leykauf.  3  Autotypietafek  und  67  AatotTpien 
erer  und  Göschl.  2.,  vermehrte  Auflage.  Wien  1899. 
Ol.  Mit  2  Heliogravüren,  10  Zinkotypietafeb  und  18  Illa- 
,  Preis  des  Werkes  samt  Nachtrag  36  K.  Preis  des  Nach- 

rke  **•)   werden   die  Direktionen    der  Kunst-   und    Staats- 

Dierksam  gemacht. 

erial-Erlaß  vom  27.  Mai  1902,  Z.  15394.) 


)latt  Tom  Jahre  1902,    I.  Teil  Seite  125. 
r     n.    ,.      «     163. 
jlatt  vom  Jahre  1899,  Seite  472. 


J 


Stack  Xn.  —  TerfllKimg«),  betreffend  LehrbUdier  and  Lehrmittel.  209 

Haehi£«k  Johann,   Atlas  k  d6jiiiim  rakoosk^m  pro  t;§91  tMdy  Skol  sttednicfa 

a  jin6  tobo  Jt&da  dstavy.   Tuman  1901.  Slaka  u.  Jir&nek.  Preis  3  E  50  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  znm  Unterrichtsgebraache  an  Hittelschtüen  und 

Terwandten  Anstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Hinisterial-Erlaa  vom  7.  Joni  1902,  Z.  16240.) 


Das  große  vateriändische  Verlagsuntemehmen  der  „ITniTersal-Edition",  welches 
mit  dem  Meramtlichen  Erlasse  vom  5.  Joli  1901,  Z.  20467,  allen  österreichischen 
Lehranstalten  empfohlen  wurde,  hat  seit  Erscheinen  dieses  Erlasses  sowohl  in 
Bezog  auf  die  Zahl  der  erschienenen  B&nde  als  auch  deren  Terbreitnng  eine 
aaßeroidentlicbe  Entwicklung  zu  Terzeicbnen. 

Zur  Zeit  derHeraoBgabe  dieses  Erlasses  enthielt  der  Katalog  der  MUniversal' 
Edition"  250  Bftnde,  w&hrend  heute,  noch  vor  Ablanf  eines  Jahres,  die  Anzahl 
der  erscfaienenea  Bände  auf  650  angewachsen  ist. 

In  allen  Konservatorien  und  Masiklehranstalten,  Schalen,  Elftstem  etc., 
welche  die  .universal  -  Edition*  infolge  ihrer  TorzQglichen  Ausstattung  und 
ihres  hohen  p&dagogischen  Wertes  eingeführt  haben,  hat  sich  dieselbe  in 
eminenter  Weise  bewährt,  verdankt  aber  diesen  Erfolg  in  erster  Linie  dem 
Umstände,  daß  sie  die  einzige  derzeit  existierende  billige  Gesamtausgabe  der 
musikaliBcheo  Klassiker  und  Unterriebtswerke  ist,  welche  nach  den  Prinzipien 
der  heutigen  Technik  von  den  hervorragendsten  Musikpädagogen  bearbeitet  ist. 

Die  ,Dniveraal- Edition"  wurde  in  letzter  Zeit  mit  aasgesprochenem 
Erfolge  in  den  Ländern  Frankreich,  Belgien,  Englfoid,  BuQland,  Griechenland, 
Romänien,  Australien  and  Neuseeland  eingefOhrt. 

Za  den  mit  dem  vorzitierten  Meramtlichen  Erlasse  genannten  Revidenten 
sind  als  Mitarbeiter  dieser  Edition  inzwischen  neu  hinzugekommen: 

Aus  Wien:  die  Lehrkräfte  des  Wiener  EongervatoriumsPaul  de  Conne, 
Wilhelm  DCrr,  Jakob  Fischer,  Franz  HabAck;  femer  die  Herren 
Musiker  und  Pädagogen  Max  Beer,  Rudolf  Fitzner,  Dr.  Robert  Hirsch- 
feld, Kamillo  Hörn,  Direktor  Rudolf  Kaiser,  Theodor  Haader, 
Hofopem-Kapellmeister  Franz  Schalk,  Friedrich  Spigl  and  Alezander 
Zemlinszky. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  werden  auf  das  Erscheinen  dieser  Ausgabe 
besonders  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Juni  1902,  Z.  19042.) 

Iiairie  Andrö,  Mdmoires  d'un  collägien.  Edition  autorisSe,  suivie  d'nn  Commentaire 
et  d'  an  R6p6titear  par  R.  G.  Kaknla.  Wien  1902.  C.  Graeser.  Preis, 
geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  80  b. 

Auf  das  Erscheinen  des  genannten  Baches  werden  die  Lehrkörper  der 
Mittelschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Mai  1902,  Z.  12565.) 


ig«n,  betraffimd  LehrbOeber  und  Lehrmittel.  —  Ki 

ksscbulen  mit  Bloveoischer  UotenichtBapr« 
Ibßcher-Verlage  erschienene  Hilfebudi;  „Ns 
ke  Sole"  (Izdaja  v  itirih  delib;  sestavila 
en,  k.  k.  Schulböcher -Verlag,  Preis,  broE 
sam  gemacht. 
irial-ErUß  vom  30.  Mai  1902,  Z.  16488.) 

,  Öitanka  iz  knjiieTnih  starina  staroalove 
Tlü.  razred  srednjih  äkola.  2.,  verbessert« 
..  E.  Landes-Verlag.  Preis,  gebunden  2  K 
einen  des  genannten  Buches  werden  die 
rbo-kroatischer  Unterrichtesprache  aufmerli 
irial-ErlaO  Tom  3.  Juni  1902,  Z.  17011.) 


Kundmachungen. 

und  Unterricht  htX  der  I.,  ir.nndT.  Elasie 
.Tesna"  in  BrUnn  das  Becht  der  Öffentlich! 

Brial-Eilafi  vom  28.  M&i  1902,  Z.  16024.) 


r  sn  der  TolkiBchnle  in  Proimik  (Beiirfc  Le 

entlaBBeii. 

Brial-Erlafi  vom  30.  H^  1902,  Z.  16721.) 


lOcher* Verlage  in  Wien ,  L ,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  sind 
)St  sowie  dnrch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  der 
srreichischen  und  der  neuen  aUgemelnen 
deutschen  Bechtschreibnng. 

Von  Dr.  Richard  von  Muth. 

PreiB  12  h. 


äe  zwischen  bisheriger  nnd  neuer  deutscher 
Bechtschreibong. 

'ür  Schüler  zusammengestellt 
von  Dr.  Bichard  tod  Hnth. 

Preis  6  b. 


Ministerinm  ffir  Knltas  nnd  Unterricht  autorisierte  Ausgabe, 
und  zwar : 

)  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    ä  —  E  30  b, 

Ausgabe,  broschiert    .    .    .    &  —    „   90  , 

„         gebunden     .    .    .    ä    1   „   —  , 


Unterricht  über  ßewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

k.  k.  BegienmgBrat    nnd   Gewerbe-Oberinspektor   und  Ludwig  Jeble, 
kiüserlicher  B&t  tmd  Geirerbe^Inspektor. 

Preis  30  h. 


leitsi-e^eln  ftkir  clie  Schuljug-end. 

Gebranche  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Verfaßt  Ton  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 


Lgemeinen  Gewerbevorschriften, 
bneh  für  gewerbliche  Dnterrichtsanstalten. 

f  Schindler,  MmislenaJ-Sekrettr  im  k.  k.  HandelBministerinm. 
fber  Erwerbs-    nnd    WirtachaftB-aenoBHenBchaften    i 
baftlicke  ünternebmnngen  der  Gewerbetreibenden 
Laurenz  Gstettner,   k.  k.  BeiirkB-EonimiBB&r. 

Preis  50  h. 


SliniBterinnu  für  Enltoa  und  Dntemcht.  —  Druck  ron  Kul  Ooritchek  in  Wien  T. 


erordnungsblatt 

iür  den  Dleuatbereicb  des 

ms  ftlrJIaltiLS^iiiid  Unteiriclit. 

im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 

AusBegeben  am  1.  JoU  1902. 

!H  MiniBtera  fbr  Eultu  und  Unterricht  vom  25.  Juni  1902,  betreffend  die 
B  YerzeicbniAseB  der  fllr  allgemeine  Yolks-  und  BElrgersdiulen ,  für  mit 
idene  spezielle  Lehrkurse  und  für  Mädchen-Fortbildni^BkuTBe  alB  zal&BBig 
är  und  Lehrmittel.  Seite  213. 


Nr.  33. 
flinisters  für  Knltns  und  Unterricht  vom 
25.  Juni  1902,  Z.  20783, 

jntllohong  des  TerielohiÜ0a«B  der  ffir  allgemeine  Tolks-  und 
alt  Volksflohnlen  verbundene  apexlelle  Lehrkorae  und  fBr 
gBknrse  als  znlätsig  erklärten  LehrbfioheT  und  Itehrmlttel. 

f  die  hieramtlidieii  Erlässe  vom  7.  Dezember  1885,  Z.  19173  *) 
H,  Z.  17677  **),  wird  das  nachfolgende  Verzeichnis  der  zum 
gemeinen  YoIksBcbulen,  an  den  BQrgerschulen ,  an  den  mit 
tuen  speziellen  Lehrkursen  and  an  den  Fortbildungskursen  filr 

LehrbQcber  und  Lehrmittel  kandgemacht. 
Anlaß  mehrerer  vorgekommener  Fftlle  mit  Beziehung  auf  die 

vom  29.  Mai  1891,  Z.  11156  ***)  und  vom  29.  Mai  1892, 
•rung  gebracht,  daß  Eingaben  um  Zulassung  von  geographischen 
Adt  oder  eines  Bezirkes,  von  Stadtplänen  sowie  von  Orts-  und 
ingsweise  um  Zulassung  von  landwirtschafHicben  Wandtafeln 
en  Lehrbehelfes  ßlr  den  landwirtschaftlichen  Unterricht  zum 
Igemeiseo  Volks-  und  BQrgerschulen  von  den  Landesschul- 
Wirkungskreise  zu  erledigen  sind. 

it  Backsicht  auf  die  notwendige  Stabilität  der  Lehrtezte  auf 
iglichen  bierämtlichen  Erlaß  vom  12.  März  1902,  Z.  3330  ff), 


igablatt  vom  Jahre  188G,  Nr.  46,  Seite  269. 
igsblntt  vom  Jahre  1901,  Nr.  29,  Seite  164. 
igBblfttt  Tom  Jahre  1891,  Nr.  20,  Seite  73. 
igsblatt  Tom  Jahre  1892,  Nr.  24,  Seite  337. 
igiblBtt  vom  Jahre  1902,  Nr,  21.  »eite  141. 


tOek  Xin.  Nr.  33.  —  Qesetz«,  Terordniingen,  Erläaw. 


n 


Verzeichnis 

;branche  in  den  allgemeinen  Volksschulen,  in  den 
in  und  in  den  mit  Volksschulen  verbundenen  speziellen 
sowie  in   den  Fortbildungskursen  für  Mädchen 
zugelassenen 

[•bücher  und  Lehrmittel. 

(OeacbloBBeii  am  30.  Jniii  1902.) 


I.    ]L<elii-l>Uoliei-. 

A. 

In  deutscher  Sprache. 

■  Allgemeine  Yolkssclialeii  nnd  fQr  Bfirgersehaleiu 

RellBlonsbOcher  *). 

•)  Ffir  bttboliaohe  BeUgioailelirs. 

US  der  katholischen  Religion.  (For  Volksschulen.)  Mit  Approbation  des 
en  Gesamt- Episkopates  vom  9.  April  1894.  Salzburg  1896.  Aktien- 
1er  Zaunritb'scheu  Buchdruckerei  in  Salzbui^.  Preis  15  kr.  =  30  h. 

mus  der  katholischen  Religion.  (Für  Volks-  und  Bürgerschulen.) 
Jon  des  österreichisclKn  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
t.  Aktien- Gesellachait  der  Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg. 
=  64  h. 

US  der  katholischen  Religion.  (Für  Volks-  und  Bürgerschulen.)  Mit 
ies  Österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Salz- 
Vktien- Gesellschaft  der  Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg. 
=  80h. 


;  der  in  dieaem  VerzeichniKBa  angefulirten  Religio uslehrbüclier  ist  unter  der 
gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfesBioneUen  OberbehSrde  für  Kiiläsai)( 
Bind.  (S  7  des  Geaetzes  vom  25.  Mai  iSÖS,  R.-G.-B1.  Nr   48.) 


xm.  Nr.  33.  —  Gesetze,  Verordnnngen,  ErMUse.  215 

1er  kathoUschen  Religion  für  die  Erzdi^zeae  Wien  bestimmt, 
des  Osterreichlachen  Geeamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
30  h.  Wien.  K.  k.  Schulböcher-Verlag. 

der  katholiscben  Religion  für  die  Erzdiözese  Wien  brummt 
des  dsterreichischeQ  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
64  h.  Wien.  K.  k.  Sehalbticher- Vertag. 

1er  katholischen  Reügion  fUr  die  Erzdiözese  Wien  bestimmt, 
des  österreiehischeii  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
80  k  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1er  katholischen  Religion  fQr  die  Laranter  Diözese  bestinmit. 
des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
30  h.  Wien.  K.  k.  Sehulbflcher-Veriag. 

der  katholischen  Religion  für  die  Laranter  Diözese  bestimmt, 
des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
64  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1er  katholischen  Religion  für  die  Laranter  Diözese  bestimmt, 
des  österreichischen  Gesamt-Episkopatra  vom  9.  April  1894. 
BO  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Görz  und  die 

lapodistria    bestimmt    Mit  Approbation    des    fisterreichischen 

,tes  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien. 
r-Verlag. 

der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Görz  und  die 
iapodistria  bestimmt  Mit  Approbation  des  österreichischen 
ites  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien. 
r-Verlag, 

der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Görz  imd  die 

'apodistria    bestimmt.   Mit  Approbation    des   österreichischen 

ites  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien. 
r-Verlag. 

ler  katholischen  Religion  för  die  Erzdiözese  Ohnütz  und  die 
bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
9.   April  1894.    Preis,   gebunden  30  h.   Wien.    K.  k.  Schul- 


!  der  katholiscben  Religion  für  die  Erzdiözese  OlmQtz  und  die 
bestimmt.  Mit  Approbation  des  Österreichisdien  Gesamt- 
9.  April  1894.   Preis,  gebunden  64  b.    Wien.   E.  k.   Schul- 

jer  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  OlmQtz  imd  die 
bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k.  Schul- 
der katholischen  Religion  für  die  Erzdiözeae  Prag  und  die 
;  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
9.  April  1894.   Preis,    gebunden  30  h.  Prag.   K.   k.   Schul- 


r.   33.  —  OeMtie,  VeroTdnnngflii,  ErlKiM. 

tholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Prag  nnd  die 
mt.  Mit  Approbation  des  ABterreichiBcben  Gesamt- 
il  1894.    Preis,    gebunden   64  b.    Pr^.    K.  k.  Scbul- 

tholischen  Religion  fQr  die  Erzdifizese  Prag  und  die 
mt.  Mit  Approbation  des  österreichiBchen  Gresamt- 
ril  1894.  Preis,   gebunden  80  h.    Prag.  K.  k.  Sehul- 

catboliscben  Religion  fOr  die  Diözese  EOniggi^tz.  Mit 
eichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
rag.  E.  k.  Scbnlbflcher-Yerlag. 

tholischen  Religion  für  die  Diözese  K&niggr&tz.  Mit 
■eichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
rag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

)Ii8cheD  Religion.  Für  den  Spreugel  des  fürstbischöflichen 
hen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gee&mt- 
11  1894.    Preis,   gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.   Schol- 

itholischen  Religion.  Für  den  Sprengel  des  fOrstbischöf- 
Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesotnt- 
■ü  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  K.  k.   Schul- 

)lischen  Religion.  Für  den  Sprengel  des  fOrstbischöflidien 
lien.  Mit  Approbation  des  österreichiscben  Gesamt- 
ril  1894.   Preis,   gebunden  80  h.   Wien.  E.  k.  Schul- 

katholischen  Religion.  Für  die  Diözese  Brixen.  Mit 
"eichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
ixen,  1898.  Verlag  der  Buchhandlung  des  kathoüsch- 

atbolischen  Religion.  Für  die  Diözese  Brixen.  Mit 
eichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
a  40  kr.  =  80  h.  Brixen,  1898.  Druck  und  Verlag  von 
ing. 

holischen  Religion  fUr  die  Diözese  Linz  bestimmt.  Mit 
iehischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis, 
.  Linz,  1898.  Verl^  des  bischöflichen  Ordinariates.  In 
igsbuchhandlung  des  katbol.  PreOvereines  in  linz-Uifahr. 

catholischen  Religion  für  die  Diözese  Linz  bestimmt, 
iterreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
'64h.  Linz,  1898.  Verlag  des  bischöflichen  Ordinariates. In 
ftgsbuchbandlung  des  kathol.  Preß  Vereines  in  Linz-Urfahr. 
tholischen  Religion  fUr  die  Diözese  Linz  bestimmt.  Mit 
ichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis, 
.  Linz,  1898.  Verlag  des  bischöflichen  Ordinariates.  In 
agsbudihandlung  des  kathol.  Preßvereines  in  Linz-Urfahr. 
lolisehen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
n  9.  April  1894.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  30  h 
•  von  Johann  Gregora,  Buchhändler  in  St.  Polten 
schulen  innerhalb  der  Diözese  St.  Polten.) 
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aus  der  katholischen  Beligion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
opates  vom  9.  April  1894.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  64  b. 
(98.  Verlag  von  Johann  Gregora,  Bnchhftndler  in  St.  Polten, 
ind  Bürgerschulen  innerhalb  der  DiOzese  St.  Polten.) 

118  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbaticm  des  österreichischen 
opates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebonden  in  Leinwandrßcken 
Iten,  1899.  Verlag   von  Johann  Gregors,  Buchhändler  in 

ins  der  katholischen  Religion.  UnTeränderter  Abdruck  des  vom 
(Opate  Österreichs  herausgegebenen  und  unterm  9.  April  1894 
Schulkatechismas  für  die  Leitmeritzer  Diözese.  Wamsdorf,  1897. 
'erlag  der  Buchdruekerei  Ambr.  Opitz,  Wamsdorf  und  "Wien, 
len  in  LeinwandrQcken  30  h  (15  kr.).  (FQr  Volks-  nnd  BOrger- 
lalb  der  Diözese  Leitmeritz.) 

mos  der  katholischen  Religion.  Unveränderter  Abdruck  des  vom 
lopate  Österreichs  herausgegebenen  nnd  unterm  9.  April  1894 
Sdiulkatechismus  für  die  Leitmeritzer  Diözese.  Wamsdorf,  1897. 
/'erlag  der  Buchdruckerei  Ambr.  Opitz.  Wamsdorf  and  Wien, 
en  in  LeinwandrOcken  64  b  (32  kr.).  (Für  Volke-  und  Bflrger- 
latb  der  Diözese  Leitmeritz.) 

iQB  der  katholischen  Religion.  Unveränderter  Abdruck  des  vom 
EOpate  Österreichs  herausgegebenen  und  unterm  9.  April  1894 
Sdiulkatechismus  für  die  Leitmeritzer  Diözese.  Wamsdorf  1897. 
arlag  der  Buchdruekerei  Ambr.  Opitz.  Wamsdorf  und  Wien, 
en  in  LeinwandrOcken  80  h  (40  kr.).  (FQr  Volksschulen  innerhalb 
jeitmeritz.) 

ler  Katechismus  von  J.  Deharbe.  Freibnrg,  1890.  Herder, 
ie  Bukowina). 

bismuB  for  die  Elementarschulen  von  J.  Deharbe.  Freiburg,  1890. 
kr.  (fllr  die  Bukowina). 

te  des  alten  nnd  neuen  Testamentes  für  Osterreichische  allgemeine 
nnd  fQr  BQrgerschulen.  Mit  100  Abbildungen  and  3  Kärtchen. 
Panholzer.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  90  h. 

Richte  des  alten  und  neuen  Testamentes  fQr  allgemeine  Volks- 
Qr  BQrgerschuIen.  Von  Dr.  Schaster.  Ausgabe  mit  114  Abbil- 
.  Karte.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  90  h. 

chichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volks- 
Ür  Bürgerschulen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  52  Abbtl- 
I  Kärtchen.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Geb.  90  h. 
iktionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katholischen 
.  Revidierte  und  vermehrte  Ausgabe.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
;.  Gebunden  SO  h. 

ektionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katholischen 
mit  der  Leidensgeschichte  unseres  Heilandes.  Für  Volksschulen 
Erzdiözese  Prag  und  der  Diözesen  Budweis,  Leitmeritz  und 
;.  Prag.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  80  b. 
es  öffentlichen  kirchlichen  Gottesdienstes  im  katholischen  Kirchen- 
teilt  und  erklärt  von  F.  Franz  Edmund  Krönes.  Mit  21  Dlu- 
ien.  K.  k.  Schulbficber-Veriag.  Gebunden  70  b. 
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bes  Gebet-  und  Gesangbuch.  2.,  ergänzte  An&age.  Approbiert  von  den  hocbw. 
idfl.   Ordinariaten  St  Polten  und  Linz.  Preta,  gebunden  SO  h.  Wien.  Im 
Schulbücher-Verlage. 

les  Gesangbuch  mit  unterlegtem  Notentexte.  Approbiert  von  den  biscböfl. 
aariaten  St.  Polten  und  Linz.  Wien.  Im  k.  k.  SchulbQcher -Verlage.  1901- 
),  gebunden,  1  E. 

Dasselbe  ohne  Notensatz.  Approbiert  von  den  bischöflichen  Ordinariaten 
Polten  und  Linz.  Wien.  Im  k.  k.  Schulbücher-Veriage.  1901.  Preis, 
nden  fiO  h. 

.Ileluja,  Gebet-  und  Gesangbuch  für  die  Schulen  des  Erzbistums  Salzburg. 

fusburg.  Friedrich  Pustet.  1893.  Preis  10  kr, 

■  Jose^  Liturgik,  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  Bfli^erschnlen.  5.  (onver- 

rte)  Aufli^e.  Prag.  F.  Eytka.  Preis  2i  kr.,  gebunden  30  kr. 

Franz,    Die  Zeremonien  der  katholischen  Kirche.    Mayer    und  Comp. 

UDTfflrftnderte  Auflage.  Gebunden  34  kr.  Wien,  1900. 

Katholische  Rehgionslehre  fOr  höhere  Lehranstalten.  24.,  unveränderte 
kge.  Ebenda.  Broschiert  40  kr.,  gebunden  S6  kr.  Wien,  1898. 

Dr.  Friedrich  Justus,  Kurze  biblische  Geschichte  für  die  unteren 
Ijahre  der  katholischen  Volksschule.  Mit  46  Bildern.  Bearbeitet  nach  der 
sehen  Geschichte  von  Sehnst  er- Mey.  Freiburgi.  B.  Herder.  Geb.  16  kr. 

ton,  Kurzer  Abriß  der  Eirchengeschichte  für  Bürgerschulen.  2.  Auflage, 
inden  1  K  40  h.  Selbstverlag.  Prachatitz.  1S98. 

Dr.  Marquard,  Ausgabe  des  gr<£en  Eatecbismua  von  Earl  Moser, 
brück.  G.  Rauch.  4.  Auflage.  Gebunden  27  kr. 

ge^chichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  (Auge  Gottes-Bibel).  Wien, 
ag  der  Wiener  Oberlehrer-Witnen-Sozietät.  Gebunden  60  kr. 

Dr.  Anselm,  Die  katholische  Eirche  in  ihren  Gebräuchen.  7.  Auflage. 
1.  Mayer  and  Komp.  32  kr. 

Dr.,  Kurze  biblische  Geschichte.  Freibutg.  Herder.  16  kr. 

Ferdinand,  Erzählungen  aus  der  Eirchengeschichte.  11.,  unveränderte 
Ige.  Prag.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  K. 

Zeremonien  der  kathotiscbeD  Eircbe.  8.  (verbesserte)  Auflage.  Prag, 
empsky.  Preis  24  kr. 

Dsef,  Religionsunterricht  für  kleine  Kinder,  oder:  Der  kleine  Katechismus 
ragen  und  Antworten.  2.  Auflage.  Innsbruck.  Bausch.  1878.  Gebunden  25  kr. 

sr  Ignaz,  Groüer  Katechismus  fOr  Blinde.  Verlag  der  n.-Ö.  Landes- 
lens(£ule  in  Purkersdort  5  fl. 


b)  Fflr  altkathollMh*  B«U«ioiuI*hr». 

aus.     Leitfaden     beim     altkatholischen     BeligionsunteiTicbte.    2.   Auflage. 
BSdorf  1880.  Ed.  Strache. 


k  xm.  Nr.  33.  —  Gesetze,  VeiordDniigeii,  ErOsae.  219 

o)   Fttr  «vansAUsoh«  B*ligloiiil«hT*  *). 

h  der  Kircheiigeschicbte  für  den  evangelischen  Beligionsunterricht 
Bariterschulen  sowie  Terwandten  Lehranstalten.  3.,  nnveränderte 
jier  Karte.  Wien.    Alfred  Holder.  1901.    Preis,    gebunden 

er  Eirchenlieder  zum  Schulgebrauche.  Wien.  Karl  Fromme. 

für  den  evangeliach-proteatantischen  Beligionsunterricht  in  den 
'ien.  C.  A.  Müller.  56  kr. 

a  für  Schulen  und  Familien.  253.  Auflage.  Veretnsbuchhandlung 

für  den  evaogeliBch-proteBtantischen  Religionsunterricht.  Ausgabe 

Wien,  1898,  bei  L.  Weiss.  Preis  50  kr. 

ermann,  Thomas,  Biblische  Geschichte  mit  Bildern.  7.  Auflage. 

I  Elinkhardt.  Gebunden  48  kr.  ] 

e  Geschichten  für  Mittel-  und  Unterklassen  deutscher  Volks-  | 

flage.  Leipzig.  Jnlius  Elinkhardt.  Gebunden  24  kr. 

>r.  Martin  Luthers  kleiner  Katechismus.  24.  (revidierte)  Auflage. 

ald.  12  kr.  ; 

sehe  Geschichte.  3.  Auflage.  Nürnberg  bei  Se bald.  25  kr.  ,j 

Choräle,   geistliche  Lieder  nnd  Gesänge.  2-  und  Sstimmig  für  ^ 

hulen  zusammengestellt.   4.,  unveränderte    Auflage.  Wien  1900.  ! 

?itwe  und  Sohn.  60  h. 

ach  für  die  Gemeinden  der  evangelischen  Kirche  A.  C.  in  Ober- 
Obersteiennark.   Nürnberg.   Verlag   der  S  e  b  a  1  d'schen   Buch- 

r. 

nn,  Biblische  Geschichte  für  evangelische  Volksschulen.  2.,  ver- 
i.  Wien,  St&helin  nnd  Lauenstein  1899.  Preis,  gebunden 

L,,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers  in  Fragen  und 
Auflage.  Braunschweig.  H.  Meyer.  32  kr. 

und  Eberhard,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers 
hen,  biblischen  Beispielen  undEiirchenliedem.  Für  die  evangelischen 
-  nnd  Bürgerschulen.  Aussig  1897.  Im  Selbstverlage  der  Verfasser. 

ngelJscheB  Schulgesangbuch.  Teschen.   E.  Feitzinger.  45  kr. 

iische  Geschichten.  Abteilung  für  die  Unterklassen.  16.  Auflage. 
Pra  wnitz. 

)  evangelischen  Kirchen  in  Württembei^.  Stuttgart.  Verlags- 
luen  evangelischen  Gesangbuches.  Preis,  geb.  mit  Auhaug  80  Pf., 
}  Pf.,  Anhang  allein  20  Pf. 

n  AuBgaben  der  TollBtäDdigen  heiligen  Schrift  nnd  zwar  des  alten  and  neuen 
des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen),  wird  unter  der  Voraus- 
aß  solche  Ausgaben  den  schulbygienischen  Anforderungen  entsprechen,  und 
k.  k.  Erangel.  Oberkirchen  rate  zugelassen  werden.  (§  7  des  Oeseteea  vom 
.-BL  Nr.  48.) 
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[onrad,  Leitfaden   cor  Erklärung   des  Lutherischen 
,  Auflage.  Oatersloh.  C.  Bertelflmanii.  Geb.  54  kr. 

rangelische  EirdieDlieder    zum  Scbolgebrauche.  Wien, 
ir.  Preis,  gebunden  30  kr. 

lerschatze;  zum  Gehrauche  bei  dem  Religionsunterrichte 

7ien,  1890.  Wilhelm  EOhler. 

ins  nebst  Spruchbach  und  einem  Anhange  von  Gebeten. 

shofen'sche  Buchhandlung.  22  kr. 

iterricbt  im  christlichen  Glauben  fllr  die  untersten  Klassen 

ichalen.  Ansbach.  C.  Brügel  und  Sohn.  13  kr. 

nZachar.,  Der  Heidelbetvier  Katechismus.  2.  Auflage. 

Vilhelm  Edhler.  Wien,  1893.  Preis  20  kr. 

iges  Spracbbach  zu  Luthers  kleinem   Katechismus. 
}.  46.  Auflage.  Preis,  gebunden  50  Pf. 

szag,  für  die  Jagend  in  Schule  und  Hans  bearbeitet 
chen  Bibelgesellschaft.  Bremen,  1894.  Bremische  Bibel- 

tricb  Robert,  Evangelisches  Schulgesangbuch.  Bielitz. 
1  Gemeinde  daselbst  Preis  50  kr. 

ich,  Kleiner  und  historischer  Katediismus,  revidiert 
T.  J.  R-  Irmischer.  Leipzig.   F.  Fleischer.  32  kr. 

iche  Geschichten.  I.  Teil,  für  die  Elementat^ufen   mit 
sen.  17.  Auflage.  Leipzig.  Georg  Reichardt  Preis, 

ilberger  Katechismus.  3-,  durchgesehene  Auflage.  Wien. 


'Br  moMtlMh«  B«llcloiial«lir*. 

:he  Erzählungen  für  die  iaraelitiBche  Jugend.  2  B&ndchen. 
aus. 

iflage.  60  kr. 
iflage.  60  kr. 

Hausbibel.  Leipzig.  F.  A.  Brock  haus, 
ge.  Preis  1  fl.  20  kr. 
durchgesehene)  Auflage.  Preis  1  fl.  20  kr. 

ligionsunterrichte  der  israelitischen  Volksschul-Jugend. 
ers  zu  Pohrlitz  in  Mähren.  40  kr. 

Leitfaden   zum    ReligiouBunterrichte  der  israelitischen 

Jugend.  Beruh.  Epstein  in  Braun. 

änderte  Auflage.  50  h,  gebunden  60  h. 

sBserte   Auflage.  Mit    einem    geographischen    Anhange 

er    Karte     von     Palästina,    f^eis,    broschiert    72    h., 
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lektUre.  Im  Auftr^e  des  Vorstandes  der  Wiener  iBraelitischen  Kultus- 
von  mehreren  SchulmäDnem  zusammengestellt.  Wien,  1901.  R.  Löwit. 
die  V.  Klasse  der  allgemeinen  Volksschulen  für  Mädchen.  Preis  40  h. 
„       I.      „  ,   Mädchen-Bürgerschnlen,  Preis  40  h. 

™     II-      »         n  ,  -,  -     40  „ 

,   ni.     „        ,         „  „  «    50  „ 

Biblisch-geschicfatlicber  Religioueunterricht  fQr  israeliüsctie  Kinder, 
rrichte  in  deD  lülgemeinen  Volks-  nnd  Btti^erschulen.  2.  (unveränderte) 
trQnn.  Karl  Wintker.  32  kr-,  gebunden  40  kr. 
lÜBch-gescfaichtlicher  Religionsunterricht  fOr  israelitische  Kinder.  Zum 
te  an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen,  n.  Heft  nebst  Anhang: 
aische  Fest-  und  Trauertage".  Preis  30  kr.  BrQnn,  1894.  Selbstverlag. 

F,  rtl^Fi  '^fStj^n  rre^Öf^  Der  Pentateuch  für  den  Schulgebrauch 
■,  vollständige  Aasgabe,  übersetzt  nach  der  korrespondierenden 
itbode,  nebst  einer  Leselehre  der  ''c- Schrift  und  einem  Auszüge  aus 
nentare  ^'D*),  dann  einem  für  die  betrefTende  Klasse  entsprechenden 
ichen  Anbange.  Wien.  Selbstverlag. 

^2  =  (B'reschit).  Das  erste  Buch  Moses.  Gebunden  74  kr. 
=  (Sch'mot).  Das  zweite  Buch  Moses.  Gebunden  76  kr. 

=  (Wg^ikra).  Das  dritte  Buch  Moses.  Gebunden  55  kr. 
3  ^  (Bamldbar).  Das  vierte  Buch  Moses.  Gebunden  54  kr. 
T  =  (Debarim).  Das  fünfte  Buch  Moses.  Gebunden  60  kr. 
.  Bache  rOäß   Bi^d   Abbüdungen  der   StiftehUtte  nnd    ihrer  Gerfttschaften ,    dem 

Buche  111EU  eine  Karte,    die  Züge  der  iBneliteo  dnrch  die  WOBte  betreffead, 

be^egeben. 
fillot  Jeschurun,   Israelitisches  Gebetbuch   mit  BerQcksichtignng  der 
leranBgegeben  von  Rudolf  Fuchs.  2.  Auflage.  Preis,  in  Leinwand 
1  K  8  h.  Wien,  1899.  Verlag  des  Herausgebers. 

,than,  Reschith  dath  morascha,  Anfangsunterricht  in  der  mosaischen 
[.  Stufe.  5.  (verbesserte)  Auflage.  Prag.  J.  Brandeis.  Kartoniert  40  b. 
oraäi  dath  morascha,  Lehrbuch  der  mosaischen  Religion  und  biblischen 
B.  Prag.  J.  B.  Brandeis. 

Stufe.  3.,  verbesserte  Auflage.  Kartoniert  72  h. 

Stufe.  2.,  vermehrte  and  verbesserte  Auflage.  Prag,  1896.  Kartoniert 

50  kr. 

lorath  dath  morascha,    Lehrbuch    der   mosaischen    Religion   und   der 
hen  Geschichte.  Prag.  J.  Brand  eis.  IV.  Stufe.  Kartoniert  50  kr. 
)r.  S.,  Glaubens-  und  Pflichtenlehre  für  israelitische  Schulen.  34.,  mit  der 
m  gleichlautende  Auflage.  1897.  Leipzig.  Rossberg.  Gebunden  60  kr. 

lolf,  Das  Synagogenjahr.  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  jüdischen 
2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Reichenberg.  J.  Fritsch  e.  40  kr. 

Biblische  Geschichte  für  die  üraelitische  Jugend  in  den  Volksschulen. 
Hfilder. 

Teil.  6.  Auflage.  50  kr. 

Teil  3.,  neu  durchgesehene  Auflage.  Wien,  1896.  Preis  50  kr. 
jrech  Hallimmud  (Hebräische  Lese-  und  Sprach-Fibel  für  Schule  und 
,  Abteilung:   Leselebre.  3.,  verbesserte  Auflage.  Prag,  1900.  Jakob 
deis.  Gebunden  40  h. 


F 
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iBraelitiscbea  Gebetbuch,  Herausgegeben  vom  mährisch-schlesisch-iaraelitischeii  Lehrer- 
vereJn.  3.  Auflage.  Wieu.  J.  SchlesiDger.  Gebunden  42  kr. 

KaiBerline,  Dr.  M.,  Die  fQof  BOcfaer  Moses.  (Scholausgabe.)  Prag.  J.  Brandeis. 

1.  Band.  Das  erste  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  55  kr. 

2.  Band.  Das  zweite  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  50  kr. 

3.  Band.  Das  dritte  Budi  Moses.  Preis,  gebunden  42  kr. 

4.  Band.  Das  vierte  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  45  kr. 

5.  Band.  Das  fünfte  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  45  kr. 

Klein  L.,  Hebräische  Sprach-  und  Lese-Fibel  mit  Anschauungsbildem  zur  Yerslim- 
liebung  einzebier  'Wortbegriffe.  Ifach  der  Schreiblesemethode  bearbeitet  4.  (ver- 
besserte) Auflage.  Preis,  gebunden,  60  Heller.  Pilsen,  1898.  Verlag  von  Karl 
Maaech's  Bachhandlung  A.  H.  Bayer. 

—  —  Hebräisches  Sprachbuch  für  die  israelitische  Schuljugend  beiderlei 
Geschlechtes.  Pilsen.  Wendeliu  Steinhäuser. 

L  Stufe,  Preis,  brosch.  25  kr.,  kart  30  kr. 
n.  Stufe.  1891.  Preis,  broseh.  30  kr.,  kart  35  kr. 
KSni^berg  S.,  Allupb  ThephiUah,  Gebet-  und  Hebräisches  Lehr-  und  Lesebuch. 
Herausgegeben  vom  Israel  Landes-Lehrervereine  in  Böhmen.  4.,  verbesserte  ond 
genau  revidierte  Auflage.  Prag,  1900.  Jakob  B.  Brandets.  Preis,  in  Leinwand 
gebunden  1  E. 

—  —  Aliuph  bonim,  der  erste  Lehrmeister  der  Kinder,  oder  Vereins-Fibel  als 
Lese-  und  Lehrbuch  der  hebräischen  Unterrichtsgegenstande  in  2  Abteilungen 
für  das  1.  und  2.  Schuljahr.  4-,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Heraus- 
gegeben von  dem  israelitischen  Lehrervereine  in  Böhmen.  Prag,  1893.  Verlag 
von  Samuel  W.  Pascbeles.  Preis,  gebunden  20  kr. 

Mautner  J.  und  Eohn  S.,  Biblische  Geschichte  und  ßeligionslehre  fQr  die  israelitische 
Jugend  an  Volksschulen.  Nach  dem  Lehrplane  der  jsraelitiscben  Kultusgemeinde 
Wien.  Wien,  1901.  A.  Picblers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  kartoniert  1  K  30  h. 

—    —  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische  Jugend  an  Bürger- 
schulen. Nach  dem  Lehrplane  der  israelitiBchen  KnltDSgemeinde  Wien.  Wien, 
1901.  A.  Picblers  Witwe  und  Sohn. 
1.  Heft  Preis,  kartoniert  1  K. 
2      „  .  ,  IK. 

3.      „         ,  „  1 K  20  h. 

Redlich  Jak.,  Biblische  Geschichte  für  die  israelitische  Jugend  der  Volks-  und 
Bürgerschulen.  Wien.  Manz  (Julius  Klinkhardt  und  Komp.). 

1.  Teil.  3.  Auflage.  Gebunden  24  kr. 

2.  Teil.  Gebunden  30  kr. 

Silber  Benedikt,  Deutsche  Schullieder  nebst  einem  Anhange  liturgischer  Ges&nge. 
Verlag  des  Verfassers.  Wien.  Josef  Eberle  und  Komp.  45^.  (Gegenwärtig 
im  Verlage  von  Jakob  Brandeis,  Prag.) 

Sondlieimer,  Dr.  H.,  Geschichtlicher  Religionsunterricht  1.  Abteilung:  Biblisch- 
geschichtlicher Religionsunterricht.  7.  Auflage.  Lahr.  M.  Schauenbarg. 
Preis  35  kr. 

Stern  Ludwig,  Die  biblische  Geschichte  für  israelitische  Schulen  erzählt  Mit  einem 
Anhange :  Das  Wichtigste  aus  der  nachbiblischen  Geschichte  Israels.  6.  (verbesserte 
und  vermehrte)  Auflage.  Frankfurt  a.  M.  J.  Kaufmann.  85  kr. 

Watdeck  Oskar,  Biblisches  Lesebuch  für  die  israelitische  Jugend.  J.  Klinkhardt 
und  Komp.  in  Wien.  1.  und  2.  Teil  k  50  kr.,  3.  Teil  1  fl. 
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ite  Beligions-  und  Sittenlehre  für  die  israelitische  Jugend. 
ick  der  8-  Auflage.  Wien  1899.  A.  Holder.  20  kr. 

Israels  für  die  israelitische  Jugend.  Wien  bei  A.  Holder. 

dem  Tode  des  Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  H. 

4.,  verbesBerte  Auflage.  Preis,  !;ebuDdeD  48  kr. 

dem  Tode  des  Verfassers  neu  herausgegeben   von  Dr.  H. 

3.,  verbesserte  AuSage.  Gebunden  52  kr. 

dem  Tode  des  Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  H. 

.0.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  76  h. 

iürgerschulen).    9.,    unveränderte  Auflage.    Preis   42  kr., 

>8  kr. 

:  Lehrbücher  in  hebräischer  Sprache.) 


.  FQt  all^remelQe  TolbsaehDlen. 

LesebOcher. 

che  allgemeine  Volksschulen.  L  Teil.    (Fibel.)    Wien  und 

Jier- Verlag.  *) 

analytisch- sjathetischen  Schreihlese-Methode,  von  J.  Vogl 

Q  ky. 

chrägschrift.    Mit   Abbildungen   von    Eoloman  Moser. 

50  h. 

ilschrift  (von  Em.  B  a  y  r).  Gebunden  50  h. 

Kummer,    Fr.  Branky   und  R.  Hofbauer.    Mit 
>n  Eoloman  Moser, 
irägschrift.  Gebunden  50  h. 
teilschrift    (von    Em.    Bayr).  Gebunden  50  h. 

mit  Autiquadruck  (1.  Teil  des  dreiteiligen  Lesebuches), 
ranky  und  Theodor  Ziegler.  Gebunden  60  h. 
a  Anbange  in  Antiquadruck  (L  Teil  des  fünfteiligen  Lese- 
r.  G.  Ullrich,  J.  Vogl  und  Fr.  Branky.  Gebunden  40h. 
utiquadruck  (1.  Teil  des  achtteiligen  Lesebuches),  von 
ich,  J.  Vogl  und  Fr.  Branky.  Gebunden  40  h. 
sehe  allgemeine  Volksschulen.    (Ausgabe   in  drei  Teilen.) 

Von  G.  Zeynek,  Dr.  Jos.  Mich  und  Alois  Steuer. 
cber-Verl^. 

wand  gebunden  1  K  10  h. 
1  K  60  h. 
sehe  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in    vier  Teilen), 
immer,    Franz   Branky    und    Raimund    Hofbauer. 
(Icher -Verlag. 

prachobungen  von  Franz  Branky.   1902.   In  Leinwand 
K  10  h. 

Qwand  gebunden  1  K  30  h. 
1  K  60  h. 


1  als  I.  Teil  bei  jedem  im-  apiiroüierten  Lesebücher  verwendet  werden. 


n 


L 
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Lesebuch  för  österreichische  allgemeine  Volksschalen.  (Ausgabe  in  fOnf  Teilen.) 
Von  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Fr.  Branky.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Scbulbucher-Verlag. 

2.  Teil    mit    sprachlehrlichen    ÜboDgastoffen    als    Anbang  von    Josef 
Lehmann,  gebunden  60  b. 

3.  Teil   mit    spracblehrlichen   Übungsstoffen    als  Anhang    von   Josef 
Lebmann,  gebunden  90  b. 

i.  Teil,  gebunden  1  K  10  b. 
5.      „  „        1  K  20  b. 

Lesebuch  fQr  üsterreicbiscbe  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  fQr  ffinfklassige  Volks- 
scbuleo,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht.) Von  Dr.  KarlEum  m  er, 
Franz  Branky  und  BaimundHofbauer.  Wien.  E.  k.  Schulbäcber-Verl^. 

2.  Teil,  gebunden  70  b. 

3.  „  ,  90  h. 
i.      ,            »         1  E  20  b. 

5.  „  ,         1 K  ;i0  h. 

Lesebuch  fQr  öBterreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  sechs  Teilen.) 
Von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz  Branky  und  Kaimund  Hofbaner. 
Wien.  K.  k.  SchulbQcber- Verlag. 

2.  Teil,  gebunden  70  h. 

3.  „  „  90  h. 

4.  „  ,  1  K  20  h. 

6.  ,  ,  1  K  40  h. 
6.  ,  .  1  K  60  h. 

Lesebuch  fitr  Osterreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  acht  Teilen.) 
Von  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Fr.  Branky.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Scbolbocher- Verlag. 

2.  Teil,  gebunden  52  h. 

3.  .  ,  64  b. 

4.  „  „  84  h. 

5.  .  ,  90  b. 

6.  ,  „  1  K. 

7.  ,  ,  1  K. 

8.  ,  „  1  K  10  h. 

Stejskal,  Dr.  Karl,  unter  Mitwirkung  von  Dr.  Alfred  Freiberm  von  Berger  nnd 
Dr.  Jakob  Minor  und  anderer  hervorragender  Fachgelehrten  im  Vereine  mit 
KndoH  Anfreiter,  Hans  Fraiugraber,  Moriz  Habernal,  Karl  Scbwalm, 
Marie  Schwarz,  Eduard  Siegert,  Josef  Stegbauer  und  Franz  Zoder, 
DeutBcheB  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  fbr  Wien.)  Wien. 
Im  k.  k.  SdiulbQcber-Verlage. 

2.  Teil.   Preis,   gebunden  70  h. 

3.  .  ,  -  90  h. 

4.  ,  „  „        1 K  20  h. 

5.  „  „  „        1 K  30  h. 

Ambros   Josef,    Scbreiblese-Fibel.   Wien,  1897.    A.  Pichlers  Witwe   und  Sohn. 
Neue,  verbesserte  Ausgabe  A.  89.  Auflage.  Gebunden  40  b. 
Neue,    verbesserte  Ausgabe  B.    Mit   LesestQcken   in    lateinischer  Druck- 
schrift. 1900.  92,  Auflage.  Gebunden  40  h. 
Brandt,   Dr.  Josef,    Fibel  und  erstes  Lesebuch   fQr  die  Volksacbulen  Kftmtens. 
7.  Auflage.  Klagenfurt.  Kleinmayr.  Gebunden  26  kr. 
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Fibel  nach  der  analytisch  -  Byntbetischen  Lesemethode. 
Schrift  98.  Aofiage.  Preis,  kartoniert  40  b.  Wien. 
I  and  Sohn. 

IT  analytisch-syntbetiBchen  Lesemetbode.  Ausgabe  B  (mit 
itet  von  Ä,  Fellner,  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und 
reis  50  b. 

ssefibel.  Wien  und  Prag,  1898.  F.  Tempsky. 
'  Ausgabe  mit  Greiner'schen  Schriftformen.  437.  Auflage.  — 
e  mit  Tust'scheD  Schriftformen.  435.  Auflage. 
I  Ausgabe  mit  Greiner'schen  Schriftformen.  391.  Auflage.  — 
e  mit  Tust'schen  Schriftformen,  390-  Auflage.  Preis  jeder 
ing  16  kr. ;  beide  Abteilungen  zusammen  in  1  Band  26  kr., 
iderrQcken  28  kr, 

)el.  Ausgabe  mit  Steilschrift,  46.  Auflage.  Preis,  geb.  25  kr. 

pracbbucb  für  die  fünf-  und  mehrklassigen  österreichiBchen 

huleo,    bearbeitet    und    herausgegeben    von    Emanuel 

Tempsky. 

leseäbel).  49.,  unveränderte  Auflage.  (Ausgabe  mit  gewöhn- 

Jchriftformen).  45.  Auflage  (Ausgabe  mit  SteikchriMormen) 

nveränderte  Auflage,  gebunden  80  b. 

1  K  20  h. 
in   den   Einwohnerzahlen   berichtigte,    sonst  unveränderte 
K  70  h. 

Q  wesentlichen  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  E  90  h. 
Iprachbnch  für  die   ein-  bis  vierklassigen  öeterreicbischen 
lulen.  Wien  and  Prag.  F.  Tempsky. 
las   2.    und    3.    Schuljahr).    158.,    unveränderte    Auflage, 
1  K  10  h. 

[las  4.  and  5.  Schuljahr).  107-,  unveränderte  Auflage, 
IK  50  h. 

i  6.,  7.  und  8.  Schuljahr).  Mit  56  Abbildungen  und  3  Karten 
Iruck.  51.,  textlich  unveränderte  Auflage,  gebunden  2K  10  b. 

id  Mehl  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine 
»len,  neu  bearbeitet  von  Viktor  PileJka  und  Julius 
danz. 

2.  Auflage,  gebunden  30  kr. 
läge,  ,        30  kr. 

»  ,■         40  kr. 

,  «         50  kr. 

50  kr. 

für  die  deutschen  Volksschulen  in  Mähren  und  Schlesien, 
rbeitet  von  Anna  Tnreky.  2.,  unveränderte  Auflage, 
gen  von  Heinrich  Jakesch.  Wien.  F.  Tempsky.  1902. 

Lesebuch  für  die  allgemeinen  Volksschulen  Österreichs, 
ssige  Volksschulen,  in  welcher  jeder  Klasse  ein  Schuljahr 
[  Prag.  F.  Tempsky. 
nasse),  5.,  unveränderte  Auflage,  1897.  Gebunden  1  K  10  h. 
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,  DeutBcbeB  Lesebnch  fOr  fünfklasBige  aUgemeine  VoUtsBcbulen  üsteireichs, 
en  jeder  Elaese  ein  Schuljahr  entspricht.  Heransgegebea  von  Frani 
,  Johann  W.  Holczabek,  Franz  Kopetzky,  Josef  Kraft, 
Neumann,  Karl  Rieck,  Dr.  Friedrich  Umlauft,  Franz 
ei  und  Ernst  Wohlbach.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 
.  Teil  (fQr  die  2.  Klasse),  9.,  nnveränderte  Auflage,  gebundenSS  h.  1902. 
,     „     (für  die  3.  Klasse),  7.,  verbesserte        ,  „        90  h.  1899. 

.     ,     (fOrdie  5.  Klasse),  7.,  unTeränderte     „  ,  lE45h.  1901. 

Robert,    Deutsches   Leaebuch    für   allgemeine    Volksschulen.    Wien, 
ilers  Witwe  und  Sohn. 
Schuljahr,  43.  Auflage,  gebunden  2S  kr. 

38.  „  ,        36  „ 
33.       „  „        i6  „ 

39.  „  »        52  „ 

a  n  u  e  1,  Lesebuch  fQr  ßsterreichische  allgemeine  Yolksschulen.  Ausgabe 
[lassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht 
id  Prag.  F.  Tempsky. 
Teil    (2.  Schuljahr)  3.  Aufiage,  gebunden  40  kr. 

»      3.         ,  4.         „  „      90  h. 

„4.         ,  3.  Auflage,  gebunden  1  K  30  h. 

,5.         ,  3.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  K  70  h. 

jsebuch  Air  österreichische  aUgemeine  Volksschulen.  1.  Teil:  Fibel 
Schuljahr.  7.  Auflage.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1900.  Preis, 
Q  60  h. 

isebuch  für  österreicbische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  fQr  ein-, 
id  dreiklassige  Volksschulen.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1901. 
:.  Teil.  Mit  1  Titelbilde  und  34  Textfiguren.  2.,  unveränderte  Auflage. 

Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
.  Teil.  Mit  1  Titelbilde  und  69  TextSgnren.  2.,  unveränderte  Auflage. 

Preis,  gebunden  1  K  90  h. 
iz.    Lese-  und  Spracbbuch  für  allgemeine  Volksschulen  in  Tirol.  (In 
len.)  U.  Teil.  Innsbruck,  1900.  Verlag  der  Vereinsbuchhandloog.  Preis, 
n  1  K. 

LesebOcher  fiir  den  Bllndenunterrlcht. 

rledrich,  Fibel  fQr  Blindenschulen.  2.,  unter  Mitwirkung  der  Blinden- 
igs-lnstitutsdirektoren  S.  Heller  und  A.  Meli  umgearbeitete  Auflage. 
Schrift.)  Wien.  K.  k.  Schulböcher- Verlag.  Preis,  steif  gebunden  4  K  80  h. 

esebuch  für  BUndenschnlen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
:.    Teil  (Unzial-Schrift),  steif  gebunden  6  K. 
L       „      I.  Band  (Braille-Schrift),  steif  gebunden  8  K. 
[.       „    II.  Band  (Braille-Schrift),  steif  gebunden  7  K. 

,  Heller  S.  und  Htll  A..  Lesebuch  für  die  2.  Klasse  Asterr.  Blinden- 
(tJnzial-Schrift.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  6  K. 
J  0  b  a  n  n.  Unter  Mitwirkung  des  Direktors  des  k.  k.  Blindenerziehungs- 

8  A.  Meli.  (Braille-Schrift.) 

jsebnch  für  österreichische  Blindenschulen.  III,  Teil.  Wien.  K.  k.  Schul- 

bOcher-Verlag.  Gebnnd^  5  E. 


'   Gesetie,  Terordnongen,  Erlftase. 


Ocher  flir  den  Taubstummenunterricht. 

ebuch  für  österreichische  Taubstummensehoien.  Wien,  1902. 

erlag. 

und  Sprachstoffe  für  das  2.  Schuljahr.  Preis,  halbsteif  55  h. 

„      „    3.         „         Preis  65  h. 

„     „    4.        „        Preis  1  K. 

Sprachlehrbflcher. 

chische    allgemeine    VolkBschiileii,     in    zwei    Teilen,     von 

nnd  Prag.  K.  k.  Schulbttcher-Verlag. 
iert  16  h. 
den  80  h. 

tische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in  drei  Teilen,   von 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  I.  Teil,  broschiert  20  h. 
^che   allgemeine   Volksschulen,    von  Josef  Lehmann. 
*rag.  K.  k.  SchulbQcher-Verlag. 
biert  16  h. 
biert  24  h. 
tden  60  h. 
iden  80  h. 

chische  allgemeine  Volksscbalen,  von  Josef  Lehmann, 
ssige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr 
;.  k.  Schulbüeher-Verlag. 

broschiert  16  h  • 

broschiert  26  h. 

gebunden  50  h. 

gebunden  50  b. 
3  Rechtschreibung   nebst  Würterrerzeicbnis.    Einzige,   vom 
'  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  (AUe  Rechte 
1902.  K.  k.  Schalbüeher-Verl^. 
gäbe.  Veränderte  Auflage.  Preis,  broschiert  20  b. 
;abe.  Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K. 
chbuch  fOr  fisterreichiscbe  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe 
sscbulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht), 
i  und  Prag. 
cba\jabr),  3.,  unveränderte  Auflage,  25  b. 

„  3.  Auflage.  Preis,  gebunden  30  h. 

„  3.,  unveränderte  Auflage,  50  fa. 

„  3.  Auflage.  Preis,  gebunden  50  b. 

id  Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschule  für  österreichische 
den.  In  4  Heften.  Wien.  Manz. 

^ahr),  8.  von  M.  Binstorferneu  bearbeitete  Auflage,  15  kr. 

8.    „     „  „  „  n  ,        15kr. 

8-    ,     »  ,  „  -  „        20kr. 

8.    ,     „  ,  „  „  „        20kr. 

^hschnle,  Orthographie,  Grammatik  und  Stil  in  konzentrischen 

äcbische  allgemeine  Volksschulen.  In  3  Heften.  Ausgabe  B. 

■stufe  (2.  und  3.  Schuljahr),  6.  Auflage.  1902.  30  h. 
Istufe  (4.  und  5.  Schuljahr),  6.  Auflage.  1902.  40  h. 
itnfe  (6.,  7.  und  8.  Schuljahr),  4.  Auflage,  kartoniert  30  kr. 
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Rechenbücher. 

xkj  Franz,  Kecfaenbuch  fOr  allgemeine  VolkBSchulen. 
'itwe  und  Sohn. 

iahr).  1901.    9.,  nnTerlnderte  AuÖage.    1 
1901.  12., 

1899.  11.  Auflage.  )  Jedes  Heft  30  h. 

1900.  12.,  unveränderte  Aaflage.  ( 
1900.    9.,  ,  .1 

chenbuch  fQr  dsterreichieche  allgemeine  Volksschulen. 
er-Verlag.  1900.  Preis  25  h. 

t  Nt.  I.  Für  ein  Beispiel  zur  EinfQbroDg  in  die  gewerbliche 

[1.  For  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  landwirt- 
MQhrung.  Stockerau.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers. 
10  kr. 

i.,  Erstes  Rechenbuch  fOr  ßsterreichische  allgemeine 
d  Prag.  K.  k.  Schnlbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  20  h. 

ton,   Rechenbuch  fQr  österreichische  allgemeine  Volks- 
jnwähruQg  gestellte  Ausgabe  in  drei  Teilen.  Wien  und 
f-Verlag. 
gebnnden  30  h. 

40  h. 

50  h. 

r  von.  Erstes  Rechenbuch  für  Volksschulen.  Auf  die 

.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  16  h. 

ibuch  (desgleichen).   Broschiert  24  h. 

[buch  (desgleichen).  Gebunden  28  h. 

ibuch  (desgleichen).         „         34  h. 

ie  fünfte  Klasse  der  dsterreichischen  allgemeinen  Volks- 

(desgleichen).  Broschiert  20  h. 

ibuch  für  vier-  und  fünfklassige  Volksschnlea.  Auf 
gestellte  Ausgabe.  Gebunden  60  h. 
ibuch  für  äechs-,  sieben-  und  achtklassige  Volks- 
mwährung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  80  h. 
nbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Be- 
i  und  M.  Habernal.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
rt  24  h. 

buch  (desgleichen).  Preis,  gebunden  30  h. 
ibuch  (desgleichen).  Preis,  gebunden  36  h. 
ie  fünfte  Klasse  der  österreichischen  allgemeinen  Voli< 

(desgleichen).  Preis,  broschiert  24  h. 

&  mündliche  und  schriftliche  Kechnen.  Prag.  F.  Tempsk; 

Qkla&sige  Volksschulen. 

]bel.)  2.  (verbesserte)  AuSage.  Gebunden  50  h, 

ge.  Grebunden  50  h. 

esserte)  Auflage.  Gebunden  80  h. 
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lüDcUiche  und  achriftljche  Rechnen.  Prag.  F.  T  e m p  s ky. 
1  geteilte  einkkssige  Tolksschnleu. 
nderte  Auflage,  gebunden  4:0  h. 
rbeitete  Aufla^je,  gebunden  60  h. 
irte  Auflage,  geipusden  50  h. 
60  h. 


äderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 
äderte  Auflage.  Gebunden  40  h, 
50  h. 

Gebunden  40  h. 
iderte  Auflage.  Gebunden  60  h. 

lassige  Tolksschulen. 

1.)  11.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 
derte  Auflage.  Gebunden  40  h. 
[ir  Volksschulen  mit  Ausnahme  Niederösterreichs.) 
Ige.  Gebunden  40  h. 
iderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 
Gebunden  60  h. 

sschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht, 
iderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 
iderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

„        (Ausgabe  fDr  Volksschulen  mit  Ausnahme 
Fösterr.).  Gebunden  40  b. 
Gebunden  40  b. 
40  h. 

rklassige  Volksschulen. 
50  h. 
arte  Auflage,  40  h. 

40  h. 

40  h. 

50  h. 

90  h. 
lündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Prag.  F.  Tempsky. 
tlflssige  Volksschulen.  III.  Heft.  Ausgabe  für  Nieder- 
60  h. 

ksscbulen.  HI.  Heft.  Ausgabe  f.  Niederösterr.  Preis  60  h. 
Iksschulen,  IH.  Heft.  Ausgabe  f.  Niederösterr.  Preis  60  h. 

für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.    Verlag 
1  und  Prag.  Preis,  gebunden  40  h. 

h  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Verlag 
1  and  Prag.  Preis,  gebunden  60  h. 

mtlndliche  und  schriftliche  Rechnen  an  Volksschulen 

und  Prag.  F.  Tempaky.  1901. 

id  ungeteilte  einkkssige  Volksschulen.  Preis,  gebunden 

il  40  h,  4.  Heft  60  h. 

csschulen.  Preis,  gebunden  1.,  2.,  3.  und  4.  Heft  k  40  h, 
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.,  Aufgaben  for  daa  mündliche  und  BchrifUicIie  B 

srJJsterreich.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1901. 

'ür  vier-  bis  fllnfklassige  Volksacliulen.  Preis,  g' 

i.  Heft  i  40  h,  5.  Heft  60  h. 

':üT  fOnfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  E 

spricht.  Preis,  gebunden  1.,  2.,  3-,  4.  und  5.  Hef 

fOr  aechs-  und  mehrklassige  Volkaachnlen.  Preis, 

lud  5.  Heft  k  40  h,  6.  Heft  80  h. 

,  Sammlung  von  Bechenaufgaben  fta  Volksschulen  i 

1.  Heft,  6.  Auflage,  40  h. 

2.  ,  5.  ,  48  h. 
J.  .  3.  ,  48  h. 
l.     ,      5.        ,        48  h. 

,rl,  Bechenfibel.  Erstes  Rechenbuch  fOr  mehr-  un 
n,  beziehungsweise  fUr  das  erste  oder  erste  und  : 
SchulbQcher-Verlag.  1902.  Preis,  broschiert  30  h. 


LehftOcher  flir  Naturgeschichte  und  Natur 

lUnstrierte  Naturgeschichte  fOr  allgemeine  Volks 
Crugler.  5.  (durchgesehene)  Auflage.  Wien  uni 
den  90  kr. 

.  Earl,  Frank  Ferdinand  und  Steigl  Josef 
chte  fUr  allgemeine  Volksschulen,  mit  203  in  di 
gen.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien,  1897.  Ve 
!  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  E  40  h. 

Franz,   Naturlehre  fQr  Tolksscbulen.  Mit  103 
und  Prag.  F.  Tempsky.  1900.  Preis,  gebunden 

sef,  Eobl,  Dr.  Emil  und  Bichler  Earl,  Gnu 
leine  Volksschulen.  Mit  81  Figuren.  Wien,  1898.  ^ 
!  und  Sohn.  Preis,  gebunden  45  kr. 


LehrbOcher  fik-  Beosraphle  und  Geschiel 

'fer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  fÖr  6-,  7 
tu.  Mit  31  Illustrationen,  1  Earte  und  1  Tabel 
gebunden  1  E. 

r.  G.,  Leitfaden  der  Geographie  fftr  Volksschule 
ilane  für  4-  bis  Oklassige  Volksschulen,  Mit  53  Fi| 
rbendruck.  6.,  verbesserte  Auflage.  Verlag  bei  F. ' 
1897.  Preis,  gebunden  1  £  40  b. 

istar,  Grundriß  der  Geographie;  nach  Maßg 
leine  Volk^chulen.  Mit  75  in  den  Text  gedruckter 
te  Auflage.  Wien,  1900.  Verlag  von  A.  P ichlers 
den  1  K. 

inmdrlQ  der  Geschichte.  Mit  Benützung  bewKhrl 
sehe  allgemeine  Volksschulen  bearbeitet.  Mit  43  D! 
l  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geb 
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e  fQr  allgemeine  VolksschuleD.  6.,  nenbearbeitete 
^ien,  1898.  Alfred  HClder.  Gebandeu  58  kr. 

r  Geschichte  für  die  Oberklassen  österreichischer 
eitet  TOD  Gottfried  Schreier.  Mit  42  Ab- 
I.    F.  Tempsk;,   Preis,    gebuDdeo  1  E  70  h. 


angbOcher  *). 

3n,  Singfibnngen  und  Lieder  für  die  Oberklassen 
^hi4jahr.  Ausgabe  in  einem  Hefte.  Baden,  1897. 
^en.  Gebunden  45  kr. 

Ein-  und  zweistimmige  Lieder  zum  Gebrauche 
■.  (unTeränderte)  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers 

r. 

istinunige  Lieder  fQr  allgemeine  Volksschulen. 

Sohn. 

tet    8  kr. 

12  kr. 

8  kr. 

8  kr. 

Fnehwein  Wilh.,  Schmid  Ernst,  Sfissmayer 
ftlr  die  österreichische  Jugend.    Sammlung  von 
den,  in  3  Heften.  Wien.  Karl  Graeser  u.  Eo. 
Elasse),  15.,  vermehrte  Auflage.  Preis  24  h. 
Elasse),  20.,  vermehrte  Auflage.  Preis  30  h. 
,  15.,  vermehrte  Auflage-  Preis  30  h. 
iederkrauz  für  allgemeine  Volksschulen.  Eomotau. 


fttr  allgemeine  Volksschulen  und  für  Bürger- 
Witwe  und  Sohn. 

ftet  12  kr. 
Auflage,  geheftet  30  h. 

ftet  12  kr. 

zweistimmige  Lieder    nebst    dem   Wichtigsten 

arbeitet    von    Adolf    Eirchl.    Wien   1901. 


,  5.,  unveränderte  Auflage.  1901.  Geheftet  20  h. 
7.,  unveränderte  Auflage.  1901.  Geheftet  30  h. 
6.,  nnveränderte  Auflage.  1901.  Geheftet  30  h. 
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'auß.  Ein-  und  zweistimmige 
tre.  Nea  bearbeitet  von  A  ■ 
ve  und  Sohn. 

ein-,  zwei-  und  dreiklassigi 
199.  Preis,  kartoniert  60  h. 
vier-,  fQuf-  and  sechsklassigt 
|Unter-  und  Mittelatirfe).  Wi« 
.Oberstufe).  Wien,  1899.  Pre 
[buch    fOr    österreichiBche    i 

-3.    Schoyahr) ,    2.,   uuveri 
iroBcbiert  28  h,  gebunden  45 
-5.  Sdrayahr),  18  kr. 
—8.  Schuljahr),  30  kr. 

uch  für  österreichische  allgi 

üeher-Verlag. 
das  1.  und  2.  Schuljahr,  bi 
,   3.,  4.  und  5.  Schuljahr 
,   6.,  7.  und  8.  Scfau^ahr 

immler  Franz,  Liedersamm] 
■nung  des  Tretfsingens  fCkr  < 
en,  1899.  Manz'sdie  k.  n.  k 

Preis,  steif  broschiert  15  ki 
„      broschiert  20  kr.,  ka 

Ssterreicliiscliea  Tolkshymne 
Verlag.  Preis,  broschiert  30 
lit  Klavier-  oder  Orgelbegleil 
r  ohne  Begleitung  .... 
ohne  Begleitung  .... 
Or  Männerchor,  mit  Klavier-  < 

'Or  gemischten  Chor,  mit  Kl: 
;ung 

buch.  Im  Anschluß  an  Jos.  E 

mpsky.  Prag. 

kr. 

kr. 

kr. 

vermehrte  und  verbesserte 

BS  TrefTeingens  (Quintenraom 
g  des  Singens  nach  Noten 
chulen,  sowie  überhaupt  für  i 
chiert  20  kr.,  kartoniert  25  ki 
tnd  Paniner  Franz,  Lieder 
emeine  YolksBchulen.  Linz.  Il 

2.  Schuljahr),  162.,  unveränc 

4.  Schuljahr),  181., 

6.  Schuljahr),  175., 

8.  Schuljahr),  118., 


—  Oeaetze,  Terordnunge: 
ObmiBcben  Sprache  ftl 

Bis,  gebundea  80  b. 
1  1  K  20  h. 
1  K  60  h. 
in  Sprache  für  Deutscb 

kr. 

kr. 

Sprachbacfa.  I.  Stufe. 
I  kr. 

Lehr-  und  Übungsbncb 
ichhandluDg  and  Bacbd 
iiBd  erweiterte  Auflage 
und  erweiterte  Auflag' 
,  gebunden  75  kr. 
n  drei  Kursen,  broschi 
.esebucb  zur  Erlernung 
iBschulen.  Wien.  K.  k. 
1  70  h. 
90  h. 

-  und  LsBebnch  zur  E 
an  Volkeschulen.  Wien. 
1  1  K  40  h. 

1  K  50  h. 
1  K  60  h. 


r  BQrgersehnlen. 

LesebOcher. 

erschulen.  1.,  2.  und 
ranz  Branky.  Wien 

10  h. 
10  h. 
20  h. 

rmann,  Deutsches  Le 
von  Victor  Pilefik) 
unden  60  kr. 

60  kr. 

80  kr. 

168  Lesehnch  ftlr  Mäo 

Auflage.  1901.  Gebon 

„       Gebunden  1 

1902.  Preis, 


Gesetie,  Verordniiiigeii 

Luisatzlehre.  Nebst  ei 
.  Wien  und  Prag.  V 


iOT  Borgerscbulen 
e.  Wien.  Alfred  ^ 
Auflage,  34  kr. 
,       20  kr. 
18  kr. 

«rschuleD.  Wien.  A 


,  Dentscbe  Sprache 
so.  Manz. 
age,  20  kr. 
.       20  kr. 
,       20  kr. 

n  Sprachschnle  fur 
.  kr. 

igebuch.  Grammatit 
.  Neu  bearbeitet 
[anz.  Preis  1  E  2( 

oretiscber  Teil.  Ei 
irscbulen.  Keu  bearl 
reis  50  b. 

^ofsatzlebre  fUr  Bür] 
1  Aufgabe  dieser  I. 

Auflage.  1902.  Frei 

iflage,  gebunden  50 

1  : 


.ehrbfflcher  für  GeoR 

(AufgabeneammluDg 
'e  und  Sohn. 
Dniert  65  b. 

Auflage,  kartoniert 
)niert  80  b. 

iTscbuUehrer  in  Wieii 
!Ur  Bürgerschulen, 
icbulklasse.  Mit  111 
Wien  1897.  Manz. 
BchnlklaBse.  Mit  115 
18  kr. 

erschttlklasse.  Mit  ! 
bpl&ne.  Wien  1898. 
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r.,  Redienbnch  fOr  die  3.  El&Bse  der 
nanael  Reinelt.  15-,  umgearbeitete 
K  20  h. 

OrgerBchulen.  Bearbeitet  von  Erna 
1  und   Frag.  Verlag  von  F.  Tempe 

netrisches  Zeichnen  fOr  Enaben-Btrge 
m  J.  L.  Ha&se.  7.,  umgearbeitete  Auf 
ilasse),  7.,  umgearbeitete  Auflage.  18S 
blasse),  bearbeitet  von  J.  L.  Haase 
ibunden  1  E. 

enlehre  für  Madchen-Börgerachulen. 
Sage.  Ebenda.  Preis  1  K  50  b. 

r  das  mondliche  und  scbriftliche  Re 

ichulen.  I.Heft.  3.  (verbesserte)  Anfli 
,  verbesserte  Auflage.  1  K  10  h;  3.  Hc 

rscbulen.  1.  Heft.  2.,  verbesserte  Aufl. 
Luflage.   Preis,  geb.  80  h;  3.  Heft  ] 

iche  Formenlehre  für   M&dchen-Boi^ 

äderte  Auflage,  Preis,  gebunden  80  1 

,  Preis,  gebonden  80  h. 

äderte  Auflage.  Preis,  gebunden  SO  1 

DetzischeB  Zeichnen  für  Enaben-Bürg 
Sohn, 
linderte  Auflage;  gebunden  SO  h. 

80  h.  W: 
rbeitete      „  ,        90  h. 

Band.  Mit  329  in  den   Text  gedrucl 

itafeln.  Wien,  1897.  Preis,  gebunden 

schenaufgaben  für  Bfirgerschulen. 

iürgerschnlen. 

)eitete)  Auflage.  24  kr. 

„       24  kr. 

„        24  kr. 


-BOrgersehulen.  1.,  2.  und  3.  Heft,  5 
nz.  Preis  pro  Heft  kartoniert  48  h. 

Edmund,  Rechenbach  für  die  I.  Ela 
iderte  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers 
h. 

i  L  Klasse    der   Madchen-BorgerBct 
Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1901.  1 

I.  Klasse  der  Mädcben-BQrgerschulen. 
lag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sc 


ONetze,  Verordnni^en,  Erllue. 

chte.  (Ausgabe  fQr  MAdchenschalen.) 

Auflage.  Bearbeitet  von  J.  Kraft  and 
;  36  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farben- 
Auflage.  Bearbeitet  von  J.  Kraft  und 
t   mehreren    Abbildungen    und   3   Karten    in 

I  K  40  h. 

Auflage.     Bearbeitet    von    J.  Kraft   und 
24  Abbildungen  and  4  Karten  in  Farben- 

0  h. 

für  Knaben-  und  MUdchen-Bfirgerscbulen, 
3.  Rothaag.  I.  Teil.  Mit  40  Abbildungen 
..  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  Wien  und 
1902.  Preis,  gebunden  1 K  80  h. 

eachichte  für  Bürgerschulen.  Wien.  Manz'sche 

I,  mittleren  and  neueren  Geschichte;  für  die 
;er8chalen,  5.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage. 
4  Karten.  Preis,  broschiert  60  kr.,  gebunden 

ittleren  und  neueren  Geschidite.  Für  die 
gerschulen.  5.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage. 
}  Karten  und  7  Tabellen.  Preis,  broschiert 
.  1898. 

oitüeren  and  neueren  Geschichte ;  fflr  die 
l&rgerschulen,  5.,  umgearbeitete  Aaflage.  Mit 
eilen  und  5  Karten.  Preis,  broschiert  60  kr., 

II  BQrgerschulen.  Einteilige  Ausgabe.  Bilder 

1  Ge8(^ichte.  Wien.  1902.  Manz'sche  Bnch- 
h. 

ihie  für  Bürgerschiden  in  drei  Stufen.  Prag. 

iderte  Auflage.  1902.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
1902.      „  „        lK60h. 

uflage.  1897.  Preis,  gebunden  1  K  40  h,l 
„       1901.       ,  „         1  K  60  h.l 

Ür  Borgerschulen.  Einteilige  Ausgabe.  Mit 
.  Tempsky.  1900.  Preis,  gebunden  lK70h. 

nicht  in  der  Geographie.  Wien.  A.  Pichlers 

aflage.  1900.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 
lerichtigte,  sonst  unveränderte  Auflage.  Prei«, 

*reis,  gebunden  1  K  40  b. 
p-aphie  nach  Maßgabe  des  vorgeschriebenen 
1   Bande.  Mit   30  Abbildungen.    2.,  unver- 
igte  Anflöge.  Wien,  1902.  A.  Pichlers  Witwe 
0  h. 
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iurgeschichte  f.  Bürgersdmlen  in  3  Stufen.  Prag.  F.  TempBk  j. 
,  iDhaltlich    uDveränderte,    von    B.  Neu  mann   bearbeitete 

1902.  Geb.  1  K  70  h. 

von  Josef  Gugler  bearbeitete  (verb.)  Auflage.  Geb.  80  kr. 

von  JoBef  Gugler  bearbeitete  (verb.)  Auflage.  Geb.  80  kr. 

Ferd.undSteiglJosef, Naturgeschichte  für  BOrgerschulen. 
t  165  in  den  Text  gedruckteo  Abbildungen.  32.  Auflage. 
LPicbters  Witwe  und  Sohn.  1899.  Gebunden  1  E  50  h. 
:t  251  in  den  Test  gedruckten  Abbildungen.  24.  Auflage, 
lebunden  1  K  50  h. 

t  23Ö  in  den  Text  gedruckten  AbbildUDgen.  16.  Auflage, 
iebunden  1  E  50  h. 

Steig!  Josef,  Kurzes  Lehrbuch  der  Naturgeschichte  für 
;abe  in  einem  Bande.  Mit  289  Abbildungen.  2.,  unveränderte 
2.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K. 

rsik  und  Chemie  fflr  Bflrgerscbulen  in  drei  konzentrischen 
'.  Tempeky. 

H  Abbildungen.  6.,  verbesserte  Auflage.  1897.  Prds,  geb.  1  E. 
\  Abbildungen.  5.,  verbesserte  Auflage.  1897.  Preis,  geb.  65  kr. 
^verbesserte)  Auflage,  gebunden  60  kr. 

}bemie  für  Bürgerschulen,  bearbeitet  von  R.  Neu  mann. 
Wien  und  Prag,  1900.  Preis,  gebunden  2  K  10  h. 

ihre  für  BQrgerschulen.  In  drei  konzentrischen  Lehrstufen. 

Ider. 

1  bearbeitet  von  Job.  Max  Hinterwaldner  und  Dr.  Earl 

berg.     14-,    durchgesehene   und  verbesserte  Auflage.    Mit 

den    Test    gedruckten   Holzschnitten.    Wien,    1900.    Preis, 

sn  1  E  20  h. 

eu  bearbeitet  von   Joh.    Max  Hinterwaldner    und 

^rl  Bosenberg.  10.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage. 

r  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  Wien,  1902.  Preis, 

in  1  K  40  h. 

Bu   bearbeitet  von   Joh.   Max   Hinterwaldner  und 

rl  Bosenberg.  8.,  durchgesehene  und  verbesserte  Auflage. 

1900.  Preis,  gebunden  1  E  28  h. 

luel,    Maturgeschichte    für  Bflrgerscbulen  in  drei    Stufen. 

e  vrichtigsten  Naturkörper  der   drei  Beidie.   Hit  146  Holz- 

n.  3.,  v^besserte  Auflage.  Wien,  1899-  Alfred  HOlder. 

en  75  kr. 

)  wichtigsten  Gruppen  der  drei  Reiche.  2.,  verbesserte  Anflf^e. 

r  Holzschnitten  und  einer  Erdkarte.    Wien,  1901.    Alfred 

i  T.  Preis,  gebunden  1  K  60  b. 

är  menschliche  Körper.  Übersicht  der  drei  Beiche  der  Natur. 

Holzschnitten.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien,  1901.  Alfred 
i  I.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
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die  des  Trefisingens  (Quintenraununethode).  Ein  korzi 
emnng  des  SingeDS  nach  Noten  (Treffsingen)  zum  G 
irgerBchulen  sowie  Überhaupt  fOr  den  Elementar-Gesai 
,  broschiert  20  kr.,  kartoniert  25  kr.  Wien  1897.  Verla 

nt,  Liederqoelle.  Ausgewählte  Lieder  för  öBterreichif 
iflage.  Linz.  H.  Quireins  Verlag.  Preis,  gebtmden  ' 

iederschatz.  Ein-  und  mebrstjnunige  Lieder.  Wien.  M 
9.  Auöage  (unveränderter  Abdruck  der  8.  Auflage),  : 

8.  (veränderte  und  vermehrte)  Auflage,  12  kr. 

9.  Auflage.  U  kr. 

9.,  unveränderte  Auflage,  32  h. 

ch,  Liederbuch,  enthaltend  39  ausgewählte  Lieder, 
and  Verlag  von  Julius  Eflhkopf,  Eomeuburg.  Pre 

flnfzig  Kinderlieder  filr  die  Unterklassen  der  Volks- 
iflage.  Wien.  K.  Graeser,  12  kr. 

zweistimmige  Lieder  für  Volks-  and  Bflrgerschulen. 
leser,  10  kr. 

1er  (Fortsetzung  der  „FOn&ig  Kinderlieder"  und  c 
Lieder").  3.  Heft  12  kr.;  4.  Heft  15  kr. 

Labler  Wladimir,  Liederbain  für  dsterreichische  Bt 
e  Auflage.  Prag.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  E  40  h. 

lann,  Wiener  Liederstr&uß,  praktische  Gesanglehre 
Boi^erschulen.  6.  Auflage.  Wien  und  Prag  1899.  F. 
:20  h. 

Sinke  W.,   Vaterländisches   Liederbuch  für  die  östi 
.    Eine  Sammlung  von    zwei-    und    dreistimmigen  Li 
Je  des  Gesanguntenichtes.   7.,  verbesserte  Auflage, 
ilbstverlage    der    Herausgeber.   Zu    beziehen    durch 
Reichenberg.  Preis  40  kr. 

If,  Kleines  Gesangbuch  fOr  Bürgerschulen  und  die  ob 
en  Volkssdiulen.  Wien.  Alfred  Haider. 

7.  Abdruck.  20  h. 

6.  unveränderter  Abdruck.  1897.  12  kr. 

5.  ,  ,        1897.  12  kr. 

4.  Abdruck,  12  kr. 

ingsheft.  (Kleine  musikalische  Elemeutarlehre.)  5-  Ab 

ef,  Liedersammlung  für  Schule  und  Haus.  Rankw 
Preis  30  h. 
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FrftDzflaischeB  Lesebuch  fOr  Bürgerßchulen.  3.  Auflage. 
Preis,  gebunden  40  kr. 

.Dzßsischei)  Lehr-  UDd  Lesebuch  für  BUrgerschuleo.  W 
isky. 

Stufe,  mit  47  Abbildungen.  4.  Auflage.  1897.  Preis,  gt 

Stufe,  mit  47  Abbildungen.  2.  Auflage.  Preis  1  E. 

Stufe,   2.,  Yerbesserte  Auflage   mit   56  Abbildungen  i 

Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

ndiger  Lehi^ang  zur  Erlernung  der  englischen  Sprache 

.,  verbesserte  Auflage.  Dresden.  Preis,  ungebunden  3 

inn. 

nnetta.  Praktisches  Lehr-  und  Cbungsbuch  der  italJen 
Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  fiuchdruckerei.  I 
Kurs.  3.,  verbesserte  Auflage.  Innsbruck  1896.  G«bund 
Kurs.  2.,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage.  , 

Kurs,  gebunden  75  kr. 

rzeichnis  zu  allen  drei  Kursen,  broschiert  25  kr. 

LehrbOcher  fDr  Stenographie. 

lans,    Lehr-    und  Übungsbuch   der  Gabelsberger'scbe; 

rschnlen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen,  Wien  an 

3uticke. 

Teil:  Verkehrsschrift.  2.  Auflage.  Preis  70  h. 

IT-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenograpli 
ind  gewerbliche  Fortbildungsschulen.  Wien,  1899.  Im  Se 
bers.  Wien,  XIV.,  GoldschlagstraOe  98. 
Teil:  SatzkOrzung.  Preis  35  kr.  =  70  h. 

und  Zw ierzina  V  i  n  z  e  n  z,  Leitfaden  für  den  Unt 
•ger'schen  Stenographie.  Wien,  1899.  Manz'sche  Verlag 
bunden  1  K  80  h.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bür 
Unterricfatsspiache  als  zulässig  erklärt  (Min.-Erl.  vom  2' 
1,  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  468). 

il,  Lehrgang  der  Stenographie  (System  Gabelsberger), 
h  genehmigten  Lehrplanea  für  Wiener  Bürgerschulen  be 
Scbulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  E  80  b.  Zu 
B  an  Bürgerschulen  im  Wiener  SchulbezJrke  als  z 
.  vom  30.  März  1899,  Z.  7040,  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  98) 

rl,  Stenographiscbes  Lesebuch  (System  Gabelsberger)  ftt 
und  MittelBChulen,  sowie  für  Bürgerschulen.  Wien,  18! 
issers.  Wien,  VIII.,  Josefst&dterstraße  43.  Preis  60  ki 


Qeietse,  Terordnimgeii,  Erlasse. 


ifanlen  rerbondeDe  spezielle  Lehrkorse 
angrsknrse  fOr  Hadehen. 

]  für  ländliche  Fortbildimgsschuleii  etc.  fOr 
sitet  und  zugleich  als  Volksbuch  herausgegeben 
te  und  verbesserte  Auflage.  Wien,  1896.  Mauz. 

der  Buchführung  für  den  Gewerbsmann  und 
Unterricht  an  Volke-  und  BQrgerscbulea  und 

se     landwirtschaltlichen    Fortbildungsschulen. 

!  des  Verfassers,  Preis,  kartoniert  1  K. 

»ensanunlong)  fOr  Mädchen-Fortbildungsschulen, 

dte  Anstalten.  3.,  nnveninderte  Auflage.  Wien. 

Kartoniert  1  K  20  h. 

.,  unveränderte  Auflage.  Wien.  A,  Pichlers 

40  h. 
und  Lehrbnch  für  landwirtschaftliche  Lehr- 

idbuch  für  Landwirte.  3.,  vielfach  umgearbeitete 

iungen  im  Text.  Verlag  Ton  Karl  Graeser. 

ir-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
Innsbruck.  Druck  und  Verlag  der  Vereins- 
1896.  Preis,  gebunden  70  kr. 


-  Gesetse,  TerordonDgen,  ErUue. 


n  itaUenischer  Sprache. 

eine  Tolksaehnlen  and  fOr  Bfirgeniehiileii 

RellgioasbOcher  *). 

religione  cattolica.  Con  approrazione  dell' 
1894.  Trient.  G.  B.  Monauni.  1898.  Preis,  ü 

Religione  cattolica.  Con  approvazione  dell 
1894.  Trient.  G.  B.  Monauni.  1899.  Preis,  ii 

r  kleine  Katechiemus.)  Wien.  E.  k.  ScbnlbQi 

>  grande  ad  uso  delle  scuole  popolari  (Auszt 
Wien.  E.  k.  SchulbDcher-Verlag.  Gebunden  i 

Troßer  Eatecbismus.)    Wien.    E.    k.    Schulbü 

80  della  diäcesi  dl  Trento.  Trient  Monanni 
10    maggiore    ad    uso    della    diöceai    di    Trei 

U80  della  diöeesi  di  Trento.  Trient.  Monaai 
dizione  con  Sest)  30  kr. 

nsegnamento  della  dottrina  christiana  nella  cb 
ione  Ärtale,  10  kr. 

lico.  Compendjato  stille  opere  specialmente  di 
1  uso  del  II.  corso  ginnasiale.  Sesta  edizione 
eis  er,- Editore- Proprietario,  1895.  (Zum  Gebi 
n  Volks-  und  Büi^erschulen  mit  italienischer 
Diöcese  Triest-Capodistria.) 

deUe  domeniche  e  fest«  di  tutto  l'anno.  (Die 
n  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  ganzen  Jal 
lag.  Gebonden  60  h. 

e  del  nuovo  Testamento.  (Biblische  Ges« 
:riert,  mit  der  Karte  von  PalUstina.)  Wien.  1 
den  1  E. 


diesem  TerEeichnuBe  aogefUhrten  Religionslefarbflcber 
daß  sie  Ton  der  bezüglichen  konfesBioneUen  Oberbehtlrd 
des  Gesetze!  Tom  25.  Mu  18S8,  B.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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L  storia  Sacra  dell'  antico  e  del  duoto  testamento  ad  dbo 
amentari  e  delle  scnole  di  campagoa.  (Illustriertes  Korn- 
Geschichte  des  alten  und  neuen  Testaments  znm  Gehranche 
sen  der  Volksschulen  und  der  Schulen  anf  dem  Lande.) 
lonauni.  20  kr. 

rina  üraelitica;  guida  all'  istruzione  religiosa  della  gioventü; 
na  di  S.  R.  HeDi,  Rabbino  Maggiore  in  Trieste.  Trleste 
rterra  &  Comp.  Parte  I.  IL  ognuna  50  soldi. 

viamento  allo  studio  della  lingua  ehraica,  del  catechismo 

,  Trieste. 

dizione  189i. 

I. 

l. 

[. 

[. 

ia  degli  Israelit!  dai   tempi   piü  antichi  sino  al  presente, 

omestico.  Prima  versione  Italiana  di  S.  R.  Helli.  Seconda 

oiretta,  Trieste. 

a  &  Comp.,  prezzo  70  soldi,  per  1'  estero  2  Fr. 


Ffir  ftllgremeine  Tolkssehnlen, 

LesebDcher. 

ir,  F.  Hosna,  L.  donano,  Lettnre  per  le  scnöle  popolari 
SillabMo).  Con  illustrazioni  di  C.  Moser.  K.  k.  Schul- 
gebunden  50  b. 

G.  de,  Hosna  F.  e  Oodsdo  L.,  Frimo  Libro  di  lettura 
austrlache.  (Erstes  italieniBcbes  Lesebuch  fQr  österreichische 
len.)  Wien  1902.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  50  h. 

luole  popolui  aoBtriache.  Edizione  in  tre  parti.  (Lesebuch 

ichulen.)  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

orio  ed  Esercizi  di  lettura),  gebunden  60  h. 

irtTon  Albin  Bertamini,         „         80  b. 

art  von  Albin  Bertamini,        ,        1  K  10  h. 

olari  e  civiche.  Edizione  in  Otto  partd.  (Lesebuch  für  Volks- 
von  Franz  Timius.    Wien.   K.  k.  Schulbücher-Verlag, 
uio),  gebunden  60  fa. 
len  50  h. 

80  h. 

90  h. 

1  K. 

1  K  40  b.  •) 


186  kann  die   LesebDCh-Ansgabe  fllr  Bargerach  oleu,   1.  und  2.  Teil 
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Bttare  itoliane  per  1a  prima  classe  delle  Bcuole  p 
(cent). 

re  italiane  per  la  seconda  daase  delle  scuole  p 
SliioprJs,  editore.  1899.  Prezzo  S6  h  (cent.). 

re  italiane  per  la  terza  classe  delle  scnote  p 
Dhiopris.  1901.  Prezzo  90  li  (cent.). 

CO,  Sillabario  gradaale  completo  ed  Eserdzi  d 
migliorata  ed  accresdata.  Trient  Tipografia  Ed. 

1897. 
ibario,  11.  Letture.  Preis,  gebettet  25  kr.,  gebunt 

gesondert:  I.  Teil,  geheftet  15  kr.,  gebunden 
!□*.,  gebunden  15  kr. 


la,  grammatica  e  comporre.  (SprachQbnugen.)  V 
lg.  Gebunden  40  h. 

a  graduati  di  liogua  e  grammatica  italisna  in 
Francesco  Marisaz  ed  Giuseppe  Vassl 
iL   Preis  40  h. 

„      50  b. 

,      80  h. 

,      70  h. 
3.  Tip(^afia  Tomasieh.  1900. 

a  lingua  italiana  ad  itso  delle  scuole  element&ri 
lulen.)  Von  Dr.  Fortunato  Demattio.  Wien, 
nnden  1  K. 

Te  e  all'  eetendere  le  sciitture  pib  occorrevoli  i 
zu  schriftlichen  Anisätzen.)  Wien.  E.  k.  £ 
0  fa. 

oatica  della  tingoa  italiana  riassuntiva  e  pratica 
dviche.  Edizione  riveduta  e  corretta.  Trento  1898 
Lto  alla  mstica  Cor.  1*30,  in  cartone  Cor.  1'60. 

hnasi  D.,   Corsi    concentrici    di  grammatica  ital 
lari  della  Monarchia  Austro-Ungarica.  Trieste-Fiu 
)6. 
I.  Prezzo  40  cent.  di  corona. 
II-       .       50      „       ,        . 
HI.       »      70     „       „ 
IV.       ,      80      ,       , 

nmätica  della  lingua  italiana.  Bügele,  e^ercicl  e 

flesBJone,  sintassi  e  comporre;  compilati  in  tre 

one  della  pronüncia  toscana.  Ad  uso  delle  scuole 

ita. 

rte  prima,  n.  e  HI.  anno  scolistico.  Trento.  G 

901.  Pr6zzo:  centdsimi  30. 

rte  seconda,  IV.,  V.  e  VL  anno  scolastico.  Trento.  G 

902.  Prözzo:  cöntesimi  50. 
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M.,  Primo  Ijbro  d'  Aritmeüca  per  le  scnole  popolari  anstriactae. 
albOcher- Verlag.  Broschiert  20  h. 

de,  Primo  libro  d'  Aritmetica  per  le  scuole  popolari.  (Erstes 
f  die  Kronenwälirung  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schul- 
iroscbiert  16  h. 
<ro  d'  Aritmetica.  (Zweites  Bechesbnch.)  Broschiert  2i  h. 

d'  Aritmetica.  (Drittes  Rechenbuch.)  Gebunden  28  h. 
0  d'  Aritmetica.  (Viertes  Rechenbuch.)  Gebunden  34  h. 

litmetica  per  la  qninta  classe  delle  scuole  popolari  generali 
\a  classi.  CBechenbuch  für  die  5.  Klasse  acbtkbssiger  Volks- 
.  Broschiert  20  h. 

ro  d'  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  4  e  5  classi. 
lucb  fOr  vier-  usd  fUnfklassige  VolkssdialeD.)  Ebenda.  Auf  die 
imgestellte  Ausgabe.  Gebunden  60  h. 

►  d'  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  6,  7  ed  8  classi. 
tiuch  för  sechs-,  sieben-  und  achtklassige  Schulen.)  Ebeoda. 
ährung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  80  b. 

ritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache.  (Ausgabe  in  drei 
)  Eronenwahrung   umgestellte  Ausgabe.    Wien.    K.  k.  Schul- 

Jnterstofe,  gebunden  30  h, 
fittelstufe,  „  40  h. 
iberstufe,  ,         50  h. 

ro  d'  Aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache.  Elaborato  da 
Habernal.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  24  h. 
d'  Aritmetica  (desgleichen).  Gebunden  30  h. 
0  d' Aritmetica  (desgleichen).  Gebunden  36  h. 
itmetica  per  la  quinta  classe  delle  scuole  popolari  austriache 
aborato  da  C.  Kraus  e  M.  Habernal.  (Rechenbuch  fOr  die 
issiger  Volksschulen.)  Ebenda.  Preis,  broschiert  24  h. 


GesangbOcher. 

Canto  nella  IV.  e  V.  classe  delle  scuole  popolm.  Appendice: 
tli  inni  liturgici  cantati  nelle  chiese  dal  popolo.  Trento.  Presse 
ani,  Editore.  Prezzo,  legato  Corone  —'40. 

Libro    di    canto    per    le    scuole    popolari    austriache.    Wien. 

ir-Verlag. 

roschiert,    40  h. 

40  h. 

40  h. 

40  h. 

50  b. 

80  h. 
,     1 K  20  h. 


■■y 


:k  Xm.  Nr.  33.  —  OeutH,  TeFordnii 
11'  Inno  popolare  ÄDstriaco.    Wie: 

g  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitun 

lig  ohne  Begleitung 

ig      ,  ,  

jg  für  Männerchor  mit  Klavier-  ode 

Dg 

ig  für  gemlBchten  Chor  mit  Klavi 
igleitttDg 

Metodo  di  canto  pei  fanciulli  dellt 
3r  der  Yolkssehulen.)  Trieste.  Selbsi 
e  ad  U80  dei  fanciulli.  Trieste.  Selbe 
>rogresBivi.  Trieste.  Selbstverlag  de 
e  ad  uso  delle  scuole  popolari.  1 
;  5.  Heft  30  kr.;  6.  Heft  30  kr. 
)  Verfassers. 

hrbOcher  zur  Erlernung  einer  zwelti 

orso  pratico  comparativo  perlo  stu 
le.  Zara  1899.  Costa  corone  le  4 
m  Sprache.) 

,  Metodo  pratico  per  imparare  la 
'ien.  K.  k.  Schulbacher-Verlag. 
no.  1902,  2.,  revidierte  und  erweiti 
endo.  1902.  2.,  revidierte  und  erwe: 
zo,  1897,  gebunden  1  K  40  h. 

Corso  di  ÜDgua  tedesca,  con  un  d: 
ini.  Preis,  geb.  1  fi.  60  kr.  Parte  H 

pe,  II  primo  passe  nello  studio  d< 
itschen  Sprache.)  1.  und  2.  Ausgab 


3.  Für  Bflr^rselmleii. 
Letebflcha-. 


ile  cittadine.  (Lesebach  für  Bürger» 
Vien.  K.  k.  Schulbücher- Verlf^;. 
Preis,  gebunden  1  K  10  h. 
1  K  20  h. 

derzeit  noch  Tertrelen  durch  den  YIII.  1 
chnlen.) 

,  Prftge  e  poe?ie  moderne  per  le 
le.  Con  Nöte  e  gli  accönti  per  la 

1900.  Prezzo:  legato  alla  rustica 

1900.  Prezzo:  legato  alla  rüsüca 

1901.  Preis,  gebunden  K  2'80. 
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Seibert  A.  £.,  Geograöa  ad  uso  delle  Bcaole  in  tre  p&rti,  compilat 
d'  insegnamento  per  le  scnole  dttadine  austriache.  Wien,  18 

I.  Teil.  2.,    italienische,  durchgesehene  Ansgahe,   beai 

in   ^^«ta/.|,eQ  Auflage,  mit  24  EluBtrationeii,  gebund 

talienische,  durchgesehene  Ausgabe,   beai 

Bn  Auflage,  mit  29  lUostrationen,  gebunde 

izione  di  Hatteo  Bass  a.  Wien,  1882.  A. 


her  zur  Eriernung  einer  zweiten  Sprache. 

amatica  teorico-pratica  della  lingua  tedes 
B.  Uonaani.  1896.  Frezzo:  legato  alla  i 


-  Gesetze,  Vvaiavngm,  Erllrae. 


C. 

imischer  Sprache. 

)lk8scbnleti  nnd  fGr  Börgersehalen. 


olickäbo  pro  Skolv  obecnä.  Sepsal  A.  SkoJSdopole. 
E.  k.  SchalbQcber-Terlag.  Gebimden  52  b. 

i&boSenstrl.  Pro  arddiec^Bi  Fraiskon  a  diecäsi 
an  des  dsterreicbiscbeu  GeBamt- Episkopates  vom 
in  30  b.  Prag.  K  k.  Schulbücher-Verlag, 

n&boienBtvl.  Pro  arcidiec^si  Frafekoa  a  diecäsi 
m  des  dsterrelchiscben  Gesamt -Episkopates  vom 
in  64  b.  Prag.  K.  k.  Schulbflcher- Verlag. 

niboäenatvf.  Pro  arcidiec^si  Praäskou  a  diec^si 
on  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom 
m  80  h.  Prag.  K.  k.  Sehalbücher- Verlag. 

n&boSenstvf.  Scbvilen  na  valii6  scbttzi  biskapft 
dnbna  1894.  Cena  64  baliffiv.  V  Hiadci  KrÄlovö. 
I&kladem  bisk.  Konsistofe.    1899.   FOr  die  Eönig- 


n&boSenstvl.  Schv&len  na  valnä  sdifizi  bisknpfl 
Inbna  1894.  Cena  80  halätfiv.  V  Hradci  Khilov^. 
^&kladem  bisk.  Eonsistofe.  1899.  FOr  die  Efinig- 


Ibo^enstri.  Mit  Approbation  des  (iBterreicbischen 
pril  1894.  Preis,  gebnnden  30  b.  Prag.  K.  k.  Scbnl- 
e  VolksBcbnlen  mit  böbmiscber  Unterrichtssprache 


Terzeichniise  aogefllhtten  Reli^nabflclier  ist  nnter  der 
roD  der  besttg^chen  konfesilonellen  OberbebOrde  fllr  Eulisaig 
letces  Tom  25.  Mai  1868,  R.-G.-BI.  Nr.  48.) 
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katolickäho  n&boienetvl.  Mit  Approbation  des  fiBterreichischen 
Ates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebuDden  64  b.  Prag.  E.  k.  Schul- 

katolick^ho  näboienstTt.  Mit  Approbation  des  öBteireichischen 
ates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  SO  b.  Frag.  K  k.  Schu]- 

eine  Volks-  nnd  Borgerscbulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
ieitmeritzer  Dißzese. 

catolickäho  n&boienstyl.  Pro  arcidiec^i  Olomouckou  a  diecäsi 
t  Approbation  des  österreichiHcheii  Gesamt -Episkopates  vom 
E^is,  gebunden  30  h.  Wien.  E.  k.  SchulbQcher-Verlag. 

.  katolick^bo  n&boienstvi.  Pro  arddiecäei  Olomouckou  a  diec^si 
t  Approbation  des  fiBterreichischen  Gesamt -Episkopates  vom 
Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  E.  k.  Schulbacher- Verlag. 

katolick^ho  nÄboienstvi.  Pro  arcidiec6Bi  Olomouckou  a  diec6si 
t  Approbation  des  fiBterreichischen  GeBamt  -  Episkopates  vom 
Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

atolickSho  n&boienstvi.  For  den  Sprengel  des  forstbiBchßöicben 
iteB  Teschen.  Mit  Approbation  des  dsterreichiBcben  Gesamt- 
n  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  b.  Wien.  E.  k.  SchnlbQcher- 

katolick^ho  n&boSenstrf.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
ites  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
1  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  b.  Wien.  E.  k.  Schulhücher- 

katolick^bo  n&bo£eDStTi.  Für  den  Sprengel  des  fOrstbisdiÖflichen 
ites  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Q  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 

EpiStoly   a  Evangelia.  (Evangelieii   und   Episteln.)  Bevidierte 
Schulbücher-Verlag, 
usgabe,  gebunden  1  E. 

'angelia  na  vSecky  ned^le  a  svAtky  katoUck^ho  roku  cirkevniho. 
Skolnl  knihosklad  1900.  Gena  70  h.  Für  allgemeine  Volksschulen 
Unterrichtssprache  der  Erzdiözese  Prag  und  der  Diözesen  Budweis, 
Eöniggrätz  nach  kirchlicherseits  erfolgter  Approbation  zulässig 

:k^  dSjepis  star^bo  i  noT6ho  z&kona  pro  obecnS  äkol;  vzdJlal 
Ifnko.  CBiblische  Geschichte  von  Dr.  Schuster,  mit  52  Ab- 
der  Earte  von  Palästina.)  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher- 
en 1  E. 

ifady  katolJckä    cirkve.    (Zeremonien    der  katboliBcben  Kürhe.) 

jütz.  Grosse.  Gebunden  36  kr. 

Sebnice  katolick^ho  niboienstvi  pro  prvni  tüdu  Skol  stfednich  a 

i.  (Katholische  Religionslehre.)  Prag  1887.  Fr.  A.  UrbAnek. 

r. 

r&tkS  pou^enl  o  katolick^cb  obtadech.  (Eatboliscbe  Zeremonien.) 

I  Auflage.  Prag.  Francl.  Preis,  gebunden  26  kr. 


/ 
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iminik  Alois,  StmJhii  katolickä  liturgika.  6.  (unveränderte)  Auflage. 
i.  Urb&nek.  Steif  gebunden  35  kr. 

,  Er&tkj  d£jepis  katolick^  cfrkve.  (Geschiebte  der  katbolischen  Kirche.) 
lerte  Auflage.  Prag  1900.  Cyrillo-Methodiscbe  Buchbandlung  Gustav 
reis,  gebunden  60  h. 

,  Stru^n^  dSjepis  chrkevnl  pro  Skolu  a  döm.  (Kurze  Kirchengeschichte.) 
ntUchen  nuTeränderte  Auflage.  Prag  1901.  Fr.  A.  Urbinek.  Preis, 
2  h. 


b)  Fflr  avangrelkoh*  S«llg1oiwI«lir»  *). 

lera  Mal^  katecbismus.  (Luthers  kleiner  Katechismus.)  2.,  verbesserte 
lg.  Selbstverlag  desÜbersetzersD.  B.  Molnar.  Preis,  gebunden  42  kr. 

katechjamus  (Luthers  kleiner  Katechismus)  von  J.  v.  Kraicz, 
irte  Auflage.  Olmütz  1894.  Preis  25  kr. 

is  neb  stnilay  zpflsob  Tyuöoväni  die  katechismu  Heidelbergsk^ho  od 
Ibrögga.  (Kleiner  Katechismus  oder  kurze  Anleitung  zum  Unter- 
dem  Heidelberger  Katechismus.)  Übersetzt  von  einem  durch  die 
m.  General-Synode  gewählten  Komite.  Brunn  1890.  "Winiker  und 
rdt.  Preis,  gebunden  15  kr. 

idelbersk^  (Heidelberger  Katechismus)  von  Hermann  von  Tardy. 
Pardubitz.  F.  Hoblik.  40  kr. 

äelberskj  (Heidelbei^er  Katechismus)  von  Job.  Vesel^.  Prag  1885. 
lensk^.  Gehanden  25  kr. 

ra  star^ho  i  nov^ho  z&kona  pro  äkol;  evangelickS.  (Biblische  Geschichte 
Ische  Schulen.)    Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  20  h. 

va  ßili  Döje  stareho  i  nov6ho  zäkona  s  vjklady  BratH  Ces^ch  die 
bll  Kra3ick6.  (Biblische  Geschichte.)  Prag.  Comenius-Verein. 

Däje  stareho  i  noveho  zäkona.  (Geschichte  des  alten  und  neuen 
.)  Prag  1891.  Comenius-Verein.  Gebunden  40  kr. 

cestoa  Üvota.  I.  Teil.  Prag  1888.  Selbstverlag  des  Verfassers. 
.,  gebunden  30  kr. 

cestou  iivota.  I.  Teil.  (Ausgabe  mit  Melodien.)  1889.  II.  Teil, 
lit  Melodien.)  1890.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis  des 
'eilea  je  75  kr.,  gebunden  1  fl. 

delbersk^.  V  ^eStinu  uvedl  «StTrtym  reformovanym  generälnim  synodem 
or.  BrUnn  1890.  Winiker  und  Schickhardt  Preis  40  kr. 


mg  der  in  diesem  Verzeichnisse  ongeflllirten  ReligionabUcber  ist  unter  der 
;  gestattet,  daB  Bie  von  der  bezüglichen  konfessionellen  OberhehOrde  für  zaUssig 
i  sind,  (g  7  dea  Gesetzes  vom  S5,  Mai  1868,  R.-a.-Bl.  Nr.  48.) 
Wendung  von  Ausgaben  der  Tollständigen  heiligen  Schrift  und  zwar  des  alten  und 
ante«  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen)  wird  nnter  der 
:  gestattet,  daß  solche  Ausgaben  den  schuUiygienischen  Anforderungen  entsprechen 
ilben  vom  k.  k.  Erangel.  Oberkirchenrate  zugelassen  werden,  (g  7  des  Gesetzes 
1868  K.-G.-B1.  Hr.  48.) 


:•; 
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Bntter  Leopold,  Za£&tek  vädomosti.  Prvni  (Htanka  jazyka  taebrej 
1892.  Selbstverlag.  Gebunden  25  kr.  (Gegenwartig  im  Ve 
B.  Brandeis,  Prag.) 

OrBii  N.,  Bondj  F.,  Po£ätky  v^ufoTittf  naboienBtri  mojiiäskäbo.  I, 
arbeitete  Auflage.  Prag,  1898.  J.  B.  Brandeis.  Preis,  karte 

6rfiE  N.  und  ilalnd  J.,  U^bnice  mosaickdbo  n&boiEenst?l  a  bi 
n.  Stufe.  Prag,  1897.  J.  B.  Brandeis.  Pre«,  kartoniert  36 

Hoff  Dr.  E-,  Biblickä  dijaprava.  Pia  israeliticke  i&ky  feskjcb  äkol  i 
Dr.  M.  Grünwald.  I.  und  II.  Teil.  Prag,  1894.  Fr.  A. 
eines  jeden  Teiles  50  kr.,  gebunden  65  kr. 

Ottenfeld  Markus,  HebrejskÄ  £ltanka  pro  prvnl  rok  Skolni  Pr 
B.  Brandeis.  Preis,  kartoniert  32  b. 


2.  Für  allgemeine  TolbsselmleD. 

LesebOcher. 

Frnmar  Adolf  und  Jursa  Jobann,  Slabik&t  pro  Skoly  obecn^ 
gemeine  Volksschulen  mit  böhmiscber  Unterrichtssprache.) 
MiknUS  AleS.  Plsmo  psacl  od  Y.  Blabouäe.  Wien  und  P 
bücher-Verlag.  Preis,  gebunden  50  b, 

Jnrsa  Jan,  öltanka  pro  äkoly  obecnä.  DA  I.  vyd&nl  trojdflnäho 
druhy  a  tteÜ  Skolni  rok  Skol  jedDOthdnfch  dtüi^eh,  dvoutf  idnic 
[I.  Teil  des  dreiteiligen  Lesebuches  fOr  das  2.  und  3  Schnljab 
geteilten,  zwei-  und  vierklassigen  Volksschulen  mit  böhmischer  Ui 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  8 

—  —     Öltanka  pro  äkoly  obecnö.   Dil  U.  Tyd&nf  trojdilnÄho. 
K.  k.  Schnlbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  K. 

—  —  öltanka  pro  äkoly  obecni.  Dil  I.  vyd&ni  dvojdflnSbo.  0 
teiligen  Lesebuches  für  das  2.,  3.  und  4.  Schuljahr  an  einklai 
und  dreiklassigen  Volksschulen  mit  böhmisclier  Unterrichtsspi 
Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  1  K. 

—  —  Öltanka  pro  Skoly  obecnö.  Dil  I.  vydinf  pätidflnäho  s : 
der  fünfteiligen  Ausgabe,  för  das  2.  Schnljahr  mehrklassiger  a 
schulen  mit  böhmiscber  Unterrichtssprache.  Mit  Sprachlehre.) 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebnnden  80  h. 

—  —  Citanka  pro  äkoly  obecnä.  Dil  I,  vydini  pötidUnöho  bt 
gäbe  ohne  Sprachlehre.)  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbuch 
gebunden  60  h. 

Citanka  pro  Skoly  obecnä.  (Lesebuch  für  Volksschulen.)  Von  Sfasi 

Sokol.  (Ausgabe  in  3  Teilen.)  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schult 

I.  TeU,  Fibel,  a)  Steilschrift-Ausgahe,  gebunden  40  h. 

b)  Scbrägschrift-Aosgabe,  gebnnden  40 

n.  Teil,  gebunden  70  li- 

m.  TeU,        ,        1  E  10  h. 


—  Gmetzfl,  Verordnungen,  EtUbm. 

^  Volksschiilen.)  Die  (Itanek  Jana  Sfastnälio 
LUtonfn  Macha£.  (Aaagabe  in  vier  Teüeo.) 
her-Verlag. 


1  för Volksschulen.)  Von  SfastnJ,  Lepat  and 

Wien  nnd  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

hrift-Aasgabe,  gebunden  iO  h. 

schrift-Auagabe,      ,        40  h. 

Hdavkem.  Preis,     „       70  h. 

HdaYkem.  Preis,     „        1  K. 

1  K. 

1  K  20  h. 

ich  für  allgemeine  Volksschulen.)  Ausgabe  in 
r.  Lepaf,    J.  Sokol  a.  a.    Wien    und   Frag. 

ihrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 
^chrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 

DU     V.,  gebunden  80  h. 

Dfl    VI.,        „        90  h. 

Dfl  Vn.,         „        96  h. 

obecn6.  Upravil  ut^itelsky  sbor  Kl&rova  Aatavu 
hulbücher-Veriag.  Preis,  gebunden  4  K. 

;ladö  psaciho  ^tenl.  (Erstes  Lesebuch  auf  Grond- 
(unveränderte)  Auflage.  (Ausgabe  mit  Steilschrift.) 
ibunden  25  kr.  —  72.  CnuTeränderte)  Auflage. 
&g  1894.  F.  Tempsky.  Gebunden  25  kr. 

I  pro  jedno-  a  vicetHdni  obecnä  äkolj.  (Zweites 
I-  und  mehrklassige  allgemeine  Volksschulen.) 
g.  Tempsky.  40  kr. 

pro  obecnö  Skoly  jedno-  i  vicetHdni.  (Drittes 
1-  nnd  mehrklassige  allgemeine  TolksBchnlen.) 
Auflage.  Prag.  F.  Tempaky.  85  kr. 


ro  äkoly  obecnS.  I.  Teil,  för  die  2.  Klasse  der 
£&scbulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache, 
lunden  40  h. 

y  obecnö.  n.  TheU,  fOr  die  3.  Klasse  der  acht- 
len.  Prag,  1899.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  60  h. 

Otto.  Preis,  gebonden  80  b. 

se  der  achtklassigea  allgemeinen  Volksschulen. 

t>imden  80  h. 
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§fastn/  J.,  Lepaf  J.,  Sokol  J.,  Mluvnice  pro  Skoly  obecnö  (Sprachbuch  fQr  allge- 
meine  VoÜcsschalen).  Wien  nod  Prag.  K.  k.  Schiübacher>Verlag. 
I.  Teil,  broschiert  20  h. 
U.  Teil,  gebunden   30  h. 
in.  Teil,         ,  50  h. 

Ötvrti  mlnvnice  teakk  epolu  b  naokou  o  sklid&nl  listfiv  a  plsemnostl  jedn&cfch  pro 
obecu6  Skoly.  (Viertes  Sprachbach  in  Verbindong  mit  einer  Anleitung  zu  Briefen 
und  Geschäftsaufsätzen.)  Prag.  E.  k.  Schnlbodier-Verlag.  Gebunden  70  b. 

Pravidla,  hledlci  k  ieskämu  pravopisa  a  tvaroaloTl  8  abecednim  seznamen  bIot  a 
tvarfi.  VydÄni  menäl.  (Begebt  Ar  die  böhndscbe  Rechtschreibung  nebst  Wörter- 
verzeichnis. Kleinere  Ausgabe.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  ScbulbQcher-Verlag. 
Preis  30  h. 

Üiba  ArnoSt,  Skola  SeskSho  jazyka.  Mluvnice,  pravopis  a  sloh  t  soustiednich  kmzich 
pro  Skoly  obecnä.  Phspönlm  c.  k.  äkoL  rady  Adolfa  Hejduka.  Ausgabe  A, 
für  fQnfklasBige  Volksschulen.  4  Hefte.  Prag  1900.  J.  Otto.  Preis,  geheftet: 
I.  Heft  (fOr  das  2.  Schuljahr)  30  h,  U.  Heft  (fOr  das  3.  Schuljahr)  40  h,  HL  Heft 
(fttr  das  4.  Schuljahr)  und  IV.  Heft  (für  das  5.  Schuljahr)  je  60  h. 

—  —  Ausgabe  <7  fOr  1-  bis  4kla8sige  allgemeine  Volksschulen.  Prag,  1900. 
J.  Otto.  3  Hefte.  I.  (für  das  2.  und  3.  Schuljahr)  40  h,  U.  (filr  das  4.  und 
5.  Schuljahr)  60  h,  IH.  (für  das  6.,  7.  und  8.  Schaljahr).  Prag,  1901.  Preis, 
gebundffii  1  E. 


Kozik  Jan  a  Roüeb  Jan,  Prvni  poCetnice  pro  äkolj  obecnä  mönöl^dni.  Smlcbov 
1895.  V.  Neubert.  Preis,  geheftet  10  kr. 

—  —  DruM  po£etnice  pro  Skolj  obecnS,  hlavnö  mänStfidnl.  Smlchoy  1898. 
V.  Neubert  Preis,  geheftet  32  kr. 

Erans  E.  a  Habemal  M.,    Prvnl  po£etnice  pro  rakouskä  obecn6  Skol;.    Wien  und 

Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  20  h. 
Hoinik,  Dr.  Franz  B.  von,  Pofetnice  pro  obecnä  Skoly  (RechenbDcher  fflr  Volks- 
schulen). Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Auf  die  Eronenwährnng 
gestellte  Ausgabe. 

Prvnf  po£etmce  (Erstes  Bechenbacb),  broschiert  16  b. 
Drub&  „  (Zweites  RechenbucJi),  ,  24  b. 
Tietl  „        (Drittes  Rechenbuch),  gebunden  28  b. 

Ctvrti        „        (Viertes  Rechenbuch),        „        34  h, 
Po<!etDice  pro  p&tou  tfldu  obecn^ch  Skol,  kdei  kaidA  tüda  shoditje  se  s  jednim 
Skolnlm  rokem  (Rechenbuch  für  die  V.  KUsse  der  Volkssdiulen,  an 
■welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljabr  entspricht).  Broschiert  20  h. 
P&U  poSetnice  (Fünftes  Rechenbuch). 

Ausgabe  für  4-  bis  Sklassige  Volksschulen,  gebunden  60  h; 
Ausgabe  für  6-  bis  Sklassige  Volksschulen,  gebunden  80  b. 

—  —  Druhä  poietnice  pro  rakouskä  obecnS  Skoly.  Pfepracovali  E.  Kraus 
a  M.  Haberna  1.  Übersetzt  yod  W.  ftehofovsky.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  broschiert  24  h. 

—  —     TfetI  poöetnice  (desgleichen).  Preis,  gebunden  30  b. 

—  —    Ctvrt&  poietoice  (desgleichen).  Preis,  gebunden  36  b. 
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DZ  R.  von,  Poöetnice  pro  pitou  tHdu  rakousk^ch  obecnj^ch  §kol 
Pfepracovali  K.  Kr&uB  a  M.  Habernal.  Wien  und  Prag. 
icherVerlag.  1902.  Preis,  broschiert  24  h. 

ee  pro  Skoly  obecne.  Vydäni  trojddn^.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul-  'i 

;.  Aaf  die  Kronenwährung  gestellte  Ausgabe. 
1  (Uoterstufe).  Preis,  steif  gebunden  30  h. 

(Mittelstufe).       „        „  „         40  h. 

(Oberstufe).       „         ,  ,         50  h. 

1  und  Nagel  Johann,    Po£etnice  pro  äkol^  obecne.   Ükoly    ku 
pisemnemu  po<!itani  v  jednotHdnIch  nedlinych  äkoläch  obecnych. 
en  1894.  F.  Tempsky. 
%  Preis,  gebunden  50  h. 

60  h. 

80  h. 

m  pamßtn^mu  i  pisenm^mu  po£it4ni  ve  trojtHdnlch  gkol&ch  obecnych. 
en  1897.  F.  Tempsky. 
ft,  Preis,  gebunden  30  h. 

50  h. 

50  h. 

*0  h. 

60  h. 


Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

ka  pro  obecn6  gkoly  (Naturlehre).  Prag.  Selbstverlag.  60  kr. 

pro  gkoly  mßStansk^  a  obecnö.  I.  Teil.  (Naturlehre).  Prag.  Selbst- 

erfassera.  36  Ter. 

tü&  fysika  k  pottebS  mUde^e  gkol  obecnych  (Natnrlehre).  3.  Auflage. 
Urbinek.  48  kr. 

pro  ob£an8k6  Skoly    chlapeckö  i  Ahii   (Naturlehre).    2.  Auflage, 
ürbinek.  80  kr. 


Gesangbücher. 

und  Dräbek  F.,  Y^bor  pisoi  Skolnfch  pro  mUdei  äkol  obecnych 
ch  (Schulgesänge).  Veränderte  und  erweiterte  Ausgabe.  Prag. 
-5.  Heft  je  15  kr. 

aS  pro  Skolnl  wMdei  (Scbulgesänge).  Prag.MikuläS  und  Knapp. 
.,  II.  Heft  24  kr.,  III.  Heft  24  kr.,  IV.  Heft  24  kr.,  V.  Heft  40  kr. 
B  Noten  ä  8  kr. 

k  pro  iiky  §kol  obecnych  a  möfifanskjch  (Gesangbuch).  Heft  I. — V. 
£ek  a  Sievers.  Jedes  Heft  15  kr.,  ohne  Noten  je  5  kr. 

nd  Vivra  Alois,  Novy  äkolsky  zpövnik.  Prag  1893.  Selbstverlag, 
das  1.  bis  8.  Schuljahr).  Preis  eines  HeRss  15  kr. 


262  Stuck  Xlir.  Nr.  33.  —  Geaeti 

Halit  Jan,  Zpävnik  pro  Skoly  obecne  a  möstaoske.  Wien  und  ^rag.  n..  k.  scdoi- 
bücher-Verlag,  broschiert,  I.  Teil  40  h,  IL  Teil  40  h,  m.  TeU  40  h,  IV.  Teil 
40  h,  V.  Teil  50  h,  71.  Teil  (für  die  6.-8.  Klasse  der  Volksschulen  un" 
fQr  ^e  Bargergchuleo). 

a)  Ausgabe  mit  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige  Gesangsstücke)  1  K  10  h. 

2.  Heft  (zweistimmige  G^angsstQcke)  1  K  10  h. 

3.  Heft  (drei-  und  inerstimmige  Gesangsstücke)  70  h. 

b)  Ausgabe  ohne  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige  Gesangsstücke)  60  h. 

2.  Heft  (zweistlnumge  Gesangsstücke)  60  h. 

3.  Heft  (drei-  und  vierstimmige  Gesangsstücke)  40  b. 

Mazänek  Jan,  CviCebnice  zpövu  die  not  pro  ikky  äkol  obecnjch.  I.  Heft  (für  da 
4.  Schnljabr),  11.  Heft  (für  das  5.  Schuljahr),  HI.  Heft  (fttr  das  6.  bis  8.  Schul 
jähr).  Prag,  1901.  Fr.  A.  Urbinek.  Preis,  geheftet  je  40  h,  gebunden  je  60  1 

Mj/iv  a  tezt  rakonskä  närodnl  byniny.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preif 
broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung  .     .     .  per  Exemplar  2  1 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  „  21 

Dreistimmmig  ohne  Begleitung „  „  21 

Vierstimmig  für  Mannerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung           ,  „  21 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegleitung „  »  21 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Riha  Arnoät,  Nömeckä  mluvmce  a  (itanka  pro  äkoly  obecnä.  J.  Otto.  Prei: 
gebunden  1  E  80  h. 

Roth  Julius,  Prvni  nSmeckä  cviiebnice  pro  Skoly  obecnä  (Erstes  deutsches Übungs 
buch).  Prag  und  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Durchgesehene  Ausgabt 
Gebunden  50  h. 

—  —  DrnhÄ  n&neckÄ  cviCebnice  pro  §koly  obecnö  (Zweites  deutsches  Übunga 
buch).  Wien  und  Prag.  E.  k.  Scbnlbüdier-Verlag.  Durchgesehene  Ausgabt 
Gebunden  60  h. 

—  —  TieÜ  nömecki  cviÄebnice  pro  Skoly  obecni  (Drittes  deutsches  Übungabnchl 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe.  Geb.  80  l 

N6meck&  (itanka  pro  vjSäi  tHdy  Skol  obecn^ch  i  mSgCansk^ch  (Deutsches  Lesebac 
fUr  die  oberen  Elassen  der  Volksschulen).  Prag  und  Wien.  K.  k.  Schulbücher 
Verlag.  Gebunden  1  K  60  b.  ') 

Vorovka  K.,  N6mecko-öesk^  slovniCek  k  n^mecke  Citance  pro  vyäSi  tfidy  Sko 
obecn^ch.  (Deutsch  -  böhmisches  Wörterbüchlein  zu  dem  deutschen  Lesebnehe. 
Bevidierte  Ausgabe.  Wien  undPrag.  K.k.  Schalbücher- Verlag.  Preis,  gebunden 601 

Sokol  Jos-,  Poditkov6  mluvenl  jazykem  nßmeckjm  (Deutsches  Elementarbuch).  Praj 
Stjblo.  36  kr. 

—  —  Üvod  k  jazyku  nämeck^mu  (Anleitung  zum  deutschen  Sprachunterricht, 
l.  and  IL  Teü.  Prag.  St^bio.  Je  48  kr. 

*)  Dieses  Lesebach  kann  Torlttu£g  noch  auch  in  den  Bürgerschulen  verwendet  werden. 


-  Geaetee,  Terordnaogen,  Erlasse. 


irbflcher  fQr  den  Taubstummenunterricht. 

mka  ka  potiebö  ikkt  osmitjtidiiich  moravsk^ch  zemsk^ch 
i6m6  pro  U.  ai  IV.  tfidu.  (I.  dfl.)  Wien.  K.  k.  Schulbllcher- 
ichiert  90  h,  in  Halbleinwand  gebunden  1  E. 

k&  cviÖenl  kn  poti-ebd  £&k&  oBmiÜldnicb  moravsk^ch  zemskycb 
inömö  pro  II.  &i  IV.  tHdu.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
1  E  80  b,  in  Halbleinwand  gebunden  1  E  90  h. 


3.  För  Bfirgeraehideii. 


'er  Engelbert,  Öitanka  pro  I.  tfidu  mögfansk^cb  Skol  und 
lu  möätanskjch  Skol.  Prag.  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1 K, 
K  20  h. 

ka  pro  UI.  tfldu  mSSfansk^ch  Skol.  (Obrazy  z  d^jin  literatury 
.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 
inka  mluvnickä  pro  III.   tHdu  gkol  mgStansk;fch  (Deutsches 
buch   ffir   die   III.  Klasse    der  Bflrgerschule).    Prag,    1901, 
,  gebunden  1  E  12  h. 

r.,  Öftanka  pro  3kol7  m^Sfansk^  (Lesebuch  fQr  Bürgerschulen). 

jQeher-Verlag. 

>anden  1  E  10  h. 

1  E  20  h. 

1  E  40  h. 

lOhlay   Josef,    Öitanka   pro   äkoly  möätanski.    Dfl  I.  Prag. 
-Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
:.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 
:■■,,,  «  «  „  -         1 E  80  h. 


SprachlehrbQcher. 

I,  Mluvnice  (.e&ki  s  naukou  o  slohu  a  literatufe.  Pro  Skoly 
£.  Nov&k.  2.,  vermehrte  Auflage.  Prag,  1895.  F.  Tempsky. 
K  60  h. 

vnice  pro  Skoly  mSäfanske.  S  naokon  o  stohu  a  plsemnictTl. 
ge.  Prag,  1898.  Bursik  uud  Kohout.  Pi-eis,  gebunden  80 kr. 

a  Josef,  Struäny  nästin  pisemnictvi  fesk^ho  se  ztetelem 
ly  mfiätanski.  Prag,  1897.  Selbstverlag.  Preis,  broschiert  48  h. 

lo  FrantiSek,  UCebnice  jazyka  feskeho,  kterou  mgäfanskym 
n.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

imu  pravopisu  a  tvaroslovi  s  abecednim  seznamen  slov  s  tTsru. 
egeln  fQr  die  böhmische  Rechtschreibung  nebst  Wörter- 
;re   Ausgabe.)  Wien  und  Prag.   K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
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RecbenbOcher  und  LehrbOcher  für  Geometrie. 

i  NeSpoF  Jan,  Fofietnice  pro  möSCanakä  Sko\y  chlapeckä  i  dlv£I. 
il.  Prag.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 
d  III.  Teü.  Pr^.  J.  Otto.  Preis,  gebonden  1  K  20  h  (U.  Teil), 
K  50  h  (in.  Teil). 

arbftn  Micb.,  Po6etnice  pro  määCanskä  äkoly  chlapeck6  (Recbenbudi 

-BQrgerBchulen).  Prag.  F.  Tempsky. 

eft.  3.  (verbesserte)  Auflage.  1896.  Gebunden  1  K  20  h. 

eft.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag.  1894.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

eft.  2.  (verbesserte)  Auflage,  1  E  20  b. 

lice  pro  mSäCanskä   Skolv  divj^f   (Becbenbuch  fdr  Mftdchen-Bärger- 

'8g.  F.  Tempsky. 

eft  3.  (verbesserte)  Auflage.  1897.  Gebunden  1  K  20  h. 

eft.  2.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  1  K. 

eft.  2.  ,  ,  ,         1  K  20  h. 

Sebesta  Jos.,  Podetnice  (sbfrka  ülob)  pro  Skoly  määfanskä  (Kecb- 

len).  Prag.  Fr,  A,  Urbäsek. 

Hda  (VI.  ekolni  rok),  gebunden  36  kr. 

Hda  (VII.  äkolnl  rok),  gebunden  50  kr. 

Hda  (VIII.  äkolnirok),  gebunden  45  kr. 

ntterer  Budolf,  MSHctvi  a  r^Bovänl  pro  prvni  tHdu  Skol  mfigEansk^cb 
bes  Zeicbnen).  6.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1896.  Hdfer  and 
Preis  1  K  20  h,  gebunden  1  K  40  h. 

tvl  a  r^vinl  pro  ü.  tHdu  fikol  mfiäfanskjch.  4.  (veränderte)  Auflage. 
Höfer  und  Kloufiek.  Preis  1  K  40  b,  gebunden  1  K  64  h. 
tvl  a  r^sovänl    pro    drubou  tHdu  Skol  mSStansk^cb.    4.,  verbesserte 
ag  1893.  Selbstverlag.  Preis  1  K  40  h,  gebunden  1  K  64  h. 

adovö  mSHctvl  pro  mÖSCanskä  Skoly  divöf  (Geometrisches  Zeichnen 
n-Börgerschulen).  3.  Auflage.  Prag  189S.  V.  Neubert.  Preis, 
S.  52  h,    gebunden  1  K  76  b. 

i,  Arithmetika  pro  määCanskä  Skoly  chlapecke.  Prag.  Ed.  Beanfort. 

tnfe.  Preis  1  K,     gebunden  1  E  20  h. 

tufe.  2.  Auflage.  1898.  Preis,  gebunden  1  K  20  b. 

tufe.  2.  Auflage.  1898.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

aettka  pro  möäfanskä  Skoly  dfv£I. 

eil,  gebunden  1  K  30  b. 

eü,         ,         1  K  30  h. 

eU,         „         1  K  50  h. 

Storch. 

nz,  Nanka  o  geometrick^cb  ütvarech  pro  m^Eanskä  fikoly  dlv£i, 
he  Formenlehre  für  Mädchen -Bürgerschulen.)  Prag.  Tempsky. 
verbesserte  Auflage.  Mit  84  Illustrationen.  Prag  1897.  II.  Teil. 
irte  Auflage.  Prag  1894.  Preis  60  h,  gebunden  90  h. 
,rd,  MöHctvi  a  rJsovÄnl  pro  möäfanski  äkoly  chlapeckÄ.  1.  Teil. 
Vien  1898.  Preis,  geheftet  24  kr.,   gebunden  44  kr. 
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MöKctvi  pro  mfififcinakö  Skoly  ehlapeck6.  (Ve  ttech  dllech.)  Dil  I. 
Abbildungen  im  Texte.  Prag.  K.  K.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
75  h. 

U.  Mit  133  Abbildtuigen  im  Texte  und  3  Tafehi.  Prag.  K.  E.  Schul- 
rlag.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

[n.  Mit  96  AbbUdungen  im  Texte.  Prag.  K.  K.  Schulbücher-Verlag. 
IK. 


Lehrbücher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

ZemSpis  ku  pottebS  i&ki  mSSCanek^ch  Skol.  I.  Teil.  Prag  1900. 
>er.  Preis  40  kr.,  gebunden  65  kr. 

Teil.  Prag  1901.  I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Uiebnice  dfijepisu  pro  fikoly  mfißtansk^  (Lehrbuch  der  Geschichte 
■schulen).  Prag.  Tempsky, 

Teil  mit  27  Illustrationen  und  3  Karten  in  Farbendruck.  10.  (verbesserte) 
Auflage.  Preis,  steif  gebunden  1  K  40  h. 

Teil  mit  13  Illustrationen  und  2  Karten  in  Farbendruck.  9.  Auflage. 
Preis,  steif  gebunden  1  K  40  h. 

Teil  mit  19  Illustrationen  und  3  Karten  in  Farbendruck.  6.  (ver- 
besserte) Auflage,  steif  gebunden  1  K  60  h. 

]is  mocnitstvi  rakousko-uherskibo  (Geographische  Darstellung  der 
;ar.  Monarchie).  Frag.  Kober.  1  fl.  40  I^. 

Bm^pis  pro  ^olj  m^Sfanskä  (Geographie).  Prag  und  Wien.  Tempsky. 
Stufe.  8.  (verbesserte)  Auflage.  1899.   Gebunden  1  K. 
Stufe.  6.  Auflage,  gebunden  58  kr. 

Stnfe.  4.,  umgearbeitete  Auflage.  Mit  30  Illustrationen.  Prag  und 
Wien.  Tempsky.  Steif  gebunden  1  K  40  h. 

mir,  Zemdpis  pro  Skoly  mSätansk^.  I.  Teil.  Prag  1899.  J.  Otto, 
unden  1  K  70  h. 

TeU.  Prag  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  2K. 
n      1901-  n        »  -  .         2K. 

',  Obrazy  z  d^jepisu  vieobecneho  pro  Skoly  mSäfansk6.  Dil  prvni. 
idu  äkol  mäSfansk^ch.  Prag  1896.  Bursik  und  Kohout.  Preis, 
56  kr. 

irabj.  Pro  IL  tifidu  gkoly  m^gfanskä.  Prag  1897.  Bursik  und  Kohout 
ondeu  56  kr. 

Ütett.  Obrazy  z  däjepisu  v^eobecnäbo  pro  Skoly  miSCanskä.  Prag  1899. 
ind  Kohout.  Preis,  gebunden  65  kr. 

i  Knnstovny  Fr.,  UCebnice  dfejepisu  pro  mßäfoJiskÄ  Skoly.    I.  Teil. 

r.  L  L.  Kober.  Preis  45  kr.,  gebunden  65  kr. 

?eil.  Prag  1898.  I.  L.Kober.  Preis,  geheftet  45  kr.,  gebunden  60 kr. 

UCebnice  döjepisti  pro  m6äi:aDsk6  Skoly.  III.  Teil.  Prag  1899. 
)er.  Preis  50  kr.,  gebunden  65  kr. 
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Tille,  Dr.  Ant.  tiDd  Eneidl  Franz,  UCebnice  zemäpieu  pro  ikol;  w 
Fr.  A.  Urbinek. 

I.  Stufe.  7.  Auflage.  1900.  Preis,  gebunden  1  K. 

Stufe.  6.,  umgearbeitete  Auflage,  besorgt  von  Franz 

Oebtmden  1  E  30  h. 
Stufe.  6.,  umgearbeitete  Auflage,  besorgt  von  Franz 
Gebunden  1  K  20  h. 

r,  Uiebnice  döjepisu  pro  fikoly  mSäCanske.  Prag  1897.  ] 
Stufe,  gebunden  70  kr. 
Stufe,  gebunden  70  kr. 
Stufe,  gebunden  70  kr. 


Nattroeschichte  und  Naturiehra. 

z,  PMrodopis  pro  I.  tHdu  Skol  möSfanek^ch.  Prag  1898 
leftet  75  kr.,  in  Leinwand  gebunden  90  kr. 

rodopispro  druhon  tHdu  fikolmßäfanskjch.  1901.  Preis,  geb 

Jlebla  J.  und  Hampl  R.,  PHrodopis  pro  möäfanskö  Si 
Stufe.  Olmütz,  1898.  B.  Promberger.  Preis,  gebund« 
Stufe.      „       1900.  ,  ,  „  B 

Stufe.       ,        1901.   „  „  «  „ 

f  und  Ülekla  Josef,  PHrodopis  pro  mSäCanskä  äkoly  d 
Stufe.  OlmQtz,  1898.  B.  Promberger.  Preis,  gebundt 
Stufe.      „       1899.  „  ,  n  « 

Stufe.       ,        1900.  „  „  «  n 

.  a  Leminger  E  m.,  Pf  irodozpyt  pro  mögfanski  äkoly.  Pra| 
Stufe.  3.  Auflage.  1901.  Preis  85  b,  gebunden  1  E  25 
Stufe.  2.  Auflage.  1899.  Preis  35  kr.,  gebunden  50  kr 
Stufe.  2.  Auflf^e.  1901.  Preis,  gebunden  1  E  10  h. 

'odozpyt  pro  mÖSCauskS  Skolj  divii.  I.  Stufe.  4.  Auflag 

ber.  Preis,  gebunden  IE  25  h. 

A.  und  Rosicky  Josef,   PHrodopis  pro  Skoly  m% 
i  für  Bürgerscbulen).  Prag  and  Wien.  Tempsky. 
Stufe,  11.,  verbesserte  Auflage.  1898.  Preis,  gebunden 
Stufe,  8.,  verbesserte  Auflage.  1897.  Preis,  gebunden 
Stnfe,  7.,  abgeänderte  Auflage.  1898.  Preü,  gebunden 

.,  FHrodozpyt,  to  jest  fysika  a  chemie  pro  äkoly  m^ 

ag.  F.  Tempsky. 

Stufe,  9.  (gekOrzte  und  verbesserte)  Auflage,  gebunden 
Stufe,  8.  (gekürzteund  verbesserte)  Auflage.  1897,  Preis, 
Stufe,  4.  (ergänzte)  Auflage,  40  kr.,  gebunden  55  kr. 

'odozpyt,  to  jest  silozpyt  a  luCba.  U£ebnice  pro  mdSfanF 
10.,    umgearbeitete    Auflage.    Prag,  1902.    Verlag    A' 

en  Gesellschaft  „Unie".  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

zel,  PHrodozpyt  6ili  fysika  a  Iu£ba  pro  Skoly  m6§fa 
(99.  J.  Barviö.  Preis  44  kr.,  gebunden  60  kr. 


Stufe.  BrüDD  1900.  A.  TIfia.  Preis,  geheftet  1  K,  gebui 
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r  zur  Eriernung  einer  zweiten  Sprache. 

cviCeboi  kniha  jazyka  ngmecköho.  (höht-  und  Übungs- 
iche.)  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag.  Otto.  Gebtmden  2K. 

nconzsli^bo  Ctenl  pro  mäSfauBke  äkoly  äivH.  Prag,  1893. 
ea  2  E. 

kniha  jazyka  n^meck^ho  pro  Skoly  mSäCanek^.  Prag,  1898. 
B  60  kr.,  gebunden  75  kr. 

francoazBkäbo    pro    Skoly    mäSfanskä.     (Lehrbuch    der 
fUr  Bflrgerschulen.)  Prag.  Storchs  Sohn. 
läge.  Preis  60  kr.,  gebunden  75  kr. 
80  kr„  gebunden  95  kr. 
80  kr.,  gebunden  95  kr. 
lice  pro  Skoly  mSSfanskS  (Deutsches  Spracbbuch).  Prag. 

tHdy  fikol  obecn^ch  a  mßfitansk^ch  (Deutsches  Lesebuch 
Wien  und  Prag.    K.  k.  Schulbücher-Verlag.    Gebunden 

1.,  Prvui  ut^enf  jazyku  fraucouzskdmu  (Einleitung  in  die 
Prag.  Tempaky. 

besserte)  Auflage.  Broschiert  70  kr.,  gebunden  85  kr. 
besserte)  Auflage.  Broschiert  80  kr. 

Sabrt  Franz,  Francouzskä  Citanka  pro  mSäfanske  äkoly. 
:h  für  Bürgerschulen.)  2.  (durchgesehene)  Auflage.  Prag, 
Br.  Preis  60  kr.,  gebunden  78  kr. 
ilavnice  a  iitanka  pro  äkoly  määfanske.  Frag  und  Wien, 

gebunden  1  E. 

1  K  20  h. 

1  E  40  h. 
niluvnice  a  dtanka.  Wien  und  Prag,  1893.  F.Tempsky. 
i  Abbildungen.  Preis,  geheftet  60  h,  gebunden  1  E. 
9  Abbildungen.       „  ,        80  h,         „         1  E  20  h. 

L  Abbildungen.       „  ,  IE,         .         1 E  40  h. 

^tanka    mluvnicki    pro    prvnl    ti'idu    §kol    mSSCaDSk^ch. 
g.  Preis,  gebunden  44  kr.  =  88  b. 

mluvnicki  pro  druhou  tHdu  Skol  möätanskjch.  Prag,  1900. 
bunden  94  h. 

mluvnickÄ  pro  ttetf  tHdu  Skol  mfegCanak^ch.  Prag,  1901. 
junden  1  E  12  b. 


auf  weiteres  auch  in  den  BUrgerGchnlen  verwendet  werden. 
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GesangbQcher. 

Q,  Zpdvnik  pro  i&ky  mSSCansk^cb  äkol.  I.  Stufe.  3.,  vei 
,  H.  Knapp.  Preis,  geheftet  30  b. 
dik  pro  i&ky  ineäfaDskych  Skol.  II.  und  III.  Stafe 
'rag   1892.  Knapp.    Preis  des  1.  und  2.  Heftes 
10  kr. 

Criäebnice   zpövu.    Sbirka   plsnl  pro   Sköly  mSäCan 

bÄnek.  Preis  80  kr.,  gebunden  1  fl. 

ivnik  pro  ^koly  obecne  a  möSCanske.  Wien  und  Prag.  E 
Teil  (für  Bürgerschulen  and  6—8  Klassen  der  Vol 
usgabe  mit  Begleitstimmen 
Heft  (einstimmige    GesangstOcke)  1  K  10  h. 

„     (zweistimmige  «         )  1  E  10  h. 

„     (drei-  und  vierstimmige  Gesangstücke)  70  h. 
usgabe  ohne  Begleitstimmen 
Heft  (einstimmige    Gesangstacke)  60  b. 

,     (zweistimmige  ,  )  00  h. 

„     (drei-  und  vierstimmige  GesangstOcke)  40  h. 

,  Zpävnfk  pro  äkolj  m^gCanskä.  Für  die  1.,  2..  3.  KL 
.  J.  Otto.  1.  Heft,  ftkr  die  1.  Klasse  30  h,  U.  Heft 
40  b. 


iher  ffir  mit  Tolksscfanlen  rerbnodeDe  spezielle 

HoBpodärskä  fitanka.  Pnrdubitz  1892.  Selbstverlag. 

,  PMpravnä  dÄs(  k  nauce  o  hospodifstvi  polnim  pro  1 
:l.  Selbstverlag.  Preis  45  kr. 

y  a  m^ücke  tvaroznalstvi  pro  hospodätske  Skoly  pol 
eis  55  kr. 

pro  bospodätskä  Skoly  pokraCovaci.  Selbstverlag.  P: 


erordntingen,  ErlKsse. 


)rache. 


przez  Episkopat  Austryacld 
cher-Verlag.  Preis,  gebund' 
sneral-Vikariates  Teschen.) 
iny  przez  Episkopat  Austr; 
hulbüdier-Verlag.  Preis,  § 
tien  General-Vikariates  Test 

uroczystosd  calego  rokn  (E> 
rlag.  Gebunden  70  h. 

irzez  Dr.  J.  Szustera.  i 
iBuMchte  des  alten  und  neuE 
r.  Illustriert  und  mit  derE 
Gebunden  1  E. 

jmberglSSl.  (FurdieBnkowi 
mberg  1890.  (Für  die  Bukowin 
zeklad  z  niemieckiego  z  46  o1 
on  Herder.  Preis,  gebond 

sionileliT«  **). 


fanych  w  zboracb  ewangeli 
Mesien).  Tescben  1886.  Pre 

:ediizmu  Dra.  M.  Lutra.  ( 

^'ür  ScMesien,) 

igo.  Teschen  1881.  Ed.  Feit 

(Biblische  Geschichten  fOr 
chen  1892.  K.  Proehaski 

tngefUuten  KeUgionsbUcher  iat 
en  konfeBBionellen  Oberbehörde  fi 
lai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
leiligen  Schrift  und  zwar  des  alten 
t  oder  ohne  Psalmen)  wird  unter  d 
ygiemBchen  Anfordarnngen  entapi 
zugelassen  weiden.  (§  T  des  Ga 
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LesebOcher. 

Esi^Ska  do  czytania  dia  anstryackich  Bzk6}  Indowych  poapolitych.  Cz^ 
(des  dreiteiligen  Leeebucbes  I.  Teil,  Fibel)  von  Terlit: 
PacDla.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Oebondea  50  h. 

Ksi^ka  do  czytania  dla  austryackich  BzköH  ludowycb  pospolitych. 
TOD  Armand  Earell.  2.,  revidierte  Auflage.  Wien.  E.  k.  8i 
Gebunden  00  h. 

Ksi^ika  do  czytania  dla  austryackich  szköl  ludowycb  pospolitych.  C: 
Tou  Armand  Earell.  Wien.  K.  k.  Schulbficher-Terlag.  Gel 

Sprachlehrbdclrar. 

Karell   Armand,    Gramatyka  j^zyka   polskiego   dla  austiyackic: 
pospolitych.  U^obÜBches  Sprachbuch.)  Wien.  E.  k.  Scbutbacht 
BroBCbiert  26  h. 
—    —    n.  Teil.  Gebunden  i  K. 


^ 


Moinik,  Dr.  Franc,  Esi^ka  rachankowa  dla  austryackich  8zk6l 
litych.  Wien.  E.  k.  Öchulbücher-Verlag. 

Durchgesehene  Ausgabe  in  drei  Teilen,  in  KroQenTftbn 

1.  Teil,  Unterstufe,  gebunden  30  fa. 

2.  ,      Mittelstufe,        ,         40  h. 

3.  ,     Oberstufe,         .        60  h. 

Besanobdcher. 

fflawiceka  Andrzej,  Spiewnik  szkolny  (Polnisches  Liederbuch).  ^ 
bllcher- Verlag.  Preis,  I.  Teil :  broschiert  50  h.  (Für  Volks-  ui 

—  —    Dasselbe  Buch.    II.  Teil.  Preis,  broschiert  70  h. 

—  —  „  „      m.     „         ,  „  75  h. 
Hussak  Ear],  Spiewnik  szlaski  dla  szkiJI  ludowycb  (Schlesisches  C 

A.  Pichler.  I.  Heft  12  kr.,  D.  Heft  16  kr.,  IH.  Heft  20  1 
Helodya  i  tekst  ansti^ackiego  Hymnn  Lndowego.  Wien.  E.  k.  S 
1896.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Elavier-  oder  Orgelbegleitung      .    .    j 

Zweistimmig  ohne  Begleitung 

Dreistimmig      „  ,  

Vierstimmig  für  Männenäior  mit  Etavier-  oder  Orgel- 
begleitung     

Vierstimmig  fQr  gemischten  Chor  mit  Elavier-  oder 
Oi^elbegleitung 

LehrbOcher  zw  Erlernimg  einer  zweiten  Spradii 

Praktyczna  gramatyka  j^zyka  siemieckiego  w  przyktadach  dla  Bi 
(Deutsche  Sprachlehre.)  Wien.  K.  k.  SchulbOcher-Verlag.  Ge 

Earell  Armand  und  Walach  A.,  Nauka  j^zyka  niemieckiego  dla 
ludowycb  pospolitych.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  TeiL  Preis,  gebunden  80  h. 

2.  ,         ,  ,         80  h. 
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E. 

In  rathentscher  Sprache. 

Für    allgemeine    Tolksschnlen. 

Rellglonsbacher  *).  '-^ 

i    AAA    npiBACAAKHOrft    WHCllIfCTKJ    UIK^AK     Hlß^AHMITK     BK    GDK»- 

Katechismus  für  griech.-orientalische  Schulen  in  der  Bukovina). 
chulbücher- Verlag,  Broschiert  12  h. 

MCalllili     UMKt     )^|tiCTi4H(KSW     ll(l«B»CAiBH«A      K»CT»MH«H     IllpKKH  .1 

liismus  fUr   griechisch-orientalische  Schulen   in   der  Bukowina).  ' 

ehuIhüeher-Verlag.  Gebunden  70  b. 

f^jta  npaBOC^nBHHx  fl,tTeii  b  napo/^Btix  mKOJiax  na  EjkobbhI, 
epKOBi]o-c^aBaHi>cKoro  »aiiKa  E.  M.  BH^aHnä  npaBocjiaBHOto 
om  KOHCHCTopFBio  EjKOBUHB.  2.  Auflage.  Im  Verlage  des 
Ka  rUKOJa".  Czernowitz,  1900.  Preis  20  h. 

I.,   Hin'kftU   HSll    B«»CICTBIHH«A  itHTSprlH   CK.   lOAHHi  3A4TCSCTer« 

Gesangbuch).  'Wien.  E.  k.  ScholbQcher-Verlag.   Gebunden  1  E. 


b  o  xpacTisHbCKO-KaTOHi^coä  B^pnb  (Kleiner  Katechismus  des 
oliscben  Glaubens).  Lemberg  1887.  Verlag  des  Stauropigtanischen 
is,  geheftet  10  kr. 

ii>CK0-K&T0.(iiipci3  KaTexBCHii  /^AB  niR&i'b  HapoAH&iz'b  (Groller 
olischer  Katechismus  für  Volksschulen)  von  Alexius  Toronski. 
).  Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes,  Preis,  gebunden  48  kr. 
craporo  h  hobofo  saB'bTa  ^-^a  niBÖA'L  Hapo^nuxi  (Biblische 
ä  alten  und  neuen  Testamentes  für  Volksschulen).  Lemberg,  1887. 
luropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  55  kr. 
rejiia  (Evangehenbuch).  Lemberg  1888.  Verlag  des  Stauropigiani- 
)S.  Preis,  gebunden  32  kr. 

LesebOcher 

(ffir  die  VoUEagohnlen  in  der  Bukowina). 
in,    ^HxaHKa   i   rpsHSTBKa  A^a  mKi.^  napoAHHX.   ^acTi.  1.  (.A*" 
HsyKH.)  Wien.  K.  k.  Schulbaeher- Verlag.  Gebunden  72  h- 
1  flja  niKiji  HSpOAHHX.  ^acTt  II.  (A-^  3.  i  4.  poKy  aajKB.)   "VTVen. 
cber-Verlag.  Gebunden  1  E. 

IL  (ar  das  5.  und  6.  Schuljahr).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-VoxVaft. 
en  1  K  70  h. 

g  der  in  diesem  Verzeichniflee  aDgefllhrten  BeügioMbüdier  Ja*  ^^^  **^ 
Mtatlet,  daß  sie  tod  der  beiUgüchen  koDfesBionenea  Oberbekörde  mx  zti%«%^^ 
sind,  (g  7  des  QeBBlze»  »om  36.  Mai  1868,  R.-G.-Bl.  Br-  ") 


Stuck  XIII.  Nr.  33.  —  Oeietze,  TerordnimgeD,  Erliase. 


I  i  s  n,  FpaMaTHRa  pycsoro  aauKa  (Qrammatik  der 
Lemberg  1885.  Verlag  des  Stauropigianischen  Insti 
28  kr. 

lian,  rpauaTUKa  ^^a  mKÜ  H&pofl,BBX,  (ß,o  ^ht&bicb  ^Jt 
'ien.  K.  k.  Scbulbacber- Verlag.  Broschiwt  20  b. 
eil,   C^o  ^HTaHKH  AAS  5.  i  6.  pony  HayKB.)  Wien.  K.  L 
'      "      "\  h. 


raaz,  Kitter  t.,  KassKa  poxymcoBa  ^h  ascTpHäcKi 
■AHHz.    Auf  die  Eronenwährung  umgestellte  Ausgabe  in 
lt.  Schulbücher-Verlag. 
Teil,  Ußterstufe,    Preis  steif  gebunden  30  b. 

,    Mittelstufe,        ,       ,  ,        40  h. 

„    Oberstufe,         ,       »  ,        50  b. 

PaCepHUb    M.,    ITepma    paxyHRosa    KHHHiKa    r^a 
:    mxiji    Hapo^Hux.     (BH^aHe    a^s    idkm    i-,    $-    i    Q 
B     OmejiaH    IIoaoBHH.     (I,    Rechenbuch    von    ] 
1.)  Wien  1902.  K.  k.  Schulbücber-Verlag.  Preis,  broschi 
i,   ^pyra   KHUKKa   paxyHKOBa    AJa   aBCTpnäcKHS   BCeji 

06po6HJii  K.  Kpaec  i  M.  Faöepiia Jib,  Depe.io»ci 
I  (M  0  (i  D  i  k'scbes  2.  Recbenbndi.  Bearbeitet  von  ] 
a  1.  Ins  Butbenische  übersetzt  von  E.  P  o  p  o  w  i  c  z. 
ilbßcher-Verlag.  Preis,  broschiert  30  b. 

GesangbOcber. 

Isidor,  Cn-hBaHHHKT.  ^^a  niKÖAi>  HapoAHbix'^  (RutbeniE 
in.  E.  k.  Schulbücber-Verlag.  Auf  die  neue  rutbenische 
)  Ausgabe. 
I^eil,  turoichiert  16  h. 

30  b. 

40  h. 
aoBa  aBCTpBHcRoro  rHHHy  uapo^Horo.  Wien.  E.  k. 
eis,  broschiert  30  h- 
dmniig  mit  Elavier-  oder  Orgelbegleitung      .     .    per  E 

stimmig  ohne  Begleitung „ 

itimmig      „  „  

itimmig  für  Männerchor  mit  Elavier-  oder  Orgel- 
gleitung    , 

itimmig  für  gemischten  Cbor  mit  Elavier-  oder 
gelbegleitung „ 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

,    H]LHe^KHä   y^eÖHBK   fl,jia    minA   Hapo^Hicr.    3a   K)a! 
A.  r.«l(ioBHi;Kiiff.  Wieo.  E.  k.  Schulbücber-Verlag. 
eil.    Auf    die  neue    rutheniscbe  Orthographie   umgeste 
30  h. 

eil,  gebonden  70  b,  auf  die  neue  rutheniscbe  Orthogr^h 
?eil,  gebunden  80  h. 
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F. 

In  kroatischer  Sprache. 

allgemeine  Tolbsschnlen  nnd  fär  BfirgerBchnleii. 

Religlon^iDcher  *). 

ga  katekizma  za  puJSke  uCionice  (Auszug  aus  dem  großen  Kate- 
f  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien. 
icher-Verlag.  Gebunden  40  h. 

m  s  kratkom  poTJestoicom  ^erozakona  (Regensboi^er  Katechismus). 
Schulbücher- Verlag.  Gebunden  90  h. 

lobren  za  podufavanje  krScanskoga  nauka  u  crkvi  i  äkoli.  (Kleiner 
I  Zara.  Artale.  1884.  8  kr. 

rficansko-katolifkoga  nauka  vjere.  (Kleiner  Katechismus.)  Odobren 
h  biskupa  dne  9.  travnja  1894.  Tisak  i  naklada  tiskame  gEurytka". 

ole  i  Blagovösti  ili  Ev&ngjelja  za  sve  nedfelje  i  blagdane  crkvenoga 
igelienbuch).  Wien.  K.  k.  Sehulbücber-Verlag.  Gebunden  60  h. 

viest  staroga  i  novoga  zavjeta.  (Kleine  biblische  Geschichte  des 
Bnen  Testamentes.)  46  Bilder  von  Dn  F.  J.  Knecht,  Übersetzt 
nir  Rakotic,  Freiburg  i.  B.  1894-  Gebunden  25  kr. 

Biblijske  pripoviesti  iz  staroga  i  novoga  zavjeta.  (Biblische  Geschichte 
ilen.)  Mit  89  Abbildungen  und  1  Karte.  Auf  die  neue  kroatische 
umgestellte  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  SchulbQeher- Verlag.  Gebunden  SOh. 

i  poviest  crkve  Isusove  (Kurze  Kirchengeschichte).  Agram  1873.  60  kr. 

1,  Pripovjetke  iz  staroga  zavjeta  za  ökolsku  mIadeS.  Agram  1894. 
tke  iz  novoga  zavjeta  za  Skolsku  mladei.  Agram  1895. 


I  z,  Hrvatska  pojetnica  za  opce  puöke  äkole  (Fibel),  auf  die  neue 

rtbographie  umgestellte  Ausgabe.  E.  k.  ScbulbOcher-Verlag.   Preis, 

I  h. 

Podetnica  za  opcenite  puöke  uÜonice.   Wien.  K.  k.  Schulbacher- 

i,  gebunden  70  h. 

I  V.,  Devii  J.,  Eriletid  A.  i  Zglav  M.,  Druga  iitanba  (2.  Lesebuch). 

Istrien.  Auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 

ücher-Verlag.  Preis,  gebunden  90  h. 


nng  der  in  dieBem  TeneJcbnisBe  angefUirten  BeligionBbQcher  ist  nuter  der 
gestattet,  daß  sie  Ton  der  bezüglicheii  konfesaioneUen  OberbehOrde  fllr  ml&SBiK 
I  Bind.  (§  7  des  OeeetceB  vom  25.  Mai  1868,  R.-Q.-BL  Nr.  48.) 
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nilo  y.,  J>evi6  J.,  Eriletiii  A.  i  Z^Ut  NT.,  Trei 
ile.  Revidierte  Ausgabe  des  drittea  Teiles  des  drei 
js  für  die  allgemeinen  Volksachulen  mit  kroatische! 

Mit  dem  Bildnisse  Sr.  Majestät  des  Kaisers, 
irlag.  Preis,  in  Halbleinwand  gebunden  1  K  20  b. 
ga  Citanka  za  opie  puÄke  Skole  (Pregledtmo  : 
Jes  zweitön  Teiles  des  dreiteiligen  kroatischen  I 
Ml  Volksschulen  mit  kroatischer  Unterriehtsspn 
k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  90  h. 
i&  öitanka  za  opiie  paCke  Skole.  B«Tidierte  Ausgabt 
eiligen  kroatischen  Lesebuches  fOr  die  allgemeini 
ti  Unterrichtssprache  in  Dalmstieo.  Mit  dem  Bil 
ra,  Wien,  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Hai 
I. 

SprachbOcIiar. 

Slovnica  i  pismovnik  hrvatskoga  üi  srpskoga  j< 
ngo    preradeno    izdaine.    Wien.    E.    k.    ScbulbO 

80  h. 

T.,  Gramatika  hrvatskoga  jezika  za  ni£e  razr 
S99.    L.    Hartman     (Kugli  und  Deutsch).     P 

2  K  40  h. 

RechenbQclier. 

^r.  Ritter  t.,  RaJunica  za  austrijske  opie  puäce 

irchgesehene  und  auf  die  Eronenwfitarung  umgeste 

lulbücher-Verlag. 

Teil.  Unterstufe.  Gebunden  30  h. 

,      Mittelstufe.         ,         40  h. 

,      Oberstufe.  ,         50  h. 

Gesangbacher. 

:st  Austrijske  Puike  Pjesme.  Wien.  K.  k.  Sehulb 

,  30  h. 

itimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung  .    .     . 

istimmig  ohne  Begleitung 

istimmig      „  „  

■stimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Oi^el- 


rstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 
»rgelbegleitung 

Lehrbücher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

opis  za  gradjanske  gkole  (Geographie  für  Bürgers 

ä- Verlag.  65  kr. 

iljopis    austrijsko-ugarske   monarkije    (Geographie 

;)■  Agram.  K.  Landes-Verlag.  50  lö-. 

»tak  sveohci  zemUopis   (Kurze  allgemeine  Erdbe 

40  kr. 

tljopis  monarkije  austro-ugarske    za    pu^ke  uffio: 

B  Geographie).  Agram.  Hartman.  36  kr. 

iest  austro-ugarske  monarkije  za  pu£ke  uCione. 

e.)  Agram.  Hartman.  40  kr. 


^ 
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Lehrbflcher  fDr  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

lis  za  puöke  i  grailjaDske  Skole  u  tri  stoppja  (Natui^eschichte  fUr 
firgerscbulen  in  drei  Stufen).  Agram.  E.  Landes-Verlag. 
Fe,  3.,  veränderte  Auflage,  1889.  70  kr. 
te,  2.  imd  3.  Auflage.  80  kr. 
fe  65  kr.,  32  kr. 

Fizika  i  la6ba  zn  gradjanske  Skole  (Natorlehre  und  Cbemie  iQt 
i).  Agram.  L.  Hartman. 
\,  mit  59  Abbildungen.  1886.  Broschiert  40  kr. 
I.  Broschiert  iO  kr. 
I.  Broschiert  40  kr. 

.ehrbflcher  zur  Eriernung  einer  zweiten  Sprache. 

ca  za  opde  puJike  u<^one  (Deutsche  Fibel).  Revidierte  und  auf  die 
ihe  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schulbttcher- 
ihiert  14  h. 

za  optSe  pu^ke  ußione.    Dio  I.    (Deutsches  Lesebuch.  I.  Teü.) 

id  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgesteUte  Ausgabe. 
JchulbUcber-Verlag.  Gebunden  50  h. 

za  opee  puöke  u6ioiie.  Dio   11,   (Deutsches   Lesebuch.  II.  Teü.) 

id  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgesteUte  Ausgabe. 
Schulbücher-Verlag.  Gebunden  60  h. 

[jema£ka  elovnica  za  ni2e  i  viSe  äkolske  razrede  (Deutsche  Sprach- 
dere  und  höhere  Schulen).  Prvi  evezak.  Beß  1897.  Manz.  Oyena 
toj  50  nov£. 

imaäka  vjeibenica  za  viSe  djevojaäke  Skole  (Deutsches  Übungsbuch 
Jchterschulen).  Agram.  Verlag  der  kCnigl  Landesregierung. 

gebunden  70  kr. 
,  gebunden  90  kr. 
imaiSka  vjeibenica  za  opi^  puäe  äkole.  Wien.  E.  k.  Schulbflcher- 

1  60  h. 
l  70  h. 
I  80  h. 

mica  talijanskoga  jezika  za  hrvatske  puike  uiäone  (Errate  praktische 
ier  italienischen  Sprache  für  kroatische  Volksschulen).  Revidierte 
!ue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schul- 
;.  40  h. 

lovnica  talijanskoga  jezika  za  hrvatske  pu6ke  Skole  (Zweite  praktische 
der  italienischen  Sprache  für  kroatisehe  Volksschulen).  Wien. 
Icher-Verlag.  90  h.  J 

izgOYoma  elovnica  talijanska.    (Italienische  Sprachlehre.)  I.  Teil.  -^ 

'retner.  1  fl.  40  kr,  . 


■  für  mit  Tolksschnlen  Terbnndene  spezielle  Lehrknrse. 

i  Poljodjelac  (Der  junge  Landvrirt).  %,  verbesserte  Auflage.  Zara.  1  fl. 


±  Xin.  Nr.   33.   —  GeMtee,  TerordnuiigeD,  ErlKsBe. 


G. 

In  klrchen-slaTlscher  Sprache. 

Fflr  all^meine  Tolkssehalen. 

ReligkHMbQcher. 

.  HfA'tAHu*  ü  npisAHHMHkiJt  A^i^  14  ijck  rij 
{%    HA^AHuiTK    ^»«AHiiis    (Kirchen-Gesangbu 

K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  24  h. 
liR^iHei  n-fiHFi  (CaaoBlov  mit  dem  Gesangbuch 
ler-Verlag,  Gebimden  40  h. 

pl«H4<liAH«l     ^np4XHfHU     KS     NtJüIk     »«I|I<HI 

1%  CAiKiHbtificKuf*  HdpÖAHuX'  «ymiAHip^X*  (Pf 

.  E.  k.  SchulbQcber-Terlag.  Gebunden  50  h. 


-  Oesetie,  VerordnaDgen,  Erl&sae. 


H. 

Ucher  Sprache. 

lehiden  nnd  ffir  Bür^ersehiileii. 

llBlonsbOcher. 

ma  BOTopia.  (Kleiner  Eatechismus 
iue  serbische  Orthographie  umgeetel 
20  h. 

Katechismus).  Wien.  E.  k.  SchuIbQ 

mcBC-B  (Großer  Katechismus).  Wien. 

ocAjaceHiy  üpaBOCAaBHe  I^pBse   (] 
übersetzt  vob  Chrisasth  Grk: 
hiert  1  K. 

.esebOcher. 

ay^Ke  msojte.  (Serbische  Fibel  voi 
nlbücher-Terlag.  Preis,  gebanden  61 
J.,  SrxaB  M.,  KpMerBh  A.,  4p} 
Teil  des  serbischen  Lesebaches  zum 
t  serbischer  Unterrichtssprache  in 
.  Preis,  gebunden  1  E. 

Ko^e.  (Dritter  Teil  des  serbischen 
olksschnlen  mit  serbischer  Unterri< 
l.  Preis,  gebanden  IE  40 h. 

BchenbOcher. 

rpHJcKe  oalte  ajHue  mstue.   (Aosj 
n.  E.  k.  Schulbacher-Verlag, 
mden  30  h. 

40  h. 

50  h. 

esangbOcher. 

)Oflae   xiMHe.    Wien,  K.  k.  Schulbü 

der  Orgelbegleitung  ...    per  Ej 


or  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
n  Chor  mit  Klavier-  oder 


L 
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1d  sloTenlBcher  Sprache. 

Für  aUg^emelne  Tolkssehnleo  and  für  Bfir^rsc 
RetIflionsbDcber  *). 

Mali  katekizeiD  za  Ijudgke  Sole.  (Kleiner  Katechismus.)  Wien. 

Verlag.  Broschiert  16  h. 
Srednji  katekizem  za  Ijudske  äole.  (Mittlerer  Eatechismus.)  Wien. 

Verlag.  Gebunden  56  h. 
Velild  katekizem  za  Ijudske  äole.  (Großer  Katecbismua.)  Wien. 

Verlag.  Gebunden  1  K. 
Mali  katekizem  (Kleiner  KatechismuB).  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verl 

KrS<^anBki  katoliSki  nauk  (Auszug  aus  dem  großen  Katechismus). 
bdcher-Verlag.  Gebunden  50  h. 

Mali  katekizem  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verl 

Velild  katekizem  za  ijudske  Sole  (Großer  Katechismus  für  Vo 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  60  h. 

Kratki  katekizem  t  vpraSanjih  in  odgovorib  za  Ijudske  Sole 
(Kurzer  Katechismus.)  Laihach.  Blasniks  Kadifolger.  Frei! 

Znpan  Sim.,  Kräfanski  nauk  za  prvence.  (Katechismus  für  Auf 
Laibach.  Kathol.  Buchhandlung.  Preis  10  kr. 

Lesar  A  n  t,  Katekizem  ali  krSanski  katoliSki  nauk.  (KatecbismuE 

Buchhandlung.  Preis  45  kr. 
Sveti  listi,  berila  in  evangelji  za  nedelje  in  praznike  celega  leta 

posta  (Evangelien).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebund 

Zgodbe  svetega  pisma  stare  in  nove  zaveze  za  Ijudske  Sole, 
Dr.  J.  Schuster,  poslovenil  Anton  Lesar.  Z  1  ie\no  i 
med  zgodbami  in  z  1  zemljevidom  (Biblische  Geschichte  von 
Slovenisch  von  A.  Lesar.  Mit  1  Titelbild,  99  Text-lllustratit 
von  Palastina).  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  S 
Gebunden  1  K. 

Zgodbe  SV.  pisma  za  ni£je  razrede  Ijudskih  £ol  (Biblische  Geschic 
Klassen  der  Volksschulen  von  Dr.  ¥,  Knecht),  mit  47  Abb 
von  Ivan  Skuhal.  3.  und  4.  verbesserte  Auflage.  Verlag  ] 
im  Breisgau  1892  uod  1896.  Preis  26  kr. 


*)  Die  Verwendiiiig  der  fa  diesem  Terzeichnisse  angefahrten  Religioni 
Torausseteung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfeasioneUen  Ol 
erklärt  wordcoi  sind,  (g  7  des  fieseties  Tom  35.  Mai  186g,  R.-ä.-Bl.  Ni 
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zgodbe  za  male  otroke.  (Biblische  Erzählungei 
utis  (Z  doToljeujem  kDezoäkofijskega  ordinar^ata). 
„  Kat^liSko     druStvo    detotjubov " .     Preis ,     gehef 

S(<aD3ki  nauk.  (Izrirnik  potrdili  vsi  aTStriJBki  dkoQi 

prila  1894.)    Velja  15  kr.  V  Ljubljani  1897.  Zal 

sko. 

krg^anski  naok.  (Izvirnik  potrdili  tsI  aTstrij&ki  fil 

.  aprila  1894.)  Telja  32  kr.  V  Ljabtjam  1897.  ZaJ 

sko. 

crSianski  naak.  (Izvirnik  potrdili  vsi  avstrijaki  St 

.  aprila  1894.)  Ve\ja  40  krajcarjev.  V  Ljubljani  ii 

ibljansko. 

trfiiSaiiski  nauk  (Kleiner  KatecbismuB).  Izvirnik 
zbrani  na  Dunaju  dnä  9.  aprila  1894.  Velja  t< 
Natisnüa  in  zaloüla  tiekama  druibe  sv.  Moboij 

estimmt. 

krSäaQski  nauk  (Mittlerer  Eatechismus).  Izvirnik 
zbrani  na  Dunaju  dnä  9.  aprila  1894.  Velja  v 
Natisnila  in  zaloiila  tiskama  draibe  sv.  Mohor, 

lestimmt. 

kr&CanBki  nauk  (Großer  EatechiBmus)-  Izvirnik 
zbrani  na  Dunaju  dn6  9.  aprila  1894.  Velja  v( 
Natienila  in  zaloiila  tiskania  druiSbe  bt.  Mohoi 

eBtimtet, 

Vena  pesmarica  za  u^ence  slovenskih  Ijudeklh  Sol. 
knezonadäkofijskega  ordinarijata  v  Gorici.  I.  zvezel 
1900.  Verlag  des  Dr.  Franz  Sedej.  (Kirchenlie 
cbulen.)  Preis,  geheftet  40  b. 

Lesebücher. 

I  Ijudske  Sole  von  J.  Koprivnik  i  G.Majcen.  ■ 
ulen.)  niustriert  von  Josef  Oerm.  Wien.  E.  k.  S 
Halb-Leinwand  gebunden  50  b. 

lica  za  ob^e  Ijudske  Sole  (Zweites  Sprach-  und 
nagabe.   Wien.    K.  k.    SebidbQcber  -  Verlag.    Gebt 

ijudske   Sole.    (Drittes  Lesebuch.)  Durcbgesebei 
IbOcher-Verlag.  Gebunden  80  b. 

öetrto  berilo  za  Ijudske  in  nadaljevalne  Sole.  Von   P.  Eonönik,  (Vi 
buch   tOr  Volks-  und  Fortbildungsschulen.)   Wien.    E.  k.    Schulbüi 
Gebunden  1  E  20  h. 
8ii  M.  nod  GaDgl  E.,  Dmgo  berilo  in  slovnica  za  obUe  Ijudske  Sole.  La 
Elei]inia;r  nnd  Bamberg.  Preis,  gebunden  40  kr. 

-  —  Tretje  berilo  za  ätirirazredne  in  veörazredne  obßne  Ijudske  Sc 
sloveniaches  Lesebuch  für  vier-  und  mebrklassige  allgemeine  Vo 
Laibaeb,  1902.  Eleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  901 

frotnik  A.,  Abecednik  za  slovenske  ^udske  Sole.  (Slovenische  Fibel.)  Lhj 
H.  Gerber.  20  kr. 
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ii«rA.,  Abecednik  za  slovenske  IjudBke  Sole 
.)  9.,  verbesserte  Auflage.  Laibach  189 
20  kr. 

erilo  in  sloTiiica  za  2.  razred  4-  io  Srazred 
Lesebuch  fOr  die  zweite  Klasse  4-  und  l 
[iaibacli  1893.  Eteinmafr  und  Bamberi 

ik  in  Hnbad  Fr.,   Citanka  za  ob6e  Ijndsao  ouic.  i.uuaja  •  suim 
qI.    (Za  drugo  in  tretje  leto  Stiri-  in  Tef^azrednih  Ijudskih  M.) 
vierteiligen  Lesebuches.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbttcher-Verlag.  1 
ien  90  h.  I 

Cvetnik.  Beiilo  za  slovensko  mladino.  (Lesebuch  fOr  die  sloveoische  ' 
Teil.  3.  Abdruck.  Elagenfurt.  Verl^  des  St.  Hermagoras-Vereines. 
(Für  SOrgerschulen  und  fOr  die  6.  Klasse  fOnfklassiger  Yolksschuleo.) 


SprachlehrbOcher. 

i  za  ob6e  Ijndske  Sole  von  FeterKou£nik.  (Slovenische  Sprach- 

ilehrung  über  Geschäftsaufsätze.)  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien. 

ücher-Verlag.  Gebunden  90  h. 

.,  Slovenska  slovniea.  (Slovenische  Sprachlehre.)  6,,  revidierte  and 

iJQage.  Laibach.  Selbstverlag.  Gebunden  32  kr. 

V  yudski  äoli.  (Gesch&ftsaufeätze.)  Laibach.  Gerber.  32  kr. 


[la£aiiica  za  ob£e  Ijudske  Sole.    Zvezek  l.   Wien  1902.  K.  k.  Schul- 

;.    (1.  Teil  eines  dreiteiligen  slovenisctien  Rechenbuches.)   Preis, 

'b. 

i  dieses  Recheobuches.  Preis,  gebunden  40  h. 

inz  R.  V.,  RaCunica  za  ohie  Ijudske  Sole.  Ausgabe  in  drei  Teilen 

dunng).  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulb&cher-Veiia" 

11,   Unterstufe.  Gebunden  30  b. 

,     Mittelstufe.        ,        40  h. 

,      Oberstufe.  ,         50  h. 

GesangbOcher. 

ik,  Mladinski  glasi  (Liedersammlung  fOr  Tolksschnlen.) 

iinske  pesmi  Jos.  Stritarja.  Laibach  1900.  Freie,  geheftet  24 

ni  svetne  in  cerkvene.  Laibach  1901.  Preis,  geheftet  40  h. 

lav£ek.  Zbirka  Solskib  pesmi.  (Schulgesänge.)  Laibacb  1879.  Selbs 


i  20  kr.,    2.  Stufe  20  kr.,    3.  Stufe  30  kr. 

1,   äolske  pesmi  (Schullieder.)  Marburg.  Tb.  Kaltenbrunn< 

opuja  (I.  Stufe).  Marburg  1888.  Broschiert  15  kr. 

Btopnja  (U.  Stufe).  Marburg  1888.  Broschiert  20  kr. 

stopnja  (III.  Stufe).  Marburg  1890.  Broschiert  35  kr. 


rerordniuigsii,  Erllaae. 

Htptv  in  Beaede  ATstrijske  Cesarske  pesmi.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verta 
Freis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klarer-  oder  Orgelbegleitung      .    .  per  Exemp 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „           , 

Dreistimmig      „            „             „           „ 

Vierstimmig  für  Mäonercbor  mit  Klarier-  oder  Orgel- 

begleituDg „           „ 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-   oder 

Orgelbegleitung „            , 


Lehrbdcher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

Or«ien    Franz,    Zemljepis   za   meSCanske   Sole    (Geographie   fOr  Bärger 
I.  Stufe.  Laibach  1891.  Verlag  you  B.  Milic.  Gebunden  40  kr. 
n.  Stufe.  Laibach  1894.  Ebenda.  Gebunden  40  kr. 
—    —     Zemljepis  za  meSfanske  äole.  Tretja  stopnja.  8  6  slikami.  Vezan 
staue  50  kr.  V  Ljubljani  1896.  Rudolf  Milic. 

VrkoT«c  Ivan,  ZgodoviDSke  povesti  za  meä(!anske  Sole.  (Geschichtliche Grzl 

für  BorgerschuIeD.)  Laibach,  Blasniks  Erben. 

I.  Stufe.  Laibach  1892.  Gebunden  50  kr. 

n.      ,      Laibach  1893.  „         50  kr. 

UI.      ,      Laihacb  1893.         ,        50  kr. 


LehrbOcher  fllr  Naturgeschichte  und  Naturl^re. 

Iibad  Josef,  Prirodopis  za  meS^nske  äole  (Naturgeschichte  für  Bflrgerscl 
einem   Teile.  Kleiomayr  und  Bamberg.  Laibach  1892-   Gebunden 

Seiekovii  A.,  Osnovni  nauki  iz  fizike  in  kemije  za  meStanske  fiole.  (Gnu 
aus  der  Physik  und  Chemie  für  BOrgerschulen.)  Laibacb.  Kleinmi 
Bamberg. 

L  Stufe,  gebunden  50  kr. 
n.  Stufe,  gebunden  60  kr. 
m.  Stufe,  gebunden  60  kr. 


Lehrbflcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Spreche. 

SloreDsko-oemSka  zat^tnica  za  ob^  Ijndske  äole  von  iTanMikloaich.  (Sl< 

deutsche  fibeL)   Durchgeeehene  Ausgabe.  Wien.   K.  k.   Schulbücher 

Gebunden  40  h. 
8 OTensko-nemSki  Abecednik  za  objie Ijudske fiele  TonEarlPreschern.  (Sic 

deutsche  Fibel.)   Durchgesehene  Ausgabe.   Wien.   E.  k.   ScholbOcher 

Gebunden  70  b. 

iciep  A.,  Bazinger  A.,  SloTensko-nemSki  Abecednik.  (SloveniBch-deutschi 
Laibacb  1880.  Kleinmayr  und  Bamberg.  25  kr. 
iprotnik  A.,  Razin^r  A.,  Corner  A.,  Pira  nemäka  slovnica  in  prvo  nemSko 
sloTeneke  Ijudske  äole.  (Erstes  deutsches  Sprach-  und  Lesebuch.)  Laibae 
Kleinmayr  und  Bamberg.  35  kr. 
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r  H,  and  Benjak,  Dr.,  J.,  Frva  nemSka  vadnica  za  slovenske  ob(e  IjndEke 
.  (Erstes  deutsches  ÜbuDgsbncb  fOr  sloveDiecbe  allgemeine  VolksscbtileiO 
n.  K.  k.  SchulbQcher- Verlag.  Preis,  gebunden  70  h.  *) 

Draga  nemSka  vadnica  za  slovenske  oböne  Ijudske  Sole.  (Zweites  deutscbes 
ingsbuch  für  Bloveniscbe  allgemeine  Volksschulen.)  Wien.  E.  k-  ScbulbQcher- 
lag.  Preis,  gebunden  1  K  60  h.  •*) 

emSka  sloTuica  za  ohie  Ijudske  fiole.  (Zweites  deutsches  Sprach-  \ 
äbuch.)  Wien.  K,  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  72  h. 

lemSka  slovnica  za  ob6e  Ijodske  Sole.  (Drittes  deutsches  Spracbbnc 
n.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  60  h. 

naufenju  italianskega  jezika  za  slovenske  Ijudske  Sole  von  Anton  Valent 
leitung  zur  Erlernung  der  italienischen  Sprache.)  Wien.  K.  k.  Schulbuch 
Jig. 

I.  Teil  Gebunden  40  h. 

IL      n  „         90  b. 


aiche  daen  das  Hilfabnch:  SebTelner  H.  und  Be^ak  J.,  Anleitui^  zum  Gebrauche  < 
a  deutschen  ttbusgsbucheB  fUr  sloveoische  Yolkescfaulen.  Wien.  E.  k.  Schnlbacher-Terl 
broschiert  40  h. 

eiche  dazu  das  Hilfsbach:  6«fareiiier  H.  und  Bezjab  J.,  Anleitung  zum  Gebraache  i 
en  deutschen  ÜbimgsbucbeB  fUr  sloveniBcbe  altgemeine  TolksBcbuIeo.  Wien.  K.  k.  Seh 
r-Verlag.  Preis,  broBchiert  40  b. 
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Cftirte  de  comput  pentn 
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iQcher  fDr  Nahirgeschd 
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Zum  AnBchauungBunterrichl 

idern.  Schulausgabe,  besteh 
irte)  Auflage.  Tempsk;.  < 

ich  (Dasselbe  Werk   in  b 
).  Preis  der  Sammlung,  karb 
Lugen  montiert,  14  fl. 
I  polnischer  Ausgabe. 

zemöpisne  ku  (etbä  flinkf 
■k,  2.  VySehrad,  3.  Zvik. 
Bbr4m  na  Lev^m  Hradci, 
idnice,  10.  Sn^ka,  11.  : 
ero  na  äumavS,  14.  Svatoj 
benicku,  16.  RoinOT  b  Bi 
st  Macocha.  Selbstverlag.  I 

6  kolorovanä  ku  £etbö  &&l 
BsCansky  chr&m  na  Leyem  Hi 
Inik,  5.  Vyäehrad,  6.  PMbr 

Vodopid  Labsky,  11.  Sd& 
ranÄtft  v  Tfebenicku,  14.  K 
.  Propast  Macocba.  Selbstve 
i  kolorovane  ku  jietbS  (il&h 

VlteTj,  2.  Vtok  Vltavy  do 
I.  Öeme  jezero  na  Sumavd, 
BbaSske  (Staroeta),  8.  Skäly 
Imo,  12.  Bfezovö  Hory,  13 
na  Roimberku,  16.  Vrch 
B  Bildes  60  kr. 

ku  £etbS  £l&nkü  (Sftanek  pi 
Dk  Vltavy  do  Labe,  3.  Prj 
)aäske  (Homole  cukrovÄ),  6. 
Uo),  8.  Karlfiy  Tyn,  9.  Salaäi 
Tibor,  13.  Rybolov  na  R 
16.  Bora  THstolifinA,  17.  H 
arie  Terezie  ye  Vidni,  2 
Cfsatski  zabrada  v  Schi 
.  Preis  eines  Bildes  35  kr. 

{oloroYan6  ku  £etbd  Jil&nkö 
osef  II,  u  Slavfkovic.  3.  1 
L  Selbstverlag.  Preis  eines 
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lar),  Waudkarte  von  Nordamerika.  In  16  Bli 
maufgespannt  7fl.  20  kr.,  aaf  Leinwand  in 
t  Stäben  10  fl.  80  kr. 

von  Nordamerika.  In  16  Blättern.  Politis 
ä.  20  kr.,   auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  9 

80  kr. 

von  Südamerika.  In  12  Blättern.  Fhyaikali 
fl.  20  kr.,    auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  9( 

80  kr. 

von  Südamerika.  In  12  Blättern.  PoÜtisc 
fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  9 
80  kr. 

von  Australien.  In  9  Blättern.  Pbysikali 
inigt.  Preis,  unaufgespannt  5  fl.  40  kr.,  auf 
Leinwand  mit  Stäben  8  fl.  40  kr.  —  Verla 


karten  fflr  einfache  Schulverhältnisse,  und 
stliche  Halbkugel  und  3)  Europa.  —  Physik« 
nigt.  Vertag  von  A.  Pichlers  Witwe  unt 
,  unaufgespannt  E  13'20,  auf  Leinwand  in 
Iben  K  1980. 

chisch-ungarische  Monarchie  (Wandkarte). 
»graphische  Wandkarte  von  Österreich  - 
F  Leinwand  gespannt,  in  Mappe  6  fl. 

![0~w$gierska  Monarchia.  (Wandkarte  der 
)lmscher  Nomenklatur.)  Wien,  bei  Ed.  HO 

apa  Bakousko-uhersk^ho  mocn&tstvl  (Wai 
rchie  mit  böhmischer  Nomenklatur.)  Wien,  b< 

;araka  monarhija.  (Wandkarte  der  österrf 
}atischer  Nomenklatur.)  Agram,  beiHartm 

liia  Austro-Ungarica.  (Wandkarte  der  österr 
Uenischer  Nomenklatur.)  Wien,  bei  Ed.  Hö 

dkarte  vom  Königreiche  Böhmen.  Nach  2i 
Koi'istkas  Höhenschichtenkarte.  Wien, 
fl. 

dkarte  des  Herzogtums  Salzburg.  Wien,  l 
r. 

ikarte  des  Herzogtums  Krain  (mit  deutsch 
en,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  8  fl. 

)isn^  atlas  pro  jedno-,  dvou-  a  trojtfJdn6  i 
h,  der  einzelnen  Karten  Nr.  1,  3—7  je  2 
und  Berndt. 

thang  Jobann  Georg,  Praäsk^  närodnf* 
terndt.  Preis  der  einzelnen  Karten:  Ni 
,  8,  9  und  10  ä  20  b. 


.  33.  —  QeBetze,  TerordnnngeD,  Erllau. 
Wandkarte  der  Erde   in  Merkators  Pr( 

r  von,  Ethnographische  Karte  der  Oi 
Pien.  E.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  15 
ikycb  T  JüSi  Rakonsko-Übersk^.  Sestavil  C 
reis  1  fl. 

der  österreichisch-iingarischen  Monarchie 
es.  7  fl.  60  kr. 

iya  z  vieUdem  ksi^stwem  krakowskiem 
>n  Galizien  und  Bukowina  mit  pobischer  t 
Auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl. 

des  Kflstenlandee.  Italienische  und  slovenis 
fassers  in  Tiiest.  Preis  eines  Exemplores 

cb  einem  Entwürfe  des  Malers  A.  Heilms 
chaft  „Lehrmittel-Zentrale",  Wien,  XV] 
Druck  und  Verlag  der  Buch-  nnd  Ei 
iis  des  Bildes  1  E. 

che  Schulwwidkarte  von  Steiermark.  6 
uf  Leinwand  gespannt  in  Umschlag  7  fl 
taben  8fl.  50  kr. 

i  H.,  Schulwandkarte  von  Oberösterreich  i 
\uf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  ä.  5( 

n  Oberösterreicb  und  Salzburg.    Maßstab 

bus.  Durchmesser  8"  =  21  cm.  (Bezeichm 

21  cm.  (Bezeichnung  A.  Nr.  5.)  12  fl.  61 
Otto  Deutsch,  sestavil  J.  6 e b & ! 
ium  30  fl. 
[Durchmesser  32  cm). 

,    a)  Zerlegbarer  Globus  Nr.  5,   Dorchn; 
;ber  Ausgabe.  Preis  17  K. 
d-  und  Himmelsglobus  Nr.  5,   Durchmessi 
böhmischer  Ausgabe.  Preis  20  K. 

'olynesija.  Maßstab  1:12,250.000.  Hai 
igli  und  Deutsch).  Preis,  aufgeBpannt 
:arte  des  Herzogtumes  Bukowina,  im  Maßt 
■dini,  Preis  4  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand 
karte  ist   auch  in   mthenischer  nnd  in 

•na  Amerika.  Maßstab  1:7,000.000.  Ag 
andlung  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  a 

ßstab  1:5,200.000.  Agram.  Hartmann'i 
d  Deutsch).  Preis,  aufgespannt  10  fl. 


ck  xni.  Nr.  33.  —  G«seti8,  Terordnnngen,  EflisM.  293 

OD,  Zem&piB^f  atks  pro  obecn^  Skolj  krälovstrl  jlesk^ho.  (Atlas 
ichnlen  im  Königreiche  Böhmen.)  Bearbeitet  von  Jaroslav 
.Ed.  HölzeLAasgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  n 
E>rei8  50  kr. 

f  atlas  pro  obecnö  äkoly  marhrabstvi  Moravskäho  a  v^Todstvi 
as  ^  die  YoUcsBchulen  der  Markgrafschaft  Mähren  ond  des 
hlesien.)  Bearbeitet  von  Jaroslav  ZdenSk.  Wien.  Ed.  Hölzel. 
r  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  II  in  14  Karten,  Preis  50  lar. 

dkarte  Ttm  Österreich-Ungom. 

me  Ausgabe. 

lydrographische  Ausgabe. 

sehe  Ausgabe.  4  Blätter.  Maßstab :  1 : 1,000.000.  Wien.  E ä. Hö  1  z  el 

I  jeder  Ausgabe  unaufgespannt  3  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  5  fl.  50  kr. 

iirte  von  Afrika  nach  Dr.  J.  Gbavanne's  physikalischer 
(ToUständig  neubearbeitete)  Auflage.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
in  Mappe  5  fl.,  mit  Stäben  6  fl. 

dkarte  von  Asien.  Nach  Dr.  J.  Chavanne's  physikalischer 
en,  bei  Ed.  Hölzel  Auf  Leinwand  in  Mappe  9  fi.,  mit  Stäben  10  fl. 

te  der  Planigloben.  Politische  Ausgabe  in  8  Blatt  mit  2  Nebenkarten. 

ordpolar-Länder. 

Idpolar-L&nder. 

Stab  1:20,000.000.   Wien.   Ed.  Hölzel.   Preis,  auf  Leinwand 

appe  8  fl.,  mit  Stäben  9  fl. 

dkarte  von  Palästina.  Ausgabe  fi)r  Volks-  und  Bürgerschulen, 
[iehrerinnen-BUdungsanstalten.  Wien,  bei  £d.  Hölzel.  Maßstab 
Preis  für  das  anfgespannte  Exemplar  in  Mappe  6  fl.,  für  das 
Dxemplar  mit  Stäben  adjustiert  7  ü. 

idkarte  von  Amerika.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in 
)  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

I  Scfanlwandkarte  von  Europa.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Lein- 

B  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  SO  kr. 

ographische Wandkarte  von  Europa.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf 

[appe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

dkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 

awand  gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  8  fi.  50  kr. 

te  der  Alpen.  Maßstab  1  :  600.000.  H.  Schulausgabe,  aufgespannt 
1.;  m.  Stumme  Ausgabe,  aufgespannt  in  Mappe  11  fl.  Wien,  bei 

1.  Übersichtskarte  im  Maßstabe  1 : 2,000.000.  Wien,bei  Ed.  Hölzel. 

i  zemljevid  Palestine  za  pouk  v  zgodbah  sv.  pisma  starega  i 
,  Za  porabo  v  slovenskih  golah  priredil  prof.  Fr.  0  r  o  2 e n. 
Q  Palästina,  von  V.  v.  Haardt,  bearbeitet  von  Prof.  Fr.  Oroien.) 
!D0.OOO.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

xale  deir  Europa  (Wandkarte  von  Europa  mit  italienischer  Nomen- 
bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr.    mit 
)  kr. 
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Haardt  VinceBZ  von,  Carta  murale  dei  Planisferi.  Edizione  po' 
Scala  media:  1 :  20,000.000.  Wien.  Ed.  Hßizel.  Preis,  anfLe 
in  Mappe  iS  E. 

—  —  Stenski  zem^jevid  Evxope.  Za  porabo  v  slovenskih 
Fr.  Oroien.  Maßstab  1  :  4,000.000.  Verlag  von  Ed.  HOlze 
für  das  aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  7  Ü.  50  kr.,  für  < 
Exemplar  mit  Stäben  adjustiert  8  fl.  50  kr. 

—  —       Stenski    zemljevid    polut.     Za    porabo    v    slovenskih 

Fr.  Oroäen.  Maßstab  1  :  20,000.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzei  m  Wien,  nreia, 
anf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  9  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  St&bea  10  S. 

—  —  Zemljepiani  atlas.  Za  Ijndske  äole  s  slovenskim  uj^im  jezikom  predelala 
Simon  Rutar  in  Fr.  Oroien.  Izdanje  1  v  7  zemljevidih.  Wien.  Ed.  HJ>lzel. 
Preis,  geheftet,  30  kr. 

—  —  HonarhJja  austrijsko-ORerska.  Z&  porabo  v  slovenskih  Solah  priredila 
Simon  Rutar  in  Fr.  Oroäen.  Maßstab  1 : 1,000.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzei 
in  Wien.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  b*.,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

Eaardt-Ciustawiez,  Atlas  geograficzny  dla  galicj^jskich  szköt  ludowych  pospolitych. 
(Atlas  fOr  die  galizischen  Volksschulen.)  Wien,  bei  Ed.  HAlzel.  15  Eartea. 
Preis  60  kr. 

Haardt-JireJSek,  Politüche  Schnlwandkarte  von  Europa.  Ausgabe  mit  böhmischer 
Nomenklatur.  Wien,  bei  Ed.  HölzeL  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit 
Stäben  7  fl.  SO  kr. 

—  —  Oro- hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Ausgabe  mit  böhmischer 
Nomenklatur.  Wien,  bei  Ed.  Hölzei.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit 
Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Schnlwandkarte  von  Amerika.  Ausgabe  mit  böhmischer  Nomenklatur.  Wien, 
bei  Ed.  HölzeL  Auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  SUben  8  fl.  50  kr. 

Haardt-Zdenik,  Horopisnä  a  vodopiBn&  Skolnl  maps  HSe  Bakousko-UherskS.  (Oro- 
hydrographische  Wandkarte  der  österreichisch-ungariBchen  Monarchie.)  Wien,  bei 
Ed.  HölzeL  Anf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.,  mit  Stäben  7  fl. 

Handtke  F.,  Schulwandkarte  von  Australien.  Glogau.  E.  Flemming.  3  fl. 
Hartinger,  Bilder  ans  der  Geschichte  fOr  Schule  und  Haue.  In  Heften  zu  4  Blftttera. 

Heft  I— DX  Jede  Lieferung  6  fl.,  jedes  Blatt  einzeln  2  fl. 
Haaptformen  der  Erdoberfläche.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Unaufgezogeo 

1  fl.  80  1^.,  mit  Leinwand-Schutzrand  2  fl.  25  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben 
3  fl.  30  kr. 

Herricli  A.,  Wandkarte  des  Weltverkehrs,  Äquatorial-Maßstab  1  :  22,000.000.  Karl 
F 1  e  m  m  i  n  g  in  Glogau  (für  BOrgerscbalen  approbiert).  Preis,  kartoniert  7  fl.  50  kr., 
auf  Leinwand  10  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  12  fl.  75  kr. 

HSlzela  Geographische  Charakterbilder.  37  Bilder.  Zum  Unterrichtsgebranche  ao 
Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien,  bei  E  d.  H  ö  1  z  e  1.  Preis  per  Blatt,  unaufgeepanat 

2  fl.  40  kr.,  auif  starkem  Deckel  gespannt  3  fl. 

—  —    Erdglobas.  Durchmesser  25*/»  cm.  Maßstab  1  :  50,000.000.   Preis 
Eistchen  8  fl.  Wien,  bei  Ed.  HölzeL 

—  —    Globo  terrestre.  Scala  1 :  60,000.000.  Durchmesser  25 Vg  cm.  Wien.  E  d 
HölzeL  Preis  eines  Exemplares  samt  Eistchen  8  fl. 
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on  Österreich  -  Ungarn  för  Volkssehnlen.  Bearbeitet  von 
aßBtab  1 ;  800.000.  Größe:  221  :  158  cm.  Preis,  auf  Leinwand 
,ppe  6  ä.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  7  fl.  Wien. 
[ftlzeL 

—  —  Schulwandkarte  von  Asien.  Zum  ünterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen. 
%  Auflage.  Vollkommen  neu  beaibeitet  von  Dr.  Franz  Heiderich.  6  Blatt 
in  vielfachem  Farbendruck.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  nnaufgespannt  18  K, 
auf  Leinwand  gespannt,  in  Mappe  24  E,  auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  26  E. 

lilxlATO,  zemeljsko  oblo  Merilo  1  :  50,000.000.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis,  samt 
Schatzkistdien  16  E. 

Jamk^  Ear},  Üstava  a  stätni  spr&va  markbrabstvl  Moravsk^ho.  Di^ramm.  T&bor. 
I^is,  aui  LeiDwand  gespannt  mit  Stäben  1  fl.  50  kr. 

Javürek  Friedrich,  Schulwandkarte  von  Palästina.  Perspektivisch  dargestellt.  Selbst- 
verlag. In  Eommission  bei  Fr,  B.  äkorpil,  Prag  Vll.  Lithographische  Anstalt 
von  W.  Neubert,  Smichow.  Preis,  unaufgespannt  9E,  auf  Leinwand  in  Mappe 
14  E,  mit  Stäben  15  K.  (Für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache.) 

Kiepert  H  e  i  a  r.,  Politische  Scholnandkarte  von  Asien.  Berlin.  D.  E  e  i  m  e  r.  T  fl.  50  kr. 

—  —  Politische  Scholwandkarte  von  Europa.  Neue  Ausgabe.  Berlin.  Beim  er. 
Preis  5  fl.  40  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  fl.  65  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Aftika.  3.,  berichtigte  Auflage.  Berlin.  Reimer, 
Preis  4  fl.  60  kr.,  auf  lieinwand  in  Mappe  9  fl.  30  kr. 

—  —  Politische  Scbulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Revision  von 
B.  Kiepert  Berlin.  Reimer.  Preis  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe 
12  fl.  45  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Nordamerika.  5  Blätter  1 : 8,000.000.  4.,  berichtigte 
Auflage,  neu  bearbeitet  von  R.  Eiepert.  Berlin.  Reimer.  Preis,  in  Umschlag 
4S.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  7fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  8  fl.  70  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Südamerika.  4  Blätter  1  ;  8.000.000.  4.  Auflage, 
neu  bearbeitet  von  R.  E  i  e  p  e  r  t  Berlin.  Reimer.  Preis,  in  Uinschlag  3  fl.  60  kr., 
auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl,  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  7  fl.  70  kr. 

Kiau,  Zemdpisn^  atlas  pro  jedno-  &i  pitimdnf  ieski  Skoly  obecn^.  (Atlas  fUr 
1 — SÜaseige  Volksschulen  mit  7  Karten.)  Prag.  Ant.  Felkel.  2.  und  S.Auflage. 
50  kr. 

Elkr  Rudolf,  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Schlesien.  1  :  100.000.  Josef 
M.  Thiel.  Freudenthal.  Unaufgespannt  4  fl.  50  kr. 

—  —  Schul-Handkarte  von  Schlesien.  Maßstab  1 :  500.000.  Verlag  von  E  d.  H  öl  zel 
in  Wien.  Preis  10  kr. 

lin  Franz,  Regenten  Österreichs.  In  Holzschnitt  ausgeführt  von  Friedrich 
Enofler  sen.  Begleitworte  von  Dr.  Adalbert  Hübl.  53  Abbildungen  mit  dem 
Reichawappen.  Verlag  von  Jobann  Heindl.  Wien.  Ausgabe  als  Wandtafel  auf 
Leinwand  gespannt,  mit  Holzstäben  6  E  40  h. 

p  Angust,  Schulkarte  von  Tirol  und  Vorarlberg.  Carta  del  Tirolo  e  Vorarlberg 
ad  uso  delle  scuole.  Maßstab  1 :  200.000.  Verlag  der  Wagner'sehen  Universitäts- 
Bnchhandlong.  Innsbruck.  Lithographische  Anstalt  von  E.  Redlich.  Innsbruck 
1808.  Preis,  aufgezogen  in  Mappe  8  fl.,  aofgezogen  mit  Stäben  9  fl.  20  kr. 
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Kozean  B.,  Atlas  der  (^Bterreichiscb-angariBchei)  Monarchie.  Wien.  Ed.  Holz  el.  SO  kr. 

—  —    Geographischer  SchulatlaB  fOrBOrgerscliulen.  3.  Aufl.  Wien.  £d.  Holz  el.  20. 

—  —    Höbenschichtenkarte  v.  Oberösterreich  n.  Salzbarg.  Wien.  E  d.  Hö  1  z  eL  40  kr. 

—  —    Handkarte  der  österr.-nngar.  Monarchie.  Wien.  Ed.  HöizeL  50  kr. 

—  —    Wandkarte  von  Europa.  Anf  Leinwand  in  Mappe  5  fi. 

—  —    Wandkarte  der  Planigloben.    Ausgabe  I.  Wien.  Ed.  HölzeL  Auf  Lein- 
wand in  Mappe  3  fl. 

—  —  Wandkarte  der  Planigloben.  Ausgabe  U.  Mit  Mercators  Projektion.  Wien. 
Ed.  HölzeL  Aufgespannt  i  ü. 

—  —  Wandkarte  Ton  Eämtben.  Wien.  Ed.  HölzeL  Auf  Leinwand  gespannt 
3  fl.  50  kr. 

—  —     Wandkarte  von  Niederösterreich.  Wien.  Verlag  von  Ed.  HölzeL  5  fl. 

—  —  Wandkarte  von  Oberösterreich.  Wien.  Verlag  von  Ed.  Hßlzel  Anf  Lein- 
wand gespannt  4  fl. 

—  —    Wandkarte  von  Palllstina,  aufgespannt  4  fl. 

—  —  „  ,  0        in  böhmischer  Sprache,  aufgespannt  4  fi.  60  kr. 

—  —  B  „  „in  kroatischer  Sprache,  aufgespannt  3  fl. 

—  —  „  ,  B        in  serbischer    Sprache,  aufgespannt  3  fl. 

—  —  „  ,  „in  polnischer    Sprache,  aufgespannt  4  fl.  60  kr. 

Sämtlich  bei  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

—  —  Wandkarte  von  Mähren  und  Schlesien  (in  deutscher  und  böhmischer  Sprache). 
Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  4  fl. 

—    Wandkarte  von  Steiermark.  Auf  lieinwand  gespannt  6  fl.  40  kr. 

—  —  Visecf  mapa  zemgkoull.  (Wandkarte  der  Planiglobien  mit  böhmischer 
Nomenklatur.)  Ausgabe    I.  Aufgespannt  3  fl.  20  kr. 

Ausgabe  H.  Mit  Mercators  Projektion.  Aufgespannt  4  fl.  80  kr. 

—  —    Viseci  mapa  Evropy.  (Wandkarte  von  Europa.)  Aufgespannt  5  fl.  40  kr. 

—  —  Wschodnia  i  zachodnia  pöJkula.  (Planigloben  in  polnischer  Sprache.)  Auf- 
gespannt 4  fl.  80  kr. 

—  —  Mapa  Bcienna  Europy.  (Karte  von  Europa  in  polnischer  Sprache.)  Auf- 
gespannt 5  fl.  80  kr.  (Sämtlich  in  Hölzeis  Verlag  in  Wien.) 

—  —    Zapadna-iztogna  polutka.  (Planigloben  in  kroatischer  Sprache.)  Aufgesp.  4  6. 

—  —    Europa. (Wandkarte  in  kroatischer  Sprache.)  Verlag  von  Ed.  H  ölzeL  Wies. 

Langes,  Dr.  H.,  Volksschulatlas  über  alle  Teile  der  Erde.  35  Blätter  in  Farben- 
druck. (Ausgabe  für  Österreich.)  ^aunschweig.  G.  Weatermann.  60  Inr. 

Langl  Josef,  Bilder  zur  Geschichte.  Ein  Zyklus  der  hervorragenden  Bauwerke 
aller  Kulturepochen :  Dom  von  St  Stephan  in  Wien,  St.  Peter  in  Rom,  Moschee 
des  Sultan  Hassan  in  Kairo,  Monster  zu  Straßburg,  Zwinger  zu  Dresden,  die 
Wartburg,  Habsburg.  Bavaria  mit  Buhmeshalle,  Walhalla,  Nürnberg.  Verlag 
von  Ed.  Hölzel  in  Wien,  j  Blatt,  nnaufgespannt  1  ä.  20  kr.,  ai^  starkem 
Deckel  gespannt  1  fl.  80  kr. 

Lehmann  A  d..  Die  geographischen  Wandtafeln :  Die  drei  Zinnen,  Adelsberger  Grotte, 
Helgoland  mit  Dttne,  südamerikanischer  Urwald,  die  ägyptischen  Pyramiden, 
Jerusalem.    Wien,  bei  Picblers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  per  Blatt  1  fl. 

Letem  iesk^  svltem.  Bildersammlung  in  kolorierter  Ausgabe. 

L  Beihe,  1.  bis  10.  Bild.  Verlag  des  Jos.  B.  Vilfmek  in  Prag.  Ptns  5fl. 
n.  Reibe,  11.  bis  20.  Bild.  Verlag  des  Jos.  B.  Villmek  in  Frag.  Preis  6  fl. 
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1er  wichtigsten  phyaücalisch-geographiBchen  VerliilltDisse. 
r.  Preis  eines  nnanfgespannten  Exemplares  3  6.  50  kr. 
tigBten  astronomiBch-geographiBchen  Verhältnisse.  Wien, 
fgespannt  2  fl. 
Q  SOdtirol  (fOr  die  Volksschnlen  in  Tirol  mit  italienischer 

Weltkarte  zum  Studium  der  EntdeckuDgen  mit  dem 
egenwart  Äquatorial-Maßstab  1  :  20,000.000  (6  Blatter). 
6  ä.,  aufgezogen  in  Mappe  9  ä.  60  kr.,  zwischen  Roll- 

UoTstvi  (SeskSbo.  (Wandkarte  von  Böhmen.)  Prag.  Fr.  A. 
lapanat  5  fl.  20  kr.,  unaofgespannt  3  fl.  50  ir. 
Yi  Öeekk  'Si£rt  mapy  pro  sti'ednf  stapnd  Skoly  obecnö. 
beschriebene  und  tmbeschrlebene  Ausgabe.  Selbstverlag, 
teis  jeder  Ausgabe  3  E  30  h. 

bika.    Maßstab    1  :  6,500.000.    Agram.    Hartmann'sche 
:Dgli  and  Deutsch).  Preis,  aufgespannt,  10  fl. 
imek  in  Frag.  Preis  2  fl. 

■eleber.  Inhalt:  Heinrich  Jasomirgott  —  Rudolf  von 
ml.  —  Maria  Theresia.  ~  Josef  II.  —  Wallenstein.  — 
Eugen.  —  Laudon.  —  Erzherzog  Karl  —  Radetzky.  — 
Hofer.  —  Josef  Haydn.  —  Wolfgang  Amadeus  Mozart. 
Anaatasius  Grün.  —  Nikolaus  Lenau.  —  Franz  GriU- 
\.   Wien.   Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1^.  Kreslili  E.  Bdc  a  V.  Fott,  u£itel6.  (Atlas  fOr  Volks- 
R&c  in  Leitomischl.  Preis,  geheftet  40h,  gebunden  60  h. 

Vorarlberg.  Auf  Leinwand  gedruckt  6  ß. 

Atlas  iOr  den  geographischen  Unterricht  in  den  ^ter- 
en,  1.  und  2.  (großentheils  neubearbeitete),  3,,  4,  (ver- 
te)  und  6.  (vermehrte  und  verbesserte)  Auflage.  Wien, 
nd  Komp.  Gebunden  1  fl.  50  kr. 

Schulatlas.  2.,  verbesserte  Auflage.  Verlag  von  F. 
inden  1  E  80  h. 

jchulatlas.  Ausgabe  für  Niederösterreich.  2.,  verberaerte 
.  Tempsky.  Gebunden  1  E  90  h. 
a  del  Prof.  Zavagna).  Atlante  Geogn^co  per  le  scaole 
condo  i  principi  metodici.  Prag,  bei  F.  Tempsky.  Preis, 

idkarte  der  Oaterr.-ung.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
1.000.    Wien    bei   G.    Freytag   und    Berndt.    Preis, 
Fgespannt  9  fl.,  aufgespannt  mit  Stäben  10  fl- 
ilwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  und 
ergebiete  (unbeschriebene  Ausgabe).  1 :  900.000.  Ebenda. 
Mappe  8  fl.,  auf  Leinwand  und  mit  Stäben  9  fl. 
irte  der  Ceterr.-ungar.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
benda.  Preise  wie  bei  der  physikalischeD  Wandkarte, 
karte  der  Csterr.-ung.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
briebeoe    Ausgabe).   1:900.000.   Wien.  Freytag  and 
einwand  in  Mappe  8  fl-,  auf  Leinwand  mit  Stäben  9  fl. 
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Rotbang  J.  G.,  Politische  Schulwondkarte  der  fisterreicbiscb-nngar 
1 :  900000.  Ebenda.  Preis,  roh  9 K,  auf  Leinwand  in  Mappe 
Tand  mit  Stäben  14  E. 

—  —    Geographischer  Yolhsachulatlaa  mit  vei^leichenden  Grflt 

I.  Ansgabe,  fflr  1  —  3  klassige  Volksschulen.  Preis,  geh 
II-        n  .    4-6       „ 

Wien.  G.  Freytag  und  Berndt. 

—  —  Geographischer  Bürgerschnlatlas  mit  vergleichenden  Grö 
G.  Freytag  und  Berndt.  Preis  3  K  70  h. 

—  —    Geographischer  Volkaschtilatlas  (ohne  vergleichende  Grö 

I.  Ausgabe,  fOr  1  —  3  klassige  Yolksschnlen.  Preis,  geh 
H-        »  „    4  — 6      „ 

—  —  Geographischer  Bürgerschulatlas  (ohne  vergleichende  Gr<! 
G.  Freytag  und  Berndt.  Preis  3  K. 

—  —    Physikalische  Schulwandkarte  von  Europa. 

—  —    Politiache  Schulwandkarte  von  Europa. 

Maßstab  1  :  3,000.000.  Verlag  und  Druck  von  G.  Freyt« 
Leipzig  und  Wien.  Preis  jeder  Karte,  roh  in  Umschlag  5  fl. 
wand  gespannt  in  Mappe  8  fi..  auf  Leinwand  gespannt  mit  Sl 

—  —    Politische  Schulwandkarte  von  Europa,  bearbeitet  von  < 

—  —    Physikalische  Schulwandkarte  von  Europa,  bearbeitet  von  i 
Maßstab    1  :  300.000.    Wien.    G.  Freytag   und   Berndt. 
Bürgerschulen  mit  rumänischer  Unterrichtssprache.)  Preis  jedei 
in  Mappe  9  ä.,  aufgezogen  mit  St&ben  10  fl. 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  der  Planigloben  (beschi 
Wien.  G.  Freytag  und  Berndt.  Preis,  roh  in  Umschlag  8 
in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  14  fl.,  für  beide  1 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  (unbeschriebene  Ausgabe 
roh  in  Umschlag  7  fl.,  auf  Leinwand  inMappe  Hfl.,  auf  Leinwam 
für  beide  Erdhalbkugeln. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  der  Planigloben  (beschriebene  . 
Preis,  roh  in  Umschlag  8  6.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl., 
Stäben  14  fl.,  für  beide  Erdhalbkugeln. 

—  —  Schulwandkarte  der  Planigloben  in  physikalischer  und  p( 
Böhmisch  bearbeitet  von  Josef  Krejii.  Preis  (in  beschr 
roh  in  Umschlag  je  8  fl.,  auf  Leinwand  und  in  Mappe  je  12 
mit  Stäben  je  14  fl.  und  in  physikalisch-unbeschriebener  Aas 
in  Umschlag  je  7  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  je  11  fl.,  i 
Stäben  je  13  fl.,  für  beide  Erdhalbkngeln,  ebenda. 

—  —  Schulwandkarte  von  Palästina  mit  Berücksichtigung 
Orte  bearbeitet.  Maßstab  1  :  250.000.  Druck  und  Verlag 
und  Berndt.  Wien.  Beschriebene  Ausgabe,  Preis  eines  Ei 
4  Blättern)  7  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  K,  auf  Leinwand 

—  —  Sudetenländer  in  physikalischer,  politischer  und  phyi 
Ausgabe,  Böhmisch  von  Jos.  KrejCi.  Preis  (in  beschriebene 
4  Blättern  10  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  15  K,  auf  Leinwand 
(in  physikalisch  unbeschriebener  Ausgabe)  roh  in  4  Blättern  £ 
in  Mappe  13  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  15  K.  Wien.  G.  Freyl 


ItBok  Xm.  Nr. 


-  0«s«tM,  VflTOTdiimgan,  EtUm«. 


Sa 

3| 

in 

Er ouan 

Rotbans  Job.  Georg, 

JchulwandkarteKbeschhebene      Ausgabe) 

12 

18 

20 

der  österr.      (unbeschriebene        ,     ) 

10 

16 

18 

Alpenländer    l(beBcbriebeii)     .... 

12 

18 

20 

ächulwandkarte  (beBchriebene     Ansgabe) 

10 

16 

17 

der            (unbeschriebene        ,     J 

8 

13 

15 

Sudetenländer   (beschrieben)     .... 

10 

15 

17 

Jie  im  Maßstabe  1  :  300.000. 

)chulwandkarteJ(beschriebeiie      Ausgabe) 

16 

18 

von            (unbeschriebene        ,      ) 

li 

16 

Asiea         Kbeschrieben)      .... 

11 

16 

18 

ächulwandkarte  fbeschriebene     Ausgabe) 

l;t 

16 

18 

Ton           (unbeachriebene        „     ) 

g 

14 

16 

Afrika          (beschrieben)     .... 

11 

16 

18 

ächulwandkarte  (beschriebene     Aasgabe) 

16 

18 

von           funbeschriebene        „     ) 

9 

14 

16 

Nord-Amerika  (beschrieben)      .... 

16 

18 

ächulwandkarte  j  (beschriebene     Ausgabe) 

16 

18 

Ton           (anbescbriebene        ,     ) 

14 

16 

SQd-Amerika  1  (beschrieben)      .... 

16 

18 

ächulwandkarte  (beschriebene     Ausgabe) 

14 

16 

von  Australien    (unbeschriebene        ,      ) 

12 

14 

lud  Polynesien  (beschrieben)     .... 

14 

16 

che  im  Maßstabe  1  :  6,000.000. 

k  und  Verlag  von  G.  Freytag  und  Bet 

ndt  y 

flen. 

ttthang  J.  G.,  Österreichische  AlpenlSnder  in  physikalischer,  politischer  and  physikalisch 
stammer  Ausgabe.  Böhmisch  bearbeitet  von  Jos.  Krej(!I.  Preis  (in  bescÄriebener 
Ausgabe)  roh  in  6  Blättern  12  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  18  E,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  20  E,  (in  physikalisch  unbeschriebener  Ausgabe)  roh  in  6  Blättern 
10  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  16  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  18  E.  Wien. 
G.  Freytag  und  Berndt. 

—  —  Schulwandkarte  von  Palästina,  bßhmisch  bearbeitet  ron  Josef  Erej6i. 
Prcäs,  roh  in  4  Blättern  7  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  E,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  12  E.  Wien.  G.  Freytag  und  Berndt. 

—  —  Fysik&Ini  äkolnf  mapa  Hie  rakousko-aherske  a  zemi  sousednicb.  Pro  ieeki 
Skoly  upravil  Josef  Erejaf.  1  :  900.000.  Wien.  Frey  tag  und  Berndt.  Preis, 
miaufgespannt  5  fl-,  aa%espannt  9  fl.,  aafgespannt  mit  Stäben  10  fl- 
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Bothang  J.  G.,  Politick&  Skolnl  mapa  H§e  rskonsko-nherskä  a  zeml  Bousednlch.  Pro  ieeki 
hkolj  upravil  Joeef  Krejäl.  1  :  900.000.  Wien.  Freytag  uDd  Berndt 
Preis,  unaufgeBpannt  5  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  9  ä.,  aaf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Ökolnl  nistfinni  mapa  Enropy.  Pro  feski  fikoly  npravü  Josef  Krejdt 
Maßstab  1  :  300.000. 

I.  FyBikahil  mapa. 
n.  Politicki  mapa. 
Verlag  und  Druck  von  G.  Freytag  und  Berndt  in  Wien.  Preis,  roh  in 
Umschlag  6  ä.  50  kr.,   auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  8  fl.,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  9  fl. 

—  —  Asien,  Afrika,  Sfld-  und  Nordamerika  in  physikalischer,  politischer  und 
physikalischer  stummer  Ausgabe.  Böhmisch  bearbeitet  von  Josef  Erejd. 
Wien.  G.  Freytag  und  Berndt  Preis,  in  beschriebener  Ausgabe:  roh,  in 
6  Blättern  11  E,  anf  Leinwand  in  Mappe  10  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  18  E, 
in  nnbeschriebener  Aasgabe:  roh  in  6  Blättern  9  K,  auf  Leinwand  in  Mappe 
14  K,  anf  Leinwand  mit  Stäben  16  K. 

—  —  Australien  in  physikalischer,  politischer  und  physikalischer  stummer  Aus- 
gabe. Böhmisch  bearbeitet  von  JosefErej6f.  Wien.  G.  Freytag  und  Berndt 
Preis,  in  beschriebener  Ausgabe:  roh  in  6  Blättern  9  K,  auf  Leinwand  in  Mappe 
14  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  16  E,  in  unbeschriebener  Ausgabe:  roh  in 
6  Blättern  7  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  14  E. 

SchAffer,  Die  Länder  der  heiligen  Schrift.  Verlag  von  Issleib  und  RietzBchel 

in  Gera.  Preis  eines  Exemplares  in  Farbendruck  1  Bthlr. 
Schober,  Dr.  Earl,  Schulwandkarte  des  Königreiches  B&hmen.  Im  Maße  1  :  200.000 

AusgeMirt  und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  milit-geograph.  Institute.  Wien 

Aufgespannt  18  E,  mit  Stäben  20  E.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm 

Müller)  in  Wien. 

—  —  Handkarte  des  Eönigreiches  Böhmen.  Im  Maße  1 ;  1,000.000.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  milit.-geograph.  Institute  in  Wien.  Preis 
20  h.  Zu  beziehen  bei  K.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien. 

—  —  Skolnl  mapa  krilovstvl  Öesköho.  (Schulwandiarte  des  Eönigreiches  Böhmen.) 
Wien.  E.  und  k.  mdit-geogr.  Institut  Zu  beziehen  bei  B.  Lechner  (Wilhelm 
Müller)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt  18  E,  mit  Stäben  20  K. 

—  —  PHruCnl  mapa  krätovstvl  Öesk^ho.  (Handkarte  des  Königreiches  Böhmen.) 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte,  Wien  1887.  K.  und  k.  militär- 
geographisches Institut  Preis  20  h.  (Lechner  [Wilhelm  Müller]  Hof-  und 
Universitäta-Buchhandlung  in  Wien.) 

—  —  Schulwandkarte  der  Marl^afschaft  Mähren  und  des  Herzogtums  Schlesien. 
ImMaQe  1 :  150.000.  Ausgeführt, herausgegeben  undzubeziehen  vomk.  nndk.niilit- 
geograpbischen  Institute  in  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm 
Moller)  in  Wien.  Aufgespannt  mit  Stäben  23  K,  ohne  Stäbe  21  E. 

—  —  Handkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogtums  Scblesieu. 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Im  Maße  1  :  750.000.  Angefahrt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  milit.-geograph.  Institute  in  Wien.  PreJi 
20h.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien. 

—  —  Skolni  mapa  markrahstvi  Moravsköho  i  vövodstvi  Sleszk6ho.  Wiei. 
E.  und  k.  militär-geographisches  Institut  Zu  bezieben  bei  R.  Lechne/ 
(Wilhelm  Malier)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt,  ohne  Stäbe  21 E,  mit 
Stäben  22  E, 

—  —  Pilru6ni  mapa  makrabstvi  Horarak^bo  i  vävodstvf  Sleszkdho  (Handkarte], 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte,  Wien  1888,  K.  und  k.  militär- 
geographisches  Institut  Preis  20  h.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelr 
Müller)  in  Wien. 


Stuck  Xm.  Nr.  33.  —  OMetu,  TerordntmgeB,  ErlXaie.  301 

rl,  Schalwandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  unter  der  Eons. 
:1SO.OOO.  Au^efUhrt  und  herausgegeben  vom  k.  a.  k.  milit&r-geo- 
Institute   in  Wien.  Zu    beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm 
Wien.  Aufgespannt,  ohne  Stabe  18  K,  mit  Stäben  20  K. 

[arte    des    Erzherzogtums  Österreich    unter  der  Eons.   Im  Maße 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Karte.  Ausgeführt  und  heraus- 
Dl  k.  und  k.  militär-geograpbischen  Institute  in  Wien.  Zu  beziehen 
hner  {Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  h. 

Wandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Salzburg.  Maßstab  1 :  150.000.  Ausgeführt  und  horauagegeben  vom 
lit&r-geographjschen  Institute  in  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner 
Müller)  in  Wien.  Preis  mit  Stäben  20  K,  ohne  Stäbe  18  E. 

karte  des  Erzherzogtums  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Salzburg.  Maßstab  1 :  750.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom 

militär-geograpb.  Institute.  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Le ebner 
Müller)  in  Wien.  Preis  20  h. 

Iwandkarte  des  Herzogtums  Steiermark.  Maßstab  1  :  160.000. 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute, 
beziehen  bei  R.  Lechoer  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis, 
ohne  Stäbe  19  E,  mit  Stäben  20  E. 

larte  des  Herzogtums  Steiermark.  Maßstab  1  :  750-000.  Ausgeführt 
gegeben  vom  k.  und  k.  militär-geonaphischen  Institute.  Wien.  Zu 
d  K.  Lecbner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  h. 

Wandkarte  der  geforsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vorarlberg, 
l  :  150.000.  Ausgeführt  und  heransgegeben  vom  k.  u.  k.  militär- 
hen  Institute.  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm 
Wien.  Preis,  aufgespannt  ohne  Stäbe  17  E  40  h,  mit  Stäben  19  E  40  h. 

larte  der  geforsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vorarlberg. 

1  :  750.000.   Verkleinerung    der    Schulwandkarte.    Ausgeföhrt   und 

)en  vom  k.  n.  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien.  Zu  beziehen 

ihner  (Wilhelm  MüUerJ  in  Wieo.  Preis  20  h. 

'.,  ElrdglobuB  mit  12"  Durchmesser.  Samt  Verpackung  11  fl. 

nnd  Eo.,  Schulglobus  mit  messingenem  Halbmeridian  und  politischer 

Durchmesser  33  cm.  (Bezeichnung  Nr.  64.)  Preis  40  Mark  (excl.  Zoll). 

kalischer  Schulglobus  mit  schrägstehender  Achse.  Dorcfamesser  48  cm. 
lg  Nr.  150.)  Preis  30  Mark  (exl.  Zoll). 

tellurinm  mit  Enrbeldrehnng  und  12  cm  Globus.  (Bezeichnung  Nr.  93.) 
serte  Eonstruktion.  Preis  40  Mark  (exl.  Zoll). 

i  Niessner  A.,  Höhenschichtenkarte  des  Herzogtums  Schlesien, 
in  Jägerndorf.  Preis,  unaufgespannt  2  fl.  80  kr. 

nd  Hasrdt  V.  von,  Scbulwandkarte  der  Eisenbahneu  von  Österreich- 
iQstab  1 :  tOOO.OOO.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis  auf  Leinwand  in  Mappe 
,  mit  Stäben  adjustiert  6  fl.  50  kr. 

^tlas  fOr  Bürgerschulen  und  mebrklassige  Volksschulen.  19  Tafeln 
tpt-  und  12  Nebenkarten.  Wien.  Ed.Hölzel.  Preis,  gab  2E  50h. 

Azija.  Maßstab  1 : 9,000.000.  Agram.  Hartmann'sche  Verlags-Buch- 
Sugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt,  10  fl. 
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IviBger  R.,  Wandkarte  von  Österreich-Ungarn.  Reproduziert  vom 
lilitär-geographiscilen  Institute  in  Wien.  3  fl.  20  kr. 

;.,  Wandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  (Land  onter  der  Enns 
b  der  Enns).  Wien,  bei  Artaria  und  Komp.  5  fl. 

Bterreichischen  Alpen.  Wien.  Artaria  and  Komp.  Preis  auf  Leb- 
int  in  Mappe  5  ä.  50  kr. 

ndkarte   vod  Europa   zur  Übersicht   der   staatlicheo  YerhitItsiBse. 
(3.  Auflage,  neu  gezeichnet  yon  V.Geyer.)  Gotha,  bei  Perthes. 

I  in  zwei  großen  Planigloben.  4.  Auflage.  Gotha.  Perthes.  6  fl. 
a  (ErdglobuB  mit  slovenischer  Nomenklatur).  Laibach.  Giontini. 


Atlas  für  ein-,  zwei-  und  dreiklassige  allgemeine  Volksschulen.  Verlag 
of-  und  Staatsdmckerei,  Wien. 

je  für  Niederösterreich.  1.,  2.,  3.  (verbesserte),  4.  u.  5.  Auflage,  i «  Jp 

„  OberöBterreich,  1„  2.,  3.  (verbesserte)  und  4,  Auflage.    J  o-S. 

„  Steiermark.  1.  und  2.  Auflage.  /  ^— . 

„  Salzburg.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte),  3.  u.  4.  Auflage.  I  -gjg, 

„  Kärnten.  1.  und  2.  Auflage.  \  wS 

„  Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (vielfach  verbess.  Auß.)    /  S;  o, 

„  Krain.  1.  und  2.  Auflage.  i  §  1 

,  Böhmen.  1.  und  2.  Auflage.  I  '-'o 

„  KOstenland.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.  \  « >■ 

»  Schlesien.  1.  und  2.  Auflage.  ]  g-g 

„  Mähren.  1.  und  2.  Auflage.  '  *    ' 

las  für  vier-,  fOnf-  and  sechsklassige  allgemeine  Volksschulen.  Verlag 
ai-  und  Staatsdruckerei. 

je  fOr  Niederösterreich.  1.,  2.  (verbesserte),  3.,  4.  u.  5.  Auflage.  \ 

„  Oberösterreich.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage. 

„  Salzburg.  1.  und  2.  (vielfach  verbesserte)  Auflage, 

„  Steiermark. 

„  Eämten. 

„  Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (vielfach  verbess.)  Aufl. 

„  Böhmen.  1.  tmd  2.  Auflage. 

„  Krain.  1.,  2.  (vielfech  verbesserte)  und  3.  Auflage. 

„  Küstenland. 

„  Schlesien.  1.,  2.  und  3.  Auflage. 

„  Mähren. 

der  ßsterreicbisch  -  ungarischen  Monarchie  fQr  allgemeine  Volks- 
schulen. 1.,  2.  (vielfach  verbesserte),  3.,  4.  und  5.  Auflf^e,  in 
Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Preis  1  K  10  h. 
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I  für  BOrgerschulen  und  fOr  sieben-  und  achtklassige  Volksschulen 
k.  Hof-  und  Staatsdmckerei. 

I  für  NiederQsterreich.  I.,2.(verbe89erte),  3.,4.u.5.Aiifl. 

„  OberöBterreich. 

,  Salzburg. 

„  Steiermark.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage. 

„  Kärnten.  ^ 

„  Erain.  1,  and  2.  (yerbesserte)  Auflage.  )  ■j-g-S-pi 

,  Küstenland.  / 

„  Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage,  I 

,  Böhmen.  V      ga 

,  Mähren.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.  i      o%.<m> 

,  Schlesien.  ]      B  §  t«  ? 

nj  atlaa.  Pro  £esk6  Skoly  upravü  K.  Filipovsk^.  Wien  1898. 
id  Staatsdruckerei. 

lO-,  dvou-  a  trojtHdn6  §koly  obecn6.  Vyddni  pro  Cechy.  Preis  60  h. 
0-,  dvou-  a  trojtitidnä  Skoly  obecnS.  Vyd&ni  pro  Moravu.  Preis  60  h. 
-,  p6ti-  a  äestittidnö  äkoly  obecnö.  Vydini  pro  Öechy.  Preis  1 K  20  h. 
-,  p6ti-  a  gestitJidnö  äkoly  obeenö.  Vydini  pro  Moravu.  Preis  1  K  20  h. 
Qr  österreicbische  BOrgerschulen.  Verlag  der  k.  k.  Hof-  und 
Bi.  1.  Teil  (für  die  1.  Klasse)  9  Karten:  80  h,  2.  Teil  (für  die 
Karten:  1  K  20  h,  3.  Teil  (für  die  3.  Klasse)  10  Karten:  80  h. 

r  die  Österreichischen  Landschulen  in  20  Karten.  1.  und  2.  (viel- 
rte)  Auflage.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  1  K  40  h. 

edr.,  Wandkarte  zom  Studium  der  Geschichte  der  ßsterr.-ungar. 
fien,  bei  £d.  Hölzel.  4B1att  4  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl. 

m^pisny  atlas  pro  obecne  a  mSSfanske  Skoly.  (Geographischer  Atlas 
)  Volks- und  Bürgerschulen.)  Prag.  Tempsky.  1.  und  2.  (verbesserte) 
r.,  gebunden  85  kr. 

Darstellung  der  wichtigsten  geographischen  Begrifi'e.  3  Tafeln, 
ihlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  einer  Tafel  70  kr. 
[6  zemS  alpskä.  Die  V.  Haardtovy  Skolnl  nästSnnä  mapy. 
iOO.OOO.  Größe  140  :  120  cm.  Preis,  unaufgespannt  11  K,  auf 
pannt  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  18  K. 
in  Wien. 

ZnizomÖnl  prvnicb  pojmÖ  zemftpisnjcb.  Smichov.  W.  Neubert, 
is  einer  Tafel  70  kr. 

irta  geografica  deUa  Contea  principesca  dl  Gorizia  e  Gradisca  col 
Trieste.  Görz.  Verlag  des  Landesausschusses.  2  fl. 

rmann,  Wandkarte  des  deatschen  Reiches  und  seiner  Nachbar- 
iflage.  Maßstab  1  :  800.000.  12  kolorierte  Sektionen.  Gotha  1879. 
thes.  Auf  Leinwand  in  Mappe  10  fl.  20  kr. 

f.  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Niederösterreich.  Maß- 
)00.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.    Preis  auf  Leinwand  in 

etrische  Scfaulhandkarte  von  NiederOsterreich.  Maßstab  1  :  600.000. 
d.  HOlzel  in  Wien.  Preis  10  kr. 


^ 
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nische: 
»rte  der  Plaolgloben.  Preis,  aufgeBpannt  auf  Leinwand  in  Mappe 

50  kr. 

i  prointata  ^  desemnata  de  B.  Eozenn.  Preis  angespannt  auf 
wand  in  Mappe  5  fl.  50  kr.  Ed.  HölzeL  Wien. 

österreichischen  Monarchie,   darBtellend  das  Reichs-  nnd  die 
die  Fahnen  und  Flaggen.  E.  k.  SchnlbQcher-Verlag.  5  fl. 

tafel  zur  Teranschaulichung  geographischer  Grundb^ffe.  Verlag 
er.  Prag.  Preis  2  ä.  Auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr. 

»kobi  mapa  kr&lovstvl  ÖeEd^^ho.  (Schulwandkarte  von  Bdhmen.) 

Ü.  Hiezu  2  Separat-Ausgaben : 

Lpa  horo-   i  Todopisn&.  (Oro- hydrographische   Schulwandkarte.) 

espannt  2  fl.  80  kr. 

lpa  Todo-  i  mlstopisni.  (Hydro-tApograpbiscbe  Scbulwaodkarte.) 

espannt  2  ü.  80  kr.  Ed.  HölzeL  Wien. 

!itdj§ich   pojmfi   zemöpisnych.   Prag.  L  L.  E  o  b  e  r.  Preis  2  fl., 

lespannt  3  fl.  50  kr. 

Jnterrlchte  lo  der  Naturgeschichte  und  llaturlelH*e. 

wichtigeren  Giftgew&chse  mit  ihren  pflanzlichen  Zei^liederungen 
Bm  Text  I.  TeU  Samenpflanzen,  II.  Teil  Pilze.  Esslingen,  bei 
er.  Preis  eines  Teiles  gebunden  mit  Text  5 '5  Mark. 

iboli  barrotiskov^^ch.  Slom^  v^klad  napsal  John.  Frag  189S. 
?rei8,  gebunden  14  fl. 

der  Tierwelt.  Kach  Original ~ Aquarellen  von  Heinrieh 
und  Emil  Schmidt.  In  Verkleinerung  von  „Leutemann 
las  für  den  Schulgebrauch".  Leipzig.  Alfred  Oehmigkes 
und  3.  Serie.  Preis  jeder  Serie  von  12  Blättern  aj  in  losen 
30  kr.,  bj  auf  Deckel  aufgezogen  3  fl.  50  kr.,  c)  auf  Deckel 
ickiert  4  fl. 

(Jaturgescbichtliche  Wandtafeln.  Ed.  Hölzel  in  Wien.  1.  Tafel 
'afel  das  Hausrind,  7.  Tafel  der  Seidenspinner  und  8.  Tafel  die 
Blätter  unaufgespannt  5  ö,  60  kr. 

n^st^nne  pHrodopisn^.  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache.) 
1  Wien.  4  Blätter  unaufgespannt  5  fl.  60  kr. 
mg  desselben  Werkes.  Unter  Mitwirkung  von  Dr.  M.  Wilckens, 
und  Laurenz  Mayer.  Inhalt:  Nr.  3,  4  und  6  (das  Scbaf, 
as  Huhn).  Größe  der  Tafeln  72:99cm.  Ed.  Hölzel  in  Wien, 
mit  Text,  unaufgespannt  E  2'60,  mit  LeineneinfassuDg  und  Ösen 
E3'50,  gespannt  auf  Leinwand  mit  Stäben  E  4'50. 

lendruck  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A.  Heilmann, 
von  der  Gesellschaft  „Lehnnittel-Zentrale".  Wien,  XVn.,  Eiterlein- 
Dgrapbie.  Druck  und  Verlag  der  Buch-  und  Eunstdruckerei 
Wien.  Preis  des  Bildes  1  E. 

landwirtschaftlich  schädlichen  und  nützlichen  Tiere  Mitteleuropas 
erklärendem  Text).  Nürnberg  und  Salzburg.  Jede  Tafel  5  fl. 

i  zum  Anschauungsunterricht  für  Schule  uud  Haus.  Wien,  bei 
imer.  1  Blatt  40  kr. 
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ib&ren  und  giftigen   Schwämme  in  ihren  wichdgsteD   Formen. 

arbendruck  12  fl. 

ha   und  Deutschlands  wildwachsende   oder  in  Gärten    gezogene 

t  Tafeln  in  Farbendruck  12  fl. 

ichaftliche  Tafeln.  I.  Serie:  Tafel  1—16,  II.  Serie:  Tafel  17—30. 

Tafel  1  fl. 

;he  Wandtafeln.  Mit  erläaterndeni  Text  in  deutscher,  italienischer, 

Inischer  und  alovenischer  Sprache.  Von  Dr.  Hans  Enndrat. 

50  kr. 

iln  für  den  saturgeschichtUchen  AnBchauungsunterricht  in  aJlge- 

tmd  Bürgerschalen  auf  Grundlage  der  L^ebucher.  Wien.  Verlag 

'olds  Solm. 

lung:  Zoologie.  1.— 13.  Liefenmg.  [Tafel  m,  Fig.  8  —  Haus- 
katze — ,  Fig.  9  —  Luchs  — ;  Tafel  VHI,  Fig.  17  —  Wolf  — , 
Fig.  18  —  Schakal  — ;  Tafel  IX,  Fig.  19  —  Fuchs  —  und 
Fig.  20  —  Hyäne  — ;  Tafel  XH.  Fig.  27  —  Brauner  Bär  — , 
Fig.  28  —  Eisbär;  Tafel  XV:  Eichhömclien,  Hausmaus, 
Feldmans,  Wanderratte,  Hamster,  Älpenmurmeltier.  — 
Tafel  XLVH:  Der  Hanshahn.  —  Tafel  LVH:  Die  Forelle, 
der  Hering  and  der  AaL  In  neuer  Ausgabe.  (2.  Auflage.) 
Preis  jeder  dieser  Tafeln,  wie  HL  Abteilung,  Tafel  V.f 
TafelXXn,  Fig.  48  —  das  Schaf  — ,  Fig.  49  —  die  Hausziege  —; 
Tafel  XLI,  Fig.  92  —  die  Kohlmeise  — ,  Fig.  93  —  die 
Feldlerche  — ,  Fig.  94  und  94  a  —  der  Haussperling 
(Männchen  und  Weibchen)  — ,  Fig.  95  —  der  Stieglitz  — , 
Fig.  96  —  der  Bnchfink  — ,  Fig.  97  —  der  Zeisig  — , 
Fig.  98  —  der  Kreuzschnabel  — .  Preis,  roh  1  K  60  h. 
auf  starkem  Papier,  mit  Leinwandsdiutzrand  und  Ösen  2  K, 
auf  starker  Pappe  gespannt,  gefirnißt  und  mit  Ösen  zum 
Aufhängen  2  K  40  h.  Qn  neuer  Ausgabe.) 

long:  Botanik  1. — 3.  Lieferang.  [Tafel  VI  und  XIV  in  neuer 
Ausgabe,  (2.  Auflage.)  Preis:  wie  HI.  Abteilung.  Tafel  V.] 

lung:  Bäume.  1.— 5.  Lieferang.  Je  5  Blatt  4  fl.  Tafel  V  (der 
Birnbaum)  in  neuer  Ausgabe.  (2.  Auflage.)  Preis  dieser 
Tafel,  nnaufgespannt  1  K  60  h,  auf  starkem  Papier  mit 
Leinwandschutzrand  und  Ösen,  unlacMert  1  K  90  h, 
lackiert  2  K  10  h,  auf  starker  Pappe,   gefirnißt  2  E  60  h. 

V,,  Geologische  Bilder  der  Vorwelt  und  der  Jetztwelt.  24  Bilder. 
Schreiber.  5  fl.  70  kr. 

ttanischer  Bilderatlas.  Nach  dem  natürlichen  Pflanzensystem  von 
Jassicu,  Endlicher,  Beichenbacb  a.  a.  2.  Auflage  mit 
flanzenbildem  nach  Aquarellen  von  P.  Wagner  und  G.  Eben- 
rka  500  Holzschnitten.  Gänzlich  umgearbeitet  von  Dr.  Julius 
rag.  Verlag  von  I.  L,  Kober.  Preis,  gebunden,  11  fl. 
)lf  physikalische  Wandtafeln  in  Farbendruck  ansgefohrt,  nebst 
hefOr  den  Lehrer.  Von  EarlNeHsek.  Tabor,  bei  E.  Jansk^. 
iofgespannten  Exemplares  7  fl.  50  kr. 
Doit  böhmischer  Terminologie.  7  fl.  50  kr. 

iche  Wandtafeln.  II.  Serie.  6  Tafeln.  Verlag  von  Earl  Janskj 

:  angespannt  3  fl.  80  kr. 

mit  böfamiachem  Texte  3  fl.  80  kr. 
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ndbilder  zum  naturgeschicbüicbfln  Unterrichte  in  den  Volks- 

n.  Deutsche  und  höhmische  Ausgabe. 

lg:  1.  Tarkenbundlilie,  SchDeeglöckchen,  2.  Seidelhast,  3.  Kiefer, 

pfdotterhlume,  5.  Stieleiche. 

lg:  6.  Kartoffel,  7.  Tabak,  8.  Hopfen,  9.  Feuerhohne,  10.  Toll- 

ig:  11.  Schwaner  Hollunder,  12.  Die  Kamille,  13.  Baldrian, 
ide,  15.  Spitzahorn. 

lg:  16.  Weiße  und  gelbe  Seerose,  17.  Hundsrose,  18.  Märzeo- 
1,  19.  Gebauter  Lein  (Flachs),  20.  Walderdbeere.  Preis  einer 
ng,  bestehend  aus  5  Tafeln,  2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  Leder- 
aufgezogen  2  ö.  75  kr. 

il  21—48.  21.  Der  scharfe  Hahnenfuß,  22.  Zypressen- Wolfs- 
23.  Stachelbeerstrauch,  24.  Wegewarte,  25.  Gemeine  Fichte, 
ine,  26.  Weizen,  27.  Rispen- Hafer,  28.  Geäecktes  Knabenkraut, 
lelnußstrauch,  30.  Immergrün  und  Glockenblume,  31.  Der  Apfel- 
tl  Die  Buche,  33-  Die  Erbse,  34-  Gemeiner  Hanf,  35.  Weichsel, 
tig  und  Kohlraps,  37.  Weinrebe,  38.  Der  Mohn,  39.  Die  Runkel- 
tO.  Der  Wasserschierling,  41.  Der  rote  Fingerhut,  42.  Mais, 
feebaum,  44.  Der  Teestrauch,  45.  Die  Baumwollstaude,  46.  Das 
raut  und  die  HimmelschlQsselblume,  47.  Die  Kornblume, 
'  Buchweizen,  49.  Der  gelbe  Enzian,  50.  Der  gemeine  Wach- 
—  die  Lärdie,  51.  Gartentulpe  —  Gartennelke,  52.  Herbst- 
,  53.  Das  schwarze  Bilsenkraut,  54.  Stechapfel 

in  beliebiger  Auswahl  bilden  eine  Lieferung  zum  Preise  von 
I  kr.,  auf  starkem  Lederpapier  aufgezogen  2  fl.  75  kr.  Veiiag 
,  r  1  J  a  n  s  k  y,  Tahor. 

6nnä  tahule  ävodiSstva.  Oddfl  I.  Ssavectvo.  Mit  erkl&rendem 
tu  von  132  Saugetieren  auf  fünf  Wandtafeln,  Prag.  I.  L.  Kober. 
ipannt  6  fl.  48  kr. 

tun    jedovat^ch   i   p6BtOTan;fch    CAbbildimgen    von   Gift-    und 
10  BlStter.  Prag.  Kober.  Preis  4  fl.  80  kr. 
las  ssavcä    (Abbildungen    von    Sangetieren).    In    30   Tafeln. 

Buchform  4  fl.  80  kr. 

aa   ptactva    (Abbildungen  der  Vögel).    In   30    Tafeln.    Pra^. 
kr. 
las   2ivo6ichfi    stndenokrevn^ch    (Abbildungen  der  AmphibieD, 

0  Tafehi.  Prag.  K  oh  er.  4  fl.  80  kr. 

v  obrazlch    (Abbildungen    von    Pflanzen).    53    Tafeln.    Prag. 

razy  pHrodopisnä.  60  Wandtafeln.  Preis  70  K ;  eine  Serie  von 

1  12  K;  einzelne  Blätter,  Preis  1  K  40  h.  Format  81 :  105  cm. 
er.  Frag. 

1  zivo6icbfi  zemädölstvu  uiitefn^ch  a  näkter^ch  Skfldcä  jeho 
der  Landwirtschaft  nützlichen    und    schädlichen    Insekten). 
.    Tafel    1—4,    unanfgespannt   4  fl.,    Tafel  5,   Kartolfelk&fer. 
10  kr. 

itafeln  für  den  AnschaaangsQuterricht. 
e  Brutstadien  der  Biene. 
e  Gestalt  der  Biene. 

rt  bedeutend  verbesserte  Auflage.  Herausgegeben  vom  Zentral- 
ucht  in  Österreich.  Wien.  Im  Selbstverlage  des  Zentralvereines. 
10  K  loco  Wien,  mit  2  Holzleisten  und  beiderseits  mit  Lein- 
ihen  11  K  20  h. 
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mn,  Zoologischer  Atlaa.  45  Tafeln.  Je  6  Tafeln  5  fl.  40  kr.  Wieo. 
8  Witwe  und  Sohn.  Supplement  hiezu:  Die  Menschenrassen  in  ftlnf 
•kn  auf  einer  Tafel.  1  fl.  25  kr. 

scher  Attas,  Tafel  46—60,  enthaltend:  Schwan  (46),  Ameise  mit 
nzotter  (48),  Lerche,  Wachtel,  Kebhuhn  (49),  Spechte,  Kuckuck  (50), 
.),  Schwalbe,  Tauben  (52),  Nachtigall,  Star  (53),  Gimpel,  Fink, 
nsig  (54),  Amsel,  Zaunkönig,  Singdrossel,  Kreuzschnabel  (55), 
,  Pfau  (57),  Kaninchen  (58),  Kohlweißling  (59),  Kolibri  (60).  Wien. 
8  Witwe  nnd  Sohn.  Preis  einer  Wandtafel  2  K,  von  sechs  beliebig 
ifeln  10  E  80  h. 

ler.  18  Tafeln.  Wien.  A.PichIers  Witwe  und  Sohn.  Preis  wie  oben. 

Bilder  zum  Anschauungsunterricht.  S&ugetiere,  40  Blätter  auf  Pappe 
neu.  Prag,  bei  F.Liebisch.  Preis  10  fl.,  jedes  Blatt  einzeln  27  kr. 
.  W.,  Die  wichtigsten  eßbaren,  verdächtigen  und  giftigen  Schwämme 
,  1.  und  2.  Auflage.  Wien,  bei  Hßlzel.  3  fl. 

e  mit  böhmischem  Texte  Ton  Dr.  Öelakovsk^.  Preifi  3  fl. 

fische  Wandbilder.  Bei  K.  Jansk;^  in  Tabor.  Preis  einer  Tafel 
d,  Hirsch,  Tiger,  Adler,  Storch,  Bär,  Hund,  Kuh,  Hase,  Orangutan, 
Schwan,  Elefant,  Strauß,  Krokodil,  Karpfen  und  Hecht,  Uhu, 
:hs,  Fasan,  Löwe,  Löwin,  Auerhahn,  Haushuhn,  Esel;  Bandwurm 
,  Weinbergschnecke,  Dachs,  Fischreiher,  Pfau,  Fledermaus,  Hamster 
-f,  Rebhuhn  uod  Wachtel,  Tauben,  Spechte,  Goldammer,  Zaunkönig, 
Qgdrossel,  Star,  Sperling,  Kohlmeise,  Haubenmeise,  Eichelhäher, 
)e,  Hausrotschwänzchen,   Gemse,  Wolf,  Reh,  Fischotter,  Benntier. 

Itafein  für  den  physikalischen  Unterricht.  Wien.  A.  Pichlers 
)bn.  32  Tafeln.  Preis,  unanfgezogen  24  K,  aufgezogen  auf  Leinwand 
'  E,  einzelne  Tafeln  unanfgezogen  1  K  20  h,  auf  Leinwand  mit 
h. 

Qtzlichen  Vögel  der  Landwirtschaft.   Stuttgart.  1  Thir.  22  Vi  Ngr. 

Niepel,  Wandbilder  des  niederen  Tierreiches.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  nnd  Sohn. 
Preis  16  K  80  h,  unterklebt  und  berändert  21  E,  einzeln  1  E  50  h,  bezw.  1 E  80  h. 

ibrazy  k  n&zom^mu  TynCoTinf  pHrodopisu  a  zemäpisu  se  zvläStufm  zfetelem 
k  hospod&fstvi  a  prfimysla.  I.  Serie,  3  Bilder. 

1)  Cbmelobranl  t  ^ateckäm  kraji  (Hopfenernte  im  Saazer  Kreise). 

a)  äes&ni  chmele  (Die  Hopfenlese); 

b)  Odv&ddnl  chmele  (Die  Abgabe  und  das  Messen  des  Hopfens). 

2)  Vyroba  knüek   v  RudoboH    (Spitzenklöppeln  im  Erzgebii^e).  Verlag 

bei  F.  Kr&tky  in  Kolin.   I^eis  eines  Bildes  2  E  40  h,   der  ganzen 
Serie  6  K. 

'atek  Job.,  4  Giftpflanzen-Tafeln  (Schulwandtafeln  üt.  5,  6,  7,  8).  Koloriert  und 
aufgespannt.  Prag.  Tempaky.  4  fl.  80  kr. 

'hänomenentafeln  (4  Tafeln).  Das  strahlende  Nordlicht ;  das  Nordlicht  in  den  höchsten 
arktischen  Regionen;  Gletscher,  Ansichten  nnd  Details.  Verlag  tou  Lenoir 
and  Forster  in  Wien.  Preis  einer  Tafel  3  6. 

»kom^  Franz,  Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunterricht  (Deutsche  Ausgabe). 
21  Blatt.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien.  Preis  per  Tafel 
onaufKespannt  80  kr.,  mit  starkem  Papier  unterklebt,  mit  LeiowandschutzraDd 
und  Ösen  1  fl. 


Stuck  Xni.  Kr.  33.  —  Gesetto,  VerordnnngeD,  Ei 

iz  und  Schennanl  Jenny,  Obraz7  rostUn  ku 
ilder)  I.— IV.  Serie  zu  3  Biatt,  V.  Serie  mit  i 

VII.  Serie  mit  3  Bildern.  W.  Neabert,  Smicl 

kr. 

,  Med.-Dr.  H.  M.,  1.  Tafeln:  Die  schädlichen  u 
Feld  und  Garten.  14  Foliotafeln  in  Farbendn 

fichädlichen  Inaekten  des  Land-  und  Gari;enbs 

ck.  In  Mappe  3  E  60  h. 

'exte.  Die  schfidlicben  Foretinsekten.  Geheftet 

sch&dlichen  Insekten  des  Land-  und  6&rtenbau( 

nfltzlicben  Insekten,  die  Feinde  der  schädlichen,  i 
ichlers  Witwe  und  Sohn. 

3e  kolorierte  Wandtafeln  der  Katorgrachichte  der 
eiber.  I.  Teil:  Sängetiere.  Auf  Leinwand  in 
Vögel.  6  fl.  48  kr.  —  III.  Teil;  Amphibien, 
re.  6fl.  48  kr.  —  IV.  Teil:  Pflanzen.  6  fl.  — 
fl.  48  kr. 

G.  H.  T.,  Natm^eschichte  des  Pflan'zeDreiches. 
eiber.  8  fl.  70  kr. 

irgeschichte  des  Tierreichea.    3  Teile,  ä  3  fl. 

er. 

ilicben  Vögel  Mittel-Europas.  Wien,  bei  A.  Pich) 

e  Wandtafeln  landwirt£cbaftlich  nützlicher  un 
bei  Schreiber.  7  fl.  38  kr. 

6  tabule  pfirodopisnö  (Naturhistoriscbe  Wand 
ä.    n.  Vögel.    III.  Fische  und  Amphibien.    Je 

auf    Leinwand    7   fl.,    mit   Stäben    10   fl.     I 

20  fl.,  mit  Stäben  29  fl. 
1.  Der  Schule  und  dem  Hause  gewidmet  vom  di 
ar  Vogelwelt.  2.,  verbesserte  Auflage.'  Druck  und'V 
n  Gera-UntemJians.  Preis  6  ö. 


aft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  wird  auf  die  : 
irlage  erschienene,  vom  Hofrate  Dr.  Adalbert 
Druckschrift:  Belehmsg  6ber  die  Vermeidnnj 
ktrizität  und  fiber  die  Hilfeleistnng  in  solchen 
er,  böhmischer,  serbo-kroatiscber  und  sloveniscbe 
ie  Wandtafel  „Erste  Hilfb  bei  UnfKUen"  adjustiert 
ksichtigung  hei  Anscbafl'ungen  f&r  die  Anataltsbil 

(MinisteriaNErlaß  vom  10.  November  1895,  Z. 


ck  Xm.  Nr.  33.  —  Geietee,  VarordniingeD,  ErUgse. 

kation    dee  k.  k.  Miaisterinins  für  Kultus    und    Uni 
(Wiener  k.  k.  Schtdbücher-Yerlages  zn  beziehen: 

raefariften  in   Bezng  anf  die  Approbation  der  Leb: 
Volks-  und  BQrgerscbnlen,  sowie  fSr  Lebrer-  nnd  L< 
«n.  Wien,  1898.  Preis,  broßcMert  30  h.) 
vom  16.  Dezember  1897,  Z.  31208,  M.-Vdg8-BL  189 


te  in  Arithmetik,  Geometrie  und  soometrlscher  Formei 

18  metrische  Maß,  seine  Teile  und  deren  gegensei 
lungen  zum  Wiener  Maß.  3.,  ToUständig  omgearbeitf 
r.  Preis,  in  Mappe  1  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  anfg 
br. 

der  metrischen  Maße  und  Gewichte.  Wien.  Pichle 
Modelle)  25  fl.,  kleinere  Sammlung  (16  Modelle)  6  fl 

iky  k  Tyuäoväni  poJSt&m.  6  Tafeln.  Frag.  Selbstverlag. 

iratmeter.  Wien,  bei  Earl  Graeser  und  Comp.  6 

ischen  Maße  und  Gewichte,  ihre  gegenseitigen  Verha 
jzeJchnnngeD.  Tsbor.  E.  Janskj.  Preis  1  fl.  (Text  d 

I  s  t.  Das  neue  Osten*.  Maß  nnd  Gewicht.  Graz.  Selbstve 
ÜOnztafel.  Druck  und  Verlag  der  I.  Eomeuburger  Bucl 
und  Bucbbandlungs-Genossenschaft  in  Komeuburg.    1 

II  Ji  2  E  40  h,  lackiert  und  mit  Holzstflben  ä  4  E  ii 

Skola  mäfickeho    rysoväni   pro    m§§fauske    Skolj.    i 
Zeicbuens  für  BOrgerschulen.)  Cbrudim.  St  PosplS 
die  1.  Bflrgerscbulklasse.  Preis  in  Mappe  samt  Text 
»2.  „  ...  .         ,      ■ 

.3.  .  «      >       .  »         .      ' 

es  geometrischeo  Zeichnens  för  Enaben-Bfirgerschulei 
piSils  Eädam.    In  3  Stufen.    Preise   wie    bei    der 

nf  Maßeinheiten  des  metrischen  Systems.  Wien.  Hart 
kr. 

ie  neuen  Maße  und  Gewichte  in  der  österreichischen 
und  Gewicbtstabelle  in  Farbendruck.  3.,  vermehrte  und 
Seidel  1  Ö. 


Zum  Unterrichte  im  Gesänge. 

sfeln  für  den  Gesangunterricht,  12  an  der  ZahL  Wien.  Fi 
nfgezogen  5  fl.  50  kr. 

Wandtafeln,  12   an  der  Zahl.  Regensburg.  Wien,  li 
kr. 


k 


Stuck  Xin.  Nr.  33.  —  Gesetze,  Terordnongen,  Erll 


Zum  Unterrichte  Im  Zeichnen  *). 

Andil  AntOD,  Aoleitung  zum  elementaren  Unterrichte  im  perspt 
zeichnen  nach  Modellen.  2-, veränderte  Auflage  der  „Grundsätze 
und  Beleuchtungs-Erscheinungen".  I.  Teil.  Graz,  1880.  Selbst 
Preis  2  fl. 

—  —  Das  polychrome  Flachomament.  Ein  Lehrmittel  fi 
Zeichenunterricht.  In  18  Lieferungen.  Wien,  bei  R.  v. 
direktem  Bezug  vom  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien.  I 
Lieferung  2  fl.  (statt  3  fl.)  **) 

—  —  Das  geometrische  Ornament.  In  10  Heften,  4.  (i 
Wien,  1893.  B.  v.  Waldheim.  Preis  eines  Heftes  50  kr. 

Blachfelner  J.,  Böhm  A.,  Eichinger  H.  und  Wächter  Gh.,  t 
Freihandzeichnen  für  allgemeine  Volksschulen.  In  5  Heftt 
18y4.  F.  Tempsky.  Leipzig,  1894.  G.  Freytag.  Preis 

—  —  Vzory  ku  krealenf  pro  äkoly  obecne.  In  5  Heften.  W 
F.  Tempsky.  Preis  eines  Heftes  16  kr. 

Bayr  E.  und  Wunderlich  M.,  Formensammlung  für  das  FreihaL .._ 

und  Bürgerschulen.  Wien.  Alfred  Holder.  Preis  des  I.  und  II.  Heßes, 
7.,  unveränderte  Auflage  je  56  h ;  des  HI.  Heftes,  7.  Auflage  64  b ;  des  IV., 
7.,  unveränderte  Auflage  72  h;  des  V.  (für  die  6.  Klasse  der  Volksschule, 
beziehungsweise  für  die  1.  Klasse  der  dreiklassigen  Bürgeracbule),  5.  Auflage 
1  K  20  h;  des  VI.,  (für  die  2.  Klasse  der  dreiklassigen  Bürgerschule),  4.  Auflage 
96  kr. 

Benda  M.  und  Hntterer  Rudolf,  Rysovänl  pro  Skoly  m^Sfanske,  prfimyslovä  pokra- 
dovacl  a  pHsluSne  odborne.   I.— IIL  TeiL   Prag  1895.   Höfer  und  Klouiek. 
I.  Teil,  in  Mappe  5  K. 
a  Teil,  10  K. 
III.  Teil,  15  K. 
(Für  Knaben-Bürgerschulen  für  die  Hand  des  Lehrers.) 
Denk  Hans,  Wiener  Stickerei-Album.  Wien.  Selbstverlag.  4  Hefte,  k  10  kr. 
Drahan  E.,  Stickmuster.  Wien,  1873.  Hartinger  und  Sohn.  2  fl.  88  kr. 

Eichler  Josef.  Allgemeine  Elementar-Zeichenschule.  Wien  1877.  Selbstverlag.  40  Hefte  , 
samt  Broschüre.   4  fl.;  2. — 5.  (verbesserte  und   vermehrte)    Auflage    in  2  Ab- 
teilungen.   I.Abteilung:    Stigmographisches  Zeichnen.  —  II.  Abteilung:   Freies 
Zeichnen.  Preis  jeder  Abteilung  3  fl.  20  kr.  Preis  des  erläuternden  Textes  40  kr. 
Wien,  bei  J.  Klinkhardt 

FallenbSck  Alfred,  Elementar-Zeichenschule.  Ein  Lehrmittel  für  den  Zeichenunter- 
richt an  Volks-  und  Bürgerschulen,  Unterrealschulen  etc.  100  Blätter  Quer-Folio- 
format.  Wien,  1885.  Im  Selbstverlage  des  Verfaasers  (Wien,  VH.,  Lerchen- 
felderstraße  13).  Preis  6  fl. 


*)  Siehe  Min iBterial- Verordnung  vom  iO,  Dezember  1879,  Z.  f5886  (Ministerial-Verordnunj 
vom  Jahre  1879,  Nr.  56,  Seite  488)  und  Min isterial- Verordnung  rem  10.  Dezember  1879,  Z. 
(Miniaterial-VerordnungshlaH  vom  Jahre  1879,   Nr.  67,   Seite    499).  Hiniaterial -Erlat 
5.  Movember  i882,  Z.  16137  (Verordnungablatt  1882,  Seite  217). 
**J  Beft  13—18  auch  in  böbmischer  Sprache  eracbienen. 
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l  S.,  Schule  des  Freihandzeichnens.  8  Hefte.  Wien.  Ä.  Plchlera 
:',  3.  Auflage  1  E  20  h. 


3. 

,       1 

20 

3. 

.       1 

40 

3. 

.       1 

60 

3. 

1 

60 

3. 

.       2 

40 

3. 

.        3 

Ftrminek  Emannel,   Bürgerschallehrer   in   Karolinental,     Omamentalnf   kreslenf 
T  methodickäm  postnpu.    Karolinental  1901.    Im  Selbstverläge  des  Verfassers. 
Preis,  in  Mappe  10  K.  Zum  Lehrgebrauche  an  BOrgerscbulen  und  den  obersteo 
Klassen  von  mehr  als  fUnfklassigen   allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache. 
frjJEmilie,  Ornament  jihoi^eskj.  Mezi  lidem  sebrala  a  kreslila.   1902.    11  Hefte 
mit  je  6  Blatt.    Preis   eines  Heftes  in  Umschlag  2  K.    Im  Selbstverlage  der 
Antorin  (Direktrize  der  Mädchen-Bürgerschule  in  Sobßslau). 
Goant  Gustav,    Monogramm-Album.    Musterbl&tter    für  Weiß-,   Bunt-  und  Gold- 
stickerei und  Lederpressung,  PorzeUan-  und  Majolika-Malerei.  Stuttgart.  Julius 
Hofmann.  9  ä.  90  kr. 
fiottlob  S.  und  GrSgler  K.,  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen 
als  Vorschule  für  den  Unterricht  im  Maschinenzeichnen.  12  Tafelo  Folio  nebst 
erklärendem  Text.    2.,    durchgesehene  Auflage.   Wien,  1890.  Holder.    Preis 
5  ä.  Zum  Lehrgebrauch  ao  Knaben- Bürgerschulen. 
Qraid&ner  Josef,   Elementar- Zeichenschule.    Vorlagen  zum  Vorzeichnen  auf  der 
Schultafel.   Wien.   K.  k.    Schulbücher -Verlag,    a)   Folioformat.    12   Hefte   mit 
120  Blättern.  Preis  ä  Heft  80  h,  Erläuterungen  dazu  20  h.   bj  Handausgabe 
in  großem  8''-Fonnat.  Preis  der  vollständigen  Ausgabe  in  120  Blattern  2  K  60  h; 
Preis  der  Heftausgabe  in  12  Heften  zu  10  Blättern  k  Heft  24  h.  c)  Supplement- 
beft  zur  Elementar-Zeichenschule  „der  Eegelkopf.  1  K  40  h. 
tirigler  E.,  Modelle  zu  S.  Gottlobs  und  K.  Gröglers  Vorlagewerk:  Einführung 
in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen. 

1.  Serie,  Nr.  1  bis  20,  Preis  22  fl.  50  kr. 
II.  Serie,  Nr.  21  bis  40,  Preis  36  fl. 
Die  Modelle  sind  direkt  von  Karl  Grögler,  Professor  an  der  n.-ö.  Landes- 
Oberreiü-  und  Gewerbeschule  in  Wiener-Neustadt,  zu  beziehen. 
—    Modelle  zur  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  der  Baugewerbe. 
I.  Serie  (Nr.  1 — 28).  Modelle  für  Maurer,  Zimmerleute,  Steinmetze  und 
Schmiede  nach  dem  Vorlagewerke  von  C.  H  e  s  k  y.  Preis  42  fl. 
II.  Serie  (Nr.  29—42),  Modelle  für  Bautischler  und  Bausehlosser  nach  dem 
Vorlagewerke  von  C.  H  e  s  k  y.  Preis  20  fi.  50  kr.  Zum  Unterrichts- 
gebrauch an  Enaben-Bargerschulen. 
I  A  d  a  I  b  e  r  t,    Hein   Alois    und    Hein    Dr.    Wilhelm,    Doppelter    Lehi^ang 
für  das  ornamentale  Freihandzeichnen  an  Volks-  und  Bürgerschulen;  mit  Angabe 
der  Entlehnung  und  Verwertung  der  einzelnen  Formen,  ihres  Stiles  und  ihrer 
koloristischen  Behandlung  zusammengestellt. 

Heft  I.— V.  für  Volksschulen  (nur  für  die  Hand  des  Lehrers), 
Heft  VI.— VHI.  für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen. 
Preis  der  Hefte  I. — V.  in  je  einer  Mappe  (umfassend  je  24  Blatt  in  Quarto) 
för  die  1.-5.  Volkaschulklasse,  zusammen  4  fl.  50  kr.  Einzelne  Hefte  ä  1  fl.  — 
Preis  der  Hefte  VI.— VIH.  in  je  einer  Mappe  (umfassend  je  48  Blatt  in  Quarto) 
^  die  1.— 3.  Bürgerschulklasse,  zusammen  5  fl.  50  kr.  Einzelne  Hefte  ä  2  ä.  — 
"reis  des  einzelnen  Quartblattes  5  kr.  Wien,  1896,  bei  Manz. 


Stflck  £IU.  Nr.  33.  —  Gaietze,  Terordniuigeii, 

He  Ed.,  Die  Elemente  des  Zeidmens,  in  60  BUttern. 
)  Hefte.  PreiB  k  Heft  iS  kr.  (SO  Pf.) 

—  Vorlagenwerk  für  den  Elementanmterricht  im  Frei] 

nFalio,  24:  Bl&tter  Farbendmck,  GroQquart;  Text  Oktav.  Stuttgart.  Nitzachke. 
Preis  18  fl.  (30  M.) 

—  Blätter,  Blumen  und  Ornamente  auf  Grundlage  einfacher  geometrischei 
Tonnen.  68  Vorlagen.  J.  Schreiber  in  Esslingen.  Folio.  5  fl.  40  kr.  (9  U.) 

tle  Hermann,  Vorlagen  für  das  polychrome  Flacbornament.  Eine  Sammlung 
talieniecher  Majolika-Fliesen.  Wien,  1885.  Karl  GraeBer  und  Co.  Preis  in 
tfappe  15  fl. 

r  Karl,  Einfache  Objekte  des  Bau-  und  Uaschinenfaches.  3.  Auflage.  Wien, 
)ei  Earl  Graeser  u.  Co.  1.  Teil,  Einführung  in  das  projektiTische  Zeichnen 
nit  5  Tafeln  80  kr. ;  II.  Teil,  Vorlagen  für  das  angewandte  geometnache  Zeichnen, 
tß  Tafeln  in  Mappe  samt  Text  14  fl.  *) 

'  Karl,  Einfache  Objekte  des  Bau-  und  Maschinenfaches.  Wien.  Karl  Graeser. 

1.  Co.  Erg&nzungsheft.  12  Tafeln.  Preis  12  K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Mai  1900,  Z.  4763,  Vdgebl.  1900,  Seite  297.) 

—  Ausgabe  desselben  Werkes  in  böhmischer  Sprache. 

r  Karl  und  VyraEil  Franz,  Jednoduehä  pi^dmgty  stavitelskä  a  strojnicki 
^fedlohy  k  praktdck^mu  r^sor&nl  na  chlapeck^ch  §kol&ch  määfansk;^di,  na 
ikol&ch  pokra£ovadch  a  i'emeslnick^ch.  2.  Auflage.  26  Tafeln.  Wien,  1898,  bei 
£arl  Graeseru.  Co.  Prag,  bei  I.  L.  Kober.  Preis,  in  Mappe  samt  Test  14  fl. 
^Dieee  böhmische  Ausgabe  stinmit  mit  der  dritten  deutsiÄen  Auflage  dieses 
Werkes  bezüglich  der  Tafeln  vollkommen  Qberein.) 

Th.,  Totrnba  Fr.  und  Stipinek  Jos.,  Nova  kresleni  pro  Skoly  ohecni  a 
nSSfanskä  (Nene  Schul  -  Zeichnungsvorlagen).  In  8  Jahrgangs  -  Heften  mit 
}  Heften  Text  und  1  Heft  Tafehi.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Chrudim,  1885. 
PospiSil.  8  fl.  60  kr. 

e  Karl,  Einfflhrung  in  das  Linearzeiehnen.  34  Tafeln  samt  Text;  in  Mappe 
3  fl.  20  kr. 

—  Nivod  k  lineamimo  rysovini;  34  lislj  a  text  6  fl.  20  kr. 

ek  Alois,  Methodisch  geordneter  Lehrstoff  für  den  Zeichenanterricht 
in  der  III.  Classe  der  Volksschule  (3.  Schuljahr)    3  Tabellen.   Preis  10  kr. 
.    .    IV.       ,       ,  ,         (4.        .       )    6        ,  .     22   , 

.    »     V.       „       ,  ,         (5.        ,       )  11        .  .     38   . 

Anhang  &r  das  7.  und  8.  Schuljahr  8  Tabellen.  Preis  35  kr.  Wien.  Selbstverlag 

les  Verfassers  (Lehrmittel  fOi  den  Lehrer). 

Karl,  Methodenbuch  fOr  den  Elementanmterricbt  in  der  Perspektive.  Wien. 
Selbstverlag  des  Verfassers  (Hand-  und  Hilfsbnch  fOr  den  Lehrer). 

tiek  Fr.,  Symmetrische  Elementarformen  als  verwandte  ebene  Syste 
leueren  Sinne  fOr  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen.  Troppau. 
Buchholz  und  DiebeL  (15  Blätter  und  Text.)  Preis  1  fl.  80  b 

ittmneterbuch.  Herausgegeben  vom  Wiener  Frauen-Erwerb- Verein.  ' 
Auflage.  Wien.  R.  t.  Waldheim.  Preis  90  kr. 


Terzeichnis  der  Modelle  zu  dieaem  Vorlagenwerke  wurde  im  Miniaterial-Vei 
Jahrgang  1885,  Seite  248,  kundgemachL 
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Ikola  kreslenl  pro    Skaly    möäfanakö    &  pokraäoTacf    prftmyslov^. 
Verlag  von  Budolf  Storch  üi  KaroUnentaL 
[,  Blatt  1—24,  Preis,  in  Mappe    9  E, 

,      1—24,       „       ,        ,       13  K, 

.     1-32.      „      ,       ,      18K. 
9  Werk  io  deutBcher  Ausgabe   nnter  dem  Titel  „Zeichenschule 
md  gewerbliche  FortbildungsBchalen"  and  za  denselben  Preisen. 

id  Eoza  Josef,  Tabulovö  ptedlohy  ka  kresleni  ktivo££rnenin. 
nck  TOQ  L.  Elabaaay  in  HoUescbau.  Preis  in  Mappe  5  fl.  SO  kr. 

adtafeln  für  den  Zeichennnterricht  in  allgemeinen  Volks-  und  Borger- 
^ien,  bei  G.Freytag  and  Berndt.  I.  Serie  51,  Ü.  Serie  10  fl. 
bellen  für  den  Zeichennnterricht  an  Volkssehulen,  12  Tafeln.  Wien, 
tag  und  Berndt  Preis  3  fl.  50  kr. 

sichenvorlageo  fOr  den  Schulanterricht  III.  Heft  (Blatt  1 — 12), 
(Blatt  13— 24).  Wien.  A.  Plchlers  Witwe  ond  Sohn.  Preis  eines 
ppe  4  fl.  (FOr  Bürgerschulen  zagelassen.) 

erformen  fOr  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an  H&dchen- 
Tafehi   samt  Textheft.  Wien.  K.  k.  Schulbficher-Verlag.  Preis,  in 
ii  9  Heften  &  1  K. 
e  Werk  in  böhmischer  Sprache. 

rlagenwerk  fOr  geometrisches  und  Projektionszeichnen  an  gewerb- 
iungsschulen  und  Handwerkerschulen.  2.  Auflage.  31  Bl&tter  samt 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  4  fl.  (Wurde  mit  Ausschluß 
in  beigefagten  Textes  —  Leitfaden  fOr  den  Unterricht  im  geo- 
id  Projektionszeichnen  —  zum  Lehrgebrauch  an  Enabeo-Borger- 
jehrmittel  für  die  Hand  des  Lehrers  zugelassen.) 

n  Sprachen,  welche  neben  der  Unterrichtesprache  an  BOrgerscbulen 
gelehrt  werden. 

sr  fQr  den  Anscbaanogs-  und  Sprachunterricht. 

FrQhling,  Nr.  5  Bauernhof, 

I  Sommer,  .    6  Gebirge, 

l  Herbst,  ,    7  Wald, 

I  Winter,  ,    8  Stadt 

!d.  H&lzel.  Preis  pro  Bild  mit  Leinen-Einfassung  und  Ösen 
auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  30  kr.,  mit  St&ben  4  fl.  30  kr. 
er  fOr  den  Anschauungs-  nnd  Spracbenunterricht.  HI.  Serie,  Städte- 
tlatt,  Paris.  X.  Blatt,  London.  XI.  Blatt,  Wien.  XIL  Blatt,  Prag, 
lildes  auf  starkem  Papier,  mit  Ösen  zum  Aufhängen  3  fl.,  aufLeis- 
nt  3  fl.  80  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  4  fl.  80  kr., 
[Olzels  Verlag. 

e  Werk :  IV.  Serie :  Blatt  XIV :  der  Hafen,  Blatt  XV :  der  Hausbau, 
las  Berg-  und  Hüttenwerk  (Doppelbild).  Preis  jedes  der  Bilder 
' :  mit  Leinwandfassung  und  Ösen  5  K,  auf  Leinwand  gespannt 
f  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  8  K  60  h.  Preis  des  Doppelbildes 
.ezw.  8  K,  10  K  50  h,  13  K  50  h. 
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Zum  Unterrichte  in  welblidten  Handerbeiten. 

HfikelmuBteT-Album  der  'Wiener  Mode.  3.  Auflage,  und 

Sammlung    gefaftkelter    Spitzen    und    Einsätze.    6.  Auflage.   Wien,   Leipzig,   Beriin. 

Stuttgart.    1897.    Verlag    der    GeseUscbaft   fUr   graphiscbe   Industrie,    vormals 

„Wiener  Mode".  Preis  jedes  dieser  Werke  1  fl,  20  kr. 
Monogramm-Album  für  Kreuzstich.  6.  Auflage.  Verlag  der  Wiener  Mode.    Preis  für 

Scbulzwecke  1  fl. 

Herbst  Heruine,  Lehrerin  in  Kremsier,  Durchbrochen  gestricktes  Musterband; 
Musterzeicbnungen  in  methodischer  Stufenfolge  für  Schule  und  Haus;  leicht 
ausführbar  von  Schülerinnen  der  Mittelstufe  der  Volksscholen.  Selbetveriag. 
Druck  von  L.  Elabusay  in  Holleschau.  Preis  14  kr. 

—  —  Dasselbe  Lehrmittel  in  böhmischer  Ausgabe  unter  dem  Titel; 
Pia  vzorkfl  prolämanö  pletenjfch.  Näkresy  vzorkfl  aeiadini  v  methodickem 
postnpu  pro  gkolu  a  dfim.  Hodi  se  zrliäte  pro  äikynä  stfednich  tüA  äol 
narodnJch.  Näklad  vlastnl  Tiskem  L.  Elabasaya  v  HoteSov6.  Cena  14  kr. 

äima  J.,  Slov&cke  vyäiv&ni  stebem  kh'ikovym  a  vrkfl^kovym.  30  Blatter.  Prag. 
F.  Simit^ek.  Preis  4  fl. 

Stenzinger-Hillardt  Gabriele,  Schnittmusterbucfa.  Anleitung  zum  Scbnittzeichnen 
und  Zuschneiden  der  Wäsche  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  Borgerschulen 
für  Madchen.  Mit  120  Abbildungen.  Wien  und  Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky, 
1897.  Preis,  kartoniert  30  kr. 

Zum  Unterrichte  im  Turnen. 

Die    Lehrerschaft    der   Volks-    und    Bürgerschulen   wird    auf  die    im  Wiener 
k.  k.  Schulbücher- Verlage  erschienenen  Druelachriften: 

„Schule  und  Jugendspiel.  Leitfaden  fQr  Freunde  des  Jugendspieles  und  Spielleiter 
insbesondere.  Von  Ludwig  Lechner,  Professor,  Tum-  und  Spielleiter  am 
niederOsterreicbischen  Landes-Keal-  und  Obergymnasium  in  Baden  bei  Wies, 

Hiezu  als  zweiter  Teil: 
Vierzehn  Rasenspiele,  mit  14  Bildern,  19  Planen,  2  Figurentafeln  und  2  Tabellen. 
Wien  1896.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Der   Preis    der   Gesamtausgabe  dieses 
Buches,  gebunden  steif  in  Ganzleinen,  beträgt  2  K,  jener  der  Separatausgabe 
des  II.  Teiles;  Vierzehn  Rasenspiele,  1  E." 

VormerkHättep  für  das  Kricket -Wettspiel,  Groß-Quart.  50  Doppelblatter.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1896.  Preis  1  K  80  h. 

—  —  ftlr  das  Lawn-Tennis-Wettspiel.  Octav.  50  Blatter.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 1896.  Preis  1  K. 

Schwalm  Karl,  Taschenbuch  der  Jugendspiele  für  Lehrer,  Erzieher  und  Spielleiter. 
Im  Auftrage  der  Zentralleitung  des  Vereines  zur  Pflege  des  Jugendapieies  in 
Wien  und  auf  Grundlage  der  Lebrpläne  für  österreichische  Volks-  imd  Bürger- 
schulen. Mit  70  Abbildungen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1898.  Preis,  in 
Ganzleinwand  gebunden  3  E,  in  englischer  Leinwand  broschiert  2  K  80  h. 

zur  Anschaffung  für  die  Schulbibliotheken,   sowie  zur  Benützung  bei  Veranstaltuig 
von  Jugendspielen  aufmerksam  gemacht. 


J 
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de  Lehrmittel,  beziehungsweise  Hllftibfieher,  irerden  die  Lehr- 
Ls-  and  Bürgersehnlen,  beziehungsweise  der  mit  Tolksschnlen 
ezlellen  Lehrbnrse  sowie  der  Fortblldnngsknrse  fär  Mädchen 
itwaiger  Anschaffitng  derselben  aufmerksam  gemacht. 

ich.    Fehler   und   Eigentümlichkeiten    in  der  deutschen  Verkehrs- 
prache  der  Bukowina.  Gesammelt  vom  Vorstande   des  Bukowiner 
allgemeioen  deutschen  Sprachvereines.  Wien.   E.  E.  Schulbücher- 
..  Preis  30  h. 
Erlaß  vom  20.  April  1901,  %.  7913,  Vdgsbl.  1901,  Seite  129.) 

en"  von  Fanny  von  Dillmont,  I.  Band.  Wien  1894,  bei  J.  Löwy, 
Verlagsanstalt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Juli  1896,  Z.  16327.) 

id.  Wien,  1897,  bei  J.  Lßwy,  Ennst-  und  Verlagsanstalt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  3.  August  1897,  Z.  186377) 

Briefe  und  Geschaftsaufsfttze  in  Beispielen  nnd  Aufgaben.  Wien  and 
mp&ky.  1900.  Preis,  gebunden  60h. 

el,  Vorlagenwerk  für  das  Wäsche-  und  Schnittzeichnen  fUr  Schale 
Leichenberg,  1898.  KommiBsionsverlag  Paul  Sollors.  Preis  samt 
)  kr.  =  2  K  40  h. 

(MiniBterial-Erlaß  vom  15.  März  1902,  Z.  4372.) 

&  Erscheinen  dieses  auch  in  böhmischer  Sprache  herausgegebenen 
den  die  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten  an  allgemeinen 
iürgerschulen  njit  deutscher  beziehungsweise  böhmischer  Unterrichte- 
aerksam  gemacht. 

und  die  denkwürdigen   Statten   ihrer    Umgebung',   von  Professor 
igl.    2.,  umgearbeitete  Auäage.    Mit   40  Illustrationen    und    einer 
!.  Wien.  Eduard  Hölzeis  Verlag. 
Ministerial-Erlaß  vom  24.  August  1896,  Z.  17429.) 

oiogie  und  Geschichte  der  Griechen  und  Römer."  Unter  Mitwirkung 
jshr-   und  Versuchsanstalt   für   Photographie    und    Reproduktions- 
Wien,  herausgegeben  von  Theodor  Hoppe.  30  Tafeln  in  Mappe. 
Karl  Graeser.  Preis  5  fl,  50  kr. 
liuiBterial-Erlaß  vom  25.  Oktober  1896,  Z.  24940.) 

Elegenten  Österreichs.  In  Holzschnitt  von  Friedrich  Enofler  sen. 
von  Dr.  AdalbertHühl.  53  Abbildungen  mit  dem  Beichswappen 
immbanme.  Ausgabe  in  Buchform,  Job.  Hein  dl,  Wien.  Preis  4K, 

^ K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  31.  August  1900,  Z.  9223  ex  1899,  Vdgsbl.  1900,  Seite  489.) 

Obermayer -Wallner  Aurelie,    Die    Technik   der  Eunststrickerei.    Wien.    Karl 
E  0  D  e  g  e  n.  1896.  Preis  3  fl.  50  kr.  =  7  E. 

(Ministerial-Eriaß  vom  2.  Oktober  1900,  Z.  18956.) 
Auf   dieses  Werk    werden    auch    die  Eommissiouen    der    Bezirkslehrer- 
bibliotheken  aufmerksam  gemacht. 


L 
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.Obrazy  k  mythologü  i  d^'in&m  ftek&v  &  ÄlmaDfiT.'  Za  spolapfisobeiil  c.  k.  uiebnebo 
a  pokusn^o  üstaTU  pro  fotografii  a  reprodokci  ve  Vidni  vydal  Feodor  Hoppe. 
30  Tafeln  in  Mappe.  Wien,  1896.  Karl  Graeser.  Preis  5  fi.  50  kr. 
(Hioiateral-Erlaß  vom  5.  Dezember  1896,  Z.  28962.) 

Sbirka  pf  edloh  moravakäbo  ornamentn.  ZnsaiDineDgeBtellt  und  gezeicbnet  von  Andreas 
PiBch,  Bfirgerscbullehrer  in  Kojeteis.  1895.  Druck  von  Heinricb  SloT&k  in 
Eremsier.  Im  Selbetrerlage  mit  UnterstUtzimg  des  Landesausscbasses  der  Hark- 
grafschaft  Mahren.  6  Hefte.  Preis  des  vollständigen  Werkes  3  fl. 

Schreiner  H.  nnd  Be^ak  J.,  Anleitang  zum  Gebrauche  des  Ersten  deutschen  tJbnngs- 
bacbes  fOr  sloTenisehe  Volksschulen.  (Prva  nemgka  vadnica  za  sloveu&ke  obCe 
Ijudske  Sole.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1897.  Preis,  broschiert  40  h. 
—  —  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Zweiten  deutflehen  Übungebaches  für 
sloyenische  allgemeine  Volksschulen.  (Druga  nemSka  vadnica  za  slovenake  obte 
Ijndske  gole.)  Wien.  E.  k.  Scholbficher-Verlag.    1899.   Preis,   broschiert    40  h. 

Im  k.  k,  Schulbücher -Verlage  in  Wien  ist  die  Schrift:  Slovenski  pravopis 
(Slovenische  Orthographie)  von  Fr.  Levec  erschienen  nnd  kann  daselbst  zn 
dem  Preise  Ton  1  K  für  ein  gebundenes  ,  von  90  h  ftlr  ein  geheftetes 
Exemplar  bezogen  werden. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  März  1899,  Z.  4482.) 

Wandtafel  der  vor-  und  frfihgeschichtlichen  Denkmale  ans  Österreich-Ungarn.  Im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  fOr  Kultus  und  Unterricht  herausgegeben  von 
der  k.  k.  Zentralkommission  fOr  Eunstr  und  historische  Denkmale,  entworfen 
und  erUutert  von  Dr.  M.  Much  nnd  ausgeführt  nach  einem  Aquarell  von 
Ludwig  Hans  Fischer.  Verlag  von  Eduard  Hölzel.  Wien. 

Von  dieser  Wandtafel  sind  auch  Ausgaben  in  italienischer,  sloveoischer  und  serbo- 
kroatischer Sprache  erschienen. 

Snis    S,,    Gallizismen    und    Bedensarten    aus    der    firanzOsischen    Umgangssprache. 
2.  Auflage.  Burkhardt  in  Genf.  InEommission  bei  C.  Cnobloch  in  Leipz^. 
(Ministerial-Eriaß  vom  21.  Mai  1898,  Z.  9766.) 

Eleine  Nahrungsmittel-Tafel  tür  Schulen.  Von  Fritz  Ealle.  Wiesbaden.  Voiag 
von  J.  F.  B  e  r  g  m  a  n  n.  1898.  Preis,  fikr  100  Stück,  20  Mark  (beiläufig  =  12  &.). 
(Ministerial-Eriaß  vom  6.  April  1899,  Z.  25.006  ex  1898.) 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus.  In  Kommission  beim  k.  k.  Schulbücher-Veriag 
in  Wien. 

Unter  dem  Doppeladler.  Ein  österreichisches  Lehrbuch  für  Volk  nnd  Heer.  Von 
Oskar  Teuber.  Vollendet  nnd  herausgegeben  von  Emmerich  Teuber. 
Mit  Beitragen  von  Albrecht  Graf  Wickenburg.  Illustriert  von  Josef 
Hendel.  Wien.  L.  W.Seidel  und  Sohn.  1901.  Preis,  brosch.  4  K,  geb.  5  E 

Allzeit  getreu.  Festlied  in  Marschform  zum  70.  Geburtstage  Sr.  k.  and  k.  Apostolischen 
Majestät  Franz  Joseph  I.  Von  Joachim  Steiner.  Wien.  Josef  Eberle. 
Für  eine  Singstimme  und  Klavierbegleitung  IE  20  h.  Schnlansgabe  fOr 
2-  und  Sstimmigen  Chor  (Begleitung  ad  libitum)  20  h. 

Kraus  und  Habernal,  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Ersten  Rechenbuches  von 
ErauB  und  Habernal  und  des  von  Eraus  und  Habernal  neu  bearbeiteten 
Zweiten  Rechenbuches  von  Dr.  Fr.  R.  t.  MoCnik.  Wien,  1902.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  60  h. 
—  —  Anleitung  zum  Gebrauche  des  von  Er  ans  und  Habernal  neu  bearbeiteten 
Mojnik'schen  Dritten  und  Vierten  Rechenbuches  und  des  Rechenbuches  fBr 
die  fünfte  Klasse  der  österreichischen  allgemeinen  Volksschulen  von  8  Ektssen. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
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von,  Die  Unterschiede  zviscben  bisheriger  und  neuer  Recht- 
k.  Schulbacher- Verlag.  Preis  6  h. 

it  der  üuterschiede  zmschen  der  bisherigen  CsterreichisdieD  und 
^meinen  deutschen  Rechtschreibung.  E.  k.  Schulbacher-Verlag. 

ach  in  stufenförmiger  Anordnung  für  das  8.— 14.  Leben^ahr.  Wien, 
eher- Verlag.  1902.  Preis  80  h. 


Ichisches  Postheft.  Getreu  nachgebildete  Postwertzeichen  in  Farhen- 
mg  im  Ausfallen  und  Adressen-Muster  nebst  einer  Belehrung  aber 
n  Einrichtungen,  die  richtige  Benützung  der  Post-  und  Telegraphen- 
ie  über  den  Postsparkassen-  und  Scheckverkehr.  Für  Schule  und 
j.  Freytag  und  Berndt.  Preis  50h. 
I  erscheint  znr  gelegentlichen  Verwendung  beim  Unterrichte  auf 

der  mehr  als  vierklassigen  allgemeinen  Volksschulen  und  an  den 

mit  deutecher  Unterrichtssprache  geeignet. 


iii,  kter^  slo^li  Ad.  Frumar  a  Jan  Jursa.  (Anleitung  zur 
ibel.)  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

litance  trojdib6,  kterou  pomocl  kommisse  öltankovä  vydal  Jan 
^tuag  zum  1.  Teile  des  böhmischen  dreiteiligen  Lesebuches.) 
eher- Verlag,  Preis,  broschiert  50  h. 

[  <^8k6nme  pravopisn  a  tvaroslovf  8  abecednlm  seznamen  slov 
i6  ministerstvem  kultu  a  vyu5ov4ni  schvAlenÄ  vydÄnf.  (Vötäi  vydini.) 
lie  bdhroisehe  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.  Große 
en  und  Frag.  E.  k.   Schnlbüdier-Verlag.   Preis,  gebunden  1  K, 

u  6itank  za  obäe  Ijudske  Sole.  (Izdaja  v  ätirih  delih;  sestavüa 
er  in  Fr.  Hub  ad.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verl^.  Preis, 
h. 


des  Verfassers   sind   folgende   Lehr-    beziehungsweise   Lernmittel 

(Vandzifferblatt  (1.  Auflage)  samt  einem  für  die  Hand  des  Lehrers 
ihrhefte.  (4.  Auflage.)  Preis  eines  Exemplares  des  Wandzifferblattes 
E  20  h,  eines  Exemplares  des  Lehrheftes  1  E  5  b. 
rblatt.  (15.  Auflage.)  St.  Joachimstal  1900.  Preis  per  100  Stück  4  E. 
ie  Verwendung  der  beiden  Ausgaben  des  „Zifferblatt"  beim  Unter- 
r  Unterstufe  und  in  besdiränktem  Maße  auch  auf  der  Mittelstufe 
en  Volksschulen  waltet  kein  Anstand  ob. 
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rzeiohnls  der  f&r  den  Unterrlolit  Im 
hnen  znl&ssi^en  Apparate  und  Hod 


erspektiTiscIie  Apparate,  elementare  Draht-  und 

A.   Apparate. 

viBcher  Yersnchsapparat,  mit  Glastafel  nnd  3  St 

breit,  50  cm  hoch,  Preis  24  K. 

line  perspektivische  Anschauungsapparate   zur  Vi 

Bten  Stellungen  paralleler  Geraden  gegen  die  Bildfl 

A  K. 

Stativ  für  Draht-  und  einige  Holzmodelle  der  L  I 

:h  zur  Anfstellung  einzelner  Holzmodelle.  Preis  6( 

B.    Drahtmodelle. 
Gerade  mit  3  Marken,  140  cm  lang.  Preis  3  E. 
ile  Gerade  zur  ersten  Einabnng  der  perspektivif 
lang.  Preis  3  K  20  h. 

lit  beweglichem  Schenkel,  Seite  70  cm  lang.  Preis 
t,  Seite  50  cm.  Preis  3  K  20  b. 
eitiges  Dreieck,  Seite  65  cm.  Preis  3  K. 
Durchmesser  60  cm.  Preis  2K  40  h. 
umschriebenem  Quadrate  n.  2Durclimessern,Durclin 
Jeite  40  cm.  Preis  5K. 

C.  Elementare  Holzmodelle. 

Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  7K  20  h. 

Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  7  K. 

Parallelepiped,  56/28  cm.  Preis  6E. 

Parallelepiped,  56/28cm.  Preis  6K  60  b. 

Zylinder,  56/28  cm.  Preis  9  K. 

ierseitige  Pyramide,  50/36  cm.  Preis  5  K  40  h. 

Kegel,  55/38  cm.  Preis  8K. 

;ugel,  Durchmesser  40  cm.  Preis  13  K. 

halbkugel,  40  cm.  Preis  14  K. 

che  Platte,  40/9  cm.  Preis  4  K. 

irie.  Arehitebtonische  Elementarformen  (Holnnot 

:er  Pfeiler  mit  quadratischer  Deckplatte,  54  cm  hocl 
;er  Pfeiler  mit  elementarem  Sockel,  54  cm  hoch.  1 
eher  Schaft  mit  kreisrunder  Deckplatte,  51  cm  hoch, 
che  Nische  mit  Abschluß  und  Sockel,  73  cm  hoch, 
chea  Doppelkreuz  mit  Stufen,  zerlegbar,  70  cm  hoch 
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rnamentale  Stilformen  (Gipsmodelle), 
inte  von  einer  in  Holz  geaclmitzten  Kassette  im  Stile  der 
Beo&issance,  ausgeführt  von  Springer,  43cm  hoch, 
Preis  1  K  20  h. 

43  cm  hoch,  29  cm  breit.  Preis  1  K  60  h. 
lance  -  Ornament    von    der  Antoniuskirche   in   Padua. 
dert,  60  cm  hoch,  72  cm  breit.  Preia  3  K. 
60  cm  hoch,  72  cm  breit.  Preis  3  K. 
e,  nach  antiken  und  Renaissance- Vorbildern,  46  cm  hoch, 
Preis  1  K  60  h. 

46  cm  hoch,  30  cm  breit  Preis  IK  60  h. 
50  cm  hoch,  30  cm  breit.  Preis  1  K  60  h. 
50  cm  hoch,  30  cm  breit.  Preis  1  K  60  h. 
VerzierungeniZahnschnitte, 28 cmh., 22 cm br.  Preis  2K. 
Eierstab         28cmh.,22cmbr.  Preis  2K. 
28cmh.,22cmbr.  Preis  2K. 
Blattwelle      28cmh.,22cmbr.  Preis  2 K. 
italienische  Beoaissance ,    45  cm  hoch ,    50  cm  breit. 

32  cm  hoch,  35  cm  breit.  Preis  4K  60  h. 
32cm  hoch,  40  cm  breit.  Preis  4K  60  h. 
Zahl  ist  die  Nummer  des  VerzeichniBsee  der  GipaabgUBBe   des 
nBenmB  fUr  KunBt  nnd  Industrie. 


las  k.   k.  österreichischen    Museums   für  Kunst  und 
rs  die  nachfolgenden  Modelle  zum  TTnterrichtsgebrauche 


tegenBtand  der  Abgüsse : 


a)  Gothiacbe  Formen: 

it  vom  Eülner  Dome  17  cm  hoch,    15  cm  hreit 

-         „         „      17  „        „       15   „        „ 


pitai  16  cm  hoch,  15  cm  breit   . 
it  Tom  EOhier  Dome  1 0  cm  hoch 


«  20  „ 
m  hoch,  30  cm  breit  .  . 
ienBt  mit  EicheubltUteni  20  ai 


hoch,  20  cm  brdt 


>lds  RekoDBtruklioDen  von  antiken 

BenaiBBBDce-Torbildern: 

le  Rosette,   22  cm  hoch,  20  cm  brdt    .     .      . 

tt-  und  Blutenformen,  38  cm  hoch,  23  cm  breit  i, 


a    BOB    einer   PilaaterflUlDog  italieniBcher  Ke- 
\  hoch,  22  cm  breit i 


Stack  Xm.  Nr.  33.  —  Geutn,  Vtrordnnngtii,  EillSM. 


Nummer 
EaUlos«' 


Gegenstand  der  AbgftMe: 


913 
914 


915 
917 


1171 
1172 

1174 
1178 
1182 
b[i 
1186 

1244 

bia 

1249 


1350 


Bomuiiichei  Kapitti,  47  cm  hvch,  37  cm  breit      .... 

d)  Tom  Lehrgänge  Kemeicb: 

1 3  Stück.  Elementarer  Lehrgtog  fOr  daa  Zeichnen  nach  Modelli 

Jedes  ModeU  26  cm  hoch,  20  cm  breit 

e)  Ton  Eiebacheri  LehrgeoKe; 

Blett  einer  nerteiligen  Kotette,   26  cm  boch,   18  cm  breit 
OitterdetaU    tat    einer   Kapelle   am  Eapnainerberge   in    Salabm 

26  cm  hoch,   18  cm  breit 

OitterdetaU  vom  Hirabellgarten  in  Salabnrg,  2  6  cm  hoch,  1 8  cm  br 
Detul    sna     einem    Oberlichtgitter     von     dnem    Priratfaania 

Salibnrg,  26  cm  hoch,  18  cm  breit 

PhantaitiBcbar  Tieikopf.   Motir   &□■   dem  Friedhofe   au  St.  Pel 

in  Salibarg,  26  cm  bocb,   18  cm  breit 

Rosetten  aiu  einem  Eapelienfenster  in  Haria  Piain  bei  Salabui 

25  cm  hoch,  18  cm  breit 

Details    ans   einem    Kapellengitter   in    Mana   Piain    bei  Salibm 

18  cm  hoch,  25  cm  breit 

f)  Tom  WUrbel'schen  Lehrgange: 


9  Stack.  Elementarer  Lehrgang  fUr  Zeichnen 


6  Stück  Details  von  Pilaaterftlllangen  atu  St  Bemardi 
in  Terona  (E^^e  Pelegrlni)  italienischer  Renaissan« 
29  cm  hoch,  19  cm  breit 

h)  Ton  den  Hadellen  ans  der  Schale  Kahne: 
Ornament  mit  Sclüld,  30  cm  hoch,  24  cm  breit     .... 

nterricht: 


i)  Schließlich  für  den  Anscbaoungi 
1090  Dorisches  EapitSl,  14  cm  hoch,  12  cm  breit 

1092  Ionisches  Ei^iuü,  12  cm  hoch,  18  cm  breit 

KorinthiicheB  KapitU,  25  cm  hoch,  20  cm  breit     .... 

Diese  Modelle  sind  im  Bedarfsfälle  direkt  vom  k.  k,  Österreich 
für  Ennst  und  Industrie  in  Wien,  L,  Stubenriitg  5,  zu  beziehen. 
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fimndformeii  der  klassimkeii  €l«fSßbUdnerei  in  Ton.  19  Modelle  fOr  den 
Zeichenimterriclit,  und  zwar: 

i.  Vierhenkelige    Amphon  mit  Unteraatz.  1  E  90  h. 

2.  ScU&nclifönmge       .  ,  ,  1  E  90  h. 

3.  Zweihenkelige  ,         2  E. 

4.  Henkelloses  VorratsgefäQ  (Pithos).  84  h. 

5.  Erater  mit  4  StaDgenhenkeln.  2  E  10  h. 

6.  GlockenfSnniger  Erater.  1  E  44  h. 

7.  Zweihenkelige  Schale  mit  niedrigem  FuQe  (Eylix).  1  E  16  b. 

8.  Altertümliche        „        „    hohem  ,  ,        1 K. 

9.  „  EelchBchale  (EjUx).  1  K  16  h. 

10.  Scbfipfeimer  (Situla).  1  K. 

11.  Dreihenkelige  Hydris  alterer    Form.  2  E  30  h. 

12.  „  „       jOngerer      ,       2  E  30  h. 

13.  Einhenkeliges  Goßgeiäß  (Oinochofi,  Prochns)  Slterer  Form.  1  E  70  h. 

14.  ,  _  »  .        jüngerer    „      1  E  70  h. 

15.  ,  „  80  h. 

16.  Sepnlkrales  DuftgeOQ  (Lel^oa).  90  h. 

17.  Trinkhom  mit  Widderkopf  (Rython).  1  E. 

18.  Schale  mit  hohem  Henkel.  80  h. 

19.  Zweihenkeliger  Napf.  60  h. 
Preis  der  ganzen  Eollektiou:  26  E  60  h. 

Terpacknngskoaten :  5  E.  Diese  Tonmodelle  kOnnen  von  dir  Firma  Franz 
Hauptmann  in  Teplitz  in  Böhmen  bezogen  werden.  Bei  Kachbestellnngen  tod 
unzelnen  Modellen  sind  stets  auch  die  bezOglicben  Nommem  anzuführen. 


I 

1 


Fflr  allgemeine  .Tolkssehnlen  mit  weniger  als  8  Klassen 

ist  eine  dem  Lehrplsne  nnd  den  lokalen  Bedürfnissen  entsprechende  Auswahl  aus 
den  oben  angeführten  Apparaten  and  Modellen  zu  treffen. 


Terfilgniigeii,  betreffend  Lehrbttcher  nnd  Lehrmittel. 
L«hTbftoh«r. 

a)  Für  allgemeine  Vonusehulen. 

Stein  M.,  Weiner  B.  und  Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschule.  Orthographie,  Grammatik 
und  Stil  in  konzentrischen  Ereisen  fQr  fisterreichieche  allgemeiDe  Volksschulen. 
In  drei  Heften.  Ausgabe  B.  6.  Auflage.  Wien  1902.  Manz. 
1  Heft.  Unterstufe.  (2.  and  3.  Schuljahr.)  Preis  30  h. 
n.  Heft.  Mittelstufe.  (4.  and  5.  Schaljahr.)  Preis  40  h. 
Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtagebrauche  an  allgemeinen  Tolks- 
Bchalen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zuIILssig  erkl&rt. 
(MinlBteiial-Erkß  vom  28.  Jani  1902,  Z.  19481) 
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Josin  M.  und  OaBgl  E-,  Tretje  berilo  za  Stirirazrediie  in  ve^razredDe  oböne  Ijadeke 
dole.  Laibach  1902.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  9Ü  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  YolksBcbnten 
mit  BloTeniecher  Untenichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaa  vom  28.  Juni  1902,  Z.  20245.) 

irniTee  A.,  BaCunica  za  obie  Ijudske  Sole.  Zvezek  2.  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbüdier- 
Verlag.  Preis,  halbsteif  gebunden  40  h. 

Dieser  II.  Teil  des  dreiteiligen  elovenischeu  Rechenbuches  wird  in  gleicher 
Weise  wie  der  I.  Teil  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit 
slovenischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Mai  1902,  Z.  14044.) 

Fajgelj  Danilo,  Cerkvena  pesmarica  za  uöence  slovenskih  Ijudskih  §o1.  Z  dovolje- 
njem  pref^astitega  knezonadSko^'skega  ordinarijata  y  Gorici.  I.  zvezek.  Izdaja  za 
nCence.  Laibach,  1900.  Verlag  des  Dr.  Franz  Sedej.  Preis,  geheftet  40h, 
Das  genanDte  Liederbuch  wird,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  zum  Gebrauche  beim  Gesangsunterrichte  an  Volks- 
schulen mit  sloveniscber  Unterricbtsspracbe  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Juni  1902,  Z.  18673.) 

b)  FQr  aligemelnB  Volks-  und  BOrgerschulen. 
KSnigsberg  S.,  Gebet-  und  hebräisches  Lehr-  und  Lesebuch  mit  auszugsweise  den 
Inhalt,  die  Quellen  samt  Autoren  der  einzelnen  Gebetstücke  bezeichnenden 
Titeln  und  zugleich  mit  biographischen  und  chronologischen  Anmerkungen 
versehen.  Herausgegeben  vom  israelitischen  Landes-Lehrervereine  in  Böhmen. 
4.,  verbesserte  ond  genau  revidierte  Auflage.  Prag,  1900.  Jakob  B.  Brandeis. 
Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  von  der  israelitischen  Knltusgemeinde  Prag  als 
zulässig  erklärt  wurde,  kann  beim  Unterrichte  an  den  allgemeinen  Volks-  und 
Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  des  Sprengels  der 
israelitischen  Kultusgemeinde  Prag  verwendet  werden. 

Die  Verwendung  desselben  an  anderen  allgemeinen  Volks-  und  Bürger- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  wird  unter  der  Voraussetzang  gestattet, 
daß  dieses  Buch  von  dem  Vorstande  der  betreffenden  Kultasgemeinde  als 
zulässig  erklärt  wird. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Juni  1902,  Z.  14458.) 

c)  Für  BQrgerschulet). 
Frisch  Franz,  Deutsche  Sprachübungen  für  Bürgerschulen.  2.,  durchgesehene,  nach 
der  neuen  Rechtschreibung  hergestellte  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  1902. 
Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschoien  mit 
deotacher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(MiniBterial-Erlaß  vom  28.  Juni  1902,  Z.  17602.) 
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Lehmami  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre.  Nebst  einem  Abriß  der  Poetik 
und  Metrik.  Für  BürgerBChulea.  11.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky. 
1902.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Unter- 
richtsgebranche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig 

®''^'^-        (Miniaterial-Erlaß  vom  28.  Juni  1902,  Z.  20327.) 

Lehmain  Josef,  Sprach-  und  Aufsatzbuch  für  Österreichische  Bürgerschulen. 
Auf  Grundlage  der  neuen  amtUchen  Rechtschreibung  umgearbeitete  Auflage. 
K.  k.  Schnlbflcher-Verlag.  Wien,  1902.  Preis  1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  znm  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juni  1902,  Z.  20611.) 

Wiikler  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre  für  Bürgerschulen.  Mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  gewerblichen  Aufgabe  dieser  Anstalten.  1.  Stufe.  4.,  um- 
gearbeitete Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  1902.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterricbtsgebranche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juni  1902,  Z.  20267.) 

Kretschmeyer,  Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen-Btü^erschulen.  Bearbeitet  von  A  n  t  o  n 
Blaschke.  IIL  Teil.  Mit  24  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  7.,  verbesserte 
Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  1902.  Preis,  gebunden  2  E  10  b. 

Dieses  Lesebuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  **) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache als  zuläss^  erklärt 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juni  1902,  Z.  20328.) 

Pennerstorifer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen,  Einteilige  Ausgabe. 
Bilder  aus  der  alten,  mittleren  und  neueren  Geschiebte.  Mit  57  Illustrationen, 
5  Karten  und  6  Tabellen.  Wien,  1902.  Manz.  Preis,  gebunden  2  E  60  b. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  28.  Juni  1902,  Z.  19320.) 

TDpetz,  Bilder  ans  der  Geschichte  für  Knaben-Bürgerschulen.  II.  Teil.  2.  Auflage. 
Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

Diese  nene  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  neben  der  früheren 
Auflage  desselben  ***)  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juni  1902,  Z.  19318.) 

*)  HüuBterial-Terordimngablatt  vom  J&hre  1899,  Seite  166. 
**)  HinüUriid-TerordiiangBblatt  vom  Jabre  1897,  Seite  493. 
***)  Hiniitehal-Verordntuipbktt  vom  Jahre  1892,  Seite  24. 
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Theodor,  Bilder  ans  der  Geschichte  fOr  Mftdchen - BflrgerschDlen. 
Geschichtsbilder  fOr  die  3.  Burgerschulkksse.  Mit  36  Abbildongen, 
und  1  Titelbilde.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien,  1902.  F.  Tempsky. 
iimden  1  K  50  h. 

les  LehrbQch  vird  neben  der  froheren  Anfi&ge  desselben  *)  zum  Unter- 
anche  an  Madchen-Burgerscbulen  mit  deatscher  Unterrichtsprache  als 
rldärt.     (Ministerial-Erlaü  vom  1.  JnU  1902,  Z.  16890.) 
olaus  und  Leminger  Em.,  FHrodozpyt  pro  määtanskä  Skolj  divä. 

1.  Auflage.  Prag,  1902.  I.  L.  Eober.  Preis,  gebunden  1  K  25  h. 

le  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frohere 
lälr  Bürgerschulen  approbierte)  Auflage  desselben  **)  zumLehrgebrauebe 
en-Bflrgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Jnni  1902,  Z.  17370.) 

d)  FOr  HmelTChulen. 

Karl  Ferdinand  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch 
eichiache  Gymnasien  und  Realschulen.  I.  Band.  7.,  verbesserte  Auflage. 

2.  H  an  z'scheVerlagsbuchhandlong.  Preis,  geheftet  2  E,  gebunden  2  E  50  h. 
le  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
Igen  Gebrauches  der  froheren  Auflagen  desselheo  ***)  zum  Unterrichte- 
I  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Jnni  1902,  Z.  17954.) 
inrich  Stephan,  Ausgewählte  Gedichte  des  P.  Ovidius  Naso.  FOr 
Igebrauch  herausgegeben.  6.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien,  1902. 
y.  Preis,  geheftet  1  E  40  h,  gebunden  1  E  90  h. 
le  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
esselben  f)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutsche 
iBSprache  allgemein  zugelassen. 

(Hinisterial-Erlaß  vom  27.  Juni  1902,  Z.  20162.) 
Übungsbuch  zur  Einübung  der  lateinischen  Satzlehre.  Für  die  in.  und 
i  österreichischer  Gymnasien,  im  Anschlusse  an  die  lateinische  Sehul- 
[  von  Josef  Strigl  unter  Beracksichtigung  der  Grammatik^  von 
:her,  Scheindler,  Schmidt  und  Sebnlz.  In  2  getrennten  Teilen. 
L.  Einzelnsätze.  B.  Zusammenhängende  Stücke.  H.  Teil.  Wortkunde. 
2.  Ebenhöch'sche  Verlagsbuchhandlung  (Heinrieh  Eorb).  Preis 
Ue  3  E  20  h. 

es  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
tSBprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juni  1902,  Z.  20809.) 

TerordDungsblatt  rom  Jalire  1893,  Seite  241. 
'erordnnngBblatt  vom  Jahre  J901,  Seite  265. 
reTordnungabU»  vom  J&hre  1898,  Seite  171  und  291. 
rerordnuiigibifttt  vom  J&hre  1896,  Seite  370. 
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resentUcben  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasees  vom 

.  14539  *),  anter  Voraussetzung  der  Approbation  der  kompetenten 

rbebJlrde  zum  Lebrgebrauche  an  Mittelscbulen  mit  deutscher 

:be  allgemein  znlftssiger  Auflage  ist  erschienen: 

oliscbe  Liturgik.  Religionsbucb  filr  Mittelacbulen.    Graz  1902. 

Bbundeu  2  K  30  b. 

nisterial-Erlaß  vom  26.  Juni  1902,  Z.  20189.) 

irbuch  der  jüdiacben  Gescbicbte.  Für  die  Oberstufe  der  öster- 

;el8ebulen  bearbeitet,  ni.  TeiL  Vom  Ende  des  Gaonats  bis  zur 

r  Juden  aus  der  pyren&iscben  Halbinsel.    Wien  1902.    Löwit. 

1  K  60  h. 
brbucb  wird,  die  Zustimmung  der  kompetenten  KultusTorstfinde 
am  Lehrgebraucbe  in  den  oberen  Klassen  der  Mittelscbulen  mit 
Ticbtsspracbe  allgemein  zagelassen. 
nisterial-Erlaß  vom  27.  Juni  1902,  Z.  20436.) 
Brftnderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  8.  Juli  1898, 
1  Unterricbtsgebraucfae  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichta- 
in  znlässiger  Auflage  ist  erschienen : 

tirbucb  der  Gescbicbte  des  Altertums  &a  Oberklassen  der  Mittel- 
1902.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  2  E,  gebunden  2  E  50  h. 
nisterial-Erlaß  vom  27.  Jnni  1902,  Z.  20268.) 
ler  allgemeinen  Gescbicbte  fOr  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien, 
Dr.  F.  M.  Mayer. 

Das  Altertum.  11.  Auflage.    Wien  1902.    F.  Tempsky.    Preis, 
tieftet  2  K  70,  gebunden  3  K  20  b. 

Das  Mittelalter.  10.  Auflage.- Wien  1902.  F.  Tempsky.  Preis, 
)  b,  gebunden  3  E. 
len  Auflagen   der  genaniit«n  Bocber   werden    ebenso   wie    die 

I,  Bandes  und  die  9.  Auflage  des  II.  Bandes  ***)  zum  Lebr- 
punasien  mit  deutscher  Uuterricbtsspracbe  allgemein  zugelassen. 
nisterial-Erlaß  vom  27.  Juni  1902,  Z.  20470.) 
Martin,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  oberen 
Iscbulen.  III.  Teil.  Die  Neuzeit  seit  dem  Ende  des  dreißigjährigen 
Abbildungen.  2.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1902.  F.  Tempsky. 
1  E  50  h,  gebunden  2  E. 

B  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  1.  Auflage 
I  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
in  zugebiBsen. 
nisterial-Erlaß  vom  28.  Juni  1902,  Z.  18789.) 

, unpblatt  yoin  Jahre  1898,  Seite  291. 

"}  HüuBteriiü-TerordiiungBbUtt  vom  Jahre  IS98,  Seite  310. 
•"}  Miniaterial-Verordnungablatt  vom  Jahre  1900,  Seite  288  und  537. 
]    Tiinisterial-VerordnuiiRBblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  390. 
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Xm.  —  TerfDgungen,  betreffend  Lehrbttcher  uDd  Lehrmittel. 

odor,  Lehrbuch  der  Geschichte  fQr  die  II.  Klasse  der  Hädchen- 

0  AbbildUDgen  und  5  Korteo.  Wien.  F.  Tempsky.  1902.  Preis, 
gebunden  2  E  50  h. 

Bach  vird  zum  Lehrgebrauche  an  Mfldcben-Lyzeen  mit  dentscher 

rftche  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaQ  vom  1.  Juli  1902,  Z.  21417.) 

Ddor,  Lehrbuch  der  Geschichte  fQr  die  III.  Klasse  der  Mädchen- 
61  Abhildungeo,  2  Farbendmcktafeln  und  i  Karten.  Wien  1902. 
f.  Preis,  geheftet  2  K  30  h,  gebunden  2  K  80  h. 
Lehrbuch   wird    zum   Lebrgebrancbe    an    Mädchen  -  Lyzeen    mit 
teirichtsspracbe  bis  auf  weiteres  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  1  JuU  1902,  Z.  21378.) 

lens,    Lehr-  und  Übungsbuch    der   darstellenden  Geometrie  fttr 

en.    Wien  und  Prag.    F.  Tempsky.    Preis,    geheftet  4K  SO  h, 

:  40  h. 

leiehnete  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen 

'  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

;ifinifiterial-£rlaß  vom  28.  Juni  1902,  Z.  20810.) 

inverilnderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  14.  September 
)3  *)  zum  Lehrgebraache  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
mein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

iz  Bitter  von,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  nebst  einer 
nlung  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen ,   bearbeitet  vod 
mann.  Ausgabe  fflr  Gymnasien.  Wien  1902.  F.  Tempsky.  Preis, 
20  h,  gebunden  3  K  70  h. 
MiniBterial-Erlaß  vom  28.  Juni  1902,  Z.  20805.) 

1  der  Arithmetik  fflr  Untergymnaaien ,  bearbeitet  von  Anton 
I.  Abteilung,  fUr  die  I.  uttd  II.  Klasse.  36.,  veränderte  Auflage, 
lg  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  IK  60b,  gebanden2K  10h. 
leueste  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  mit  Ausschloß 
;igen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  **)  zum  Lehr- 

Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
[Ministerial-Erlaß  vom  25.  Juni  1902,  Z.  20040.) 

ehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  fQr  die  I.  und  II.  Gynmasial- 
1902.  Franz  Denticke.  Preis,  geheftet  IK  50h,  gebunden  2E. 
zeichnete  Lehrbuch  wird  zum  Lebrgebrauche  an  Gymnasien  mit 
terrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  27.  Juni  1902,  Z.  20351.) 

rdnnngBblatt  vom  Jahre  4901,  Seite  373. 
HniiQgBblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  97. 
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StUck   XIII.   —  Verfügongen,  betreffend  Lehrbüclier  und  Lehrmittel.  327 

Rasch  Gustav,  Lehrbuch  der  Erdkunde  für  österreichische  Mädchen-Lyzeen. 
I.  Teil  fUr  die    I.  Klasse.  Preis,  geheftet  80  h,  gebunden  1  E  20  h. 
II.  Teil  für  die  II.  Klasse.  Preis,  geheftet  1  E  60,  gebunden  2  K. 
Wien,  1902.  Ä.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Lehrgebrauche   an  Mädchen-Lyzeen   mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministeriai-Erlaß  vom  27.  Juni  1902,  Z.  20345.) 
Eiciter,  Dr.  Eduard,  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  I.,  II.  und  III.  Klasse  der 
Mittelschulen.  Mit  19  farbigen  Karten    und  33  Abbildungen   im  Texte  sowie 
2  Karten  in  Farbendruck.   5.,  durchgesehene  Auflage.    Wien  und  Prag,  1902. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K  85  b,  gebunden  3  K  35  h. 

Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  mit  Ausschluß  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  in  der  I.  Klasse  allgemein 
lugelassen.  (jiinisterial-Erlaß  vom  13.  Juni  1902,  Z.  18302.) 
Jerosalem,  Dr.  Wilhelm,  Lehrbuch  der  Psychologie.  3-,  vollständig  umgearbeitete 
Auflage  des  Lehrbuches  der  empirischen  Psychologie.  Mit  20  Abbildungen  im 
Texte.  Wien  und  Leipzig.  W.  Braumüller.  Preis,  geheftet  3  K  40  h, 
gebunden  4  K. 

Diese   neue  Auflage  des   genannten  Lehrbuches  wird   zum  Unterrichts- 

gebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Juni  1902,  Z.  19447.) 

Bock,  Dr.  Wilhelm,  Leitfaden  der  Somatologie  und  Hygiene  für  Mädchen-Lyzeen. 

Wien  1902,  A,  Piehle  rs  Witwe  und  Sohn,  Preis,  in  Leinwand  gebunden  1 K  40h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Juni  1902,  Z.  18465.) 
Pokorn^,   Dr.  Alois,  Ndzom^  pflrodopis  üvoöiästva.  Pro  niäSi  oddöleni  sttedulch 
Skol  vzdfelal  F.  V,  Bosicky.  10.,  verbesserte  Auflage,  Prag  1902.  Verlag  der 
böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie".  Preis,  geheftet  2K,  gebunden  2K  50  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  **)  zum  Lebrgebrauche  in  den  unteren  Klassen  der  Mittel- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  atigemein  zugelassen, 
(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Juni  1902,  Z.  19410.) 
Piala  Hubert,  Strufnä  grammatika  francouzskÄ.  Tfeti  opravenö  vydÄnl  „Pfehledu 
grammatickiho  ußiva",  obsaieniho  v  Suhrtov^cb  uCebnicich  a  CItankäch  jazyka 
francouzsk^ho  pro  .^koly  sttednl  s  „PHdavkem".  Prag,  1902.  G.  Meugebauer. 
Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K  60  h. 

Diese  dritte  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lebrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Juni  1902,  Z.  18785.) 

*)  Ministerial-Terordniingablatt  vom  .l&hre  1901,  Seite  128. 
**)  Hiniateiial-Terordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  263. 


328  Stück  Xnt  —  Verfügungen,  betretfend  Lelirbudier  und 

safr&nek  Franz,  Geologie  pro  sedmou  thdu  realsou.  3.,  vei 
Auflage.  Prag  1902.  Böhmische  graphiecbe  Gesellschaft  „ 
1  K  70  h,  gebondeD  2  K  20  h. 

Diese  neae  Auflage   des    genannten  Baches  wird 

gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben 

an  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgen: 

(Ministerial-ErlaQ  vom  10-  Juni  1902,  Z.  17: 

e)  Für  Lehrar-  und  Lehrerinnm-Bildunnsamt 

Lehmann  Josef,  Deutsche  ScholgrammatJk  für  Lehrer-  und 
anstalten.  Mit  einem  Abrisse  der  deutschen  Metrik.  9.,  au 
deutschen  Rechtschreibung  umgearbeitete  Anfli^e.  Wien, 
Preis,  gebunden  3  E  20  h. 

Diese  neae  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  vii 

Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Leb 

Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zi 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juni  1902,  Z.  19 

Hejzlar-Hoftnann,  Fysika  pro  östavy  uöiteiskö.  II.  Teil:  Ch 
Auflage,  bearbeitet  von  Nik.  Hofmann.  Prag  1902. 
geheftet  1  K  10  h,  gebunden  1  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *' 
an  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  mit  bö 
Sprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Juni  1902,  Z.  161 

f)  FCr  gewerbliche  Fach-  und  Fortbildungescl 

Lavtar  L.,  Ra£u&ska  vadbenica  za  obrtno  nadaljevalne  Sole 

kiuigovodstvo).  Wien  1902.  K.  k,  SchulbDcher- Verlag.  Pre; 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  g< 

Fortbildungsschulen  mit  slovenischer  Unterrichtssprache 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Juni  1902,  Z.  171 

g)  Fflr  kommerzielle  Lehranstalten. 

ßechtel  Adolf  und  Glanser,  Dr.  Charles,  Französisches  S 
für  kommerzielle  Lehranstalten.  I.  Stufe.  Wien  1902.  Ma 
and  Universitäts-Buchhandlung.  Preis,  broschiert  1  K  80  1 


*)  Minliterial-VerordnnngtbUtt  vom  J&hre  1898,  Seite  294. 
■*)  MiDisterial-TerordiiimgsbUtt  vom  Jahre  1901,  Seite  137. 
***)  Ministerial-VeroTdDDiigBMatt  vom  Jahre  iS9S,  Seite  73. 


ck  Xm,  —  TerfUgungeD,  betreffend  Lehrbücber  nnd  Lehrmittel.  329 

BB  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  höheren  kommemelleD 
teo  (Handelsakademien)  als  Vorstufe  zur  franzfteiBchen  Konversations- 
:  von  Bechtel-Glaneer  (approbiert  mit  Ministerial-Erlaß  vom 
1900,  Z.  18693)  und  als  Lehrbuch  fDr  zweiklassige  Handelsschulen, 
iche  Fortbildungsscbulen,  allgemein  zugelassen. 
Cirinlsteriat-ErlaO  vom  10.  Juni  1902,  Z.  17328.) 

A.,  Italienische  Sprachlehre  in  Regeln  und  Beispielen.  26.,  mit  der 
lautende  Aufli^se.  Wien  und  Leipzig  1901.  W.  Braumüller.  Preis, 

3  K,  gebunden  3  E  40  h. 

BS  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  kommerziellen 
ten  (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Juni  1902,  Z.  17019.) 

h)  FQr  gewerbliche  Lehranstalten. 

e,  Caiet  de  exerdtare  in  Contabilitatea  indnstrialS.  totocniit  pentru 
r.  I.  nnd  U.  Heft.  Kimpolung  1902.  Im  Selbstverläge  des  VeifasBers, 
r  k.  k.  Fachschule  daselbst.  Preis  jedes  Heftes  30  h. 
B  dem  approbierten  Lehrbuche:  Veslovschi,  Contabilitatea  indu- 
ai^epaßten  Übungshefte  werden  zum  Unterrichtsgehrauche  an 
en  Fach-  und  Fortbildungsschulen  mit  rumSjüBcher  Unterrichtssprache 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Juni  1902,  Z.  14574.) 

Irtan  und  Klnderbewahranstalten  so^e  fOr  Bildungskuree  fDr  lOnder- 

gärtnerlnnen. 

oiena.  Pro  d^tsk^  svdt.  Sedmä  sblrka  pfivodnicb  plsni,  her,  b4sni£ek 
ro  matefskä  Skoly,  opatrovny  a  rodiny.  Prag  1902.  A.  Reinwart, 
eftet  1  K. 

es  Bach  wird  als  Hilfsbuch  zum  Gebrauche  an  Kindergärten   nnd 
abranstalten  sowie  auch  an  Bildungskursen  fUr  Kindergärtnerinnen 
scher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 
(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Juni  1902,  Z.  16.902.) 


Lehrmitt«L 


,  Das  Musterkontor.  Eine  Aufgabensammlung,  enthaltend  die  Gescfaäfts- 
>n  sechs  untereinander  in  Geschäftsverbindung  stehenden  Firmen  für 
lulen.  Gabionz  a.  d.  N.  1898.  H.  Rössler.  Preis  1  K  50  h. 
ß  Aufgabensammlung    wird    zum    Unterrichtsgebranche    an    höheren 
inlen  (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Juni  1902,  Z.  17000.) 

erordnimgablatt  vom  Jahre  1902,  Seite  99. 


IUI.  —  TerfUgnngen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmttte). 

^rreicbiscber  Schulatlae.  Nach  methodischen  Grundsätzen  bearbeitet. 

1  Auflage.  Wien,  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 
dchiscber  SchnlatUs.  Nach  methodischen  Grundsätzen  bearbeitet 
:  Auflage.  Wien,  1902.  F.  Tempsky.  Ausgabe  für  Niederösterreich, 
m  1  K  90  h. 

ibrmittel  werden  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  allgemeineD  Tolks- 

lulen  für  zulässig  erklärt. 

tfinisterial-Erlaß  vom  28.  Juni  1902,  Z.  17774.) 

rerändertem,  sonach  gemäß  der  Ministerial-Erlässe  vom  12.  Jänner 

2  *)  und  vom  25.  Jänner  1902,  Z.  2135  **)  zum  Unterrichte- 
MittelBcbulen,  beziehungsweise  an  den  Vorbereitungsklassen  und 

assen  der  nautischen  Schulen  allgemein  zulässigem  Abdrucke  ist 

anuel  und  Dr.  Umlauft,  Historischer  Scbulatlas   in  30  Earten. 
e  des  Altertums,  des  Mittelalters  und  der  Neuzeit  for  Gymnasien, 
üi  diesen  verwandte  Anstalten.  I.  Teil :  Das  Altertum.  12  Karten. 
Ilölder.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
Ministerial-ErUß  vom  19.  Juni  1902,  Z.  18191.) 

r  fdr  den  Anschauungs-  and  Sprachunterricht.  Nach  den  Original- 
akademischen Molers  Adolf  Kaufmann  im  iifachen  Farben- 
ahrt.  Blatt  XIV:  der  Hafen,  Blatt  XV:  der  Hausbau  und  Blatt  XVl; 
1  Hüttenwerk  (Doppelbild). 

j  der  Bilder  XIV  und  XV  mit  Leinwandeinfassung  und  Ösen  E.  5.—, 
,       „         „  „     AXit  Leinwand  gespannt    ....  6.60, 

„       „         „  B       ,         n  „      mit  Stäben     ,  8.60. 

Doppelbildes  XVI :  beziehungsweise  K.  8.—,  E.  10.50  und  K.  13.50. 
Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
holen    sowie    an  Lehrer-  und  Lehrerlnnen-Bilduagsanstalten  fOr 
rt. 
Ministerial-Erlaß  vom  23.  Juni  1902,  Z.  13550.) 

Srizzera,  Schulwandkarte  der  Schweiz,  herausgegeben  vom  eid- 
topographischen Bureau  in  Bern.  1902.  Maßstab  1:200.000. 
izogen  19  K,  auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  und  Ösen  zom 
rsehen  oder  in  Aktenfonnat  gefaltet  28  K  50  h. 
Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  und 
DStalten  allgemein  zugelassen. 
[Ministerial- Erlaß  vom  1.  Juli  1902,  Z.  19764.) 


dnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  69. 
ikuDgsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  100. 
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I  StUck  XIIT.  ~  VerfägungeD,  betreffend  Lehrbflclier  und  Lehi 

I  Pfkrtscheller,  Dr.  Paul,  Zoologische  Waadtafeln.  Tafel  II:  Masdi 
Schneken.  Tafel  IV:  Haie.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Tafel,  onanfgespannt  6  E,  unterklebt  mit  Leinwandrand  und 
Leinwand  grapannt  mit  Stäben  10  E. 

Diese   Wandtafeln   werden    zum   Üntemchtsgebrauche 
Mädchen-Lyzeen   sowie    an   Lehrer-    und    Lehrerinnen  -  Bildi 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  19.  Juni  1902,  Z.  17404.] 

Roller  Je h.  Em.,  Chorgesangschale.  Zunächst  ffir  Lehrer-  und  Lehj 
anstalten.  2.,  veränderte  und  vermehrte  Auflage.  Wien,  1902.  H  a 
Dieses  Lehrmittel  wird  neben  der  vorhergehenden  Aul 
im  Sinne  der  Ministerial-Verordnung  vom  2.  Jnli  1880,  Z.  65 
ex  1880,  Nr.  22,  Punkt  4,  al.  3),  zum  Unterrichtsgebrauche 
Lehrerinnen -Bildnngsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtsspra 
erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  28.  Juni  1902,  Z.  18261.] 


Sommert    Hans,    GnmdzQge    der   deutschen    Poetik   fOr  den    Sc 
Unterricht.  7.  Aufl^e.  Wien,  1901.  A.  Pichlers  Witwe 
gebunden  1  E  60  h. 

Die  Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsi 
Fortbildungskurse  fElr  Mädchen  mit  deutscher  Unterrichtsspi 
das  Erscheinen  dieses  Werkes  aufinerksam  gemacht**). 

(Ministerial-Eriaß  vom  16.  Juni  1902,  Z.  16950.) 

Die  Lehrerschaft  der  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtsspra' 
soeben  im  k.  k.  Schnlbacber-Verlage  erschienene  Hilfsbuch 
stnfenfSrniger  Anordnnng  fQr  das  achte  bis  vierzehnte  Lebens 
Dr.  Richard  von  Mnth.  Wien.  E.  k.  SchulbUcher-Verlag.  I 
gebunden  80  h,  zur  Anschaffung  aufmerl^am  gemacht. 

(Ministerial-Eriaß  vom  28.  Juni  1902,  Z.  20537.) 

Tragi  Alexander,  Vaterländische  Aufsätze  fDr  die  Unterstufe  de: 
Mittelschulen.  Mit  BerQcksichtignng  der  Lesebücher  von  Eun 
und  Lampel  zusammengestellt.  Innsbruck,  1902.  Wagner. 

Auf  das  Erscheinen  des  genannten  Buches  werden  die 
Mittelschulen  au^erksam  gemacht. 

(Ministerial-Eriaß  vom  10.  Juni  1902,  Z.  17863.) 


*)  Hinisterial-VerordnnagBblaU  Tom  Jahre  1894,  Seite  295. 
**)  Hit  biei^mtlicliem  Erlasse  vom  29.  NoTsmber  1901,  Z.  35204  (Verordairngsl: 
«nrden  bereits  die  Lehrkörper  der  Mittelachnlen  und  Mädchen-Lyzeen  i 
lichtssprache  aof  das  Buch  aiiänerksam  gemacht. 


L 


Xin.   —  TerfUgiuigeii,    betreffend  Letirbttcher  nad  Lehnnittal. 

;  des  prenOiscten  Gewerbe-  nad  HsEdelsstandes  im  18.  nd 
derte  nacb  den  Bestiininiingen  des  Gewerberecbtes  and  der  Ter- 
gewerblichen  Unterricbtswesens.  Von  Osliar  Simon,  geheimer 
igsrat  und  vortragender  Rat  im  königlichen  preußischen  MiniBteriom 
und  Gewerbe.  Berlin  1902.  J.  J.  Heines  Verlag.  Preis  22  Mark. 
8  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Direktionen,  beziehungsweise 
er  gewerblichen  und  kommerziellen  Lehranstalten  behufe  eventueller 
derselben  für  die  Scbnlbibliotheken  au&nerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Juni  1902,  Z.  16032.) 

a  dflm.  Wandbilder  fOr  Schule  nnd  Haus.  Redigiert  von  Adolf 
iloS  Jir&nek  und  Ernst  Hofbaner.  I.  Heft,  enthaltend  zwei 
dem  Zyklus  der  zwölf  Monate  von  Josef  Manes:  Or&ni  (Jaro) 
liökn  (Zima).  Frag,  im  Verlage  der  böhmischen  graphischen  Oesäl- 
;".  Preis  des  Heftes  samt  Textbegleitung  5  K,  mit  aufgespannten 
.  Jedes  Bild  separat:  2K  50  b,  aufgespannt  3  K. 
IS  Erscheinen  dieses  ersten  Heftes  der  genannten  Bildersammlung 
Lehrkörper  der  Volks-,  Borger-  und  Mittelschulen  sowie  der 
,  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Juni  1902,  Z.  10424.) 

Cerkvena  pesmarica  za  u£ence  slovenskih  Ijudskih  äol.  Z  dovoljen- 
itega  knezonadSkofijskega  ordinarijata  v  Gorici.  I.  zvezek.  Izd^a  za 
^aibach  1900.  Verlag  des  Dr.  Fra n z  S e d e j  in  Görz.  Preis, 
[  20  h. 

as  Erscheinen  des  genannten  Liederbuches  wird  die  Lehrerschaft 
tiulen  mit  slovenischer  Unterrichtsspracbe  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Juni  1902,  Z.  18673.) 


AaagabflQ 

ordantUolM 

ordent 

Staatsaasgaben 

Ende  Dezember 

1908       1      190S 

t  m 

in   Krone 

Smcke. 
a)  FürKnnstiwecket 

332.400 
101.300 

333.400 
101.300 

60.000 

76.500 

113.200 

8.000 

237.000 
3.000 

ademie  in  Prag 

Jnterbringung  der  Knnstakademie 

60.000 

76.500 
1 13.200 

■dernng  der  MusikpÖege    .... 

8.000 
'  3.000 

pendien,  EuDBUiifträge,  AnUnfe, 
ntionea    kUiiBtleriBclier  Unterneh- 

227.000 

Summe  tTitel  9,  §§  1—5)  . 

623.400 

327.0U0 

71.000 

921 .4U0 

r  archäologische  Zwecke: 
KommisBioD  zur  Erfonchang  nnd 

52.877 

52.877 
24.000 

20.000 
75.0UO 

ieriing  und  RcBtaarierung  alter  Bau- 

24,000 

30.000 
75.000 
60OO 
6300 
69.000 
46.000 
H  000 

10-000 

5.000 
1.000 
1.684 

l.OOO 

ianen  und  Dotationen: 

Sri: ::::;:;:::.;: 



6.300 

69.000 
46.000 
11.000 
182.356 

lO-OOO 
5.000  ' 

cbiachea  archäologiBchea  Institot  . 
und  Re&litiLtenankänfe: 

»tien: 

121.056 

61.300 

1.684 

1  AuBlagen  ftr  Kunst-  und  archäo- 

5.000 

6-000 

11.000 
1.000 

ionen  und  Dotationen : 

atien 

Samme  (Titel  9,  §g  6-9)  . 

178.933  ;       9(.3lH) 

251.984 

532.217 

Summe  (Titel  9,  §g  1  -9)  . 

802.333        3<M.300 

323.984 

1,443.617  1 

aammen  (Kapitel  9,  Titel  1-9)  . 

4,894.333 

365.900 

688.889 

5,949.123  , 

1 

Stuck  Xm.  —  KondtiiMhuiigeii. 


Staatssas^aben 


Obertrag 


Bukowina 

Neu-,  Dm-  und  Zubanten 

BanbeitHlKe 

Dalnatieo 

Neu-,  Dm-  und  Zubauten 

BanbeiMge 

Fur  das  StammTermögen  dieses  Fondes 
Summe  (Titel  iO,  §§  i— 18)  . 

irate 


16,535.700 
111.500 


Neubauten  und  Realitäten-Ankauf .   .   . 
TenneaiunfCi  Vennarkung  und  Betriebg- 

Einrichtung 

SerTitnten-Reguliernng  nnd  Ablösung    . 
Sonstige  aaHerordeDtliche  Aostagen  .    . 

FQr  das  StamraTermURen  der 
Religionsfonde: 
Österreich  unter  der  £nna: 

Gmndankauf  zn  Arrondierongszwecken  . 
Österreich  ob  der  Enus: 
Bau  eines  Föraterhaases  in  Yorderatoder 
Umlegung  der  BrnnnbachstraDe  .... 
Bau  der  KrebtenstraOe  und  die  hiemit 
EuSEunroenh tagende  Anlage  eines  Ver- 

ladeplatxes  in  Schönad 

Steiermark: 

Ankauf  der  Fasohingbauergrflnde  in  FalEau 
Herstellung    des    Riesveges    IKngs    des 

üneiniggrabens 

E&mten: 
Bau  eines  Forstverv^tnnpgebKndes  in 

Villach 

Ankauf  von    GnindstUcken    zu    Arron- 
diemngszwecken 


Krain: 
Tilgung    des    auf  den    fondsherrscbaft- 

lichen  Werken  intabuUerten  Darlehens 

Erwerbang  von  Enklaven 

RekonstnSdion  des  Weges  tod  Kemica 

bis  Pokinka 


Oalizieo: 

Neuban  einer  gemauerten  Färaterwobnang 

samt  NebengebHuden  in  Woloszfuy  . 

Neubau  einer  gemauerten  FSrsterwohnung 

samt  Nebengebäuden  in  Tjlicz   .   .   . 

Snmme  (Titel  10,  g  19)  . 

Summe  (Titel  10,  §§  1— IS)  . 


AUBgl 


t  der  Tenrendungsd 
Ende  Dezembe 


[  Xm.  —  Kimdm«ehtingen. 


L 


isaisgaDen 

mit  der  Verwendungsdauer  bis 
Knde  Dezember 

Summe 

1908      1      1908      1      1903      1                   \ 

in    Kronen                           | 

toMweoksn: 

62.700 
348.000 

62.700 
348.000 

5.876 
10.000 

600 

10.000 
11.000 

36.712 
17.000 

2.871 

der  Eons: 
BaabersteUuDgen 

5.876 
10.000 

600 

10.000 
11.000 

36.712 
17.000 

2.871 

Salzburg: 

* 

Tirol  und  Vorarlberg: 

Böhmen: 

Galineit  und  Eraluu: 

Bnmme  (Titel  11,  g§  1  nnd  2) . 

410.700 

94.058 

604768 

101.900 
210.000 

101.900 
S10.000 

Kirche  Aupb.  und  Uelvet  Bekenntnisfle« 

Summe  (Titel  12,  §§  i  und  3)  . 

311.900 

3(1.900 

209.600 

209.600 
32.420 

Nea-,  Um-  uid  Zubauten 

32.420 

Bamme  (Titel  13). 

32.420 

342.020 

ZMMmnMn  (Kapitel  9,  Titel  10-13)  . 

19,197.920 

.... 

937.757 

J0,135.677 

Stuck  xm.  —   KtmdmftchDngeiL 


in  Wien 

mg,  Etarichtimg  nod  üntorrichts- 

2,491  600 

361500 

in  G«E 

mg,  BinrichtuDg  und  UnterricbU- 

1,112.300 

40.U00 

ID 

in  Innsbruck 

od  Realltätenankaufe: 

880800 

51.000 

ing,  Eiurichtong  und  Unterrichls- 

2,353.300 

niverBität: 

od  RealitaieDaDk&iife: 

iterbriugnng  des  phj Biologischen 

mg,  Einrichtung  und  Uuterrichts- 

Univeraitit: 

'nterbringnng    des    chemischen 

ing,  EinrichtungundUnterrichts- 

Fürtrag. 

6,838.000 

780.30U 

StUck  xm.  —  Knndnutchungen. 


Staataansgaben 


1903      I      19(8 


>chaftlicher  Aufwand: 


Übertrag . 


^rsiüLts-Gttter  Michle  und  Maleiic: 
sptierung  nnd  Einrichtung     .   .   . 


iaten      

MdJgungSEulagen 
itttt  in  Erakau  .    . 


[tat  in  Gzernowiti 


leÜiuTerBitSten  (hieran  t  er  5000Frcs. 


Summe  (Titel  14,  §§  1- 


Un 


DlogischeFalcultät 

erbande  mit  einer 

sität; 

theologische  Fakultät  in  Salzburg  . 
theologische  Fakultät  in  Olmtttz  . 
.-tbeologiacbe  FakultXt  in  Wien    . 

t>  (Titel  14,  §S9— H)  . 


37.000 
40.000 
72.200 


32.000 
19^78 
2.618 


54.406 
2.262 


1.100 
1.267 


2.618 
1,235-000 

54405 
a.252 


46.000 
12.000 


37.000 
40.000 
72.200 


Stttck  Xm.  —  Kimdmftchungen. 


Staatsansgaben 


1908      I      1908      I 


c)  TechniBche  Hochichuleo: 
Technische  Hochachule  in  Wien    .   .   . 


Techoiicbe  Hochschule  in  Qraz 


14    Technische  Hochschulen  in  Prag   .   . 
Deutsche  technische  Hochschule: 
Bauten  nnd  Bwlit&tenauk&ufe : 
Zur  Unieihringung  mehrerer  loBÜtote 

(i.  Rate) 

Adt^tieroDg,  EinrichtODg  ncd  Unter- 
richtserfordemiase 

Böhmiacbe  technische  Hochschule: 
Baaten  und  Realiatenankftufe : 
Zur  üaterbringoug  mehrerer  Institute 

(1.  Rate) 

Adaptienmg,  Einrichtung  nnd  [Jnter- 

ricbtserfordemisse 

Regiekosteo 

Gemeiiiachaftlicher  Aufwand: 


Technische  Hochschulen  in  BrUnn     .    .    . 

Deutsche  technische  Hochschule: 

Bauten  und  Realitätenanliaufe: 

Aukanfeines  Baugrundes  fUr  Zwecke 

der  techn.  Hochschule  (1.  Rate) 

Zur    ünterbriDgung    des    Labora- 

toriunis  fUr  die  1.  Lehrkanzel  der 

Elektrotechnik 


Stuck  Xin.  —  KunümacbnDgen. 


Rtsansgaben 

mit  der  Verven dungsdauer  bis 
Ende  Dezember 

Sunum 

1902      1       I9(»      1      1903 

in    Kronen                          | 

5 

Übertrag . 
BöhmiBche  techniBche  Hocbschnle: 
Adaptierang,  Einrichtung  und  Unter- 

2,592.200 

690.980 

7.300 
100.000 

3,183.180 

7.300 
100.000 

369.400 

20.000 
2.100 

TecImiBche  HocliBchule  in  Lemberg  .    .    . 
AdaptiernnK,  Einrichtung  und  Dntemchts- 

369.400 

20.000 

1 

Sämtliche  tecbniBche  Hochachulen  .... 
NDinme  (Titel  14,  §§  12—17)  . 

HochBcbulB  für  Bodenkultur  in  Wien  .   . 
Adaptierung.Einrichtiingundllnterrichts- 

2.100 

2,9tf3.700 

7t8.280 

3,681.980 

R 

347.500 

3*7.600 
6.640 

6.640 

70.000 

PauBchalerfordernis  zur  Errichtung  einer 

Station  för  landwirtschaftliche  Geräte 
und  MaBchinen 

Sarnme  (Titel  14,  g  18)  . 

Tieräntliche  Hochschule  in  Lemberg  .    . 
Adaptiening,  Einrichtung  und  Unterricbts- 

347.B0O 

76.040 

424.140 

1 12.700 

112.700 
t.OOO 

1.000 

Samme  (Titel  14,  §  19^  . 

Hochschulen    und   die    HochEchule    fur 

Subventionen  zu  InCormationBreisen 

(12.700 

1.000 

1I3.7U0 

0 

i.400 

1.400 
11.000 

11.000 

Summe  (Titel  14,  §  20)  . 

1.400 

ll.OÜO 

12.400 

73.200 
6.800 

21 

22 

Unterstntzungeu  fUr  Studierende  »ttmtUcher 

6,800 

Snranic  (Titel  14,  §§  t -22)  . 

12,70a.l00  1  1,151.500 

1.C52.431  116,507.021  | 

EundmachnDgen. 


rüsgaben 


Bauten-  und  Realitäten anUafe  : 
UDterbringuQg  des  II.  Staats- Gymna- 
Blums  in  CzerDowitz  (S.  Rate)    .    • 

Adaptierung,   EiDricbtuDg    und    Unter- 
riclitaerfordernisHe 


Dalmatien : 


RealBchuIen 

Österreich  unter  der  Enns: 

Bauten-  und  Realitätenankänfc : 
Erwerbung  des  dem  Wiener  Stadtkon- 
Tjktfonde    gebärigen     Real  schul  ge- 
liäudes  in  Wien  (III.  Bezirk)  (2.  Rate) 
Unterbringung  der   Staats- Real  Beb  nie 
in  Wien  (X.  BeEirk)  (4,  Rate|  .    . 
Adaptierung,    Einrichtung  und    Unter- 
richtserfordernisse      

Annuitäten  und  Nebengebuhren  .... 


Tirol  und  Vorarlberg : 


Bauten  und  RealitStenankäufo: 

Unterbringung  der  II.  deutscben  Staata- 

Realschule  in  Prag  (3.  Rate)  .  . 
Unterbringung   der  Staats-Realschule 

inPrag-Allgtadt  (böhmisch )  (2.  Kate) 
Unterbringung   der  Staats- Deal  seh  nie 

in  Pilsen  (deutsch)  (2.  Raie)  .  .  . 
Ankauf  eines  Hauses  fltr  die  Scaata- 

RealschuJe  in  Budweis  (böhmisch) 
Adaptiernng,   Einrichtung    und    Unter- 

ricbtserfordernisBe 

Snbventionen  und  Dotationen      .... 


Filrtrag  . 


190811903 


146.000  ;     755.444   1 


100.000 
30.000 


100.000 
30.000 


lOfi.300 

220.000 


00.000 
160.000 
70.000 
19.000 


60.000 

150.000 

70.000 

19-000 

56220 
7.000 


-209.200     1,623.5)16   ^1,414.3 


Staatsftiiügaben 


Mähren: 

Sabventionen  und  Dotationea 


L 


Übertrag  . 


G&lizien  und  ExaliBu: 
Bauten-  und  RealitSt«nankBufe : 
Unterbringung  der  Staat B-Kealscbute 

in  Jaroslau  (S.  Rate) 

Adaptierung,   Einrichtung  and  Unter- 
richtEerfordemiGse 


Dienstaltera-Zulagen  der  Supplenten     .    . 

PrUfungB-Eommissionen 

Turnlehrer-BildungskuTse 

Terdienst-Ziilagen  und  UnterstUtzungen  an 
Direktoren  und  Lehrer  fUr  Leistungen 
auf  wiBaenBchafClichem  oder  pädagogisch- 
didaktischem  Gebiet« 


Verrollständigung  der  Lehnnittelaamm- 
lungen 

Unterstützungen,  Stipendien  und  Remu- 
nerationen fltr  Lehramtskandidaten  und 

Lehrer 

Sninme  iTifel  15,  §§  1-S)  . 


Studien-Bibliotheken 

Regiekosten 


Summ«  (Titel  16) 

GI«warlU(ih«  Bildtmgnreaen. 
Staatliche  gewerbliche  Schnlen: 
Österreich  unter  der  Enns; 


Österreich  ob  der  Enns; 


1902      1      1908 


6.000 
J  0.000 
11.140 


16.000 
10000 


Ausgaben                          1 

^taatsaasgaben 

■      opdentliohe 

mit  der  Verwendungs 
Ende  Dezemb 

aufiW' 
ordentliahe 
dauer  bis 

1903 

Summe 

i'il 

1908      1       1908 

i  n    K  r  0  n  e  n                           | 

9f!   ) 

2 
3 

4 

i 
18 

i 
i 

IJ 

'  1 

Übertrag  . 

Tirol  aaä  Vorarlberg: 

Adaptierung,  EinrichtuBguDd  Unterrichta- 

6,125.200 



7.750 

9.500 
41 S 

65.100 
7.000 
1.900 

I  f  0.000 

120.000 
74276 

18.900 

6,132.950 

9.500 
412 

65.100 
7.000 
1.900 

110.000 

120.000 

74  276 

18.900 
906.570 
907.300 

10-000 

66000 

400 

Böhmeu : 

Mähren: 

Bchiile  io  Brllnn  (deutsch)  (1.  Rate) 
Unterbringung     der     Staats -Gewerb  e- 

Adaptiening,  Einrichtung  und  Unferrichta- 

Galizien  und  Krakau: 

Hilfe-  und  Fördeningsmittel 

Osterreich  unter  der  Enns; 
Bauten  und  Realitätenankäufe: 

Mnaeums    für  Ennst   uud   Industrie, 

906.57Ü 
907.300 

toooo 

66.000 

Böhmen: 

DieuBtalters-Zulagen  der  Bupplenten  .    .    . 
Snmme  (Titel  17,  §§  1—4)  . 

Kommerziellen  BildangsweBen  .   . 

Galizitm: 
Adaptierung,  Einrichtung  und  Cnterrichts- 

400 

7,939.470 

490.838 

K,430.308 

441.500 

441.500 
11.800 
3400 

11.800 
3.400 

Sftmtliche  im  Reichwate  Tertretenen  König- 
reiche und  Länder; 
Adaptierung,  Einrichtung  und  ünterrichta- 



BDmme  (Titel  18)  . 

SpeKial-Lebnnstalten. 

Hebammen-Lehranstalten 

Adaptierung,  Einrichtung  und  Unterrich's- 

441.500 



15.200 

456.700 

102.400 

32.000 

2.750 

134400 

2.750 
12.800 

:  1' 

Lehranstalt   tur   orientaliBche  Sprachen   in 

■ 

12.800 
249.000 

!  3 

Samme  (Titel  19,  g§  1—3)  . 

iö.oW ! 

259.000 

364.200 

42.000  ,         2.750 

408.95O 

1 

——      .  -     .    . 

fttsansgaben 

mit  der  Verw» 

Knde  1 

1902      1      1 

i 

■olknchnln. 

:  der  EnnB^ 

teftliUWnank&ufe: 

ing     der     Lehrerbildimgs- 

4,236.800 

Einriclitung  und  Unterrichts- 

ler  Enna: 

Einrichtung  und  Untemchts- 

Einrichtung  und  ünterrichts- 

SealitätenoDkäiife: 

ing      der     Lehrer-      und 

oeu-Bildungsanstalt  in  Gr&z 

1 

[  einer  Turahalte    fllr  die 

Einrichtung  und  Unterrichts  - 

Einrichtungnnd  Unterrichts- 

riberg: 

Einrichtung  und  Unten-jehts- 

i 

Elealitatenankänfe: 

ung      der     LchrerbildungB- 

UQg     der      Lehrerbildungs- 

EinrichtungnndUnterrichts- 

RealitätenankäDfe ; 

aer  Parzelle  zur  Anlegung 
hnlgarteua  für  die  Lehrer- 
uiBtalt  in  OlmUta  (f.  Rate) 
Einrichtung  und  UnterrichtH- 

EinrichtunguddUnteiTichta- 

i 

rakau: 
EinricbtimgundUntemclits- 

Frirtrag  . 

4-2riß.RO0 

Ausgaben 

•■*°*>»      |.,Äi» 

Summ» 

taatsansgaben 

mit  der  Verwendungsdauer  biB 
Ende  Dezember 

1902 

1MB       1      190.^ 

in   Kronen                            | 

Übertrag  . 
RealitateDankäufe: 

in  Ragnsa  (5.  und  letzte  Hate) 
[,  Einrichtung  und  Tlnterridits- 

4,236.800 

5.240 

392.708 

13.000 

800 

4,634.748 

13.000 
800 

1.000 
215.000 

8.000 
32.000 
302.224 

6.000 
76.000 

2.000 

18.000 
334.046 

3-222 

30.000 

leicbsrate  vertretenen  König- 

LSnder: 

lagen    fUr     Supplenten     an 

I.OOO 

215.000 

gen    fQr    Lehrperaonen    an 

8.000 
32.000 
302.224 

iee  YolksBchnlweaeDB 

6.000 
76.000 

g  der  VolksDdilülelffer   fllr 
rerdieESte  am  die  Fördenmg 

2.00O 

18.000 
30  J. 654 

rirtscbaftlicheD  Lebrknrsenud 

illgemeine  Volks-  u  Burger- 

32.392 

3.222 

30.000 

g,  Einrichtung    und    Unter- 

.rarlberg: 

des   deutschen   Volksschnl- 
n  Südtirol 

mnme  {Titel  20,  §§  1— iO)  . 

.  4,901.678 

252.632 

52(730 

5,676.040 

lagon  utl  BdtrAce. 

88.592 
416.375 

88.592 
597.975 

2.000 
1.250 

3.200 

2.000 

16.000 



181.600 

2.000 
1.250 

3.200 
2.000 

16.000 

iter  der  Enna: 

g,   Einrichtung    und    Unter- 

g,   Eipichtung    and    Unter- 

Reicbsrate  vertretenen  König- 
Länder; 

iroe  (Titel  21,  g§  1  und  2). 

504.9(17 

181.600 

24.4.10 

7H.0I7 

1  (Kapitel  9,  Titel  14^21)  . 

46.561.895 

1,941.532 

4,420.043 

S2.923.470 

nme  (Kap.  9,  Tit.  (—21). 

70,654.148 

3,307.432 

6,046.689 

79,008.269 

L 


Vom  StammTenDügen  des  ßeligionsfondes : 

österreidi  unter  der  Enns 

Osteireich  ob  der  Etaa 

Steiennark 

E&TDtötl 

Erain 

Galiiien 

Snmme  (§  18)  . 
Summe  (Titel  8,  gg  1—18) . 


Beitrage    .  ■ 

Zmammen  (Kapitel  9,  Titel  i 


C.  UnterritM. 


UniverBitäten 

üniTersitBten  in  Prag: 

ÜiÜTersitatigater  Michle  und  Malelic: 
AbBchlagszabloDgen 


Theologiaclie  Fakultäten 

Techniache  Hochschulen 

Hochschule  für  Bodenkultur  in  Wien  .... 

Tierarztliche  Hochschule  in  Lemberg     .    .    . 

Bnmme  (Titel  fO,  §§  i— 5) . 

mttalwlLQlen. 


Österreich  ob  derEnnü: 

TorBchnB-RUckersatze 

Böhmen: 

BeitrSge 

RealBcholen 

Tirol  und  Votarlbei^: 

Beitr&ge 

BöhmeD : 

Rackersetzte  Ausgaben 

Sämtliche  Mittelachalen : 
Erllls  ans  dem  Verschleiße  von  Schulgeld- 

markcn 

Hnmme  (Titel  11,  gg  1—3)  . 


2.000 
32.200 
10.700  I 
U.0OO  ' 


19.750     2.423420 


8,659.778  \     474964 


25.340 
369.200 
25000 


2.631 
25.340 
369200 

25.000 
12.0t 


12.000 

4-000 
40.000 

6.000 
6.200 


40.000 
174.590 
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Finanzgesetze  für  das  Jahr  1897  unter  Titel  10,  §  5,  zur 
ila  der  Universität  in  Wien  als  5.  Rate  bewilligte  und  mit 

_    Juni  1901,  R,-G.-Bl.  Nr.  78,   bis  Ende  Dezember  1901  ver- 

.  Kredit  von 5000  fl.  oder  10.000  K 

i.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-6.-B1. 
fr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  10,  §  5,  für  den  gleichen  Zweck  als  6.  Rate 
orgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende 
Jeramber  1901  verlängerte  Betrag  von 5000  fl.  oder  10.000  K 

5.  Der  in  der  kaiserUchen  Verordnung  vom  27,  Dezember  1899,  R.-G.-B1. 
It.  265,  für  das  Jahr  1S99  unter  Titel  11,  §  5,  auf  Subventionen  und  Dotatiooen 
orgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende 
)ezember  1901  verläiigerte  Betrag  von 9100  fl.  oder  18.200  K 

6.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-BI. 
^T.  227,  fQr  das  Jahr  1900  unter  Titel  9,  §  5,  auf  Subventionen  and  Dotationen 
'orgesehene  Betrag  von 12.000  K 

7.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27-  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
(r.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  9,  §  7  auf  Subventionen  and  Dotationen 
Ilr  Österreich  unter  der  Enns  vorgesehene  Betrag  von 29.800  K 

8.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G,-Bl. 
fr.  237,  fßr  das  Jahr  1898  unter  Titel  10,  §  7,  zur  Restaurierung  der  Franziskaner- 
ürche  in  Salzburg  als  1.  Rate  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901, 
i-G.-BI.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 

15.000  fl.  oder  30.000  K 

9.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-B1. 
fr.  265,  für  das  Jahr  1899  unter  Titel  11,  §  7,  auf  Subventionen  und  Dotationen 
Ir  Salzburg  vorgesehene  und  mit  dem  (Jesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78, 
)is  Ende  Dezember  1901   verlängerte  Betrag  von 29.000  fl.  oder  58.000  K 

10.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  ftlr  das  Jahr  1896  unter  Titel  10,  §  7,  zur 
iestanriemng  kirchlicher  Gebäude  in  Neuberg  bewilligte  und  mit  dem  Gesetze  vom 
13.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Kredit  von 

3000  fl.  oder  6000  K 

11.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1897  unter  Titel  10,  §  7,  zur 
Etestaurierung  der  Pfarrkirche  in  Neuberg  bewilligte  und  mit  dem  Gesetze  vom 
13.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Kredit  von 

3000  fl.  oder  6000  K 

12.  Der  in  der  kaiserlichen  VerordJiung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G,-Bl. 
r.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  10,  §  7,  für  den  gleichen  Zweck  als  2.  Rate 
)rgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende 
ezember  1901  verlängerte  Betrag  von 3000  fl.  oder  6000  K 

13.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-B1. 
■.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  9,  §  7.  auf  Subventionen  und  Dotationen 
-  Tirol  vorgesehene  Betrag  von 3150  K 
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lit  dem  Finanzgesetze  fUr  das  Jahr  1896  unter  Titel  10,  §  7,  zur 
1er  Spiegelkapelle  im  Clementinum  in  Prag  bewilligte  und  mit  dem 
(.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte 
500  fl.  oder  1000  K 

lit  dem  Finanzgesetze  fOr  das  Jabr  1897  unter  Titel  10,  §  7,  zur 
1er  Spiegelkapelle  im  Clementinum  in  Prag  bewilligte  und  mit  dem 
I.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte 

1200  fl.  oder  2400  K 

nit  dem  Finanzgesetze  fOr  das  Jahr  1897  unter  Titel  10,  §  7,  zur 
1er  St.  Wenzelkircbe  in  Prag  als  1.  Rate  bewilligte  und  mit  dem 
;.  Jani  1901,  B.-G.-BI.  Kr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte 
5000  fl.   oder  10.000  K 

D  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-B1. 
s  Jahr  1898  unter  Titel  10,  §  7,  zur  Restaurierung  der  Fa^ade  des 
'racbatitz  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901, 
3,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 

1000  fl.  oder  2000  E 

D  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-B1. 
,s  Jahr  1900  unter  Titel  9,  §  7,  auf  Subventionen  und  Dotationen 
gesehene  Betrag  von 72000  K 

lit  dem  Finanzgesetze  fOr  das  Jahr  1895  unter  Titel  10,  %  7,  zur 
les  ScbloOgebändes  in  Rzesziiw  als  1.  Rate  bewilligte  and  mit  dem 
.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte 

2700  fl.  oder  5400  K 

lit  dem  Finanzgesetze  fUr  das  Jahr  1896  unter  Titel  10,  §  7,  für 
eck  als  2.  Kate  bewilligte  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901, 
i,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Kredit  von 

2700  fl.  oder  5400  K 
I  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-BI. 
s  Jahr  1898  unter  dem  Titel  10,  §  7,  zur  Restaurierung  der  KloBter- 
k  als  2.  Rate  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1'901, 
i,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 

5000  fl.  oder  10.000  E 
D  der  kaiserliehen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-B1. 
B  Jahr  1899  unter  Titel  1 1 ,  §  7,  auf  Subventionen  und  Dotationen 
gesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G,-Bl.  Nr.  78, 
iber  1901  verlängerte  Betrag  von 27.600  fl.  oder  55.200  K 

1  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-B1. 
Titel  10,  §  7,  für  die  Restaurierung  des  Rektorenpalastes  in  Bagusa 
i;e3ehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78, 
iber  1901  verlängerte  Betrag  von 10.000  fl.   oder  20.000  K 


'1 
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24.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnnng  vom  27.  Dezember  1899,  B.-G.-BL 
Nr.  265,  fQr  das  Jahr  1899  nnter  Titel  11,  §  7,  auf  SabventioneD  und  Dotationen 
fDi  Dalmatien  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Jnni  1901,  R.-G.-Bl. 
Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von  41.970  fl.  oder  83.940  K 

25.  Der  in  der  kaigerlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-B1. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  9,  §  7,  auf  Subventionen  und  Dotationen 
für  Dalmatien  vorgesehene  Bebrag  von 50.000  K 

26.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
Nr.  227,  filr  das  Jahr  1900  unter  Titel  9,  §  8,  auf  Bauten  und  Reslitätenankäufe 
fOr  Dalmatien  vorgesehene  Betrag  von 10.000  K 

27.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-B1. 
Nr.  227,  fttr  das  Jahr  1900  unter  Titel  10,  §  1,  auf  Neu-,  Um-  und  Zubauten  in 
Österreich  unter  der  Enns  vorgesehene  Betrag  von 80872  K 

28.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-B1. 
Nr.  227,  fßr  das  Jahr  1900  unter  Titel  10,  §  8,  als  Vorschoß  gegen  Ersatz  in 
Krain  vorgesehene  Betrag  von 10.000  K 

29.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,'  B.-G.-Bl. 
Nr.  227,  fOr  das  Jahr  1900  unter  Titel  10,  §  11,  als  Baubeitrag  in  Istrien  vor- 
gesehene Betrag  von 2000  K 

30.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnnng  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  10,  §  13,  auf  Neu-,  Um-  und  Zubauten  für 
Böhmen  vorgesehene  Betrag  von 115.124  K 

31.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  B.-G.-B1. 
Nr.  227,  fQr  das  Jahr  1900  unter  Titel  10,  §  13,  auf  ßaubeiträge  fQr  Böhmen  vor- 
gesehene Betrag  von 66.000  K 

32.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-B1. 
Nr.  237,  fOr  das  Jahr  1898  nnter  Titel  11,  §  14,  auf  Neu-,  Um-  und  Zubauten, 
d&nn  Kanfschülinge  fflr  Mähren  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901, 
B.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 

91.610  fl.  oder  183.220  K 

33.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnnng  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-B1. 
Nr.  265,  für  das  Jahr  1899  unter  Titel  12,  §  14,  auf  Neu-,  Um-  und  Zuhauten, 
dann  Bealitätenankäafe  fUr  Mähren  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Jtmi 
1901,  B.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 

101.480  fl.  oder  202.960  K 

34.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-B1. 
Nr.  227,  fttr  das  Jahr  1900  unter  Titel  10,  §  14,  auf  Neu-,  Um-  und  Zubauten, 
dann  Uealitätenankäufe  für  Mähren  vorgesehene  Betrag  von 130.080  E 

35.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-B1. 
Nr.  227,  fQr  das  Jahr  1900  unter  Titel  10,  §  12,  auf  Baubeiträge  für  Dalmatien 
"orgesehene  Betrag  von 2400  K 
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36.  Der  in  der  kaiserlichen  VerordoUDg  vom  28.  Dezen 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  12,  §  2.  zur  Restauri. 
Maria  am  Gestade  in  Wien  als  11.  und  letzte  Rate  vorgea 
Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78.  bis  Ende  Dezeml 
Betrag  von 60 

37.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezen 
Nr.  227,  für  daa  Jahr  1900  unter  dem  Titel  11,  §  2,  auf  ] 
Österreich  ob  der  Enna  vorgesehene  Betrag  von  

38.  Der  in  der  kaiaerlichen  Verordnung  vom  27.  Dezen 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  11,  §  2,  auf  Bauhei 
vorgesehene  Betrag  von 

39.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezen 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  11,  §  2,  auf  Bauherst 
vorgesehene  Betrag  von 

4:0.  Der  mit  dem  ("inanzgesetze  für  das  Jahr  1891  unte 
Inangriffnahme  des  Baues  eines  Glockenturmes  hei  der  Kathedi 
als  1.  Rate  bewilligte  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  19( 
bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Kredit  von 

41.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezet 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  11,  §  2,  auf  Vorsehüi 
Österreich  unter  der  Enns  vorgesehene  Betrag  von 

42.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezei 
Nr.  265,  für  das  Jahr  1899  unter  Titel  15,  auf  Neu-,  Um 
Dalmatien  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  19i 
bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 48.0 

43.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezer 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  13,  auf  Neu-,  Um 
Dalmatien  vorgesehene  Betrag  von 

44.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1895  untt 
Anschaffung,  Aufstellung  und  Einrichtung  eines  astrophotogri 
für  die  Universitätsstemwarte  in  Wien  als  2.  und  letzte  Rat 
dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende 
längerte  Kredit  von 15,( 

45.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezei 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  UQter  Titel  14,  §  1,  auf  Adaptier 
Unterriehtserfordemisse  der  Universität  in  Wien  vorgesehene 

46.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezei 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  14,  §  3,  für  Adaptier 
Unterrichtserfordernisse  der  Universität  in  Graz  vorgesehene  I 

47.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezei 

Nr.  265,  für  das  Jahr  1899  unter  Titel  16,  §  2,  auf  Bauten  und  Realitätenankäufe 
zur  Herstellung  weiterer  Institntsbauten  als  2.  Rate  für  die  Universität  in  Innsbruck 
vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R,-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende 
Dezember  1901  veriängerte  Betrag  von 60.000  fl.  oder  120.000  K 
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liserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-Cr.-Bl. 
900  unter  Titel  14,  §  2,  auf  Bauten  und  Realitäteoankäufe 
>rtgruppe  im  östlichen  Teile  des  Universitäts-Hauptgebäudes 

i  Betrag  von 15.200  K 

liserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  B.-G.-B1. 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  15,  §  4,  für  Herstellungen  und  Instand- 
setzungsarbeiten an  den  Gebäuden  der  deutschen  Universität  in  Prag  vorgesehene 
nnd  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-BI.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901 

verlängerte  Betrag  von 20.000  fl.  oder  40.000  K 

&0.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-B1. 
Nr.  265,  für  das  Jahr  1899  unter  Titel  16,  §  4,  für  Regiekosten  der  böhmischen 
Universit&t  in  Frag  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-BI. 
Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von.. 7480  fl.    oder  14.960  K 

51.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-BI. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  14,  §  4,  für  Regiekosten  der  böhmischen 
Universität  in  Prag  vorgesehene  Betrag  von 460  K 

52.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  B.-G.-B1. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  anter  Titel  14,  §  4,  für  Adaptierung,  Einrichtung  und 

terrichtserfordemisse  für  den  gemeinschaftlichen  Aufwand  der  Universitäten  in 
ig  vorgesehene  Betrag  von 169.954  K 

53.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-BI. 
.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  15,  §  5,  zur  wissenschaftlichen  Ausstattung 
d  inneren  Einrichtung  der  Institute  und  Kliniken  an  der  medizinischen  Fakultät 
r  Universität  in  Lemberg  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901, 
■G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 

55.000  fl.  oder  110.000  K 

54.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-BI. 
.  265,  für  das  Jahr  1899  unter  Titel  16,  §  5,  auf  Bauten  und  Realitfttenankäufe 
r  Herstellung  eines  Flügelbaues  zum  Universitäts-Hauptgebäude,  insbesondere  zur 
iterbringang  der  Universitätsbibliothek  der  Universität  in  Lemberg  als  i.  Rate 
tgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-BI.  Nr.  78,  bis  Ende 
«ember  1901  verlängerte  Betrag  von 100.000  fl.  oder  200.000  K 

55.  Der  in  der  kaiserliehen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-B1. 
-.  265,  für  das  Jahr  1899  nnter  Titel  16,  §  5,  auf  Bauten  und  Realitätenankäufe 

n  Grundankaufe  behufs  Erweiterung  des  Universitats-Hauptgebäudes  der  Universität 
Lemberg  als  2.  und  letzte  Rate  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni 
'I,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 

6200  fl.  oder  12.400  K 

56.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1896  unter  Titel  15,  §  6,  für 
I  Neubau  des  pathologisch-anatomischen  Institutes  der  Universität  in  Krakau  als 
und  letzte  Rate  bewilligte  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1. 

78.  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Kredit  von.. 25.000  fl.  oder  50.000  K 
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nit  dem  Finanzgesetze  fOr  das  Jahr  1897  trnti 
leB  Wannhausea  im  botanischen  Garten  der  U 
te  Rate  bewilligte  und  mit  dem  Gesetze  vom  23 
de  Dezember  1901  verlängerte  Kredit  von 

mit  dem  Finanzgesetze  fUr  das  Jahr  1897  onb 
n  EinrichtungSBtQcken  fUr  das  Kollegium  novu 
gte    und  mit  dem  Gesetze   vom  23.  Juni  19( 

über  1901  verlängerte  Kredit  von 

in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezei 
IS  Jahr  1898  unter  Titel  15,  §  6,  fOr  den  Nea 
versität  in  Krakau  als  2.  Rate  vorgesehene  i 
[901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  19( 
20.1 

in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Deze 
as  Jahr  1900  unter  Titel  li,  §  6,  auf  Bauten 
;ines  Baugrundes  für  den  Neubau  der  landwill 
Jniversitflt  in  Krakau  vorgesehene  Betrag  von. 

in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezei 
iB  Jahr  1900  onter  Titel  14,  §  6,  auf  Bauten  i 
1  der  medizinischen  Klinik  und  des  Isolierpavill 
g  vorgesehene  Betrag  von 

in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezei 
18  Jahr  1900  nnter  Titel  14,  §  6,  far  Adaptier 
rderaiaee  der  Univereität  in  Krakau  vorgesehen 

in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Deze 
las  Jahr  1898  unter  Titel  15,  §  13,  zur  HersI 
ecke  der  Lehrkanzel  für  Zoologie  an  der  tecbi 
me  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901, 
r  1901  verlängerte  Betrag  von 

in  der  kalBerlichen  Verordnimg  vom  27.  Deze 
iB  Jahr  1900  unter  Titel  14,  §  13,  auf  AdapUei 
i^emisse  für  die  technische  Hochschule  in  Gra 

in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Deze 
las  Jahr  1900  unter  Titel  14,  §  15,  für  die 
Brunn  als  Pauschalerfordemis  vorgeBOhene  Betr 
in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Deze 
18  Jahr  19l)0  unter  Titel  14,  §  16,  auf  Adaptiei 
rdemisse   für   die    technische    Hochschule   in  ] 
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r  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-B1. 
IT  1900  unter  Titel  H,  §  19,  auf  Adaptiemng,  Einrichtung  und 
sse   fOr  die  tierärztliche  Hochschule  in  Lemberg  vorgesehene 

3000  K 

r  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-B1. 
br  1898  unter  Titel  16,  §  1,  zur  Herstellung  eines  Neubaues 
htung  für  das  Staats-Gymnasium  in  Wien,  II.,  Zirkusgasse,  als 
und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78, 
1901  verlängerte  Betrag  von 130.000  fl.  oder  260.000  K 

r  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-Bl. 
br  1899  unter  Titel  17,  §  1,  auf  Bauten  und  Realitätenankäufe 
es  Staats-Gymnasinms  in  Wien,  U.,  Zirkusgasse,  als  3.  und  letzte 
nd  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis 
1  verlängerte  Betrag  von 2000  fl.  oder  40Ü0  K 

r  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  B.-G.-B1. 
ir  1900  unter  Titel  15,  §  1,  auf  Bauten  und  Realitätenankäufe 
les  Staats-Gymnasiums  in  Wien,  XIII.  Bezirk,  als  3.  Rate  vor- 
220.000  K 

r  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-B1. 
IT  1900  unter  Titel  15,  §  1,  für  Adaptierung,  Einrichtung  und 
sse   in    Österreich   unter    der   Enns    vorgesehene    Betrag   von 

16.382  K 
r  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-B1. 
ihr  1899  unter  Titel  17,  §  1,  für  Regiekosten  in  Steiermark 
dem  Gesetze  vom   23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende 

Ingerte  Betrag  von 600  fl.  oder  1200  K 

r  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-B1. 
ihr  1900  unter  Titel  15,  §  1,  für  Adaptienmg,  Einrichtung 
iemi^e  in  Steiermark  vorgesehene  Betrag  von 2200  K 

r  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-B1. 
ir  1900  unter  Titel  15,  §  1,  auf  Bauten  und  Realitätenankäufe 
es  StaatS'Gymnasiums  in  Laibach  als  4.  und  letzte  Rate  vor- 

40.000  K 

.„.   — .   ^   »j  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-B1. 

N.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  16,  §  1,  zur  Herstellung  eines  Neubaues 

fO.-  das  akademische  Gymnasium  in  Prag  (böhmisch)  als  1.  Rate  vorgesehene  und 

t  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901 

rifingerte  Betrag  von 100.000  fl.  oder  200.000  K 

76.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember   1901,  R.-G.-B1. 

227,   für   das  Jahr  1900  unter  Titel  15,   §  1,    zur  Unterbringung  des  Staats- 

■masiums  in  Badweis  (deutsch)  als  1.  Rate  vorgesehene  Betrag  von..  120.000  K 
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77.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezemb« 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  nnter  Titel  15,  §  1,  für  Adaptierung 
UnterhchtserfordeniiBse   in  Böhmen    vorgesehene  Betrag  von .... 

78.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezembe 
Nr.  227,  unter  Titel  15,  §  1,  zur  Herstellung  eines  Neubaues 
Unterbringung  des  Gymnasiums  nnd  der  Lehrerbildungsanstalt  in 
als  3.  Kate  vorgesehene'und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  190i 
bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 

79.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezembi 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  16,  §  1,  zur  Herstellun 
&r  das  Staats-Gynmasium  zu  St.  Anna  in  Krakau  nebst  innerer 
und  letzte  Bäte  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Ju 
Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von  76.500 

80.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezemb( 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  16,  §  1,  für  Herstellui 
für  das  III.  Staats-Gymnasium  in  Erakau  nebst  innerer  Einrichtun 
Rate  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  B.- 
Ende Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 30.000 

81.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezemb« 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  16,  §  1,  zur  VoUendui 
Staats-Gymnasiums  in  Buezacz  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  i 
R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  ve 

60.000  i 

82.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezemb 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  16,  §  1,  zur  innerei 
Staats-Gymnasiums  in  Baczacz  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  ' 
R.-G.-B1.  Nr.78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von  20 

83.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezemb' 
Nr.  265,  für  das  Jahr  1899  unter  Titel  17,  §  1,  auf  Bauten  und 
zur  gemeinsamen  Unterbringung  des  I.  und  V.  Staats-Gymnasiunu 
gesehene  and  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  B.-G.-B1. 
Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 112.000  i 

84.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezemb« 
Nr.  265,  für  das  Jahr  1899,  unter  Titel  17,  §  1,  auf  Bauten  und 
zur  Unterbringung  des  Staats-Gymnasiums  in  Buezacz  als  letzte 
und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  b; 
1901  verlängerte  Betrag  von 10.000 

85.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezemb« 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  16,  §  1,  zur  Herstellui 
für  das  Staats-Untergymnasium  in  Czemowitz  als  1.  Bäte  vorgesel 
Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  B.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezembei 
Betrag  von 60.000  t 
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in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-B1, 
las  Jahr  1900  unter  Titel  15,  §  2,  aof  Bauten  und  Realitätenankäufe 
gung  der  zweiten  Staats-Realschule  in  Wien,  II.  Bezirk,  als  3.  Rate 
tetrag  von 330.000  K 

in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-B1. 
las  Jahr  1900  unter  Titel  15,  §  2,  auf  Bauten  und  Realitätenank&ufe 
^ng  der  Staats-Realscbule  in  Wien,  X.  Bezirk,  als  2.  Rate  vorgesehene 

160.000  K 

in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-6.-B1. 
las  Jahr  1900  unter  Titel  15,  §  2,  auf  Bauten  und  Realit&tenankäufe 
;ung  der  Staats-Ünterrealschule  in  Wien,  V.  Bezirk,  als  2.  Rate  vor- 
ag  von 160.000  K 

in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-B1. 
las  Jahr  1900  unter  Titel  15,  §  2,  auf  Adaptierung,  Einrichtung  und 
>rdemiBse  für  Österreich  unter  der  Enns  vorgesehene  Betrag  von 

6000  E 

in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-B1. 
las  Jahr  189S  unter  Titel  16,  §  2,  zur  Anschaflnng  von  Einrichtungs- 
B  Staats-Realschule  in  königliche  Weinbei^e  vorgesehene  und  mit  dem 
a.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte 

6000  fl.  oder  12.000  K 

in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-B1. 
das  Jahr  1900  unter  Titel  15,  §  2,  zur  Unterbringung  der  Staats- 
r^  (böhmisch,  Altstadt)  als  1.  Rate  vorgesehene  Betrag  von  200.000  E 

in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-B1. 

Nr.  227,  fOr  das  Jahr  1900  unter  Titel  15,  §  2,  auf  Adaptiening,  Einrichtung  und 
Unterrichtserfordemisse  fftr  Böhmen  vorgesehene  Betrag  von 58.168  K 

93.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  B.-G.-Bl. 
Nr.  237,  ftlr  das  Jahr  1898  unt§r  Titel  16,  §  2,  zur  Beschaffung  einer  neuen  Unter- 
kunft für  die  böhmische  Staats-Realschule  in  Brunn  als  2.  Rate  vorgesehene  und  mit 
dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  ver- 
längerte Betrag  von 40.000  fl.  oder  80.000  K 

94.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-B1. 
Nr.  265,  tat  das  Jahr  1899  anter  Titel  17,  §  2,  auf  Bauten  und  Realitatenankäufe 
fär  den  gleichen  Zweck  als  3.  Rate  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni 
1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 

60.000  fl.  oder  120.000  K 

95.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-BI, 
Nr.  227,  fOr  das  Jahr  1900  unter  Titel  15,  §  2,  auf  Bauten  und  Realitätenankäufe 
fÖr  den  gleichen  Zweck  als  4.  Rate  vorgesehene  Betrag  von 50.000  K 

96.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1896  anter  Titel  16,  §  2,  für 
dra  Nenbau  der  Staats-Realscbule  in  Erakau  als  3.  und  letzte  Rate  bewilligte  and 
mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901 

riängerte  Eredit  von ; 50.000  fl.  oder  100.000  K 
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97.  Der  in  der  kaiserlichen  VerordnuDg  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-BL 
Mr.  227,  for  das  Jahr  1900  unter  Titel  15,  §  2,  auf  Bauten  und  Beaüt&tenankAiife 
für  die  Unterbringung  der  Staats-Realechule  in  Tarnöw  als  1.  Rate  vorgesehene 
Betrag  von 160.000  K 

98.  Der  in  der  kaieeriichen  Verordnnng  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-BL 
Nr.  237,  iÜT  das  Jahr  1898  unter  Titel  18,  §  1,  zum  Ausbau  der  Staata-Gewerbe- 
schule  in  Prag  nebst  innerer  Einrichtung  als  2.  Bat«  vorgesehene  and  mit  dem 
Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  vaiängerte 
Betrag  von 92.000  fl.  oder  184.000  K 

99.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-B1. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  nnter  Titel  17,  §  1,  auf  Adaptierung,  Einrichtung  und 
Unterrichtserfordernisse  für  die  Zentralanstalten  vorgesehene  Betrag  von...  3530  E 

100.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G!-BL 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  17,  §  1,  auf  Bauten  und  Realititenankiufe 
zur  Unterbringung  der  Staats-Gewerbeschole  in  Smichov  als  3.  Rate  vorgesehene 
Betrag  von 160.000  K 

101.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  fQr  das  Jahr  1897  nnter  Titel  18,  §  1,  als 
Beitrag  an  die  Gemeinde  Bielitz  für  den  Zubau  zum  dort^en  Staats-Gewerbeschol- 
gebäude  als  1.  Rate  bevdUigte  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  B.-G.-B1. 
Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  veriängerte  Kredit  von 1000  fl.  oder  2000  K 

102.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R-G.-Bl. 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  18,  §  1,  für  den  gleichen  Zweck  als  2.  Rate 
vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende 
Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 151)0  fl.  oder  3000  K 

103.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-B1. 
Nr.  265,  fOr  das  Jahr  1899  unter  Titel  19,  §  1,  auf  Subventionen  nnd  Dotationen 
fOr  die  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz  voi^esebene  nnd  mit  dem  Gesetze  vom 
23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901    verlängerte  Betrag  von 

1500  fl.  oder  3000  fi 

104.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-B1. 
Nr.  237,  fttr  das  Jahr  1898  unter  Titel  18,  §  1,  für  die  Kosten  der  ersten  Em- 
richtung  der  Fachschule  fQr  Hand-  und  Mascfainenstickerei  in  GrasUtz  als  2.  und 
letzte  Rate  vorgesehene  und  mit  dem  Cresetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78, 
bis  Ende  Dezember  1901  veriängerte  Betrag  von 2400  fl.  oder  4800  K 

105.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-BL 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  18,  §  1,  zur  Errichtung  einer  mechanischen 
Weberei  der  Webeschule  in  Asch  als  6.  und  letzte  Rate  vorgesehene  und  mit  dem 
Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte 
Betrag  von 2500  fl.  oder  5000  K 

106.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-BI. 
Nr.  265,  für  das  Jahr  1899,  unter  Titel  19,  §  1,  b)  Fachschulen  für  einzehie 
gewerbliche  Zweige,  auf  Subventionen  und  Dotationen  fttr  Böhmen  vorgesehene  und 
mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G,-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901 
verlängerte  Betrag  von 1450  fl.  oder  2900  K 
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vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-B1. 
,  §  1,  b)  FachBChuIen  für  einzelne 
ang  nnd  UnterricbtserfordernisBe  in 

19.730  K 

;  Tom  27.  Dezember  1900,  B.-G.-B1. 

§  1,  b)  Fachschulen  für  einzelne 
otationen    iüi   Böhmen    vorgesehene 

10.000  K 

E  vom  27.  Dezember  1900,  E.-G.-B1. 

§   2,    Zentralanstalten,    aof  Bauten 

des  ßsterreichiscfaen  Museums  fdr 
rag  von 8000  K 

j  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-B1. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  17,  §  3,  für  sämtliche  im  Reichsrate 
vertretenen  Königreiche  und  Länder  auf  Adaptiemng,  Einrichtong  und  Unterricbts- 
erfordemisse  vorgesehene  Betrag  von 3400  E 

111.  Der  in  der  kaiserliehen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-B1. 
Nr.  265,  für  das  Jahr  1899  unter  Titel  20,  §  3,  auf  Pauschalerfordemisse  für  die 
organische  EivreiteruDg  und  Ausgestaltung  der  nautischen  Schulen  als  4.  Bäte 
vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende 
Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 2000  fl.  oder  4000  K 

112.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-B1. 
Kr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  19,  §  1,  auf  Adaptierung,  Einrichtung  und 
Unterrichtserfordemisse  für  Salzburg  vorgesehene  Betrag  von 1240  E 

113.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-B1. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  19,  §  1,  auf  Adaptierung,  Einrichtung  und 
Unterrichtserfordemisse  für  Tirol  vorgesehene  Betrag  von 566  K 

114.  Der  in  der  kaiserliche»  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-B1. 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  20,  §  1,  zur  Beratellung  eines  Neubaues 
für  die  Lehrerbildungsanstalt  in  Budweis  nebst  innerer  Einrichtung  als  2.  und  letzte 
Rate  voi^esehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Jimi  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis 
Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 76.600  fl.  oder  153.200  K 

115.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-B1 
Nr.  265,  für  dos  Jahr  1899  unter  Titel  21,  §  1,  auf  Bauten  und  Realitätenankäufe 
i  ir  Unterbringung  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz  als  2.  und  letzte  Rate 
1  irgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.'B1.  Nr.  78,  bis  Ende 
1  ezember  1901  verlängerte  Betrag  von 65.500  fl.  oder  131.000  E 

116.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
1  r.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  19,  §  1,  auf  Bauten  und  Realitätenankäufe 
:iir  Unterbringnng   der  Lehrerbildungsanstalt  in   Mies  (deutsch)   als  1.  Rate  Tor- 

I  Betrag  von 80.000  E 
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Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Des 
ir  das  Jahr  1900  anter  Titel  19,  §  1,  auf  Baaten 
)ringung  der  LehreriDnenbildungsanstalt  in  Leml 

iseheoe  Betrag  tod 

Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-B1. 
Ir  das  Jahr  1900  unter  Titel  19,  §  1.  anf  Bauten  und  RealitütenankSufe 
tringnng  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sambor  als  3.  und  letzte  Rate  vor- 

Jetrag  von 30.000  K 

Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-B1. 
ilr  das  Jahr  1899  unter  Titel  21,  §  7,  zur  Hebung  des  Volksachulwesens 
vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.'G.-B1.  Nr.  78, 

:}ezember  1901  verlängerte  Betrag  von 3000  fl.  oder  6000 

Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-B 
ar  das  Jahr  1900  unter  Titel  19,  §  7,  für  den  gleichen  Zweck  vorgesehei 

6000 

Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-B 
T  das  Jahr  1899  unter  Titel  21.  §  10,  auf  Bauten  und  ReaÜt&tenankänl 
)ringung  der  Staats« Volksschale  in  Pola  als  2.  Bäte  vorgesehene  and  m 
ze   vom    23.  Juni    1901,  K.-G.-Bl.  Nr.    78,   bis   Ende  Dezember   190 

i  Betrag  von 50.000  fl.  oder  100.000  : 

Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1897,  Beilage  ü,  unter  Post  ■ 
^glenische  Institut  in  Wien  als  1.  Rate  bewilligte  and  mit  dem  Geset: 
jni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Kred 

100.000  fl.  oder  200.000 

Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-B 
für  das  Jahr  1898,  Beilage  II,  unter  Post  1,  zur  Herstellung  einf 
;n  Institutes  nebst  staatlicher  LebenBmittel-Untersuchungsanstalt  in  Wie 
i  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G,-Bl,  Nr.  7! 
Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 50.000  fl.  oder  100.000  : 

Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1897,  Beilage  II,  unter  Post  '. 
lu  der  Gewehrfabrik  in  Wien  als  1.  Rate  bewilligte  und  mit  dem  Geseti 
imi  1901,  R.-G,-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Kred 
270.000  fl.  oder  540.000  1 

Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-B 
für  das  Jahr  1899,  Beilage  II,  unter  Post  1,  für  den  gleichen  Zweck  a] 
)rgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1,  Nr.  7f 

Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 130.000  fl.  oder  260.000  1 

Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-B 
für  das  Jahr  1898,  Beilage  II,  unter  Post  4,  zum  Ankaufe  der  Slupe 
si  der  Universität  in  Prag  als  I.  KaufschiUingsrate  vorgesehene  und  mi 
ze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  ver 
etrag  von 76.000  fl.  oder  152.000  I 
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127.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  B.-G.-B1. 
Nr.  265.  für  das  Jahr  1899,  Beilage  II,  unter  Post  3,  fOr  den  gleichen  Zwe<^  als 
1  Eanfschilüngsrate  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1. 
Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betr^  von  47.500  fl.  oder  95.000  K 

128.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  K.-G.-B1. 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898,  Beilage  n,  unter  Post  5,  zum  Baue  des  physikalisch- 
mathemaÜBch-BStronomischen  Institutes  der  böhmischen  Universität  in  Prag  als 
I.  Rate  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-BI.  Nr.  78, 
bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 100.000  fl.  oder  200.000  K 

129.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1897,  Beilage  II,  unter  Post  .?, 
fOr  das  böhmisch-medizinische  Institatsgebäude  in  Prag  bewilligte  und  mit  dem 
Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  E.-G.-B1.  Nr..  78  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte 
Kredit  von 158.000  fl.  oder  316.000  K 

130.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  B.-G.-B1. 
Nr.  237,  for  das  Jahr  1898,  Beilage  H,  unter  Post  2,  fOr  den  Ausbau  des  böbmisch- 
medizmischen  Institutsgebäudes  in  Prag  samt  innerer  Einrichtung  als  2.  und  letzte 
Rate  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Jnni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis 
Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 7000  fl.  oder  14.000  K 

131.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-B1. 
Vi.  265,  für  das  Jahr  1899,  Beilage  II,  unter  Post  2,  zur  Herstellung  der  botanischen 
UniversitfttBgärten  nebst  Instituten  als  3.  und  letzte  Bäte  inklusive  Gmndankauf 
vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende 
Dezember  1901,  verlängerte  Betrag  von 50.000  fl.  oder  100.000  K 

132.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  237,  fOi  das  Jahr  1898,  Beilage  Ü,  unter  Post  6,  für  den  Bau  eines  physiolo- 
gischen Institutes  der  deutschen  Universität  m  Prag  als  1.  Rate  vorgesehene  und 
mit  dem  GeaeUe  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901 
verlängerte  Betrag  von 100.000  fl.  oder  200.000  K 

133.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-Bl. 
Nr.  265,  far  das  Jahr  1899,  Beilage  H,  unter  Post  4,  für  den  Bau  des  chemischen 
Institutes  der  bshmische»  Universität  in  Prag  als  1.  Bäte  vorgesehene  und  mit  dem 
Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  B.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte 
Betrag  von 100.000  fl.  oder  200.000  K 

134.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1897,  Beilage  II,  unter  Post  7, 
(Ar  die  medizinische  Klinik  in  Erakau  bewilligte  und  mit  dem  Gesetze  vom 
23.  Juni  1901,  R.-G.-BI.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901   verlängerte  Kredit  von 

160.000  fl.  oder  320.000  K 

135.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-B1. 
Nr.  265,  für  das  Jahr  1899,  Beilage  II,  unter  Post  5,  zur  baulichen  Ausgestaltung 
der  technischen  Hochschule  in  Wien  als  3.  Rate  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze 
vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag 
von 100.000  fl.  oder  200.000  K 
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136.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  Tom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-BL 
Nr.  227,  fllr  das  Jahr  1900,  Beilage  II,  nnter  FoBt  3,  für  den  gleichen  Zweck  als 
4.  Rate  vorgesehene  Betrag  Ton 600.000  K 

137.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  fOr  das  Jabr  1897,  Beilage  II,  unter  Post  19, 
für  den  Grondankanf  und  als  1.  Kate  der  Baukosten  fOr  die  Staats-Oberrealschole 
in  Graz  bewilligte  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Jani  1901,  B.-6.-B1.  Nr.  78,  bis 
Ende  Dezember  1901  verlängerte  Kredit  von 129.000  fl.  oder  258.000  K 

138.  Die  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-6.-BI. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900,  Beili^e  II,  für  die  ünivereitates  in  Prag  Torgesehenen 
Betr&ge,  luid  zwar: 

unter  Post  1  zum  Baae  des  hygienischen  Institutes  der  deutschen  Universität 

nebst  staatlicher  Lebensmittel-Untersachungsaiistalt  als  1.  Kate 100.000  K 

Unter  Post  2  zum   Ankaufe    der  Sluper   Gründe    als    3.    Eaufschillingsrate 

273.000  K 


Der  Minigter  nir  EDitns  uod  Unterricht  hat  aaf  Gnud  der  ron  deo  Erhaltern  des  stAdti- 
achen  lffILdchen-Ij;ieains  inTriest  abgegebenen  Erklttrun;  den  Beetand  der  Reziprozitit 
in  Betreff  der  DieoBteabehandlang  der  fl)r  das  Lehramt  an  Mittelscbalen  qnalifizierten  Direktoren 
nnd  Lehrer  zwischen  der  genannten  Anstalt  eineraaits  nnd  den  Staate-Hittelschnlen  anderseits  im 
Sinne  des  S  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  B.-G.-B).  Nr.  173,  anerkannt 
(Miniaterial-ErlaB  rom  16.  Jnni  1902,  Z.   17197.) 


Josef    BSIka,     zuletzt   pronsoriseher  ünterlehrer    an    der   allgemeinen    yolksscbnle  in 
Zahornitz  (BähmenJ,  wurde  vom  Schnldienste  entlaaaen. 
(Ministerial-Akt  Z.  18920  ex  1902.) 


Verlag  des  k.  k.  MiniBteriums  fBr  Kultus  und  Unterricht.  ~  Druck  von  Earl  Oorischek  in  Wien  V 
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TerfGgnngeii,  betreffend  LehrbüclieT  und  LehrmitteL  ' 

Iiehrtifiolier. 

i 
a)  FOr  allgemeine  VolkBschulen. 

Lebmann  Josef,  Spracbbnch  fOr  österreichische  allgemeine  Volksschalen.  Ausgabe  \ 

io  2  Teilen.   I.  Teil.   Nach   der  neuen   Rechtschreibung  umgearbeitete,   sonst  i 

unveränderte  Auflage.  Wien  1902.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  16  h.  S 

Dieses  Lehrbiub    wird  zum  Unterrichtsgebraucbe  as.  aU^emeinanu  Volks-  ,  '^ 

schalen  mit  deutscher  UnterrichteBprache  als  zuläesig  erklärt.  1 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  Juli  1902,  Z.  21108.)  '[ 

b)  Far  Mittelschulen.  i 

In  13.,   im  wesentlichen  unveränderter,    sonach   gemäß  'Ministerial- Erlasses   vom  'j 

25.    August   1898,    Z.    22313*),    zum    Lehrgebraucbe    an   Mittelschulen    mit  i 

deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässigen  Auflage  ist  erschienen:  J 

Hauak,  Dr.  Emanuel,  Östeneichische  Vaterlandskunde  für  die  oberen  Klassen  j 

der  Mittelschulen.    13.,  im  wesentlichen   unveräuderte  Auflage.   Durchgesehen  l 

von  Professor  J.  Pölzl.  Wien  1902.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  IK  88  h,  ] 

gebunden  2  E  33  h.  i 

(MinUterial-ErlaQ  vom  5.  Juli  1902,  Z.  20951.)  ''• 

Nader,  Dr.  E.  und  WQrzner  D.  A.,  Grammatik  der  englischen  Sprache  nebst  Auf-  ^ 

satzabungen  und  deutsdien  Übungsstücken.  3.,  inhaltlich  unver&uderte  Auflage.  i 

Wien  1902.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  2  K  30  b,  gebunden  2  E  80  b.  i 

Das  genannte  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  Mittelschulen  mit  ] 

deutscher  Uoterricbtsspracbe  allgemein  zugelassen.  : 

(Minist^al-Erlaß  Tom  26.  Juni  1902,  Z.  19S5i.) 

'I  Mmisteiul-Terordnnngflbla»  Tom  J&hie  1898,  Seite  369. 
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c)  FQr  kommerzfelle  Lshramtalten. 

infmäDniBche  Eoirespondeoz,  kurzgefaßtes  Lehrbncfa  für  HandelsBchuten, 
litet  TOD  Ignaz  Egon  Hra£ka.  Wien  1902.  6.  Äaäage.  C.  Gerolds 
Preis,  iD  Leinw&ndband  2  K  80  h. 

dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterricbtsgebranche  as  zweiklassigen  HaDdels- 
Q  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Juni  1902,  Z.  18611.) 


des  Ergebnisses  der  statistischen  Auhiahme  der  Votksschalen  mit  dem 
nkte  vom  15.  Mai  1900  hat  die  k.  k.  statistische  Zentral-Eommission  eine 
ation  ausgearbeitet,  welche  nunmehr  unter  dem  Titel :  „Schematismus  in 
einen  Volksschulen  und  Bfirgerschnlen  in  den  im  Reichsrate  vertretenen 
■eichen  und  Ländern"  Wien  1902,    im  Verlage  von  Alfred  Holder, 

k.  Hof-  und  Universitäts-Buchhändler,  erschienen  ist. 
Luf  dieses  Buch,  dessen  Ladenpreis,  geheftet  16  K  80  h,  in  Halbfranz 
len  18  E  60  h  beträgt,  und  welches  alle  wesentlichen ,  die  Volks-  und 
schulen  betreffenden  Daten,  so  namentlich  den  Standort  der  einzelnen 
D,  deren  Klassenzafal  und  Unterrichtssprache,  den  Bestand  eines  eigenen 
auses  und  Schulgartens,  Angaben  ttber  spezielle  Lehrknrse,  Schalbesuclis- 
temngen  und  Wiederholungsonterricht,  über  die  Scholerzahl  nach  dem 
echte,  Glaubensbekenntnisse  und  nach  der  Sprache  etc.  enthält,  werden 
eressierten  Paktoren  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Juli  1902,  Z.  18737.) 

I  fBr  Schale  nnd  Hans.  Herausgegeben  von  der  Gesellschaft  fOr  ver- 
agende  Kunst  in  Wien.  IV.  Serie. 

}ie  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildungs- 
en  sowie  die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  werden  unter 
lähme  auf  den  Ministerial-Eriaa  vom  28.  Dezember  1899,  Z.  26320, 
..-Vdgsbl.  vom  Jahre  1900,  Nr.  9)  auf  das  Erscheinen  der  neuen  Saie 
Bilderbogen  aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juni  1902,  ad  Z.  18256.) 

Schaft  der  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  and  die  Lehi^Orper 
3hrerbildungsanstalten  werden  auf  die  im  Wiener  SchulbQcher -Verlage 
nene  Jugendschrift  „Oeschichte  des  Grazer  Hansregiments  K8nig  der 
■  Nr.  27."  Nach  der  Regimeutsgeschichte  und  mit  Benützung  anderer 
dargestellt  von  Ferdinand  Zaflta.  Wien  1902.  E.  k.  Schulbücher- 
.  Preis,  gebunden  1  K  80  h,  behnfs  Berücksichtigung  bei  Anschaffongen 
I  Schulerbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Eriaß  vom  19.  Juni  1902,  Z.  17391.) 
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tnietvi,  Organ  klubn  pf&tel  Yetejn^ho  zdravotnictyl  pro 

:o.  PränmneratioQsbetrag  ganzjährig  6  Kronen.  Adminl- 

lygienickj  Astav. 

rird  der  Lehrerschaft  der  Volks-  und  BOrgerschulen,  der 

ir-  nnd  Lehrerionen-Bildungsanstalten  sowie  der  gewerb- 

iQ  Lehranstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zur 

)ihliotheken  empfohlen. 

iß   die   Heraasgeber   bereit  sind,  von  dem  genannten 

lach  Umständen  eine  Ermäßignng  eintreten  zu  lassen. 

1-Erlaß  Tom  2.  Juli  1902,  Z.  17550.) 


Kundmachung. 

DDd  üntwricht  hat  der  PriTat-üaterreal  Bcbale  des 
duH  Offentlichkeitsrecht  auf  die  Dauer  der  Schuljahre 
904/1905  verliehen. 


Stuck  XIV. 


I  In  Kommission  beim  k.  k.  SohnlbÜcher- Verlage  ii 
str^e  5,  iBt  die  dritte,  aus  24  schwarz  ei 
bestehende  Serie  der  von  der  Oesellsdiaft 
in  Wien  heraasgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  dentsehei 
Papierformat  eines  jeden  BUderbogens  ist  48 
ungeOhr  35X28  cm. 

Der  LadeDpreis  der  ganzen  Serie  ist  mi 
\  jeuer  der  Einzeibogen,  und  zwar  der  schwa 
des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 
Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  S< 
Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  al 
Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgi 

Nr.  5t.  Kön^  SalomoD 

H    53.  MarienlegeDde  II 

*)  ,    53.  Schneewittchen 

„    5i.  Romuiieche  Stadt 

,    55.  Gothische  Bnrguilage 

g    56.  Das  Wohnhans  der  gothiscben  Bauweise 

„    57.  ReiseD  im  Hittelalter 

„    58,  Landsknechte       ....  ..... 

„    59.  Tolkafegt  zur  Zeit  Kaiser  MaximiliaDS  I.     .     . 

,    60,  Kaiser  Ferdinand  II 

„  61.  Banerneleod  znr  Zeit  des  dreilligj&hrigen  Erieg« 
„  62.  Straßen  nnd  Wege  znr  Zeit  des  dreifiiKJtthr.  Erie( 
,    63.  Stadt-  und  Landleben  znr  Zeit  de«  dreiOigiahr 

Erieges      

,    64.  Lagerleben  znr  Zeit  des  dreißiKjfthrigen  Kiiegei 

,    65.  Jagd  znr  Zeit  Karls  TI 

,    66.  Befestigungen  im  AVUl.  Jahrhnndert      .      .     . 

„    67.  Moderne  Kriegsschiffe 

,    68.  Wien 

,    69.  Badapest 

,    70.  Graz  

,    71.  Die  Denan  von  Regensborg  bis  Passaü  .     . 

,    72.  Der  Karst 

,    73.  Banernleben 

,    74.  Baren 

,    75,  Binder 

•)  Die  Tafel  63  ist  farbig. 
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rordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

s  fax  ]^tiis  und  TTiitenIcht. 

k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 

lusgegeben  am  1.  Angiut  1802. 

ies  (lesamt-MiniBWriumB  Tom  19.  Juli  1902,  betreffend  das  Eanzlei- 
Atlichen  Behärdea,  Ämtern  und  Anstaltea.  Seite  369.  —  Nr.  85.  Yei- 
ns  fUr  Kaltiu  und  Unterricht  vom  31.  Juli  1902,  betreffend  das 
te  397.  ~  Hr.  86.  Erlaß  des  MiniBteriumB  für  Kultus  und  Unterrieht 
end  das  Unterlmnfliswesen  der  Zöglinge  an  Lehrer-  und  Lehrerimten- 
»28. 


Nr.  34. 

^samt-ltUnlsterinms  Tom  19.  Juli  1903  *), 

betreffend  das  EaoBleUiil&persoiial  bei  den  staatllohen  BehSTden,  Ämtern  und 
Anstalten. 

L  Abschnitt. 
Von  den  Ksasleivehllfkn. 

§  1. 
Bestellung  von  Kanzleigehilfen. 

Im  Kechntmgs-  sowie  im  Kanzlei-  und  Manipulationsdienste  der  staatlichen 
Behörden,  Amter  und  Anstalten  werden  nebst  den  Beamten  einerseits  nnd  den 
im  n.  Abschnitte  dieser  Verordnung  erwähnten  Kanzleihilfsarbeitem  {Katkulanten, 
Dinmisten  etc.)  anderseits  männliche  Hilfskräfte  mit  der  dienstlichen  Bezeichnung 
„Kanzleigehilfen     bestellt. 

Die  Kanzleigehilfenposten  werden  nicht  systemmäßig  an  bestimmte  Behörden 
oder  Ämter  gebunden,  sondern  können  innerhalb  des  betreffenden  Dienstzweiges 
nnd  Verwaltungsgebietes  bald  bei  diesem,  bald  bei  jenem  Amte  zur  Besetzung 
gelangen. 

Die  Zaiil  der  in  den  verschiedenen  Dienstzweigen  für  je  ein  Verwaltnngs-  _ 
:biet  systemisierten  Kanzleigehilfenposten  sowie  das  Erfordernis  für  dieselben 
nd  alljährlich  unter  einer  besonderen  Rubrik  in  den  Staats -Voranschlag  ein- 
istellen. 


*)  £ndiAlt«n  in  dem  den  30.  Juli  1902  ausgegebenea  LXX.  StUcke  dea  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  145. 
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;taltlicli  der  hinsielitlich  der  einzelnen  Verwa 
;n  Zentralstelle  zu  erlassenden  besonderen  Ve 
lung  und  das  Dienstverhältnis  der  KanzleigehiÜ 
gen  des  I,  Abschnittea  dieser  Verordnung, 
lilfen  finden  außerdem  die  Bestimmungen  des 
'om  27.  November  1896,  R.-G.-B1.  Nr.  217,  über 
lalt,  Anwendung. 


Anwärter  anf  KanBleigehilfeDposten. 

Canzlei gehilf en  werden  in  der  Regel  solche  I 
IT.  Abschnittes  dieser  Verordnung)  bestellt,  we 
der  erledigten  Kanzleigehilfenposten  bei  eint 
)talt)  des  betreffenden  Dienstzweiges  und  Verw: 
itehen. 

Önnen  aber  auch  Kanzleigehilfen  und  Kanzl 
gsgebiete  und  Dienstzweige  oder  ehemals  bei  ei 
rtalt)  in  einer  dieser  Eigenschaften  bedienstet  g 
laein  der  allgemeinen  Auftiahmsbedingungen  (§ 
erden. 

isene  Kanzleigehilfen,  welche  infolge  länger  andt 

;e  Erfüllung  der  Militär-Dienstpflicht  oder  sonstiger  Dienstesverhindemng 
ens  verlustig  geworden  sind  (§§  28  und  30),  genießen  bei  Besetzung 
eigehiLfenpoaten  jenes  Dienstzweiges  und  Verwaltungsgebietes,  welchem 
;  als  Eanzleigehilfen  angehört  haben,  bei  entsprechender  Qualifikation 
lg  vor  anderen  Mitbewerbern,  sofeme  sie  binnen  drei  Monaten  nack 
angiing  der  Dienstfäbigkeit,  beziehungsweise  nach  Been 
[ilitär  -  Dienstleistung  oder  Behebung  der  Dieustesverhini: 
g  vorschriftsmäßig  anmelden. 


Vorgang  bei  der  Bestellnng. 
BestelluTig  zum  Kanzleigebilfen  erfolgt  ohne  Konkursausach 
:  von  der  kompetenten  Behörde  über  die  Bewerber  um  Kan: 
flihrenden  Vormerkungen. 

Bestellung  der  Kanzleigehilfen  sind  nebat  den  Zentralste! 
unmittelbar  unterstehenden  Behörden  (Amter,  Anstalten),  bezii 
stände,  und  zwar  in  der  Regel  jene  berufen,  welchen  im  1 
ige  die  Ernennung  der  Kanzleibeamten  der  XI.  Rangsklai 
Kanzleigehilfen  wird  über  seine  Bestellung  nebst  einem  Exi 
lir  das  Versorgungsinstitut  (§  19)  eine  schriftliche  Ausfei 
,  in  welcher  außer  der  Beruinng  auf  diese  Verordnung  und 
in  Dienstzweig  etwa  geltende  besondere  Verordnung  der  Di 
are  Dienstzeit  ($12),  die  Hohe  des  Bezuges  (§§d— 11),  dei 
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n  letzterer  lauft  f§  13),  und  die  Verpflichtung  zur  Entrichtung 

gsgebühr  sowie  der  Beiträge  zum  Versorgungsinstitute  (§  14) 

Diese  Ausfertigung  hat  als  Beurkundung  des  privatrechtlichen 

Dienstvertrages    zu    gelten,    welcher    mit    dem    Zeitpxmkte    der   Ablegung    des 

Gelßbnisses  {§  20)  perfekt  wird. 

Im  Falle  der  Bestellung  eines  nicht  in  aktiver  Dienstleistung  stehenden 
oder  in  einem  anderen  Dienstbereiche  oder  Verwaltungszweige  verwendeten 
Bewerbers  wird  in  der  Bestellungsurkunde  auch  die  Frist  bestimmt,  innerhalb 
deren  bei  sonstigem  Widerrufe  der  Aufnahme  und  insoweit  es  sich  am  die 
Reaktivierung  eines  im  Pensionsgenusse  stehenden  Kanzleigehilfen  handelt,  auch 
bei  Verlust  der  Ansprüche  an  das  Versorgungsinstitut  der  Dienst  anzutreten  ist, 

§4. 
Dienstesznweisnng. 
Den  Kanzleihilfsarbeitern  aus  dem  eigenen  Dienstbereiche  der  anstellenden 
Behörde  ist  bei  der  Bestellung  zu  Kanzleigehilfen  derjenige  Ort,  in  welchem  sie 
als  Kanzleihilfsarbeiter  in  Verwendung  stehen,  als  Dienstort  anzuweisen. 

Von  diesem  Gnmdsatze  kann  nur  dann  abgegangen  werden,  wenn  eine 
Änderung  des  Dienstortes  von  dem  Bewerber  selbst  angestrebt  wird. 

§6. 
Allgemeine  Erfordernisse. 

Die  allgemeinen  Voraussetzungen  für  die  Bestellung  zum  Kanzleigehilfen  sind : 

1.  Die  österreichische  Staatsbürgerschaft, 

2.  die  Vollstreckung  des  18.  und  Nichtüberschreitnng  des  40.  Lebensjahres, 

3.  die  körperliche  Eignung  und  volle  Diensttauglichkeit, 

4.  Sprachkenntnisse  nach  Maßgabe  des  dienstlichen  Bedürfnisses, 

5.  eine  mindestens  dreijährige,  zufriedenstellende  Dienstleistung  bei  staatlichen 
Behörden,  Ämtern  oder  Anstalten  als  vollbeschaftiger,  das  ist  während  der  ganzen 
normalen  Amtsstunden  verwendeter  Kanzleihilfsarbeiter. 

Die  Berechnung  dieses  Trienniums  geschieht  nach  den  Bestimmungen  des  §  12. 

§6. 
ÄDsschlieüungi^rände. 
Von  der  Bestellung  zu  Kanzleigehilfen  sind  jene  Personen  ausgeschlossen, 
■welche  wegen  eines  Verbrechens  oder  einer  aus  Gewinnsucht  begangenen  oder 
gen   die   öfientliehe  Sittlichkeit  verübten   anderen   strafbaren  Handlung  schon 
rafgerichtlich    verurteilt    oder    strafweise    aus    dem    Staatsdienste    entlassen 
>rden  sind. 

§7. 
Verwandtschaft,  Seh  wäge  r.sc!i»ft. 
Von  der  Bestellung  zu  Kanzleigehilfen  bei   bestimmten  Behörden  (Ämtern, 
istalten),  beziehungsweise  bei   bestimmten  Geschäftsabteilungen   derselben  sind 
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ionen  auagesclilossen,  welche  mit  dem  Vorstande  der  betreffenden 
,  Anstalt)  oder  mit  dem  Vorstande  der  betreffenden   Geschäfts- 

einem  anderen  Beamten  derselben  Behörde  (Amt,  Anstalt),  za 
1  das  Verhältnis  der  Unterordnung  oder  Kontrole  treten  würden, 
bsteigender  Linie,  oder  in  der  Seitenlinie  bis  zum  vierten  Grade 

verschwägert  sind,  oder  im  Verhältnisse  von  Wahl-  oder  Pflege- 
ngsweiae  Kindern  stehen. 

lieh  eintretende  Umstände,  durch  welche  ein  derartiges  Verhältnis 
1,  sind  unverzüglich  der  vorgesetzten  Behörde  anzuzeigen,  welche 
m  Änderungen  in  der  Dieusteszuweisung  vorzunehmen  hat. 


Ausnahme»  von  den  Anordnungen  der  §§  5—7. 
m   von    den   Bestimmungen    des   §  5,    Z.   2,   sowie   von  jenen  der 
eser  Verordnung  können  nur  unter  besonders  berücksichtiguBgs- 
tänden   und  lediglich   von  der  kompetenten  Zentralstelle   bewilligt 

Seit  des  Likrafttretens  dieser  Verordnung  im  Gebiete  der  Jnstiz- 
gen  festen  Gehalt  aufgenommenen  Kanzleigehilfen  können  auch 
des  im  §  5,  Z.  5,  bezeichneten  Erfordernisses  za  Kanzleigehilfen 
r  Verordnung  bestellt  werden.  -j 


Beztge  im  allgemeinen.  *S 

leigehilfen  erhalten  Monatsbezüge.  Dieselben  sind  nach  vier  ft  ^ 
le   den    Aktivitätszulagenklassen   der   Staatsbeamten    entsprecl| 
stgesetzt  und   innerhalb  jeder   Ortsklasse    nach   der  Dauer  f 
Dienstzeit  fünffach  abgestuft.  Diese  Monatsbezüge  betragen: 


in  den  Orten  der 
I.        IL    I   m.      IV. 

Aktiiitälsztdagenkl  aase 


über     3  bia     6  Jahren 

100 

90 

80 

75 

.       6     .    10        .      

115 

100 

90 

85 

■       ,     10    .   15       

130 

110 

100 

95 

,     15    .   20       .      

110 

120 

110 
120 

105 

,     20  Jahren 

150     130 

115 

m 
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im  Torstehenden  normierten  Bezüge  können,  abgesehen  von 
0  Tuid  11,  nur  von  der  kompetenten  Zentralstelle  im  Ein- 
?inanz-Minigteri«m  bewilligt  werden. 

§  10. 

Belüge  fBr  iiöher  qualifizierte  Posten. 

Kanzleigehilfen  werden  nach  Maßgabe  höher  qualifizierter 
t  der  nach  dem  obigen  Schema  entfallenden  Entlohnungen 
hst  höhere  Dienstaltersklasse  normierten  Bezüge  zuerkannt. 
ehilfen  erhalten  daher  bei  einer  anrechenbaren  Dienstzeit 
lie  in  der  Skala  für  eine  sechs-  bis  zehnjährige  Dienstzeit 
und  bei  einer  Dienstdauer  von  sechs  bis  zu  zehn  Jahren  die 
nfzehnjährige  Dienstzeit  bestimmten  Entlohnungen  u.  s.  w. 
als  zwanzigjährigen  Dienstzeit  übersteigen  die  Bezüge 
[lilfen  den  in  der  Skala  für  die  betreffende  Ortsklasse 
betrag  um  zehn  Kronen. 

§  11. 

Bewillignng  bSherer  Änfangsbezflge. 
den  vorhergehenden  Bestimmungen  ermittelte  Anfangsbezug 
den  Betrag  seiner  früheren  Entlohnung,  ausschließlich  aller 
[Jberatundengelder,   Remunerationen,    Aushilfen,    Gang-  und 

erreichen,  so  ist  ihm  der  vor  der  Bestellung  zum  Kanzlei- 
izug  (ohne  Nebengebühren)  solange  zu  belassen ,  bis  er 
*rs   (§§  9,  10)    Ansprach  auf  höhere    skalamäßige  Bezüge 


lenessnng  der  Bezfige  anrechenbare  Dienstzeit. 

ng  der  Bezüge  ist  die  gesamte,  in  der  Eigenschaft  eines 
Z.  6)  Kanzleihilfsarbeiters  sowie  in  der  Eigenschaft  eines 
taatlichen  Behörden,  Ämtern  oder  Anstalten  ohne  Unter- 
Dienstzeit anrechenbar. 

findet  nur  insoferne  statt,  als  diejenigen  Zeiträume  unbe- 
m  haben,  während  welcher  ein  Kanzleigehilfe  mit  nach- 
estrafung  suspendiert  (§  25)  oder  infolge  Diszipünarerkennt- 
iknng  in  höhere  Entloimungsstufen  ausgeschlossen  oder  in 
intlobnungastufe  versetzt  gewesen  ist  (§  21). 
mterbrochenen   Dienstzeit  werden   jene   Dienstperioden  an- 

^stens  sechs  Monate  betragen,  und 

perber  vor   seiner  Bestellung  zum   Kanzleigehilfen   in  der 

hriebenen  Form  angemeldet  und  nachgewiesen  worden  sind. 

jigehilfe    oder   Kanzleihilfsarbeiter  nach   Auflösung  seines 

Dienstverhältnisses    neuerlich    bei    einer    staatlichen    Behörde    (Amt, 
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anzleigehilfe  oder  Kanzleihilfsarbeiter  verwenuei.  wira,  lat  nie  ieii 
iderfolgenden  Üienstesverwendangen  dann  einer  ununterbrochenen 
>3atz  1  dieses  Paragraphen),  beziehungsweise  einer  zosammen- 
snstperiode  (Absatz  3,  lit.  a  dieses  Paragraphen)  gleichzuhalten, 
Senden  Zeitabschnitte  sich  unmittelbar  aneinander  anschließen,  oder 
18  drei  Tage  zwischen  zwei  Diensteaverwendungen  liegen.  Die 
anrechenbaren  Dienst^sverwendungen  verstrichene  Zeit  wird,  wenn 
nicht  überschreitet,  der  anrechenbaren  Dienstzeit  zngezählt. 

§  13. 

FSIligkeit,  Anweianng  nnd  Einstellnng  der  Bezfige. 
ge  der   Kanzleigehilfen    werden  am  ersten   eines  jeden  Monats  im 
ihlt  und  sind  mit  dem  ersten  Tage  des  dem  Dieustaatritte  folgenden 

zu  machen, 
I  Vorrückung  nach  Maßgabe  des  Dienstalters  erreichbaren  höheren 
Ten  vom  ersten  Tage  desjenigen  Monats,  welcher  dem  Zeitpuntt« 
trng  der  den  Anspruch  auf  eine  höhere  Entlohnung  begründenden 
;hfolgt,  und  werden  über  die  dem  Kanzleigehilfen  obliegende  An- 
a  Anspruches  flüssig  gemacht. 

ige  sind  mit  Schluß  jenes  Monats  einzustellen,  in  welchem  das 
js  endet,  beziehungsweise  die  das  Aufhören  des  Bezuges  begriin- 
ing  eingetreten  ist. 

§  14. 
Abzüge, 
fölligen  Monatsgebühren  werden,  abgesehen  von  öifentlichen  Ah- 
im  Abzugswege  einzubringen  sind,  sowie  \'on  Ansprüchen,  zu  deren 
gerichtliche  Sicherungsmaßregel  oder  Exekution,  erwirkt  oder  ebe 
ge  Verfügung  durch  ein  Rechtsgeschäft   getroffen   worden  ist,  von 
den  Kasse  vorweg  in  Abzug  gebracht: 
Irsätze  ans  dem  Dienstverhältnisse  (§  20), 
statutarischen     Beiträge     der     Kanzleigehilfen     zum    Versorgnnga- 

!), 

i  §  21  unter  I,  Z.  3  und  4  als  Ordnungsstrafen  aufgeführten  GieH- 

■ezugsrnckl  ässe, 

ienstverleihungsgebühr  nach  Maligabe  der  bewilligten  Ratei 

IfiiUigen  Übergenüsse, 

§  15. 
Dtenstesverhindening. 
3  einer  durch  Krankheit  oder  Unfall  verursachten,  gehörig 
istesverhinderung  werden  die  Bezüge  für  die  Dauer  derselben 
die  dem  Eintritte  derselben  nachfolgenden  drei  Monate  fort 
ie  Dienstesverhinderung  innerhalb  dieser  Frist  nicht  behobt 
eigehilfe   nach  den  Bestimmungen   der  §§  28  und  30  zu  bei 
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§  16. 
MilitSrdienstleistnng. 

r  Dauer  der  durch  die  Ableistung  militärischer  WafFenübungen 
twöchentlicbe  Ausbildung  als  Ersatzreservist  bedingten  Dienstes- 
•halten  die  Kanzlcigehilfen  die  halben  Gebühren,  Unter  besonders 
würdigen  Umständen  kann  ausnahmsweise  der  Fortbezug  der 
bewilligt  werden. 

gen  Fällen  aktiver  Militärdienstleiatung  werden  die  Bezüge  mit 
s  eingestellt,  in  welcheni  die  Kanzleigehilfen  den  Dienst  bei 
ihörde  verlassen. 

§  17. 
Urlaube, 
jehilfen  können  über  ihr  Ansuchen  nach  Zulässigkeit  des  Dienstes 
werden. 

ung  längerer  als  14tägiger  Urlaube  kann  von  dem  gänzlichen 
ücklasse  der  Gebühren  abhängig  gemacht  werden. 

§  18. 
Reisegebthren. 

igehilfen,  welche  außer  dem  Amtsorte  bei  Kommissionen  ver- 
^bührfc  unter  denselben  Voraussetzungen,  unter  denen  Beamte 
Lnepruch  haben,  ein  Zehrgeld  täglicher  3  K ;  im  übrigen  finden 
Q  geltenden  Bestimmungen  Anwendung. 

iner  Versetzung  von  amtswegen  erhalten  die  Kanzleigehilfen 
;ebuhren  und  dem  Zehrgelde  eine  Entschädigung  für  die  durch 
herbeigeführten  Auslagen  bis  zum  Höchstbetrage  von  200  K. 
iimg  des  Ausmaßes  dieses  Entschädigungspauschales  ist  auf  die 
Transportmittel  und  insbesondere  auf  den  Umstand  Rücksicht 
jr  von  amtswegen  Versetzte  mit  oder  ohne  Familie  übersiedelt. 

§  19. 
VersorgiiDgsinstitut. 
igehilfen    sind   Teilnehmer   des   für   dieselben   errichteten  Ver- 
I.    Die  aus  dieser  Teilnehmerschaft   entspringenden   Rechte  und 
sind    nach    den    einen    integrierenden   Bestandteil  dieser  Ver- 
rrdnung   bildenden,    im    Anhang    folgenden    Statuten    des    Versorgungsinstitutes 
:  u  beurteilen. 

§  20. 

Allgemeine  Dienstpflichten;  (ieiSbais. 

Die  Kanzleigehilfen   haben  den  Arbeiten,   welche  der   ihnen  jeweilig  über- 

tragene  Dienst  erheischt,  mit  Treue,  Fleiß  und  Redlichkeit  nach  bestem  Wissen 

ind  Können  zu  obliegen  und  sich  die  hieza  erforderlichen  Kenntnisse  und  Fertig- 
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tiaft  anzueignen.  Sie  sind  für  den  raschen  xau 
"trage  nen    Dienstverriclitungen    verantwortlic 

einzuhalten,  nötigenfalla,  bei  außerordentli 
jlben  Dienst  zu  leisten  und  über  Auftrag  ihi 
fuien  gewöhnlich  zugewiesenen  ämtlichen  Ar 
ere  Entlohnung  zu  verrichten. 
eigehiKen  sind  femer  verpflichtet,  über  di 
dermann  Verschwiegenheit  zu  beobachten. 

fiir  das  ihnen  seitens  des  Dienstgebers  anvf 
■  Verschulden  an  dem  Staat«  verursachten  S 
m  werden  im  Dienstwege  festgestellt. 
gesetzten   schulden   die  Kanzleigeliilfen   Geh 

Verkehre  mit  anderen  Angestellten  sowie 
i  Betragen  zu  beobachten ;  es  ist  ihnen  strei 
alaß  ihrer  Dienstesverrichtungen  Geschenke  ( 
er  sich  zusichern  zu  lassen, 
eigehilfen  haben  sich  endlich  auch  außer  I 
)enehmen  und  sich  solcher  Nebenbeschäftig 
hre  Dienstleistung,  ihre  Vertrauenswürdigke 
nträchtigt  würden, 

leigehilfe  übernimmt  beim  Abschlüsse  des  D 
flichtung,  im  Falle   der   erfolgten   Übernahm 

wieder  erlangter  Dienstfahigkeit  über  Aul 
3  die  Auflösung  des  Dienstverhältnisses  verfü, 
s  unter  Flüssigmachung  seiner  letzten  Akti\ 
drigenfalLs  er  aller  Ansprüche  an  das  Vei 

Dienstantritt«  haben  die  Kanzleigehilfen  das 
ichten  pünktlich  nachzukommen  und  sich 
img,  insbesondere  auch  jenen  der  §§  21  bis 
irwerfen.  Das  Gelöbnis  ist  nach  dem,  eine 
len  Formulare  abzulegen. 
;erichtlichen  Kanzleigehilfen  gilt  die  Besti: 
i7.  November  1896,  R.-G.-B1.  Nr.  217. 

§  21. 
Ord&nngg-  und  Disziplinarstrafen. 

nzleigehilfen,  welche  die  ihnen  vermöge  ihrer 
lichten  durch  ihr  dienstliches  Gebaren  oi 
ätzen,  werden  Dienststrafen  verhängt. 
m  sich  die  Pflichtverletzung  als  eine  bloße 
rieht  auf  die  Art  und  den  Grad  derselben 
und  sonstige    erschwerende  Umstände  aJs  eii 
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larstelH,  wird  dieselbe  mit  Ordnungs-  oder  Disziplinar- 

m  sind: 

Verwarnung ; 

Verweis ; 

welche  jedoch   im   einzelnen   Falle   den   dreißigsten   Teil 

t  übersteigen  «nd  innerhalb  desselben  Monats  nicht  öfter 

Erden  darf; 

der   auf  die   Tage   ungerechtfertigten   Fembleibens  vom 

ich   nicht  hinreichend   entschuldigter   TJrlaubsüberschrei- 

mgstangenten. 

■afen  sind : 

ler  VorrUckung   in   die   höhere   Entlohnungsstufe  auf  ein 

ijahre ; 

in  die   nächst   niedrigere  Entlohnnngsstufe  für  ein  bis 

ire  ; 

u  einer  anderen  Behörde  ohne  Anspruch  auf  irgend  eine 

Lusschließung  vom  Dienste ;  diese  Strafe  hat  den  Verlust 
dem  Auggeschlossenen  sowie  seinen  Angehörigen  bleiben 
G  der  Ausschließung  etwa  bereits  erworbenen  Anwart- 
i^ngsinstitut  gewahrt; 

dieselbe  kann  auf  Gmud  eines  Disziplinarverfahrens 
Iches  (§  27)  stattfinden  und  hat  den  Verlust  des  Dienst- 
prüche  an  das  Versorgungsinstitat  zur  Folge,  mit  Aus- 
auf zinsenfreie  Rückzahlung  der  geleisteten  Beiträge, 
werden  nicht  kumuliert;  doch  schließt  die  Verhängung 
die     gleichzeitige    Verfitllnng    in    eine    Ordnungsstrafe 

Verfahren  (§§  22-24). 
§  22. 
eziiglich   der   Ordnungsstrafen, 
en    werden  von   dem    unmittelbaren   Amtsvorstande  ver- 
der  StrafverfSgung  ist  dem  KanzIeigehiLfen  Gelegenheit 
ie  ihm    zur  Last  gelegte  Ordnungswidrigkeit  zu  recht- 
igsstrafen  findet  die  Beschwerde  im  Sinne  des  §  32  dieser 


züglich  der  Disziplinarstrafen. 
>n  Disziplinarstrafen  steht  jenem  Organe  zu,  welches  den 
;  hat   (§  3).    Wenn   der  Kanzleigehilfe   durch   ein   Ober- 
rorden  ist,  ist  zur  Verhängung  von  Disziplinarstrafen  das 
idinm  berufen. 
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pflegende  ünterBuchaverfahren  wird  i 
stände  eingeleitet  und  von  diesem  o 
Buchunga-Kommissär  dorcligefiihrt ;  e 
cheidung  m  dem  Disziplinarfalle  ber 
Vornahme  der  Disziplinaruntersucho 
:imraen. 

le  Verhandlung  wird  ein  Protokoll  ai 
n  ist  das  ihm  znr  Last  gelegte  Dien 
bm  Gelegenheit  zu  geben,  sich  über  je 
Unmittelbar  nach  der  Protokolliei 
ng  derselben  die  Möglichkeit  zu  bii 
zubringen.  Nach  Abschluß  der  Un 
I  Behörde  zur  Entscheidnng  vorznleg 
ird  dem  Beschuldigten  schriftlich  zuj 
nzieigehilfe  der  Einvernehmung  vorsi 
luch  ohne  Anhörung  desselben  verhäi 
intnis  kann  der  Beschuldigte  binnen 
cenntnisaes  folgenden  Tage  gerechne 
fen.    Eine  solche  Beschwerde  hat  auJ 


,  Gemeinsame  Bestimmungen, 
oder  Disziplinarstrafe  ist  im  Dienst 
die  Löschung  dieser  Anmerkung  kai 
des  Kanzleigehilfen  stattfinden. 


Suspension  vom  Dienste. 

i'elche  wegen  eines  Verbrechens  ode: 
gegen  die  öffentliche  Sittlichkeit  vei 
nintersuchung  gezogen  wurden  oder 
llung  die  Untersuchungshaft  verhän; 
3  eröffnet  wurde,  sind  vom  Dienste  z\ 
inn  aber  auch  dann  verhängt  werdei 
anderen  strafbaren  Handlung  in  '' 
in  nach  der  Art  seines  pflichtwidr 
asehen   des  Amtes   oder   das   Interessi 

nde,  welche  zur  Verhängung  der  Si 
eme  nicht  gemäß  §  27  die  Entlassu' 
oer  auch  zum   Gegenstande  einer  Dii 

der  Suspension  ist  das  zur  Fällung  di 
1   zuständig;  in  dringenden   Fällen   1 
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elbaren  Amtsvorstande  gegen  Einholung  der  nachträglielien 
)rochen  werden. 

auer  der  Suspension   erhiilt  der  suspendierte   Kanzleigehilfe 
a  Alimentation. 

huldigte  weder  straf  gerichtlich  verurteilt  noch  mit  einer 
igt,  so  ist  die  Suspension  rückwirkend  aufzuheben  und  die 
)r  normalmäßtgen  Entlohnung  und  der  bezogenen  Alimenta- 
vergüten.  Sonst  endigt  die  Suspension  mit  dem  Zeitpunkte 
tisziplinarerkenntniases,  beziehungsweise,  falls  dasselbe  auf 
Menate  oder  auf  Entlassung  lautet,  mit  dem  Eintritte  der 
ntacheidung.  Die  Suspension  kann  aber  auch  früher  auf- 
n  keine  Gründe  für  ihre  Fortdauer  mehr  bestehen. 
:  mildere  Disziplinarstrafe  als  die  der  Dienstesentlassung 
ng  vom  Dienste  erkannt,  so  kann  unter  berücksichtigungs- 
die  gänzliche  oder  teilweise  Nachzahlung  des  zurück- 
■  Bezüge  bewilligt  werden. 


8snng  auf  finmd  eines  Disziplinarverfahrens. 

kann  auf  Grund  eines  Disziplinarverfahrens  wegen  schwerer 
tpfliehten  sowie  wegen  solcher  Handlungen  verhängt  werden, 
i^hilfen  als  vertrauensun würdig  oder  seine  Belassnng  im 
Interessen  des  Dienstes  oder  mit  dem  Ansehen  der  Behörde 
'einbar  erscheinen  lassen. 

irletznngen  der  Dienstpflichten  werden  insbesondere  ange- 
ikeit  oder  Ungehorsam  im  Dienste,  Dienstes  Verweigerung, 
ung  der  den  Vorgesetzten  schuldigen  Achtung,  Annahme 
;s  Geschenkes  oder  sonstigen  Vorteiles  aus  Anlaß  einer 
mnkenheit  im  Dienste,  leichtsinniges  Schuld enmaehen,  gröb- 
Amtsverschwiegenheit. 

§  27. 
F!ntlas.«mng  ohne  Disziplinarverfahren. 

welche  eines  Verbrechens  schuldig  erkannt  oder  wegen 
iesübertretung  zu  einer  wenigstens  sechsmonatlichen  Frei- 
wurden, sind  mit  dem  Tage,  an  welchem  das  gerichtliche 
ikraft  erwachsen  ist,  als  entlassen  zu  behandeln. 
Person  gelingen,  sich  ungeachtet  des  Mangels  eines  für  die 
ileigehilfen  aufgestellten  Erfordernisses  (§  5)  oder  des  Vor- 
iBschließnngsgrundes  (§  6)  in  den  Dienst  einzuschleichen,  so 
)  entlassen  werden,  sobald  dieser  Umstand  offenbar  wird, 
die  in  §  23,  Absatz  1,  genannten  Organe  berufen. 


L 
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Arten  der  Eidig:niig  des  Dienstrei 
Das  Dienstverhältnis  endet: 

1.  Durch  Kündigung  (§  29); 

2.  dnrch  Entlassung  (§§  26  und  27); 

3.  durch  Ausschließung  vom  Dienst«  (§  21); 

4.  durch  Auflösung  des  Dienat\'erhältnisses  in 
sonstiger  Dienstesverhinderung  oder  infolge  Erfiil 
in  den  im  §  30  angeführten  Fällen ; 

B.  durch  den  Eintritt  in  die  Invaliditäts-  oder 
gäbe  der  Statuten  des  VersorgungBinstitutes ; 

6.  durch  den  Verlust  der  Staatsbürgerschaft; 

7.  durch  den  Tod. 

Zur  Auflösung  des  Dienstverhältnisses  in  di 
sind  die  im  §  23,  Absatz  1,  bezeichneten  Organe  b( 


Efindigang. 

Die  Kündigung  des  Dienstverhältnisses  kann  soi 
daa  im  §  23,  Absatz  1,  bezeichnete  Organ)  als  ai 
Angabe  von  Gründen  jederzeit  vorgenommen  werde 

Das  Dienstverhältnis  wird  mit  Ende  desjenigen 
die  Kündigungsfrist  abläuft. 

Die  Kündigungsfrist  beträgt  für  den  Dienstgel 
je  nachdem  der  Bedienstete,  dem  gekündigt  wird,  ii 
eine  im    Sinne  des  §  12  anrechenbare    Dienstzeit   b 
über   fünfzehn   Jahre   zurückgelegt   hat.    Für   den 
gilt  eine  einmonatliche  Kündigungsfrist. 

Vor  Schluß  des  Monats,  in  welchem  die  Künd 
Kanzleigehilfe  ohne  ausdrückliche  Bewilligung  des 
nicht  verlassen. 

§  30. 
Aiiflüsnng  des  Dienstverhältiiisses  infolge  DienstnnfSb 
verhindemng  oder  infolge  ErfBIlung  der  1 

Wenn  die  Dienstunlfihigkeit  oder  sonstige  Di 
brochen  mehr  als  drei  Monate  dauert,  kann  das  Di 
Verfahren  mit  Ablauf  des  dritten  Monats  nach  < 
Verhinderung  aufgelöst  werden. 

Im  Falle  der  Erfüllung  der  aktiven  Militärdi 
Fälle  der  Ableistung  einer  "Waffenübung  oder  der  A 
ist  das  Dienstverhältnis  mit  jenem  Zeitpunkte  aiifz 
die  Bezüge  einzustellen  sind. 
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§  31. 
Enthebungsarkunäe. 

ler  Auflösung  des  Dienstverhältnisses  wird  dem  Kanzleigeliilfen 
i,  Absatz  1  bezeichneten  Organe  eine  Enthebungsarkunde  aus- 
■selben  ist  die  Dauer  der  Verwendung  als  Kanzleigehilfe  und 
Ausschließung  vom  Dienste  und  der  Entlassung  ausgenommen  — 
är  Auflösung  des  Dienstverhältnisses  anzuführen.  Femer  hat 
irkunde,  falls  der  Kanzlei  gehilfe  sich  im  Sinne  des  §  15  der 
i  Versorgungsinstitut  die  bereits  erworbenen  Teilnehmerrechte 
die  Summe  der  von  ihm  an  dEis  Institut  geleisteten  Beiträge 
rfolgt  die  Auflösung  aus  einem  der  im  §  30  angeführten  Gründe, 
thebungaurknnde  auch  auf  die  dem  gewesenen  Kanzleigehilfen 
Verordnung  gewährleistete  Begünstigung  bei  Besetzung  von 
Osten  hinzuweisen. 


Beschwerderecht. 

icht  daa  Beschwerderecht  nach  §  23  eintritt,  steht  dem  Kanzlei- 
•  sich  durch  eine  auf  Grrund  dieser  Verordnung  gegen  ihn  er- 
^nng  beschwert  erachtet,  frei,  die  Entscheidung  der  höheren 
b  14  Tagen,  von  dem  der  Verständigung  folgenden  Tage  an 
Ig  schriftlicher  Beschwerde  anzurufen.  Diese  Besehwerde  hat 
ide  Wirkung.    Die  Besehwerde  ist  im  Dienstwege  einzubringen. 

n.  Abschnitt 
Von  den  Kanxlsllülltaarbeltorn. 


siebe   die  Bestimmungen   des  IT.   Abschnittes  Anwendung  finden. 

Abschnitte  dieser  Verordnung  enthaltenen  Bestimmungen  für 
ter  haben  auf  alle  bei  staatlichen  Behörden,  Ämtern  oder  An- 
lungs-  sowie  im  Kanzlei-  und  Manipulationsdienste  nicht  stabil 
Besorgung  anderer  als  Dienerverrichtungen  verwendeten  und 
izen  normalen  Amtsstunden  beschäftigten  Hilfskräfte  (Diumisten, 
die  denselben  gleichgestellten  Kategorien  nicht  stabiler  Kanzlei- 
e  gerichtliehe  Kanzleigehilfen  gegen  Taggeld,  Schreiber,  Aus- 
c.)  Anwendung  zu  finden,  soweit  diese  nicht  zur  Kategorie  der 
im  Sinne  des  I,  Abschnittes  dieser  Verordnung  gehören  oder 
che  Anordnung  der  kompetenten  Zentralstelle  aus  dem  Geltungs- 
ireiche  dieser  Verordnung  auBgeschieden  werden. 
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Von    den    die    dienstliche    Bezeichnung    „Diwmisten"    f 
hilfsperaonen     sind    vom    Geltungabereiche     dieser    Verordr 


L 


1,  Die  Diumisten  der  k.  k.  österreichischen  Staatsbahnei 
'i.  die  Manipulationsdiumisten  der  k.  k.  Post-  rnid  Telegi 
Das  Dienstverhältnis  dieser  beiden  Kategorien  von  Bediei 
nach  den  für  sie  jeweils  geltenden  besonderen  Vorschriften, 

§  34. 
(jrnndlage  des  DienstverbSItnisses. 

Dan  Dienatverhältnis  der  Kanzleihilfsarbeiter  beruht  auf 
Amts-,  beziehungsweise  Äbteilungsvorstande  einerseits  nnd 
anderseits  mündlich  oder  schriftlich  abgeschlossenen  Dienatver 

§  36. 

Allgemeine  Erfordernisse  nnd  ÄnssehlieBnngsgrH 

Die   im  §  5,   Z.  1,  3   nnd  4,   sowie   in    den   §§  6  und  7  i 

enthaltenen  Vorschriften  über  allgemeine  Erfordernisse  und  An; 

sind  künftighin   anch  bei  der  Aufnahme  von  Kanzleihilfsarbeit4 

Die  Bewilligung  von  Ausnahmen  von    den   in   den  §§  6 

Ordnung  enthaltenen  Vorschriften  richtet  sich  nach  §  8. 

§  36. 
Dienstpflichten. 

Die  Kanzleihilfsarbeiter  sind  verpflichtet,  die  ihnen  über 
und  Verrichtungen  fieißig  und  gewissenhaft  nach  bestem  Kör 
ihren  Vorgesetzten  mit  Achtung  zu  begegnen,  den  Anordnu 
gehorchen,  sich  sowohl  im  Dienste  wie  außerhalb  desselben  an: 
haft  zn  betragen  und  das  Dienstgeheimnis  treu  zu  bewahren. 

§  37. 
Taggelder. 
Die  Kanzleihilfaarbeiter  erhalten  Taggelder,  nnd  zwar  in 
vitätsznlagen  der  Staatsbeamten  festgesetzten  I,  Ortsklasse  im 
in  der    II.  Ortsklasse  im  Betrage  von  2  K  60  h, 
^     r    in.  „  „         „  „    2  „  40  „ 

^     «    IV.  „  „         „  „    2  „  20 « 

Die  Vereinbarung  einer  niedrigeren  Entlohnung  eines 
Kanzlei  hilf sarbeitera  ist  unzulässig. 

Höhere  als  die  oben  festgesetzten  Taggelder  können  ni 
verfügbaren  Kredite  zugestanden  werden ;  eine  derartige  B 
jedoch  der  Genehmigung  jenes  Organes,  welches  für  den  bt 
bereicli  zur  Bestellung  von  Kanzleigehilfen  im  Sinne  des  I.  . 
Verordnung  (§  3,  Absatz  2)  berechtigt  ist. 
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Insoweit  dem  Oberlandesgerichte  die  Bestellung  von  Eanzleigehilfen  zusteht, 
ist  die  GeDehmigung  des  Ober] and esgerichts-PrSaidenten  erforderlich. 

Zur  ausnahmsweisen  Gewähnmg  von  Taggeldem  in  einem  die  skalamäßige 
Entlohnung  der  Kanzleigehilfen  (§  9)  übersteigenden  Betrage  ist  die  Entscheidung 
der  kompetenten  Zentralstelle  einzuholen. 

§  38. 
Zeitrfinme,  fSr  welche  die  TaggeMer  gebBtaren. 
Das  Taggeld  gebührt  den  Eanzleihilfsarbeitem  in  der  Regel  nur  für  jene 
Tage,   an   welchen   sie   tatsächlich   ihren    Dienst   geleistet   haben,   sowie  für  die 
Ruhetage,  welche  in  die  Zeit  ihrer  dienstlichen  Verwendung  fallen. 

Während  eines  Urlaubes  erhalten  die  KanzleihiKsarbeiter  die  vollen  Bezüge, 
sofeme  die  Urlaubsbewilligung  nicht  von  dem  gänzlichen  oder  teilweisen  Rück- 
lasse der  Bezüge  abhängig  gemacht  wurde. 

Im  Falle  einer  durch  Krankheit  verursachten  Dienateaabwesenheit  werden 
die  Taggelder  bis  zur  Maximaldauer  von  drei  Monaten  fortbezahlt.  Biese 
Begünstigung  findet  auf  jene  aushiüsweiae  verwendeten  Kanzleihilfsarbeiter  keine 
Anwendung,  welche  bloß  für  einen  vorübergehenden  Bedarf  aufgenommen  wurden 
und  noch  nicht  einen  Monat  im  Dienste  stehen. 

Für  die  Dauer  der  durch  die  Ableistung  einer  Waffenübung  bedingten 
Dienatesverhindemng  kann  den  Kanzleihilfsarbeitem  unter  berücksichtigungs- 
würdigen Umständen  die  Hälfte  des  Taggeldes  belassen  werden. 

In  allen  übrigen  Fällen  des  Fernbleibens  vom  Dienste  werden  die  auf  die 
betreffende  Zeitperiode  entfallenden  Taggelder  verwirbt. 

§  39. 
Endignng  des  DienstverhSttnisses. 
Das  Diensveihältnis  endet: 

1.  Durch  Kündigung, 

2.  durch  Ihitlassung, 

3.  durch  den  Ablauf  der, Zeit,  für  welche  dasselbe  begründet  wurde, 

4.  durch  den  Tod. 

§40. 
KVatiigang. 

Insofeme  bei  der  Aufnahme  nichts  anderes  vereinbart  wurde,  gilt  beider- 
seits eine  vierzehntägige  Kündigungsfrist. 

§  41. 

EntlasBnng. 

Die  Entlassung  ohne  vorherige  Kündigung  kann  erfolgen,  wenn  der  Kanzlei- 

bil&arbeiter  wegen  eines  Verbrechens  oder  einer  aus  Gewinnsucht  verübten  oder 

gegen    die    Öffentliche    Sittlichkeit    verstoßenden    anderen    strafbaren    Handlung 

et  afgeriohtlich  verurteilt  wurde,  femer  wenn  er  sich  einer  schweren  Verletzung 
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^en  oder  einer  aolchen  Handlung  scliuldig 
iirdig  oder  seine  Belassang  im  Dienste  a 
mit  dem  Ansehen  des  Amtes  unvereinbai 
ihilfsarbeiter,  welcher  sich  durch  die  I 
is  Recht  zu,  innerhalb  acht  Tagen,  von 
tn  gerechnet,    die   höhere  Entscheidung 

tlasaung  nicht  fUr  gerechtfertigt  erkanr 
}  aber  gebilligt,  ao  ist  dem  Kanzleihilik 
nachträglich  Biissig  zu  machen,  a\s  die  Ki 


SchlnSbestiniHiDiigen. 
Dienstverhältnis  der  Diurnisten  und  Ki 
{stellten   Kanzleihilfsarbeiter   durch   die 
Igelt  ist,  bleiben  die  darauf  bezüglichen  bi 


m.  Abschnitt. 
Baglna  der  Wirkaunkait  diaaar  Varordnn 

§  43. 
ingen  des  I,  Abschnittes  dieser  Verordnu: 
9  mit  1.  August  1902  in  Wirksamkeit. 
erber  m./p.  Welsersl 

ttek  m./p.  Böhm  m. 

ms  m./p.  Hartel  n 

lek  m./p.  Call  m./i 

iT&nelli  m./p.  Pi^tak  n 


lobuugs-Formular  für  Kanzleig 

die  mir  in  meiner  dienstlichen  Stellung  t 
Q  gewissenhaft  zu  erfiillen,  dabei  stets 
in  zu  haben,  den  Gesetzen,  Verordnungen 
jiner  Vorgesetzten  willigen  Gehorsam  zu 

bewaliren  und  mich  in  allen  Beziehunge 
.es  Gesaratministeriums   vom  19.  Juli  190! 

jenen  der  §§  21   bis  27  dieser  Verordn 
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Statuten 
iastitat  der  bei  staatlichen  Behörde: 
ttalteu  bestellten  Kanzleigehilfen. 

§1. 
Zweck  des  Versorgniigsiiistitiites. 

atitat  der  staatlichen  Eanzleigetilfen  bei 
8  ihres  Todes  den  Witwen  und  Waisf 
Igen  zu  sichern, 

[er  Teilnehmer; 

Ionen   sowie  die  Erziehnngsbeiträge  für 


Teilnehiner. 
Fersorgungsinstitute  sind  alle  anf  Grund  d 
tsamtministeriuma  vom  19.  Juli  1902,   R. 
m  verpflichtet. 

inisterium  bestimmt  im  Einvernehmen  mi 
mter  welchen  Bedingangen  andere  Bedie 
natitnte  zugelassen  werden  können. 

§3. 
idignng  der  Teilnahme  am  Versorgangsim 
Versorgungsinstitute  zählt  von  dem  Tagi 
gehUfe. 

beginnt  in  der  Regel  auch  die  für  die 
Bcbenbare  Zeit ;  inwiefern  ausnabmswei 
;  anrechenbar  ist,  bestimmt  der  §  18. 

Versorgungsinstitute  hört  auf  mit  dei 
üianzleigehilfe. 

§4. 
Hittel  des  Tersorgniigsiitstitntcs. 
sorgongsinstitutes  bestehen: 
[en  der  Teilnehmer; 
BD  der  Staatsverwaltung; 
§    21    der    Verordnung    des    Gesamtmi 
Nr.  145,  eingehenden  Strafgeldern; 
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4.  ans  sonstigen  Zuflüssen,  und  zwar  aus  staat3ichen  Subi 
zur  Deckung  eventueller  Fehlbeträge  bestimmt  sind,  aua 
Schenkungen  etc.; 

5.  au3  den  durch  die  Fruktifizierung  obiger  Mittel  erzielt» 

§5. 
Beitragsleistang  der  Teilnehmer. 

Jeder  Teilnehmer  hat  vom  Zeitpunkte  seines  Eintrittes  in 
Institut  angeiangen  3  Prozent  der  jeweiligen  Pensionsgrundlage 
monatlich  vorhinein  iulligen  Beitrag  zu  entrichten. 

§6. 
Beitrag  der  Staatsverwaltung. 
Die    Staatsverwaltung  leistet   fUr  jeden    zur   Teilnahme   ; 
Institute  verpflichteten  Kanzleigehilfen  dieselben  prozentuellen 
Kanzleigehilfe  (§  5). 

§7. 
Hereinbringnng  der  BeitrSge. 
Die  Pensionsbeiträge  werden  den  Kanzleigehilfen  von  ihr* 
in  Abzug  gebracht. 

Der  staatliche  Beitrag  wird  nachhinein  augewiesen. 

§  8. 
Bedeckung  des  Brfordemisses. 
Die  statutenmäßig  dem  Yersorgungsinstitute  obliegenden  ! 
aus  den  Mitteln  des  Versorgungsinstitutes  geleistet. 


Voraitssetznngen  für  die  Erwerbung  des  Pensionsansj 
Jeder  Teilnehmer,  welcher  die  im  §  5  festgesetzten  Beiträj 
leistet,  erwirbt  nach  zehnjähriger  Teilnahmszeit  die  Pensionsber 
Fall  der  staatsSrztlich  festgestellten  DienstunfShigkeit. 

Beim    Wiedereintritte    der    Dienstfähigkeit    gelten    die  B 
§  23,  Z.  4 

AnuahmstUle. 
§  10. 
Dienstnnßhigkeit  vor  Ablauf  der  zehnjShrigen  Teilna 
Kanzleigehilfen,   welche  infolge  Krankheit   oder  infolge 
nicht     absichtlich     herbeigefiiiirten     körperlichen     Beschädigu 
geworden  sind,  werden,  wenn  sie  auch  noch  nicht  zehn,  jedoe 
TeUnahmsjahre  vollstreckt  haben,   so  behandelt,   als  ob  sie  ze 
gelegt  hätten. 


-  Geaetze,  TerordnongeDf 


f  Pension  ohne  den  Nachweis  der  DienstnnfShigkeit. 

welche  das  60.  Lebensjahr  nnd  das  35.  Teilnahmsjahr  voll- 
her  eigenes  Ansuchen  ohne  den  sonst  erforderlichen  Nach- 
gkeit  die  statutenmäßige  Pension  angewiesen  werden. 

§  12. 
Pensionsgrandlage. 

für  die  Bemessung  der  Pension  sowie  der  Beiträge  zum 
Verden  Normalbeträge  bestimmt,  welche  den  skalamäUigen 
sprechen,  wie  folgt: 


:tiTitai8bezflge  in  der  Ortsklasse 

J&hrticherNonnalbetrog 

n 

in 

IT 

Ereiei 

1080 

960 
1080 

900 

T80 

1200 

1020 

900 

1330 

1200 

1140 

1020 

U40 

1320 

1260 

1140 

1560 

1440 

1380 

1260 

1680 

1S60 

1500 

1380 

eigeMlfeD,  deren  Jahres-Aktivitätsbezüge  von  dem  obigen 
gilt  &^3  Fensionegrundlage  der  Normalbetrag  für  jenen 
ätebezng,  welcher  innerhalb  der  betreffenden  Ortsklasse 
•9  am  nächsten  kommt. 

de  die  Mitte  zwischen  zwei  für  die  betreffende  Ortsklasse 
;en  Bezügen,  so  ist  der  nächsthöhere  skalamSQige  Bezug 


der  wirkliche  Bezug   den    für  die  betreffende  Ortsklasse 

ag,    so  ist  die  Pensionsgmndlage   nach  dem  Verhältnisse 

d»  skalamSßigen    Maximnms    znm  Maximal-Normalbetrage    von    1380  K    zu 
einnittelii. 


L 
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8  13. 
PeKsionsbemessnng. 

An  Pension  entfallen  fUr  die  ersten  zehn  Teilnahma^ 
für  jedes  weitere  Jahr  2  Prozent  der  Pensionsgnmdlage,  so 
von  40  Teilnahmsjahren  der  volle  Betrag  der  Fensionsg 
gebührt.  Ergibt  sich  bei  dieser  Berechnnng  eine  Pension  voi 
600  K,  so  gebührt  dieser  Betrag  als  Pension. 

Bei  Berechnung  der  für  die  Erraittlnng  des  Pensionspi 
Zeit  zählen  Bruchteile  eines  Jahres,  insofeme  sie  sechs  . 
als  ein  volles  Jahr. 

§  14. 
Rftckerstattang  der  geleisteten  TeÜDehmerbe: 

Teilnehmer,  welche,  ohne  entlassen  zu  sein,  aus  dem 
gehilfen  scheiden  und  nicht  in  den  Genuß  einer  Pension  tr 
auf  Rückerstattung  der  von  ihnen  an  das  Versorgungsins 
träge  nebat  stufenweise  zu  berechnenden  3  Prozent  Zinsei 
Zahlungen  nicht  zur  Deckung  von  Ersätzen  aus  dem  Die] 
zuziehen  sind. 

§  IB. 
Vorbehalt  erworbener  Teilnehmerreclit« 

Teilnehmer,  deren  Dienstverhältnis  infolge  Kündigu 
infolge  Erfüllung  der  aktiven  Militärdienstpflicht  oder 
hinderung  endet,  können  die  an  das  Versorgungsinstitut  gel 
bei  demselben  belassen,  um  für  den  Fall  ihres  abermalij 
Veraorgungainstitut  die  erworbenen  Teilnehmerrechte  un 
Eintrittes  ihrer  Dienstunfähigkeit  oder  ihres  Ablebens  c 
neuerliche  Bestellung  zu  Kanzleigehilfen  die  im  Zeitpnnk 
Irüheren  Dienstverhältnisses  für  sich  und  ihre  Angehörigen 
Schäften  aufrecht  zu  erhalten. 

Das  gleiche  Wahlrecht  steht  jenem  zu,  der  auf  Gm 
der  Verordnung  des  Gesamtministeriums  vom  19.  Juli  190 
strafweise  vom  Dienste  ausgeschlossen  worden  ist. 

Die  Erklärung  über  den  Verzicht  auf  die  Behebung  d 
Ausfertigung  der  Enthebungeurkunde  schriftlich  bei  jener  B( 
abgegeben  werden,  welche  die  Enthebungsm-kunde  aasznsti 

§  16. 
Folgen  strafweiser  Entlassnng. 
Teilnehmer,  welche  aus  dem  Dienste  entlassen  werde 
ihre  Gattin  und  Kinder  alle  Anwartschaften  an  das  Vera 
erhalten  sie  die  von  ihnen  an  das  Versorgungsinstitut  gel« 
Zinsen  zurück,  aofeme  diese  nicht  zur  Deckung  von  Ersä 
Verhältnisse  heranzuziehen  sind. 
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8  17. 
i^intritt  in  das  VersorgiingginstitDt. 

1er  im  Sinne  des  §  14  beim  ÄasscKeid< 
eiträge  zorückerhalten  hat,  kann  bei  allfall 
der  früheren  Teilnahmszeit  jedoch  nur  g< 
men  Stimme  samt  4  Prozent  Zinsen  seit  de 


§  18. 
Is  Eanzleiliilfsarbeiter  zugebrachten  Dienst 

[id  des  ereten  Jahres  nach  dem  Inkrafttre 
teriums  vom  19.  Joli  1902,  It.-G.-Bl.  ] 
iieaer  Verordnung  bestellt  werden,  wird  di 
es  §  12  der  zitierten  Verordnung  ermiti 
n  fiinf  Jahren  ala  Teilnahmgzeit  angerech 
^anzleigehUfen,  die  nach  Ablauf  des  obigei 
kann  über  ihr  Ansuchen  bei  zoiriedenstellf 
1er  nicht  berücksichtigten  Hilfsarbeiter-Di 
gegen  Nachzahlung  von  4  K  ftlr  jeden  an: 

ird  nur  in  den  ersten  tnnf  Jahren  der  Ti 
sen. 

Öhr  ist  auf  einmal  oder  in  höchstens  60 
n  Zeitpunkte  der  Pensionierung  eines  K& 
ausständig,    so    kann    er  dieselben    auf 
abstatten;    die   Zeitanrechnung    tritt   abc 
der  Nachzahlungsgebühr  in  Wirksamkeit, 
sprechende  Pension  erst  vom  ersten  des 
:nden  Monates  anzuweisen  ist. 
Ife  im  Zeitpunkte  der  Endigung  des  Dienst 
noch   nicht   durch    volle   fünf  Jahre   Teilnehmer   am   Versorgungsir 
erden  die  Einzahlungsmodalitäten  nicht  eingehalten,  so  findet  die 
cht  statt  und  besteht  nur  der  Anspruch   auf  Rückersatz   der  etw 
achzahlongsbeträge  samt  3  Prozent  Zinsen. 

Den  zur  Zeit  des  Inkrafttretens  der  Verordnung  des  G-esamI 
DL  19.  Joli  1902,  R.-Gr.-Bl.  Nr.  146,  im  Gebiete  der  Justizverw! 
rten  Gehalt  aufgenommenen  Kanzlei  gehilf en  wird  die  bis  dahi 
genschaft  zurückgelegte  Dienstzeit  im  Falle  ihrer  Bestellung  zu  Ka 
Sinne  des  ersten  Abschnittes  dieser  Verordnung  ohne  Nachzahlu 
Jimszeit  angerechnet.  Hinsichtlich  der  Anrechnung  ihrer  sonstigt 
Iten  die  obigen  Bestimmungen. 
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Unmittelbarer  Übertritt  eines  Eansleigebilfen  in  einen  ander 
in  den  Staatseisenbabndienst. 

Teilneliiuer,  die  ans  Anlaß  der  Erlangnng  einer  mit 
anspräche  verbuDdenen  Anstellung  im  Staats-  oder  Staatsi 
dem  Versorgnngsinatitute  nach  zebnjäkriger  Teilnahmazeit 
innerhalb  der  im  §  15,  Absatz  3,  normierten  Frist  die 
anwartschaft  durch  Belaaatmg  der  geleisteten  Einzahlunge 
aufrecht  erhalten,  daß  ihnen  der  nach  den  Bestimmungen  di 
Statuten,  jedoch  ohne  Rucksicht  auf  das  Pensionaminimum  g 
betrag,  sobald  sie  nach  den  für  Beamte,  beziehungsweise  ai 
geltenden  Vorschriften  in  den  Ruhestand  treten,  als  Zuschuß 
erfolgt  wird. 

Die  Beamtenwitwenpenaion  erhöht  sich  in  diesem  Fi 
jenes  Zuschusses,  welchen  der  Mann  bezogen  hat  oder  orL 
vor  seinem  Tode  in  den  Ruhestand  getreten  wäre. 

Auf  dieser  Grundlage  ist  auch  der  Zuschuß  zu  den 
und  Waisenpensionen  zu  ermitteln. 

Endigt  die  aktive  Beamten-,  beziehungsweise  Unterbeai 
gewesenen   Kanzlei  gehilf en   nicht   durch   Pensionierung,    ao 
als  Kanzleigehilfe  erworbenen  Ansprüche  die  einschlSgigei 
gegenwärtigen  Statuten. 

In  allen  anderen  Fällen  des  Zusammentreffens  mehrere] 
(Pensionen,  Provisionen,  Grnadengaben  etc.)  ans  dem  Staat 
staatlich  dotierten  oder  verwalteten  Fonde  gelten  die  Besi 


Abfertigung  im  Falle  der  Kfindignng. 

Teilnehmer,  welche  lediglich  infolge  Kündigung  des  I 
Dienste  scheiden,  erhalten,  unbeschadet  ihrer  sonstigen 
Versorgungsinstitut,  eine  Abfertigung,  und  zwar  bei  einei 
Kündigung  vollstreckten  anrechenbaren  Dienstzeit  bis  inklus 
Höhe  der  zweifachen,  bei  einer  längeren  Dienstzeit  in  der 
Monatstangente  der  Pensionsgrundlage. 

Der  Anspruch  auf  eine  Abfertigung  in  diesem  AnsmaC 
bedingt^  daß  gegen  den  Kanzleigehilfen  keinerlei  Ersätze 
hältnisse  aushaften.  Ist  dies  der  Fall,  dann  besteht  ein  Ä: 
Abfertigung  in  jenem  Betrage,  um  welchen  die  zwei-,  bezit 
Monatstangente  die  Ersatzsnmme  übersteigt. 

Die  Abfertigung  wird  nach  Endigung  des  Diensiyverhä 
nachdem  sie  der  zwei-  oder  vierfachen  Monatstangente  g 
oder  vier  Monatsraten  ausbezahlt.  Tritt  der  Anspruchsb 
dieser  Frist  in  den  Genuß  der  statutenmäßigen  Versorgt 
diesem  Zeitpunkte  der  Anspruch  auf  die  restUche  Abfertigt 


T.  Nr.  34.  —  Oewtae,  Terordntmgeii,  ErlBaau,  391 

§  21. 
ReaktJTJernng  von  Eanzleigebilfen. 

rsorgnngagenuase  stehender  wieder  zum  KanisleigehUfen 
osionsbeziig  mit  dem  Tage  auf,  von  dem  an  die  Aktivitäts- 
nzleigebilfe  wird  mit  demselben  Zeitpunkte  wieder  Teil- 
fflinatitutes. 

len  Übertritte  in  den  Ruhestand  wird  die  frühere  Teil- 
igerechnet. 


Beginn  and  Daner  der  Pension. 

mt  mit  dem  ersten  des  der  Einstellnng  der  Äktivit&ts- 
e  für  die  nicht  in  aktiver  Dienstleistung  stehenden  Kanzlei- 
f^miiun  mix  uem  erawn  des  der  staatsärztlich  konstatierten  Dienstnnfiihigkeit 
folgenden  Monates  and  dauert  in  der  Regel  bis  zum  Ableben. 


Bntziehnng  der  Pension. 

Der  G-ennD  der  Pension  kann  entzogen  werden: 

1.  Wenn  der  Pensionist  wegen  eines  Verbrechens  schnldig  erkannt  oder 
wegen  einer  anderen  Gesetzesübertretung  zu  einer  wenigstens  sechsmonatliohen 
Freiheitsstrafe  verurteilt  worden  ist; 

2.  bei  Erwerbung  einer  fremden  Staatsbürgerschaft; 

3.  bei  dauerndem  Aufenthalte  im  Auslande  ohne  Bewilligung  znm  Pensions- 
beznge  im  Auslande; 

I  4.  wenn  ein  wegen  Dienstunföhigkeit  Pensionierter,  trotz  wiedererlangter 

BienstlEihigkeit  sieh  weigert,  der  Aufforderung  zum  Wiedereintritte  in  das  letzt« 
Dieustverhältnis    (§  20,   Abs.  7    der  Verordnung  des  Gesamtministeriums  vom 
I  '    19.  Juli  1902,  R.-G.-B1.  Nr.  145)  Folge  zu  leisten. 

§  24. 
,  Toranssetznngen  des  Pensionsansprnches  der  Witwen. 

I  '  Die  Witwe  eines  bei  seinem  Tode  nach  den  vorstehenden  Bestimmungen 

,,     pensionsberechtigt   {§§   9  und   10)   oder   pensioniert  gewesenen  Teilnehmers   hat 
Anspruch  auf  eine  Pension,  wenn 

1.  die  Ehe  in  der  Aktivität  oder  vor  dem  Eintritte  in  die  Aktivität  nach 
I     Österreichischem  Rechte  giltig  geschlossen  wurde; 

't  2.  der  Mann  zur  Zeit  seiner  Eheschließung  Abb  60.  Lebensjahr  noch  nicht 

überschritten  hatte,  beziehungsweise  wenn  die  nach  dem  60.  Lebensjahre  des 
Teilnehmers  geschlossene  Ehe  noch  vier  Jahre  gedauert  hat  oder  in  derselben 
ein  Kind  gezeugt  wurde,  und 

3.  die  Witwe  bis  zum  Ableben  des  Mannes  in  ehelicher  Gemeinschaft  mit 
ihm  gelebt  hat,  beziehungsweise  wenn  nicht  erwiesen  werden  kann,  daß  die  all- 
f'Ülige  Scheidung  aus  dem  Verschulden  der  Gattin  erfolgt  ist. 


L 
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ADsmaS  der  WitffenpeiiBioB. 

Die  Pension  der  Witwe  nach  einem  Eanzleigehilfi 

§  26. 
Beginn  nnd  Daner  der  Witwenpeni 

Der  Pensionsgenuß  der  Witwe  beginnt  mit  dem  en 
des  Mannes  folgenden  Monates  nnd  gebührt  für  die  I 

§  27. 
Neserlicber  Pensionsanfall. 
Der  durch  die  Wiederverehelichung  erloschene  Pe: 
lebt  im  Falle  ihres  abermaligen  Witwenstandes  vom  en 
des  Gatten  folgenden  Monates  wieder  auf. 


ErziehnngfibeitrSge. 

Für  die  ehelichen  oder  durch  die  nachgefolgte  £he 
£anzleigehilfen  gebührt  der  Witwe,  wenn  sie  selbst  auj 
Anspruch  hat,  ohne  Rücksicht  anf  die  Anzahl  der  voi 
ziehnngsbeitrag  in  der  Höhe  von  einem  Fünftel  der 
anversorgte,  in  ihrer  Verpflegung  stehende  Kind  bis 
Lebensjahres  oder  bis  zur  firüheren  Versorgung  desselt 

Die  Summe  aller  ErziehtingsbeitrSge  darf  jedoch 
pension  nicht  übersteigen. 

§  29. 
Verwirknng  der  Ansprüche  der  Wi 

Einer  Witwe  katm  die  Pension,  beziehungsweie 
analog  den  Bestimmungen  des  §  23,  Z.  1  bis  3,  entzog 

§  30. 
Waisenpension. 

Elternlose  Waisen  haben,  insofeme  sie  unversorgl 
jähr  nicht  vollendet  haben,  Anspruch  auf  eine  Waisei 
betrage  der  Hälfte  jener  Witwenpension,  welche  von 
Stiefmutter  bezogen  wurde,  beziehungsweise  derselben 

Wird  die  Witwe  des  Pensionsgenusses  wegen  Abgt 
des  §  24,  Z,  3,  nicht  teilhaftig  oder  desselben  wegen 
nach  §  29  verlustig,  so  werden  die  Kinder  aia  eltemli 
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§  31. 
Zuschuß  zur  WaisenpenBion. 

Sollte  die  Snmme  der  nonnalmäßigen  ErziehnngsbeitrSge,  welche  nach  §  28 
der  Mutter  gebührt  hätte,  den  Betrag  der  Waisenpenaion  überschreiten,  so  ist 
der  Mehrbetrag  als  Zulage  zur  Waisenpension  nach  Köpfen  anzuweisen,  und 
zwar  mit  der  Maßgabe,  daß  bei  dem  jedesmaligen  Austritte  eines  Kindes  ans  der 
Bezngsberechtigang  der  Betrag  des  auf  dasselbe  entfallenden  Erziehungsbeitrages 
in  Abfall  kommt,  und  dies  insolange,  bis  jener  Mehrbetrag  vollkommen  ver- 
schwindet und  nur  noch  die  Waisenpenaion  im  vollen  Betrage  erübrigt. 

Die  Waisenpension  samt  Zulagen  darf  in  keinem  Falle  die  Höhe  der  nach 
§  25  gebührenden  Witwenpension  überschreiten. 


Verlust  der  WaiseDpension. 

Einer  Waiae  kann  der  Versorgongsanapruch  analog  der  Witwe  (§  29)  ent- 
zogen werden. 

§  33. 

HSehstaasmaO  der  Tersorgnngsgenfisse  der  Witwe  nnd  Kinder. 

Die  fortlaufenden  Veraorgongsgenüsse  der  Witwe  und  Kinder  eines  als 
aktiver  Kanzleigehilfe  Verstorbenen  dürfen  zusammen  die  den  letzten  Aktivitäts- 
beziigen  des  Kanzleigehilfen  entsprechende  Pensionsgmndlsge,  die  Veraorgungs- 
genüsae  der  Witwe  und  Kinder  eines  nicht  in  dpr  Aktivität  verstorbenen  Kanzlei- 
gehJLfen  aber  den  statutenmäßigen  Kuhegenuß  des  Verstorbenen  nicht  überschreiten. 

§  34. 
Zasammentreffen  mehrerer  Versor^ngsgenBsse. 

Übersteigen  die  nach  den  Bestimmungen  dieser  Statuten  ermittelten  Pen- 
sionen jene  Versorgungsgenüsse  (Pensionen,  Proviaionen,  Gnadengaben  etc.),  welche 
zufolge  eines  anderen  Titels  aus  dem  Staatsschatze  oder  einem  staatlich  dotierten 
oder  verwalteten  Fonde  zustehen,  so  gebührt  aus  dem  Versorgungsinstitate 
lediglich  die  Differenz  als  Zuschuß. 

Entgegengesetzten  Falles  besteht  für  den  Kanzleigehilfen  lediglich  der  An- 
spruch aaf  Rückerstattung  der  von  ihm  geleisteten  Einzahlungen  samt  drei  Prozent 
Zinsen,  für  die  Witwen  und  Waisen  jedoch  auf  die  im  §  35  normierte  Abfertigung. 
Hatte  der  Veratorbene  bereits  eine  Pension  aua  dem  Versorgungsinstitute  genossen, 
80  mindert  sich  diese  Abfertigung  um  den  bezogeneu  Betrag. 
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S8K. 

AbfertigaDg  der  Witwen  nnd  Waisen. 

blebens  von  Kanzleigehilfen,  welche  noi 
l  für  sich  erworben  haben,  sowie  im  Fa] 
:  Witwe  oder  den  elternlosen  sowie  de 
iter  24  Jahren  eine  einmalige  Äbfertigu 
jleisteten  Beiträge  samt  drei  Prozent  Zin 
.6  der  Pensionsgrnndlage  des  Verstorbei 


Sterbeqnartal. 

lenen  eines  in  der  Akttyität  oder  im  Rahi 
ihrt  ein  Sterbequartal  in  der  Höhe  des 
ifen  zuletzt  bezogenen  Monatsgebilbr,  odi 
en  ist,  in  der   Höhe   der  dreifachen   1 

tal  gebührt  der  Witwe,  sofern  sie  mit  ( 
helicher  Gemeinschaft  gelebt  bat  und  1 
a  Witwe  der  ehelichen  Nachkommenschi 
ngelung  von  Hinterbliebenen  andere  Pe 
i  gepflegt  oder  die  Krankheits-  und  '. 
30  können  mit  Genehmigung,  beziehunj 
HS  diesen  Personen  die  nachgewiesenen 
jene    Entschädigung   bis    zur    Höbe    des 

§  37. 
Vnszahinng  der  statatarischen  Leistungen. 

orstehenden  Bestiuunimgen  gebührenden 
eiträge  und  Sterbequartale  werden  den 
sUe  zunächst  gelegenen  Zivil-Staatskasi 
ä  gegen  nach  Skala  11  gestempelte,  or 
iissig  gemacht. 

[  der  wiederkehrenden  Leistungen  des  "^ 
i  vorhinein  fälligen,  unteilbaren  Raten 
js  Wohnortes  seitens  des  Hauseigentüme 
•aweise  wenn  der  Bezugsberechtigte  Eig« 
rt,  seitens  des  Gemeindevorstehers,  fen 
n  bei  Witwen  des  Witwenstandes,  bei 
versorgtheit  durch  das  zuständige  Pfarr 
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§  38. 
Kompetenz  und  Beschwerderecht. 

ler  Kompetenz  und  dea  Beschwerderechtes  finden  im  allgemeinen 
des  §  3,  Absatz  2,  beziehungsweise  des  §  32  der  Verordnung 
?riums    vom    19.    Juli    1902,    R-Gr.-Bl.    Nr.    145j    sinngemäße 

Leistungen  des  Tersorgungsinstitutes  betreffenden  Fragen  ist 
für  die  Pensionsangelegenheiten  der  Beamten  geltenden  Be- 
r  das  Einvemehmen  mit  der  Finanzverwaltung  zu  pflegen, 
ere  für  alle  jene  Verfiigungen  ausschließlich  kompetent  ist, 
jangelegenheiten  der  Beamten  den  Finanzbehörden  zukommen. 

§  39. 
Verwaltnng  des  Versorgnngsinstitotes. 

ing  dea  Versorguugsinstitutes  einschließlich  der  Besorgung  der 
d  der  Rechnungsführung  erfolgt  durch  das  Finanzministerium, 
arch  die  von  demselben  bestimmten  Organe.  Das  Finanzmini- 
18  Versorgungsinstitut  nach  außen. 

§  40. 
Omndsätze  der  Verwaltnng. 

ifizierung  des  Vermögens  dea  Versorgungainstitutes  darf  nur  auf 
ruchtbringende  Anlage  der  Gelder  von  Minderjährigen  jeweilig 
erfolgen. 

apiere  des  Versorgungsinatitutes  werden  bei  der  vom  k.  k.  Finanz- 
bestimmten   Verwahrungsstelle   unter  Haftung  derselben  auf- 

heidung  über  die  Art  der  Fruktiflziemng  der  verfügbaren  Gelder 
izelnen  Falle  dem  k.  k.  Finanzministerium  zu. 

§  41. 
AnsschnS. 

1,  Zusammensetzung  desselben, 
ninisterium  steht  bei  der  Verwaltung  des  Versorgungsinstitutes 
Seite,  welcher  aus  dem  Vorsitzenden,  dessen  Stellvertreter  und 
itgliedem  besteht. 

inktionäre  des  Ausschusses  werden  vom  Finanzministerium  im 
:  den  beteiligten  Zentralstellen  ernannt,  und  zwar  die  AnsschuQ- 
m  Kreise  der  Interessenten. 
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Das  Amt  der  ernannten  Fnnttionfire  dauert  ffinf  Jalu 
gelben  ans  dem  AoBschnsse,  so  Trird  an  dessen  Stelle  für  df 
dauer  ein  anderer  ernannt. 

2.  Geschäfteführung  des  Ansscho; 

Der  Auascliuß  tritt,  so  oft  es  das  Interesse  des  Vei 
lieischt,  zusammen. 

Der  Ansschnß  entscheidet  mit  Stimmenmehrheit;  der 
bei  Stimmengleichheit  seine  Stimme  ab. 

Zur  Giltigkeit  der  Beschluß&ssung  ist  die  Anwesen! 
und  von  fünf  Ausschußmitgliedern  erforderlich. 

3.  Wirkungskreis  des  Ansschuss 
Dem  Ausschasse  steht  im  allgemeinen  zu: 
aj  Die  Überwachung  der  Gebarung  des  Versorgungsii 
imd  Ausgaben; 

b)  die  Revision  der  Jahresrechnung; 

c)  die  Antragstellong  bezüglich  der  Fmkti£ziemng  v 

d)  die  Erstattung  motivierter  Äußerungen,  beziehungsi 
wichtigen,  das  Interesse  des  Versorgungsinstitutes  berührei 

Schriftliche  Ausfertigungen  des  Ausschusses  müssen  ■ 
oder  seinem  Stellvertreter  und  einem  Ausschußmitgliede  ui 

§42. 

Änderungen  der  Statuten. 

Die  gegenwärtigen  Statuten  können  jederzeit  vom  Gesa 
nur  unbeschadet  erworbener  Rechte,  geändert  werden. 


Mtie,  Terordiiniif^n,  Erlksse. 


35. 

für  Kultus  und  Unterricht  vom 

.MleiMlfiqperBoiial. 

rordnnng  des  Gesamtministerioms  vom 
refTend  das  Kanzleihilfspersonal  bei  den 
italten  wird  im  Dienstbereiche  des  Mini- 
der  demselben  unterstellten  Verwaltungs- 
mit  dem  k.  k.  Finanzministeriom  nacb- 

[. 
inEleigehilfeDposien. 

Hinkunft    aus    Kanzleigehilfen, 

i  wird  für  jedes  Verwaltungsgebiet  und 
irium  f&r  Kultus  und  Unterriebt  im  Ein- 
"ium  festgesetzt. 

[. 
nzlflihilfsperso&ales. 

Gr.-M.,  wird  für  die  einzelnen  Behörden 
en  zuzuweisenden  Kanzleibilfspersonales 
bzung  dieses  Personales  kann  hingegen 
3r  Diumisten  und  Kaikulanten  sich  ver- 
Behörde (dem  Amte)  mehr  oder  weniger 

I. 
BtflllZ. 

Ifen  sind  folgende  Behörden  kompetent : 
.  Untierricht  für  den  eigenen  Dienst  und 
interstehenden  Behörden  und  Anstalten 
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diese:  Die  Akademie  der  bildenden  Eünste,  das 
e,  die  Kanatgewerbeschnle  des  Museums  für  K 
he  Lehr-  und  Versuchsanstalt,  die  Zentralkommif 
Denkmale,  die  statistische  Zentralkommission,  die 

evangelische  Oberkirchenrat,  das  Zivil-Mädchen[ 
radmessungsbureaa,  die  Versnclisanstali  fnr  Ledi 
-SpitzenkoTS  in  Wien,  die  Fachschale  für  £uni 
rerkstätte  für  Korbflechterei  and  Musterweiden| 
bliche  Lsndesstellen  für  den  eigenen  and  den  I 
lowie    iur    sämtliche    ihnen    unterstehende  Untei 

ir  Bestellung   von   Eanzleigehilfen   berufen 

idenz  über  dieselben  und  über  die  Bewerber  um  d 

en  Kanzleigehilfenposten  zu  führen  und  alle  in  der  V.  d.  G.-M. 

1  Ämtshandlungen  vorzunehmen,  welche  nicht  ausdrücklich  den  n 

Amtsvorständen    der    Kanzleigehilfen    überlassen    oder    de 

fiir  Kultus  und  Unterricht  vorbehalten  sind. 

ich    der    Urlaubserteilung     bleiben     die     bestehenden    Kompeten 

tn  aufrecht. 

tlich  der  Befugnis  zur  Aufnahme  von  Kanzleihilfsarbeitei 

Kaikulanten  etc.)  sowie  zar  Aosübung  der  dem  Uienstgeber  geg 
latehenden  Rechte  bleiben  die  bisherigen  Vorschriften  in  G-eltnn 

nicht  durch  den  ü.  Abschnitt,  V.  d.  G.-M.  und  die  gegenwSrtij 

eine  Modifikation  erleiden. 

ozleigekilfen  können  ausnahmsweise  auch  die  bei  einzelnen  Anstalt 
ten  aufgenommenen  Zeichner  bestellt  werden;  dagegen  sind  von  d 
zu  Kanzleigehilfen  aasgeschlossen:  Werkmeister,  Maschinisten  od< 
irter,   Laboranten,  Werkstätten- Assistenten,    Mechaniker,    Monteni 

Kesselheizer,  Wärter,  Putzer,  Materialverwahrer,  Vorarbeiter,  An 
.  sowie  überhaupt  alle  solche  Bediensteten,  deren  Verwendung  si< 
f  spezifische  technische  Fertigkeiten  und  Dienstleistungen  erstrec] 
wohnliche  Dienerobliegenheiten  in  sich  begreift. 

IV. 
Bewerbung. 

anzleihilfsarbeiter,  welcher  die  im  §  5,  V.  d.  G.-M.,  normiert* 
e    nachzuweisen   in  der  Lage  ist  und  dem  keiner  der  im  §  6,   V.  i 

im  Artikel  X,  Absatz  3  dieser  Verordnung  festgesetzten  An; 
gründe  entgegensteht,  hat,  falls  er  die  Erlangung  einer  Kanzle 
teile   anstrebt,   seine   Bewerbung    bei   seinem   Amtsvorstande   (odc 

Führung  der  einschlägigen  Agenden  betrauten  Beamten)  mündlic 
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eldiing   wird  seine  Vormerkung  in  der  Bewerberliste  (Vor- 
eingeleitet. 

.fe   hat   der   Bewerber   zwei   Exemplare   des  naet   dem   an- 
geschlossenen Formular  A  eingerichteten  Gedenkblattes  in  den  Spalten  1  bis  19  Form 
wahrheitsgetreu  und  genau  auszofiilien,  zu  unterfertigen  und  die  Gedenkblätter 
mt  allen  zur  Beurteilung  der  Richtigkeit  der  Angaben  erforderlichen  Urkunden 
m  ÄmtsTorstande  (oder  dem  mit  der  Führung  der  betreffenden  Agenden  betrauten 
tarnten)  zu  überreichen. 

Die  EintrEigungen  sind  sohin  von  amtswegen  zu  überprüfen,  etwa  notwendige 
?hebungen  und  Richtigstellongen  zu  veranlassen  und  die  Rubriken  20,  21  und  22 
3  Gedenkblattes  auszufüllen.  Der  Vollzug  dieser  Amtshandlungen  ist  durch 
äsetzung  der  Amtsfertigung  und  des  Datums  zu  bestätigen. 

Nach  Abschluß  des  Gedenkblattes  hat  die  betreffende  Stelle,  wenn  sie  zur 
^Stellung  von  Kanzleigehilfen  in  dem  betrefFenden  Dienstzweige  und  Ver- 
ütungsgebiete  berufen  ist,  die  Vormerkung  in  der  Bewerberliste  (Vermerk  I) 
,ch  den  Bestimmungen  des  Artikels  VI  zu  veranlassen,  andernfalls  aber  beide 
irieu  des  Gedenkblattes  samt  den  beigebrachten  Urkunden  an  die  zur  Bestellung 
lu  Eanzleigehilfen  kompetente  Behörde  zu  leiten. 

Diese  Behörde  tiberzeugt  sich  von  der  richtigen  und  vollständigen  Aua- 
llung  der  Gedenkblätter  sowie  von  der  Übereinstimmung  der  beiden  Exemplare, 
ranlaOt  die  Vormerkung  des  Bewerbers,  nimmt  ein  Pare  des  Gedenkblattes  in 
erwabning  und  leitet  das  zweite  Pare  sowie  die  dem  Bewerber  auszuhändigenden 
rhnnden  zurück. 


Eompetenzgesiiche. 

Wünscht  ein  Kanzleihilfaarbeiter  im  Bereiche  einer  anderen  Behörde 
8  derjenigen,  von  der  seine  Bewerbung  um  eine  Kanzleigehilfenstelle  gemäß 
!r  Artikel  HI  und  IV  in  Evidenz  zu  halten  ist,  eine  Kanzleigehilfenstelle  zu 
'langen,  so  hat  er  schriftlich  darum  anzusuchen  und  sein  Gesuch  im  Dienstwege 
nzubringen. 

Das  Gesuch  wird  sohin  unter  Anschluß  einer  Abschrift  des  Gedenkblattes 
unittelbar  an  die  kompetente  Behörde  geleitet. 

Kauzleigehilfen,  welche  die  Übernahme  in  den  Dienst  eines  anderen 
essorts  (z.  B.  der  politischen  oder  Justizverwaltung)  oder  eines  anderen 
erwaltungsbereiches  anstreben,  dann  gewesene  Kanzleigehilfe u,  welche 
eh  am  WiederansteUong  bewerben,  haben  gleichfalls  schriftlich  und  zwar  bei 
ner  Behörde  einzuschreiten,  bei  welcher  sie  als  Kanzleigehilfen  in  Ver- 
endnng  stehen,  beziehungsweise  zidetzt  gestanden  sind. 

Von  dieser  Behörde  sind  die  Gesuche  samt  einer  Abschrift  des  Dienst-  und 
igenschaftsansweises  des  Bittstellers  der  zur  Entscheidung  über  das  Ge^achs- 
egehren  kompetenten  Behörde  zu  übermitteln. 


I 
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VI. 
EridenshaltoBg. 

Die  ZOT  Bestellung  vob  Kanzleigebilfen  berecttigtea  BehSrden 
(Artikel  IH)  haben  ein  Verzeichnis  allffp  in  ihrem  Bereiche  bestellten  Kanzlei- 
gehilfen zn  führen  und  sämtliche  Bewerber  um  solche  Stellen  mittels  dreier 
Vormerke  in  Evidenz  zu  halten,  von  welchem 

Vormerk  I  die  im  eigenen  Verwaltungsbereiche  vorhandenen  Anwärter, 

Vormerk  II  die  nach  §  2,  Absatz  3,  V.  d.  G.-M.,  vorzugsweise  zu  berück- 
sichtigenden ehemaligen  Kanzleigehilfen, 

Vormerk  IQ  alle  übrigen  zur  Auinahme  geeigneten  Bewerber  zu  xunfaseen  hat 

Die  Gredenkblätter  (Artikel  IV),  beziehungsweise  die  Abschriften  der 
Dienst-  und  Eigenschaftsaasweise  (Artikel  V  nnd  XII)  der  Bewerber  bilden 
Beilagen  dieser  Vormerke.  Die  Vormerke  I  und  11  sind  ebenso  wie  die  m- 
gehörigen  Beilagen  dnrch  Eintragung  aUer  sich  ergebenden  Veränderungen  stets 
in  solchem  Stande  zu  erhalten,  daß  sie  als  eine  verläßliche  Grundlage  töx  die 
Amtshandlungen  der  Behörde  dienen  können.  Der  Vormerk  m  hat  lediglich 
Namen  und  Dienstort  der  Bewerber  sowie  Präsentatum  und  Zahl  der  Gesuche, 
welche  beim  Vormerk  aufbewahrt  werden,  zu  enthalten. 

Die  Poatnummer  des  Vormerkes,  unter  welcher  ein  Bewerber  in  Evidenz 
gehalten  wird,  ist  auch  auf  dem  Gedenkblatte  beziehungsweise  auf  der  Abschriil 
des  Dienst-  und  Eigenschaftsausweises  anzumerken  und  dem  unmittelbaren  Amts- 
Yorstande  des  Bewerbers  bekanntzugeben. 

Vortalle,  welche  eine  Berichtigung  des  Verzeichnisses  der  Kanzlei- 
gebilfen, der  Bewerberlisten  oder  der  Gedenkblätter,  beziehungsweise  der 
Dienst-  und  Eigenschaftsauswetse  bedingen,  also  insbesondere  Andemngen  der 
Dienateseigenschaft,  des  Dienstortes,  der  Bezüge,  des  Familienstandes,  des  Uüi- 
tSrverhältnisses  u.  s.  w.,  femer  Vorkommnisse  disziplinarer  Natur  sowie  alle 
die  Auflösung  des  Dienstverhältnisses  berbeüuhrenden  Ereignisse  sind  von  den 
unmittelbaren  Amtsvorständen  der  Bediensteten  in  den  in  ihrer  Verwahrung 
befindlichen  Exemplaren  der  Gedenkblätter,  beziehungsweise  in  den  Dienst-  und 
Eigenschaftsausweisen  der  Kanzleigehilfen  vorziunerken  und  der  die  Evidenz 
führenden  Behörde  zur  Kenntnis  zu  bringen. 

Diese  Anzeigen  sind  bei  wichtigeren  Vorfallen,  z,  B.  Disziplinarstrafen,  Auf- 
lösung des  Dienstverhältnisses,  sofort,  sonst  mit  Schluß  jedes  Jahres  zn  erstatten. 

vn. 

Zeit  der  Bestellnng  Ton  EanzleigehiUen. 

In  den  Monaten  Juni  und  Dezember  hat  regelmäßig,  sofeme  eine  genügende 
Anzahl  qualifizierter  Bewerber  vorhanden  ist,  die  Besetzung  der  bis  zum  Schlüsse 
des  Torausgegangenen  Monates  (Mai  und  November)  in  Erledigung  gekommenen 
Kauzleigehilfenposten  stattzufinden. 


;i»i,?|^^;!'.«-'fJ!lll 
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Dio  Beatellung  emzelner  Xanzleigehilfen  in  der  Zwischenzeit  ist  jedoch 
nicht  aosgeschloBSen  und  wird  namentlich  dann  platzzugreifen  haben,  wenn  eine 
erledigte  Stelle  einen  externen  Bewerber  (Vormerk  n  und  HI,  Artikel  VI)  ver- 
liehen werden  soll  and  die  Ergänzung  des  Eanzleihilfspersonales  der 
betreffenden  Behörde  sich  als  dringend  darstellt. 

vnx 

DienstesEsweisnng. 

Eanzleigehilfen,  die  nicht  dem  Dienstbereiche  der  bestellenden  Behörde 
ottnommen  werden  (Vormerk  n  und  III,  Artikel  VI),  sind  nach  Möglichkeit 
üner  Behörde  zuzuweisen,  deren  Eanzleihilfspernonalstand  nicht  komplett 
ist,  damit  die  Enthebung  von  Kanzleihilfaarbeitem  wegen  Überzähligkeit  ver- 
mieden werde  (Artikel  U). 


Vorgaig  im  Falle  der  Erledigung  eines  KanBleigehilfenpostens. 

Jeder  Amtavorstand,  in  dessen  Amtsbereich  ein  Eanzleigehilfenposten 
m  Erledigung  kommt,  hat  hievon  längstens  binnen  drei  Tagen  nach  eingetretener 
ErledigoDg  der  mit  der  Bestellung  und  Evidenzhaltung  der  Eanzleigehilfen 
betrauten  Behörde  die  Anzeige  zu  erstatten,  sofeme  derselben  das  Ausscheiden 
des  Eanzleigehilfen  nicht  ohnedies  bereits  bekannt  ist. 

Dieser  Behörde  obliegt  es,  dem  Amtsvorstande  unverzüglich  bekannt  zu 
gehen,  ob  sie  die  Stelle  eiaem  auswärtigen  Bewerber  (Vormerk  11  und  HE, 
Artikel  VI)  zu  verleihen  gedenke  oder  nicht. 

Vemeinenden&lls  ist  zum  Ersätze  für  den  im  Eanzleihilfspersonale 
des  betreffenden  Amtes  entstandenen  Abgang  ein  Diumist,  beziehungsweise  Ealku-  ,  ^ 

laut  aufeunehmen;  ist  dagegen  die  Zuweisung  eines  auswärtigen  Bewerbers  als  1 

Eanzleigehilfen   in  Aussicht   genommen,   so   darf  nur  im  Falle  eines  dringenden  ^ 

Bedarfes  ein  Anshilfsschreiber  und  zwar  bloß  ftir  die  Zeit  bis  zum  Ein-  ) 

treffen  des  neu  zu  bestellenden  Eanzleigehilfen  in  Dienst  genommen  werden.  ,j 

X.  ^ 

Anawabl  unter  den  Bewerbern.  •, 

Bei  der  Aaswahl  unter  den  Bewerbern  gibt  grundsätzlich  die  Tüchtigkeit  .. 

und  Vertrauenswürdigkeit  in  erster  Linie  den  Ausschlag,  doch  genießen  die  im 
Tormerk  11,  Artikel  VI,  in  Evidenz  gehaltenen  Bewerber  bei  entsprechender 
Qualifikation  den  Vorzug  vor  allen  übrigen  Anwärtern  und  ist  auch  auf  das 
Dienstalter  sowie  darauf  Bedacht  zu  nehmen,  daß  von  den  im  Vormerke  I  ver- 
zeichneten Bewerbern  nach  Tnnlichkeit  diejenigen  zuerst  berücksichtigt  werden, 
welche  der  Grenze  des  Normalalters  (§  5,  Z.  3,  V.  d.  G.-M.)  am  nächsten  stehen. 

Für  die  bis  81.  Juli  1903  stattfindenden  Bestellungen  von  Eanzleigehilfen 
wird  von  dem  Erfordemi^e  der  NichtUberschreitung  des  40.  Lebensjahres 
ab  -esehen. 
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Weibliche  Kanzleihilisarbeiterinnen  (Diumistiimen),  da 
im  GenosBe  einer  Ruhegebühr  (Pension,  Provision  etc.)  aus 
oäer  einem  staAtlicb  dotierten  oder  verwalteten  Fonde  ste] 
Kanzleigeliilfen  bestellt  werden,  wohl  aber  babei 
Bestimmungen  des  II.  Absclinittes  der  V.  d.  G.-M.  Anwendi 

XI. 
Dienstantritt. 

Wird  ein  KanzleigelLÜfe  aus  einem  anderen  Verw£ 
nommen,  so  ist  mit  seiner  vorgesetzten  Behörde  wegen  Bi 
zum  Dienstantritte  und  des  Zeitpunktes  der  Enthebung  von 
Wendung  das  Einvernehmen  zu  päegen  und  dabei  darauf 
Beginn  der  neuen  Bezüge  sich  an  den  Zeitpunlit  der  Einstel 
Bezüge  unmiirtelbar  anschließe.  (§  13,  V.  d.  G.-M.) 

Ein  Kanzleigehilfe,  welcher  sich  erat  nach  Abli 
Bestellnngsnrkunde  erteilten  Frist  zum  Dienstantritte  meldet, 
nur  in  dem  Falle  angelassen  werden,  wenn  die  bestellende 
vorstände  eröffnet,  daß  sie  von  der  Berechtigung  zum  Wide 
(§  3,  V.  d.  G.-M.)  keinen  Gebrauch  mache. 

xn. 

Dienst-  nnd  Eigenschaftsansweis. 

Sobald  der  Kanzleigehilfe  im  Sinne  des  §20,  V.  d. 
geleistet  hat,  ist  bievon  der  bestellenden  Behörde  behufs  der 
Bestellten  in  das  Kanzleigehilfenverzeicbnis  die  Anzeige  zi 
denselben  von  seinem  unmittelbaren  Amtsvorstande  ein  Diens 
ausweis,  welcher  auch  die  für  die  Ansprüche  an  ias  Vers( 
Form.  B.  gebenden  Daten  zu  enthalten  hat,  nach  dem  angeschlossenen  Fe 

Das  nach  den  Bestimmungen  des  Artikels  TV  ausgel 
bat  einen  Bestandteil  des  Dienst-  und  Eigensebaftsausweisef 
demselben  beizuheften. 

Die  Kanzleigehilfen  haben  die  Belege  fiir  die  im 
scbaftsausweise  anzuitihrenden  Tateaehen  und  Verhältnisse  a 
bringen  and  spätere  Änderungen  der  im  Dienst-  und  Eig« 
Evidenz  zu  haltenden  Umstände  stets  sofort  unter  Vorlaj 
Belege  anzuzeigen. 

Der  Dienst-  und  Eigenschaftsausweis  ist  von  dem  jeweil 
des  Kanzleigehilfen  stets  in  richtigem  Stande  zu  erbalt 
der  Qualifikation  im  Bedarfsfalle,  mindesten  aber  jedes  dritte 
Sofeme  gegenüber  der  unmittelbar  vorausgebenden  Beschreib 
stattgefiinden  hat,  ist  bloß  der  Vermerk  „Unverändert"  beizi 
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xm. 

Dienstzeit. 

i,  V.  d.  G-.-M.  anrechenbare  Dienstzeit  eines  Kanzlei- 
'alle  einer  Militärdienatleiatung  nicht  als  unterbrochen 
>IaTif  derselben  längstens  innerhalb  eines  Zeitraames 
eistung  als  Kanzleihilfsarbeiter  fortgesetzt  worden 
l  jedoch  die  militärische  Dienstleistung  mit  Ausnahme 
in  die  nach  §  12,  V.  d.  G-.-M.  anrechenbare  Dieiist- 

angemeldet  im  Sinne  des  §  12,  Absatz  3,  lit.  b,  V.  d. 
i  Dienstperioden  zu  gelten,  welche  von  dem  Bewerber 
;nkblattes  oder  im  Kompetenzgesuche  (Artikel  V  der 
')  angeführt  worden  sind. 

xrv. 

Qualifizierte  Posten. 
[Cultus  und  Unterricht  setzt  im  Einvernehmen  mit  dem 
en  Verwaltongsh ereich  die  Maximalzahl  derjenigen 
welchen  im  Sinne  des  §  10,  V.  d.  Gf.-M.  die  sonst  för 
tersklasse  normierten  Bezüge  zuerkannt  werden  dürfen. 
it  den  höheren  Bezügen  zu  beteilenden  Kanzlei- 
lestellung  der  Kanzleigehilfen  berufenen  Behörde 
das  Maß  der  an  die  einzelnen  Kanzleigehilfen 
mgen  als  deren  persönliche  Tüchtigkeit  und  Würdigkeit 


XV. 
snng  nnd  Einstellnng  der  Bezüge. 

instellung  der  Bezüge  der  Kanzleigehilfen  erfolgt 

lieser  Bediensteten  in  dem  betreffenden  Verwaltungs- 

•de. 

r   auch    alle   für  die    Liquidierung   und    Verrechnung 

die  eventuelle  Verhängung  von  GreldbuQen,  Entziehung 
r\.  rechtzeitig  zur  Kenntnis  zu  bringen, 
per  Bezüge  nach  Maßgabe  des  Dienstalters  ist  über 
Lanzleigehilfen  und  Nachweiaung  seines  Anspruches 
en  anzuregen  und  von  der  zur  Bestellung  von  Kanzlei- 
Bhörde  zu  vollziehen, 
'eisnng  nnd   Behebung  der  Taggelder   der  Diumisten, 

ea  bei  den  bisherigen  Bestimmungen. 
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XVI. 

fieldaushilfeii. 

lezüge  von  Kanzleigehilfen  undKanzleia 
»e  erteilt;  dagegen  sind  diese  Kategorien  to: 
D  Geldausliilfen  aus  den  hiefiir  zur  Verfügung  , 
u  berücksichtigen. 

ere  ist  auf  jene  Kanzleigehilfen  Bedacht  : 
sie  infolge  Entrichtung  der  Dienatverleihung 
Beitrages  an  das  Versorgungsinstitut  eine  ! 
^  erfahren  sollten. 

xvn. 

Kfindigang. 

bung  des  dem  Dienstgeber  gemäß  §  29,  V.  d. 
htes  ist  mit  möglichster  Schonung  und  ßücksic 

xvm. 

Dienstverleihnngsgebfttir. 

Bestellung  zum  Kanzleigehilfen  ist  die  ( 
etzes  vom  13.  Dezember  1862,  R.-G.-B1.  Nr.  89, 
,  von  dem  äüssig  gemachten,  (gemäß  §  16,  li 
9.  Februar  1850,  R.-G.-B1.  Nr.  50)  mit  dem  dr 
ien  Jahresgennsse  zu  entrichten.  Bei  Erlangunj 
[ihr  von  dem  Dreifachen  des  angewiesenen  J 
bereits  der  Bemessung  unterzogenen  vielfeehen 
:en. 
die  Dienatverleihungsgeböhr  nicht  sofort  im  v6 
a  entrichtet  wird,  hat  die  Einbringung  unmitte 
-folgen.  (§  14,  V.  d.  G.-M.) 
essnng  und  Einbringung  der  Dienstverleibungsgt 
enes  Organ  verpflichtet,  welchem  die  Liqnidie: 
5t. 

eitens  eines  Kanzleigehilfen  gegen  die  En 
führ  entweder  hinsichtlich  der  Gebührenpflicli 
Ausmaßes  Einwendungen  erhoben  werden,  so  ist 
lige  Qebtihrenermittlung  handelt,  die  Ricbtigstel 
en  Falle  ist  die  bezugliche  Eingabe  unter  Ans 
der,  auf  die  Gebührenermittlung  bezugnehmend 
lirenbemessung  berufenen  Finanzbehörde  I.  Insl 
)ühren-Bemes3ungsamt)  zur  weiteren  Verfügung 
;ug  zur  Hereinbringung  der  Gebühr  hat  ^■on 
Kanzleigehilfen  der  der  Gebühr  unterliegei 
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inen  fortlaufenden  Monatsraten  zu  einer  Krone  zn  erfolgen  und 
lg  der  Gebühr  unter   einer  Krone  mit  der  ersten  Monatsrate 


inem  Kanzleigehilfen  aus  welchem  Grunde  immer  ein  Bezug 
wird,    hat   auch   die  Einbringung   der   Dienstverleihungsgebiihr 

fiberweianngen  sind  die  rückständigen  Gebuhrenraten  in  den 
■akt  aufzunehmen. 

"achten  Dienatverleihungsgebühren  sind  in  den  einzelneu  Ver- 
,  gleichwie  die  Diensttaxe,  zu  Gunsten  der  Finanzverwaltung 
rrechnen. 

,ch  von  den  Reebnungs- Departements  der  politischen  Behörden 
folg  albnonatlicb,  und  zwar  bis  zum  15,  des  dem  Gegenstasds- 
Igenden  Monates  dem  Rechnungs- Departement  jener  Finanz- 
lachzuweiaen,  in  deren  Verwaltungsgebiet  diese  Gebühren  zur 
gten.  Dieselbe  Nachweisung  ist  vom  Rechnungs-Departement  des 
Koitus  und  Unterricht  für  den  Gebamngserfolg  bei  diesem 
Rechnungs  -  Departement  der  Finanz  -  Landesdirektion  in  Wien 
Jahresschluß  ist  endlich  von  den  bezeichneten  Behörden  in  dem 
inungsabschlusse,  welcher  rüeksichtlich  des  Taxgefölles  dem 
ichnungshofe  vorgelegt  wird,  auch  der  Jahreserfolg  an  von  den 
fen   eingehobenen  Dienstverleihungsgebühren  anhangsweise  aus- 

'orstehenden  Bestimmungen  wird  das  Recht  der  zur  Gebühren- 
nen  Finanzbehörden  I.  Instanz  zur  Kontrole  der  auf  die  Gebühren- 
lichen  Akten  und  Aufschreibungen  in  keiner  Weise  berührt  und 
Finanzverwaltung  die  Ausübung  dieses  Rechtes  gelegentlich  der 
tempelrevisionen  auch  weiterhin  gewahrt. 

XIX. 
Verrechnang  der  AktivitätsbezBge. 

der  Kanzlei  gehilf  en  sind  in  den  Jahren  1902  und  1903  wie 
ntlohnungen  der  Diumisten,  Kaikulanten  etc.  zu  Lasten  der 
istzweige,  jedoch  auf  einer  neu  zu  eröffnenden  Rnbrik:  „Bezüge 
hilfen"  und  nur  mit  jenem  Teilbeträge  zu  verrechnen,  der  der 
n  Entlohnung  als  Diurnist,  Kaikulant,  Tagschreiber  etc.  entspricht, 
trag  ist  auf  einer  besonderen  Rubrik ;  Mehraufwand  aus  Anlaß 
p  Bezüge  und  der  Versorgungsgenüsse  nicht  stabil  Bediensteter 
[gemeinen  Kassenverwaltung  zu  buchen  und  mittels  eines  dieselbe 
^nden  Rechnungsabschlusses  dem  k.  k.  Obersten  Rechnungshöfe 
iesem  bleiben  die  weiteren  Weisungen  wegen  Dokumeniäerung 
rechnungeabschlüsse  vorbehalten. 
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Erfordemia  auf  der  Rubrik  „Bezüge  der  K  a  n  z  ] 
lamngen  an  den  Krediten  für  Diamen-,  Schreil 
tspau9chalieit  etc  zn  decken;  die  letztgenannten 
wecke  um  jenen  Betrag  herabzumindern,  um  die  si 
deigehilfen  und  die  vorstehend  angeordnete  Art  ( 
luf  der  besonderen  Rubrik  entlastet  werden. 
Bezüge   der  Eanzleihilfsarbeiter   (Diumial 

dem  früheren  Ausmaße  ihrer  Entlohnung  zu  '. 
ind  mit  den  dieses  frühere  Ausmaß  übersteigende 
neinen  Kassenverwaltang  zu  verrechnen.  Dieaer  Mt 
erstehend  erwähnten  besonderen  Rechnungsabschl 

Präliminierung  und  Verrechnung  vom  Jahre  ] 
londerten  Verordnung  vorbehalten. 

XX. 
ihanigsvorschrin  nit  besonderer  Berttckaicfatigniif;; 
Versoripmigs-Instiiiites  der  Kanzlei^hil: 

endgiltige  Verrechnung  der  dem  Versorgungain 
I  n  zufließenden  Geldmittel  (§  4  der  Statuten] 
n  Zahlungen  obliegt  der  k.  k.  Staats-Zentralkasse. 
aben  die  für  Rechnung  des  Versorgimgsinstitutea 
(gaben  als  kommissionelle  Gebarungen  für  die  ! 
n. 
diesem  Bebufe  wird  folgendes  angeordnet: 

fälligen  Monatsgebühren  der  Kanzleigehili 
n  Kassen  in  eigenen  Aktivitätsverzeichnissen  zu  ' 
Fonatsbezügen  nach  §  14,  Y.  d.  G.-M.  zu  bewer^ 
«n  Betragskolonnen  darzustellen.  Es  ist  mithin  , 
len: 

Für  die  dreiprozentigen  Beiträge  der  Kanzle  ig 
für  die  von  denselben  geleisteten  Nachzahlungen, 
Für  die  als  Ordnungsstrafen  auferlegten  Geldstral 
Für  die  Ersätze  aus  dem  Dienstverhältnisse  und  f 
Für  die  Bienstverleihungsgebühr  und 
für  die  Fersonaleinkonunensteuer. 
I  Summen  der  unter  lit.  a,  b  und  c  aufgeführten, 
iings  -  Institutes  zählenden  Abzüge  sind  von  der 

derselben  zn  führende  „Journal  für  die  Gebam 
s  der  Kanzleigehilfen",  von  den  übrigen  Zah 
le  „Kontokorrent  -  Subjoumal  für  die  Gebarui 
a  der  Kanzleigehilfen"  nach  den  einzelnei 
Brt  zn  übertragen. 
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Falls  die  Auszaliluug  der  Monatsbezüge  njcKt  bei  einer  Staatskasse  erfolgt, 
müssen  die  obigen  Abzüge  an  die  zustandige  Staatskasse  bar  abgeführt  und  von 
dieser  wie  die  von  ihr  selbst  eingehobenen  Beiträge  und  Geldstrafen  behandelt 
werden. 

Die  liquidierenden  Organe  Itaben  über  die  Monatsbezüge  der  aktiven  Kanzlei- 
gebilfen  ein  Liquidationsbuch  zu  fuhren.  Die  Rechnungs-Departements  der 
anweisenden  Behörden  verbuchen  diese  Gebarungen,  sofern  sie  von  den  aosubendeu 
Ämtern  vollzogen  werden,  überdies  in  Kontobüchern  unter  sinngemäßer  An- 
wendung der  für  die  Führung  solcher  Bücher  bestehenden  Vorschriften. 

In  diesem  Liquidationsbuohe  sind  auf  den  einzelnen  Peraonalkonten  die  drei- 
prozentigen  Beiträge  und  Nachzalilungen  vorzuschreiben  und  die  hierauf  erfolgten 
monatlichen  Abstattungen  in  gesonderten  Betragakolonnen  zu  kontieren.  Bei  der 
Liquidierung  der  Monatsbezüge  müssen  die  davon  abzuziehenden  Beiträge  und 
Nachzahlungen  besonders  ersichtlich  gemacht  und  bei  konsignationsweiser  Behebung 
der  Monatsbezüge  in  eigenen  Betragsspalten  ausgewiesen  werden. 

Die  Behandlung  der  Geldstrafen  hat  auf  gleiche  Weise  zu  erfolgen. 

Die  von  jedem  Teilnehmer  an  das  Versorgungsinstitut  geleisteten  Pensions- 
beiträge (dreiprozentige  und  Nachzahlungen)  sind  auf  dem  betreffenden  Personal- 
konto des  Liquidationsbuches  fortlaufend  genauestens  in  Evidenz  zu  halten.  Es 
muß  daher  bei  jeder  Überweisung  des  Monatsbezuges  eines  aktiven  Kanzlei- 
gehilfen in  dem  Schaldigkeitaextrakte  jedesmal  auch  der  Gesamtbetrag  der  Form,  H, 
von  ihm  bis  zum  Einstellungstage  entrichteten  Pensionsbeiträge,  einschließlich  der 
etwa  schon  bei  anderen  Zahlstellen  geleisteten,  genau  und  deutlich  ersichtlich 
gemacht  werden. 

Zur  Kontrole,  ob  die  laut  der  Aktivitätsverzeichnisse  durch  Abzüge  ein- 
gebrachten Pensionsbeiträge  {dreiprozentige  und  Nachzahlungen)  und  Geldstrafen 
in  den  Kontokorren t-Sub-Joumalen,  beziehungsweise  im  Journale  der  Staats-Zentral- 
kasse  richtig  verrechnet  sind,  haben  die  Rechnnngs-Departements  der  anweisenden 
Landesbehörden  monatliche  Befundsausweise  über  diese  Abzüge  an  das  das  Konto- 
korrent-Subjoumal  zensurierende  Rechnungs-Departement  der  Finanz-LandesbehSrde 
und  des  Rechnungs-Departements  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht, 
ebensolche  Befnndsausweise  an  das  das  Journal  der  Staats-Zentralkasse  prüfende 
R«chnungs-Departement  3  des  Finanzministeriums  einzusenden. 

Mit  Abschluß  eines  jeden  Jahres  sind  auch  die  anfänglichen  und  schließlicben 
Aktiv-  und  Passivrückstände  nachzuweisen.  Zu  diesem  Zwecke  sind  dieselben 
-in  den  die  Liquidierung  selbst  besorgenden  Kassen  und  Ämtern  dem  Rechnungs- 
3partement  der  vorgesetzten  Landesbehörde  und  von  diesem  in  einer  Gesamt- 
ächweisung  dem  Rechnungs-Departement  3  des  k.  k.  Finanzministeriums  bekannt- 
ingeben.  Dieselbe  Nachweisung  ist  fiir  den  Gebarungserfolg  des  Ministeriums 
j  ur  Kultm  und  Unterricht  vom  Reohnungs-Departement  dieses  Ministeriums  dem 

I  technonga-Dep&rtement  3  des  Finanzministeriums  mitzuteilen. 


L 
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XXI. 
Zinsenberechnang  fOr  rftekersetEte  BeiirSge. 

Die  dreiprozentigen  Zinsen,  die  in  den  im  §  14  der  Sit 
Fällen  nebst  den  an  das  Veraorgnngsinatitut  geleisteten  Beiti 
werden,  sind  von  diesen  Beiträgen  und  zwar  von  jedem  gele 
nacH  d„  Fon»!  Zinsen  (Z)  =  ^^^M^^^^^ 

A  X.         U^     ^  „_BXM 

oder   abgekürzt:     A  =      Af\ri~~ 
zu  berechnen. 

Diese  Zinsenbereebnang  kann  noch  dadurch  vereinfacht 
Teilbetrag  (monatlicher  dreiprozentiger  oder  nachgezahlter  B 
gebenen  Anzahl  von  Monaten  multipliziert  und  bloß  die  £ 
Produkte  durch  die  Zahl  400  dividiert  wird. 

Die  Verzinsung  endet  in  jedem  einzelnen  Falle  mit  dem 
Monates,  welcher  der  Bewilligung  zur  Rückzahlung  der  B< 
vorausgegangen  ist. 

Bei  Einzahlongen,  die  nach  dem  ersten  Tage  eines  Monat 
beginnt  die  Verzinsung  mit  dem  ersten  des  nächstfolgenden  i 

xxn. 

Allgemeine  Bestimmniig  fiber  den  Gescbfiftsverl 

Die  nach  den  Bestimmungen  dieser  Verordnung  zu  Zw 
haltung  oder  zur  Anregung  von  Personalverfiigungen  erfoi 
der  Amtsvorstände  der  Eanzleigehilfen  und  Hilfsari 
Führung  der  Evidenz  beziehungsweise  zur  Erlassnng  der  bezüg 
kompetente  Behörde  sind  in  der  kürzesten  und  einfachsten  '. 
Form.  J.  Nach  Tunlichkeit  sind  hiezu  „Meldungsscheine"  nach  Art  d 
Muster  zu  verwenden,  welche  wie  die  Korrespondenzkarten 
auf  der  Rückseite  mit  der  Adresse  zu  versehen  sind. 

xxm. 

Beginn  der  Wirksamkeit  dieser  Verordnnn; 

Diese  Verordnung  tritt  gleichzeitig  mit  der  Verord 
ministeriuma  vom  19.  Juli  1902,  R.-€r.-Bl.  Nr.  14B,  in  Wirks 


L 
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FortDHlar  k, 
(Zn  Artikel  IV.) 

Gedenkblatt 
Her  Bewerbtmg  um  eine  Eanzleigehilfenstolle. 


T  iiDDDterbrocheneB  Verwendnag    im    Staatsdienste  in  der  EigenBchail  eines 
1  oder  Ealkulanten 


Verwendnngen  im  Staatsdienite  in  der  Eigenschaft  eines  Diorntsten  oder 
«n  (hier  nnr  einzotragen,  aoreme  sie  gemäß  §  12  V.  d,  G.-M.  bei 
lg  der  BezDge  angerechnet  irerden  können) : 


TerwenduDgen  in  staatlichen  oAa  priraten  Diensten: 


>nat  und    Jahr  |      9.  Geburtsort:  j      10.  Heimatsgeneinde : 
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15.  Vollstreckte    aktive    Militardienstleistung    (unter   Angabe    des 
DieDstantrittes    uod    -Aastritteg) : 


estebeode  Militirdienstpflicht  (keine  —  noch  stellnngspfl 
;  in  der  Linie  —  in  der  Reserve  —  in  der  Eraatiros« 
-    in    der    nicbtakttTen  Landwehr): 


.  ob  der  Bewerber  im  Gennsae  einer  Rnbegebubr  (Pi 
a  Staatsscbatze  oder  einem  Btaatlich  verwalteten  oder  < 
den  Falles  nlbere  Bezeichnung  derselben : 


,    mit   welchen    der   Bewerl>er   in   der   im   §   7   V.  d 
rerwaodt  oder  verschwägert  ist: 


ebte  Dienstorte: 


lg    des    Amisvorstandes   su    den    Rubriken    1   bis  19, 


und  wesentlicher  Inhalt  der  beigebrachten    Lenmundezet 


ng    des    Amtsvorstandes    Über    die    Flbigkeiten,    die    di 


-  QMatie,  Terordnnngen,  ErlUH. 
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gebilfe  vollstreckte  Dienstseit  tod 


-  0«utie,  Terordnongen,  Erl&ue. 


Enthebungsta 
i«ge 


lit  welchem  Betrage  (mit  oder  ohne  Zinsen) 
sorgungsinstitut  geleisteten  6eiti4ge  zurück- 
L  (§§   14  und  16  der  Statuten) 


das  Teraorgungsinstitut    geleisteten  Beitrlge    behufa  Vorbehaltes  der 
lerrechte  im  Tersorgungsinstitute  belassen  wurden  (§  15  der  Statuten). 
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Scbuldlgkeits 

Extrakt 
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Gattang  der  Schuldigkeit 
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Personaleinkomineii  Steuer 

DienBtrerleihungBgebtlhT  .  .  Rateo  ä  .  .  E  .  .  h  vom  1 19  .  .  ttugefangen.  .  . 

Sproientiger  Penmongbeitrag  jshrlicher  .  .  E  .  .  h  vom  1  ....  19  .  .  ftngefangen  .  .  . 
N&chzabliiDg  ui  das  YeraorgungsingtitDt  .  .  Monataraten  ä  .  .  .  E  .  .  h  vom  1  ...  19  . 

uigefangeik 

Strafgdder 

ÜbergenoD  pro  19 

Ereitee  an 

Oberzahlimg  an  PerBonaleinkommensteuer  pro  .  .  .K  .  .h  mit  Ende 19  . 

ist  gntaurechneii. 
Verbote  and  VormerkuDgen  laut  beigescblomenen,  mit . . .  Stück  Beilagen  dokumentierte 

Aniweises    


Stimme  .  . 

d-B. Eronen  .  .  h, 

19  .  .  eingestellt. 

19  .  .  eingestellt. 

An  Beiträgen  zum  Veiaorgungsinsdtnte  (3prozentigen  und  NachzaJilangen)  norden 

Genannten  im  Ganzen  vom  1 19  .  .  bis  Ende ^ 

eingezahlt E  .  .  h. 

K.  k 


If 


Vorschreibnngs-Zertifikat  Nr ex  19. . 

Die  im  dortseitigen  Liquidationsbuche  fUr 

Eipitel  .  .  .  .,  Titel  .  .  .  .,  Band  .  .  .  .,  Folio  .  .  .  .,  Torgeschriebeaen  ErsStze  des. 

per  .  .  .  .  E  .  .  b,  d.  B Eronen  .  .  h,  wnrd 

Im  Schnldigkeits-EztrakteB  vom 19  .  .,  Nr.  .  .  .  .  ex  19  .  .  im 

[iqnidstionsbuclie  für Kapitel  .  .  .  . , 

Band  .  .  .  .,  Folio  .  .  .  .,  vorgeschrieben  und  die  mit  .  .  ,  E  .  .  b  onsgewiesenen,  in 

1 19  .  .  bia  Ende 19  .  ,  geleisteten  Beiträge  zum 

iititiite  (Sprozentige  und  Kaclizahlnngen)  per  ....  E  ..  h  vorgemerkt. 
E.  k 
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Meldungsschein 
zcun  Gedenkblatte  Nr.  .  .  . 


iensteseigenschaft)  . 
bnt) 


Datum  und  Unterschrift  des  AmtsTorstandeB. 


Meldungssdiein, 
betreffend  den  KanzleigehUfen 


imt). 


DstniD  tmd  ünterBchrift  dea  AmtsToratandes. 


'  OMOtM,  Verordnongen,  ErUuf 


ErlaS  des  Mlnlsterlnms  fttr  Kultus  und  Untei 
2.  Juli  1902,  Z.  36078  ex  1901, 

betreffend  daa  TTnterknnftBwesen   dex   Zöglings   ab   Lehrer-   i 
BUdnugaaiistalten. 

Hit  dem  Hinisterial-Erlasse  Tom  29.  Mai  1901,  Z.  16172,  w 
schulbebörden  aufgefordert,  über  das  UoterkirnftsweBen  der  Zd| 
and  Lehreniineii-BilduiigBanstalteD  genane  Erbebtmgen  zu  pflegen 
welche  Vorkehrnngen  znr  Abstellung  etva  bestehender  Übelet&nde 
zu  treffen  wären,  insbesondere  ob  und  inwiefeme  es  eich  emp 
Ministerial-Erlaß  vom  17.  Dezember  1897,  Z.  26715  (Minist-Vdgs 
betreffend  das  Verhältnis  zwischen  Schule  uod  Haus  und  die  Qui 
der  Mittelschulen  im  besonderen  auf  die  Lehrer-  beziehungsw 
BUdungsanstalten  sinngemäß  znr  AnweDdung  zu  bringen. 

Aus  den  hierüber  erstatteten  Berichten  habe  ich  entnommen, 
aaf  die  in  sanitärer  und  moralischer  Hinsicbt  vielfach  mit  gr 
verbundene  ünterbringnng  nicht  ortsangehöriger  Zöglinge  die  sinng 
des  eben  zitierten  Ministerial-Erlasses  auf  die  Lehrer-  und  Leb 
anstalten  als  geboten  erkannt  wird,  und  daß  einzelne  Landesscl 
fobrnng  des  eben  zitierten  Ministerial- Erlasses  im  eigenen  'V 
getroffenen  Verfügungen  auch  auf  die  Lehrer-  und  Lehrerinnen 
ausgedehnt  haben. 

Indem  ich  dieses  Vorgeben  der  betreffenden  Landesschulräti 
zugleich  anzuordnen,  daß  auch  in  jenen  Ländern,  wo  dies  bishej 
ist,  die  Bestimmungen  des  Ministerial  -  Erlasses  vom  17.  Dezembf 
{MiniBt.-Vdg8bl.  Nr.  2  ex  1898),  auf  das  Unterkonftswesen  der  Zi 
und  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten  sinngemäß  Anwendung  zu  findt 

Die  k.  k.  LandesBchulräte  werden  aufgefordert,  wegen  Dd 
Anordnung  das  Erforderliche  zu  veranlassen,  dem  Unterkunftsw' 
an  Lehrer-  und  Lehrerimien-BUdungsanstaUen  fortgesetzte  Anfc 
wenden  und  aber  die  hiebe!  gemachten  Er&bmngen  anläßlich 
Jahreshauptbericfate  näher  zu  berichten. 


yerfftgnngen,  betreffend  Lehrbücher  und  Leluinittel. 
L«hrblloher. 

a)  FOr  allgemeine  VoBcsschulen. 
PrUhwirtb  Ast.  und  Fellner  Alois,  Fibel  nach  der  analytiBch-synthetiecheD  Lehr- 
methode. Bearbeitet  von  Alois  Fellner.  Wien  1902.  A.  Pichlers  Witwe 
and  Sohn.  Aasgabe  A,   (Ohne  liateinschrift).    99.,    veränderte  und   nach   der 
neuen  Bechtschraibong  hergestellte  Auflage.  Preis  50  h. 

Diese  Fibel  vird  zum  Uoterricbtsgebranche  an  allgemeinen  Volhsscholen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulftss^  erklärt 

(Minieterial-ErUO  vom  16.  JuU  1902,  Z.  21445.) 

b)  FQr  BDrgerachulen. 

TnpetE,  Dr.  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Mädchen -BOrgersdinlen. 
n.  TeO:  FOr  die  2.  Bargerschnlklasse.  2.,  verbesBerte  Auflage.  Wien  1902. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  IE  70h. 

Dieses  Lehrbach  vird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  *)  zum 
UnterrichtBgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als 
zolässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Juli  1902,  Z.  21563.) 

c)  Fflr  Mfttelecbuten. 

In  8.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  16.  Jali  1901, 
Z.  20426  **),  fOr  den  Unteirichtsgebrauch  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lmpel  Leopold,  Deutsches  I/esebnch  für  die  U.  Klasse  fiaterreichischer  Mittel- 
schalen.  Wien  1902.  A.  Htllder.  Preis,  geheftet  IK  92h,  gebunden  2K  40h. 
(Ministerial-ErlaO  vom  8.  Juli  1902,  Z.  21768.) 

In  10.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
12.  Jnli  1897,  Z.  17850  "**)  znm  Leh^ebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Halber,  Dr.  Johann,  Aufgaben  zur  Einübung  der  lateinischen  Syntax  in  einzelnen 
Sätzen  und  zusammenhängenden  Stücken  nach  den  Grammatiken  von  Earl 
Schmidt,  Dr.  August  Scheindler  und  Dr.  Ferd.  Schultz.  1.  Teil: 
Easuslehre.  Wien  1902.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  32  h, 
gebunden  1  K  82  h. 

(Ministerial-EriaQ  vom  2i.  JuU  1902,  Z.  22286.) 


L 


*}  HiniBterial-TerordiiuiigBblatt  *om  Jahre  1893,  Seite  241. 
•*)  HioiateiUl-TerordiiiinggbUtt  vom  Jahre  1901,  Seite  M3. 
**)  Ministerial-renirdiiaDgtiblBtt  vom  Jahre  1897,  Seite  392. 
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d)  Für  Lehrer-  und  Lehrerlnnen-Bltdungsanstatten. 

Hassmann,  Fr.  S.  Rudolf,  Allgemeine  Unterricbtfilehre  fOr  Lehrer-  un< 
Bildungsaustalteu.  %,  im  wesentlichen  unveränderte  Anfage.  Päd 
und  Verlag  von  Ferdinand  Schftningh.  Wien  1902.  Fries« 
Preis,  gebunden  1  E  62  b. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  ersten  Auflage  desselben  *}  z 
beim  Unterrichte  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalteo 
Unterrichtsfiprache  als  zol&ssig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Juli  1902,  Z.  16706.) 

Bsder  P.  und  Mainbard  Alois,  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte  zi 
in  Schulen  und  zum  Selbstuntenichte.  4.,  dorehgeaehene  Aufla) 
1902.  Druck  und  Verlag  von  Felieian  Bauch.  Preis,  brosdii 
gebunden  1  K  90  b. 

Dieses  Buch  vrird  neben  der  vorhergebenden  Auflage  d 
Gebrauche  beim  Religionsunterrichte  an  den  Lehrer-  und  Lehrerii 
anstalten  innerhalb  der  filrstbiachoflichen  Diözese  Brizen  zugelaw 

Dasselbe  kann,  die  Zulässigkeitaerklärung  der  betreffend« 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  auch  an  anderen  Anstalten  gleic 
verwendet  werden. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Mai  1902,  Z.  12319.) 

e)  FQr  Dautiache  Lehranstalten. 
Hrbal  Ed.,  Supplemente  uautico  al  libro  di  lettura  inglese.  Triest 
der  Direktion  der  k.  k.  Handels-  und  naatischen  Akademie  in  Trie 
Dieses  Lehrbuch   wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an   nan 
anstalten  allgemein  zugelassen. 

(Miniaterial-Eriaß  vom  29.  Juni  1902,  Z.  20118.) 


L 


LehrmitteL 

Hartinger,  Wandtafeln  fOr  den  naturgesi^chtlichen  Anschauung^ 
allgemeinen  Volks-  und  BQrgerschulen  auf  Grandlage  der  Lesebü«^ 
Zoologie:  Tafel  59  in  neuer  Ausgabe  (2.  Auflage).  Figur  ISO- 
Wien.  Verlag  von  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis,  unaufgespannt 
starkem  Papiere,  mit  Leinwandscbntzrand  und  Ösen,  uulackie 
lackiert  2  K  10  h,  auf  starker  Pappe  mit  Ösen  und  lackiert  2  K 
Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  allge 
und  BQrgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Hinisteiial-ErUQ  vom  18.  Juli  1902,  Z.  22148.) 

•)  Hiniatari&l-Verordnim^blaH  vom  Jihre  1898,  Seite  98. 
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österreichischer  Schulatlas.  Ausgabe  mit  statistischen  Grfißenbildem. 
lodischen  Grunds&tzen  bearbeitet.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902. 
sky.  Preis,  gebanden  2  E  20  h. 

erreicbischer    Schulatlas.    Ausgabe    mit   statistischen    GröOenbüderu. 
lodischen  Grundsätzen  bearbeitet.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902. 
skj.  Ausgabe  fOr  Niederösterreich.  Preis,  gebunden  2K  30  b. 
3  Lehrmittel  werden  zum  Unterrichtsgebraache  an  allgemeinen  Volks- 
rschulen  mit  deutscher  Unterrichtesprache  als  znlftssig  erklärt. 
(Himsterial-ErlaQ  vom  U.  Jnll  1902,  Z.  20246.) 

lav,  Reisekarte  von  Dahnatien,  Bosnien  und  der  Herzegowina. 
:  900.000.  Verlag  und  Druck  von  G.  Frejtag  und  Eerndt.  Wien, 
lahmen  8  E,  mit  Passepartout  versehen  12  K. 

18  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschalen 
zagelassen. 

(Hinisterial-Erlaß  vom  12.  Juli  1902,  Z.  22066.) 

'.  Dr.  A.,  Wandkarte  zur  deutschen  Geschichte  des  16.  Jahrhunderts. 
;  vonEd.  Gaebler.  Maßstab  1  :  800.000.  Verlag  von  Georg  Lang, 
reis,  auf  Leinwand  aufgezogen,  mit  Wachstuchschutz  22  Mark, 
es    Lehrmittel    wird    zum    unterrichtsgebrauche    an    Lehrer-    und 
in  -  Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als   zulässig 

(Miniaterial-Erlaß  vom  1.  Juli  1902,  Z.  19905.) 


i'ranz.  Der  nördliche  Sternhimmel  bis  zam  40*^  sadlicher  Deklination. 
1er  Wandkarte  desselben  Autors  umgearbeitete  Aufl^e.  Preis  1  E, 
and  gespannt  1  K  40  h.  Hiezu  ein  Horizont,  Preis  20  h  und  die 
:  Die  Bimmelsnhr,  Preis  60  h.  Selbstverlag  des  Verfassers, 
igabe  derselben  Karte  in  böhmischer  Sprache:  Hvdzdn^  nebe  seveml 
>  jünl  deklinace.  5.  Auflage.  Hiezu  ein  Obzor  und  die  BroschQre : 
odiny.  Einrichtung  und  Preise  wie  oben. 

Lehrkörper  der  Mittelschulen  sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
iBtalten  mit  deutscher,  beziehungsweise  mit  böhmischer  Unterrichts- 
erden  auf  das  Erscheinen  dieser  Hilfsmittel  fOr  den  astronomischen 
aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-ErlaO  vom  17.  Juli  1902,  Z.  22147.) 


Kundmachungen. 


Der  Minister  fOr  Kaltna  und  üntenicbt  hat  mit  dem  Erluse  vom  9.  Juli  1902,  Z.  21705, 
aof  Gnmd  der  toh  den  Erbaltem  des  stKdtiicben  M&dcIien-LyienmB  in  BrOnn 
abgegebenen  ErkllniDg  den  Bestand  der  Reciproait&t  io  Betreff  der  DieoateBbehandlang  der 
Direktoren  ond  Lehrer  zwischen  der  genannten  Lehranstalt  eioerseita  nnd  den  Staats-MittelachaleD 
andererseits  im  Sinne  des  %  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  B.-Q.-Bl.  Nr.  IT3, 
jedoch  nur  rücksicbtlieh  jener  Lehrkräfte  des  Lfzenms  auf  die  Daner  des  Scha)jahres  1901/(903 
anerkannt,  welche  die  TOrgeschriebene  Befthigung  für  das  Lehramt  an  Q^mnasien  und  Beal- 
Bchnlen  besitzen. 


Der  Minister   für  Enltns  nnd  Unterricht  bat  nachbenannten  PriTttachnlen  das 
öffentlichkeitarecbt  vom  Scbo^abre  1901/1902  an  erteQt: 

Der  EweifcUasIgen  PriTat-Knaben-VolbBBchnle  der  Baron  Hfrich'acben  Stiftong  in  Bojan 

(Ministerial-Erlaß  rom  3.  Febmar  1902,  Z.  1358), 
der  PriTat-Kn&ben-TolksBchnle  der  Baron  Hirsch'scben  Stiftung  in  Zablotöw 

(Ministerial-Erlaß  Tom  8.  Febmar  1902,  Z.  2435), 
der   TOn    der   israelitischen    Knltnsgemeinde   in  Selian    ebendort    ertialtenen  einklaseigen 
PriTat-ToIksBchule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 

CMinisterial-ErlaD  Tom  2.  April   1902,  Z.   7632), 
der  Ton  der  israelitischen  Knltasgemeinde  inWotitz  ebendaselbst  erhaltenen  aveiklastigen 
Privat-Volksschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 

(Ministerial-ErlaB  Tom  2.  April  1903,  Z.  7633), 
der  dreiklassigen  Privat-Enabenschnle  der  Baron  Hirsch'scben  Stiftung  in  Delat;n 

(Uinisterial-Erlaa  vom  21.  H&rz  1902,  Z.  8209), 
der  von  der  Kongregation  der  Marienbroder  in  Wien,  ZTÜI.  Besiik,  ScheidlstraOe  2 — 6, 
erhaltenen  PriTat-VoIks-  nnd  Bürgerschule  tOi  Knaben 

(Ministerial-Edaa  Tom  27.  lOrc  1902,  Z.  8646), 
der    drdklassigen    Privat  •  Ifildehen  -  Tolkaschnle    des    nimlnischen    Franen  -  Vereines   io 
Czernovitz 

(Ministerial-ErUa  vom  24.  April  1902,  Z.  9999), 
der  einklassigen  eTangeliscben  Prirat-Volksschnle  in  Grabowce 

(Ministerial-Erlae  rom  22.  Mai  1902,  Z.  11675), 
der  tweiklassigen  Pritat-M&dchen-VolkBachnle  in  Seclcan 

OGnisterial-Erlae  vom  5.  Jnni   1902,    Z.   15333), 
do"    TOm    Vereine    „Üs^dnf  Matice  skolskä"    in  Prag    erhaltenen    einklassigen    Priral- 
Volksschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pfehof 

(Ministerial-Erlafi  vom  2.  JnU  1902,  Z.  18184), 
der  einklassigen  evangelischen  Privat- Volksschule  in  Nen-Zadowa 

(Miniaterial-Erlaa  vom  9.  Juli  1902,   Z.  21431), 
der  einklasaigen  Privat -Mädchen -Volksschule    mit  deutscher  Unterrichtssprache  der  Kon- 
gregation der  Scbwesteni  vom  Allerheil igsten  Altarssakramente  in  Bndweis 
(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Jnli  1902,  Z.   21633), 
der   vom  Vereine    „''^^edDl  Matice  ikolskä"  in  Prag    erhaltenen  Privat-Tolksschnle  nit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  B  n  d  w  e  i  s 

(Ministerial-Eriaß  vom  12.  Jnli  1902,  Z.  21980). 

(Ministerial-ErlaO  vom  26.  Juli  1902,  Z.  24761.) 


Frequenz-Ausweis 

logischen  FaknltSten  außer  dem  Verbände  einer  üniversitlt. 
Sommersemester    1902. 
(Nach  dem  Stande  vom  Sl.  Ual  1902.) 


«kDlUt 

BOrer 

ZoBaminea 

ordmtllohs 

Salsbnrg 54 

6 

60 

Olmati 187            1              2 

189 

Summe    . 

241 

8 

249 

Der  Minister  fur  Kultus  und  Unterricht  bftt  die  PrttfaugskommiBsion  fur  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Wien  in  ilirer  dermaligeii  Zusunmenaetxnng  fllr  du 
Stodierijahr  1902/1903  bestHtiKt. 

(Hinieterial-Erlafi  rom  11.  Jtdi  1902,  Z.  21554.) 


iedernsill  (Salzburg)   vnrde   ' 


Stephan  ßnbert,  znletzt  Lehrer   i 
DBte  entlassen, 

(Miniaterial-Akt  Z.  2200T  ex  1902.) 


Stück  XV.  —  Etmdniacliangen. 
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436  Stück  XV. 

Von  dem  Lektor  für  SteDographie  an  der  k.  k.  Universität  in  Wien  und  Mitglied  der 
k.  k.  PrOfongskommission  für  das  L^ramt  der  Stenographie  Emil  KrftT"rtll 
sind  im  k.  k.  ScIialbQcher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5,  erschienen 
und  daselbst  sowie  durch  jede  Bochbandlung  zu  beziehen : 

Lehrgang  der  Stenographie 

(System  Gabelsberger). 

Im  Sinne  dei  behördlich  genehmigteD  Lehrplanes  fUr  Wieaer  BApgerscbnlen  bearbeitet 

Preis  1  K  80  h. 

Xiolisbuolx  der  Otoaogvaphid 

(Srstem  Gabelsberger) 

für  die  österreichischen  Mittelschnlen  bearbeitet. 
(2.,  im  veBentlicben  lUTeräDderte  Auflage.)  Preis,  geheftet  IE  60  h,  gebnuden  IE  80  h. 

Lehrbuch  der  Stenographie  nebst  LeseUbnngeiL 

(System  Gabelsberger). 
Für  die   I.  Abteilung  der  sechsklassigen  Mädchen- Lyzeen  und  Kr  verwandte  Anstalten 

bearbeitet.  Preis,  broschiert   1  E  70  h,  gebimden   1  E  80  h. 
FOr  die  II.  Abteilung  bearbeitet.    Preis,  broschiert  IE  23  b,  gebunden  1  E  34  h. 

Diese  sämtlichen  Lehrtexte  sind  vom  hohen  k.  k.  Ministerinm  fßr  Kultus  und 
Unterricht  für  die  betreffenden  Lehranstalten  als  allgemein  zal&ssig  eiH&rt 


Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbei^traße  Nr.  5 
ist  erschienen  und  daselbst  zu  bezieben  : 

Diktierbuoh 

in  stutenGirniiger  Anordnimg  fQr  das  8. — 14.  Leben^ahr 
von  Direktor  Dr.  Richard  von  Muth. 

Preis,  in  Leinvand  {ebimden,  80  h. 


Verlag  des  k.  k.  Wnisteriums  fUr  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  Ton  Earl  Gorischek  in  Wi«i  T. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

iriiims  fflrJEüItus^      Untemclit. 

igiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 

Ansgegeben  am  16.  Angust  1003. 

setz  Tom  1.  Dezember  1901,  wirksam  für  das  Erzherzogtum  Osterreidi  ob  der  Enns, 
e  RegelaiiK  der  RechtsverhilltiiiBae  des  Lehrstandes  an  den  Offenüicben  allgemeinen 
Bürgeracbulen.  Seite  437.  —  Nr.  3S.  Gesetz  vom  1.  Detember  1901,  wirksam  fllr 
igtnm  östeireicb  ob  der  Enns,  womit  der  §  2  des  Gesetzes  vom  14.  Dezember  1888 
nrd.  Seite  454.  —  Kr.  89.  Verordnung  des  MinisteriumH  fUr  Knltus  undünlerricbt  im 
m  mit  dem  Ackerbau -Ministerium  und  dem  Ministerium  des  Innern  Tom  14.  Juli  1902, 
e  EinfUhrung  theoretischer  Staatsprüfungen  fUr  das  kulturtechnische  Studium  an 
utBchen  tecbnischea  Hochschule  in  BrUnn.  Seite  455. 


Nr.  37. 

Oesetz  Tom  1.  Dezember  1901  •), 

rksam  fnr  das  Erzlierzog^m  Österreich  ob  der  Enns, 

itegelang  der  BeohtsTerhältnisse  des  ZiehrstandeB  an  den  iJffent- 
liolien  allgemeinen  Volks-  und  BörgersohTileii. 

lg  des  Landtages  Meines  Erzherzogtumes  Österreich  ob  der  Cnns 
dnen,  'wie  folgt : 

Artikel   I. 
rerbältnisse  des  Lehrstandes  an  den  Volks-  und  Bürgerschulen  werden 


Erster  Abschnitt 
Von  der  Änstellnng  des  Lehrpersonales. 

§1. 

igung  einer  Lehrstelle  an  einer  Volks-  oder  BQrgerschule  zeigt  der 

)Tt  dem  Bezirksschulräte  und  dem  Landesausschusse  an. 

Bschulrat  schreibt  sogleich   den  Konkurs  zur  Wiederbesetzung  aus. 


dem  den  23.  Dezember  190t  aosgegebenen  und  versendeten  XXV.  Stucke  des 
und  Verordnungsblattes  fUr  das  Erxberzogtum  Österreich  ob  der  Enns  unter 
102. 


StDck  Xn.  Nr.  37.  —  GeMtie,  Yerordniingeii,  ] 


nkursausschreibung  hat  nebst  der  Bezeichnung  di 
!8  Dienstortes  den  damit  verbimdenen  Jahresgeh 
rung  sowie  die  beizubringenden  Behelfe  namhe 
zuweisen,  ihre  Gesuche  bei  dem  Bezirksschalrati 
KonkursausBchreibung  ist  auch  zu  bemerken,  ds 
tewerber  verliehen  werden  kann,  welcher  in  dersf 
*e  Bezüge  genießt  als  mit  dem  Jahresgehalte  d 
riebeoe  Lehrstelle  angehört,  verbanden  sind. 

§3. 

Qumtmacbimg  der  Konkursausschreibung  erfolgt 
mg". 

§*. 
rmin  zur  Einreichnng  der  Gesuche  wird  auf  drei 
ckung  im  Amtsblatte  der  „Linzer  Zeitung"  festg 
irerbungsgesuche  bereits  angestellter  Lehrperson 
Bezirksschulrates  einzubringen,  welcher  dieselbe) 
abzuschließenden  Qualifikations-Tabelle  sofort  de 
snnittelt. 

et  einlangende  oder  innerhalb  des  Konkurst( 
e  Gesuche  und  Gesuche  vereheliehter  Bewerberii 
i'^olksscbale  im  Lande  Österreich  ob  der  Enno 
id,  dürfen  nicht  berücksichtigt  werden. 

§6. 

itändige  Bezirksschulrat  hat  über  die  eingelangte 
r  nach  ihrer  Würdigkeit  vorzunehtnen  und  binnei 
iennines  den  Besetzungaakt  dem  Ortsschulrathe 
mit  Berücksichtigung  der  vom  Bezirksschulrate  1 
m  14  Tagen  zur  Besetzung  der  erledigten  Sti 
erbem  die  Beihenfolge  der  Berücksichtigung  um 
D  vorzuschlagen.  Weicht  der  Ortsschulrat  von  dei 
I,  so  hat  er  hiefür  die  Gründe  anzugeben. 
rschlag  ist  nach  Ablauf  dieser  ii  Tage  an  den 

vo  das  Schulpatronat  noch  aufrecht  besteht,  wE 
innerhalb  14  Tagen  nach  Zustellung  der  Eompel 
'at,  ohne  an  die  Reibung  desselben  gebunden 
■;net  erscheinenden  Bewerber  aus  und  zeigt  ihn 
Akten  sofort  dem  Landesschulrate  an. 
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Stuck  XVI.  Nr.   37.  —  OeseUe,  Veror 

h  hat  sich  jede  LehrperBon  Über  Anordni 
lg  aushilfeveise  an  einer  anderen  Schale  vei 

dauernden  Versetzungen  ist  nach  Einvem 
ing  des  LandesanBschusBes ,  beziebungsweii 
eisen  Verwendung  einer  Lehrkraft  ist  ledigli 
ses  erforderlieb. 

allen  diesen  Fällen  sind  die  notwendigen 
hulfonde  zu  ersetzen.  Bezüglich  der  Höh< 
iSBcfausse  und  dem  Landesschulrate  ein  Übt 

§13. 
'  Landesscbnlrat  kann  mit  Zustimmung  de 
lesauBschusses  oder  der  präsentationsberecbl 

§  14. 
Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten  a 
s  Beichsgesetzes  vom  2.  Mai  1883  (R.-G.-I 
Bandarbeitslehrerinnen  an  den  BOrgerschule: 

wo  aber  das  Schulpatronat  noch  au&ecbt  best.-., 

^teo  die  Lehrerin  präsentiert  und  dem  Landesschulrate  angezeigt  Hiebei     1 
erselben  Weise  wie  bei   der  Ernennung    oder  Präsentation  der  mit  dem 
higiings  -  Zeugnisse    versehenen    Mitglieder    des    L^rstandes    vorzugehen     j 

1). 

gleichen  Bestimmungen  gelten  für  die  Anstellung  der  Lehrer  und  LehrerioneD      | 
.  obligate  Unterrichtsfächer.  i 

Eonkursausschreibung   kann    unterbleiben,  jedoch  fOr   die   Handarbeits- 
len-Stellen    an    den  Bürgerschulen  nar  bei    der   ersten  nach  Beginn  der 
keit  des  gegenwärtigen  Gesetzes  vorzunehmenden  definitiven  Besetzung, 
'ehelichte  Frauenspersonen  sind  von  der  definitiven  Anstellung  als  Hand- 
lirerinnen  an  Bürgerschulen  ausgeschlossen. 

mittlerweilige  Verfügung  bezüglich  erledigter  Lehrstellen  für  den  Unterricht 
nicht    obligaten    Lehr^hem    und    in    weiblichen    Handarbeiten    und  die     I 
dse   Bestellung  von  Lehrpersonen    für    derartige  Lehrstellen    steht  dem     I 
>hulrate  zu.  « 

Zweiter  Abschnitt. 
Von  dem  Diensteinkommen  des  Lehrpersonales. 
§  15. 
definitiv  angestellten  Lehrpersonen  der  Volks-  und  Bürgerschulen  werden     | 
!cke  der  Bemessung  ihrer  gesetzlichen  Bezüge  in  fünf  Kategorien  eingeteilt,  ^ 
r  in  die 

Kategorie:  Direktoren  (Direktorinnen)  der  Bürgerschulen;  g 

Kategorie:  BürgerschuUebrer  und  BürgerBcbnUehrerinnen ;  ^ 


)se) 


{R.-G.-B1.  Nr.  62)  and  vom  2.  Mai  1883  (R.-G.-BI.  Nr.  53) 
lebrer  auf  die  Kategorie  der  Lehrer  2.  Klasse  (Lehrerinneii 
la  finden. 

V.  Kategorie:  HandarbeitslehreriiiBen  der  Madchen-Bür 

§  16. 

Wenn  keine  FaraUelklaase  STStemiBiert  ist  (§  6  des  Gesetz' 
[G.  n.  T.  BL  Nr.  6]),  besteht  das  Lehrpersonale  der  BOi^erscb 
(Direktorin)  ond  drei  Lehrern  (Lehrerinnen). 

Lehrperaonen,  welche  bei  Beginn  der  Wirkeamkeit  des  i 
als  Unterlehrer  (Unterlehrerinnen)  an  Bürgerschulen  definiti?  s 
das  Anstellnngsdekret  in  der  IL  Kategorie  mit  der  Rechtskn 
oder  aber,  wenn  sie  die  definiüve  Anstellung  als  Unterlehrer 
nach  diesem  Tage  erlangt  haben,  Ton  diesem  späteren  Zeitpt 

§17. 

An  den  Knaben  -  Bürgerschulen  dürfen  nur  männliche  I 
werden.  An  Knaben -Volksschulen  sowie  an  gemischten  Seh 
Dui  männliche  Lehrpersonen  bestellt  werden. 

§  18. 
Die  Direktoren  (Direktorinnen)  der  Bürgerschulen  bezie 
Ton  jährlich  2200  Kronen  und  eine  Funktionszulage  jährlichi 
LeitDDg  der  Bürgerschule.  Ist  aber  diese  mit  einer  fDnfklassigeii 
oder  stehen  zwei  Borgerschulen  unter  einer  Leitung,  so  ha 
Dauer  dieser  Vereinigung  Anspruch  auf  eine  Funktionszulage 

§  19. 
Die  proviBorische  Besorgung  der  Direktionsgeschäfte  M 
der  erledigten  Direktorstelle  wird  mit  einer  Remuneration 
3  H)  Kronen  entlohnt. 

§20. 

Die  in  der  U.  Kategorie  definitiv  angestellten  Lehrpen 
ersten  zehn  Jahren  ihrer  "Wirksamkeit  an  Bürgerschulen  e 
i  lirüehen  1600  Kronen,  nach  Vollendung  dieses  Zeitraumes  vo 


sack  ZVL  Nr.  37.  —  Geu 
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Fällen  erhalten  eine  jährliche  Remnnera' 
~K  Lehrbefähignngs-Zeugnis  znm  Unter 
dt  dem  Betrage  von  32  Kronen  und  für 
ietrage  von  24  Kronen  fOr  jede  wöch 


Die  I/ehrer  und  Lehrerinnen  der 
ine  vom  Bezirksschulräte  unter  Zustimi 
er  wöcheoUichen  Unterrichtsstunden  v( 


Lehrpersonen  der  I.,  II.,  III.  und  ] 
lürgerschule  in  definitiver  Eigenschaft  d 
;emäß  gewirkt  haben,  erhalten  eine  I 
1er  Landesschulrat  entscheidet. 

Unter  der  gleichen  Voraussetzung 
Inf  Jahre  ihrer  dienstlichen  Wirksamke 

Für  die  Lebrpersonen  der  L,  n.  un 
Bnften  Dienstalterszulage,  für  die  Lehi 
:annten  vierten  Dienstalterszulage  jeder 

Ein  nicht  pflichtgemäßes  Wirken  im 
*t  nur  dann  als  vorhanden  anzusehen, 
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I       Wohnung  fOr  sich  und  seine  Familie;  der 

älT  seine  Person  die  BeiBtellung  einer  frt 
aren  Wohnzimmer,  beanspruchen. 

■;■'-  §  * 

p  *  Die  Wohnungen  des  LehrperBonales  si 
ind  dem  Lehrer  in  Landgemeinden  ist  nach 
Satzung  zu  beschaffen.    (§  63  des  Beicl 


I. 


Kann  eine  entsprechende  Wohnung  ii 
^  lusgemittelt  werden  oder  zieht  es  die  l 
^^Jorch  eine  Geldleistnng  nachzukommen,  so 
^Beld,  welches  so  zu  bemessen  ist,  daß  es 
^^8  10.000  Einwohnern  und  in  Kurorten  . 
-  )is  zu  10.000  Einwohnern  25  Prozent,  in  C 
g^JTohnem  20  Prozent  und  in  Orten  mit  2( 
Z*^ies  Grandgebaltes  ohne  Zulagen  oder  dei 

I  § 

I  Auf  Ntttzungeo  von  Gebäuden  und  G: 

K  long  oder  Garten  fdr  den  Lehrer  diem 
K  Erträgnis  jener  Gebäude  und  GrundstQcki 
P^jemäßheit  des  §  63  des  Reichsgesetzes  v 
J^jrforderÜch  sind,  ist  zur  Bestreitung  jenei 
-  chnlgemeinden  zur  Last  fallen. 


t 
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Icbulgeb&ude    und  SdinlgrüDi 
n  auf  dieselben  nicht  erwiese 


§43. 

ad  Bürgersebiüe  provisoriacb 
ler  Nebeobescbäftigung  zu  en 
^s  widerstreitet  oder  ibre  Zf 
spnicb  nimmt  oder  die  Vorauf 
begrOodet. 

§  44. 

'  stattbaften  Nebenbescbftftig 
len   den  Lehramtsfunktionen 

§  45. 
naimten  Xacbstondenunterricli 

Dritter  Absohiütt 
SehandluDg  nnd  Entlusong  i 

§  46. 
'erbalten    von    definitiv    oder 


Hinweis  auf  die  Folgen  wie 
>der  durcb  eine  Disziplinarsti 

§  47. 

erteilt  der  ScbuUeiter  oder 
BScbulrat  oder  der  Landesscb 
[ann  nor  vom  Landesscbulrat 

§  48. 


Kronen; 
bulleitnng ; 

ne  Kosten  auf  einen  anderen  I 
ispruebes  auf  eine  oder  metai 

1  in  den  Landesschulfond  und 
}etre9enden  Lebrperson  berei 
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§49. 

iriftlich  erteilt.  Nach  dreijäfaiigem  tadellosen  BenehmeD 
in  Anrechnung  gebracht. 


g  der  Schalleitong,  womit  stets  der  Verlust  des  mit 
ezuges  einzatreten  hat,  kann  mit  oder  ohne  Änderung 


§  51. 

des  Lehrstandea  eine  Disziphnarstrafe  Terh&ngt  wird, 
lig  festzustellen  und  dem  Beschuldigten  zu  seiner 
'ird  die  Rechtfertigung  nur  mündlich  vorgebracht,  so 
<n  werden.  SteUt  sieh  die  (mündliche  oder  schriftliche) 

heraus,  so  ist  dies  dem  Beschuldigten  schriftlich 
onymer  Anzeigen  darf  keine  Diszlplinar-ünterBuchnng 


ei  der  Verhängnng  der  im  §  48  bezeichneten  Strafen 
derfolge  derselben  gebunden. 

§  53. 

dienste  kann  in  der  Regel  erst  dann  verhängt  werden, 
:ehens   mindestens   einer  Disziplinarstrafe  neuerdings 

oder  Verletzungen  von  Dienstespfiichten  stattfinden, 
ihrstandes  schildigendeB  Verhalten  fortgesetzt  wurde, 
ann  die  Entlassung  sofort  platzgreifen,  welcher  sich 

Züchtigungsrechtes  oder  einer  gröblichen  Verletzung 
chuldig  gemacht  bat. 

§  54. 

Schuldienste  ist  von  der  Landesscbulbehörde  ohne 
Den,  wenn  eine  strafgerichtliche  Verurteilung  erfolgte. 
Verurteilten  von  der  Wählbarkeit  in  die  Gemeinde- 
latz  3  des  §  48  des  Beichsgesetzes  vom  2.  Mai  1883 


§  55. 

iildienate  ist  dem  Landesausschusse  und  dem  Minister 
Dzuzeigen,  welcher  davon  den  Landesschulräten  der 
»neu  Königreiche  und  Länder  Mitteilung  macht. 
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§56. 

nte  Dud   den  damit  verbünde 
ler  der  gerichtlichen  oder  di! 
Uisehen  des  LehrstandcB  die 
'Om  Dienste  fOr  die  Dauer  dei 
te  Suspension  hat  heine  aufsct 

§  57. 

des  Suspendierten  oder  seim 
lichzeitig    den    Betrag    der    i 

welcher  höchstens  zwei  Drit 
sgehaltes  (§§  18,  20,  23,  25, 

gten  der  Ersatz  des  zeitweisi 
isziplinar-Erkenntnisse  anszusp 

§  58. 
DiszipUnarstrafe,  die  Entlassu 
eaaasschosse  bekanntzugebeiL 

Vierter  Abachiiitt. 
brpersonales  in  den  Rnhestai 
seiner  Hinterbliebenen. 

§  59. 
angestellten  Lehrpersonen  ha 


tgliedes  des  Lebrstandes  in  de 
ickten  Lebensalters,  wegen  sei 
gen  anderer  berUcksichtigungi 
in  Pflichten  untauglich  erseht 
Person  oder  ohne  ein  solches 

§  6i. 
ang   oder    eigenmächtige    Dien 
ttzung  in  den  Ruhestand, 
weiblichen  Lehrperson,  welche : 
angestellt  ist,  nnd  die  ohne  ] 
ilben  eingegaDgene  Verehelichu 
Dienstentsagung  zu  gelten, 
die  Vereheliehnng  einer  defin: 
en  neuerliche  Verwendung  ge 
stunden  bestinunte  Remunerat 
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§  68. 
i  betrugt  nach  einer  anrechenbaren 
und  filr  jedes  weitere  Diens^ahr  2 
5);   nach  Vollendung  von  40  Diene 
gebalt  als  BubegenuQ. 


g  in    den   Buhestand  iBt    entweder 

itlichen  Ruhestand  Versetzte  bat  sie 
lenden  Hindemisees  seiner  TAtigkei 
Schuldienste  wieder  verwendeo  zu  Is 
,  Wenn  der  in  daaemden  Ruhestand 
ntlicheo  Dienst  Qbeminiint,  oder  wen 
g  in  den  zeitlichen  Ruhestand  sich 

§  70. 
d  Waisen  der  Mitglieder  des  Lehrsta 
i,  wenn  der  verstorbene  Gatte  nnd  1 
gewesen  wäre. 

§71. 
es  Mitgliedes  des  Lehrstandes,  welc 
ite  anrechenbare  Dienstjahr  (§  66) 
nem    Vierteile    des   letzten    von    dei 
isgehaites  (§  65). 

§  72. 
storbene  bereits  das  zehnte  anrecht 
er  Witwe  eine  Pension,  welche  mit 
len  bezogenen  anrechenbaren  Jabrei 
:  als  500  Kronen  jährlich  betragen  d 

§  73. 
le  erst  während   des  Ruhestandes  d 
smeinschaft  YOr  seinem  Tode  aas  Ve: 
ng  aufgehoben,   so  hat  die  Witwe  1 

§  74. 
n  sieb  im  Falle  der  Wiederverehelicl 
nsion  vorbehalten  oder  einen  zweijäli 
)hmen. 
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§  75. 

ies  Verstorbenen  gebahrt  der  pensionsberechtigten 
I    Witwe  ein  Erziehungsbeitrag  in  der  Höbe  von  15  Prozent  ihrer  Pension,  jedoch  mit 
:    der   Beschränkung,    daß    die    Summe    aller    Erziehungabeiträge    den    Betrag    von 
800  EroDeo  nicht  abersteigen  darf. 

§  76. 

Der  Erztehungsbeitrag  eines  jeden  Ei&des  erlischt  mit  der  ZurQcklegung  des 
20.  Lebensjahres  oder  mit  dem  Tage  einer  noch  firüher  erlangten  Versorgung. 

§  77. 

Wenn  nach  einem  verstorbenen  Mitgliede  des  Lehrstandes  keine  Witwe  vorhanden 
ist  oder  dieselbe  keinen  Anspruch  auf  einen  Rubegeuuß  hat  (§  73),  so  gebührt 
allen  unversorgten  ehelicheu  Kindern  des  Verstorbenes,  welche  das  20.  Leben^ohr 
noch  nicht  vollendet  haben,  zusammen  im  Falle  des  §  71  dieselbe  Abfertigusg,  welche 
der  Witwe  zugestanden  wäre,  im  Falle  des  §  72  aber  eine  Konkretalpension,  welche 
mit  75  Prozent  der  Pension,  die  einer  pensionsberechtigten  Witwe  gebührt  hätte, 
zu  bemessen  ist. 

§78. 

Die  Konkretalpension  erlischt  erst  mit  dem  Tage,  an  welchem  kein  unversorgtes 
Kind  des  Verstorbenen  unter  dem  Alter  von  20  Jahren  vorhanden  ist. 

§  79. 

Wenn  die  Witwe  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes  sich  wieder  verehelicht,  so 
tritt  an  die  Stelle  der  Erziehungsbeitrftge  für  die  Kinder  des  Verstorbenen  die' 
Eonkretalpension ;  behält  sie  sich  für  den  Fall  eines  abermaligen  Witwenstandes 
das  Wiederaufleben  ihrer  Pension  vor,  so  bezieht  sich  dieser  Vorbehalt  auch  auf 
die  Erziehungsbeitritge,  so  daß  bei  dem  Eintritte  jenes  Falles  sofort  die  Konkretal- 
pensioD  der  Kinder  erlischt. 

§80. 
Witwe  und  Kinder  eines  in  aktiver  Dienstleistang  verstorbenen  Mitgliedes  des 
Lehratandes  haben  das  Recht,  die  Naturalwohnung  desselben  noch  dn  Vierte^abr 
lang  zu  benatzea    oder  den  ihm   zustehenden  Quartiergeldbetrag   fßr  den   nächst 
verfallenden  Erhebungstermin  zu  beziehen. 

§  81. 

Die  Nutzungen  eines  dem  Lehrer  zugewiesenen  Gartens  gehören  den  Erben 

eines  in  aktiver  Dienstleistung  vorstorbenen  Mitgliedes  des  Lebrstasdes  nur  dann, 

wenn  der  Todesfall  zwischen  dem  1.  Juni  und  dem  31.  Oktober  erfolgte.  Außer 

diesem  Falle  haben  die  Erbes  bloß  Ansprach  auf  den  Ersatz  jener  Auslagen,  welche 

,     iDi  Gewinnung  dieser  Natzungen  gemacht  wurden. 
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Wenn  der  letzte  von  einem  in  aktiver  Dienetleistn 
des  Lehretandea  bezogene  aurecheabare  J&hresgehalt  ISQi 
gebohrt  der  Witwe  oder  in  deren  Ermanglung  der  ebelicl 
Verstorbenen,  wenn  sie  selbst  onbemittelt  sind  und  de 
hinreicht,  die  Krankheits-  und  Beerdigungskosten  zu  bea 
Jahresgehsltes  als  Eonduktqnartal. 

In  Ermanglung  emer  Witwe  and  ehelicher  Nachkomi 
welche  beim  Fehlen  eines  genOgeoden  Nachlasses  die  Era 
kosten  aus  Eigenem  beatritt,  ober  ihr  innerhalb  zweier  & 
ein  Beitrag,  der  200  Kronen  nicht  überschreiten  darf,  zu 

§83. 
Die  in    den   §§    67—79    bezeichneten   Pensionen   ui 
werden  aus  dem  Landesschulfbnde  bestritten  und  den  Bei 
mit  Einhebung  der  Landesumlage  betrauten  Ämter,    ud 
Bezl^e  in  monatlichen  Raten  im  Torhinein  ausbezahlt. 

§  84. 
Auf  Ruhe-  und  Versorgungsgenflsse  nach  Maßgabe 
Gesetzes  haben  die  Lebrpersonen,  welche  am  15.  Mftrz  1 
Dienstleistung  gestanden  sind,  und  die  Witwen  und  Waisen  i 

§  85. 
Sämtliche  Lehrpersonen,  welche  eine  definitive  Anstellt 
I  bis  V  erlangen,   haben  an  den  Landesschulfond  als  Pen 
monatlichen  AbzQg  von  ihren  Gehalten  zu  entrichten. 

Diese  Beiträge  werden,  wie  folgt,  festgesetzt: 
a)  Im  ersten  Jahre  der  definitiven  Anstellung  mit  10  Pi 

genuQ  anrechenbaren  Jahresgehaltes  (§  65) ; 
bj  in  allen  übrigen  Jahren  mit   2  Prozent  des  jeweilig' 

gehaltes ; 
c)  im  ersten  Jahre  jeder  Erhöhung  dieses  Gehaltes  üb 
Erhöhung. 

Der  snb  a)  festgesetzte  Pensionabeitrag  kann  übet 
ausBchusse  auf  24  gleiche  Monatsraten  verteilt  werden. 

Jene  Lehrperaonen,  welche  vor  der  derzeitigen  Regulit 
angestellt  worden  sind,  haben  nur  den  2prozentigen  Beti 
und  die  obigen  8  Prozent  nur  von  jener  Gehaltserhöhun] 
Regulierung  der  Gehalte  gegenüber  den  dennaligen  BezO) 
Zulagen,  erbalten. 

Jene  Lehrpersonen,  welche  aus  der  gegenwärtigen 
sofort  eine  Erhöhung  ihrer  Bezüge  erfahren,  sind  von  der  ] 
an  die  Pensionakasse  solange  befreit,  bis  sie  eine  Erhöhoi 


i 
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Die  Lflhrperaonen,  welche  für  nicht  obligate  UnterriclitBfächer  oder  au  den 
allgemeiDen  Yolksäclialen  fOr  den  Handarbeitsunterricht  vom  LandeBSchulrathe  das 
Anatellnngsdekret  erhalten  haben,  werden  im  Falle  eingetretener  Dienstnnfähigkeit 
Ton  demeelben  ihres  Dienstes  enthoben. 

Dem  LandesauBSchusse  kommt  das  Recht  za,  im  Einvernehmen  mit  dem  Landes- 
Bcholrate ,  jedoch  nach  eigenem  freien  Ermessen,  den  in  solcher  Art  angestellten 
Handarbeitslehrerinnen  an  den  allgemeinen  Volksschnlen,  welche  mindestens  20  Jahre 
onnnterbrochen  an  einer  öffentlichen  Volksschule  in  Österreich  ob  der  Enns  zur 
Zufriedenheit  gedient  haben,  wenn  sie  wegen  vorgerückten  Alters,  körperlicher  oder 
geistiger  Gebrechen  ohne  eigenes  Yerschulden  zur  weiteren  Dienstleistung  antauglich 
geworden  sind,  eine  dauernde  UnterstQtzong  (Provision)  ans  dem  Landesschulfonde 
ZD  bewilligen  und  dieselbe  mit  dem  dritten  Teile,  in  Fallen  einer  besonders  langen 
und  ersprießlichen  Dienstleistung  aber  auch  mit  der  Hälfte  oder  mit  einer  noch 
höheren  Quote  und  ausnahmsweise  selbst  mit  dem  vollen  Betrage  der  durchschnittlich 
m  den  letzten  fOnf  Jahren  bezogenen  Jahresremuneration  zu  bemessen. 

Fünfter  Abs<itmitt. 

Ctemeinsame  Bestimmungen. 

§87. 

Insoweit  das  gegenwärtige  Graetz  keine  abweichende  Anordnung  trifft,  gelten 

die  durch  dieses  Gesetz  hinsichtlich  der  Lehrer  festgestellten  Bestimmongen  auch 

fUr  die  Lehrerinnen. 

§  88. 
Alle  auf  die  Funktionen  des  Orts-  und  Bezirksschulrates  bezOglichen  Bestim- 
mmigen   dieses  Gesetzes   finden    auf  die   Stadtscbulräte   Binngemäße   Anwendung 
(§  20  des  Gesetzes  vom  4.  Jänner  188S  [Ges.-  u.  Vdg8.-BL  Nr.  2.]). 

Artikel  IL 
Keine  ai^estellte  Lehrperson  darf  in  ihren  bereits  erworbenen  Rechten  und  in 
den  diesen  Bechten  entsprechenden  dauernden  BezQgen  verkürzt  werden. 

Insofern  eine  definitiv  angestellte  Lehrperson  bisher  inklusive  der  mit  Landtags- 
beachlaß  vom  24.  März  1899  gewährten  Subsistenzzulage  und  Remuneration  einen 
höheren  Bezug  gehabt  haben  sollte  als  ihr  nach  den  Bestimmungen  des  gegen- 
wärtigen Gesetzes  gebohrt,  bleibt  ihr  der  Anspruch  auf  diesen  Bezug  gewahrt,  und 
I  ist  ihr  der  Mehrbetrag  als  eine  nach  Maßgabe  des  Eintrittes  in  höhere  Bezl^e 
)der  einzuziehende  Ei^änzungszulage  zu  den  neuen  Bezügen  anzuweisen.  Diese 
'g&nzongszulage  ist  in  die  Pension  anrechenbar. 

Artikel   IIL 
Die  bei  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  bereits    angewiesenen  Ruhe- 
i  VersorgungsgenüBse    der   im  Buhestande  befindlichen  Lehrpersonen    and    der 
twen  und  Waisen  von  Lehrpersonen  bleiben  in  ihrem  Ausmaße  unberührt. 
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Die  Hinterbliebenen  nach  jenen  Lehrperaonen ,  welche  eich  derzeit  im  Kohe- 
stande  befinden,  werden  fttr  den  Todesfall  der  letzteren  nach  diesem  Gesetze 
behandelt 

Artikel  IV. 
Mit  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  des  gegeaw&rtigen  Gesetzes  tritt  das  Gesetz 
vom  23.  Jänner  1870  (Qes  •  u.  Vdgs.-Bl.  Nr.  10)  außer  Kraft.    Ebenso  treten  aUe 
übrigen  auf  die  Gegenstände  des  gegenwärtigen  Gesetzes  Bezug  habenden  dermslen 
bestehenden  gesetzlichen  Bestinunongen,  insofern  sie  mit  diesem  Gesetze  in  Wider* 
Spruch  stehen  oder  durch  dasselbe  ersetzt  werden,  außer  Wirksamkeit. 
Artikel  V. 
Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  nach  Ablauf  von  90  Tagen  nach  seiner  Eimd- 
machong  im  Landesgesetz-  und  Verordnui^blatte  in  Wirksamkeit. 
Artikel  VI. 
Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Uinister  fOr  Kultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Schßnbrunn,  1.  Dezember  1901. 

Franz  Joseph  m./p. 

Harte!  m./p. 

Nr.  38. 
Gesetz  vom  1.  Dezember  1901  *), 

wirksam  fBr  das  Erzherzogtum  Österreich  ob  der  Eons, 

womit  der  %  3   doB  Geaeties  vom  14.  DeKember  1B8B  (I..-0.-  n.  Tdgs.-BL  Ni.  36) 

BbgeSndert  wird. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogtumes  Österreich  ob  der  EniiE 
finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt : 

Artikel   I. 

Der  §  2  des  Gesetzes  vom  14.  Dezember  1888  (Ges.-  u.  Vdg8.-Bl.  Nr.  26)  tritt 
in  seiner  bisherigen  Fassung  außer  Kraft  und  hat  künftig  zu  lauten : 
§2. 

Die  Erteilung  des  Religionsunterrichtes  an  höheren  als  der  dritten  Klasse  eba 
allgemeinen  Volksschule  und  an  den  Klassen  einer  Bürgerschule  wird  durch  Remu- 
nerationen entlohnt.  In  den  Orten  aber,  wo  zwei  oder  mehr  Bürgerschulen  bestehen, 
ist  für  die  Erteilung  des  katholischen  Religionsunterrichtes  an  diesen  Bürgerachulen 
dorch  die  Anstellung  eines  oder  nach  Bedarf  (§  3  des  Gesetzes  vom  14.  Dezember  1888) 
auch  mehrerer  Heligionslehrer  mit  festen  Bezügen  Vorsorge  zu  trefiTen. 

Diese  ReligionBlebrer  beziehen  einen  Grundgehalt  von  jährlich  1800  Eron^ 
und  die  den  weltlichen  Bürgerschullehrem  zukommenden  Dienstaltersznlagen. 


*)  Entbalten  in  dem  den  33.  Dezember  1901  ausgegebenen  and  Teraendeten  ZXV.  Stücke  iles 
Landesgesetz-  und  Verordnungsblattes  (üx  das  Erzberzogtum  österrdch  ob  der  Enns  nnter 
Nr.  60,  Seite  119.  1 
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Artikel   IL 
Dieses   Gesetz  tritt  gleichzeitig  mit   dem   Gesetze  vom   1.    Dezember   1901 
(Ii.-6.-  n.  ydg8.-Sl.  Nr.  59),  betreffend  die  Regelung  der  RechtsTerh&ltniBSe  des  Lefar- 
gtandffi  an  den  öffentlichen  allgemeinen  Volks-  nnd  BOrgerschulen  in  Wirksamkeit. 
Artikel  HI. 
Hein  Minister  filr  Eoltos  und  Unterricht  ist  mit  der  DurchfQhning  dieses 
Gesetzes  beauftragt. 

SchOnbrunn,  1.  Dezember  1901. 

Franz  Joseph  m.^. 

Hartel  m./p. 
Nr.  39. 

Yerordnniig  des  Ministeriums  für  Knltns  und  TTnterriclit 

Im  ElnTernehmen  mit  dem  Ackerbau-Hlnisterlnm  und  dem 

Ministerium  des  Innern  Tom  14.  Juli  1902  *), 

betreffend  die  Einfühning  theoretdsober  Staatspcüfangen  für  daa  kaltrarteohuleshe 
Studium  an  der  k.  k.  deatflohen  teclmlsohen  HoohBohnle  In  Brftnn. 

Auf  Grund  AUerbAchster  Entschließung  Tom  8.  Juli  1902  werden  folgende 
BeBtimmnugen  über  die  Abhaltung  von  tbeoretischeD  Staatsprüfungen  fOr  das  koltur- 
teebniiche  Studium  an  der  deutschen  technischen  Hochscbale  in  Brunn  erlassen : 

§1. 

Zur  Erprobung  der  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  BrQnn  oder 
^er  ihr  gleichgestellten  Anstalt  erlangten  wissenschaftlich  technischen  Berufsbildung 
in  der  Eoltnrtechnik  werden  StaatsprOfiingen  abgehalten,  und  zwar: 

Die  erste  oder  allgemeine  Ober  die  vorbereitenden  DiszipUnen, 

die  zweite  oder  Fachprttfung  über  die  Bpeziell  dem  kulturtechnischen  Stadium 
asgehdrigen  Lehrfächer. 

I.  Erste  Staatsprflfang. 
§2. 

GegeiurtAude  der  ersten  (allgemeinen)  StaatsprCkfung  sind:  Meteorologie  und 
KUmatologie,  Mineralogie,  Geologie,  Gnindlehren  der  höheren  Mathematik  und 
niedere  Geodfisie. 

§3. 

Um  die  Zulassung  zur  ersten  Staatsprüfung  hat  der  Kandidat  beim  Vorstände 
(I  ikan)  der  al^emeinen  Abteilung  unter  Vorlage  der  erforderlichen  Belege  schriftlich 
at  .osacfaen. 

Als  Belege  werden  gefordert: 

1.  Das  Maturit&tszeugnis  oder  das  dasselbe  vertretende  Dokument; 

2.  der  Matrikelschein; 

Enthalten  in  dem  den  6.  August  1902  ausgegebenen  LXXIX.  Stacke  de«  R.-Q.-B1.  anter  Nr.  164, 
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3.  d&B  Meldangabucb,  beziehungsweise  der  Nachweis,  daß  der  Kandidat  wenigstens 
durch  vier  Semester  an  der  deatschen  technischen  Hochschnle  in  BrQnn  oder  einer 
ihr  gleichgestellten  Anstalt  als  ordentlicher  Hörer  inskribiert  war  und  alle  bei  Ak 
ersten  StaatsprQftmg  Torkommesden  Disziplinen  frequentiert  h&t; 

4.  die  Zeugnisse  Ober  die  mit  wenigstens  genfigendem  Erfolge  abgelegten 
EinzelprOfnngen  aus  darstellender  Geometrie,  Physik.  Enzyklopädie  der  Mechanik, 
Enzyklop&die  der  Chemie,  Volkswirtschaftslehre,  GmndzOgen  der  graphischen  Statik, 
sowie  ans  den  Grundzügen  der  Elastizitäte-  und  Festigkeitslehre; 

5.  der  Nachweis,  daß  während  der  Äbsolviening  der  vier  Semester  töne 
Kumalierung  mit  der  militärischen  PräsenzdieDStpflicht  nicht  stattgefunden  hat. 

Überdies  mOsaen  die  durch  den  Stndienplan  voigeschriebenen  graphischen  und 
anderen  Arbeiten  in  gehörig  beglaubigter  Form  vorgelegt,  beziehungsweise  ihre 
Ausfdhrung  naehgewiesen  werden. 

Alle  diese  Dokumente  sind  in  der  Begel  im  Originale,  ausnahmsweise  ia 
b^lanbigter  Abschrift  beizubringen,  and  müssen  der  Kommission  während  der 
Vornahme  der  Prüfung  vorliegen. 

§4. 

Bei  der  ersten  StaatsprOftuig  ist  die  Prüfung  aus  Meteorologie  und  E3imatoto^e, 
Mineralogie,  Geologie,  dann  ans  den  Grundlehren  der  höheren  Mathematik,  wenn 
die  Kandidaten  aus  diesen  Gegenständen  Einzelprüfungen  als  ordenüiche  Hörer  einet 
technischen  Hochschule  der  im  Keichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  mit 
mindestens  gutem  Erfolge  abgelegt  haben  und  dies  durch  Fortgangszeugnisse  nach- 
weisen können,  von  der  Kommissicm  zu  erlassen. 

Aus  der  niederen  Geodfisie  kann  diese  Begünstigung  nur  denjenigen  gewährt 
werden,  welche  außer  der  im  Sinne  der  Bestimmungen  des  vorhergehenden  AbsatEes 
mit  mindestens  gutem  Erfolge  abgelegten  Einzelprüfung  ans  der  niederen  Geodäsie 
nachweisen ,  daß  sie  entweder  die  erste  Staatsprüfung  der  Ingenienrs^ule  oder 
Eiozelprüfungen  aus  allen  Gegenständen  derselben  mit  wenigstens  genügendem  Erfolge 
abgelegt  haben. 

IL  Zweite  StaatspTfifung. 
§5. 

Gegenstände  der  zweiten  Staatsprüfung  (FachprUfung)  sind:  Meliorationswesen, 
Erd-  nnd  Straßenbau,  Wasserbau,  Elemente  des  österreichischen  Verfassungs-  tmd 
Verwaltun^rechtes,  Grundbachsgesetze,  Wasserrecht  uod  Meliorationsgesetze. 

§6. 
Die  Zulassung  zur  zweiten  Staatsprüfung  (Fachprüfung)  bat  der  Kandidat  bei 
dem  Präsm  der  Kommission  schriftlich  unter  Beibringung  der  erforderlichen  Belege . 
anzusuchen. 

Als  Belege  werden  gefordert: 

1.  das  MelduDgsbucb,  beziehungsweise  der  Nachweis,  daß  der  Kandidat 
a)  seit  der  mit  Erfolg  bestnndenen  ersten  Staatsprüfung  durch  zwei  Semester  an 
der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brunn  oder  einer  ihr  gleichgestellten 
Anstalt  als  ordentlicher  Hörer  inskribiert  war; 
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ie  Staatsprüfung  (§  5)  und  die  sab  3  angefahrten  Einzelprüfungen 
t  kommenden  Disziplinen  frequentiert  and  an  den  mit  denselben 
in  Übungen  teilgenommen  hat; 
;e  Ober  höhere  Geometrie  frequentiert  hat ; 
ignis  Ober  die  bestandene  erste  StaatsprQfong; 
igniBse  Ober  die  mit  wenigstens  genügendem   Erfolge  abgelegten 
aus  Katasterwesen  und  EommaBsation,  allgemeine  Maschinenkunde, 

— j — r 3S  Hochbaues,  allgemeine  Ackerbaulehre  und  "Wiesenkultur,  spezieller 

Pfianzenbaa,  landwirtschaftliche  Betriebslehre,  Grundzüge  der  Baumechanik,  sowie 
Elemente  des  BrOckenbaam; 

4.  der  Nachweis,  daß  während  der  Absolvierung  der  Hochschulstudien  eine 
EumulieruDg  mit  der  militärischen  Präsenzdienstpflicbt  nicht  stattgefunden  hat. 

Überdies  müssen  die  durch  den  Studienplan  vorgeschriebenen  graphischen  und 
sonstigen  Arbeiten  gehörig  b^laubigt  vorgelegt,  beziehangsweise  muß  ihre  AusfOhrung 
nachgewiesen  werden. 

Alle  diese  Dokumente  sind  in  der  Regel  im  Originale,  ausnahmsweise  in 
beglaubigter  Abschrift  beizubringen  und  müssen  der  Kommission  während  der  Vor- 
nahme der  Prüfung  vorliegen. 


Bei  der  zweiten  Staatsprüfung  ist  auf  beigebrachte  Einzelzeugnisse  aus  den 
Gegenständen  derselben  BUcksicht  zu  nehmen,  insbesondere  ist  hiebei  den  Ejindidaten 
BUS  den  Gegenständen :  Elemente  des  österreichischen  Verfaasungs-  und  Verwaltungs- 
rechtes,  Grundbuchsgesetze,  Wasserrecht  und  Meliorationsgeaetze,  wenn  sie  durch 
ein  legales  Einzelzengnis  einen  mindestens  guten  Studienerfolg  aus  dem  betreuenden 
Gegenstände  nachweisen,  jede  weitere  Prüfung  aus  diesem  Gegenstande  gänzlich  zu 
erlassen.  Bei  Kandidaten,  welche  obigen  Nachweis  bezüglich  eines  anderen  Staats- 
prttfungsgegenstandes  erbringen,  kann  eine  Abkürzung  der  Dauer  der  Prüfung  ans 
diesem  Gegenstande  eintreten. 

Die  praktische  PrQfnng  ist  in  der  Regel  im  vollen  Umfange  abzulegen. 

Ausnahmsweise  kann  über  Beschluß  der  Prüfungskommission  solchen  Kandidaten, 
welche  schon  durch  Ausführung  größerer  Arbeiten  in  ihrem  Fache  unzweifelhafte 
Beweise  einer  genOgeoden  Selbständigkeit  und  Fertigkeit  in  praktischen  Arbeiten, 
sowie  in  der  Bildung  eines  richtigen  Urteiles  erbracht  haben,  eine  Abkürzung  der 
praktischen  Prüfung  gestattet,  eventuell  dieselbe  auch  ganz  erlassen  werden. 

Ebenso  kann  ausnahmsweise  über  Beschluß  der  Prüfungskommission  eine 
Trennung  der  praktischen  Prüfung  von  der  theoretischen  für  eine  zu  bestimmende 
Frist  gestattet  werden. 

Für  jene  Kandidaten,  welche  ans  allen  Prüfnngsgegenständen  Einzelzeugnisse 
nündestens  mit  der  Note  „gut"  vorlegen  und  die  praktische  Prüfung  mit  Erfolg 
abgelegt  haben,  kann  von  der  Prüfungskommission  die  mündliche  Prüfung  bis  auf 
zwei  Fachgegenstände  reduziert  werden,  welche  dem  Kandidaten  auf  Grund  eines 
Beschlusses  der  Prüfongskommission  vom  Präses  derselben  eine  entsprechende  Zeit 
vor  Ablegung  der  PrüAmg  bekanntzugeben  sind. 
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In  allen  in  dieser  StoatsprfifangBordniiBg  nicht  besonders  berQhrten  Punkten 
haben  die  Bestimmungen  der  Minist-Vdg.  vom  30.  Mtoz  1900,  B.-G.-BL  Nr.  73  *), 
sinngemäße  Anwendong  za  finden. 

in.  Besondere  Bestimraangen,  betreffend  die  sbselvierten  HSrer  der  iDgeniearsdiiile, 
welche  die  BefSbi^ng  aacb  fOr  die  kaltnrtechiiisehe  Riehtang  «nstreben. 


Kandidaten,  welche  die  zweite  StaatsprOfiing  aas  dem  Ingenienrbaofadie  mit 
Erfolg  beBtanden  haben,  sind  zur  knltortechniBchen  FachprQfong  zuzulassen,  wom 
sie  ihrem  Gesuche  folgende  Belege  beischließen: 

1.  das  Zeugnis  über  die  mit  Erfolg  bestandene  zweite  StaatsprOfong  des 
Ingenieorbaufacbes ; 

2.  Fortgangszeugnisee  mind^tens  mit  der  Note  genQgend  Ober  Eataaterwesea 
und  Eommassation,  allgemeine  Ackerbaulehre  und  Wiesenkultur,  speziellen  Pflanzenbau, 
landwirtschaftliche  Betriebslehre,  Volkswirtschaftslehre,  Elemente  des  Österreichischen 
Täl&ssungs-  und  Verwaltnngsrecbtes,  Grundbuchsgesetze,  W^serrecht  und  Heli(^ 


Überdies  müssen  die  graphischen  Arbeiten  aus  dem  Meliorationswesen  gehörig 
beglaubigt  rorgetegt,  beziehungsweise  maß  deren  AusfQhrung  nachgewiesen  werden. 


Die  zweite  StaatsprOfung  dieser  Kandidaten  hat  sich  auf  Meteorologie  und 
Elimatologie  so^e  auf  Meliorationswesen  zu  erstrecken. 

§H. 
FOr  diese  PrOfung  bat  jeder  Kandidat  eine  Taxe  von  30  Kronen  zu  entrichteiu 

IV.  Besondere  Bestimmungen,  betreffend  die  absolvierten  HBrer  des  knItnrtechniMheii 

Kurses,  welche  ein  Staatsprflfungszengnis  an  dem  Kurse  zur  Heranbildui;  tm 

Vermessttngsgeometera  anstreben. 

§  12. 
Kandidaten,  welche  die  zweite  StaatsprOfong  ans  dem  knlturtecbnischen  Fadie 
mit  Erfolg  bestanden  haben,  werden  zur  Staatsprüfung  an  dem  Kurse  zur  Heran' 
bildung  von  Vermessungsgeometem  zugelassen,  wenn  sie  ihrem  Gesuche  das  Zengnii: 
der  oben  erwähnten  zweiten  Staatsprüfung  beilegen. 


*>  MiniBteriat-YerordnnngBblatt  Tom  Jahre  1900,  Nr.  31,  Seite  S64. 
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§13. 
[tiing  dieser  StaatfiprOfung  haben  die  BestimmuDgen  der  Ministerial- 
L  September  1897,   B.-a-Bl.  Nr.   224  *),   mit  der  Modifikation 
len,  dtU}  die  theoretische  (mündliche)  Prüfung  nur  aua  der  höheren 
n  ist. 

§14. 
r  Prüfungstaxe  gUt  die  Beatinimang  des  §  11. 

r  m./p.  GlOTanelll  m./p.  Hartel  m./p. 

Igen,  betreffend  Lehrbüeher  und  LehrmltteL 
Lehrbfioher. 

a)  FOr  allgemeine  VolkswAulen. 

Sprachbach  ßlr  Österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
Zweiter  Teil.  Auf  die  nene  Rechtschreibung  omgearbeitete,  sonst 
Auflage.  Wien  1902.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  in  Leinwand 
h. 

Buch  wird   neben   der  vorhergehenden   Ausgabe    desselben   vom 
*)  zum    Unterrichtsgebraucbe    an    allgemeinen  Volksschulen  mit 
terrichtssprache  als  zolässig  erklärt. 
;Ministerial-ErlaQ  vom  29.  Juli  1902,  Z.  24499.) 

b)  FGr  Bürgerschulen. 

kiseh  H.,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens 

BQrgerschulen.  lU.  Stufe.  Mit  39  Textfigaren,  3  Schnittmustertafehi 

lententafeM  in  Farbendruck.  Wien  1902.  Manz.  Preis,  broschiert 

i>undeD  1  K  40  h. 

Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  Bürgerschulen  mit 

terrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Juli  1902,  Z.  22897.) 

c)  FOr  Mittelschulen. 

er,  sonach  gemäß Ministerial-Krlasses  vom  S.März  1899, Z. 4574***), 

rauche  in  den  Oberklassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
allgemein zulässiger  Aufiage  ist  erschienen : 
Lehrbuch  der  Geschichte  des  Mittelalters  für  Oberklassen  der 

,  6.  Auflage.  Wien  1902.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  80  h, 

K  30  h. 

(Ministerial-Erlaa  vom  31.  Juli  1902,  Z.  23595.) 

ranirngsblatt  vom  Jahre  1897,  Kr.  52,  Seite  459. 
rdniugBblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  342. 
rdnungsblatt  Tom  Jahre  1899,  Seite  98. 
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d)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnm-BIIdungeanstalten. 

Josef,  Lehrbuch  der  Pflanzenkunde  fdr  Lehrer-  und  LebreriiiDen- 
igsanstalten.  Mit  272  Abbildungen  und  1  Farhendrucktafel.  3.,  umgearbeitfite 
;e.  Wien  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  3  E. 
Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  2.  Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichts- 
icbe  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unter- 
iprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministehal-Erlaß  vom  4.  August  1902,  Z.  24724.) 


Kundmachungen. 

er  PrüfongBltominisflion  fur  du  Lehramt  an  höheren  HandelBscbalen  (HaDdelBakademiCD) 
ir  TTnterrichtsBprache  in  Wien  wnrden  im  Jahre  1902  approbiert: 
Robert  Bressler  und  Franz  Straiuel  fUr  die  l.  Fachgmppe. 
(MiniBterial-Erlaß  Tom  29.  Jnli  1902,  Z.   24081J 


[iniater  flti  Knitni  nnd  Unterricht  hat  der  zweiklaasigen  Handetsschnle  ßr  ÜOdeben 
8  Graf  Pottlng  in  OlmUtz  das  öffentlichlceitBre  cht  verlieheD. 
(Ministerial-Erlaß  Tom  31.  JoU  1902,  Z.  23045.) 


z  KoSta,    znletzt  Uaterlehrer  in  Podolf  (SchollHzirk  Piaek)   wnrde  auB  den 
i8te  entlassen. 

(Ministeiial-E>Iae  Tom  5.  ÄDgust  1902,  Z.  25139.) 


rial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  243. 

\  k.  k.  Ministeriums  fUr  Enltoa  und  Unterricht.  —  Drack  von  Karl  Oorischek  in  Wies  T. 


m 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

riiiins  fUr  KiütTis  imd  Unteniclit. 

^ert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  1.  September  1602. 


bhalt.  Nr.  40.  Terordnimg  des  Ministers  fUr  Kultus  und  Unterricht  vom  12.  AuniBt  1902,  betreffend 
die  Einführung  einer  Nachprüfung  fUr  das  elektrotechnische  Studium  an  der  deutschen  technischen 
Hochschnle  in  Bninn.  Seite  461.  —  Nr.  41.  ErUß  des  MiniHters  ßii  Kultus  und  Unterricht 
vom  20.  Aaguat  1902,  an  sämtliche  Landescliefs,  wegen  Kichtausfertigung  toq  FahrbegUnsti- 
gtmgB'Legitimationen  an  unbeeidete  Eleven,  Praktikanten  □.  d^l.  äeite  463.  —  ITn  42.  Kund- 
machung des  Ministerinms  fUr  Landesverteidigung  vom  31.  Juli  !9ü3,  mit  welcher  die  Eintri^ung 
der  höheren  Gewerbeschule  an  der  k.  k.  Lehranstalt  fUr  Textilindustrie  in  Brunn  in  das 
Verseichnis  der  den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  den  Eiqjähiig  -  Frei- 
willigendi«ii3t  gleichgestellten  Lehranstalten  des  Inlandes  verlauthart  wird.  Seite  464. 


Terordnnng  des  Ministers  für  Koitus  und  Unterricht 
vom  12.  August  1902  *), 

betreffend  die  ElnfOhrnng  einer  Faohprüftmg  für  das  elektroteohnieohe  Stadium 
an  der  dentactaen  teohnlsohen  Hoohaohnle  in  Brunn. 

Auf  Gnmd  der  mir  mit  Allerhöchster  Entschließnng  voDt  24.  Jnli  1902  aller- 
gnädigst  erteiltOD  Ermächtigung  erlasse  ich  die  nachfolgeDdeu  BestimmuDgen  über 
die  Abhaltung  einer  Fachprilfung  für  das  elektrotechnische  Stud' am  an  der  deutschen 
technischen  Hochschule  in  BrOnn. 

§i. 

Zur  Erprobung  der  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brfinn 
erworbenen  elektrotechnischen  Benifbildung  wird  eine  Fachprttfung  abgehalten. 

§2, 

Zur  Abhaltong  dieser  Fachprilfung  besteUt  der  Unterrichtsminister  an  der 
deutschen  technischen  Hochschule  in  Brunn  aber  Vorschlag  des  Professoren- Kollegiums 
eine  besondere  PrQfongskommission. 


')  Enthalten  in  dem  den  23.  August  1902  ausgegebenen  I.XXXI7.  Stllcke  des  R.-G.-l 
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§3. 
GegeDBtfinde  dieser  FschprOfiuig  Bind :  theoretische 
bau,  Elektrotechnik. 

§4. 
Die  ZuUesoDg  zur  Fachprllfung  hat  der  Kandidat  b 
kommission  schriftlich  unter  Beibringung  der  erforderlicl 
Als  Belege  werden  gefordert: 

1.  Das  Zeugnis  über  die  an  einer  tecboischen  H< 
Tertreteneo  Eönigreicbe  und  L&nder  bestandene  erste 
aus  dem  Maschinenbaufache. 

2.  Das  Meldongsbucb,  beziehungsweise  der  Kacfawe 

a)  seit  der  mit  Erfolg  bestandenen  ersten  StaatsprUfi 
fache  durch  vier  Semester  als  ordentlicher  Hörer  dei 

b)  alle  für  die  StaatsprOfuDg  (§  3)  und  die  sub  3  i 
in  Betracht  kommenden  Disziplinen  frequentiert  i 
verbundenen  Übungen  teilgenommen  hat, 

cj  die  nach  dem  Stndienplane  der  Maschinenbauschule  t 
aber  Staatswissenschaften  frequentiert  hat. 

3.  Die  Zeugnisse  über  die  mit  wenigstens  genü 
EinzelprQfungen  aus  folgenden  Gegenständen :  Elemei 
Enzyklopädie  der  technischen  Chemie,  Enzyklopädie  des  l 
Ingenieurwissenschaften,  mechanische  Technologie  (Ueta 

4.  Der  Nachweis,  daß  während  der  Absolvierung 
Eumulierung  mit  der  militärischen  Präsenzdienstpfild 
Überdies  müssen  die  durch  den  Studienplan  vorgesc 
sonstigen  Arbeiten  gehörig  beglaubigt  vorgelegt,  bezie 
nachgewiesen  werden. 

§5. 

Die  FachprOfung  zerfällt  in  eine  praktische  und  i 
Die  erstere  hat  der  letzteren  vorauszugehen. 

Die  praktische  Prüfung  hat  sich  auf  das  Cret 
beschränken;  dem  Kandidaten  sind  mindestens  zwei  Auf 
die  eine  experimenteller,  die  andere  konstruktiver  Natu 

§6. 

In  allen  in  dieser  StaatsprUfungsordnung  nicht  b 
haben  die  Bestimmungen  der  StaatsprUfungsordnung  vo 
Nr.  73,  betreffend  die  Regelung  der  Staatsprüfungen 
technischen  Hochschulen  sinngemäße  Anwendung  zu  fin< 
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§7. 

Felche  die  FachprUfung  aus  Elektrotechnik  mit  Erfolg 
die  II.  Staatsprüfung  (Fachprüfung)  aus  dem  Masehinen- 
oder  umgekehrt  solchen,  welche  die  II.  StaatsprQfung  für 
inden  haben  und  noch  die  Fachprafung  für  Elektrotechnik 
'  betreffenden  zweiten  FachprUfung  die  PrOfnng  aus  jenen 
in  welchen  sie  bei  der  ersten  Fachprüfung  mindestens  in 
geprüft  wurden.  Dabei  wird  die  ErfOllniig  sämtlicher 
9ung  zur  zweiten  Fachprüfung  vorausgesetzt. 

Harte!  m./p. 


Nr.  41. 

sters  für  Kultus  und  Unterricht  rom 
0.  August  1903,  Z.  ^i^ 

lämtliohe  Landesoltefs, 

Ton  Tahrbe^mitlgangB-IiegitlmaÜonaii  an  aabeeldete 
Bleven,  Praktikanten  a.  dgL 

k.  Eisenbahn-Mimsteriums  vom  25.  Juli  1.  J.,  Z.  31897/6 
hat  sich  der  fOr  die  Gewährung  von  Fahrbegönstigungen  an  aktive  Staats-  und 
Hofbedienstete  bestehende  Verband  österreichischer  Transport -Unternehmungen 
gelegentlich  der  Beratung  über  die  Zulttssigkeit  der  Ausfolgung  amtlicher  Fahr- 
begünstigungs-Legitimationen  an  probeweise  bei  einem  k.  k.  Staatsamte  verwendete 
Eleven  in  seiner  Ausschuß  -  Sitzung  vom  5.  April  d.  J.  dahin  ausgesprochen,  daß 
kein  Anlaß  vorliege,  von  der  ohnehin  sehr  weit  gehenden  Entscheidung,  Post-Nr.  14 
der  Beilage  Nr.  2  zum  bezOglichen  Übereinkommen  vom  Jahre  1891  abzugehen  und 
daß  demnach  die  eine  definitive  Anstellung  anstrebenden  und  dauernd  bestellten, 
«ens  auch  nicht  mit  Gehalt  angestellten  Eleven,  Praktikanten,  Auskultanten  etc. 
nur  dann  der  im  Normale  zugesicherten  Begünstigungen  gleich  den  definitiven  Staats- 
beamten teübaftig  werden  kOnsen,  wenn  sie  bereits  den  Diensteid  abgelegt  haben. 


tie.VerordnungeD,  ErUase.  —  Terfltg 

Nr.  42. 

8  Hlnlsterlnms  für  Li 
81.  JuU  1902  •), 

;;iing  der  höheren  Gewerbes) 
Brunn  In  das  Teraelohnls  < 
xng  auf  den  Efnjährlg-Freii 
WBtalten  des  Inlandes  verlai 

i  des  WehrgeeetzeB  wird  im  EL 
er  Jahrgängen  bestehende  l 
jxtiUndustrie  in  BrQnn  den 
die  Nachweise  der  wissensct 
inst  gleichgestellt, 
ich  die  Beilage  II  a  zu  §  64; 
■G.-Bl.  Nr.  45,  verlantbarten  ^ 
gung  hat  rückwirkende  Kraf 
901/1902. 


betreffend  Letarbücht 
Lehrbflohai 

Qr  allgerrifllnfl  Volks-  und  BOr 

Eke  vjere.  Odobren  od  austriJBl 
ebnnden  1  K  60  h. 
fleh  wird  zum  ünterriehtageb 
eher  Unterrichtssprache  innei 

rial-Erlaß  vom  26.  August  IS 

b)  FQr  BOrgerschulen. 

■  Rudolf,  MöHctvI  a  rJsovÄn 

leitete  Auflage.  Prag  1902. 

h. 

Luflage  des  genannten  Buchet 

böhmischer  [Jnterrichtsspracbi 

rial-ErlaQ  vom  13.  August  It 

B.  August  1902  aoBgegebeneD  LXXX 


irfQguiigen,  betreifend  Lehrbücher  und  Lehni 

c)  FOr  Nfttelschulen. 

irricbtsbriefe  zur  Tollstäodigeii  Erlernu 
Ichrift.  Kurs  I  und  II.  Prag.  Fr.  fti' 
körper  der  Mittelschulen  und  verwai 
tinen  dieses  Buches  aufmerksam  gern 
uisteriRl- Erlaß  vom  12.  Augast  1902, 

LehrmitteL 

rter,  somit  gemäß  Minist«nal-Erlasi 
Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  c 
isiger  Auflage  ist  erschienen: 
storischer  Schulatlas  zur  alten,  mitt 
und  61  Mebenkarteu  für  die  höheren 
rreich- Ungarns.  Herausgegeben  von 
ihe.  24.  Auflage.  Wien  1902.  Picbl 
60  h. 
inisterial-Erlaß  vom  7.  August  1902, 


EnndmachnngeD. 

LpoBtoliBcbe  Hi^eBUt  haben  mit  AUerhOchster 
»u.eDJobres  1902/1903     die    Trennang 
eatschen  technischen  Hocbscbale  ii 
abteilaug    fUr    M&scbinenban    und     e 
k  a.  g.  zu  genehmigen  geruht. 


Der  HiniBter    fUr    Enltaa   nnd  Unterricht    hat    die    wiSE 

mmisBioD  fdr  dasLehramt  auOfmoasien  and  Rf 

ihrer  dermaligen  Znsacamensetznng  fUr  das  Studienjahr  190^ 

(Hinisterial-Eriaa  rom  5.  Aognet  1902,  Z 


Tom  Schuldienste  wurden  entlaesen: 

Jnlina  Neumann,  znletzt  Lehrer  an  der  Hädchen-BOrgersi 
e  Nr.  40, 

(MiniBterial-Akt  Z.  27349  ex  1902J 

Frans  Koncllja,  zuletzt  Oberlehrer  in  Seisenberg  ( 
(Ministerial-Akt  Z.  27905  ei  190 


*)  Hinistenal-Terordnungablatt  Tom  Jahre  1 


Die  aftchbeaannten 

„Slavischen  ZärclieiilitLclier  des  griecMsch 

sind  bei  der  k.  k.  ScbuIbQcherverlagB-l 

(I,  8ohiraTieiibergstr&Be  I 

als  Eommissions-Artikel  des  hohen   k.   k.   Ministeriun: 

vorrätig   und   kennen    bei    derselben   gegen   Barb 

Nur  hiiuichüicli   der   mit  *  (SUrnchen)  bezachnetea  Artikd 

AuBToaJie  gewährt. 


Feine  Ausgabe. 

Apostolon 

eK4HriAi«H  (Evangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  n 

linlen  ohne  Schließen 

—  —  in  braunem  Chagrinleder,  einfiu:h  vergoldet  mit 

Schlieflen 

mit  rotem  Chagrinleder,  einfach  yergoldet  mit 

Schließen 

in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  v 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  . 
Tpi«Ai«i>a  (Triodion), 
(lHA«A6rioHa  (Anthologion), 
OitT«HXa  I.  A-  {Oktoich  I.  Theil), 
„       II.  A-  (      .      IL      .     ). 
niHTHUcT4p«  (Pentikostar), 
GaXkibhhks  (Sluiebnik), 
TpiiHHKx  (Trebnik) 

*HieKA«Bii  (Öasoslov),  broschiert 

* —  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  £ 

* in  rotem  Chagrinleder,  einfach  vei^oldet  mit 

Schließen 

• in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  v 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließei 

*4^iATHps  (Psalter),  broschiert 

* in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  E 

• in  rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit 

Scblidlen 

• in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  v 

Moir^-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließei 


Willis 


uBgabe. 


llis>:s-£ 


BD  mit  gepresäter  Leinwand 

Rücken  

id  Ecken   in   Chagrinleder 

:hiiitt,   vergoldet    und    mit 


en  mit  gepreaster  Leinwand 

Rflcken 

ind  Ecken  in  Chagrinleder 

chnitt,  vergoldet   ond    mit 


«OAJHil    MKipUlilMOS     fi,Hi 

hU  (kb.  AiaTJMipU)  erw 

>CT&Al>tiCIUriV     KIllrillCTKA 

LandesfOrsten.)  2Va  Bog.  4<* 
snz  Joseph  I.,  Lwd.-Rack. 
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Scholbßcher-Verlage  in  Wien ,  L ,  Schwär 
daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  2 

lüde  Übemcht  der  Uaterschi 

Österreichischen   und  der  i 

deutschen  ßechtschreibu 

Von  Dr.  Richard  von  Muth. 

Preis  12  h. 


schiede  zwischen  bisheriger  an 
Bechtsclireibnng. 

Für  Schüler  zusammenges 
von  Dr.  Richard  von  Hatii. 

Preis  6  h. 


n  k.  k.  Ministerimn  fOr  Kultus  und  ünterricl 

and  zwar : 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    ä  - 

Grofie  Ausgabe,   broschiert    .    .    .    k  - 

„  „         gebunden     .    .    .    ä 


r  den  Unterricht  über  Gewerbehygien 

nika,    k.  k.  BegienmgBTU    und    Gewerbe- Oberin 
k^aerlicber  Rat  nnd  Gewerbe-Inspekti 
Preis  30  b. 


indlieitsi:*eg^eln  f  lii*  die  S 

Zum  Gebrauehe  an  gewerblichen  Lehi 
Terfitfit  von  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  8  h. 


e  allgemeinen  Gewerbevoi 
Lehrbuch  für  gewerbliche  Unterrichts 

Rudolf  Schindler,  MiniBterial-SekreUr  im  k.  ] 

uige    „Ober  Erwerbs-    nnd    Wirtacb&fta 

wirtBch&ftliche  Unternehninngen  der 

Dr.  Laurenz  Gatettner,   k.  k.  Bnirks-E 

Preis  50  h. 

MinisteriunB  fUrKnltos  nnd  ünterricbt.  —  Dmck  ^ 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

liGiiisteriiims  f^J^dtas^und  irntenicht. 

Redigiert  Im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 


AiiBgegebeik  am  16.  September  leoS. 


blult  Hr.  43.  Gesetz  vom  28.  Mai  1902,  wirkflam  fUr  die  Markgra&chaft  Uähren,  womit  der  g  2 
des  Oesetira  vem  27.  Jnni  J899,  betreffend  die  EinfuliriinK  eines  ScbollieitrageB  vom  äqnivalwt- 
pflichtigen  TennOgen  abgeändert  wird.  Seite  469.  —  Hr.  4t.  Tarordnung  dee  HandelamiaiBters 
im  EinrernehmeD  mit  dem  Minister  fUr  Kultus  and  Dnterricbt  vom  S.  Aagmt  1902,  betreffend 
die  Beieictmnng  der  gewerblichen  ünterrichtsuiBtalten ,  deren  Zengnisse  znm  Antritte  von 
bandwerksmäfilgen  Gewerben  berechtigen.  Seite  470. 


Nr.  43. 

Gesetz  vom  2S.  Mal  1902  *), 

womit  der  %  3  des  aeseteea  vom  37.  Jaul  1899  **),  L.-G.-M.  Nr.  68,  betreffend 
die  Unrehrnng  eines    Sohnlbeitragea   vom   KqulTalentpfliolitigen   Vermögen 
abgeändert  wird.  ■,  '  1"> 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner  Markgrafachaft  M^en  finde  Ich  anzuordnen, 
we  folgt;-    ,  -.^i',, 

■:..''.        ■;.     ir  V  Artikel  L  t '-*  >   ' 

.  Der  §  '2  deB^ßesÄzes  Yoto'27.  Juni  1899  **),  L.-a-Bl.-<Nr.'  68,  betreffend  die 
.^Snföbrung  fl&eQ^cbulbeitrages  vom  Aquiralentpflicbtigen  VqhnCgen,  wird  in  seiner 
'^^bnn^Ftigen'  Fassäjl  au0l^  Wirksamkeit  gesetzt  und  hat  ^Onftighia  zu  lauten, 
l&'fol^VT;    ;,       .;,  "  '      ., 

.;;-.  ■         -.nvVt- :-      •    ■   -  §  2. 

Befreit  T(m';iHeBem  Schnlbeitrage  sind  nur: 
'..aj  die  VermOgenBOibiekte,  welche  die  Markgrafschaft  Mkhren,   deren  Vertretuugs- 

hezirke  und  deren  Gemeinden,  beziehungsweise  Ortschaften  besitzen; 
bj'iaa  VennJ>gen,  welches  Unterrichts-,  Wohltätigkeits-  und  HumknitlLtszwecken 

dient;  •"> 

e)  das  Vermögen,  der  geistlichen  Gemeinden,  Eirehen,  Synagogen  und  Bethäuser, 

sowie  d&r  Ben^zien.  '..',:. 


\^^itlia]ten  in  dem  den  26.  Jul^  ^2  ausgegebenen  XI.  Stücke  des  LandeegesetE-  und  Terordmu^^ 
-Qkiftttes  lUr  die  hUrlägrafaclf^Fmähren  unter  Nr.  50,  Seite  89.  ■'' 
■^^.y^AmiiälWetorijifgihUVtUom  Jaiizo  1899,  Nr.  66,  Seite  4""^ 


rorJajtBggldi 


n 


ik  XVni.  Nr.  43.  n.  44.  —  Gewtie,  Terordnungen,  Erlltw. 

Artikel  n. 
tz  tritt  mit  dem  1.  Jänner  1902  in  Wirksamkeit 

Artikel  m. 
■  des  Unterrichtea  und  der  Finanzen  sind  mit  dem  Vollzage  dieees 
gt. 
brnnn,  am  28.  Mai  1902. 

Franz  Joseph  myp. 

m./p.  Hartel  dl/p. 


Nr.  44. 
des  Handelsmfnlsters  im  Einremehinen  mit  dem 
ir  Kultus  und  Unterricht  Tom  5.  Au^st  1903  *), 

Beidiohnimg   der    geverbUolien  Unterrichtsanatalteit,    deren 
um  Antritte  von  handwerkam&Sigen  Gewerben  bereohtlgen. 

des  §  14  der  Gewerbeordnimg  (Gesetz  vom  15.  MSra  1883, 
I  wird  verordnet,  wie  folgt: 

§1. 

iffen  der  sonstigen  gesetzlichen  Voraussetzungen  berechtigen  die 
e  erfolgreiche  Absolvierung  nachbenannter  gewerblicher  UnterriditB- 
itritte  folgender  handwerksmäßiger  Grewerbe: 

L  Bftrstenblnder. 

Dg  für  B&rstenbinderei  an  der  Anstalt  zur  Versorgung  and  Be- 
:h&ener  Blinden  in  Böhmen  mä  den  Sitze  in  Prag. 

n.  Drechsler. 

ng  fOr  Drechslerei   an    der  Staats-Gewerbeschule  in  Salzburg, 

''oranssetzung,    daß    die   Absolventen    dieser   Abteilong  vor  ihrem 

Fachschule  eine  miDdestens  zweijährige  Verwendung  im  Drechsler- 

sen  können; 

lg  fOr  Drechslerei  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz; 

lg  för  Drechslerei  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Triest; 

m  den  3.  September  1902  auBgegebenen  LZXXVL  Stucke  de*B.-0.-Bl.  unter  Nr.  171 
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Qg  for  Drechslerei  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck; 
ng  für  Drechslerei  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Lemberg; 
mg  ßlr  Drechslerei   an   der   Fachschule   fttr  Holzbearbeitung   in 
}tein; 

Dg  fOr  Dredislerei  an  der  konstgewerblichen  Fachschule  in  Bozen; 
lg  fOr  Drechslerei  an  der  Fachschule  fOr  Holz-  und  Eisenbearbeitung 
in  Brack  au  der  Hur; 

die  Abteilung  ^  Drechslerei    an   der   Fachschule   fbr  Holzbearbeitung   in 
Ghradim; 

die  Abteünng   für  Drechslerei   an  der  Fachschale   fOr  Holzbearbeitong  in 
Gortina  d'Ampezzo; 

die  Abteilang   fikr  Drechslerei   an   der  Fachschule   fdr  Holzbearbeitang  in 
Ebensee; 

die   Abteilang   fOr  Drechslerei   an   der  Fachschule   für  Holzbearbeitung   in 
Gottschee; 

die  Abteilung  fOr  Drechslerei  and  Holzgalanteriearheiten  an  der  Fachsdiule 
fllr  Holzbearbeitung  in  Grulich; 

die  Abteilung  fOr  Drechslerei  ood  Holzgalanteriearheiten  an  der  Fachschule 
tti  Holz-  and  Steinbearbeitung  in  Hallein; 

die  Abteilung  fOr  Drechslerei  an   der   Fachschule   fOr  Holzbearbeitung   in 
Hallstatt; 

die  Abteilung  fOr  Drechslerei   aa    der  Fachschule   für  Holzbearbeitung   in 
Solomea; 

die  Abteilung  ftkr  Drechslerei  an  der  kunstgewerblichen  Fachschqle  in  L  a  i  h  a  c  h ; 

die  Abteilung   für   Drechslerei   au   Aex  Fachschule   fOr  Holzbearbeitang   in 
Tachan; 

die  Abteünng   &a  Drechslerei   an   der  Fachschule   fOr   Holzbearbeitung  in 
Villach; 

die  Abteilnng   Air  Drechslerei   an    der  Fachschule   fOr  Holzbearbeitung   in 
Walachisch-Meseritscb; 

idie  Abteflung  fOr  Drechslerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  W  a  1 1  e  r  n ; 
die  Abteilung   für  Drechslerei   an   der  Fachschule   fOr  Holzbearbeitung   in 
Zakopane; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  aa  der  Landes-Fachschule  für  Tischlerei  und 
Drechslerei  in  Stanislau; 
I         die  Prirat-Fachschule  fOr  Drechslerei  in  Malborghet 

m.  Faltbinder. 

[  Die  Abteilang  für  Faßbinderei  an  der  Fachschule  fOr  Holzbearbeitung  in  Berg- 

reichenstein. 

IVo.  Feluzenggehmiede. 

Die  ■Werkmeisterschulen  fttr  mechanisch-technische  Gewerbe 
'  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag, 


k  XYm.  Nr.  ii.  —  QtitHMt,  Tarordi 

len  Staate-Gewerbeschnle  in  Pilse 

:heii  Staats-GewerbeBchule  id  Püt 

ea  Staate-Gewerbeschule  in  BfQd 

:ben  Staats-Gewerbeschule  iu  Brfi 

tzung,   daß  die  praktische  Bet&tii 

iftß  §  25  der  Vorschrift  for  die  S 

'Ordnung    des    Ministeriums    fOr    Kultus    und    Unterricht  TOn 

)38i)  behufs  Aufnahme  in  diese  Schulen  nachzuweisen  war,  im 

ider  Schlossergewerbe  erfolgte. 

Lbteilungen    fOr    Messerschmiede,    fOr    Zeugschmiede    und    flli 

kzeagschtosser  an  der  Fachschule  fOr  Eisen-  und  Stahlbearbeitimg 

lewerbliche  Fachschule  in  Klagenfurt; 
fOr  KnnstschlOBserei  in  K6niggrfttz; 
1  fOr  Werkzeugschlosser  and  für  Messerschmiede  an  der  Fach- 
lanstalt  für  Eisen-  und  Stahlindustrie  in  Steyr. 

IV  fr.  Messerschmiede. 

erschulen  fdr  mechanisch-technische  Gewerbe 
len  Staats-Gewerbeschule  in  BrUnn  und  < 

;hen  StaatB-Gewerbeschole  in  Brann, 

tztmg,  daß  die  praktische  Betätigung  der  Absolventen  dieser 
i&ß  §  25  der  Vorscbrift  für  die  SchülerauEuahme  in  die  WeA- 
rordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
3384)  behafe  Aufaahme  in  diese  Schulen  nachzuweisen  war,  im 
be  erfolgte. 

teilung  für  Messersdmiiede  an  der  Fachschule  für  Eisen-  Dnd 
Fulpmes; 

;ewerbliclie  Fachschale  in  Klagenfurt; 
<  für  Eunstschlosserei  in  Königgrätz; 
für  Messerschmiede  an  der  Fadischule  und  Tersachsanstalt  für 
lutrie  in  Steyr. 

y.  Glaser. 

)  für  Glasindustrie  in  Uaida; 

I  für  Glasindustrie  in  Steinschönau. 

Tl.  Gold-,  Silber-  nnd  Jnwelenarbeiter. 

liier  für  Ziselierkunst   und   verwandte   Fächer  an   der  Kmut- 
Österreichischen    Museums  für  Kunst  and  Industrie  in  Wii 
Spezialschule  für  kunstgewerbliche  Bearbeitung  der  Metalle 
hule  in  Prag; 
für  Metallarbeiter  an  der  Staats-Gewerbeschule  inlnssbrni 


:  ZVm.  Nr.  44.  —  OflMtie,  Terordiiimgen,  ErUn«.  473 

Ur  Bijouterie  an  der  kimstgewerblicbeD  Fachschale  fOr  GOrtler, 

swarenerzenger  in  Gablonz; 

^  Goldarbeiter  an  der  Fachechule  für  KdelBteinfassnng   und 

-nau. 

yn.  Oärtler  and  Bronzewarenerzenger. 

jer  für  Ziselierkunst  und  verwandte  Fächer  an  der  Ktast- 
gewerbescbale  des  ÖsteireichiBchen  Mnsenms  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien; 
k  die  Fach-  und  Spezialschule  fUr  kunstgewerbliche  Bearbeitung  der  Metalle  an 

der  Eunstgewerbescbule  in  Prag; 

►         die  Fachschale  für  Metallarbeiter  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck; 
die  Abteilung  für  Bü'outerie  an  der  konetgewerblichen  Fachschule  für  OOrtler, 
Gravenre  und  Bronzewarenerzenger  in  Gablonz; 
m         die  Abteilnng  für  Goldarbeiter  an  der  Fachschule  für  EdelsteinfasBosg   und 
-Bearbeitung  in  Tarn  au. 

Till.  Haftaer  (Töpfer). 

Die  Fachschule  für  Modellieren  und  Bossieren  vorwiegend  ornamentaler  Richtung 
&n  der  Ennsl^ewerbeBchule  in  Prag,  —  unter  der  Yoranssetzung ,  daQ  die 
Absolventen  vor  ihrem  Eintritte  in  diese  FachBchnle  eine  mindeBtens  zweijährige 
Verwendung  im  Hafnergewerbe  nachweisen  kennen; 

die  Abteilangen  für  Öfnerei  and  für  Töpferei  an  der  Fachschule  für  Ton- 
industrie  in  Bechin; 

\  die  Abteilung  für  keramisches  Modellieren  an  der  Fachschule  für  Tonindnstrie 
imd  verwandte  Gewerbe  in  Teplitz  und 

^  die  Abteilang  für  technische  Chemie  (speziell  für  Keramik)  an  derselben 
Anstalt,  —  unter  der  Voraussetzung,  daß  die  Absolventen  auch  an  dem  Unterrichte 
im  Tondrehen  und  Modellieren  mit  Erfolg  teilgenommen  haben  oder  daß  dieselben 
nt  ihrem  Eintritte  in  die  letztgenannte  Abteilung  der  Schule  eine  mindestens  zwei- 
jährige Verwendung  in  der  Haberei  oder  in  einem  anderen  keramischen  Gewerbe 
nachweisen  kjjnoen; 

I  die  Abteilung  für  Modellieren  an  der  Fachschule  für  Tonindustrie  in  Znaim 
and  die  Abteilnng  für  technische  Chemie  (speziell  für  Keramik)  an  derselben 
Anstatt,  —  unter  der  Voraussetzung,  daß  die  Absolventen  auch  an  dem  Unterrichte 
im  Tondrehen  und  Modellieren  mit  Erfolg  teilgenoiumen  haben  oder  daß  dieselben 
vor  ihrem  Eintritte  in  die  letztgenannte  Abteilang  der  Schule  eine  mindestens  zwei- 
jährige Verwendung  in  der  Hafnerei  oder  in  einem  anderen  keramisdien  Gewerbe 
naiiweiseu  können; 

t         die  Landes-Fachschule  für  Tonindustrie  in  Kolomea. 

I  IX.  Korbflechter. 

I  Die  Musterwerkstatte  ftlr  Korbflechterei  und  Weidenfcultur  in  Wien,  —  unter 

der  Voraussetzung,  daß  die  Absolventen  vor  ihrem  Eintritte  in  die  Musterwerkstätte 
eil  t  mindestens  zweijährige  Verwendung  in  der  Korbflechterei  nachweisen  können, 
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Unterricht  an  der  Husterwerkst&tte  durcl 

t  haben; 

lg    für  Korbflechterei    an    der    knnstgeverblichen    Fachschnle  in 

de  fOr  Eorbäecfaterei  in  Bleistadt; 

ile  für  Korbflechterei  in  Fogliano; 

ile  füi  Korbflechterei  in  Melnik; 

de  für  Korbflechterei  in  2aga; 

Ifstätte  fOr  Korbflechterei  in  Senftenberg; 

;  fflr  Korbflechterei  an  der  Anstalt  zur  Versorgung  and  BeschAftigimg 

len  in  B{ifamen  mit  dem  Sitze  in  Prag. 

X.  KapferBchmlede. 

eisterschnle  fOr  mechaniBch-techniBche  Gewerbe  an  der  Statts- 
Frag,  —  unter  der  VoransBetznng,  daß  die  praktieche  Betfttigni^ 

welche  nach  §  25  der  Vorschrift  für  die  SchQlerau&ahme  in  die 

en  (Verordnung  des  MinisteritmiB  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
13384:)  behufs  Au&iahine  in  diese  Schule  nachzuweisen  war,  im 

rerbe  erfolgte. 

XI.  Mechaniker. 

und  die  höhere  Fachschule  fdr  Elektrotechnik  am  Technologiscliai 

in  Wien,  —  bei  der  letztgenannten  Fachsdinle  nnter  der  Yorans- 

Absolventen  vor  ihrem  Eintritte  in  diese  höhere  Fachschnle  «ne 

uige  Verwendung  im  Mechaniker-  oder  einem  verwandten  GeweilH 

a; 

jisterschule  filr   mechaniscb-technische   Gewerbe  und    die  Weit- 

-   Elektrotechnik   an    der  Staats-Gewerbeschule    im   X.   Wiener 

Ferkmeisterscbulen  für  mechanisch-technische  Gewerbe 
achen  Staate-Gewerbeschule  in  Brunn, 
lischen  Staats-OewerbeBchtüe  in  Er  Dun  und 
ts-Gewerbeachule  in  Bielitz, 

i^oraussetzung,  daß  die  praktische  Verwendung  der  Absolvent 
5  der  Vorschrift  filr  die  Scfableraufnahme  in  die  Werkm^ 
mg  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom  28.  Mai  19 
B  Au&ahme  in  diese  Schulen  nachzuweisen  war,  im  Mechanik 
mdten  Gewerbe  erfolgte. 

Xn.  Gold-,  Silber-  und  Perlensticber. 

ichule  fOr  Kunststickerei  an  der  Kunstgewerbeschole  in  Prag; 
ckereischule  in  Wien; 

ole  fOr  Kunststickerei  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz; 
lule  für  Kunststickerei  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Triest; 
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chule  far  Eoaststickerei  an  der Staats-Grewerbeschnle  in  Lemberg; 
ilnng   fQr  weibliclie   Handarbeiten    an   der   Staate-Gewerbeschnle   in 

lung    fOr  Ennststickerei    an    der  kunstgeverblichen    FadiBchule    in 


XIII.  Botgerber. 

kurs  an  der  Lehr-  and  Versuchsanstalt  fOr  Lederindustrie  in  Wien, 
^oranBsetzong,  daß  die  Absolventen  dieses  Kurses  vor  ihrem  Eintritte 
be  mindestens  zweijährige  praktische  Verwendung  in  der  Rotgerberei 
Uten. 

XIV.  ScblOBSer. 

-  und  Spezialschule  fOr  kunstgewerbliche  Bearbeitung  der  Metalle 
ischule  für  dekorative  Architektur  au  der  Eunstgewerbeschule  in 
:er  der  Voranssetzang,  daß  die  Absolventen  vor  ihrem  Eintritte  in 
ziehungsweise  Fach-  und  Spezialschule  eine  mindestens  zweü&hrige 
Q  Schlossergewerbe  nachweisen  kßnnen; 

re  and  die  höhere  Fachschule  fflr  Bau-  und  MaBchinenBchlosserei  am 
m  Gewerbemuseum  in  Wien,  —  die  letztgenannte  Fachschule  xmtttr 
nog,  daß  die  Absolventen  vor  ihrem  Eintritte  in  diese  höhere  Fach- 
lindestens  zweijährige  Verwendung  im  Schlossergewerbe  nadiweisen 

meisterschulen  für  die  mechanisch-technischen  Gewerbe 

taats-Gewerbeschnle  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke, 

taats-Gewerbeschnle  in  Prag, 

eutschen  Staats- Gewerbeschule  in  Pilsen, 

öhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 

taats-Gewerbeschule  in  Beichenberg, 

taats-Gewerbeschule  in  Pardubitz, 

Qutschen  Staats-Gewerbescfaule  in  Brünn, 

öhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brünn  und 

taatB-Gewerbeschule  in  Bielitz, 

r  Voraussetzung,  daß  die  von  den  Absolventen  gemäß  §  25  der 
Vorschrift  für  die  SchOleraufnahme  in  die  Werkmeisterschulen  (Verordnung  des 
Hinisterimns  für  Kultus  and  Unterricht  vom  28.  Mai  1901,  Z.  13.3S4)  behufs  Auf- 
nahme in  diese  Schulen  nachzuweisende  praktische  Betätigung  im  Schlossergewerbe 
erfolgte; 

die  Fachschule  für  das  Bauschlossergewerbe  und  die  Abteilang  fOr  Zierschmiede 
(Etinstschlosser)  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz; 

die  Abteilung  für  Bau-  und  Konstschlosserei  an  der  Staats-Gewerbeschale  in 
Lemberg; 

die  Abteilung  für  Schlosserei  an  der  Fachschule  für  Holz-  and  Eisenbearbeitung 
in  Brück  au  der  Hur; 
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die  AbteilnDg  fOr  HesBerschioiede  und  die  Abt 
Werkzeugschlosser  an  der  Fachschule  für  Eisen-  und  Stt 

die  mascfainengewerbliche  Fachschule  in  Elagenf 

die  mftBchinengewerbliche  Fachschule  in  Eomota 

die  Fachschule  fOr  Eunstschlosserei  in  EfiniggrS 

die  maschinengewerbliche  Fachschule  in  Preran; 

die  Abteilung  fQr  Messerschmiede  und  die  Abteiloi 
der  Fachschule  und  Versuchsanstalt  für  Eisen-  nnd  Stal 

die  Fachschale  für  Schlosserei  in  Swi^tniki. 

Xy.  Sehahmadier. 

Die  Lehrwerkstätte  fOr  Schuhmacher  in  Alt- San 
XYI.  Tapezierer. 

Die  Fachschule  ^a  dekorative  Architektur  an  der  l 
-~  unter  der  Voraussetzung,  daß  die  Absolventen  to 
Fachschule  eine  mindestens  zweijährige  Yerwendong  ii 
weisen  können. 

XVn.  Tlsehler. 

Die  Fadischnle  für  Holraehnitzerei  und  die  Fachschu 
an  der  Konstgewerbeschule  in  Prag,  —  unter  der  Voraus 

vor  ihrem  Eintritte  in  diese  Fachsdmlen  eine  mindestens  zweijährige  Verwendtug 
in  der  Tischlerei  nachweisen  können ; 

die  Abteilang  fQr  Tischlerei  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Salzburg; 

die  Fachschule  für  das  Bautischlergewerbe  und  die  Abteilung  für  Tischlerei 
der  Staats-Gewerbeschnle  in  Graz; 

die  Abteilung  für  Tischlerei  an  der  StaatB-Qewerbescfaule  in  Triest; 

die  Abteilung  fQr  Tischlerei  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Innsbrack; 

die  Werkmeisterscbnle  fQr  mechaniBch- technische  Gewerbe  an  der  Staat 
Gewerbeschule  in  Bielitz,  —  unter  der  Voraussetzung,  daß  die  von  den  Absolvent 
nach  §  25  der  Vorschrift  fQr  die  Schülerau&ahme  in  die  Werkmeieterschulen  CVe 
Ordnung  des  Ministeriums  fQr  Kultus  und  Unterricht  vom  28.  Mai  1901,  Z.  13.38 
behufs  Aufnahme  in  diese  Schule  nachzuweisende  praktische  Betätigung  im  Hachle 
gewerbe  erfolgte; 

die  Abteilung  fQr  Tischlerei  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Lemberg; 

die  Fachschule  fOr  Bau-  und  Möbeltischlerei  an  der  Staats-Gewerbeschule 
Czernowitz; 

die  Abteilung  fOr  Möbel-  und  Bantischlerei  an  der  Fachschule  fQr  Holzbearbeitoi 
in  Bergreicbenstein; 

die  Abteilung  fQr  Möbel-  und  Bautischlerei  an  der  kunstgewerblichen  Fad 
schule  in  Bozen; 

die  Abteilung  fttr  Möbel-  und  Bautischlerei  an  der  Fachschule  fQr  Holz-  m 
Eisenbearbeitung  in  Brack  an  der  Mar; 
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tr  Mßbel'    nnd   Bantischlerei   an   der  Fachschole  für'  Holz- 

lim; 

TiBchlerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Cortina 

IT  Hobeltischlerei  an  der  Fachscbnle  fOr  Holzbearbeitong  in 

Möbel-  nnd  Bantiachlerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung 

IT  Möbel-   und  Bautischlerei  an  der  Fachschnle  für  Holz- 

ch; 

r  Möbel-  und  BantiBchlerei  an  der  Fachschule  fOr  Holz-  und 

allein; 

Hobel-  nnd  Bautischlerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbrätong 

ir   Tischlerei    &n   der   Fachschule    fOr  Holzbearbeitung   in 

Pischlerei  an  der  Fachschule  fOr  Holzbearbeitung  in  Kolomea; 

ir  Tischlerei  in  Königsberg  an  der  Eger; 

r  MObel-  und  Bautischlerei  an  der  kunstgewerblichen  Fach- 

ir  Tischlerei  in  Mariano; 

Tischlerei  an  der  Fachschule  fOr  Holzbearbeitung  in  Taehau; 

UObel-  und  Bautischlerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung 

iau-  und  Möbeltischlerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung 

seritsch; 

rischlerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitui^  in  Wallern; 

Qr    Tischlerei    an    der   Fachschule   für   Holzbearbeitung   in 

ir  Tischlerei  an  der  Landes-Fachschule  für  Tischlerei  und 

lau; 

e  für  Tischlerei  in  Ealwarya  Zebrzydowska. 

XriU.  Uhrmaeher. 

tr  Uhrenindnstrie  in  Earlstein. 

XIX.  Wagner. 

'  Wagenbau  an  der  Fachschule  fOr  Holzbearbtitung  in  Berg- 

XX  o.  Boh-  (oder  Grob-)  Sehmiede. 

ichulen  fQr  mechanisch-technische  Gewerbe 
irerbeschnle  im  X.  Wiener  Gemeiadebezirke, 
verbescbnle  in  Prag, 
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an  der  deotscben  Staats-Grewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  böhmischen  Staats-GewerbeBehale  in  Pilsen, 

an  der  Staata-Gewerbesehale  in  Psrdubitz, 

an  der  deutschen  Staats-Geverbeschule  in  BrUnn, 

an  der  bObmlBchen  Staats-G^werbesdiale  in  Brann  ond 

an  der  StoatB-Gewerbeschole  in  Bielitz, 

unter  der  Voraassetzong,  daQ  die  von  den  AbBolventan  nach  §  25  der  Tor- 
schrift fOr  die  Schfileraofnahine  in  die  WerkmeisterschuIeD  (Verordnung  des  Mini- 
Bteriums  fOr  Kultus  und  Unterricht  vom  28.  Mai  1901,  Z.  13384)  behufs  Au&iahme 
in  diese  Schalen  nachzuweisende  praktische  Bet&tigting  im  Roh-  (oder  Grob-) 
Schmiedegewerbe  erfolgte; 

femer  die  FachschTiIe  fOr  Grobeisenwarenerzeugnng  in  Sntkowice. 

XX  i.  Wagenaefamfede. 

Die  Werkmeisterschale  fOr  mechanisch-technische  Gewerbe  an  der  Staats- 
Gewerbeschale  in  Bielitz,  —  unter  der  Voraassetzong,  daß  die  von  den  Absol- 
venten nach  §  25  der  Vorschrift  über  die  SchUleranfnahme  in  die  Werkmeister- 
schalen  (Verordnung  des  Ministeriums  fOr  Ealtus  und  Unterricht  Yom  28.  Mai  1901, 
Z.  13384)  behufs  Aufnahme  in  diese  Schule  nachzuweisende  praktische  Bet&Ügong 
im  Wagenechmiedegewerbe  erfolgte ; 

femer  die  Fachschule  fOr  Grobeisenwarenerzeagong  in  Sutkowice. 

XXI.  Welftgerber. 

Der  Fachkurs  an  der  Lehr-  und  Versuchsanstalt  iOx  LederinduBtrie  in  Wien,  — 
unter  der  Voraussetzong,  daß  die  Absolventen  dieses  Kurses  vor  ihrem  Eintritte 
in  denselben  eine  mindestens  zweijährige  praktische  Verwendung  in  der  Weiß- 
gerberei nachweisen  kennen. 

XXII.  Zimmermaler. 

Die  Spezialschule  fOr  dekoratives  Zeichnen  und  Malen  an  der  Konstgewerbe- 
schule  in  Prag,  —  unter  der  Voraussetzung,  daß  die  Absolventen  dieser  Spezial- 
schule vor  ihrem  Eintritte  in  dieselbe  eine  mindestens  zweijährige  Verwendung  in 
der  ZJmmermalerei  nachweisen  kOnnen; 

die  Fachschule  für  Dekorationsmalerei  an  der  Staata-Gewerbeschole  in  Graz,  — 
anter  der  Voraussetzung  daß  die  Absolventen  dieser  Fachschule  vor  ihrem  Eintritte 
in  dieselbe  eine  mindestens  zweijährige  Verwendung  in  der  Zimmennal^^i  nach- 
weisen können; 

die  Fachschule  fQr  dekorative  Malerei  an  der  Staats-Gewerbeschole  in  Triest,  — 
unter  der  Voraussetzung,  daß  die  Absolventen  dieser  Fachschule  vor  ihrem  Eintritte 
in  dieselbe  eine  mindestens  zweijährige  Verwendung  in  der  Zimmermalerei  nach- 
weisen können ; 

die  Abteilung  für  Dekorationsmalerei  an  der  Staate-Gewerbeschule  in  Lemberg; 

die  Abteilung  für  dekorative  Malerei  an  der  Staats-Gewerbeschole  in  Erakan; 


L 
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lüong  fOr  dekoradvefi  Malen  (ülgemeiner  Richtimg  an  der  Fachschule 
rie  und  verwandte  Gewerbe  in  Teplitz,  —  unter  der  Vornuasetzong, 
Iventen  dieser  Abteilung  vor  ihrem  Eintritte  in  dieselbe  eine  mindestens 
erwendung  in  der  Zimmennalerei  nachweisen  können. 

XXnio.  OraTenre. 

ailnng  für  Wafiengravenre  an  der  Fachschale  fOr  Gewehrindastrie  in 

XXIII&,  Stein-  und  Glasgrarenre. 

BÜung  &a  Edelstfliugravieren  an  der  Fachschule  fOr  Edelsteinfassung 
tong  in  Tarnaa. 

XXIII  c  GlasgraTeare. 

lischnle  fQr  Glaeindastrie  in  Haida; 

ischnle  fQr  Glasindustrie  in  Steinschönau. 

XXIlIc^.  GraTenre  und  Emaillenre. 

b-  nnd  Speziatschnle  ftlr  kunstgewerbliche  Bearbeitung  der  Metalle  an 

'erbescbule  in  Prag; 

iBChule  für  Metallindustrie  in  Nixdorf; 

Bilang  fßr  Metallgravieren  and  Ziselieren  an  der  kanstgewerblichen 

IT  Gßrtler,  Graveure  und  Bronzewarenerzeuger  in  Gablonz. 

e.  Formenstetlier,  Metallographen  und  Metallanssebnelder. 

bBchule  fQr  Metallindustrie  in  Nixdorf; 

ailung  fQr  Metallgravieren  und  Ziselieren  an  der  kunstgewerblichen 

IT  GOrtler,  Graveure  und  Bronzewarenerzeuger  in  Gablonz; 

lilung  fQr  Waffengraveure  an  der  Fachschule  fQr  Gewehrindustrie  in 

§2. 

aas  dieser  Verordnung  sich  ergebenden  Begflnstigungen  haben  bereits 
ten   der   vorerwähnten   Unterrichtsanstalten   des   Schuljahres    1901/02 

§3. 
her   erlassenen  Verordnungen,    mit   welchen   gewerbliche  Unteiiicbts- 
sn  Zeugnisse  zum  Antritte  von  bandwerksmAßigen  Gewerben  berechtigen, 
rden  sind,  treten  aaOer  Kraft. 

Hartel  m./p.  Call  m./p. 


ngen,  betreffend  LehrbUcher  i 
Lehrbttohsr. 
a)  Für  Mtttiltehulen. 

uDTfflrAnderter  und  somit  gemäß  des 
)02,  Z.  22999  *)  zum  Lehrgebranche  au 
)racbe  allgemem  zuI&Bsiger  Auflage  ist  i 
isiöme  et  la  quatri^me  ann^e  de  gramn 
B  Witwe  und  Sohn.  Preis,  kartoniert  1 1 
iDisterial-ErlaO  vom  6.  September  1902 

er,  somit  gemftß  MiniBterial-Erlasses  Tom 
isetzung  der  Approbation  der  kompete: 

Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  bot 

lässiger  Auflage  ist  erschienen: 

ir,  ÜJeni  katolickiho  n&boienstvl  pro 

E.  Wisiker.  Preis,  1  E  50  h,  gebimd 
inisterial-Erlaß  Tom  6.  September  1902 

rter,  sonach  gemäß  Ministeiial  -  Erlasse 
)  zum  Lehrgebraucbe  an  Hittelschulen  n 
jmein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
ek,  Cedki  £ftanka  pro  ttetf  ttfdu  Sk 
ker.  Preis,  geheftet  2  K  60  h,  gebunde 
[inisterial-Erlaß  Tom  6.  September  190i 

b)  Für  gewerbliche  Lebraiwtaltt 

lungsbucb  for  den  Unterricht  in  der  i 
''erkmeisterschnlen,  Baugewerkschulen  un 
iTest  gesetzten  Figuren,  gegen  3000  Aufg 
he  Ausgabe.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wiei 
et  1  E  90  b,  gebunden  2  K  40  h. 
neue  Auflage  des  Buches  vird  ebeni 
zum    Dnterrichtsgebrauche     an    Wei 

BnlBterial-Erlaa  vom  9.  September  190' 


irdDungsblatt  vom  Jafare  1900,  Seite  484. 
Di'dnDnpblatt  Tom  Jahre  1898,  Seite  401. 
DrdnniigiblaH  vom  Jahre  1899,  Seite  434. 
ordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  111. 
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av,  FoäUi^tvl  Hfnostetiakä.  0£ebn&  kniha  S&kfim  pokra£ovacfch 
vjch  jokoi  i  pomucka  äivnostnfkum  samostatn^.  6.,  unyeränderte 
1902.  K.  k.  SchalbQcher- Verlag.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  70  b. 
eae  unveränderte  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie 
läge  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungs- 
au  aügemeineQ  Handwerkerschalen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
assen. 

nisterial-ErlaO  vom  6.  September  1902,  Z.  24410.) 
•ehr-  und  Lesebuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie.  9.  Auflage. 
r  Abdruck  der  den  Beschlttssen  des  V.  deutschen  Stenographen- 
Iten  Y.  Auflage  vom  Jahre  1895.  Proßnitz  1901.  Im  Selbstverläge 
B.  In  Kommission  bei  Leopold  Weiss.  Wien.  Preis  3  E  60  h. 
Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kommerziellen  Lehr- 
emein zugelassen. 
Qisterial-Erlaß  vom  5.  September  1902,  Z.  21304.) 

c)  Für  kommerzielle  Lehnuntalten. 

,  Leitfaden  der  Handels-  und  Verkehrs-Greographie  für  kaofinännische 

chnlen,  5.  Auflage.  Durchgesehen  von  Dr.  Theodor  Cicalek. 

L  Holder.  Preis,  gebunden  1  E  40  h. 

Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kanfinänmschen  Fort- 

BD  allgemein  zugelassen. 

nisterial-Erlaß  vom  5.  September  1902,  Z.  28291.) 

L  ehrmittaL 

dtafeln  für  den  Daturgeschichtlicheu  Anschauungsunterricht  an 
Volks-  und  Bürgerschulen.  Abteilung:  Botanik.  Tafel  I:  (Blaues 
m,  Buschwiadrfiscben,  Sumpfdotterblume,  Goldlack,  Oartenmobn, 
Krautige  Baumwollstaude,  Chinesischer  Teestrauch).  Neue  Ausgabe. 
Verlag  von  Karl  Gerolds  Sohn  in  Wien.  Preis,  unaufgezogen 
if  starkem  Papiere,  mit  Leinwandschutzband  und  Ösen,  unlackiert 
;kiert  2  E  10  h,  auf  starker  Pappe,  mit  Ösen  und  lackiert  2K  60h. 
PVandtafel  wird  in  der  neuen  Ausgabe  zum  Unterricbtsgebrauche 
en  Volks-  und  Bürgerschulen  als  zulfissig  erklftrt 
inisterial-Erlaß  vom  5.  September  1002,  Z.  20335.) 
i  Skizzieren  von  Maschinenteilen  in  Perspektive.  Mit  54  in  den 
kten  Skizzen.  Berlin  1902.  Julius  Springer.  Preis,  gebunden 

j  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  gewerblichen 
Werkmeisterschulen   und   höheren   Gewerbeschulen   mechanisch- 
iichtung  aufmerksam  gemacht. 
:iniBterial-Erlaß  vom  6.  September  1902,  Z.  23650.) 

„jrdniingBbl&tt  Tom  Jahre  1899,  Seite  467. 


-  TwrfDgtuigeii,  betrdEBnd  Lehrbttcber  nnd 

:.  Schalbücher- Verlage  ist  erechienen: 
n  R  u  d  0 1  f,  Die  k.  k.  Hofstellen,  ihre  Cl 
bis  1848,  Harz  15.)  Diese  tabellariec 
9D  Verlage  zam  Preise  von  i  K  20  h 
Jen  Orientienmgsbehelf  für  den  praktii 
■Bcbung  auf  dem  Gebiete  der  öeterreü 
Eeitraonie  werden  die  intereegierten  E 
siaterlal-ErlaQ  vom  S.  September  ISO 


EnndmachnngJ 

EoletEt   proTiioriacher  Unterlehrer    in  Hie 
1  Scfanldienita  eDtlisien. 
UiiiiMerUa-&l»fi  rom  i.  September  1902, 


Beflohtis'uiiK* 

1,  lit.  c)  der  Terordnang  des  Miniateriami 
D  A.ckerb&umiiÜBt«rium  und  dem  Ministerium 
reffend  die  Einführung  theoretiBcher  Staatsprl 
.  dentscben  technischen  Hochschule  in  BrD 
Wüf. 


i.  HandelgminiBteriam  wurde  am  1.  Aagn 

-^nhangf  (1) 

ta  dem 

r  Fahrtaxen,  beziehungsweise  dei 

lilfaiirts-StstionBii  der  im  Reiclisratlie  rertrel 

In  die  nlohst  gelegenen  Ortsoh 


s  AnLanges  kännen  bei  der  k.  k.  Hof-  nu< 
xemplar  belogen  werden. 


Stuck  mn.  483 

JchulbOclier- Verlage  in  Wien,   I.,   ScbwarzenbergsCraße  Nr.  5,  sind 
daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  bezieben : 

ide  Überstellt  der  Unterschiede  zwischen  der 
Disnengen  österreichischen   nnd  der  neuen  allgemeinen 
deutschen  Bechtschreibnng. 

Tod  Dr.  Richard  von  Mirtli. 
Preis  12  L 


Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  nnd  nener  deutscher 
Rechtschreibung. 

Für  Schüler  zusammengestellt 
von  Dr.  Richard  tod  Knth. 

Preis  6  b. 


Sieln  l  flie  fleitsclie  ReclitscIiriM  M  Wörterynrziiicliiiiii. 

Einzige,  vom'k.  k.  Hinisterinm  ffir  Knltns  nnd  Cntemcbt  antoriBierte  Anagabe, 

und   zwar : 

Kleine  Ansgabe,  broschiert    .    .    .    ä  —  E  30  li, 

Grolle  AnHgabe,    broschiert    .     .     .     k  —    ,    90  , 

„  „  gebunden     .    .    .    ä    1    ,    —  , 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

OD  Michael  Enlka,    k.  k.  Begienuigsrftt    nnd    GeTerbe-Oberinepektor    nnd  Lndwig  Jcble, 
kaiBerlicher  Rat  nnd  Gewerbe-Inipektor, 

Preis  30  b. 


€a-ei8iuidlieitsi*e8:eln  fUi-  die  Schuljugend. 

Zum  Gebrauche  an  gewerbllehen  Lehranstalten. 

Terfeßt  von  Dr.  Eniil  Wiener. 

Preis  6  h. 


Die  allgemeinen  Gewerbe  Vorschriften. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  Unterrlchtsanstalten. 

Von  Dr.  Rndolf  Schindler,  MiniBterial-Sekreiar  im  k.  k.  HandalsminUteriom. 
Hit  einem    Anbanga    ,Über   Erwerbs-    and    Wirtscbafts-ÖeDOBBeneciLaften 
Semeinsame  wirtHchaftlicbe  Unternetiinnngen   der  Gswerbetreibenden 
Dt.  Laurenz  Gstettner,   k.  k.  BeiiTks-EominisBtr. 

Preis  50  h. 


484  Stack  xnn 

Von  dem  Lektor  fQi  SteDogr&phie  an  der  k.  k.  UniTerBitl 
k.  k.  PrOfongskommiasion  fOr  das  Lehramt  der  Stet 
Bind  im  k.  k.  SchnlbQcher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwär 
und  daselbst  sowie  durch  Jede  Bnchhandlnng  zu  bezi 

Lehrgang  der  Stenogr 

(System  Gabelaberger). 
Im  Sinne  dea  behördlich  gsnehmigten  Lehrplanes  fQi  Wienei 
Preia  1  E  80  h. 


Xiolirb'VLob  dor  Steaoj 

(System  Gabelsber^r) 
für  die  osterreichiscbea  HfittelachTilen 

(2.,  im  weseotlichen  nnnribiderte  Anfluge.}  PreiB,  geheftet  1  E 


Lehrbuch  der  Stenographie  nebst 

(System  Oabelsberger). 
Fttr  die   L  Abteilung  dar  sflchaldaaslgen  Hftdchm-LyzMii  i 

bearbeitet.  Preis,  broschiert   1  K  70  h, 
Fttr  die  11.  Abteilnng  bearbeitet.    PreU,  broschiert  IE  32  h, 

Diese  sfimtUcben  Lehrtexte  sind  vom  hohen  k.  k.  I 
Tbterricht  fOr  die  betreffenden  Lehranstalten  als  allg< 


Im  k.  k.  Schulbücher- Verlt^e  in  Wien,  I.,  Sei 
ist  erschienen  und  daselbst  zu  beziehen: 

Diktierbuoh 

iD  stnfenfdnniger  Änordnimg  fQr  das  8.— 

TOXI  Direktor  Dr.  Richard  von 

Preis,  in  Leinwand  gebunden,  80  1 
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dnungsblatt 

leu  Dienstbereich  des 

LrJEdtas^uiid  Untemcht. 

Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 

[eben  am  1.  Oktober  190S. 

liBteriumB  für  EiiltuB  und  Unterricht  vom  4.  September  1902, 
die  italieoUchea  staatlichn  KunBtaammlimgen.  Seite  485. 

___________ 

Nr.  45.  ,' 

listeriums  fUr  Etutus  und  Unterricht 
sptember  1902,  Z.  18611, 

botreffend  den  freien  Eintritt  in  die  Italienisoben  staatllohen  Knostssnunlnugen. 

BezAglich  des  freien  Eintrittes  in  die  italienischen  staatlichen  Kunstsammlungeo 
ist  ein  neues  Reglement,  welches  durch  das  königliche  Dekret  vom  13.  April  1.  J., 
Kr.  138,  in  Kraft  gesetzt  wurde,  erschienen.  (Publiziert  in  der  „Gazzetta  Uf&ciale 
del  Regno  D'Italia",  1902,  Nr.  111,  vom  13.  Mai.)  Die  Bestimmungen  desselben 
««den,  soweit  sie  die  Angehörigen  ausländischer  Staaten  betreffen,  nachstehend  in 
Übersetzung  wiedergegeben. 

Reglement,  bez&glich  des    freien  Besuches  von  Mns  en,    Galerien,    Ansgrabnngs- 
gebieten  und  Honumentalbai  ten. 

Artikel  I. 

Ton  der  Eintrittsgebühr  bei  archäologischen  Museen,  allgemeinen  Kunst- 
sammlungen, Pinakotheken,  Aasgrabungsgebieten  und  Monumentalbauten  werden 
be&^it: 

a)  einheimische  und  ausländische  Künstler; 

bj  ausländische  wie  einheimische  Personen,  welche  sich  dem  Studium  der  Kunst- 
geschichte und  der  Kunstkritik  gewidmet  haben  und  wertvolle  Publikationen  auf  diesem 
6f biete  anfeuweisen  vermögen; 

c)  betrifft  Angehörige  des  italienischen  Heeres; 

d)  ausländische  und  einheimische  Personen,  welche  ein  Lehramt  fOr  Archäologie, 
Gi  >chidite,  Literatur-  oder  Kunstgeschichte  bekleiden ; 

e)  betrifft  die  Gesamtheit  der  Lehrer  der  höheren  italienischen  Schulen; 


stock  JSX.  Nr.  45.  —  GeMtze,  TerordnimgeD,  Erll 

iBche  und  einheimische  PersoDen,  welche  als  Mi 
historischen  Instituten    oder  Eimstinatituten  o( 
Fakoltät  einer  Hochachole  oder  höheren  techi 
;atioue  per  gli  ingegneri)  angehören, 
bis  {  betrifft  ausschließlich  it^enische  Staatsan 

Artikel   II. 

he  jener  Personen,  welche  auf  GruDd  des  Artil 
agischen  und  EnnBtsammlungen  des  Staates  zu 
i  Beilagen  aufweisen : 

sieb  auf  die  italienischen  Künstler; 
en  ausländischer  Künstler  und  aualändiscber  Ver 

(beziehungsweise  Geschichte,  Literatur-  oder 
>de  HochBchuldokumerit  beizuliegen,  welches  von 

von  einem  königlichen  italienischen  Eonstü  in 
1er  Professor  angehört  oder  von  dem  diplomat 
.ates  am  Hofe  Sr.  Majestät  des  Königs  Ton  Italiei 
luchen  jener  Personen,  welche  sich  dem  Studium 
Jcritik  gewidmet  haben,  hat  eine  von  dem  Gt 
luliegen ; 

sich  auf  die  Lehrer  italienischer  Schulen; 
le   der   oben   unter  f)   bezeichneten   Personen, 
e  sind; 

m  TOD  Mit,g1iedem  auswärtiger  Institute  und  £ 
tirf)  angeführten  Personen)  hat  ein  entsprecheidei 
.  entnehmen,  daß  der  Gesuchsteller  in  jenem  J 
nreicht,  der  betreffenden  Anstalt  angehört),  w 
lineten  Weise  vidimiert  sein  muß,  beizuliegen; 

sich  auf  italienische  KunsÜiandwerker. 

Artikel   m. 
1    und    Stipendisten    jener   ausländischen    Instit 
r  der  Kunst,  deren  Sitz  in  Italien,  erbalten  die  4 
i  einer  entsprechenden  Erklärung  des  betreffendei 

Artikel  IV. 
b  auf  Schüler  italienischer  Schulen  und  Angehöi 

Artikel  V. 
be  eine  allgemeine  Erlaubnis  zum  freien  Einti 
abuQgsgebiete  und  Monumentalbauten,  welche  i 
iscben,  haben  an  den  Unterrichtsminister   eine 
:arta  boUata)  von  einer  Lira  zwanzig  Centesimi 
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tikel  n  beziehoDgBweiBe  in  bezeichneten  Dokumente  sowie  eine 
;be  nicht  aufgezogen  sein  darf  nnd  die  Dimensionen  5  zu  8  Zenti- 
cbreiten  soll,  beizuscbließen. 

Artikel  VI. 

den  freien  Eintritt  nur  bezQglich  der  Kunst-  and  archäologischen 
Institute  einer  Stadt  su  erlangen  wQnBchen,  haben  an  den  Vorstand  eines  dieser 
Institute  eine  Eingabe  auf  ^mpelpapier  (carta  bollata)  von  60  centesimi  zu  richten 
nnd  derselben  die  in  Artikel  II  beüebungsweise  HI  bezeichneten  Dokumente  beizu- 
schheßen;  wird  die  Erlaubnis  für  eine  längere  Zeit  als  einen  Monat  angeBucht,  so 
muß  auch  eine  Photographie  unter  Beachtung  der  im  vorhergehenden  Artikel 
genannten  Vorschriften  vorgelegt  werden. 

Artikel  VII. 
Bezieht  sich  auf  FremdenfObrei. 

Artikel  VIII. 

Die  Erlaabnisscheine  fOr  freien  Entritt,  welche  vor  dem  Tage  des  vorstehenden 
Dekretes  ausgestellt  worden  sind,  behalten  die  ihnen  ursprünglich  verliehene 
Gittigkeltsdaner. 

Artikel  K. 

Die  Bestimmangen  der  Artikel  IX.  and  XII  des  mittelst  kfinigl.  Dekretes  vom 
11.  Juni  1885  (Nr.  3.  191,  Serie  3)  in  Kraft  gesetzten  Reglements  Über  die  Ein- 
hebung der  Eintrittsgebabr  bei  Museen,  Galerien,  Ausgrabungsgebieten  und  Monumental- 
bauten werden  hiemit  aufgehoben. 


YerfUgongen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
Lehrbfloher. 

a)  FQr  allgemeine  Volksschulen. 

Biancbi,  A.  L.,  Letture  italiane  per  la  quarta  claBse  delle  scuole  popolari  austriache. 
Trieet  1902.  G.  Chiopris.  Preis,  gebunden  i  K. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Unterrichtsgebraache  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklart. 
(Ministerial-Grlafl  vom  24.  September  1902,  Z.  30468.) 
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WorobkiewiCK  Emannel,  KopoTwiifi  k;ithxii8iic  ,%Äa  npuroToiUHioiHx  itypcis  npH 
jiMTe^LCKmc  tieMudapiiHX,  ,\mi  uiiuuiiix  i.müc  aVuen-iLHiis  i  ,\Aa  V-  i  VI-  niKi.ib. 
iioi-o  poKy  uiKiA  Hapo^HHx.  Wien.  K.  k.  SchulbOcher-Verlag.  1902.  Preis,  in 
Halbleinen  gebunden  60  b. 

Dieser  Katecbiamus  wird  zum  Unterricbtsgebraache  fOr  die  griechiscb-orienta- 

liBche  Schuljagend  der  Vorbereitungsklaseen  an  den  Lehrer-  und  LebrerinneD- 

BildungBanstalten,  der  unteren  Lyzealklasseo,  Bowie  des  5.  und  6.  Scbaljabres 

der  allgemeinen  VolksBcfaulen  mit  nitbeniBcher  Unterrichtssprache  znl&ssig  erkUrt 

(MiniBterial-Erlaß  vom  23.  September  1902,  Z.  27881.) 

b)  FOr  BQrgerschulen. 

Fachsberger  Josef,  Daretellnngen  aus  der  Geschichte  der  Kirche  Christi.  Lelutudi 
für  Bflrgerschulen.  Mit  16  AbbildnngeD.  Mit  Genebmigong  der  hochwQrdigstes 
Ordinariate  von  Wien,  Prag,  Salzburg,  St  Polten,  Linz,  Budweis  und  des 
General-Vikariates  in  Tescben.  Wien  1902.  St.  NorbertuB-Verlagsbucbhandlong. 
Preis,  gebunden  1  E  20  h.  i 

Dieses  Lehrbuch,  welches  von  den  fUrsterzbiBchöflichen  Ordinariaten  in  Win, 
Prag  und  Salzburg,  von  den  biscbdflicheD  Ordinariaten  Budweis,  Linz  und 
St.  Polten  sowie  von  dem  fOrstbischöflichen  General-Vikariat  in  Teschen  aW 
zulässig  erklUrt  wurde,  kann  beim  Religionsunterrichte  an  Bflrgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Sprengel  der  bezeichnetes  Ordinariate, 
beziehungsweise  des  Sprengela  des  furstbiacböflichen  General-Vikariates  in  Teschen 
verwendet  werden. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  Bürgerschulen  in  anderen  Diözesen  nird 
gestattet,  wenn  dasselbe  von  den  betreffenden  Ordinariaten  für  zulässig  eikUrt 
worden  ist. 

(Ministerial-Eriaß  vom  15.  September  1902,  Z.  28918.) 

c)  Flk  Mmelschulen. 

Bader  Meinrad  Alois,  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte  zum  Gebrauche  in  Schalen 
und  zum  Selbstunterrichte.  4.,  durchgesehene  Auflage.  Innsbruck  1902.  F.Rauch. 
Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  1  K  90  h. 

Das  genannte  Buch  wird  unter  Voraussetzung  der  ApprobaÜoo  der 
kompetenten  kirchlichen  Oberbehörde  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelsduden 
mit  dentBcher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  22.  September  1902,  Z.  28156.) 

König,  Dr.  Arthur,  Lehrbuch  f^  den  katholischen  Beligionstinterricht  in  den 
oberen  Klassen  der  Gymnasien  und  Realschtüen. 

I.  Kursus :  Allgemeine  Glaubenslehre  oder  die  Lehre  von  der  göttlichen 
Offenbarung.   8.    Auflage.    Freiburg  i.  B.   1902.  Herder's 
Verlagsbuchhandlung.    Preis,    geheftet    1    K    56   h,    gebno 
1  K  92  h. 
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rsus :  Die  Geschichte  der  christlichen  Kirche.  9.  Auflage.  Freiburg  i.  B. 

1900.  Preis,  geheftet  1  E  80  h,  gebtmden  2  E  16  b. 
rsuB :  Die    Sittenlehre.    8.    Auflage.     Freibnrg    i.    B.     1902.    Preis, . 

geheftet  1  E  20  h,  gebnnden  1  K  56  h. 
a  neuen  Auflagen  der  bezeichneten  drei  Teile  des  genannten  Lehr- 
Biden,    die  Approbation  der   kompetenten   kirchlichen  Oberbehörde 
itzt,  ebenso  wie  die  früheren  Auflagen*)  zum  Unterrichtegebraucbe 
chulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Mimsterial-Erlaß  vom  5.  Jnli  1902,  Z.  20698.) 

1  anveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  17.  Mai  1900, 
*)  zum  Unterrichtsgebranche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 

Igemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Earl   Ferd.    und   Stejskal,   Dr.  Karl,   Deutsches   Lesebuch  für 

sehe  Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  V.  Band.  Wien  1902. 

i  Verlagsbachhandlung.  Preis,  geheftet  2  E,  gebunden  2  K  40  h. 

Ministerial-ErUß  vom  12.  September  1902,  Z.  29165.) 

jsentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Mimsterial-Erlasses  vom 
ä97,  Z.  13841  •**)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Bsprache  allgemein  znl&SBiger  Auflage  ist  erschienen: 
Karl  Ferd.  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für 
sehe  Gymnasien.  VIII.  Band.  Wien  1902.  Manz'sche  Verlagsbuch- 
Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  90  h. 
Ministerial-Erlaß  vom  22.  September  1902.  Z.  30058.) 

Bardaelizi  Franz  and  Bassler  Hans,  Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen-Lyzeen 
nnd  verwandte  Lehranstalten.  II.  Band.  Wien  1902.  Alfred  Holder.  Preis, 
geheftet  1  K  90  h,  gebunden  2  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen    mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  Juli  1902,  Z.  23394.) 

Janker  Karl,  Deutsche  Sprachlehre  für  Mädchen-Lyzeen.  Wien  1902.  E.  k.  Schul- 
böcher-Verlag.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  80  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lebrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Juli  1902,  Z.  23192.) 


k. 


*)  ICiidBl«ri&l-TeTardnmig8blatt  rom  Jahre  1903,  Seite  20S. 
<  ■)  UmiBterüil-TerordnunpbUtt  vom  Jahre  1900,  Seite  302. 
*■  ')  Hiniiterial-TerordnungBblatt  Tom  Jahre  1897,  Seite  363. 
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Nahrliaft  Josef,   LateiniBchee  Übungsbuch  zu  der  Grammatik  von 

bacher.  I.  Teil.  6.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902.  Schvorelia  und  Heick. 
Preis,  geheftet  1  K  10  h,  gebunden  1  E  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  AasBchlnß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  froheren  Auflage   desselben  *)  zum  ünterrichts- 
gebranche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelaesen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Juli  1902,  Z.  21261.) 

Lovera  Romeo,  Grammatik  der  Italienischen  Umgangssprache.  Im  AnscUnsse  «n 
das  Lehr-  and  Lesebuch  der  italienischen  Sprache  fdr  die  fisterreichiBcheii 
Mittelschulen,  bearbeitet  von  Dr.  A.  Ive.  Wien  1902.  Karl  Graeser 
und  Komp.  Preis,  geheftet  2  K  30  h,  gebunden  2  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaQ  vom  21.  Juli  1902,  Z.  22367.) 

In  2.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemtlß  Ministerial-ErlasBes  vom  21.  Juni  1900, 
Z.  10751  **)  znm  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichte- 
spräche  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Fetter  Johann  und  Alseher  Rudolf,  Franzfisische  Schulgrammatik.  Wien  1902. 

A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  2  K  60  h,  gebunden  3  K 

(Ministerial-ErlaQ  vom  13.  September  1902,  Z.  29210.) 

Beehtel  Adolf,  Französische  Grammatik  für  Mittelschulen  (Realschulen,  Mädchen- 
Lyzeen  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten).  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902. 
Hanz'sche  Yerlagsbuchhandlnng.  Preis,  geheftet  2  E  40  h,  gebunden  2K  90  h. 
Diese  neue  Auflage  des  Buches  wird  unter  Ausschluß  des  gleichzeittgeo 
Gebrauches  der  froheren  Auflagen  desselben  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Mittelschalen,  Mäddien>Lyzeen  and  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial>£rlaß  vom  22.  September  1902,  Z.  30060.) 

In  5.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  11.  Juni  1892, 
Z.  12263 1)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deatscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Beehtel  A.,  Französische  Chrestomatie  für  die  oberen  Klassen  der  Uittelschnioi 
mit  sprachlichen   und   sachlichen   Erläuterungen   sowie  mit  literari 
biographischen  Einleitungen.  Mit  einer  Karte  von  Paris.  Wien  1902.  '. 
TerUgsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  4  K,  gebunden  4  E  48  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  12.  September  1902,  Z.  29164.) 


*)  Hiiugteii>l-7en>rdiiimgBblUt  Tom  Jikhre  1897,  Seite  273. 

*^  HmiBterütl-VeTordnnnsablatt  Tom  Jahre  1900,  Seite  410. 

*«•)  MiDiHterial-TerordnaiigsbbU  vom  Jahre  1883,  Seite  237. 

f)  Miniaterial-Verordiiimgablatt  Tom  Jfthre  1892,  Seite  431. 
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Nader,  Dr.  E.  und  Wäraner,  Dr.  A.,  Englisches  Lesebuch  fdr  Mädchen-Lyzeen 
und  andere  höhere  Töchterschiüen.  I.  Teil.  Wien  1902.  A.  Hdlder.  Preis, 
geheftet  2  E  50  h,  gehunden  3  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebraache  an  Mddchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Hinisterial-Erlaß  vom  30.  Juli  1902,  Z.  24326.) 

Msaarik  Josef,  Böhmische  Schulgrammatüc.  Fttr  deutsche  Mittelschulen  und  verwandte 
Lehranstalten  sowie  zum  SelbBtunterricht.  6.,  veränderte  Auflage.  Frag  1902. 
Gustav  Neugebaner.  Preis,  geheftet  2  K  70  h,  gebunden  3  E  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschloß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  5.  Auflage  "*)  in  derselben  Elasse  zum  Lehr- 
gebrauche an  Mittelschulen  und  verwandte  Lehranstalten  mit  deutscher 
Unterrichtesprache  allgemein  zugelassen. 

(Miuistenal-Erlaß  vom  26.  Juli  1902,  Z.  24055.) 

—  —  Übungs-  und  Lesebuch  samt  Wörterverzeichnis  zur  böhmischen  Schul- 
grammatik. Prag  1902.  Gustav  Neugebauer.  Preis,  geheftet  2  K  70  h, 
gebunden  3  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch   wird   zum  Unterrichtsgebraucbe   an  Mittelschulen  und 
verwandten  Lehranstalten  mit  deutecher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Minjsterial-Erlaß  vom  26.  Juli  1902,  Z.  24055.) 

Dr.  Emanuel,  Lehrbuch  der  Geschichte  der  Keuzeit  fOr  die  unteren 
der  Mittelschulen,  vollständig  umgearbeitet  und  ergänzt  von  Anton 
Rebhann.  10.  Auflage.  Wien  1902.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  E  28  h, 
gebunden  1  K  78  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtegebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtesprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlatj  vom  9.  August  1902,  Z.  24501.) 

In  6.,  inhaltlieh  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  21.  Oktober  1899, 
Z.  28512  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutecher  Unterrichte- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hannak,  Dr.  A.,  Lehrbuch  der  Geschichte  der  Neuzeit  fOr  Oberklassen  der 
Mittelschulen.  Wien  1902.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  2  E,  gebunden  2 E  50  h. 
(Miniaterial-EriaO  vom  16.  September  1902,  Z.  28047.) 


*)  Hmisterial-Terordnnngflblatt  Ton  J&hre  1889,  Seite  42. 
«•>  JßniBterial-Terordnmigabltttt  Tom  Jahre  1899,  Seite  262. 
"  *)  Hiniaterial-Terordnnngsblatt  Tom  Jahre  1899,  Seite  433. 
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Ireas,  Lehrbadi  der  Geschichte  fflr  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien. 
;  Das  Altertum.  4.,  nach  dein  Lehrplane  vom  Jahre  1900  umgearbeitete 
j.  Laibach  1902.  Kleinmayr  imdBamberg.  Preis,  gebnndea  2  E  80  h. 
)ie8e  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
eitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  UnterrichtE- 
cbe  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugeUssen. 
(MinJBterial-ErlaO  vom  14.  August  1902,  Z.  26368.) 

iltlich  nnverändertet,  Bomit  gemBß  Ministerial-Erlasses  23.  Oktober  1900, 
)0  **)  zom  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Untemchts- 
9  allgemein  zulftssiger  Auflage  ist  erschienen: 

Dr.  Ignaz  G.,  Lehrbuch  der  Physik  für  die  oberen  Elassen  der  Ifittd- 
n   imd   renrandten   Lehranstalten.   Ausgabe  fOr  Gymnasien.  Wien  1902. 
hiers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  2E60h,  gebanden  3K. 
(Ministeri^'Erlafi  vom  10.  September  1902,  Z.  29211.) 

G.,  Grammatäca  della  lingoa  italiana  viva  nella  prosa.  Con  un  appendice 
jnte  cenni  di  metrica,  un  elenco  di  forme  antiquate  e  uno  di  forme  poeticbe. 
scuole  secondarie  e  gl' istituti  aMni.  Gapodistria  1902.  B.  Lontar. 
geheftet  2  E. 

>ieseBBach  wird  zum  Untemcbtsgebraudie  an  Mittelschulen  mit  italiemscher 
ichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  September  1902,  Z.  29535.) 

r.  Fr,,  Manuale  di  geometria  per  ginnasio  inferiore.  2.  Auflage.  Übersetzt 
er  6.  Auflage  des  deutschen  Originales  von  F.  Postet.  Wien  1902. 
mpsky.  Preis,  geheftet  1  E  SO  h,  gebunden  2  K. 
>iese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ansschlaü  des 
eitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ***)  zum  Lehrgebraache 
Duasien  mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  22.  Juli  1902,  Z.  23205.) 

I  di  lettare  italiane  per  le  classi  inferiori  delle  scuole  medie.  Parte  IV. 
1902.  F.  H.  Schimpff.  Preis,  gebunden  3  K  75  h. 
Heses  Lesebuch  wird  zum  Lehrgebrauehe  an  Mittelschulen  mit  italieniscbv 
ichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  August  1902,  Z.  28077.) 


ial-TerordnnngBblatt  vom  Jalire  1897,  Seite  465. 
iftl.VeroTdnimgBblatt  vom  Jabre  1900,  Seite  622. 
al-Terordnungsblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  230. 
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il,  Ddjiny  clrkve  M-esfanskö  pro  evangelickä  reformovan^  zkkj 
Ikol.  2.,  verbeaserte  Anflage.  Pardubic  1898.  SelbBtveriag.  Preis, 
E,  gebonden  1  E  20  h. 

B  Tom  evaiigelischen  Oberkkchenrate  vom  kirchlichen  Standpunkte 
Lehrbuch  wird  zum  Gebrauche  beim  evangelischen  Keligionsunterrichte 
fittelschulen  mit  btthmiecher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 
i  wird  bemerkt,  daß  die  erste  Auflage  des  genannten  Buches  zum 
gebrauche  nicht  zugelassen  wurde. 
(Ministerial-Eilaß  vom  5.  Juli  1902,  Z.  20161.) 

iek,  Latinski  mluvnice  pro  äkoly  sttednl.  n.  Skladba.  2.   Auflage, 
ron  Peter  Hrub;^.  Prag  1902. 1.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  2  K  20  h, 
1  E  70  h. 
neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
m  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zi^jelassen. 
Uinisterial-Erlaß  vom  6.  September  1902,  Z.  27539.) 

l^dmeckA  mluvnice  pro  stfedni  §koly  a  aäitelskä  ästavy  k  opakov&nl 
ol  mluvnick^ch  pouöek.   Prag  1902.  Selbstverlag.    Preis,  gebonden 

s  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  sowie  an 

d  Lehrerinnen-BildungsanstalteD  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 

ugelassen, 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  August  1902,  Z.  25985.) 

Öltanka  pro  mi&l  tHdy  sttednlch  §kol.  Ö&st  IV.  3.,  verbesserte 
ag  1902.  L  L.  Kober.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 

neue   Auflage   des  genannten  Baches   wird    unter  Ausschluß   des 
BD  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche 
hulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
Üsisterial-Erlaß  vom  22.  September  1902,  Z.  29853.) 

ssentlicben  unveränderi^r,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
ber  1899,  Z.  22940  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

f  Fr.  a  ^cb  Leander,  Mal&  Slovesnost,  kterou  za  knfhn  uCebnon 
D  vyäSi  tHdy  äkot  sttednlch  sestariU.  Brunn   1902.   K.  Winiker. 
R«t  4  E  60  h,  gebunden  5  E  10  h. 
linisterial-Erlaß  vom  16.  September  1902,  Z.  29341.) 


rordnnngsblatt  Tom  Jahre  1897,  Seite  236. 
rordnimgsblBtt  vom  Jahre  1899,  Seite  364. 
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Kameniiek,  Dr.  Frant.  a  DvoMk  Rnd.,  VSeobecn^  d£je 
gkol  atf-ednlch.  III.  Teil :  Neuzeit.  2.,  verb^gerte  Aadage. 
Preis,  geheftet  3  K  30  h,  gebunden  3  E  60  h. 

Diese  neoe  Auflage  des  genannten  Lehrbacbes  w 
erste  Auflage  desselben  *)  zum  Untenichtsgebranche  a 
böfamischer  Unterricbtseprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerisl-Erlaa  vom  19.  September  1902,  Z.  S 

Jandeika  Vaclav,  Geometrie  pro  vySöl  gymnasia.  DilprvJ;  PI 
bearbeitet  von  Anton  Libick^.  Mit  433  Aufgaben.  Prag 
Preis,  geheftet  1  K  90  h,  gebunden  2  E  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird 

^elchzeitigen  Gebrauches  der  froheren  Auflagen  desselben  *' 

an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemei 

(MiDisterial-ErlaQ  vom  1.  August  1902,  Z.  241 

Hoftnann  Mik.,  Chemie  mineralnd  na  z&kladö  pokusä  pro  vyääl  Sk 
Prag  1902.  Im  Verlage  der  böhmischen  graphischen  Gesell 
geheftet  1  E  50  b,  gebunden  2  E. 

Diese   neue  Auflage   des    genannten  Buches   wird   i 

gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  ***)  zum  Leb 

realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  z 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  August  1902,  Z.  25 

Van«Cek  Mat.  N.,  MöHctvi  pro  m.  tHdu  Skol  realn^ch.  Tib( 
Preis,  gebunden  1  E. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lebi^ebrauche  an  Bealschi 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaO  vom  6.  September  1902,  Z.  2 

Ibl  Ö.,  Prof.,  Metbodicki  uCebnice  £esk6ho  tSsnopisu.  Dfl  n. 
a  ni.  dil  vyd&ni  prvSho.  Druh6  vyd&nt.  SpoleiSnS  s  pn 
upravil  a  autografoval  prof.  Josef  Mach.  Prag  1902. 
gebunden  2  E  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  II.  und  DI.  Teiles  des  ge: 
unter  Ausschluß  des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  froheren 
zum  Unterrichtsgebranche  an  Mittelschulen  mit  böhmische 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  September  1902,  Z.  i 


*)  Miiiiiteri&l-7erordnang8hlatt  vom  Jahre  18S8,  Seite  186. 
**)  Minüterial-Terordniuigablatt  vom  Jahre  18S9,  Seite  11 
***)  Ministerial-Terordoimgsbl&tt  Tom  Jahre  1899,  Seite  364. 
f)  Ministerial-'V'eroidnaDgBbUtt  vom  Jahre  1896,  Seite  353  und  vom  Jabi 
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tinska    vjezbeBica    za    dragi    gimDazijeki    razred.     Wien    1902. 
;her-VerIag.  Preis,  geheftet  1  K  50  h,  gebunden  1  K  70  h. 
iach   wird  zum  Untenictatsgebranche  an  Gymnasien  mit  serbo- 
terrichtsBprache  allgemein  zugelassen. 
Bterial-Erlaß  vom  24.  September  1902,  Z.  30444.) 

ema£ka  yje£benica    za   erednje  äkole  i  preparandije.  Priredio 

ag  1902.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  3  K  20  b. 

ach  wird  zum  Lehrgebraucbe  an  Mittelschulen  mit  serbo-kroatischer 

Lcbe  allgemein  zugelassen. 

sterial-Erlaß  vom  19.  September  1902,  Z.  24729.) 


FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Blldungsanstalten. 

iema£ka  yjezbenica  za  srednje    äkole  i  preparandije.  Priredio 
Äg  1902.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 
tuch    wird    zum    Lehrgebraucbe    an    Lehrer-    und  Lehrerinnen- 
«n  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
sterial-Erlaß  vom  19-  September  1902,  Z.  24729.) 


e)  Für  kommerzielte  Lehranstalten. 

n  Lesebuch  fOr  kommerzielle  Lehranstalten  (zweiklassige  Handels- 
schulen). 3.  Auflage,  bearbeitet  und  herausgegeben  von  Professor 
Wien  1902.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  2  K  60  b. 
ihrbuch  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
ein zugelassen. 
Sterial-Erlaß  vom  18.  September  1902,  Z.  30156.) 

Lehrbuch  der  Stenographie  (System  Gabelsberger)  für  die 
u  Mittelschulen.  Wien.  Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage.  1902.  Preis, 
10  h,  gebunden  1  K  80  h. 

ehrbuch  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  kommerziellen  Lehr- 
DQein  zugelassen. 
Sterial-Erlaß  vom  11.  September  1902,  Z.  24163.)     ' 

•rn^  J.,  Cüborova  arithmetika  kupecki,  pro  vySäf  äkoly  obchodnt. 
DU  n.  Chrudim  1902.  Verlag  von  St.  Pospiäil.  Preis  3  K  20  h. 
^hrbnch  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
(Handelsakademien)  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 

5terial-£rlaß  vom  24.  September  1902,  Z.  28518.) 


-  TerfugUDgen,  betreffend  Lehrbücher  un 


f)  FOr  gewerUiflie  Lebranitalten. 

AdAm«k  Anton,  Trigonometrie  pro  Skoly  mistroveke.  Mit  37 
Im  Selbstverläge  des  Verfassers,  Professors  an  der  i 
Prag.  1902.  Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  E  10  1 

Diese  nette   Auflage    des    Baches   wird    ebenso 
desselben*)  zum  Unterrichtsgebrauche  ao  Werkmeister! 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaa  vom  9.  September  1902,  Z 


LehrmittaL 

Pftirtseheller,  Dr.  Paul,  Zoologische  Wandtafel.  I.  Anthozo 
und  Sohn.  Wien  1902.  Preis,  nnaufgespannt  6  K,  : 
St&ben  8  E,  anf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  10  E. 
Diese  Wandtafel  wird  ebenso  wie  die  Tafeln  II  bis 
gebrauche  an  Mittelschulen,  Mädchen-Lyzeen  sowie  an  L 
Bildungsanstalten  allgemein  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  September  1902,  S 

Kolb  Gustav  und  Omelicb  Earl,  Von  der  Pflanze  zui 
Blatt  1—10  mit  Text.  Göppingen  (WOrttemberg).  190: 
chemigraphische  Euustanstalt.  Preis  dieser  Serie  in  Ma] 

Dieses    Werk    wird  znm    Unterrichtsgebrauche 
anstalten  for  die  Hand  des  Lehrers  zunächst  als  Anscbi 
(Ministerial-ErlaO  vom  18.  September  1902,  2 

Draborid  0  tto,  Pismo  okrouhl^.  Encyklopaedie  obchod.  nauk,  vyd&van&  'p&d  uätelskäio 
sbom  praisk^  jednotf*.  Skoly  obchodni,  svazek  1.  N&kladem  £e&.  knibkupectvi 
E.  Weinfnrtra  v  Praze.  Preis  1  E  50  h. 

Diese  Vorlagen  werden  als  Lehrbehelf  für  den  Unterricht  im  Schönschreibei 
an  kommerziellen  Lehranstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  ailgemeii 
zi^elassen. 

(Ministerial-ErlaO  vom  12.  September  1902,  Z.  2449i.) 


*)  Ministerial-TerordnimgBblatt  Tom  Jahre  1S99,  Seite  150. 
'•)  Hinisterial-TerorduDDgflblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  331. 
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Ferdinand,  N&lady  a  poMdky.  Pades&t  obrazft  a  kreseb.  Ver§em 
izl  Jaroslav  Vrchlick^.  Üvod  k  pohädkim  napsal  Svatopluk  Öeeh. 
CMU.  Selbstverlag.  In  Kommission  des  Kunstverlages  von  Friedrich  Ko£f 
;.  Preis,  gebunden  50  K. 

uf  dieses  Werk  als  geeignetes  Anschauungsmittel  für  den  Zeichen- 
iht  werden  die  Direktionen  der  Gewerbe-  und  Mittelschulen,  Lehrer- 
ihrerinnen-BildungsSDstalten    behufs    eventueller    Anschaffung   desselben 

Anstaltsbibliotheken  aufmerkBam  gemacht. 
(MiniBterial-Erlaß  vom  16.  September  1902,  Z.  23577.) 


nwarte,  herausgegeben  von  AlbinBelaz.  I.  Jahrgang. Laibach  1901/1902. 

;  K. 

>ie  Lehrkörper  der  Mittelschulen  and  verwandter  Lehranstalten  werden 
I  Erscheinen  dieser  Zeitschrift  aufmerksam  gemacht 
(Ministerial-Erlaß  vom  15.  September  1902,  Z.  22189.) 


E.  E.  Schalbücher-Terlag. 

elieDden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Schiilbficiter-Verlages  in  Wien 

iwarzenbergBtrsfie  5),  gegen  eine  VeTBchleiBproTiaion  Ton  20^0  m  besieben : 

Lehrbücher  fär  gewerbliche  Schtüen. 

lett&den  des    stAtJatiach-geographi Beben  Untemcbtee  an  den    öateireichiachen  Werk- 
chnlen  nnd  an  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 
nricb,  Lebrtext  für  Mechanik.  Znm  Qebrancbe  der  Facbschalen  ftlr  Weberei,  mit 
len  Text  gedruckten  Original-Fignren.  Preis,  broBcbiert  1   E. 

dolf  nnd  Eollmann  Franz  Serapb.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Bachfllhmng 
echaelkonde  etc.  fUr  die  baatechniBchen  Abteilongen  der  Staats -Gewerbeachnlen. 
«bnnden  1  E  80  h. 

ranzSeraph.,  Lehrbnch  der  gewerblichen  6  acbfQhrong  und  Ealkolation  etc.  ftlr  die 
sch-technischen  Abteiinngen  der  Staats- Gewerbeschnlen.    Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

Übnngablätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Bnchfllhrang  für  die  mechanisch- 
hen  Abteiinngen  der  Staats-Q ewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

Obungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  BuchfUhrang   von  Fiedler  und 
ann  für  die  bantechmachen  Abteilungen  der  Staats-Ge werbeschalen.  Preis  2  E. 
lt.,  D£ebn&  kniha  lemipisnA,  pro  Täeobecnd  9kot;  femealnickä.  Preia,  gebunden  70  h. 
'  T.,  PoitUBtH  ÜTnostenskä.  TJiebnlt  kniha  l&kfim  pokrafoTacIch  äkol  prflmysloTjcb, 
pomflcka  üvnostnikäm  samostatn^.  Preia,  gebunden  70  h. 

9l,  äirnoBtenBkd  pfsemnictrl.  Uiebnä  kniha  iikfm  prAmyaloT^ch  6kal  pokra£ovaclch, 
ick^ch,  odbom^ch  a  mietroTBk^cb  jafcoi  i  pomflcka  ÜTnoatnikflm  samoatatn^. 
lebunden  80  h. 

^irnostenakä  üCetnictTt  se  atmEuoa  naukon  o  Bmiuk&cb ;  ujebnice  lik&m  prAmyaloT^ch 
>krafiovadcb    a    miBtroTak^ch  jakot    i    pomficka    ÜTnoBtnffcän    samoatatn^.    Preis, 
in  80  b. 
ton,    SloTensko-nemika   sloTnica    z  berilom  za  obrtne  iole.  Preia,  gebunden  70  b. 


L 


Die  nachbenannten 

„Sla^chen  ^chenbücher  des  griechisch-oiien' 

sind  bei  der  k.  k.  SchnlbOcherverlagB-Direkt 

(L,  SohwaneubergatraSe  6), 

als  Eommissions'Artikel  des  hohen   k.   k.  Ministeriums  für  ü 

vorrätig   und   kßnnen    bei    derselben    gegen   Barbezahli 

Nnr  UnBichtlich  der  mit  *  (SterDchen)  bezeichneten  Artikel  wird  di( 

ÄQBiiiKfie  gewilbrt. 


Feine  Ausgabe. 

ApostoloD 

6KiHPiAi«H  (Evangelion),  in  braunem  Ghagrinleder,  mit  Gold 

Unien  ohne  Schließen 

in  braunem  Chagrioleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze 

Schließen 

mit  rotem  Ghagrinleder,   einfach  vei^oldet  mit  Bronze 

Schließen 

in  rotem  Ghagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet 

Hoiri-Fapiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  .    .    . 
TffioAlANs  (Triodion), 
aNA«A»rieHa  (Anthologion), 
OrrtHia  I.  a-  (Oktoieh  I.  Teil), 
„       IL  A.  (      ,      II.     .     ), 
niHTHK«CT4ffi  (Pentikostar), 
GaSxikhhih  (SMebnik), 
T^iBHHKX  (Trebnlk) 

'Hjcocaobs  (Öasoslov),  broschiert 

* —  —  in  braunem  Ghagrinleder,  mit  Goldlioien,  ohne  Schließet 
* in  rotem  Ghagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze 

Schließen 

• in  rotem  Ghagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet 

Moire-Fapiervorsatz  und  vei^oldeten  Schließen  .    . 

'«'AATHpa  (Psalter),  broschiert 

* in  braunem  Ghagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließet 

* in  rotem  Ghagrinleder,   einfocb  vei^oldet  mit  BronzO' 

Schließen 

• in  rotem  Ghagrinleder,  mit  Goldsidmitt,  reich  vergoldet 

Moir^-Papiervorsatz  nnd  vei^ldeten  Schließen   .    . 


r 


Gewfibnliche  Ausgabe. 


S.'. 


TtUt,\nn  (Trlodion), 
flHA«A*rl«Hk  (AnUioIogion), 
OKTOHXa  I.  A.  (Oktoieb  I.  Teil), 
.       II.  A.  (      .  •  a    .    ), 
DiHTHiMCT4p&  (Pentikostar), 
eACxisHHKt  (Sluiebnik), 
TtfiiHHU  (Trebnik) 
'H«c«c«*Bs  (Oasoslov),  broschiert 

—  Papierband,  ßQcken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 
aberzogen  und  Goldtitel  am  Bücken 

—  Leinwanddnband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 
und  einfach  vergoldet 

—  Ledereinband   mit  Marmorschnitt,  vergoldet   und   mit 
Messing-Schließen 

^aATHffz  (Psalter),  broschiert 

—  Papierband,  Bücken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 
überzogen  und  Goldtitel  am  Bücken 

—  Leinwandeinband,  Blicken  und  Ecken  in  Chagrinleder 
und  einhch  vergoldet 

—  Ledereinband   mit  Marmorschuitt,  vergoldet  und   mit 
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Krieges J.Ürban  andH.Lefler. 
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K^  3  Stücli  XX. 

Verordnungsblatt 

för  den  Dienstbereich  des 

eriiuas  ftlrJEultus^mid  Unteniclit. 

digiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  16.  Oktober  1903. 

Wigen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
L«hrbfloh«r. 

a)  FOr  HKteUGhulen. 

ch  im  wesentlichen  anveränderter,  somit  gemäß  Mjnisterial-Eriasses 
September  1900,  Z.  25667  *)  zum  Lelirgebrauche  an  Mittelscholen 
■her  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Id,  Dentsches  Lesebuch  for  die  I.  Klasse  Österreichischer  Mittelschulen. 
!.  Ä.  Heider.  Preis,  geheftet  1  K  68  h,  gebunden  2  K  18  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Oktober  1902,  Z.  31170.) 

'ranz  Ritter  von,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  nebst 
abensammlung  fOr  die  oberen  Elasten  der  Mittelschalen,  bearbeitet 
n  Neumann.  Ausgabe  für  Realschulen.  26.,  veränderte  Auflage. 
1.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  3  K  20  h,  gebunden  3  K  80  h. 
)  neue  Auflage  des  geDannten  Buclies  wird  unter  Ausschluß  des 
;en  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichts- 
an   Realschulen   mit    deutscher  Unterrichtssprache    allgemein 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Juni  1902,  Z.  17122  •**.) 
unveränderter,  somit  gemäß  der  Ministerial-Erl&sse  vom  19.  Juni  1895, 
')  und  Z.  14391    zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Jsprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
.,  Grundriß  der  allgemeinen  Geschichte  für  Obergymnasien,  Oberreal- 
id  Handelsakademien.  Wien  1902.  Manz'sche  Verlagsbuchhandlung. 
Teil:  Das  Mittelalter.  Preis,  geheftet  2  K  16  h,  gebunden  2  K  40  h. 
feil:  Die  Neuzeit.  Preis,  geheftet  2  K  16  h,  gebunden  2  K  40  h. 
Ministerial-Eriaß  vom  30.  September  1902,  Z.  30946.) 

erordDungablstt  vam  Jahre  1900,  Seite  483. 

. .  arordntmpblfttt  Tom  Jahre  1898,  Seite  30. 

***)  Berichtigter  Abdruck  der  Kundmachung  im  -MiniBterial-Verordimngablatte  vom  3.  Jani  1902,  S.  206. 
t)  MiniBterial-Terordimnpblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  254. 
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HenuneliiAyr  Franz  von,  Lehrbach  der  Chemie  und  Mineralogie 

der  Madchen-Lyzeen.  Der  mineralogische  Teil  Ton  Heinrieh 

Wien  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-L; 

UnterrichtsBprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaO  vom  8.  Oktober  1902,  Z.  3159f 
Senekovit  Andrej,  Fizika  za  rntje  gimnazijske  razrede.  2.,  ninge 
Laibacb    1902.    Eleinmayr    and    Bamberg.    Preis,    geh< 
gebunden  4  K. 
,  Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird 

des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  frOhereB  Auflage  desselben  *[ 
gebrauche  an  Mittelschulen,  an  denen  der  physikalische  Unterrj 
Sprache  erteilt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  September  1902,  Z.  28351. 

b)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstaltei 

Enndi  Julius,  Katholische  Religionslehre  fOr  Lehrer-  und  Lebi 

anstalten.  L  Teil:  Glaubenslehre.  3.,  durchgesehene  und  mi 

reichischen  Greeamtepiskopate  approbierten  Katechismus  in  E 

Auflage.  Wien  1902.  Preis,  geheftet  96  h,  gebunden  1  E  28 

Dieses  Lehrbuch,  welches  vom  fOrsterzbischöflichen  Ort 

und   vom  Ordinariate   in    St.  PQlten   fQr  zulässig    erklärt  i 

[  Unterrichte  an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstal 

i  beiden  genannten  Diözesen   neben  der  früheren  Auflage  dee 

;  verwendet  werden. 

\  Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  Lehrer-  und  Lehrehnnei 

mit   deutscher  Unterrichtssprache  in   anderen  Dißzesen  wir 

dasselbe  von  den  betreffenden  Ordinariaten  für  zulass^  erkll 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  September  1902,  Z.  29238 

c)  FQr  kommerzielle  Lehranstalten. 
Zehden,  Dr.  K.,  Leitfaden  der  Handels-  und  Yerkehrsgeographi 
Handelsschulen.   4.,  im  wesentlichen    unveränderte  Auflage, 
Dr.  Th.  Cicalek.  Wien  1902.  A.  Holder.  Preis,  gebunde 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  zwei 
schulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  4.  Oktober  1902,  Z.  3137' 

Hrnb^  Viclav,  Öltanka  pro  äkoly  obchodni  a  iSstavy  pHbuznö. 

der  £esk&  grafick&  spoleCnosf  „Unie".  Preis,  geheftet  3  E  5( 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  zwei 

schulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelas 

(Ministerial-Eriaß  vom  20.  September  1902,  Z.  2( 

;  *)  MiniBteruI-TerordnungsbUtt  rom  J&hre  1883,  Seil«  186. 

j.  ••)  HiniBterial-Verordnungsblatt  Tom  Jahre  i895,  Seite  391. 
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r 

I  Vstrnba  FrantiSek,  Navedenl  ku  krosopieu  obcbodnfmu.  Chnidim  1888.  Verlag 
von  St.  PoBpläil.  Preis  2  K  60  h.  (Nauky  obchodnl,  vydivi  sbor  profesBoril 
pti  obcbodni  ak&demii  v  Chrudimi,  dfl  HI.) 

Dieses  Bach  wird  als  Bil&mittel  bei  der  Erteilung  des  Unterrichtes  im 
Schönschreiben  an  kommerziellen  Lehranstalten  mit  böhmischer  Unterrichts- 
spraehe*  allgemein  zugelassen. 

(Himsterial-Erlaß  vom  18.  September  1902,  Z.  28496.) 

LehrmittaL 

Haidwerkerbilder.  Tafel  I:  Manrer,  Tafel  II:   Tischler.  A.  Pichlers  Witwe  und 

Sohn.    Wien   und  Leipzig.    (Lith.  Anst.  Earl  Prochaska,    Teschen).    Preis 

eines  jeden  Bildes,  aufgezogen  auf  starkem  Papier  mit  Leinwandrand  2  E. 

Diese  Lehrmittel  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
scholeD  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  September  1902,  Z.  26319.) 

Wolf  Franz  und  Lammel  Alois.  Genetischer  Lehrgang  fQr  den  Schreibunterricht 
an  österreichischen  allgemeinen  Volks-  und  BOrgerschulen,  sowie  zum  Gebrauche 
an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungaanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache. 
Wien  1902.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  2  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Hilfsbaches  fQr  den  Schftnscbreib-Unterricht 
werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  und  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildnngsanstalten,  sowie  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volks-  and  der 
BDrgerschulen  aufinerksam  gemacht. 

(MüiiBterial-ErlaO  vom  24.  September  1902,  Z.  19065.) 

Die  Lehrerschaft  der  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  wird  aaf  das 
soeben  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  erschienene  Hilfsbuch:  „Anleitung  zum 
Gebrauche  des  Dritten  und  Vierten  Rechenbaches  und  des  Rechenbuches 
für  die  V.  Klasse  von  Dr.  Fr.  R.  v.  Mo6iiik,  verfasst  von  E.  Kraus  und 
M.  Habernal.  Wien,  k.  k.  SchalbOcher-Veriag.  1902.  Preis,  gebunden  1  K" 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministenal-Eriaß  vom  24.  September  1902,  Z.  29104.) 

Albom  Star^  Prabj'.  3  Ausgaben  mit  25,  15  und  10  Aquarellen  von  W.  Jansa. 
Konstverkg  B.  Ko£f.  Prag.  Preis  25,  16  und  12  Kronen. 

Die  Lehrkörper  der  Volks-,  Bürger-  und  Mittelschulen,  sowie  der  Lehrer- 
nnd  Lebrerinnen-Bildungsanstalten  und  gewerblichen  Lehranstalten  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  werden  auf  das  Erscheinen  dieser'tirei  Ausgaben  des  genannten 
Werkes  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  September  1902,  Z.  26062.) 

rnschnld  Marie  von  Melasfeld,  Die  Hand  des  Pianisten,  Methodische  Anleitung 
zur  Erlangung  einer  sicheren  Elaviertechnik  modernen  Stiles  nach  Prinzipien 
des  Herrn  Professors  Th.  Leschetitzky.  Mit  42  Abbildungen  und  49  Noten- 
beispielen. Leipzig  1901.  Breitkopf  und  Härtel. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Musiklehrer  der  Lehrer- 
imd  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  aufmerksun 
gemacht      (Ministerial-Erlaß  vom  2.  Oktober  1902,  Z.  28248.) 
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Der  Vertrieb  der  Lehrbücher: 

1)  Haraiit!  A.,  Storia  naturale.  (DiBtribuzione  geografica  delle  piaii 

Triest  1901.  (MiniBterial-ErlaO  vom  13.  September  1901, 
16.  September  1901,  Z.  17347,  Vdge.-Bl.  Nr.  38,  Seite  385 

2)  Hrkal   Ed.,   Sapplemento    nautico    al  libro   di  letture   ing 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  Juni  1902,  Z.  20118,  Vdgs.-Bl.  1 

wird  nunmehr  durch  die  Verlagsbuchhandlung  F.  H.  Sc 

besorgt.       (MiniBterial-Erlaß  vom  1.  Oktober  1902,  Z.  309; 


Kundmachungen. 

Der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricbt  hat  die  Teilung  der  bii 
PrurnDgskommJBBioD  für  das  Lehramt  de  r  Stenographi« 
deutsche  und  eine  böhmiicbe  PrUfungskommisBion  genehm 


Verzeichnis 

der  von  der  PrÜfongskommission  ffir  das  Lehramt  an  Handelsscba 
Unterrichtsspraclie  in  Prag  im  Studienjahre  1901/1902  approb 


Eonetantin  Zenotti 

detto 

Felix  Hess 

detto 

(Ministerial-ErlaQ  vo 

m  26.  September  i902,  Z.  29748. 

Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  14 
und  zu  haben: 

TabeUarische  Übersiclit 

über  die 

k.  k.  Hofstellen,  ihre  Chefs  und  deren  Si 

(1749-1848). 

Zusammengestellt  von  Rudolf  Payer  von  Thnm. 

Preis:  K   1.20. 

Auf  diesen  Orieutierungsbebelf  filr  den  praktisrhen  ArchiTdienst  si 
forBchung  suf  dem  Gebiete  der  österreichischen  GeBcbichtc  in  dem  obgedacl 
die  interessierten  Kreise  au&nerksam  gemacht. 

Verl^  des  k.  k.  MiniBteriums  für  Kultus  nnd  Uutemcht.  —  Druck  Ton  Karl  G 


JahrgMig  1908. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Lünisteriiuns  fOx^ultusjaiLd  ITnterricht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Uri/^ß^t 

AaigecebeD  am  1.  HoTember  1809.         ^/v;  ."'r  ,', 


Terordnnng  des  Gesamt-Mlnisteriuins  vom  15.  .^tober  1902  *), 

betreffend  die  bei  staatlichen  Behörden,  Ämtern  und  Anstalten  Terwendeten 
'AnabllAidieneT. 

I  Abschnitt. 
Das  DfeDStrerhUtnls  der  AnshUfediener. 

§1. 
ßrnndlage  des  DieBstverhXltnlssea. 
Das  Diemtverhaltnis   der  bei  staatlichen  Behörden,  Ämtern  oder  Anstalten 
verwendeten  Aushilfediener  bemfat  auf  dem  zwischen  dem. Amtsvorstande  einerseits 
and  dem  Bediensteten  anderseits  mOndlich  oder  schriftlich   abgeschlossenen  Dienst- 
vertrage. 

Der  Dienstvertrag  muß  den  im  ersten  Abschnitte  dieser  Verordnung  enthaltenen 
BeBtimmungen  entsprechen  und  darf  keine  denselben  zuwiderlaufenden  Verabredungen 
elthalten. 

§2. 
J>ieiiatpflicbteii. 

Die  Aoshil&diener  sind  verpflichtet,  die  ihnen  übertragenen  Arbeiten  und 
Verrichtongen  fleißig  und  gewissenhaft  nach  bestem  Ednnen  zu  vollziehen,  ihren 
Vorgesetzten  mit  Achtung  zn  begegnen,  den  Anordnungen  derselben  zu  gehorchen, 
^b  sowohl  im  Dienste  wie  außerhalb  desselben  anständig  und  ehrenhaft  zu  betragen 
und  das  Dienstgeheimnis  treu  zu  bewahren. 


*)  Enthalten  in  dem  den  16.  Oktober  1902  ansgegebenen  CUL  Stücke  des  R.-O.-Bl.  unter  Nr.  200. 
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DienstbesBge. 
§3. 
A.   AttBmaß    dersel 
Die  Aushilfediener  beziehen  Taggelder  (Tagldhne),  welche  denselben  nachhineb   | 
am  letzten  jeden  Monates  erfolgt  werden. 

Das  Ausmaß  der  Taggelder  (Taglöhne)  wird  vom  ßeginni 
dieser  Verordnung  angefangen  fOr  vollbeschäftigte,  das  ist  w! 
normalen  Amtsstunden  verwendete  Aushilfadiener  folgendermaßei 

Für  die  Aushilfadiener  bei  den  staatlichen  Behörden ,  Am 
mit  Ausnahme  der  k.  k.  Post-  und  Telegraphenanstalt : 


iD 

den  Orte] 

I.    1    „.    1 

E 

li 

E 

h 

E 

2 

60 

2 

40 
70 

20 
40 

Ubar  5  biB  zu  10  Jahren 

2 

90 
20 
40 
60 

2 
3 
3 
3 

1 

Ober  10  bis  zn  15  Jaliren 

3 
3 
3 

f 

3 

3 

II. 

For  die  Aushilfsdiener  der  k.  k.  Post-  und  Telegraphenanst 
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leasoiig  des  Taggeldes  (Taglohnes)  kommt  Dur  die  in  der  Eigenschaft 
igten  Aushilfsdieners  zorUckgelegte  Dienstzeit  in  Betracht ;  dabei 
macht  es  jedoch  keinen  Unterschied ,  ob  die  Dienstzeit  vor  oder  nach  Beginn  der 
Wirksamkeit  dieser  Verordnung  mit  Unterbrechungen  oder  ununterbrochen  zurück- 
gelegt wurde. 

Von  einer  unterbrochenen  Dienstzeit  finden  aber  nur  solche  Zeitabschnitte 
Beracksichtigung,  welche 

a)  einzeln  mindestens  sechs  Monate  betragen  und 

b)  von  dem  Äiuibilfsdiener  vor  seiner  Aufnahme  in  den  Dienst  gehörig  nachgewiesen 
worden  sind. 

Höhere  als  die  vorstehend  normierten  Taggelder  (Taglöhne)  können  bei  sehr 
zufriedenstellender  Dienstleistung  nach  Maßgabe  der  verfügbaren  Kredite  zuerkannt 
werden,  die  Vereinbarung  niedrigerer  Entlohnungen  für  vollbeschäftigte  Ausbilfs- 
diener  ist  dagegen  unzulässig. 

Diejenigen  Aushilfsdiener,  welche  bereits  ein  b&heres  Taggeld  (Taglohn)  beziehen, 
als  ihnen  nach  den  vorstehenden  Bestimmungen  zukommen  würde,  sind,  solange  ihr 
dermaliges  Dienstverhältnis  fortbesteht,  in  ihrem  bisherigen  Bezüge  zu  belassen, 
bis  sie  den  Anspruch  auf  ein  höheres  Taggeld  (Taglohn)  nach  den  Bestimmungen 
dieser  Verordnung  erworben  haben. 

§*. 

B.  Zeiträume,  für  welche  dieselben  gebühren. 

Das  Taggeld  (Taglohn)  gebührt  den  Äushilfsdienem  in  der  Regel  nur  für  jene 
Tage,  an  welchen  sie  tatsächlich  Dienste  geleistet  haben,  sowie  für  die  normierten 
Knbetage,  welche  in  die  Zeit  ihrer  Dienstleistung  fallen. 

Während  einer  die  Dauer  von  drei  Tagen  nicht  übersteigenden  Krankheit 
erhalten  die  Aushilfediener  jedoch  die  vollen  Bezüge;  desgleichen  während  eines 
Urlaubes,  sofeme  die  Urlaubsbewilligung  nicht  ausdrücklich  von  dem  gänzlichen 
oder  teilweisen  Rücklasse  der  Bezüge  abhängig  gemacht  werde. 

Für  die  Dauer  der  durch  die  Ableistung  einer  Waffenübung  bedingten  Dienstes- 
vethinderong  kann  den  Äushilfsdienem  unter  berücksichtigungswürdigen  Umständen 
die  Hälfte  des  Taggeldes  (Taglohnes)  belassen  werden. 

In  allen  übrigen  Fällen  des  Fembleibens  vom  Dienste  werden  die  auf  die 
betreffende  Zeitperiode  entfallenden  Taggelder  (Taglöhne)  verwirkt. 

§6. 
Torsorge  ffir  den  Erankheitsfall. 

Für  den  Krankheitsfall  sind  die  Aushilfsdiener  nach  Maßgabe  der  Bestim- 
mnngen  des  §  16  des  Gesetzes  vom  26.  Dezember  189d,  B.-G.-B1.  Nr.  255,  beziehungs- 
weise im  Sinne  des  Gesetzes  vom  30.  März  188S,  R.-G.-BI.  Nr.  33,  versichert. 
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§6. 
AnflSsnng  des  Dienstrt 

Das  DieDBtverh&ltDiB  wird  aufgelöst : 

1.  durch  Entlassong, 

2.  durch  EQndignng, 

3.  dnrch  Ablauf  der  Zeit,  fOr  welche  dasB< 
i.  durch  den  Tod. 

§7. 
Ä.  Entlaesn 

Die  Entl&Beimg  eines  vollbescbaftigtei)  Aasbi 
kann  nnr  stattfinden ,  wenn  derselbe  wegen 
Oewinnsocht  begangenen  oder  gegen  die  Offentli« 
strafbaren  Handlung  strafgerichtlich  verurteilt 
schweren  Verletzung  seiner  Dienstpflichten  odf 
gemacht  hat,  welche  ihn  TertrauensunwOrdig  c 
mit  den  Interessen  des  Dietutes  oder  mit  dt 
erscheinen  läfit. 

Gegen  die  Entlassung  steht  dem  vollbesi 
der  BeschwerdefQbmng  an  die  höhere  Administra 
wird  jedoch  die  Enthebung  vom  Dienste  nicht  i 

Wird  die  Entlassung  ohne  vorgängige  Eondi 
so  ist  dem  Aashilfediener  das  Taggeld  (Taglo 
flüssig  zu  machen,  als  die  Eondigungsbist  un 
durch  Eosdigung  aufgelöst  zu  behandeln. 

§8. 
B.   Eündigu 

Die  Eflndignng  des  Dienstverhältnisses  kann  sowohl  vom  Dienstgeber  als  Tom 
Dienstnehmer  jederzeit  vorgenommen  werden. 

Die  EOndigungsfrist  beträgt:  für  den  vollbeschäftigten  Ausbilfsdiener  U  Ta( 
fOr  deu  Dienstgeber  a)  während  der  ersten  fünf  Diens^ahre  eines  vollbeschäftigi 
Aushilfsdiesers  14  Tage,  b)  nach  miunterbrocbener  fonfjäbriger  Dienstleistung  eii 
solchen  Aashilfsdieners  einen  Monat. 


C.   Zeitablanf. 

Wurde  die  Daner  des  Dienstverhältnisses  von  vornherein  festgesetzt,  so  eD( 
dasselbe  mit  dem  Ablaufe  der  Zeit,  für  welche  es  begründet  wurde,  ohne  daß 
einer  EOndigung  bedurfte. 
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§  10. 

-^el  eines  Rechtsanspraches  anf  YerBorgongs^nflsse. 

Istung  eines  Aushilfedieners  bei  staatliclieii  Behörden,  Ämtern  oder 
Anstalten  begründet  keinen  Bechtsanspracb  anf  eine  Ruhegebühr  oder  auf  eine 
Witwen-  und  Waisenveraorgting. 

n.  AbsobBitt 

Torsorge  ffir  erwerbsnnlUhig  gevordene  Anshilfsdlener ,  dann  für  Witwen 
and  Waisen  tob  Anshllfsdienern. 

Ä.  Gnadengaben  an  AnshilfsdieDer. 

§11. 

Ansbilfsdienem,  welche  während  der  Dauer  des  Dienstverhältnisses  die  Erwerbs- 
fthigkeit  einboOen,  werden,  wenn  sie 

a)  mindestens  zehn  Jahre  in  der  Eigenschaft  TOllbeschftftigter  Aaabilfsdiener 
bei  staatlichen  Behörden,  Ämtern  oder  Anstalten  in  Verwendung  gestanden  sind,  und 

bj  ihre  Erwerbsanfähigkeit  nicht  Toraätzlich  oder  bei  Begehung  eines  Ver- 
brechens herbeigeführt  haben,  auf  Gnmd  der  Allerhöchsten  Ermächtigung  vom 
14.  Oktober  1902  für  die  Dauer  ihrer  Erwerbsnnfähigkeit  Gnadengaben  bewilligt, 
welche  in  der  Regel  mit  jährlich  360  Kronen  bis  480  Kronen,  bei  besonders  langer 
Dienstdauer  mit  jährlich  480  Kronen  bis  600  Kronen  bemessen  werden. 

Die  Berechnung  der  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Beurteilung,  ob  die  nnter 
lit.  a)  dieses  Paragraphen  bezeichnete  Voraussetzung  fOr  die  Bewilligung  von 
Qnadengaben  vorhanden  sei,    erfolgt  nach  den  im  §  3  aufgestellten  Grundsätzen. 

§  12. 

Gnadengaben  in  demselben  Ausmaße  werden  femer  auf  Grund  der  im  §  11 
zitierten  Allerhöchsten  Ermächtigung  denjenigen  Ansbilfsdienem,  welche  infolge 
Aufkündigung  des  Dienstverhältnisses  von  Seite  des  Dienstgebers  aus  dem  Dienste 
aosgeBchieden  sind,  beim  Vorhandensein  der  im  §  11  unter  lit.  a)  und  h)  ange- 
gebenen Voraussetzungen  im  Falle  des  Eintrittes  der  Erwerbsunfähigkeit  und  fOr  die 
Daner  derselben  gewährt,  wenn  sie  entweder  binnen  fDnf  Jahren  nach  der  Auflösung 
des  Dienstverhältnisses  die  Erwerbsfähigkeit  embfißen  oder  im  Zeitpunkte  der 
Anflösung  des  Dienstverhältnisses  das  60.  Lebensjahr  bereits  ßberschritten  liatten. 

§13. 

Die  Gnadengaben  werden  im  Falle  des  §  11  von  dem  auf  die  Einstellung  des 
Taggeldes  folgenden  Tage  an,  im  Falle  des  §  12  aber  von  dem  auf  die  gehörige 
Anmeldung  der  Erwerbsunfähigkeit  nachfolgenden  Monate  angefangen  in  antizipativen 
Raten  äfissig  gemacht  und  mit  dem  Ende  de^enigen  Monate  wieder  eingestellt,  in 
welchem  der  Fercipient  stirbt  oder  die  Fähigkeit  zu  einem  Erwerbe  wiedererlangt, 
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welchem  ein  solcher  Umstand  eingetreten  i 
n  Bestimmungen  das  Erlöschen  eines  staatlichE 
lt. 

Jurend  der  Daaer  einer  KrankenunterstOtzung 
ung  staatlicherseits  erfolgten  Vendchening  nihl 

B.  Gnadengaben  an  Witwen  von  Au 

§  i4. 

r  Witwe  eines  Aushilfsdieners,  welcher  mindest« 
laft  eines  vollbesch&ftigten  Aushilfsdieners  bei 
istalten  vollstreckt  hat  und  währesd  der  Di 
n  ist  oder  bis  zu  seinem  Tode  eine  Gnadengi 
11  oder  12  entweder  wirklidi  bezogen  hat  ( 
eit  erhalten  haben  wOrde,  wird,  sofeme  der  Gat 
Lebensjahr  noch  nicht  Qberschritten  hatte  und 
ten  Verwendung  des  Gatten  als  voUbeschäfti^ 
en  Behörde  (Amt,  Anstalt)  geschlossen  und  n 
eschieden  wurde,  auf  Grund  der  Allerhöchsten  £ 
r  die  Dauer  ihres  Witwenstandes  eine  Gnaden^ 
age  jährlicher  300  Kronen  bewilligt. 

§15. 

»e  Gnadengabe  wird  der  Witwe  von  dem  auf  d 
les),  beziehungsweise  der  Gnadengabe  ihres 
1  Genüsse  solcher  Bezüge  gestanden  ist,  von 
folgenden  Tage  angefangen  in  antizipatiTen  Moi 

i  Ende  desjenigen  Monates  wieder  eingestellt, 

b  wieder  verehelicht,  oder  in  welchem  ein  solcher  Umstand  eingetreten  ist, 
^h  den  allgemein  geltenden  Bestimmungen  das  Erlöschen  eines  staatlicben 
ungsgenusses  nach  sich  zieht. 

C.  Gnadengaben  an  Waisen. 
§  16. 

n  ehelichen  oder  durch  nachgefolgte  Ehe  legitimierten  Kindern  eines  Anshllb- 
welcher  mindestens  zehn  Jahre  (§  11)  in  der  Eigenschaft  eines  vollbeschäftigteii 
dieners  bei  staatlichen  Behörden,  Ämtern  oder  Anstalten  vollstreckt  hat  und 
[  der  Dauer  des  Dienstverhältnisses  gestorben  ist  oder  bis  zu  seinem  Tode 
adengabe  nach  den  Bestinunungen  der  §§  11  oder  12  entweder  wirklich 
hat,  oder  im  Falle  der  Erwerbsunfähigkeit  bezogen  haben  würde,  werden, 
1  Ehe,  aus  welcher  sie  stammen  oder  durch  welche  sie  legitimiert  worden 
or  oder  während  der  letzten  Verwendung  ihres  Vaters  als  vollbeschäftigter 
diener  bei  einer  staatlichen  Behörde  (Amt,  Anstalt)    geschlossen  worden  ist. 
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AUerhöchstan  Ermächtigang  vom  14.  Oktober  1902  Gnadengaben 
i  in  der  Regel  fQr  eine  vaterlose  Waise  mit  jährlich  75  Kronen,  fOr 
)se  Waisen  eines  Aushilfsdieners  zusammen  mit  jährlich  150  Kronen, 

und  mutterlose  Waise  mit  jährlich  150  Kroaeo  und  for  mehrere 
.erlöse  Waisen  eines  Aushilfsdieners  zusammen  mit  jährlich  300  Kronen 

BD. 

idengaben  werden  von  dem  auf  die  Einstellung  des  Taggeldes  (Tag- 
lohnes), beziehungsweise    der  Gnadengabe    des  verstorbenen  Eltemteiles,    falls  der- 
selbe aber  nicht  im  Genüsse  eines  solchen  Bezuges  gestanden  ist,  von  dem  auf  den 
Todestag  desselben  folgenden  Tage  angefangen  in  antizipativen  Monatsraten  flüssig 
smacht  und  regelmäßig  bis  zur  VoUendung  des  ii.  Lebensjahres  belassen. 

UL  Abschnitt 
AnwendDDgs^ebiei  nnd  B«ginn  der  Wirksamkeit  dieser  Verordnung. 

§17. 

Die  Bestimmongen  dieser  Yerordnung  haben  auf  alle  jene  nicht  stabilen 
ediensteten  Anwendung  zu  finden,  welche  vom  Zeitpunkte  des  Inkrafttretens  dieser 
erordnimg  angefangen,  bei  staatlichen  Behörden,  Ämtern  oder  Anstalten  in  Ver- 
endung  stehen  und  entweder  nach  ihrer  dienstlichen  Bezeichnung  oder  nach  der 
rt  ihrer  Beschäftigung  als  Aushilfsdiener  anzusehen  sind. 

Ausgenommen  hievon  sind  die  Aushilfsdiener  der  k.  k.  österreichischen  Staats- 
ihnen,  für  welche  die  im  Bereiche  der  Staatsbahn- Verwaltung  jeweilig  in  Kraft 
ehenden  besonderen  Vorschriften  gelten. 

§  18. 

Den  kompetenten  Zentralstellen  bleibt  es  vorbehalten,  im  Einvernehmen  mit 
9m  k.  k.  Finanzministerium  auch  andere  Gruppen  nicht  stabiler  Bediensteter,  welche 
I  die  Kategorie  der  Dienerschaft  gehören,  dieser  Verordnung  oder  einzelnen  Bestim- 
ongen  derselben  zu  unterstellen. 

§  19. 
Diese  Verordnung  tritt  mit  1.  November  1902  in  Kraft. 

Koerber  m./p.           Rezek  m./p.  Usrtel  m./p. 

Wittek  m./p.              Giovanelli  m./p.  Call  m./p. 

Spens  m./p.               WelserBheimb  m./p.  Fiftak  m./p. 
Böhm  m./p. 
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Lcbmanii  Josef,  Sprachbud 

für  fOnfklasBige  Volkssct 

Nach  der  neuen  Reclitt 

Wien  1902.  E.  k.  Schul 

I.  Teil  fOr  die  2.  K' 

ni.  ,    ,   „  t. 

IV.     „       ,     ,     5. 

—       —      Sprachbucli    fl 

in  vier  Teilen.  Nach  der  ] 

Auflage.  Wien  1902.  E. 

I.  Teil.  Preis,  brosch 

II.  Teil.  Preis,  brosch 

Diese  Lehrbücher 

zum  Unterrichtsgebrauch 

Sprache  als  zulässig  erkj 

(MiniBterlal-Ei 

Lehmann  Josef,  Sprachbuch 

drei  Teilen.  Wien  1902. 

die  neue  Rechtschreibung 

Dieses  Lehrbuch  i 

schulen  mit  deutscher  Ij 

(Ministerial-Ei 

Stein  M.,  Weiner  B.  und  Wn 

und  Stil  in  konzentrisch' 

Neu  bearbeitet  von  M.  1 

I.  Heft,  fOr  das  '. 

in-  l      II'. 

IV.    ,       ,    ,    i 

Diese  Lehrbücher  ^ 

schulen  mit  deutscher  T 

(Ministerial-I 
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nst  W.  und  Branky  Franz,  Lesebach  für  österreichiadie 
len  (Ausgabe  in  fünf  Teilen).  Wien  1902.  K.  k.  Schulbacher- 
Teil.  Mit  spracblehrlichfln  Übungsstoffen  als  Anhang.  Von 
:  die  neue  Becbtschreibung  umgearbeitete,  sonst  unverUnderte 

in  Leinwand  gebunden,  60  h, 
90  h. 
e  werden  neben  den  vorhergehenden  Anflagen  derselben 
nche  an  allgemeine  Volksschulen  mit  deutscher  Unterricbts- 
erkiart. 

l-ErlaC  vom  9.  September  1902,  Z.  26092.) 
)ach  fOr  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
ischulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schu^ahr  entspricht. 
ihulbficher-Verlag.  L  Teil.  Preis,  balbsteif  gebunden  30  h. 
»il  des  neuen  Rechenbuches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
Ulgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 

rial-Erkß  vom  24.  JuH  1902,  Z.  23428.) 

Biblische  Geschichte  for  evangelische  Volksschulen  in 
ihismus  und  Kirchenlied.  3.,  verbesserte  AuSt^e  mit  40  Holz- 
ieu  1902.  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  SO  h. 
Ji  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
ir  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
-Erlaß  vom  12.  September  1902,  Z.  28678.) 

esk^ho  jazyka.  Mluvnice,  pravopis  a  sieh  v  sonstl'ednich 
lecnö.  PHsp^nim  c.  k.  Skol.  r.  Ad.  Heyduka  upraviL 

fOnfklassige  Volksschulen.  1.  und  ü.  Heft,  2.,  verbesserte 
J.  Otto.  Preis,  geheftet  I.  Heft  30  h,  II.  Heft  40  h. 
ir  selbständige  fflnf-,  sechs-   nnd  siebenklassige    Schulen. 

Schuljahr).   II.  Heft  (fllr  das  3.  Schuljahr).  Prag  1902. 
jftet  1.  Heft  30  b,  U.  Heft  40  h. 

ler.  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
her Unterrichtssprache  fttr  zulässig  erklärt. 
i-Erkß  vom  13.  September  1902,  Z.  17588.) 

jlen  verbundene  landwirtschaftliche  Fortbildungskurse. 

"tschaftliche  BuchfQhrung.  Leitfaden  für  Obst-  und  Weinbau-, 
äungsscbulen.  Wien  1902.  A.  Picblers  Witwe  und  Sohn. 

ch  wird  zum   Unterrichtsgebrauche   an    mit  Volksschulen 
tschaftlichen  Fortbüdnngskursen  mit  deutscher  Unterrichts- 
erklärt. 
al-Erlaß  vom  23.  Oktober  1902,  Z.  26965.) 
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c)  FOr  allgemeine  Volks-  und  BOrgerachulen. 

hau,  UCebnice  däjin  israelek^ch  a  iaraelak^ho  n&boiienstvi.  III.  stupeii. 

von    Dr.    Josef  Zalud.    Prag   1902.    Jakob  Brandeis.  Preis, 

1  K. 

es  von  der  israeliÜBchen  KnltUBgemeinde  in  Prag  für  zulassig  erkUrte 
wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks-  und  an  ßHrger- 
lit  bOhmiBcher  Unterrichtssprache  innerhalb  der  genannten  Enlt(l^ 
und  bei  gleicher  Zalassang  seitens  der  betreffenden  EultnsgemeiDde 
nderen  Volksschulen  und  Bürgerschulen  zugelassen. 
;Mini8terial-Erlaß  vom  17.  September  1902,  Z.  28872.) 
in  Znmer  A.,  Berilo  in  slovnica  za  dragi  razred  ätirirazrednih  ii 
lib  Uadskih  äol.  5.,  veränderte  Au6age.  Laibach  1902.  Eleinmaji 
berg.  Preis,  gehonden  48  b. 

es  Buch  wird  zum  Lefargebraucbe  in  der  2.  Klasse  der  vier-  nnd  fiuif- 
Volksschulen  mit  sloveniacher  Unterrichtssprache  allgemein  zngelassan. 
(Ministerial-ErUß  vom  5.  September  1902,  Z.  28306.) 

d)  Fflr  Blb-gerschulen. 

erdinand,  Zeremonien  der  katholischen  Eircbe  für  den  Religion«- 
in  den  Bürgerschulen.  9.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902.  Verlag 

impsky.  Preis,  geheftet  50  h. 

es  Lehrbuch  wird  neben  der  ^heren  Auflage  desselben  Buches*) 

rrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 

der  Diözesen  Bndweis  und  Leitmeritz  zulässig  erklärt. 

Gebrauch  dieses  Buches  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unteirichts- 

1  anderen  Diözesen  ist  gestattet,  wenn  dasselbe  von  den  betreffenden 

en  für  zulässig  erklärt  wird. 

;Mini8terial-Erlaß  vom  iO.  September  1902,  Z.  21783.) 

Französisches  Lebr-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  II.  Stufe,  mit 

lungen,    3.,    verbesserte  Auflage.    Wien  1902.   F.  Tempsky.  Preis, 

1  K. 

es  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  **)  ram 

agebraucbe  an  Bürgerschulen    mit   deutscher  Unterrichtssprache  als 

rklärt. 

IMinisterial- Erlaß  vom  20.  September  1902,  Z.  29852.) 
Lehrgang  der  französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.  Wien  1902. 

laks  Buchhandlung,  Preis,  gebunden  2  E  20  h. 

es  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 

Unterrichtssprache  als  zulassig  erklärt. 

[Ministerial-Erlaß  vom  29.  September  1902,  Z.  30607.) 

rerordnnngsblatt  Tom  Jahre  1895,  Seite  240. 
'erordnimpbktt  vom  Jahre  1894,  Seite  204. 
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einer  B.  und  Wrany  W-,  Deutsche  Sprachschule.  Theoretischer  Teil, 
zgefaßte  deutsche  Grammatik  for  dsterreichische  Bfirgerschnlen.  Neu 
it  Ton  M.  Binstorfer.  4,  Anfiage.  Inhaltlich  unyeränderter,  nach  der 
ichtschreibung  hergestellter  Abdruck  der  mit  Erlaß  des  k.  k,  Ministeriuma 
w  und  Unterricht  Yom  23.  Juli  1901,  Z.  18845,  approbierten  3.  Auflage 
.ehrbuches.  Wien  1902.  Manz'sche  k.  and  k.  Hof-,  Verlags-  und 
Ats-Bucbbandlang.  Preis,  gebunden  50  h. 

!ses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  *) 
«rrichtsgebraucbe  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
Big  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  Oktober  1902,  Z.  32359.) 
lenbuch  für  die  Ut.  Klasse  der  EJiaben-BOrgeraebulen.  Bearbeitet  von 
el   Reinelt.    15.,  verbesserte  Auflage.   Wien  1902.    F.  Tempsky. 
tbunden  1  E  40  h. 

ises  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  **) 
errichtsgebranche  an  Enaben-Borgerschnlen  mit  deutscher  Untenichts- 
als  zul&ssig  erkl&rt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  September  1902,  Z.  30351.) 
benbuch  für  die  in.  Klasse  der  Mftdcheo- Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
el  Reinelt.   16.,  veränderte  Auflage.  Wien   1902.   F.  Tempsky. 
ibunden  1  K  20  h. 

äsea  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  ***)  zum 
litsgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
als  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  September  1902,  Z.  29335.) 
av,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Geographie.  Nach  Maßgabe 
eschriebenen  Lehrplanes    für  österreichische  Bürgerschulen  bearbeitet. 

(für  die  3.  Klasse  der  Bürgerschule).  Mit  59  in  den  Text  gedruclrten 
Igen,     darunter    9    farbigen    Kartenskizzen.     6.,    verbesserte    Auflage. 
102.  A.-  Pichle rs  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 
sser  Leitfaden  wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an  Bürgerschulen   mit 
r  UnterrichtsBpracbe  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  20.  September  1902,  Z.  26438.) 
rbuch  der  Geschichte  für  Bürgersdiulen.  Bearbeitet  von  Josef  Kraft 
org  Rothaug.  Wien  1902.  F.  Tempsky. 
.  Teil.  13-,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
.  Teil.  11,,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
ese   Lehrbücher  werden   zum  Unterrichtsgehrauche   an  Bürgerschulen 
scher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  September  1902,  Z.  24160.) 

I-Verordnunpblalt  vom  Jahre  190(,  Seite  354. 
[-TerordDungeblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  29. 
[■yerordQUDgBblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  478. 
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Witlaczil,  Dr.  Emanuel,  Katarge 
filr  Bürgerschulen.  (In  neuer  : 
Origioalzeictmungen  angefertigtei 
Preis,  gebunden  3  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zm 

deutscher  Unterrichtssprache  als 

(Miniateri^-Erlaß  vom 

Panyrek  Jan  D.,  Hirodozpyt,  to  j 
Skoly  chlapecbä.  Prml  stupen.  : 
der  böhmischen  graphischen  Ge 
Diese  neue  Auflage  des  g< 
Auflage  desselben*)  zum  Lehrgeb 
Unterrichtssprache  allgemein  zuj 
(Ministerial-ErlaO  vom 

Vesel^  An  tonin,  MöHctvI  pro  I.  a 

Burelk  a  Kohont.  Preis,  geb 

Dieses  Buch   wird   zum   I 

böhmischer  Unterrichtssprache  a 

(Ministerial-Erlaß  vom 

Basl  Josef.    Zemöpis  ku  poti-ebd  i 

1.  L.  Kober.  Preis,  gebunden 

Dieses  Buch  wird  zum  Lei 

Unterrichtssprache  allgemein  zu) 

(Ministerial-Erlaß  voi 

Fonninek  Emanuel,  Mätictvi  pro  n 

LL.  Kober.  Preis,  broschiert  7) 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum 

mit  böhmischer  Unterricbtsspracl 

(Ministerial-Erlaß  voi 

Gronlik  Josef  a  IJlehla  Josef.  PHr< 

2.  Auflage.  OlmQtz  1902.  B.  Fr 

Diese  neue  Auflage  des  g 

Auflage  desselben  **)  zum  Unter 

böhmischer  Unterrichtssprache  f 

(Ministerial-Eriaß  voi 


*)  Minist erial-Teiordnui^blfttt  vom  Jahre 
'*)  HiniiUrial-Veroi  dnuDgsblatt  vom  Jabr{ 
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FOr  IHttelscIiulen. 

christlicilen  Beligionsunterricht  fOr  die  oberen 
.  8.  Auflage,  bearbeitet  von  Dr.  S.  M,  Deutsch, 
eie,  geheftet  2  E  iO  h,  gebunden  2  E  88  h. 
len  Oberkirchenrate  A.  und  H.  Bekenntnisses 
approbierte  Lehrbuch  wird  unter  Ausschluß  des 
r  früheren  Auäage  desselben  *)  zum  Gebrauche 
iDterrichte  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
ssen. 

^om  21.  Oktober  1902,  Z.  21932.) 
Augast,  Lateinisches  Lese-  und  Übungsbuch. 
Dr.  Robert  Eauer.  4,  durchgesehene  Auflage, 
geheftet  1  E  50  h,  in  Ganzleinwand  gebunden  2  E. 
bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
'gebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 

fom  11.  Oktober  1902,  Z.  31947.) 

lit  gemftß  Ministerial-Erlasses  vom  28.  März  1901, 

;fae  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 

st  erschienen: 

sebuch  aas  Cornelius  Nepos  und  Q.  Cnrtius 

1902.  Tempsky.  Preis,  geheftet  80  h,  gebunden 

vom  21.  Oktober  1902,  Z.  32976.) 
Lesebuch  fUr  die  Österreichischen  Hädcben-Lyzeen. 
Comp. 
2  K  30  h,  gebunden  2  E  70  h. 
.  2  E  60  h,  gebunden  3  E. 
m  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mftdchen-Lyzeen 
che  allgemein  zugelassen. 
Tom  17.  Oktober  1902,  Z.  32443.) 
Ministerial-Erlasses  vom  27.  Juli  1901,  Z.  20908t) 
chulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
len: 

ite  fßr   die    unteren  Klassen    der   Mittelschulen. 
Würfl.   n.  Teil:    Das  Mittelalter.    Wien   1903. 
t  1  E,  gebunden  1  E  60  h. 
rom  22.  Oktober  1902,  Z.  33215.) 

hre  1891,  Seite  229. 
ihre  1900,  Seite  513. 
Lhre  1901,  Seite  114. 
ihre  1901,  Seite  374. 
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ich  unveränderter,  Bomit  gemäß  MiniBterii 
:  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschii 

allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschien 
'.  Friedrich,   Lehrbuch  der  Geographie 

{österreichischer  GjamaeieD  und  Realschu! 
)graphie.  (FOr  die  erste  Klasse.)  Ausgab 

der.  Preis,  geheftet  68  h,  gebunden  1  1 
(Ministerial-ErlaO  vom  9.  Oktober  II 

f)  Für  Lehrer-  imtf  Uhrerinnan-Bild 

inistaw,  Chemia  dla  semin&ry6w  na 
chulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  K 
ieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebran 
sanstalten  mit  polnischer  Unterrichtssprai 
(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Oktober  IS 

g)  FDr  kommerzielte  Lehratu 
bang  -  Zehden  -  Peucker,  Atlas  fOr  Handelsf 
lere  Handelsschulen  in  40  Hauptkarten  und 
ia  und  Komp.  Preis,  gebanden  7  K  80  1 
ieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebra 
isakademien)  und  an  zweiklassigen  Hände 
(Hinisterial-ErlaO  vom  11.  Oktober  1 

hang- Zehden -Peneker,  Kleiner  Atlas  ffli 
902.  Artaria  und  Komp.  Preis,  gebund 
ieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebi 
SBChuleo  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Oktober  1 

'.  K.,  Leitfaden  der  Warenkunde  für  zw 
:    Anorganische  Waren.   Wien   1902.    A. 
n  Leinwand  gebunden  2  K. 
ieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtBgebr. 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Oktober  1 

Roh.  und  Rotbang  J.  G.,  Leitfaden  de 
Ehe  Fortbildungsschulen.   Wien  1903.  Fi 
I  h,  gebunden  1  K  40  h. 
ieses   Lehrbuch    wird    zum     Unterrichte 
lungsscholen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Oktober  1 

il-TerordnuDgablatt  vom  J»3ae  1893,  Seite  96. 
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Sflibert  A.  E.,  Griindzüg©  der  allgemeinen  Geographie  für  die  Vorbere 
j  zweiklassiger  Handelaachiüen.  Yorstnfe  zur  Handels-  und  Yerkehn 

'  Wien  1902.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  1  E  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassig 
schulen  allgemein  zogelassen. 

(MiniBterial-Erlaß  vom  17.  Oktober  1902,  Z.  32609.) 

h)  Für  Bewerbllche  Lehranstalten. 

Jelinek  Laurenz,  Mathematische  Tafeln  fQr  technische  Anstalten,  be 
höhere  Gewerbeschulen.  3.  Auflage.  Wien  1902.  A.  Pichlers  Witw« 
Preis,  gebunden  2  E  60  h. 

Diese  neue  Auflage  der  Tafehi  wird  ebenso  wie  die  zwe 
derselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Gewerbeachnlen  m 
Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Miaisterial-Erlaß  vom  21.  Oktober  1902,  Z.  32960.) 

L  ehr  mittel 

Hartinger,  Wandtafeln  fQr  den  natnrgescbichtlichen  Anschauungsunterricht 
Der  Walnußbaum.  Wien  1902.  E.  Gerolds  Sohn.  Preis:  unau^espani 
auf  starkem  Papier  mit  Leinwandschntzrand  1  E  90  h,  lackiert  2  S 
starker  Pappe  mit  Ösen  und  lackiert  2  E  60  h. 

Diese  Wandtafel  wird  in  der  neuen  Ausgabe  zum  Unterrich 
an  MittelBchuten  ala  zuläsaig  erkib-t. 

(Ministerial-ErlaO  vom  11.  Oktober  1902,  Z.  31520.) 

Baldamns,  Dr.  A.,  Sammlung  historischer  Schulwandkarten.  TU.  Abteilui 

Nr.  1.  Wandkarte  zur  deutschen  Geschichte  des  16.  Jahrhund 

Nr.  2.  Wandkarte  zur  deutschen  Geschichte  des  17.  Jahrhund 

Mr.  3.  Wandkarte  zur  deutschen  Geschichte  des  18.  Jabrhund 

Leipzig  1900  und  1901.  Georg  Lang.  Preis  einer  Earte  auf  Leinwav 

mit  Stäben  und  Wachstacbschutz  22  M. 

Diese  drei  Wandkarten  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  M 
als  zulassig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  Oktober  1902,  Z.  31153.) 

Eothang  J.  G.,  Politische  Schulwandkarte  des  deutschen  Reiches.  Maßstab : 
Wien.  G.Freytag  \md  Berndt.  Preis,  roh  16  E,  auf  Leinwand  ge 
St&ben  versehen  oder  in  Mappe  24  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgeme 
und  BOrgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  20.  Oktober  1902,  Z.  ad  31231  ex  190^ 


*)  Wnisterial-Verordnangsblatt  rom  Jahre  1898,  Seite  109. 
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i«niAnii,  ZoologiBcher  Atlas.  Tafeln  61—68, 
fer  imd  ÄpfelbldteiiBtecher  (Nr.  62),  Lama 
Kr.  65),  Dachs  (Nr.  66),  Kiebitz  (Nr.  67 
,  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  eii 
.0  E  80  h,  eines  einzelnen  Bildes  2  K. 
ee  Wandbilder  werden  zom  Unterricbtsgebi 
[erschulen  als  znl&ssi^  erklärt. 
(Ministerial-ErlaQ  vom  15.  Oktober  190! 


,  Orgelscbnle  fOr  Lehrerbildangsanst&lten. 
ihtigimg  der  hervorragendsten  Meister  di 
titet  von  F  r  a  n  z  M  0  i  s  8  ].  Prag.  Eigentam  d 
itzler.  Preis,  geheftet  5  K,  gebunden  5  ] 
ses  Werk  wird  im  Sinne  der  Ministerial-V 
znm  Musikunterrichte  an  Lehrerbildnngsai 
iche  als  geeignet  erklärt. 
(Uinisterial-ErlaQ  vom  13.  Oktober  190: 

,  Mappamondo  fisico-politico.  M^stab  1 
9  E  60  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  16  K,  ai 
merica  Nord  Ssica  e  poUtica.  Maßstab 
9  E  60  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  14  E,  ai 
merica  SOd  a  base  fisica.  Maßstab  ' 
9  E  60  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  14  E,  ai 
sia  fisica  e  politica.  Maßstab  1  :  8,000.00 
nrand  in  Mappe  18  E,  auf  Leinwand  mit  i 
frica  a  base  fisica.  Maßstab  1 :  8,000.000. 
vrand  in  Mappe  14  E,  auf  Leinwand  mit  ! 
on  6.  B.  Faravia  in  Turin  (für  Öster 
ad  Sohn  in  Wien). 

)Be  Wandkarten  werden  znm  Lehi^ebratK 

nit  italienischer  Unterrichtssprache  für  zu 

(Ministerial-Erlaß  vom  17._Oktober  190 

islav,  Tabulky  tiskoväho  pisma.  Selbstve 
ises  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebri 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zul 
(Ministerial-Erlaß  vom  11.  September  19 


-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1880,  S«ite  1&4. 


end  Lehrbflcher  nnd  Lebrinittel.  —  Enndmachnagen.      521 

!r  VOD,  Kämpfe  in  China.  Eine  Darstellung  der 
von  Österreich-Ungarns  Seemacht  an  ihrer  Nieder- 
-1901.  "Wien  und  Budapest  1902.  A.  Hartlehens 
K. 

Mittelschulen,  Lehrer-  und  LehrerinneD-Eildungs- 
scheinen  dieses  Werkes  aufinerksom  gemacht. 

vom  13.  Oktoher  1902,  Z.  31711.) 

Ur  den  naturkundlichen  Unterricht  aller  Schalen, 
isberg,  0.  Schmeil  und  B.  Schmid.  Verlag 
ig  und  Berlin.  Jahrgang  1902.  Heft  1 — 5.  Preis, 

Mittelschulen,    Lehrer-  and  Lehrerinnen-Bildungs- 

errichtSBprache  werden  auf  das  Erscheinen  dieser 

cht. 

i  vom  4.  Oktober  1902,  Z.  29926.) 


andmachnngeD. 

endieo  fur  '  boffDungiTolle  EUnatler,  welche 
lag  entbehren,  werden  jene  Künstler  ttng  dem  Bereiche 
ind  der  maBikalischen  Komposition  aus  den  im  Reichsrata 
m,    welche    anf    Zuwendang    eines    Stipendiums 

bei  den  betreffenden  Landesstellen,   und  zwar 

Bewerbung  zu  setzen. 
ter  AusschluB  aller  KanstscbUler  nnd  Kunsthandwerker  — 
instler. 
.Üialten : 

janges   und    der    peraOnlicben    Verhältniase    (Oebnrts-    und 
>hnsitz,  VermügenBTerhttltnisse  etc.)  des  Bewerbers, 
aise,    in   welcher  derselbe  von    dem  Staate-Stipendinm  zum 
ildimg  Gebranch  machen  will, 

Gesucbstetlers,  von  welchen  jede  einzelne  mit  dem  Namen 
^nea  ist. 
1902. 
K.  k.  Kinlaterinm  für  Enltna  und  Unterricht. 


»^  des  Postrltt^eldes  f&r  d&s  Wlntersemeuwr  xtme/ivu»,  oaa  in  nr     | 
die  Zelt  Tom  t  Oktober  1902  bis  31.  Mftrz  1903. 

Handelnninieterium  Z.  40674. 

iBbittgeld  fttr  eio  Pferd  und  ein  MTriameUr  wird  vom   1.  Oktober  1902  tn  in  da 
1  Eronl&ndern  wie '  folgt,  festgegetit : 


'    ■""" 

* 

ÖW 

' 

tri 

deb  «b 

der  EiBi 

2 

29 

, 

2 

45 

04 

2 

42 

03 

2 

32 

93 

2 

34 

95 

2 

36 

97 

&)  ftlr  die  GroppeD  1,3,4,7,9,10,13  .  . 

2 

38 

98 

m.  .   . 

b)    „     ,          ,        2,  5,  il,  12     .    .   .   . 

2 

47 

0« 

C)     ,       n            -           8>  8 

2 

53 

11 

lUld» 

ehlealen 

2 

40 

- 

md  Tor 

arlbenr 

3 

«2 

t8 

la>il 

2 

29 

91 

2 

21 

84 

a)  fUr  die  Grappen  3,  3,  IS 

1 

99 

« 

b)    ,      ,          ,        1,  6,  11,  12,  13  .   .    . 

2 

06 

7! 

<n 

0    „      „          ,        5,  8,  9,  17 

2 

11 

76 

d)    „      „          ,        7,  10,  14 

2 

17 

81 

e)    „     ,          ,        4,  15 

2 

23 

S6 

2 

12 

77 

r    BemeBBung    der    Gebühren    fUr    Stationflwftgen  Bowie    : 
and  SchmiergeldeB  tritt  eine  Änderung  nicht  ein. 
eo,  den  13.  September  1902. 


AumkOfl   dee  PostOlou- 


XXI.  —  Eimdm&chuiigen. 

Unterricht    hat    der    zveiklasBif 

I     Handeliachnl«  in  Troppan  das  öffentlichkeitsrecht  Terli 

(HiniBterial-Erlaß  Tom  16.  Oktober  1902,  Z.  28263 


Der  BQnifter  für  Kaltna  und  Unterricht  hat  die  Prufongskoii 
Lehramt  der  Stenographie  in  Innebrnck  in  ihrer  dermaligen 
daa  Stndieiu'ahr  1902/1903  heaUtigt. 

(IQniBterial-ErUa  rom  9.  Oktoher  1902,  Z.  31380. 


B  e  z  i  o  h  1 1  g;  n  n  g 
ni  dem  im  Stacke  XXIT,  Nr.  45,  Seite  431,  des  MimBterial-VerordDangsbl 
nriaatbarten  Qecetee  TOm  6.  NoTember  1901,  L.-G.-  tuid  Tdgs.-BL  Nr.  43,  l 
der  BechtaTarhUtniaae  des  Iiebrataadea  an  den  Öffentlichen  VoIkaachnl6n  d 

und  Nieder-Scblesien. 
Anf  Seite  436  im  §  36  hat  sich  der  zweite,  mit  „Hiednrch  wird"  bi 
Cnterbrechiiiig  nnd  munittelbar  an  den   ersten    Abaats   anznachlleß 
zweite  Abaatz  mit  „Mit  BUckeicht"  beginnt. 


Im  k.  k.  Schnlbflcher-Verlage  in  WieD,  I.,  Schwarzenbergstraße  ]S 
und  ZD  haben: 

Tabellarisclie  Übersiclit 

über  die 

.  k.  Hofstellen,  ihre  Chefs  und  deren  S 

(1749-1848). 

ZnaammengeatelU  von  Eadolf  Payer  VOU  Thntn. 
Freu:  E  1.20. 


Anf  diesen  Orientiernngsbehelf  ftlr  den  praktischen  Arcbifdlenat  ai 
schnng  anf  dem  Qebiete  der  Oeterreichiachen  Qeschichte  in  dem  obgedacl 
I  intereeaierten  Ereise  aofinerksam  gemacht 


Im  k.  k.   ScholbUclier' Verlage  in  Wien,   L,   Scb 
erBchienen  nsd  daselbst  sowie  durch  jede  Bucbbandliu 

Tei^leicliende  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  der 

bisherigen  österreichischen   nnd  der  nenen  allgemeinai 

deutschen  Rechtschreibung. 

Ton  Dr.  Richard  von  Mirth. 

Preis  12  h. 


Die  ünterscldede  zwischen  bisheriger  nnd  neuer  deutscher 
Rechtschreibung. 

Für  Schtller  zusammengestellt 
von  Dr.  Biebard  Ton  Hatb. 

Preis  6  h. 

Seoli  fir  Uli)  ileMe  Hecltscliriiiliiii  leU  Wörteryiifzeii;! 

Einzige,  vom  k.  k.  Miniaterinm  fBr  Enltas  und  Unterricht  antorisierte  Ansgal 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .     .     .    ä  —   E  30  h, 

GroAe  Ausgabe,   broschiert    .     .     .    ji  —    ,   90  „ 

M  „  gebunden     .    .     .    ä    1    „    —  , 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfellverhüt 

Tod  Michael  Eulka,    k.  k.  BegienmgBrat    nnd    Geirerbe- Oberinspektor    und   Lodwig  J 
kaiserlicher  Bat  und  Qewerbe-lBspektor. 
Preis  30  h. 


O-esmmdlieitei'egreln  flli-  die  Scliuljiigreiicl. 

Zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Terfaßt  Ton  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 


L 


Die  allgemeinen  Gewerbevorschriften. 

Lehrbuch  fQr  gewerbliche  Dnterrlehtsanstalten. 

Ton  Dr.  Rndolf  Schindler,  Minislenal-Sekretlr  im  k.  k.  HaiidelsiiiinUt«riiun. 

Mit   einem   Anhuige    „Über   Erwerbs-    nnd    Wirtschafts-OenoBsenflchaftsn 

gemeinsame  wirtschaftliche  Unternehmungen  der  Gewerbetreibenden 

Dr.  Laurenz  Ostettner,    k.  k.   BerirkB-Eommiu&r. 

Preis  50  h. 

Terlag  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Kultus  nnd  Unterricht.  —  Druck  von  Eul  Gohuhek  in  Wien 


dnungsblatt 


m  Dienstbereich  des 

liünisteTiims  fOr  Hultus  imd  Unterricht. 


BtMtradtteln  oder  sag  Offentlieheii  Fonds  erhalten  werden,  Ist  elneTerf&goitg 
in  HlnlBteiinmB  für  Kultus  nnd  Unterricht,  sobald  sie  In  das  Terordnnngsblatt 
kif^Bonunen  und  Ihnen  dieses  zugestellt  worden  Ist,  als  Intlmlert  anzusehen. 

Ein  ToUsttndl^s  Exemplar  desselben  kostet  für  dos  Jahr  1903  loeo  Wien 
«benso  wie  nach  auswärts  mit  Poatzusendong    5  Kronen. 

Frinnmeratlonen  nimmt  die  k.  k.  Sehulbüeher-Terlags-Dlrektion  In 
Wien  (I.,  Sehwarzenbergatrafle  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
Ud  mit  dem  PrSnomerattonsbetrage  rersehenen  Briefe,  bexiehuugswelse  Post- 
uwelsnngen  unmittelbar  zu  richten  sind. 

AllfMlIye  Reklamationen  einzelner  Stüoke  werden  nur 
dann  berfi<^!ohtlgt,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  naoh 
Enohelnen  des  n&ohstfolgenden  Sttiokes,  d.  L  entweder  zn 
Anfang  oder  Mitte  Jeden  Uonats,  an  die  k.  k.  Solinlbfioher- 
Verlacs-Dlrektion  in  Wien  geriohtet  werden. 


srfUgungen,  b< 


Imanael,  Lesebni 
I.  Erstes  Schuljahr 
[flage.  Ausgabe  B.  ] 

der  neuen  Rech 
k.  k.  MiniBteriums 
Dbierten  7.  Aufla 
nden  70  h. 

Dieses  Lehrbuch 

en  als  zulässig  er 

(Ministerial- 


Dr.  Alois,  N 
'empsky,  I.  Stu 
ige.  Gebunden  1  I 

Diese  zwölfte  Ai 

er  in  das  Verzeicl 

Bllrgerschulen  zug 

(MinisteriaU: 


iu Seppe,  Prö^e  e  poesie  moderne  per  le  classi  inferiori  delle  scnöle 
e  austriaehe.  Parte  IV.  Trient  1902.  Monauni.  Preis,  geheftet  3  K, 
Qden  3  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  \^ird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italieDisdier 
rrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Miuisterial-Erlaß  vom  30.  Oktober  1902,  Z.  3326 

n  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministf 
inner  1900,  Z.  35033  ex  1899  *)  zum  Lehrgebrauche  an 
lischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ii 
■.,  UCebnice  a  fltaoka  francouzskd.  Dil  III.  Uprarii  V 
1903.  G.  Neugebauer.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  ge 
(Miniaterial-Erlaß  vom  24.  Oktober  1902,  Z.  322* 

eri&l-TerordnuDgablatt  vom  Jahre  J900,  Seite  85. 


1  des  k. 

:.k.Schulh 

ge 


00  .    . 

102  mit  Po 
ihsgesetEc 

1  den    im 

1  redigierte 
nodi  ftm  I 
iflage  in  d 
h  za  besii 
reiten  Aul 
n  (1882), 
läge  gebnnc 

d  Unterri 

tepTeweic 

istrnktioiK 

hnlen 

Dr  die  Osi 

lite  ftllgemein  znllssi^B  Lchrbflcber  and  Lebmittel   . 

"Br  die  Ssteireicliisclien  Mittelschulen   aaa  Unterricbts- 

[gemein  znlXssigen  Lehrtexte  and  Lehrmittel  nuh  den 

rten  Aoflogen  (AoBgabe  TOm  J&bre  1900) 

Nsrmen  8ber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
in.   Nebst  einem   VerceichiusBe    der  tax    dieaelben    inlftssigen 

Lehrtexte 

fBr  die  gewerblieben  Lehranstalten  zam  Unterrichts- 

IXssigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

ing  fBr  die  Staats-Oewerbeschnlen 

Dg  ffir  Eandwerkerachiüen 

rblifihen  Fortbildiings-  und  Mittelsohnlwesens  dorcii  den 

St&at  im  Jahre  1872 

'  die  Heranbildnig  und  Prfifong  der  Lehrer  fQr  allgeneine 
und  BBrgerscbnlen  in  Österreich.  l.  OrganiBationB-Statat  der 
1  ftlr  Lehrer  nnd  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volkischnlen.  — 
rgerechnl-Lehrerfcnne.  —  HL  VorBchrift  ober  die  LehrbeflÜiigongi- 
Ogemeine  Tolkiichnleit  und  Bttigencholen 


Profraama  per  1'  liseguMcnto  dell«  üaguh  Italiau  n«Ue  Micle  retli 

KBitrlftehe,  in  cut  1k  UngtiK  d'iitnudone  il'itaUuK 

Iftmiione  per  1'  fingDUieito  del  dlaejtno  a  maBO  seifllto  lelle  aeiole 

popolari  e  eivlohe,  nelle  loule  nedie  e  d'lndnatria 

La  legfe  dell'  Impero  per  le  scnole  pep«1ari  eoU*  Ordlaani»  per  I'  eseea- 

if«ae  e  col  B«f;olaiiento  sctlastleo  e  dldattl« 

Ordinaua  del  ministro  del  calto  e  dell'  iBtrozione  d.  d.  8  Giogno  1883. 

No.  10618,  per  V  osecodons  delk  legge  d.  2  Hkgglo  1883,  B.  L.  L  Nr.  53. 
Regolanenti  per  V  edieailoie  e  fM  «aal  d'abUltaifeae  alT  iBM^Daaeato 

nelle  a«aole  popelarf  geierali  e  eitUdiie  ii  anstria 

Rflflk^  likOB  0  ikoUch  obecn^ch  ■  naHieoim  TykoniTacfm  a,  tUma  ikoluba  i 
TjmioTadiii        

Organiiaini  statnt  üiUtA  ka  Tidilial  oSUlfl  k  nätalek.  —  Statut  fconfl  pro 
uätele  ikol  mUUnAfch,  —  Pfedpii  o  Bkonikicb  ipSubiloBd  pro  obje^jn^ 
ikolj  obecnd  a  mWaDikd 

Hlami  pravidia  o  Hülseiii  prllmTiloT^h  ikol  poknCoTMlcli,  ipola  m  MnuDetn 
Khvüeafeb  knih  a  pomflc«k  oSebnych 

Driama  poatava  la  Uodike  iole  in  ioIaU  in  a&ii  red 

Indreptarifi  peitra  ortop-afla  r«iibi&.  Regale  (i  Toeabnlarifl  orto^rale 
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Verlag  des  k.  k.  Hiniiterinms  für  Koltaa  and  üntemclit  —  Dmck  tdd  Eari  Qeriwhek  in  Wien  T. 


jriugmg  1908.  Stack  xsni. 

Verordnungsblatt 

füi  den  Dienstbereich  des 

MinisteriTims  fax  KiLLtus^imd  Unterricht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterrictit 
AnageuM^  am  1.  Desember  1909. 

L  Jinner  1903  beginnfi^w  fünfanddreißlgste  Jahrgang  dea  yerordnnngs- 
M  ffir  den  BlenstberelflLdfs  Hlnlsterlums  für  Kultna  and  Unterrielit, 
D  Inhalt  die  elnflchl&g^ta  Gesetze,  Verordnangeo,  Erlftsse,  Kand- 
im^n,  Temer  Terfägiui^n  betreffend  Lehrbücher  nnd  Lehrnilttel, 
tpalnaehrlehten  und  sehlieAlich  Konkors-Ansachreibnngen  zum  Zwecke 
ieaetxang  tod  Dienstesstellen  bilden. 

Znin  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesachalbehörden»  bezie- 
swelse  Statthalterelen  and  Landjßaregiernn^eu^  die  BexfrkfiäehnHiehfeden, 
hnngsveise  Bezirbshanptmannsehaften,  die  Dnirersitäten,  die  soAer  dem 
lüde  mit  letzteren  stehenden  theologischen  FaL>üt&ten,  die  hSheren 
schalen.  Insoweit  sie  dem  Cntenichtsmlnlste/'am  unterstehen,  die 
)r8lt&ts-  nnd  Stadlenblbllotheken,  die  sonstlgei  dem  genannten  Mlni- 
im  nnterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelst  dien  and  die  Lehrer- 
ud  Lehrerlnnen-Bildnngsanstalten  verpflichtet. 

Ffir  die  BehSrden  ond  die  Lehrkörper  jener  LeL^anstalten,  welche  ans 
Staatsmitteln  oder  ans  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  Ist  eineTer^gnng 
des  Kinteterinms  für  Enltns  nnd  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Terordnnngsblatt 
aufgenommen  ond  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  Intimiert  anzusehen. 
Ein  TOllBt&ndlges  Exemplar  desselben  kostet  för  das  Jalir  1903  loeo  Wien 
ebenso  wie  nach  auswärts  mit  Postzusendung    5  Kronen. 

Pitanmerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbücher- Verlags-Blrektlon  In 
Wien  (I>»  SehwarzenbergstraAe  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  flankierten 
ind  mit  dem  Prinumeratlonsbetrage  rersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post* 
uwelsnngen  nnmittelbar  zu  richten  sind. 

Allfälll^  Beklamatlonen  einzelner  Stäche  werden  nur 
dum  berfichaiohtigt,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  nach 
Erscheinen  des  n&ohstfDlgenden  Stückes,  d.  L  entweder  zu 
Anfang  cder  Mitte  Jeden  Monats,  an  die  k.  k.  Sohnlbftoher- 
Verlags-Direktion  in  Wien  gerichtet  werden.        ,,, , 


stock  XSm.  Nr.   47.   —  Gesetze,  ' 

r.  Gesetz  vom  18.  Oktober  1902,   wirksam 

inlen.  Seite  534.  —  Nr.  49>  Terordoimg  des  JuBtizminieterinins  Tom  10.  September  1901,    . 
od  die  A^netieninj  der  ReiBekosten  und  Diäten  der  tod  den  Strafgerichten' alt  Sid>- 
dige  beigezogenen  ZivÜ-StaatabedienBteten  mit  Ausnahme  der  lande sAratlichen^Suülia- 
iterinirbeamten.  Seite  541,  —  Np.  49.  Erlaß  des  Ministers  für  Knltus  und  Unterricht 

November  1903,  an  sämdicbe  LandesachulbeliOrden  nüt  Ananahine  des  Landnuhnlnta 
lizien,  betreffend  die  Klassifikation  der  äußeren  Form  der  schriftlicben  Schfllerarbotan  i 

iUigemeinen  Volke-  und  BttrgerBcholen.  Seite  643. 


Nr.  47. 

Gesetz  Tom  18.  Oktober  1902  *), 

wirksam  fflr  das  Land  Vorarlberg, 
betreffend   die  BealBohalen. 

^trag  des  Landtages  Meines  Laadra  Vorarlberg  finde  ic 
I.  Allgemeine  Bestimmungen. 

§  1. 

weck  der  Bealschule  ist,  die  Schüler  sittlich-religiös  zu  e 
leine  Bildung  mit  besonderer  Beracksichtigung  der  matht 
^chen  Disziplinen  zu  gewähren  and  sie  für  die  hfihere: 
che  Institute,  Forstakademien,  Bergakademien  u.  s.  w.)  vc 

§2. 
Lndige  Realschulen  bestehen  aus  sieben  Klassen,  deren  jede 
,  und  zerfallen  in  der  Regel  in  Unter-  und  Oberrealschnle 

§3. 
Dterrealschule  bereitet  auf  die  Oberrealschale  vor  und  hezvecit  zagtoai 
eiche  nach  AbsoMerung  derselben  ins  praktische  lieben  Obertreten,  äu 
m  gewiesen  Qrade  abschließende  allgemeine  Bildung, 
jsteht  aus  vier  Jahr^ngen. 

§4. 
orbereitungsschule  fOr   die  Oberrealschule    kann   auch   das  vieitlassige 
lium  dienen. 

§5. 
len    Unterrealscholen    können    mit    Rficksicht    auf   die    wirtschaflliebea 
Q    des  Landes  Fachkorse  zur  Erteilung   eines  gewerblichen  oder  lud- 
chen  Unterrichtes  in  Verbindung  gebracht  werdoi. 


in  in  dem  den  7.  November   1902  ausgegebenen  XXIV.  Stucke  des  Gesetz-  ud  Ttr- 
sblattes  fUr  die  sefUntete  Gra&chaft  Tirol  und  das   Land  Torarlberg  nniar  Ki 
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esteht  ans  drei  Jahrgängen.  Sie  setzt  den  in  der  Unter- 

«rricht  fort  und  ist  spezielle  VorbereituogSBcbnle  fOr  die 

tndien. 

für  sich,  soodem  Oberall  in  Verbindung  mit  einer  Unter- 

rklassigen  Realgymnasium  (§  4).  Beide  zusammen  bilden 

unter  einem    gemeinsamen  Direktor.    Wohl  aber  können 

)  Oberrealschule  gegründet  werden. 

§7. 

Entweder  öffentliche  oder  Privat-Realschulen.  Als  öffentliche 
Realschulen  gelten  diejenigen,  welche  das  Recht  haben,  staatsgiltige  Zeugnisse 
auszustellen  (§  25).  Nur  die  Zeugnisse  öffentlicher  Realschulen  haben  Giltigkeit  in 
jenen  Fällen,  in  welchen  Oberhaupt  Zeugnisse  Ober  Realschnlbildung  gesetzlich 
gefordert  werden. 

PrivatschOler  haben  sich,  um  solche  Zeugnisse  zu  erlangen,  der  Prüfung  an 
einer  Öffentlichen  Realschule  zu  unterziehen. 

Die  ausschließlich  oder  zum  größten  Teile  aus  Staatsmitteb  erhaltenen  Real- 
schulen sind  Staats-Realscbulen. 

Die  Leitung  dieser  Anstalten  liegt  in  der  Hand  der  k.  k.  Schulbehörden. 

Unbeschadet  des  dem  Staate  zustehenden  Rechtes  der  obersten  Lieitung  und 
Aufsieht  bleibt  die  Besorgung,  Leitung  und  umittelbare  Beaufsichtigung  des  Religions- 
unterrichtes und  der  Religionsübungen  der  betreffenden  Eircbe  oder  Religionsgenossen- 
sdiaft  überlassen. 

IL  Die  LehrgegensUnde. 

§8. 
Unterrichtsgegenstände  der  Realscbole  sind: 

Ä.  Obligate  Lehrgegenstände: 

a)  Religion, 

b)  die  deutsche  Sprache,  dann  die  italienische  und  die  französische  Sprache, 

c)  Geographie  und  G'eschicbte, 

d)  Mathematik  (Arithmetik,  Algebra,  Geometrie), 

e)  darstellende  Geometrie, 

f)  Naturgeschichte, 

g)  Physik, 
h)  Chemie, 

i)  geometrisches  und  Frdhandzeichnen, 
k)  Kalligraphie, 
l)  Turnen. 
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B.  Freie  Lehrgegeost&iK 

Die  engluche  Sprache,  dann  Modellieren,  Stenograj 

Andere  freie  Gegenstfinde  können  an  den  Realf 
Genehmigung  des  Landesschnlrates  eingefQhrt  werden. 

Die  Verteilung  der  LehrgegensULnde  auf  die  einee 
zu  verwendende  Stundenzahl  wird  nach  Anhörung  des  ] 
nui^swege  festgesetzt. 

Dem  Religionsunterrichte  sind  in  jeder  Klasse  wöcht 
zu  widmen.  Lehrziel  and  ElaBsenziele  der  ReUgionslehre 
Oberbehörde  bestimmt  und  durch  die  Landesschulbel] 
gezeichnet. 

III.  Ton  der  Anfnahne  und  Entlassung 


Die  regelmäßige  Aofinahme  der  Schaler  findet  ii 
dem  Beginne  des  Scboljabres  statt. 

Zar  Aufnahme  in  die  unterste  Klasse  ist  erforderli 

i.  das  vollendete  oder  in  dem  ersten  Quartale  c 
zur  Vollendung  gelangende  zehnte  Lebensjahr, 

2.  der  Nachweis  über  den  Besitz  der  erforderlic 
durch  eine  AufDabmsprOAing  geliefert  wird.  Eine  8olch< 
Eintritte  in  eine  höhere  Klasse  auch  in  allen  denjenj 
welchen  der  Aufnahmswerber  ein  Zeugnis  über  die  Zu 
vorhergehenden  Klasse  tm  einer  öffentlichen  Lehranstalt  d 
Königreiche  und  L&nder  nicht  beigebracht  hat. 

Die  bei  den  AofnahmsprQfnngen  zu  stellenden 
Verordnungswege  geregelt. 

§  10. 

Der  Übertritt  ans  einer  Lehranstalt  in  eine  andf 
Semesters  ist  nur  in  besonders  wichtigen  Fällen  zu  gesi 

Wenn  SchQler  während  des  Semesters  die  Au&iahi 
Sachen,  so  steht,  abgesehen  von  den  Fällen  der  Üb 
ihrer  Stellvertreter,  in  welchen  einem  Schüler  die  A 
Lehranstalt  nicht  verweigert  werden  kann,  die  Entscbeii 

§11. 
Außerordentliche  ScbQler,  welche  nicht  an  dem  % 
nehmen,  sondern  nur  einzelne  Lebrgegenstftnde  zu  hön 
unteren  Klassen  nicht  aufgenommen  werden.  In  den  obi 
Scheidung  dem  Lehrkörper  zu.  In  keinem  Falle  darf  aber  d 
Maximalzahl  der  in  einer  Klasse  au&unehmenden  Schüler 


L 
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§  12. 
IT  soll  io  der  Regel  nicht  über  50  steigen.  Wo  die  Anzahl 
dreijährigen  Darchschnitte  60  erreicht,  darf  eine  weitere 
)raasBetzung  stattfinden,  daß  Parallelklassen  errichtet  werden. 

§  13. 
'esprüfongen  finden  fflr  öfi'entliche  Schttler  nicht  statt, 
leden  Semesters  erbalt  jeder  SchDler  ein  Schalzeugnis, 
imtleistungen  eines  Schalers  während  des  Schaljahres  eot- 
renz  über  das  Vorracken  desselben  in  den  n&chst  höheren 

Urteil  Über  die  Reife  eines  SchOlers  zum  Ansteigen  in  die 

kllt  werden  kann,  wird  in  Gegenwart  des  Direktors  eine 

ten. 

lis  der  Versetzbarkeit  in  den  nngenogenden  Leistungen  in 

nde,  so  kann   dem  Schaler  die  Erlaubnis  zur  Ablegung 

ng  vor  Beginn   des  neuen  Schuljahres  erteilt  werden,  you 

das  Vorrücken  in  die  hßhere  Klasse  abhängt. 

§  14. 

cbweises,  daß  die  Realschuler  sich  die  für  das  Aufsteigen 

schale  erforderlichen  Kenntnisse  erworbea  haben,  werden 

halten. 

srselben  werden  besondere  Kommissionen  betraut.  Dieselben 

..^ ^    „jßer  dem  Vorsitzenden   Landesschulinspektor    oder    dessen 

Stellvertreter,  ans  dem  Direktor  und  ans  sämtlichen  Lehreni  der  obligaten  Unterricbts- 
ßcher  (Turnen  ausgenommen)  der  obersten  Klasse  der  betreSenden  Realschule. 

Inwieweit  Lehrer  anderer  Gegenstände  der  Kommission  beizuziehen  und  ob 
außerdem  von  Fall  zu  Fall  Professoren  der  technischen  Hochschule  oder  sonstige 
Fachmänner  im  Lebrwesen  vom  Hinister  für  Kultus  und  Unterricht  in  die  Kommission 
zu  entsenden  sind,  bleibt  den  im  §  16  vorgesehenen  näheren  Bestimmungen  über 
die  MatoritätsprUfungen  vorbehalten. 

§  15. 

Jeder  Realschüler  (öffentlicher  Schüler  oder  eingeschriebener  Privatist)  wird  nach 
erfolgreicher  Absolvierung  des  letzten  Jahres  der  Oberralschule  zur  Maturitätsprüfung 
zugelaesen.  Privatstudierende  (Externe),  welche  keiner  öffentlichen  Realschule  als 
Öffentliche  Schüler  oder  eingeschriebene  Privatisten  angehören,  sind  vom  Landes- 
scholrate  zur  Maturitätsprüfung  zuzulassen,  wenn  sie  das  17.  Lebensjahr  vollendet  haben 
oder  noch  in  dem  betreffenden  Kalenderjahre,  in  welches  die  MaturitätsprOfong  fällt, 
vollenden,  sich  über  die  Art  ihres  Bildungsganges  so  auszuweisen  vermögen,  daß 
de  erforderliche  Vorbildung  als  vorbanden  vermutet  werden  kann  und  gegen  ihre 
2    «ssang  zu  höheren  Studien  keine  sittlichen  Bedenken  obwalten. 
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§  16. 

1  Ober  die  MaturitätsprOfi 

.  Ton  den  Lebrfcrftften. 

§17. 
[long  des  Rel^onsuDten 

r  der  übrigen  wissenschi 
reu  Abhaltung  eigene  vo 
nmiSBionen  betraut  sind, 
en  ernannten  MtLnner  soUi 
icher  und  zugleich  in  dida 
1  ober  die  Beftbigongspi 
^phen  bezeichneten  Leb 
einzelnen  LehrgegenstStod 

§  18. 

welche  sich  ein  Lehrbi 
hrer  an  den  Realachnlen 
)  an  die  Lehrer  iüT  Ge 
jtden  im  Verordnnngswe^ 
le  wahrend  ihres  Probej 

heißen  HilfBlebrer. 

§  i». 

ler  werden  an  einer  vol 
Turnlehrer  noch  12,  an 
lit  Einschluß  dee  Direkt« 

§20. 

anmittelbaren  Leitung  der  Realschule  und  eveotnell 
!ten  Fachkurse  betraut. 

Lehrer  bilden  unter  dem  Vorsitze  des  Direktors 
[ignisse  im  Verordnungswege  Dormiert  werden. 

§21. 

Ständigen  Oberrealschulen  zu  6—8,  an  Unterreal- 
Tealscholen  mit  vier  oder  mehr  ParaUeUclaBseD  m 
stunden  verpflichtet. 


Stück  XXni.  Nr.   47.  —  Geaetie,  Verordiiimgen,  ErlAne 

X)eD  Lehrern  der  Sprachen  BoUen  in  der  Regel  nicht  mehr  als 
Lehr-em  «iasensch&flUcher  F&cber  mit  EinechliiQ  des  Beligionsleli 
als  20,  den  Lehrern  des  Zeichnens,  der  Kalligraphie  und  des  Ton 
als    24  wöchentliche  Stunden  zugewiesen  werden. 

Im  Falle  des  Bedarfes,  inshesondere  wenn  eine  Lehrkraft  zeitwe 
ist,  erwächst  einem  jeden  Mitgliede  des  Lehrkörpers  die  Verpäict 
größere  als  die  im  ersten  and  zweiten  Absätze  dieses  Paragraphen 
-von   -wOchentlicbeD  Unterrichtsstunden  zu  übernehmen. 

Dauert  dies  jedoch  länger  als  zwei  Monate  unanterbrocben 
betreffende  Mitglied  des  Lehrkörpers  Anspruch  auf  die  nonnalmäßi 
für   Mehrleistungen  im  Unterrichte. 

Der  Direktor  kann  mit  Genehmigung  des  Landesschulrates  ei 
die  vorschriftsmäßige  Zahl  der  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  n: 
daa  Lehrfach,  die  Menge  der  Scholer  oder  der  Korrekturen,  die 
der  SchQlerbibliothek,  die  Größe  des  Lehrbedorfnisses,  sowie  aus  an( 
vOrdigen  Gründen  am  wöchentlich  1—3  Standen  ermäßigen. 


Jeder  Besetzung  einer  Lehrstelle  hat  eine  Eonkars- Verlautbanu 
welche  vom  Landesschnlrate  veranlaßt  wird.  Die  Ansscbreibnng 
Postens,  in  welcher  die  Lehrfächer  nebst  der  Unterrichtssprache, 
Unterricht  zu  erteilen  ist,  sowie  der  mit  der  Lehrstelle  yerbun 
bezeichnen  sind,  erfolgt  in  der  oföziellen  Wiener-  und  der  offiziellen 

Die  Gesuche  werden  vom  Landesschnlrate  gesammelt  und  d< 
Erstattung  eines  Gutachtens  abermittelt.  Auf  Grundlage  desselbe 
Landesscbulrat  seinen  Vorschlag,  und  zwar  bei  Staatsschulen  an  i 
KnUns  und  Unterricht,  bei  Landesschulen  an  die  Landesvertretung. 

Ist  an  einer  Staats-  oder  Landes-Realschnle  eine  Stelle  erle( 
eine  Korporation,  Gesellschaft  oder  Einzelperson  den  Besetzungsvors 
berechtigt  ist,  so  ist  die  Anzeige  sowohl  dem  Landesschulrate  als  die 
Gesellschaft  oder  Einzelperson  zu  erstatten. 

Als  Religionslehrer  sind  nur  solche  Bewerber  anzustellen,  welcl 
Obeibehdrde  als  zur  Erteilung  des  Religionsunterrichtes  für  befähig 


JAe  Ernennung  der  Lehrer  und  Professoren  erfolgt  bei  S 
^ntiEg  des  Landesschulrates  vom  Minister  Ga  Kultus  und  Uuterrl 
Bdnilen  von  der  I^andesvertretang.  Bilfs-  und  Nebenlehrer  werde 
in  Direktors  bei  Staatsschulen  vom  Landraschnlrate,  bei  La 
Undesansschosse  bestellt. 

Diese  Bestellung  bei  Landesschulen  unterliegt  der  Best&tif 
Khulrates. 


XXIII.  Nr. 
V.  1 


iner  Realschule  ist  jedermann  unter  der  VorauBsetzuog  gestattet 
derselben  nichts  dem  im  §  1  angegebenen  Zwecke  dieser 
;beDdes  entb&It.  Ihre  Errichtong  ist  daher  an  folgende  Be- 
il hat  für  jede  Klasse  wöchentlich  wenigstens  zwei  StUDden 
jtzasetzen. 

>hrplan,  sowie  jede  Änderung  desselben  bedürfen  der  über 
hnlrates  erteilten  Genehmigung  des  MinisteriumB  fOr  Eultas 

n  können  nur  solche  Personen  verwendet  werden,  welche  ihre 
Unterrichte  an  einer  derartigen  Lehranstalt  dargetan  haben. 
brauBSetzungen  und  Bedingungen  ist  es  gestattet,  Lehranstalten, 
n  Jahi^änge  der  Unterrealschule  umfassen,  za  grOndi 


neinden,  Korporationen  oder  Privaten  errichteten  Lehr 
Ausstellung  staatsgiliger  Zeugnisse  Aber  die  an  i 
inge  zuerkannt  werden,  wenn  der  Lehrplan  nicht  in  wef 
r  die  staatlichen  und  Landes-Lehranstalten  vorgescl 
e  Ernennung  Aes  Direktors,  der  Lehrer  oder  Hilfsl« 
lesschulrates  eingeholt  wird. 

§  26. 

liner   derartigen  Realschule  ist   den   Schulbehörden 
erantwortlich.  Der  Landesschnlrat  und  in  höherer  Im 
d  Unterriebt  sind  berechtigt,  nach  vorangegangener  Di 
smung  eines  untauglichen  oder  seines  Amtes  sich 
oder  Direktors  zu  fordern. 

§  27. 
[kr  Kultus    und   Unterricht    kann   jede    derartige   L< 
in  ihre  Einrichtung  oder  Wirksamkeit   mit  den   bei 
*uch  tritt. 

§  28. 
'ationen,  Gemeinden  oder  Privaten  errichteten  Lehr 
Rechtes  sind,  staatsgiltige  Zeugnisse  auszustellen,  kO 
Unterstützung  erhalten,  falls  die  Notwendigkeit  ein 
ndes  derselben  nachgewiesen  ist,  und  wenn  das  in  gleic 
:buleii  festgesetzte  Schulgeld  in  Verbindung  mit  dei 
ur  Bestreitung  der  Kosten  nicht  ausreicht. 
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mit  Beginn  des  Schaljahree  1S02/1903  in  Kraft  und  daa 
Lpril  1869,  L.-G.-B1.  Nr.  23,  betreffend  die  RealBchalen, 
irksamkeit  za  treten. 

§  30. 
ieses  Gesetzes  ist  Hein  Minister  für  Eultas  und  Unterricht 


Oktober  1902. 

Frans  Joseph  m./p. 


Hartel  m./p. 


Nr.  48. 
QStizmlnisterlnms  vom  10.  September  1902, 

mng  der  Beiaekosten  und  Diäten  der  von  den  Straf- 
idige  belgsBogenen  ZiTll-Staatsbedlenateten  mit  Aoanabme 
ffiratllohen  Sanltäta-  und  Veterlnftrbeamten. 

An  alle  Gerichte, 
it  den  beteiligten  Zentralstellen  wird  verordnet: 
der  Ziril-Staatsbediensteten  Über  die  von  ihnen  auf  Grund 
Bchverst&ndige  bei  strafgerichtlicben  Kommissionen  bean- 
d  Diftten  müssen,  bevor  sie  von  dem  Partikalarleger  un- 
berreicht  werden,  von  derjenigen  Behörde,  welcher  der 
t,  mit  einer  Klaasel  versehen  sein,  worin  bestätigt  wird, 
innerhalb  der  in  Aufrechniuig  gebrachten  Zeit  nicht  auch 
seiner  vorgesetzten  oder  einer  anderen  Staatsbehörde  die 
ist  und  —  zutreffenden  Falls  —  daß  die  auf  die  einzeben 
ffeise  Zahlungspflichtigen   entfallenden  Kostenanteile  richtig 

;h  fUr  den  Fall,  wenn  Zivil-Stastsbedienstete,  die  außerhalb 
,  zu  einer  strafgerichtlichen  Vernehmung  als  Sachverständige 

it  jedoch  der  Sachverständige  sofort  nach  Schluß  seiner 
iche  Bestätigung  des  vernehmenden  Richters  (Vorsitzenden, 
ber  den  Zeitpunkt  seines  Eintreffens  und  jenen  der  Be- 
inng  zu  beanspruchen. 
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Dirae  Bestätigung  (die  auch  auf  der  Ladung  bi 
Partibulare  beizaachlie&en. 

c)  In  den  unter  a)  erwähnten  Fällen  hat  das  C 
klansulierten  Partikulanen  zu  sammeln  and  mit  den 
fOr  den  betreffenden  Monat  dem  vorgesetzten  Ob' 
zulegen.' 

Hiebet  hat  das  Gericht,  um  VerzCgenmgen  I 
tragen,  daß  gleichzeitig  mit  dem  Beisetagebuche  i 
Bammenb&ngenden  Partikularien  vorgelegt  werden  k( 

d)  In  den  unter  bj  erwähnten  Fällen  hat  das  ( 
und  ohne  die  Vorlage  des  Keisetagebuches  in  Str 
gesetzten  Oberlandmgerichts-Präeidium  vorznlegen. 

ej  Das  Oberlandesgerichts-Präsidium  hat  sodani 
Über  die  Bemessung  der  Beisegebuhren  der  von 
Interesse  anderer  Dienstzweige  vorgenommenen  D 
Verordnung  vom  5.  Jänner  1875,  Z.  34955,  F.-! 
7.  April  1895,  Z.  10929,  F.-M.-Vdgs.-Bl.  Nr.  77,  dai 
vom  5.  Mai  1895,  J.-M.-Vdgs.-Bl.  Nr.  8),  die  Adjusl 
das  Bechnungs-Departement  desjenigen  Verwaltungsz' 
betreffende  Zivil-Staatebedienstete  angehört. 

Zu  diesem  Bebufe  und  zur  Vermeidung  von  Ve 
daß  das  Oberiandesgerichts-Präsidinm,  nach  Adjustierung  der  etwaigen  Beisegebuhren 
der  JuBtizbediensteten,  jedoch  vor  Beifügung  der  Zahlnngeverfügung,  den  Akt  samt 
Partikularien  an  die  zuständige  Verwaltungsbehörde  zur  Beisetzung  ihrer  Adjustieningg 
klausel  (oder  der  ihres  Kechnungs-Departements)  auf  kurzem  Wege  übersende. 

f)  Nach  BQcklangung  der  mit  der  Adjustierungsklausel  versehenen  Paiükulariei 
bat  das  Oberlandesgerichts-Präsidium  wegen  ÜbeiprOfang  und  Zahlung  der  adjusUerte! 
BeisekoBten  und  Diäten  das  Erforderiiche  zu  veranlassen. 

g)  Durch  diese  Verordnung  werden  die  Vorschriften  über  die  von  den  Geriditei 
vorzunehmende  Bemessung  derjenigen  Gebflhren,  die  den  Zivil-Staatsbediensteten  fO 
ihre  fachliche  Mühewaltung  (Befund,  GaUchten  u.  dgl.)  etwa  zukommen,  femer  dii 
Vorsdiriften  der  Justiz-Ministerial-Verordnung  vom  9.  November  1901,  J.-M.-Vdg8.-Bl 
Nr.  36,  betreffend  die  Adjustierung  der  Reisekosten  und  Diätes  der  landesf&rBtlicbei 
Sanitäts-  und  Veterinärheamten,  nicht  berührt. 


H^^ii^^ 
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Wi 


Nr.  49. 

TS  für  Enltus  und  Unterricht  Tom 
ivember  1902,  Z.  6085, 

den  mit  Ausnahme  des  Landesscbnlrates  (Br  Oalüsien, 

Ist  fiofieren  Form  der  sohrlftliclien  SohQlerarbeiten 
meinen  Tolb»-  und  Bärgeraohnlen. 

igraphe  19,  20  und  67  der  MerortiRen  Verordnung 
i  (Scbnl-  und  Unterricbtaordsnng,  R.-G.-BI.  Nr.  105, 
10)  und  unter  Bezugnahme  auf  den  hier&mtlichen 
14802  (MiniBt.-Vdg8.-Bl.  Nr.  50  ex  1873),  betreffend 
d  EntlaBSungszeugniBsen  filr  Schüler  an  Bürgerschulen, 
linkunft  auch  an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bflrger- 
r  schriftlichen  Arbeiten"  der  SchQler  klassifiziert  und 
in  den  Scbulnachrichten  und  Entlassungszeugnissen,  beziehungsweise  in  den  Jabres- 
leagnissen,  sowie  in  den  Katalogen  dieser  Schulen  nacfa  der  Skala 


■alr  8.fiUllt 

1 

g««UU! 

2 

miDder  geOUig 

3 

Dicht  genilig 

t 

tiezeichnet  werde. 

An  den  allgemeinen  Volksschulen  hat  sich  diese  Klassifikation  im  allgemeinen 
nur  auf  die  Schdler  der  drei  letzten  Schuljahre  zu  erstrecken,  doch  bleibt  es  dem 
Eroiessen  der  k.  k.  Landesscfaulbebörden  Überlassen,  eine  solche  Verfflgang  eventuell 
iQch  auf  die  Schüler  niedrigerer  Unterricbtsstufen  auszudehnen. 

Es  unterliegt  keinem  Anstände,  daß  die  durch  einzelne  Landesscbulbebörden 
vorgeschriebenen,  für  die  Klassifikation  der  „Äußeren  Form  der  schriftlichen  Arbeiten" 
etwa  bereits  eine  Notenskala  aufweisenden  Amtsscbr^en-Formularien,  falls  diese 
Skala  mit  der  oben  bezeichneten  nicht  übereinstimmen  sollte,  auch  weiterhin,  bis 
EU  ihrem  vollständigen  Verbrauche,  in  Verwendung  genommen  werden. 

Jene  gegenwärtig  im  Gebrauche  stehenden  Formularien,  in  denen  auf  die 
gedachte  Klassifikation  noch  nicht  Rücksicht  genommen  erscheint,  werden  bis  zur 
Veranstaltung  von  Neuauflagen  derselben  dnrch  geeignete  handschriftliche  Eintragungen 
an  entsprechender  Stelle  zu  ergänzen  sein. 


L 


Terfttgangen,  betreffend  Lehrbttcl 
Lehrbflohe 

a)  FOr  Bllgem«ine  VoRusc 
Lehmann  Josef,  Sprachbuch  für  öBterreiehiBcbe  allgemeine  Volksschalen.  Auegsbe 
in  i  Teilen  fOr  8  Schuljahre. 

III.  Teil.  Nach  der  neuen  Rechtachreibnng  umgearbeitete,  sonst  unver- 

änderte Auflage.  Preis,  gebunden  60  h. 

IV.  Teil.  Nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete,  sonst  onTei- 

ftnderte  Auflage.  Preü,  gebosden  80  h. 
Wien  1902.  K.  k.  Schulbacher- Verlag. 

Dieee  Lehrbücher  werden  neben  der  vorhergehenden  Auflage  derselben 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volteachnlen  mit  deutscher  Unta- 
richtssprache  als  zultlssig  erklärt. 

(Misisterial-Erlaß  vom  U.  November  1902,  Z.  34Ö14.) 

Reinelt  Emanuel,  Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ansgi 
für  fOnfhlsssige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schaljahr  entspric 
Wien  1903.  F.  Tempshy.  I.  Heft.  (2.  Schuljahr.)  4.,  nach  der  neuen  ßec 
Schreibung  umgearbeitete,  sonst  unveränderte  Auflage.  Preis,  steif  broschiert  2S 

—  —    n.  Heft.  (3.  Schu^ahr.)  i.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeiu 
sonst  unveränderte  Auflage.  Preis,  steif  broschiert  30  h. 

—  —    lY.  Heft.  (5.  Schuljahr.)  4.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeite 
sonst  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  50  b. 

Dieses  Buch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  zi 
Unterrichtsgebraucbe  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrieb 
Sprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  November  1902,  Z.  34482.) 

MoHHilta    PaxyHKOBa    KHUHCica    fl^a    ascTpHäcKHX    Bcejim/i,Hini    miÖA    Hapo^Hi 
(Ausgabe  fär  4-,  5-  und  fiklassige  Volksschulen),  bearbeitet  von  Kraus  u 
Habernal.  Wien  19(0   K.  k.  Schulbücher-Verlag, 
in.  Teil,  gebunden  50  h, 
IV.     ,  »60  „. 

Dieser  III.  und  IV.  Teil  des  Steiligen  Rechenbuches  wird  ebenso  wie  i 
I.  *)  und  11.  Teil  **)  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  Volksschulen  mit  rutbeniscli 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(MiDisteriat-ErlaO  vom  14.  November  1902,  Z.  35205.) 

*}  Mmisterial-TeroTdnungsbl&tt  Seite  84  ex  1902. 
**|  Ministerial-VerordnuDgiblatt  Seite  204  ei  1902. 
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b)  FOr  BQrgerscbulBn. 

Krojii  Joa.,  Zemöpis  pro  Skoly  m^(aiiBk6.  TteÜ  stupeß.  5.,  durcbgesehene  Auflage. 
Prag  1902.  Verlag  der  böhmischen  graphischen  GesellBchaft  „Unie".  Preis, 
gebandeo  1  K  60  h. 

Diese   neue  Auflage   des  genannten   Bnches   wird   nnter  Ausschluß    des 
gleidizeitigen  Giebrauches  der  froheren  Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichts- 
gebraache  an  BOrgerschulen  mit  böhmiscber  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 
(MiniBterial-Erlaß  vom  7.  November  1902,  Z.  33536.) 

c)  Fflr  Mittelschulen. 

In  3.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses 
vom  27.  April  1901,  Z.  11035  **)  znm  Lebrgebranche  an  Mittelschulen  mit 
deatscher  Unterrichtssprache  aOgemem  znl&ssiger  Aufl^e  ist  erschienen: 
Fetter  Johann  und  Alscher  Rudolf,  Französisches  Übungsbuch  fOr  die  oberen 
Blassen  höherer  Lehranstalten  (des  Lehrganges  der  französischen  Sprache  V.  Teil). 
Wien  1902.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  K  60  h, 
gebunden  2  K. 

(Uinisterial-Erlaß  vom  25.  November  1902,  Z.  36963.) 
^n  5.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  20.  Juni  1899, 
Z.  16305***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulassiger  Auflage,  ist  erschienen ; 
6158er  Moritz,  Lehrbach  der  Arithmetik  fOr  die  erste  und  zweite  Klasse  der 
österreichischen  Realschulen.  Wien  1902.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  geheftet  1  E  50  h,  gebunden  1  E  80  h. 

(MiniBterial-ErlaO  vom  25.  November  1902,  Z.  36965.) 
Szpojnarowski    Sergius,    FycKa   iHTaBKA   a^s   ^pjrol    icjisch  mm.!    cepe/^HHx. 
Ozemowitz  1901.  Verein  „Ruska  szkota".  Preis,  gebunden  2  E  80  h. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Lehrgebraucbe  beim  rutbeaischen  Sprach- 
onterricht  an  den  Mittelschulen  in  der  Bukowina  und  an  der  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Czemowitz  zugelassen. 

(Ministerlal-Erhiß  vom  10.  November  1902,  Z.  33655.) 

d)  Fflr  gewerbliche  Lehranstalten. 
Wifhtrei  Franz,   Deutsches  Lese-  und  Sprachbuch  für  die  Wiener  gewerblichen 
Vorbereitungskurse.  I.  Teil.  (Für  die  Unterstufe  der  I.  Klasse.)  Wien  1903. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  der  Unterstufe  der 
I.  Elasse  der  gewerblichen  Vorbereitungskurse  zugelassen. 

(Minlaterial-Eriaß  vom  18.  November  1902,  Z.  36041.) 

*)  Uiniateritd-Terordnangablatt  vom  Jahre  1895,  Seite  jll. 
*")  HiniBterial-TerordiLimgibUtt  Tom  Jahre  1901,  Seite  136. 
**'i  Hinisterial-VerordiiDiigBbUtt  Tom  Jahre  1899,  Seite  262. 


:  XXIII.  —  TerfUgnngeD,  betraffiBnd  Lei 

ibel  für  die  erste  untere  Abteilnng  der  gewerblichen  Vorbereitanp- 
en  1902.  Verlag  von'Earl  GraeserimdKomp.  Preis,  gebusdeD  40  h. 
Fibel  wird    zum  llDterrichtsgebrauche  an  den  gewerblichen  Vor- 
:liu)eD  in  Wien  zugelassen. 
Iilinisterial- Erlaß  vom  10.  November  1902,  Z.  35150.) 

:tur,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchhaltang  nebst  einem  Ausznge 

ichselknnde  und  einem  Anbange  Qber  SchriftatQcke  und  Berechnungen 

sverkehre  des  Kleingewerbetreibenden  und  Kleinhändlers.  Wien  1901 

Alder.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

shefte  zur  gewerblichen  Buchhaltung.  I.  Die  Buchhaltang  des  Schoh- 

rien  1902.  Alfred  Haider.  Preis,  geheftet  60  h. 

s  Buch  sowie  das  bezeichnete  Übongsheft  werden  zum  Unterrichts- 

an   gewerblichen  Fortbildungsschulen   und    an   gewerblichen  Bi 

sen  zugelassen. 

ire  Übungshefte  zu  diesem  Lehrbnche  werden  nachfolgen. 

Ilinisterial-Erlafl  vom  15.  November  1902,  Z.  33S70.) 


LehrmitteL 

»etemann,    Anatomische   Wandtafeb   für   den   Schulunterricht 
tg  des  kdniglich'Säcbsischen  Ministeriums  für  Kultus  und  Ötfentlic 
herausgegeben  vom  königUch-säcbsiscben  Landes-Medizinal-Kolleg 
med.   A.   Fiedler,    geheimen   Medizinalrat   und   Dr.    med.  E: 
DU  in  Dresden.  Tafel  I:  Das  Skelett,  Tafel  n :  Muskelfigur,  Tafel 
,    Tafel  IV:   Rumpf  mit  Armen,    Tafel  V:    Rumpf  mit  Kopf 
Sentral-Kervensjstem.  Samt  ErMärung.  8.,  vermehrte  und  verbes» 
-ag,  Lehrmittelfabrik  Alois  Kreidl.   Preis,   12  K,  auf  Leinw 
21  K  60  b. 
3  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschalen  aUgai 

nistmal-Erlaß  vom  14.  November  1902,  ad  Z.  26899.) 

riedrich,  Entwicklung  des  römischen  Reiches  nach  W.  Siegl 
:  3.000,000.  Wien.  G.  Freytag  und  Berndt.  Preis,  roh  16  K 
nd  in  Mappe  24  K,  auf  Leinwand  mit  St&ben  26  K. 
Wandkarte  vrird  zum  Unterricbtsgebraacbe  an  Hittelsdmlen  i 


Ifinisterial-Erlaß  vom  10.  November  1902,  Z.  35042.) 
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nen  Titel:   Die  Quelle,   Verlag  von   Martin  Gerlacb  in 

zig,  sind  unter  anderem  erschienen: 

tnchsclunack  und  Fl&chenmuster,  Preis  12  Kronen  und 

El&chensclioiuck  (Stofiinuster),  Preis  25  Kronen. 

eiden  Publikationen  werden  die  Direktionen,  beziehungsweise 

'erblichen  Lehranstalten  behufs  eventueller  AnschafFung  derselben 

otheken  aufmerksam  gemacht. 

rial-Erlaß  vom  11.  November  1902,  Z.  26273.) 

apräs  la  carte  murale  de  Sydow-Habenicht  adapt^e  ä 
ifrau^ais  parDr.  QeorgReichel,  Grotha.  Justus  Perthes. 
10.  Preis  12  K,  aufgezogen  in  Mappe  18  K,  mit  Stäben  21 K  60  h. 
tcheinen  dieses  Lehrmittels  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
em gemacht. 
rial-Erlaß  vom  U.  November  1902,  Z.  34711.) 


Eundmaclinng. 

Initos  and    Unterricht   hat    die    PrflfungakominissioD     ftlr    das 

grAphie    in    Qrai   in    ihrer    dennaligen  ZnBainnieDsetEni)g'','fUr    das 

bestätigt. 

terial-ErkA  rom  IS.  November  1902,  Z.  35699.) 


Verlage  in  Wien»  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  ist  erschienen 
und  zu  haben: 

Tabellarisclie  Ü1)ersiclit 

über  die 

m,  ihre  Chefs  und  deren  Stellvertreter 

(1749-1848). 

lammeogeBteUt  von  Radolf  Pay er  von  Thurn. 
Preis:  E  1.20. 


irnngsbehelf  für  den  praktiachen  Arcbirdienst  sowie  ftlr  die  Quellen- 
e  der  öBterreichiscbeii  Geschichte  in  dem  obgedachten  Zeitnuune  werden 
Knfinerksam  gemacht. 


S48  Stack  xxiu. 

Von  dem  Lektor  fUr  Stenographie  an  der  k.  k.  Universitfit  in 
k.  k.  PrOfungskommisBion  für  das  Lehramt  der  Stenogr 
sind  im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenl 
und  daselbst  Bovie  durch  jede  Bncbhandliuig  zu  beziehe 

Lehrgang  der  Stenograi: 

(System  Gabeleberger). 
Im  Sinne  det  behördlich  genelunigteD  LehrpluieB  fUrWleaer  Bl 
Preii  1  E  80  h. 


Ziohxbuobi  dor  Otoaoga 

(S^Htein  Gabelsberger) 
fOr  die  Osterreiohischen  Mittelschulen  imd  kommen 
bearbeitet. 
(2.,  im  weientUchen  nnnriüidene  Anfluge.)  Prob,  geheftet  1  E  60 


Lehrbach  der  Stenogrraphie  nebst  I 

(System  Gabelsberger). 
FOr  die   I.  Abteilung  der  «echaUaiaigen  Mfidchen-Lyzeen  und 

bearbeileL  Freig,  broschiert  1  K  70  h,  gi 
FUr  die  II.  Abteilang  bearbeitet.    Preis,  broschiert  IE  32  h,  gel 

Diese  sAmtlichen  Lehrteste  sind  vom  hoben  k.  k.  Min 
Uatenicht  fOr  die  betreffenden  Lehranstalten  als  allgem 


Im  k.  k.  Schulbücher- Verl^e  in  Wien,  I.,  Schw) 
ist  ei-schienen  und  daselbst  zu  beziehen: 

Diktierbuoh 

in  stafenförmiger  Anordnung  fflr  das  8. — ^14 
von  Direktor  Dr.  Richard  von  M 

Preis,  in  Leinwand  gebunden,  80  h. 


Verlmg  des  k,  k.  Ministerinins  fllr  Eiiltus  und  Unterricht  —  Dmck  t 


nungsblatt 

Dienstbereich  des 

Kjaltus^iiad  Untemclit. 

terium  für  Kultus  und  Unterricht. 
am  16.  Deiember  1902. 

nfanddreißlgste  Jakrguig  des  TerordnansB- 
Hlnisteriiuns  für  Koltos  and  ünterrielit, 
Gesetze,  TerordnangeD,  Erlftsse,  Kund- 
betreffend  Lehrbächer  nnd  Lelirmittel, 
Ich  Konkurs-AnsBclireibQngen  znm  Zwecke 
i  bilden. 

»en  sind  die  LandessehuIbehördeD,  bezle* 
idesregleniD^D,  die  BezlrkBsehnlbeliördeD, 
iischaften»  die  Unirersitäten,  die  softer  dem 
n  theologisclien  Fakultäten,  die  hOheren 
ünterrlehtsmlnisterlnm  unterstehen ,  die 
Bken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mlni- 
femer  die  Mittelschulen  nnd  die  Lehrer- 
n  Terpfliolitet. 

ehrkdrper  jener  Lehranstalten,  welche  aas 
n  Fonds  erhalten  werden,  Ist  eIneTerfngnng 
iterrieht,  sobald  sie  in  das  Terordnnngsblatt 
gestellt  worden  Ist,  als  intlmlert  anznsehen. 
Bsselben  kostet  fOr  das  Jahr  1903  loeo  Wien 
Postsnsendnng  5  Kronen. 
k.  k.  Seholhneher-yerlags-Birektlon  In 
Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
fe  Tersehenen  Briefe,  bextehnngswelse  Foat- 
ten  sind. 

en  eizUGelner  Sttioke  werden  nur 
sie  blzinen  vierzehn  Ta^n  naoli 
senden  Stflokea,  d.  L  entweder  zu 
Monats,  an  die  k.  k.  Sohnlbfloher- 
.  yeriohtet  werden. 


Stück  XXIV.  Nr.  50.  —  Gesetu,  Verordnnngeii,  Eriiue. 

«ti  vom  19.  Jnli  1902,  betreffend  eine  teilweise  Äb&ndenmg,  bezi«liiuigiwäK 
r  Beatunmnnjcen  über  die  Versorgung  BKenUue  der  Zivil-Stmatabeamten  (Stuo- 
),  der  nach  dea  Zinl-PeDBionsTorachrifteDbeliaiidelteD  Gendftmierie-MBnDschiJts- 
Gendarmerie- Kau  st  eidiener,  sowie  der  in  die  Kategorie  der  SienerBchaft  gehangen 
und  prorisionierten  Zinl-StaatsbediengteteD.  Seite  550.  —  Nr.  ftl.  Geseti  roni 
,  betreffend  eine  weitere  Erhebung  der  anf  Grand  des  §  16  des  GeaeBei  «m 
i  erhöhten  norm almtlii gen  YersorgnngBgentlsse  der  Witwen  nadi  Zinl-Staatt- 
Staats- Lehrperaonen.  Seite  552.  —  Nr.  5%.  Terordnnng  des  Fiiuuizininisleriizmt 
nber  1902,  zor  Durchfllhrutig  des  Geseties  vom  19.  Juli  f90S,  betreffend  eine 
iderung,  beziehungsweise  Ei^änzung  der  Bestimmungen  über  die  Veraorpngi. 
iTÜ- Staatsbeamten  (Staats- Lehrpersonen),  der  nach  den  Zivil -Pensionsrorschrifiai 
üendarmerie -Manns  chaftspersoneo  und  Gendarme  rie-Eanzleidiener,  sowie  der  in 
I  der  Dienerschaft  gehörigen  pensionierten  und  proTisionierten  Zivil  ~  Sutats- 
Seite  553.  — -  Nr.  58'  Verordnung  des  Finaniministeriums  vom  2.  Dezember  1901 
rung  des  Gesetzes  vom  19.  Juli  1902,  betreffend  eine  weitere  Erhöhung  der  anf 
16  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1896  erhöhten  normalmäBigen  Versorgnngsgendtse 
lach  Zivil-Staatsbeamten  und  Staats-Lehrpersonen.  Seite  554. —  Nr.  fit.  Gesetz 
er  1902,  gütig  ftlr  das  Herzogtum  Steiermark ,  betreffend  die  Errichtung  «dh 
;erGchule  in  der  Stadt  Gilti.  Seite  555.  —  Nr.  fifi.  Gesetz  vom  25.  Oktober  190!. 
lerzogtum  Salzburg,  womit  der  IV.  Abschnitt  des  Gesetzes  vom  17.  Jlnoer  1870, 
Regelung  der  ßechtsverbttlbiisse  des  Lehrstandes  und  der  Artikel  n  des  Gesebts 
1900  abge&ndert  werden.  Seite  66fi. 


Nr.  50. 

Gesetz  Tom  19.  Juli  1903  •), 

teilweiae  Abändening,  beKiehnngawelse  Srg&Dimig  d«r  Bestim- 
lie  VeraorgtingflgenÜBBe  der  Zivil -Staatabeamten  (Staats -Lehr- 
laoh  den  ZlTil-PenBlonsToraohTifteu  behandelten  Gendarmerie- 
onen  und  Gendarmerle-EaiiBleidlener,  Bowle  der  in  die  Kategorie 
\  gehSrigen  penaionierten  nnd  proTlsionierten  Zivil  -  Staata- 
bedlenateten. 

itii^  beider  Häaeer  des  Reichsrates  finde  ich  anzuordnen,  vie  folgt: 

§1. 
läß^en  Ruhegenusse  (Pensionen,  QuiescentenbezOge)  der  vor  dem 
in  den  Ruhestand  versetzten  Staats-Beamten  (Staats-LehrpersoDen) 
Rangsklassen  (sechs  untersten  Di&tenklassen)  werden  um  10  Prozoit, 
8  auf  800  Kronen  mit   der  Einschränkung    erhöht,    daß   der  so 

0  jenen  Betrag  nicht  überschreiten  darf,  welcher  sich  hei  Zngmnde- 

1  die  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  172,   167, 
**),  festgesetzten  anrechenbaren  AktivitätsbezOge  und  der  Bestim- 

tzes  vom  14.  Mai  1896,  R.-G.-B1.  JJr.  74***),  ergeben  würde. 

läßigen  Ruhegenüsse  (Pensionen,  .Quiescentenbezüge)  der  nach  den 
chriften  vor  Wirksamkeit  des  Gesetzes  vom  25.  Dezember  1894, 

m  den  2.  Dezember  1902,  ausgegebenen  CXn.  Stacke  des  R.-G.-BI.  unter  Nr.  3». 
■rdnongsblatt  vom  Jahre  1898,  Nr.  52  Seite  3S3,    Nr.  48  S.  352,  Nr.  53  S.  386, 
ind  Nr.  55  S.  375. 
rdnnngablatt  vom  Jahre  1896,  Nr.  28  Seite  3S1. 


Stück  XXIT.  Nr.   50.  —  GeseUe,  TerordnniigeD,  Erl 

R.-G.-B1.  Nr.  1  ex  1895,  in  den  Boheatand  versetzten  Persone 
Mannschaftsstandes  werden  um  10  Prozent,  jene  der  nach  dem  e 
bis  zum  Eintritte  der  Wirksamkeit  des  Gesetzes  vom  29.  Jär 
Nr.  4^,  in  den  Rahestand  versetzten  um  8  Prozent,  schließUc 
der  vor  dem  1.  Jänner  1900  nach  den  Zivil-Pensionsnormen 
Tersetzten  Gendarmerie-Kanzleidiener  um  8  Prozent,  alle  dii 
Bnhegenüasen  jedoch  mindestens  auf  400  Kronen  mit  der  Eil 
daß  der  so  erhöhte  Rubegenuß  jenen  Betrag  nicht  überschreite 
Betreffenden  bei  Anwendung  der  Bestimmungen  des  Gesetzes  vc 
R.-G.-BL  Nr.  42,  und  bei  Zugrundelegung  der  am  1 .  Jan 
getretenen  anrechenbaren  Aktivitfttsbezüge  zugekommen  wäre. 

§3. 

Die  normalm&Oigen  Ruhegenüsse  (Pensionen,  Quiescentenbez 
der  in  die  Kategorie  der  Dienerschaft  gehörigen,  vor  dem  1. 
den  Ruhestand  versetzten  Staata-Bedienateten  werden  um 
mindestens  auf  einen  Jahresbetrag  von  400  Kronen  mit  der  Ei 
daß  der  so  erhöhte  Ruhegennß  jenen  Betrag  nicht  flberscfareite: 
betreffenden  Staatsdiener  bei  Anwendung  der  Bestimmungen 
14.  Mai  1896,  R.-G.-Bt.  Nr.  74,  zugekommen  wäre,  falls  er  bei  de 
in  die  im  §  2,  beziehungsweise  6  des  Gesetzes  vom  26.  Dezem 
Nr.  255,  festgesetzte  höchste  Gehaltsklasse,  beziehungsweise  1 
der  höchsten  Gehaltskiasse  eingereiht  worden  wäre. 

Bezüglich  der  Personen  des  Mannschaftsstandes  der  unifoi 
»ache,  der  Mitglieder  der  ZivUpolizeiwache  und  der  Polizeiagent 
Rnhegenuß  jenen  Betrag  nicht  übersteigen,  welcher  der  betn 
Zugrundelegung  der  im  §  5  des  Gesetzes  vom  26.  Dezember  189 
fflr  die  Dienstesstelle  derselben  festgesetzten  anrechenbaren  AI 
Anwendung  der  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  189 
als  Rubegenuß  gebührt  hätte. 

§4. 
Die  auf  Grund  älterer,  durch  das  Gesetz  vom  14.  Mai  18J 
sieht  außer  Kraft  gesetzter  Zivil-Pensionsnormen  bemessenen  I 
den  Betrag  von  800  Kronen  für  einen  Beamten  (Staats-L( 
400  Kronen  für  die  in  den  §§  2  und  3  bezeichneten  Kati 
Bediensteten  nicht  erreichen,  werden  —  insofeme  sieb  deren  Er 
aus  den  vorgehenden  Paragraphen  ergibt  —  auf  diese  Beträge 
Hinkunft  mit  keinem  geringeren  Betrage  zu  bemessen. 

§6. 

Die   durch  die  Gesetze  vom  26.  Juli   1871,   R.-G.-B1. 
26.  Februar  1876,  K.-G.-Bl.  Nr.  19  (§  43),  und  vorn  25.  Dezei 
Nr    1  ei  1895  (§  34),  dann  das  Gesetz  Tom  27.  März  1S7 


Ick  XXIT.  Nr.  50  q.  51.  —  Oetetie,  T«rordiiimgeii,  EritsH. 

D  Pensiö&serhOhungen  sowie  etwaige  gnadenweise  ErhöhungeQ  der 
EtuhegenOsse  und  im  Gnadenwege  bewilligte  Zatagen  zu  deuB«lben 
den  §§  1   bis  4  dieses  Ctesetzes  festgesetzten  FensionserhOliDnga 


etz  tritt  mit  dem  ersten  Tage  des  auf  die  Eondmachong  desselbeo 
Monates  in  Wirksamkeit. 

§7. 
oliznge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Finanzmiuister  beauftragt 
,  sm  i9.  Juli  1902. 

Franz  Joseph  m./p. 

'ber  mVp.  Böhm  mVp. 


Nr.  51. 
eesetz  Tom  19.  Jnll  1903  *), 

vettere  ErhBhnBg  der  aal  Qmnd  des  |  16  des  Oeaetsei  Tom 
a.-Bl.  Nr,  74  **),  erhSlitezi  normalmäßigeaVeraorsangBgenflMe  der 
an  naoh  ZiTÜ-Staatsbeamten  nnd  Btasta-Iiehrpersotien. 

lung  beider  H&nser  des  Beicbsrates  finde  ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

§1. 
und  des  §  16  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1896,  B.-G.-BI  Nr.  % 
mäßigen  Yersorgongsgenüsse  der  Witwen  nach  Zivü-Staatsbeamtoi 
[lersonen  werden  um  weitere  25  Prozent  mit  der  Maßgabe  eriiiht, 
ingen  zusammen  60  Prozent  der  ursprünglichen  normabnißigei 
erschreiten  dürfen. 
Prozent  werden  die  bewilligten  Gnadenzulagen  eingerechn^. 


)tz  tritt  mit  dem  ersten  Tage  des  auf  die  Kundmachung  desselbei 
BS  in  Wirksamkeit. 

§3. 
)llzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Finanzminister  beauftragt. 
,  am  19.  JuU  1902. 

Franz  Josepli  m./p. 

er  m./p.  Bfihm  m./p. 


m  den  2.  Dezember  190S,  auBg^ebeoen  CXH.  Stücke  des  R.-G.-Bl,  unter  Nr.  '31. 
ordnnngiblatt  Tom  Jahre  J896,  Nr.  28,  Seite  251. 


Terordnung  des  Finanzmlnisterinms  rom  2.  Dezeml 

KOT  DorohfOhmng  dea  GesetseB  vom  10.  Juli  1802,  B.-G.-BL  Kr.  230  '- 
eine  tellvelBe  AbS&denmg,  bestehnngaweUe  Ergäuinng  der  Bestbi 
die  VeTBorgangagenüsse  der  ZivU-Stastabeamten  (Staats-Iielirperaoi 
den  Eivil-FenBlonsTorBohrlften  behandelten  Oendannerie-UaiutBO 
und  Oendarmerle-Eansleidlener,  sovle  der  In  die  Kategorie  der 
gehörigen  pensionierten  und  proTlsionlerten  ZivU-Staatabedie 

Zum  Zwecke  eines  gleicbmäßigeii  Vorganges  bei  Durchfuhruiig  de 
1903  in  Wirksamkeit  tretenden  Gesetzes  vom  19.  Juli  1902,  R.-G 
findet  das  Finanzministerium  Nachstehendes  anzuordnen : 

1.  Die  Flfissigmachong  der  nach  diesem  Gesetze  gebührenden  E 
normalm&Qigen  Ruhegenflsse  bat  in  der  Weise  zu  erfolgen,  daQ  vom  1 
angefangen  ein  nach  Maßgabe  des  Gesetzes  erhöhter  Rubegenuß  angew: 
der  bisherige  Bnhegenuß  mit  31.  Dezember  1902  eingestellt  wird.  Di 
hat  nur  aber  Anlangen  des  Anspruchsberechtigten  nach  vorheriget 
Anspruches  zu  erfolgen.  Zu  diesem  Zwecke  haben  jene  im  Ruhestant 
Staats-Bediensteten,  welche  einen  Anspruch  auf  Erhöhung  ihres  bis 
gennsees  zu  haben  vermeinen,  das  Dekret,  mit  welchem  ihnen 
TeiBorgungsgennß  bewilligt  wurde,  entweder  im  kurzen  Wege  der  zuj 
der  bezüglichen  Quittungen  berufenen  Stelle  zu  übergeben  oder 
ungestempelter  Eingabe  an  jene  Behörde,  welche  den  bisherigen  Rnhege 
lieh  bewilligt  bat,  einzusenden. 

Ton  der  erfolgten  Anweisung  der  erhöhten  Pensionen  sind  die  Bezu 
mittels  besonderen  Dekretes  zu  verstandigen. 

2.  Unter  „normalmflßigem"  Ruhegenusse  im  Sinne  des  Gesetzes 
1902,  R.-G.-B1.  Nr.  220,  ist  jener  zu  verstehen,  welcher  sich  nach 
der  Versetzung  des  betreffenden  Staats-Bediensteten  in  den  Ruhesta 
gestandenen  Nonnen  bei  Zugrundelegung  des  letzten  fOr  die  Pens 
anrechenbaren  Aktivitätsbezuges  und  der  anrechenbaren  Dienstzeit  dec 
femer  ist  als  nonnatmäßig  zu  behandeln  ein  Rnhegenuß,  welcher  von  de 
Behörde  unter  Einrechnung  einer  von  dem  betreffenden  Staats-BedieuE 
seiner  aktiven  Dienstleistung  bezogenen,  in  die  Pension  einrechenbaren 
oder  unter  gnadenweiser  Anrechnung  einer  nonnalm&ßig  nicht  anrecfae 
zeit,  beziehungsweise  unter  Nachsicht  einer  eingetretenen  Dienstei 
bemessen  wurde. 

3.  Die  im  §  1  des  Gesetzes  vorgesehene  Erhöhung  gebührt  den  i 
(Staats-Lehrpersonen)  der  fünf  untersten  Rangsklassen  (sechs  untersten 
anch  dann,  wenn  dieselben  mit  dem  Titel  und  Charakter  einer  höhei 
Rangs-,  beziehungsweise  Diätenklasse  bekleidet  waren. 

*)  f^thalten  in  dem  den  3.  Dezember  1902  ausgegebenen  GXIV.  Stucke  dea  R.-0.- 
**)  Mlaiitarial-VerordnniigBblatt  vom  Jahre  1902,  Nr.  50,  Seite  550. 


i 


554  Stück  XXIT.  Nr.  52  a.  53.  —  G« 

4.  Die  nach  §  3   des  Gesetzes  gebobrendeii  erhöhten  Provisionen  der  in  die 
Kategorie  der  Dienerschaft  gehörenden  provisionierten  Staats-Bediensteten  sind  sti 
mit  einem  Jabresbetrage  flüssig  zu  machen,  auch  wenn  der  bisherige  VerBOi^nnf 
genuß  nur  in  Tagesbeträgen  angewiesen  wurde. 

5.  Auf  die  Begünstigungen  dieses  Gesetzes  haben  nach  Maßgabe  der  Bestt 
mungen  desselben  auch  jene  Bediensteten  der  bestandenen  gemeinsamen  Zentr 
stellen  Anspruch,  deren  ßuhegenOsse  in  der  Periode  vom  22.  September  1848  1 
31.  Dezember  1867  zu  Lasten  des  gemeinschaftlichen  Pensionsetats  angewiesen  wurd< 

6.  Ergibt  sich,  daß  die  nach  dem  Gesetze  vom  19.  Juli  1902,  R.-G.-Bl.  Nr.  21 
gebohrende  Erhöhung  des  normalmfißigen  Buhegenusses  (Punkt  2)  in  einem  konkrel 
Falle  mehr  beträgt  als  die  Erhöhung  auf  Grund  der  im  §  5  bezogenen  Geset 
so  hat  eine  Neubemessung  des  Ruhegenusses  zu  erfolgen,  und  zwar  derart,  d 
der  ermittelte  Mehrbetrag  dem  bisherigen  Rnh^enusse  zuzascblageo  und  der  si 
sonach  ergebende  Gesamtbetrag  als  der  nunmehr  gebührende  Rubegenuß  flOsi 
za  machen  ist. 

Insofeme  es  sich  um  die  Einrechnung  einer  gnadenweisen  Erhöhung  <i 
normalmftßigen  Ruhegennsses  oder  einer  im  Gnadenwege  bewilligten  Zulage 
demselben  handelt,  ist  an  Stelle  des  gesamten  bisherigen  Versorgungsgenussea  i 
nach  Maßgabe  der  Bestimmungen  des  gegenwärtigen  Gesetzes  erhöhte  normalmäßi 
Ruhegenuß  (Punkt  2)  und  als  gnadenweise  Erhöhung,  beziehungsweise  Gnadenzula 
nur  der  etwaige  Mehrbetrag  flüssig  zu  machen,  um  welchen  der  bisherige  Gesan 
bezug  den  gesetzlich  erhöhten  normalmäßjgen  Rubegenuß  Obersteigt. 

Böhm  m./p. 


Verordnung  des  Finanzministeriums  rom  2.  Dezember  1902* 

nr  DurobfÜhrnng  des  Gesetses  v-om  19.  Juli  1902,  B.-Q.-BL  Hr.aai**),  betreflec 
«lue  weitere  BThöbnng  der  auf  G-rond  des  j|  16  des  GesetBei  vom  14.  U&l  188 
B.-Q.-BL  Nr.  74,  erhöhten  normalmäfilgen  YersorgungBgenÜBse  dei  Witwen  am 
ZiTjl-stoatsbeamten  und  Staata-IJehrpersonen. 

Zum  Zwecke  eines  gleichmäßigen  Vorganges  bei  Durchführung  des  am  1.  Jänn 
1903  in  Wirksamkeit  tretenden  Gesetzes  vom  19.  Juli  1902,  R.-G.-B1.  Nr.  23 
findet  das  FinanzminiBterium  Nachstehendes  anzuordnen : 

1.  Dieses  Gesetz  findet  nur  auf  jene  Witwen  Anwendung,  deren  normahnülit 
Pensionen  nicht  schon  auf  Grund  des  §  16  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1896,  B.-6.J 
Nr.  74  und  des  P.  3  Absatz  1  und  P.  4  der  DurchfOhrungB-VerordnuDg  m 
22.  Mai  1896,  R.-G.-Bl,  Nr.  77,  um  50  Prozent  oder  mehr  erhöht  wurden,  beziehimgi 
weise  zu  erhöhen  waren. 

*J  Enthalten  in  dem  den  3.  Uesember  1902  auegegebeneo  CXIV.  Stacke  des  R.-G.-Bl.  nnter  Nr.  ^ 
")  HiniBteml-VerordDiiagsblatt  vom  J&bro  1902,  Nr,  Si.  Seite  552. 


^  Nr.  53  u.  54.   —   Gesetie,  Terordnnngen,  Erl&Bse.  555 

SDsioiien  nicht  auf  Grund  der  vor  der  Wirksamkeit  des 
1896,  R.-G.-B1.  Nr.  74,  in  Kraft  gestandenen  Normen, 
;er  Gnade  bewilligt  worden,  sind  auch  von  der  im  Gesetze 
L-G.-B1.  Mr.  221,  vorgesebeuen  Erhöhung  ausgeschlossen, 
I,  denen  durch  einen  Allerhöchsten  Gnadenakt  ausdrOcklich 
malmUligen  Bewilligung  einer  Witwenpension  erforderlichen 
m  wurde. 

lung  der  nach  dem  Gesetze  Tom  19.  Juli  1902,   R.-G.-B1. 

SrhOhungen  der  normalmäQigen  Witwenpensionen  hat  in  der 

i  vom   1.  Jänner  1903  angefangen  die  nach  Maßgabe  des 

mpension  angewiesen,   dagegen  der  bisherige  Versorguugs- 

9r   1902  eingestellt  wird.  Id  den  Fällen,  in  denen  es  sich 

iner   gnadenweisen  Erhöhung  der  nonnalmäßigen  Witwen- 

TDadeozalage  zu  derselben  in  die  nach  dem  Gesetze  vom 

.  Nr.  221,   gebührende  Erhöhung  handelt,  ist  an  Stelle  des 

gesamten  bisherigen  Yersorgungsgenusses  die  nach  Maßgabe  dieses  Gesetzes  gebttbrende 

Witwenpension  und  als  gnadenweise  Erhöhung,  beziehungsweise  Gnadenzulage  nur 

der  etwaige  Mehrbetrag  flüssig  zu  machen,  um  welchen  der  bisherige  Gesamtbezug 

den  Betrag  der  gesetzlich  erhöhten  Witwenpension  übersteigt. 

3.  Behufs  Erlangung  der  nach  diesem  Gesetze  gebührenden  Pensionserhöhang 
haben  jene  Witwen  nach  Staats-Beamten  (Staats-Lehrpersonen),  welche  hierauf 
Anspruch  zu  haben  vermeinen,  das  Dekret,  mit  welchem  ihnen  der  bisherige 
VersorgungBgenuß  bewilligt  wurde,  entweder  im  kurzen  Wege  der  zur  Liquidierung 
der  bezüglichen  Quittungen  berufenen  Stelle  zu  übergeben  oder  aber  mittels 
DSgestempelter  Eingabe  an  jene  Behörde,  welche  den  bisherigen  Versorgungsgenuß 
orsprOnglieh  bewilligt  hat,  einzusenden. 

Ton  der  erfolgten  Anweisung  der  erh&bten  Pensionen  sind  die  Bezi^berechtigten 
mittels  besonderen  Dekretes  zu  verständigen. 

Böhm  m./p. 


Nr.  54. 
Gesetz  rom  3.  Oktober  1902  *), 

wirksam  ffir  das  Herzogtam  Steiermark, 
betteOend  die  Errlohtiiiig  einer  Uädohen-BürgerBOhtü«  in  der  Stadt  Oilll. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogtums  Steiermark  finde  Ich  auf  Grund 
des  §  8  des  Gesetzes  vom  4.  Februar  1870,  L.-G.-  und  Vdgs.-Bl.  Nr.  15  **),  und  §  61 
des  Reichsgesetzes  vom  14.  Mai   1869,  R.-G.-B1.  Nr.  62,  anzuordnen,  wie  folgt: 


*)  Eathalten  in  dem  den  30.  Oktober  1902  auBgegebenen  und  veraendeten  XXIU.  Stücke  dsB  Landes- 

geiets-  mid  VerordmiugsblatteB  für  das  Hetzogtnm  Steiermark  unter  Nr.  46,  Seite  105. 
*<)  Ministerial-TerordDimgBblatt  vom  Jabre  1870,  Nr.  42,  Seite  145. 


stock  XZIT.  Nr.  54  a.  55.  —  OMotu,  T«roi 

Artikel  I. 
Stadt   Cilli    wird   im    Anschlüsse   an    dj 
aiklassige  Uftdchen-BQrgerschnle  errichtet 

Artikel  II. 
UrgefBchole  wird  in  derselben  Weise  erl 
and  BOrgerschulen  des  Landes. 

Artikel  UI. 
1  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minie 

ien,  am  3.  Oktober  1902. 

Franz  Joseph  m/p. 


Nr.  55. 

Gesetz  vom  25.  Oktober  ] 

giltig  ffir  das  HerEOgtnm  Sali 
V.  AbBchniU  [%$  66  bis  88)  des  OeBetiea 
xeffend  die  Begelong  der  BeohtBrerhältn 
im  Oesetiea  Tom  26.  Juli  1900,  Zh-G.-BL  N 

itrag  des  Landtages  Meines  Herzogtumes  i 

Artikel   I. 

Abschnitt    des   Gesetzes    vom    17.  Jäa: 

!  Regelang  der  Rechtsverhältnisse  des  Leh 

des  Herzogtums,  sowie  der  Arükel  II  de 

ir  gegenwärtigen  Fassung  außer  Wirksam 

§  55. 
Setzung  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes 
e  nach  beledigender  Dienstleistung  weg 
schwerer  körperlicher  oder  geistiger  Ge 
ingswerter  Verhältnisse  zur  ErfQllung  d< 


in  dem  den  19.  NoTember  1902  ansgegebeDeo  ui 
id  Terordnungen  fllr  du  Herzoi;tiun  Salzbnrg  am 
-YerordnongabUtt  vom  Jahre  1870,  Hr.  17,  Seite 
■VerordDimgBblatt  vom  Jahre  1900,  Nr,  47,  Seit« 


V.  Nr.  55.  —  Geietse,  Terordnungm,  Eriine.  SS7 

antaagUch  erscheint.  Sie  k&Dn  entweder  auf  Aneuchen  der  betreffeaden  Person, 
auf  Grand  amtsärztlich  nachgewiesener  Dienstunfäbigkeit  oder  ohne  ein  solches 
Ansnchen  ans  zwingenden  DienstesrOcMcbten  vom  amtswegen  yerfQgt  werden. 

Lehrer  (Lehrerinnen,  definitive  Arbeitslehrerinnen)  haben  Anspruch  anf  Ruhe- 
genüsse,  welche  nach  ohne  Unterbrechung  (§  60)  vollstreckten  10  Dienstjahren  40% 
und  Air  jedes  weitere  Dienstjahr  2%  der  letzten  anrechenbaren  Jahresbezfige 
betragen.  Nach  einer  Dienstzeit  von  40  Jahren  gebohrt  sonach  der  volle  anrechenbare 
JahresbezQg  als  Btthegenoß.  Der  normalmäßige  Rnhegenuß  einer  Lehrperson  darf 
nicht  geringer  als  mit  dem  Betrage  von  800  Eroaen  bemessen  werden. 

§  56. 
Lehrpersonen,   welche  das  40.  Dienstjahr  znrackgelegt  haben,    sowie  solche, 
welche  das  35.  Dienstjahr  und  das  60.  Lebensjahr  zurückgelegt  haben,  sind  berechtigt, 
ohne  den  sonst  erforderlichen  Nachweis  der  Dienstunfähigkeit,  in  den  daaemden 
Rahestand  sich  versetzen  xa  lassen. 

Freiwillige  Dienstesentsagong  oder  eigenmächtige  Dienstesverlassung  berauben 
H  Anspruches  auf  die  Versetzung  in  den  Buhestand.  Als  freiwillige  Dienetesentsagung 
rd  auch  jede  Vereheliehung  einer  Oberlehrerin  oder  Lehrerin  betrachtet.  Die 
enstentlassung  kann  auch  von  der  LandesschuIbehOrde  verfügt  werden,  wenn  eine 
orisorische  Lehrkraft  sich  ohne  Genehmigung  der  Behörde  (§  36)  verehelichet. 

§  57. 
Die  Verlassung  des  Schuldienstes  zufolge  der  freiwilligen  Dienetesentsagung 
er  der  Versetzung  in  den  Buhestand  kann  ohne  besondere  Bewilligung  de^ 
indesscholbehörde  nur  mit  dem  Ende  eines  Schuljahres  erfolgen,  zu  welcher  Zeit 
ch  die  Bäumung  der  Dienstwohnang  und  die  Übergabe  des  mit  der  Lehrstelle 
rbundenen  Besitzes  an  Grundstücken  stattzufinden  hat,  über  deren  Nutzung  nach 
75  zu  entscheiden  ist. 


Das  Ausmaß  des  Buhegenusses  (der  Abfertigung  oder  Pension)  ist  einerseits 
n  den  fOr  die  Pensionierung  anrechenbaren  JahresbezQgen,  anderseits  von  der 
ienstzeit  des  in  Buhestand  Versetzten  abhängig. 

§  59. 
Die    fOr    die   Pensionierung    anrechenbaren   JahresbezQge    sind   jene,    welche 
imittelbar  vor  der  Versetzung  in  den  Buhestand  jährlich  an  Gehalt,  Dienstalters- 
lagen  und  Fonktionszulagen  bezogen  wurden. 

§  60. 
Als  Dienstzeit  gilt  die  nach  der  Lehrbefähigungsprüfung  für  Volksschulen  im 
engte  einer  öffentlichen  Volksschule  zugebrachte  Zeit.  Eine  Unterbrechung  hebt 
'■  Anrechnung  der  bereits  vollstreckten  Dienstzeit  nicht  auf,  wenn  sie  erwiesener- 
ßen  außer  Schuld  und  Zutun  des  betreffenden  Lehrers  (Lehrerin)  lag. 

Bei  Berechnung  der  Dienstzeit  werden  Bruchteile  eines  Jahres,  insofeme  sie 
'onate  Oberschreiten,  als  ein  volles  Dienstjahr  gerechnet. 
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§  61. 
en,    welche   infolge  Krankheit  oder 
iige^hrten  körperlichen  BeBchftdigung 
ie  auch  noch  nicht  10,  jedoch  mindei 
delt,  als  ob  sie  10  Dienstjahre  wirkli 

§  62. 
en,  welche  eine  anrechenbare  Dienst 
)en,  erhalten,  sofeni  sie  ans  dem  L 
iteeentaaguDg  oder  infolge  einer  im  Dis: 
den,  Yom  Falle  des  §  61  abgesehen 
Dienstzeit  bis  za  5  Jahren  mit  dem 
Tahren  mit  dem  zweifachen  Betrage  de 


ung  in  den  Ruhestand  ist  entweder  eine 
1  Falle  erlischt  der  Ruhegenuß,  wem 
rson  einen  mit  Gehalt  dotierten  defiuiti 
le  oder  in  einem  öffentlichen  Amte  01 
m  Falle  hat  die  Betroffene  nach  B 
inderaisses  ihrer  Tätigkeit  sich  nach 
aldienste  an  ihrem  letzten  Dienstorte 
ossen  oder  auf  ihren  Ruhegenuß  zu 
ng  unter  solchen  Umständen  als  nnmi 
ewiesen  werden,  an  einem  anderen 
an  Dienst  der  Schule  zu  treten,  wob« 
dar! 

§  64. 
1  und  auch  die  Waisen  der  Mitgliede 
orgungsanspruch,  wenn  der  verstorbe 
SBe  berechtigt  gewesen  w&re. 

§  65. 
Veratorbene  bereits  das  10.  anrechenl 
'alle  des  §  61  gebtihrt  der  Witwe  eine  '. 
dem  Verstorbenen  bezogenen  anrechi 
er  dem  Betrage  von  800  Kronen  zu 


Ableben  von  Lehrern,  welche  nach  i 
pmcb  auf  einen  Rubegenuß  fQr  sich 
elternlosen,  sowie  denselben  gleicbges 
ibfertigUDg  mit  dem  dritten  Teile  de 
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§  67. 
)in  verstorbenen  Gatten  erat  während   des  Ruhestandes 
che  Gemeinschaft  ohne  Schuld  des  Gatten   vor  seinem 
leidnng  aofgehoben,  so  hat  die  Witwe  Iceioen  Anspruch 


'erehelichimg  kann  die  Gattin  sieb  fQr  einen  abermaligen 
Witwenstand  die  Pension  vorbehalten  oder  einen  zweijährigen  Betrag  jener  Pension 
als  Abfertigung  annehmen. 

Hat  sich  die  Witwe  die  Pension  vorbehslteu  and  erw&cbst  ihr  aus  zweiter 
Ehe  ein  neuer  Peusionsanspruch  aus  dem  Salzborger  Lehrerpensionsfonde,  so  soll 
ihr  nur  eine  Pension,  und  zwar  die  höhere  gebühren. 


FOr  die  ehelichen  oder  durch  die  nachgefolgte  Ehe  legitimierten  Kinder  eines 
Lehrers  gebührt  der  Witwe,  wenn  sie  selbst  auf  eine  fortlaufende  Pension  Anspruch 
hat,  ohne  Rücksicht  auf  die  Anzahl  der  vorhandenen  Kinder  ein  Erziehongsbeitrag 
in  der  Höhe  von  einem  Fünftel  der  Witwenpension  für  jedes  unversorgte,  in  ihrer 
Verpflegung  stehende  Kind,  bis  zur  Vollendung  des  20.  Jahres.  Es  darf  jedoch  die 
Summe  aller  Erziehungsbeiträge  die  Witwenpension  nicht  Qbersteigen, 

Der  Erziehungsbeitrag  hört  jedoch  auch  früher  auf: 

a)  Bei  Erlangung  einer  Versorgung  auf  die  Dauer  derselben, 

b)  bei  Töchtern  durch  deren  Verehelichung, 

c)  bei  strafgerichtlicher  Verurteilung  wegen  eines  Verbrechens  oder  einer  in  den 
§§  460,  461,  463  und  464  des  Strafgesetzes  vorgesehenen  Übertretung,  während 
der  Dauer  der  gesetzlichen  Folgen. 

§  70. 

Die  fortlaufenden  normalmäßiges  Versorgungsgenüsse    der  Witwen    und  der 

Kinder  eines  im  Ruhestande  verstorbenen  Lehrers  dürfen  den  normalmäßigen  Rube- 

genuß  des  Verstorbenen  nicht  Oberschreiten,   dabei  aber  keineswegs  mit  einem 

geringeren  Betrage  bemessen  werden,  als  mit  800  Kronen  für  Witwen  nach  Lehrern. 

§71. 
Elternlose  oder  solchen  gleichgestellte  Waisen  haben,  insofern  sie  das  20.  Lehens- 
jahr nicht  vollendet  haben  and  die  im  §  69  lit.  a — c  angeführten  Fälle  nicht  ein- 
treten, Anspruch  auf  eine  Waisenpension  in  dem  Gesamtbetrage  der  Hälfte  jener 
Witwenpension,  welche  von  ihrer  Mutter  oder  ihrer  Stiefmutter  bezogen  wurde, 
bzw.  derselben  nach  §  65  gebührt  hätte.  Sollte  aber  die  Summe  der  normal- 
mäßigen Erziehungsbeiträge,  welche  nach  den  §§  65,  69  und  70  der  Mutter  gebührt 
hätten,  den  Betrag  der  Waisenpension  überschreiten,  so  ist  der  Mehrbetrag  als 
Znlage  zur  Waisenpension  nach  Köpfen  anzuweisen,  und  zwar  mit  der  Maßgabe, 
daß  bei  dem  jedesmaligen  Austritte  eines  Kindes  aus  der  Bezagsberechtigung  der 
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be  entfsllendeo  Erz 
iehrbetrag  yoUkomn: 
rage  erObrigt. 
DU  samt  Zulage  dari 
WitwenpenBioii  über 


DO  erlischt  erst  mit 
nn  Alter  von  20  Ja 
r  in  Rechtsfolge  for 

§ 

i  eines  Mitgliedes 

der  Erziehungsbeitt 

71);  behält  sie  siel 

ifleben  ihrer  Pension  vor,  so  bezieht  äcli  dieser  Vorbehilt 

igBbeitr&ge,  so  daß  bei  dem  Eintritte  jenes  Falles  sofort  ^" 

nder  erlischt. 

§  74. 
ar  eines  in  aktiver  Dienstleistuiig  verstorbenen  Mitgliedes  d 
B  Recht,  die  Maturalwohnung  desselben  noch  ein  Viertelja 
-  die  ihm  zustehende  Quartiergeldentsch&dignng  (§§  32  nnd  3: 
1,  welches  er  auf  Grund  des  §  31  tatsächlich  bezogen  h 
;els  einer  Naturalwohnung  Ansprach  zu  erheben  berecfati 
tu  beziehen,  und  zvar  das  Quartiergeld  für  den  nichst 
eldentschädignng  für  die  drei  nächstfolgenden  Monate. 

§  75. 
eines  zur   Dotation    der  Schulstelle  gehörigen   GrundstAcb 
rben  eines  in  aktiver  Dienstleistung  verstorbenen  Mitglied 
lann,  venn  der  Todesfall  zwischen  dem  1.  Juni  und  31.  0 

alle  haben  die  Erben  bloß  Anspruch  auf  den  Ersatz  jei 
Gewinnung  dieser  Nutzungen  gemacht  wurden. 

§  76. 
nen  emer  in  der  Aktivität  oder  im  Ruhestände  verstorben 
unbeschadet  aller  sonstigen    gesetzlichen  Versorgungsgentlf 
[er  Höhe  des  dreifachen  Betrages  der  von  dem  Veistorbra 
latsgebuhr,  ausgenommen  das  Quartiergeld  und  die  Quartii 

i  gebührt  der  Witwe  oder  in  deren  Ermanglung  der  ehelict 

;te  Ehe  legitimierten  Kachkommenschaft  des  Verstorbenen. 

ung  auch  der  letzteren  andere  Personen  in  der  Lage,  w 

Verstorbenen  vor  dem  Tode  gepflegt  oder  die  B^^ 


r 
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kosten  ans  Ebenem  gedeckt  haben,  so  kann  mit  Genehmigang,  beziehungsweise 
ZnstimmuDg  des  Landesaasscbosses  durch  den  k.  k.  LandesBcbulrat  auch  diesen 
Personen  das  Sterbequartal  ausgezahlt  werden.  Auf  das  Sterbequartal  finden  die 
Bestinunungen  der  §§  3  und  6  des  Gesetzes  TÖm  21.  April  1882,  R.-ä.-Bl.  Nr.  123, 
Anwendung. 

§  77. 

Ergeben  sich  Falle,  wo  Aber  die  Berechtigung  des  Anspruches  von  Lehrern, 
deren  Witwen  nnd  Waisen  auf  BnhebezQge,  beziehnngsweiae  Witwen-  und  Waisen- 
bezüge in  diesem  Gesetze  nicht  entschieden  ist,  so  ist  in  solchen  Fällen  nach  dem 
fOr  Staatsbeamte  geltenden  Gesetze  vom  14.  Mai  1896,  R.-6.-B1.  Nr.  74,  zu 
entscheiden. 

§78. 
Zur  Deckung  der  Rnhegenüsse  fOr  dienstuntaa^ch  gewordene  Hitglieder  des 
Lebistandes,  sowie  zur  Befriedigung  der  Yersorgungsansprüche  ihrer  Hinterbliebenen 
dient  eine  Fensionakasse,  welche  die  Landesscholbehörde  verwaltet  (§  57  des  R.-G. 
Tom  14.  Mai  1869). 

§  79. 

Sämtliche  Afitglieder  des  Lehrpersonals,  einschließlich  der  definitiv  angestellten 
AxbeitBlehrerinnen,  welche  nach  abgelegter  LehrbeOhignngsprftfung  eine  Dienstes- 
stelle  erlangen,  sind  verpflichtet,  10  Perzent  ihres  erst  bezogenen  fflr  den  Ruhe- 
genuß anrechenbaren  Jahresgehaltes,  femer  ebensoviel  von  jeder  für  den  Ruhe- 
genoQ  anrechenbaren  Gehaltsaufbesserung,  Dienstalters-  oder  Funktionszulage,  über- 
dies aber  jährlich  3  Perzent  ihrer  fOr  den  Rnhegenuß  anrechenbaren  JahreshezUge 
an  die  Lehrerpensionskasse  zn  entrichten. 

Wenn  eine  Lehrperson  vor  dem  anrechenbaren  10.  DiensJjahre  abgefertigt 
wird  oder  stirbt,  oder  wenn  eine  Lehrerin  nach  ihrem  anrechenbaren  10.  Dienst- 
jahre sich  verehelicht,  so  erhalten  diese  Lehrpersonen  oder  deren  Erben  die  an  die 
LehrerpensimiskaBse  eingezahlten  Beträge  zurttck. 


Als  besondere  Zuflüsse  werden  der  Pensionskasse  zugewiesen: 

1.  Jene  Beiträge  aus  Verlassenschaften,  welche  auf  Grund  des  Landesgesetzes 
vom  27.  Juni  1898,  L.-G.-B1.  Nr.  27,  oder  auf  GtobA  weiterer  gesetzlicher 
Bestimmuiigen  zu  entrichten  sind. 

2.  Die  auf  das  Land  entfallenden  Gebarungs-Überschüsse  des  SchnlbOcher-Ver- 
lages. 

3.  Interkalarien  für  erledigte  Lehrstellen,  soweit  sie  nicht  den  Erben  eines  ver 
storbenen  Direktor,  Oberlehrers  oder  Lehrers  zufallen  (§§  76,  77)  oder  durch 
die  Remoneration  des  Hilfslehrers  in  Anspruch  genommen  werden. 

4.  Die  Strafgelder,  welche  infolge  von  StrafverfQgung  der  Sdiulbehörden  eingehen. 
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§81. 

uig  der  jäbrlicben  Ausgaben   der  Pod 
wird  aoB  IiUideBmittelD  zugeschossen. 

§  82. 
eiche  sich  in  dem  Jahreseinkommeu  dej 
1  und  nnr  die  Zinsen  derselben  in  die 

I  83. 

iDdet  auf  die  bereits  derzeit  im  Gern 

Des.  sowie  auf  ebensolche  Witwen  und  7 

eller  Bestimmungen  erfolgten  ErhÖhuni 

)leiben  jedoch  aufrecht. 

enen  nach  jenen  Lehrpersonen,  welche 

irden    fUr  den    Todesfall    der   letzteren    nach    diesem  Gesetie 

Artikel    II. 

nlrat  ist  mit  Zustimmung  des  LandesatisBchuBses  befugt,  fär 
setzlich  normierten  Bezüge  der  Lehrpersonen  in  berUcksichtigDiigs- 
chsicbt  von  dem  Mangel  der  vorgeschriebenen  Dienstseit  bL< 
I  Jahren  zu  erteilen.  ^H 

Artikel  III.  ^ 

tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit.       ^^ 

Artikel   IV.  ^ 

ifQbrung   dieses    Gesetzes   ist  Mein   Minister    für   Knltas  { 
t. 
1  25.  Oktober  1902. 

Franz  Joseph  m./p. 

Hwrtel  m./p. 


r 
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Terfilgungeii,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
Lahrbflohsr. 

a)  Für  Bürgerschulen. 

Wa^er  Ferdinand.  Erzählungen  aus  der  Kirchengeschichte  für  den  Religions- 
onterricht  an  Bürgerschnlen.  Wien  1902.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  1  E. 

Dißses  Lehrhuch  vird  neben  den  früheren  Auflagen  desselben  Buches  *) 
zum  Unterricbtsgebranche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
innerhalb  der  Di&zese  Leitmeritz  für  zulässig  erklärt. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  Bürgerschulen  in  anderen  Diözesen  wird 
gestattet,  wenn  dasselbe  von  den  betreffenden  Ordinariaten  für  zulässig  erkl&rt 
worden  ist. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Novemher  1902,  Z.  34349.) 

Bndolf  Franz,  Sprachbuch  fOr  Bürgerschulen.  2.,  nach  der  neuen  Becbtschreibung 
umgearbeitete,  sonst  unveränderte  Auflage.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  Krone. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  **) 
zum  Unterrichtagebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  November  1902,  Z.  37202.) 

Rethiug  J.  G.,  Grandriß  der  Geographie  für  Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe 
mit  38  Abbildungen.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902.  F.  Tempsky.  Preis, 
gebtind^  1  E  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  ***) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Dezember  1902,  Z.  374S1.) 

b)  FflrIMmeluhulen. 

loinik,  Lehrbudi  der  Arithmetik  für  Untei^symnasien.  Bearbeitet  von  Anton 
Neumann.  Zweite  Abteilung  für  die  IIL  und  IV.  Klasse.  27.,  veränderte 
Auflage.  Wien  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  45  h,  gebunden  1  K  95  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  mit  Aoßschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  f)  znni  Lehrgebrauche 
an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Eriaü  vom  22.  November  1902,  Z.  36880.) 

*)  Hinisterial-TenirdDimgBblatt  Ton  J&hre  1896,  Seite  117. 

**)  HiiiiBteri&l-7erordDang8blatt  vom  Jahre  1901,  Seite  30. 

***)  HJDisteri&l-TerordiiQiigsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  260. 

f)  HiniateriAl-Verordntmgablatt  vom  Jaltfe  (S97,  Seite  466. 
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lOthej,  Ükolj  ku  p^kladQm  z  j&zyka  ^esk^ho  na  jazyk  latinak^.  Die 
ice  Dt.  J.  Haalera  pro  p&tou  a  äestoa  tJHdn  gynuasijnf.  4.  Aofl^e, 
itet  von  Johann  äulc.  Jungbtmzlaa  1902.  K.  Va^lena.  Pi«b, 
t  1  K  76  h. 

»iese  neue  Auflage  des  genannten  Bachee  wird  ebenso  wie  die  frohere 
i  deeselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  bfihmiacher  Dntff- 
)rache  allgemein  zugelassen. 

(Hinisterial-Erlaa  vom  2.  Dezember  1902,  Z.  36354.) 

c)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Blldungsanstatten. 

ins,  EatholiBche  Beligionslehre  für  Lehrer-  and  Lebrerinnen-BfldimgB- 
90.  m.  Teil.  2.,  mit  dem  nenen  Katechismas  in  Einklang  gebrachte 
I.  Wien  1902.  Mayer  und  Kompagnie.  Preis,  geheftet  1  E  12  h. 
en  1  E  44  h. 

tieses  Lehrbuch,  welches  vom  fllrsterabiBchftflichen  Ordinariate  in  Wies 
ässig  erklärt  wurde,  kann  beim  Unterrichte  an  Lehrer-  and  Leb 
Usanstalten  innerhalb  der  Erzdiözese  Wien  neben  der  froheren 
«n  Buches  *•)  verwendet  werden. 

)er  Gebrauch  dieses  Buches  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BildungE 
lutscber  Unterrichtssprache  in  anderen  DiAzeseii  wird  gestatt 
le  von  den  betreffenden  Ordinariaten  fOr  zulässig  erklärt  worde 
(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Dezember  1902,  Z.  37483.) 

irad,  Grundriß  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnois  Ar 
bildungsanstalten.  Wien  1902.  A.  Pichlers  Witwe  and  Sohn.  Preo, 
len  2  K  70  b. 

)ieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrerbildungsanstalten 
utscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  25.  November  1902,  Z.  36576.)  ' 

,  Mineralogie  und  Geologie  &a  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BUdungsaastahCB. 
wesentlichen  anveränderte  Auflage.  Nach  der  neuen  Rechtschreibong 
teUt.  Wien  1902.  A.  H  ö  1  d  e  r.  Preis,  geheftet  1  K  40  h,  gebunden  1  K  90  h. 
)ieBe  neue 'Auflage  des  genannten  Buches  wird  neben  der  froheren  Auflage 
len  zum  Unterrichtsgebrauehe  an  Lehrer-  und  Lebrerinnen-BildnDgs- 
eo  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Mmisterial-Eriaß  vom  28.  November  1902,  Z.  36474.) 


ikl-TerordnimgibUtt  Tom  J^hre  1893,  Sdte  366. 
Isl-YtrordBiuigibl&tt  voBi  Jftiu«  1896,  SdW  3. 
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irbliche  Fortbildungsschulen. 

Rothe  Josef,  Ptedlohy  pro  truhl^e  staveboi  a  nÄbytkovä  ka  potl'ebä  odborn^ch 
a  pokra£ovaclch  §kol  prftmyslovjch.  Pf-eloMl  Antonfn  Br&f.  I.Teil.  25  Blatt. 
3.,  umgearbeitete  Anäage.  Prag  MCMIII.  Franz  Rivn&(i.  Preis,  in  Mappe 
18  Kronen. 

Dlrae  neae  gänzlich  umgearbeitete  Auflage  des  Werkes  wird  zum  Unter- 
ricbtsgebraacbe  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  und  den  bezüglichen  Fach- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Dezember  1902,  Z.  36222.) 

e)  Für  Bjidungskuree  fDr  Kindergfirtnerlnnen. 
Piscker  A.  S.  und  Kraft  J.,  Deutsches  Lesebach  zum  Gebrauche  an  Bildungsanstalten 
für  Kindergärtnerinnen.  4.,  Yerbeaserte  Auflage.  Wien  1902.  Manz.  Preis  2  K  44  h, 
gebunden  2  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  *)  zum 
Unteirichtsgebrauche  an  Bildungskursen  für  Kindergitrtneriimen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  fOr  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Dezember  1902,  Z.  37203.) 

Lehrmittel. 

Hartinger,  Wandtafeln  für  den  natorgeschichtlichen  Anschauungsunterricht,  Abteilung 
Bäume.  Tafel  I:  Sommerlinde  und  Tafel  VUI:  Roßkastanie.  2.  Auflage.  Preis, 
unaufgespannt  ä  1  K  60  h,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwandschutzrand  und 
Ösen,  unlackiert  ä  i  E  90  h,  lackiert  k  2  K  10  h,  auf  starker  Pappe  mit 
Ösen  QDd  lackiert  ä  2  K  60  h. 

Die  Wandtafeln  werden  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  allgemeinen  Volks- 
und  Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(&Iinisterial-£rlaß  vom  20.  November  1902,  Z.  32984.) 
Hartinger,  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtUcheo  Anschauungsunterricht.  III.  Ab- 
teilung :*Bäume.  Tafel  XX.  Der  Walnußbaum.  2.  Auflage.  Wien.  Karl  Gerolds 
Sobn.  Preis,  unaufgespannt  i  K  60  h,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwandschutzrand 
und  Ösen  unlackiert  1  K  90  h,  lackiert  2  K  10  b,  auf  starker  Pappe  mit 
Ösen  und  lackiert  2  K  60  h. 

Diese  Wandtafel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Yolks- 
nnd  Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Dezember  1902,  Z.  37800.) 
MttlleT  Johann  **),  Das  Freihandzeichnen  an  Bürgerschulen.  50  meist  farbige  Tafeln 
nebst  Begleittest  mit  zahlreichen  Stundenbildem.  Wien  1902.  Im  Selbstverlage 
des  Verfassers.  Preis,  in  Mappe  15  K. 

Dieses  methodische  Werk  wird  den  Lehreru  des  Zeichnens  an  Bürger- 
sdiulen  empfohlen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  November  1902,  Z.  32640.) 

*)  Hiotsterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  340. 

■*)  Bo^erschullehrer  in  Wien,  XVllI.,  Verlängerte  LazaristengasEe  26. 
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Stück  I. 

zum  Yerordnangsblatte 

fllT  den 

Dienstbereich  des  Ministeiioms  für  Cnlte  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  ond  k.  Apostolieche  M^estat  haben  mit  Allerhöchster  Entechließnng  vom  1 6.Decemberl  90 1 
dem  Obmann- Stellvertreter  des  ünterBtUtEDngBTereines  der  Akademie  der  bildenden  Ellnate  in 
Wien,  Haler  Robert  Praeceptor  das  goldene  Terdienatkrenz  mit  der  Krone 
a.  g.  so  verleiben  geroht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miuesat  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  vom  8.  December  1901 
dem  Volks-  nnd  Bürgerschnl - Director  Willibald  DSrricll  in  Olmfltz  das  goldene 
Verdienstkrens  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seinek.nndk.ApostoliacheM^'esat  haben  mit  Allerhächgter  Entschließung  vom  8.  December  1901 
dem  pensionierten  Übanpschnllehrer  der  LehrerbildiingBanstalt  in  Roveredo  Emil  Salvotti 
dfts  goldene  Verdienstkrenz  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 

Setnek.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefinng  vom  1 9.  Decembert  901 
dem  Saaldiener  an  der  Akademie  der  bildenden  EUnste  in  Wien  Rupert  Grabmayr  das 
tilberne  Verdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zn  verleihen  gemht. 

Seinek.  nnd  k.  Apostolische  H^estat  haben  mit  AUerbtichBterEntBchlieBnog  vom  16.  December  1901 
der  Oberin  des  allgemeineo  Erankenhaoses  in  Bruneck,  barmherzigen  Schwester  Udalrica 
Ksnrad  die  Elisabeth -Medaille  a.  g.  zu  verleiben  gemht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  U^jestlt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  vom  1 .  December  1901 
dem  anOerordentlichen  Professor  der  Zahnheilktinde  nnd  Vorstand  des  zahnarztlichen  Institutes 
in  der  Universität  in  Wien  Dr.  Julius  Scheff  den  Titel  eines  Begiernngsrathes 
mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zn  verleihen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miyestlthaben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.Decemher  1901 
dem  Frivatdocenten  fUr  Eiperimental-Phfsik  an  der  Dniversittt  in  Innsbruck,  Realschul- 
Professor  Dr.  Hermann  Hamnerl  den  Titel  eines  außerordentlichen  Univer- 
sittts-Professors  s.  g.  zn  verleihen  gemht. 

Seine  k.undk.ApOBtoliBcheMt^estathabenmit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  December  1901 
dam  Professor  am  akademischen  Gymnaainm  in  LembergAnatol  Wachniauin  anlässlich 
der  von  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel 
eines  Scholrathea  a.    g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^jesmt  haben  mit  Allerhächster  Entiehließnng  vom  1 5 .  December  1901 
dem  Director  der  Staats-Realschule  im  Vü.  Wiener  Oemeindebezirke  Karl  Klekler  den 
Titel  eines  Regierungsrathes  und  dem  Profeesor  an  dieser  Anstalt  Richard  Oehler 
dea  Titel  eines  Schulrathes,  beiden  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu 
tirlrihen  gemht. 
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Stück  I.  —  Poreonalmchrichten.  Hl 

eM^jestät  haben  mit  AllerhOchBtST  Entschließung  Tom  S.December  1901 
sor  der  Bot&nik,  Warenkunde  and  technischen  Mikroskopie  ui  der 
[cbnle  in  Frag  Dr.  Friedrich  Czapek  zum  ordentlichen 
ii  an  der  genannten  Hochgchnle  a.  g.  zn  ernennen  gemht 

!  Mqjest&t  haben  mit  AllerfaDchster  Entachliefinng  Tom  4 .  Dacember  1901 
sor  der  Mineralogie  und  Qeologie  an  der  böluniachen  techuigchen 
Jaroslav  Jahn  zum  ordentlichen  Professor  dieser 
ntlichen  Professor  des  FreihandzeicbnenB  Hans  Schwaiger  znm  , 
ir  des  techniflchen  Zeichnens  an  der  genannten 
innen  geruht. 

leM^jeetilLt  habennit  AllerbOchater  EntacUieBnngTom  3.  December  1 901 
r  kosmischen  Physik  an  der  UniTersiat  in  Innsbruck  Dr.  Paal 
hen  Professor  der  Physik  an  dieser  Universit&t  a.  g. 


e  Mi^eetftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4 .  December  1 90 1 
finisterium  Johann  Eolonäek  znm  ordentlichen  Professor 
Die,  Finanzwissenschaft  und  Statistik  an  der 
in  Hochschule  in  Brllnn  a.  g.   zn  ernennen  gemht. 

tf  ^esat  haben  mit  AllerhCchster  Entschließung  vom  1 1 .  December  1901 
istantin  PierO^jäskJ  znm  Referenten  für  die  admi- 
•  miscben  Angelegenheiten  beim  Landesschnlrathe 
lennen  geraht. 


Misjestat  haben  mit  AUerhOehst^EntschUeßungTom  20.  December  1 901 
classe    zu    befSrdem    geraht    die    Directoren    an    Staats- 
ron der  Staats-Kealschole  in  J&gerndorf, 
;taatB-Reatschale  in  KOniggrltz, 

ler  von  der  Staats-Realschule  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke, 
m  Staats- Gymnasium  in  Marbnrg, 
tzyk  *om  Staats- Gymnasium  in  Brzeiany, 
tP'Ton  der  Stasts-Bealschole  in  Bozen, 
Jänicke  Tom  Staats^Gymnasium  in  Oberbollabrnnn, 
utl8-Gymnasinm  in  Leoben, 
cner    von    der    Staats-Realschnle    im    XVm.  Wiener    Gemeinde- 

Idlen  in  Sonegg  nud  Morberg  vom  Staats-Gymnasiam  in 
D  Staats  -  Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  den 
yslauB  Ritter    Ton  NiementOWltki    Tom  Staats- Gymnasium    in 
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Stück  I.  —  FeraoD&InadiTiehteD.  VII 

IX.  Bangaolasee 

ffir   Bildhaner   und   Steinmetze   in  HoMc   der   Architekt 


isehulA  in  Lflmberg  den  HaecbineD-A^joDcten  der  St&atsb&hnen 


a    mit    polnischer   Unterrichtssprache    in   Tarnopol   der 

AnBtalt  Julian  Lewicki, 


inle  in  Trient  der  Unterlehrer  an  dieser  Anstalt  Josef  Frick. 


nnd  Unterricht  hat  die  Beschlösse   der   betreffenden  Profesaoren- 


lil  Oheorghin   als  Privatdoceut  ßtr   du  Bibelstudium   und   die 
■sehen  theologischen  Facnlt&t    der  UnivereiUt   in    CEernowitz, 

l  als  Frivatdocent  tat  Qeburtshilfe  and  OTnIkologie 
Buiat  der  böhmischen  UniTenit&t  fn  Prag, 

,inko    und    des    Dr.    Ottokar    Eose    als    Frivatdocenten    für 

(debnngsweise  fur  interne  Ifedicin 

cultat  der  bähmischeu  UniTersität  in  Prag  bestätigt. 


Ir  CdUdb  nnd  Unterricht  hat 

OpOViis  in  Zdttance  den  Directortitel  und 

tretenden  Oberlehrerin   Leopoldine   Fetter  in  Zbaraz  den 
erliehen, 

lels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest  Ambros  HaraJSi^  nnd 

ilischen  Schule  in  Ragnsa  Andro  Bari(! 

[Belasse, 

brerbildimpanstalt  in  Marbnrg  Johann   EoprJTIlik  und  den 
BesirksBchulinspector  Dr.  Johann  Bezjak, 
Handeb-     und    nautischen    Akademie     in    Triest    Edmund 

uitiscben  Schnle  in  Ragnsa  Anton  Riboli  nnd  Ph.  Dr.  Iran 
gsclasse  befördert, 

Staats ■  Gewerbes chnle    in    Czernowitz   Adalbert    Iring    zum 
Anstalt  bestellt. 


Gonenrs-Ansschrelbnngen. 

An  der  k.  k.  Uni versitits- Bibliothek  in  Wien  kommt  eine  CuBtoiitelle  nü 
den  ByitemmSSiK«!  Bezogen  der  Tu.  RtogiclaBse,  eTentnell  eine  im  Votrackangivege  &«- 
«erdende  Scriptor-  respecttTe  AmanneDSiiitelle  mit  den  Belügen  der  TUL  respecÜTe 
IX.  Raagiclaase  snr  Beietmng. 

Bewerber  om  dieielben  haben  ihre  mft  dem  Nachwei»  der  OateireichiKihen  StaatabO^n- 
Schaft,  der  Erlangnog  dei  Doctorgrades  an  einer  inlkndischen  ünivenität  oder  der  Approbatioa 
fOr  dai  Lehramt  aa  Gymnaaien  und  Bealicbnlen,  der  eif orderlichen  Sprachicenntniiie  wvie 
der  sonstigeD  Eignung  fBr  den  Bibliothek  ad  ienst  Teraehenen  Gesuche  hie  31.  Jftnner  d.  J. 
hei  der  k.  k.  niederüsterreichigchen  Statthalterei,  nnd  iwar  jene,  welche  lieh 
schon  in  einer  Staatsanstellong  befinden,  im  dienstlichen  Wege  eininbiingen. 

An  dem  Stasts-Beal-  und  Obergymnasinm  mit  bShmiselier  ünteniehtssynete 
in  Prag,  KJ^menec^&BSe,  kommt  mit  Beginn  des  SchDljahres  1902/1903  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  PransOsiBch  in  Terbindnng  mit  Bahmisch  oder  Deotsch  als 
Hanptf&cher  mit  den  im  Gesetie  rom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normiertes 
BeiOgen  nnd  Ansprüchen  cur  Besetinng. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnong  ihrer  Supplenten  -  Dienstielt  im  Sinne  des  §  10  ds« 
Gesetzes  vom   19.  September  1896  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aoEnfObiM. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Cnltais  nnd  Unterricht  goichtelM 
Gesnche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jknner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einxnbringeD. 

Auf  TOrspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dlenstesdocumenten  bdegte 
Gesnche  wird  keine  Rttcksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staata-Ober/j^mnasiam  mit  bShmischer  Cnterricbtssprache  in  Destsefebrtd 
kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  prorisorische  Lehrstelle  für 
Deutsch  als  Haopt-  und  classische  Philologie  als  Nebenfadi  eTentoell  [Dr 
Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptftcher  mit  den  im  Gesetze  rom  19.  September  189S, 
B.-6.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezogen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Uinisterinm  für  Cultus  und  Üntoricht  gericbteMi 
Gesnche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  8,  Febrnar  d.  J.  beim  k.k.Landes- 
schulrathe  fQr  Böhmen  in  Prag  einzobringeo. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstseit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  Tom  19.  September  1896  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznftthren. 

Anf  TerspStet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdocomenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  SOcksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats- Obergymnaeinm  mit  bBbmiscber  Unterrichtssprache  in  Pil^u 
kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  proTisorische  Lehrstelle  fUr 
Naturgeschichte  als  Banpt-,  Usthematik  und  Phrsik  als  Nebenftcher  mit  den  im 
GeseUe  rom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezogen  nnd  AnsprSchen 
zar  Besetzung. 

Die  gehörig  fnatniierten,  an  das  k.  k.  Uinisterinm  fOr  Cnltos  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  Februar  d.  J.  beimk.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  %  10  des 
Gesetzes  Tom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesnche  selbst  anmflüira). 

Anf  Terspftfet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesnche   wird  keine  BUcksicht  genommen  werden. 


I.   —  Cnnnm-AnBscbreibungra.  IX 

aima   mit  deutscher  üntemchtssprache  in  Badants 

en  des  laofendea  Sobntjahiei  ein«  deflnitire  Lehrer- 
figen,  and  iwar  für  classiscbe  Philologie  all  Hkopt-, 
kcb  zur  Beaetzang. 

das  k.  k.  MiniBtenam  fUt  CultoB  nnd  Unterricht  gerichtaten 
Dieiutirege  bis  10.  J&DDer  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
ift  in  CiernovitE  eininbringen. 

definitiv  angestellt  sind,  haben  ein  etwaiges  Ansnchen  nm 
iten  -  Dienstseit  fltr  die  Rtabilisiening  sowie  zoni  Zwecke  der 
l^n  innerhalb  des  gesetzlich  gestatteten  AnsmaOes  in  dem 
ich  dem  Qesetie  die  Entscheidung  über  die  Anrechnnng  dieser 
irfolgen  hat. 

Kit  bSbiniscber  Unterrichtssprache  in  Prag,  Kleinseite, 

liree  1903/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr 
lanptbcb  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
lügen  nnd  Ansprachen  sor  Besetzung. 

das  k.  k.  MiDisterium  tOi  Cultns  nnd  Unterricht  gerichteteo 
len  Dienstwege  bis  30.  Jlnner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
^rag  einzubringen. 
ihnuQg   ihrer    Suppleoteo  -  Dienstzeit    im  Sinne   des    3   10  des 

Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  sazufUhren. 
or  nicht  mit  den  viirgesi:briel>enen  Dienstesdocomenten  belegte 
immen  werden. 

inasinm  in  PrachatitE  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
ehrstelle  fUr  Deutsch  als  Hauptfach  und  classiscbe 
en  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
en  ntr  Besetzui^t. 

das  k.  k.  Ministerium   fOr  Cnltus  und  Unterricht  gerichteten 
lenen  Dienstwege  blslS.  Mftrid.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
frag  einzubringen. 
:hnnng   ihrer  Snpplenten  -  Dienstzeit   im  Sinne    des  §    10  des 

Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen, 
ir  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
immen  werden. 

ie  in  Klagenftart  gelangt  mit  dem  Beginne  des  ü.  Semesters 
.ehrstelle  fnr  die  dentsche  Sprache  als  Hauptfach 
Besetznng. 

nllen    ihre  gehörig  belegten    Gesuche,    in    denen  allenfalls  die 
ten -Dienstzeit    zu    stellen  ist,    bis  6.  J&nner   d.    J.    beim 
-    -  Kärnten  in  Klagen  fürt  ebbringen. 

An  der  nea  errichteten  Staats-Realsehale  mit  bShmiscber  Unterrichtssprache 

in  Prag  VII  (Holeschowite-Bnbna)  kommt  mit  Beginn,  des  Scfanljahres  1902/1903  eine 
Directorsstelle  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  K.-Q.-BI.  Hr.  173, 
normierten  BezDgen  und  Ansprachen  lor  Besetzung. 

Die  gehörig  instrolerten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Caltns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  J&nner  d.  J.  beim  k.  k.  Lande  s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Ruckaicht  genommen  werden. 
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XII  Stack  I. 

!■  TdiKe  itt  t  i.  Baf-  vU  SutoiniAtrH  Ji ' 

UiederSsten.  Amtskaleiii 

(XXXVII.  Jahrgang.) 
&.-Octiv.  —  StaK  geb.  In  LeinwmndrOckra.  —  70  Bog 

Her  mit  BenUtcung  amtlicher  QueUen  laBanmengeiteUte  n.  e.  Anttkalender  entUUt  nd« 
einem  Oberaichta-  (Brieftaschen-']  Kalender,  einem  Tollit&ndigen  SalendArium  ftlr  alle  Conrearioncn  nnd 
xahlretcheii  fUr  das  tUslicbe  Verkahrsleben  berechneten  gescteftlichen  NotizeD,  einen  auiflllirtidta 
Bchematisrocu  des  Allerhöchsten  Hobtaatea,  der  le{[islBtiTen  Körperschaften,  der  Ciril-,  MUifltr-  md 
kircfaUcben  Behürdeo  der  Monarchie,  dann  hinBichtlich  NiederüBtemichB  auch  den  antfOhriidm 
StatuB  aller  QemeiiideTertretunKen,  Unterridits-,  Humanität«-  und  Kranken- Anstalten,  «oirie  Artiea- 
gewllsehaften  und  Vereine.  Beigegeben  sind  dem  Amtskalender  eine  genealoiiscbe  Stammtafel  des 
Hanses  Habsbnrg-Lothringen  (1780—1901),  vier  Fitlne  des  neuen  Amtagebftndes  des  Venati-,  Ta- 
wahrunn-  und  Versteigerungs- Amtes,  eine  Skizie  der  Linien  der  Wiener  Stadtbahn  und  dra  in  Wiea 
einmündenden  Bahnen,  sowie  Flftne  des  ZuacbauerraumeB  der  Wiener  Theater. 

Neu  nire»*™ ■!■«>•  weientlleh  ergfnit  oder  neu  bearbeitet  sind  folgende  NotiMn: 
Ordens- Schema,  Istitato  auetriaco  di  stndü  gtorici  in  Rom,  Permanenz- Com mission  fDr  die  Randeis- 
werte der  ZwiEchenTerkehrsstatiitik,  Einrichtung  des  WaMeTStrftßeQ.Beirsthes  nnd  der  DirectiM 
fllr  den  Bau  der  Wasserstraßen,  Status  der  Eisenbahn-Bnu-Direction,  Torschriften  Ober  ^  Ter. 
Steigerungen  im  neu  organisierten  Versatz-,  Terwahriings-  und  Yersteigenings-Amte  in  Wien,  detaillierte 
Bezeichnung  der  Sprenget  der  Bezirksgerichte  Wien  Innere  Stadt  I  und  11  und  Wien  L^poldatadt  I 
und  n,  Advocaten  und  Notare  in  ÖberOsterreich  und  Salzburg,  Concretal-Statufl  der  Beamten  de* 
directeii  Stenerdienstea  bei  den  Steaer- Administrationen  nnd  den  Bezirkshauptmannscbafteo  in 
N.  Ü.,  Interesien-Tahellen  zu  3,  3'/^,  3<it,  3"^,  4,  A'\,  i'u,  4*/«,  5  and  SV,  %,  Pneumatiache  Po« 
(Robipnst),  Bestimmungen  über  Telephone,  städtisches  Wobnungs-Nachwetseaml  in  Wien.  —  Die 
Vereine  sind  behu&  EnnOglichong  der  Bchnelleren  Auffindung  nunmehr  innerhalb  jeder  Kategorie 
nach  dem  Alphabete  gereiht.  Jene  Vereine,  welche  sich  die  Vertretung  der  StindeaiDtemtea 
ihrer  Mitglieder  zum  Zwecke  setsen,  sind  in  eine  besondere  Kategorie  zusammengehssL  —  Dis 
£rgebnis  der  Volkszäblnng  Tom  31.  December  1900  ist  dnrchgeheuds  verwertet 

Das  November-Avancement  im  k.  u.  k.  Heere,  in  der  k.  u.  k.  Kriegsmarine  und  in  dn 
k.  k.  Landwehr  ist  voUstAndig  berücksichtigt. 

Die  nbrlgen,  ats  iem  lettten  Jabrptnge  !■  den  t*f  eBwIrtigen  KifgenommmeB  Nettm 
itnd  naeh  dem  meaestea  Stande  bis  nnmittelbar  Tor  dem  Dmeke  des  betreffendea  Begeu 
berichtig  erferderllehenfalU  nneb  ei^tbiit  nnd  erweitert. 


L 


Gesotäfts -Vormerk -Blätter  für  1902. 

(XXX.  Jahreang.) 
Clr.-Octiv.  —  Siaif  geb.  In  Leinwaiidrflckan.  —  100  Sdten.  —  Subscriptiomprait  50  h. 
Die  Gescb&fts-yormerk-B»tter  enthalten  einen  Dntamieirer  nnd  Kalendarlam  flr  ISO, 
einen  Woehentt^s-Kalender  fflr  alle  Jabrbnnderte,  eine  Tnbelle  der  bewefUehen  ebrirtllehei 
Fest«  nnd  der  FaieUnfidnner  Ten  1908—1925,  Stern pelaealen,  Interessen-,  Oebnlt-  n< 
Lohnbereebannfs-,  Mn0-  nnd  Gewlehte-,  sowie  MItns-  nnd  ZeltTei^lelehantB-Tnbellea,  Fo■t^ 
Telegrapbea- nnd  Telephon-Tarife,  die  In  Jabrel90SBUttflBdendeBLettoanlekene-ZtehBnfei; 
ferner  mehr  als  80  entsprechend  rubriciertc  Seiten,  nnd  iwar  1.  zur  Führung  von  vier  verKhiedenai 
Jahres -Yonnerken,  dsmnter  je  eines  fUr  Gedenktage  (Namens-  und  Qebnrt>ta|[e  etc.),  fbr  Wobaung*- 
Adresien  und  fllr  den  Empfang  der  einzelnen  Nummern  prtnnmerierter  Zeitaduiften  (vier  Sdten), 
2.  Eur  Fuhnmg  eines  Wochen- Vormerkes  (eine  Seite),  3.  lur  Eintragung  von  Stondenplinen  fUr  dk 
9  Woche,  nnd  Ewar  fUr  Winter-  und  Sommersemester  (xwei  Seiten),  4.  zur  Vormerkung  von 
nissionen,  Tagsatzungen  und  sonstigen  Oesch&fcen  (für  jede  Woche  eine  Seite),  5.  mr  Eintragnng 
der  Einnahmen  und  Ausgaben  oder  sonstiger  Notizen  (ftlr  jeden  Monat  eine  Seite),  6.  war  Zusaminai- 
■tetlung  verschiedenartiger  Jahres  Übersichten  (acht  Seiten),  7.  zur  Vormerknng  fllr  das  Jahr  1903 
(eine  Seite). 

Bd  Ibrw  die  maimlgfaoliitn  SedttrblMi  berOokalehtlzuideii  Elmlohtsng  wardea  dlan  beid* 
wmgnnim  nm  Ssbnaohe  von  Bshbdui,  Oemalndto,  mntUohen  Autiltaa  tind  OornraUoBCi 
fni*gfl"ft*n  FnbUkatioDen  ~  deren  letzter  Jahrgang  wenige  Wochen  nach  im  LoagAt  Tousttadlf 
lergrllhn  vir  —  fDr  alle  BehMan,  Oemeindan,  SÄntUobsn  und  Frlnt-Anitalteii,  nwia  wsltUobn 
tinj  ttditUoluti  Oorporatlonin,  ela^  ^i^^ftmy^|«yi  pr^^tlaohffi  Behdf  Uetcn. 

Iumplire  nun  oUgn  ermUlften  Preise,  mrle  ansfUrllebere  Aailaknlendcr-Pre^eete 
ktUsen  Ton  BebOrdn,  Oemrindn,  AÜtalten  nnd  Oorporatlonin  Jedtnalt  dnrdh  du  Expedit  Im 
k.  k.  Bat-  nnd  Staatidmekerel  in  Wien  (HL,  Bennweg  Hr.  16)  b*»s«  wodan. 

Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Cnltns  und  Unterricht  —  Druck  von  "    >"-•-•  ->-  •    ■"■—  « 
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Stück  IL 

um  Terordnimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultns  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  b.n]]dIt.ApOBtolischeM^eBat  haben  mit  AllerliächBterEnlschlieOongToiii  27.  December  1901 
dem  weltlichen  Sathe  helvetiachen  Bekenntniues  beim  k.  k.  eTangelischen  Oberltirchear&the 
A.  ood  H.  B.  Dr.  Friedrich  Holnir  und  dem  geietlichea  Ratbe  angabnrgiicben  Bekennt- 
BJMeB  bei  dieser  Eirchenbehürde  Dr.  Ferdinand  Schnr  taxfrei  den  Orden  der 
eiaernen  Erone  III.  Claaae  a.  g.  zn  verleihen  geroht. 

3eine  k.  tind  k.  Apostoliacbe  Mijest&t  haben  mit  Allerbächater  Entechließnng  vom  5.  ^ninner  d.  J. 
dem  rOmiBch - kathoUschen  Pfarrer  nnd  Dechaot  in  Skatat  Michael  Piotrowski  das 
BitterkrenE  des  Frani  Joseph-Ordens  a.  g.  zd  rerleihen  geruht. 

Seme  k.  and k.  Apostolische  M^estftt  haben  mitAIIerbüchsteT  EDtacbliefiangTom  l.^nnner  d.  J. 
dem  Laboranteo  an  der  Hocbachule  fUr  Bndencultnr  Earl  Bitz,  Bovie  den  Hsna-  nnd  Hnaeal- 
dienem  an  dieser  Eochschale  Rndolf  Feiler  and  Josef  Sellner  das  ailberne  Ter- 
dlenstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zn  Terleihen  gemht. 


Seine  k.  and  k.  Apostolische  Hfuestit  haben  mit  Atterhechater  EntachlieBong  Tom  1 4.  December  1901 
dem  Eanzleidirect»  der  deutschen  UniverBitat  in  Prag  Dr.  Johann  Scberer  ana  Anlaas 
der  vom  ihm  erbetenen  Übernahme  in  den  dauernden  Ruhestand  tax&ei  den  Titel  eines 
Begierangarathes  a.  g.  zu  Terleihen  gemht, 

Beine  k.  and  k.  Apostolische  HtqestiU  haben  mit  AllertiöchsterEntscbliefinngTom  18.  December  1901 
dem  ordentlichen  Professor  der  UniTersit&t  in  Wien  Dr.  David  Heinrich  Müller,  sowie 
dem  mit  dem  Titel  and  Charakter  eines  ordentlichen  TJniversitata-ProfesaDrs  bekleideten  außer- 
ordentlichen Professor  an  dieser  UniTersitAt  Dr.  Adam  Politzer,  femer  dem  ordentlichen 
Vroteani  an  der  deutschen  üniverait&t  in  Frag  Dr.  Earl  RabI,  dem  ordentlichen  Profeaaor 
an  der  bohmiachen  üniversitKt  daselbst  Dr.  Johann  Horbaczewski ,  endlich  dem  ordentlichen 
Profeaaor  an  der  Universität  in  Erakan  Dr.  Tineen?  Zakrzewski  und  dem  ordentlichen 
Professor  an  der  Universität  in  Lemberg  Dr.  Thaddäua  Wojciechowsbi  den  Titel 
eines  Hofrathea  mit  NacbaJcht  der  Taxen  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seinek.  und  k.  Apostolische  Hsgesat  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  vom  2.  Jänner  d.J. 
den  Rector  dea  Centralaeminara  in  GtSrz  Dr.  Joaef  GabriertitJ,  den  Profeasor  an  der 
dortigen  theologischen  Centrallehranstalt  Dominik  Alpi ,  den  Pfarrdechanten  in  Gernizza 
Anton  Cibi^  den  Pfarrer  in  Grado  Johann  Baptist  Rodaro,  sowie  den  Pfarrdechanten 
in  Tolmein  Josef  Kragelj  zu  Ehrendomherren  des  Metropolitan-Capitels  in 
GSrz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nndk.  Apostolische  H^estkt  haben  mitAUerhCchater  EntschlieQQCg  vom  29.  December  1 901 
den  Ober-Rechnnngsrath  im  Rechnungs-Departement  des  Ministeriums  fOr  Cultna  und  TTnterricbt 
Earl  Holzknecht  zum  Kechnungsdirector  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Stack  II.  —  PereoiudiiaGbricli 

Btoliache  Hqjeitllt  haben  mit  AUerhächBter  EDticlilie0ang  TOm  22.  Dec«mbec  1901 
r  StMts-Realachnle  im  17.  Wiener  OemeiodebeEirlie  Rndolf  AUcher 
r  Staats-Be&lBchnle  in  Teschen  a.   g.  zu  ernennen  geruht. 

ostoliBche  MiJMtilt  haben  mit  AUerbOchit«rEnticblieQnngTom20.I>ecenibeil90t 
Dr.  C^rill  Hori^k  znm  anaerordentlicben  Professor  der 
nomie    an    der    böhmischen    ÜniveriitHt    in    Prag    a.    g.    n 


stolischeHiyeitlthaben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  13.  December  1901 
der  ersten  gab  ortshilflich  -  gyn  ökologischen  Eiinik  der  Wiener  TJniTeniflt 
bmit  Eum  Professor  der  Geburtshilfe  an  der  Hebammen- 
liini  a.  g.  an  ernennen  geruht. 

stolische  M^esl&t  haben  mit  Allerhöchster  Entichlieanng  Tom  17.  December  1 901 
üvil-M&dcben-Pensioaate  in  Wien  Marie  Lutz  snr  TTnterTOrsteberiB 
It  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 


'Va  Cnitna  nnd  Unterricht  hat  den  RechnnngBrath  Adolf  Jochnn  sdd 
athe,  den  Rechnangs-iEteTidenten  EmilKramsall  zum  Recbnungsrathe, 
al  Franz  Dresler  anm  Rechnunf s-Reridenten,  den  Rechonir 
Drechsler  zum  Rechnungs-Official  und  den  Rechnnnga-PrakdeMtn 
zum  Rech nungB- Assistenten  im  Rechnnngs-  Dep^rtemeBt 
iB  für  Cultns  nnd  Unterricht  eraaimt. 


inister  fur  Cnitns  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

lede 

scommiasion  fSr  das  Lefaramt  an   Gymnasien  und  Eealschnlea  ii 

Examinator  fßr  das  Fach  der  etassischen  Philologie   der  mta- 

■  an  der  Universität  in  Wien,  Dr.  Äugast  Engelbrecht;  im  abrigss 
ingscommiBsioQ  in  ihrer  dermaligen  ZusammenBetznng  mit  Ansnahme  dK 
der  genannten  Unirersitlt,  Hofratbes  Dr.  Adolf  HnSBafla,  der  Qbcr 
lieser  Fnnction  enthoben  wnrde,  fUr    das    Studienjahr   1901/1902   hetOügt, 

scommission  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realschulen  ii 
am  Fachezaminator  fttr  allgemeine  nnd  ifsterreichische  Geeehiclite 
FrofeBSor  an    der  Universität  in  Czernowitz,    Dr.  Raimnnd  Kaio'l- 

szamlnator 

hische  Geschichte  bei  derselben  Prfifnngsconnission  der  lübe 

allgemeine  Geschichte,  Profeaeor  Dr.  Siegmund  Herzberg - FrSnk 
her  die  PrUfimpcommission  in  ihrer  dermaligen  ZuBammenEetzong  für 
)02  bestlltigt, 

dem 

ion  fBr  die  Abhaltung  der  Staats  -  Prfifnngen  an  dem  Cnrse  i 
Termessnngs-Geometern  an  der  bShmischen  technischen  Hoehaeki 
eor  bei  der  Elbe-  nnd  Motdau-CanaliBierungs-ConmisBion  in  Prag  Jdi 
itdocenten  der  böhmischen  techniachen  Hochscbnle  daselbst  Dr.  Josef  Lnk 


'  Peraon&lDachrichten. 


der    Director   der   M&dcben  -  BUrgeracb 
leatenadorf  Josef  Fritscb. 

(Br  den  Schalbezirk  CiraslitE   der   Director   der  KnabeD-BUrgerachale   i 
Wenzel  Schuster, 

snm  Blreotor-StellveTtreter 
bei  der  PrfifDngscommisBion  für  allgemeine  Volks-  nnd  BGr^rscbn 
der  Director  der  LebrerbildnDgBsnatalt  in  Bozen  Ferdinand  Wotscbitsky, 
sam  Beohnanga-Bevidentea 
bei  der  statistischeB  Centralcommission  der  BecbDimp-OFfici&l  Josei 

S1UU  Beohnnngs-Offlolal 
bei  der  statistiscben  Centralcomniission  der  Recimunga-AaBiBtent  Andre t 

nun  BeohnnngB-ABBiBtenten 
bei  der  statistiscben  CentralcommissiOB  der  Feuerwerker  des  k.  und. 
Uiliar-Comitds  Johann  Woltscb, 

sam  Ziebrer  in  der  ZZ.  Bangaolaeie 
der  proviBoriseiie  Lehrer  an  der  Stalte- Gewerbeschale  in  Smichov   L&dis 

BTun  pro vlao riechen  Iiehrer  und  Leiter 
der  Vorbereitnngsclasge  in  Kastna  der  Tolkaschullebrer  daselbst  Ant 

BUm  proTisorisotien  Übnngaaohollelirer 
an  de«  Lehrerbildungsanstalt  in  Komotan  der  ToikBachallebrer  We: 
in  OabloDZ, 

tarn  AmanaemiB 
ao  der  üniversitSts-BiUlotbek  in  Czemowitz  der  Sapplent  am  stu 
diielbBt  Dr.  Nikolaus  Cotlarcine. 


Der  Uiniater  fllr  Cnltna  nnd  Unterricht    hat    die  Beacblügge    der  betreffendi 
Collegien 


des  Dr.  Karl  Erßibicb  ala  Privatdocenten  fUr  Dermatologie  und  Sjpbilie 
an  der  roedicinischen  FacnltAt  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Anton  Rintelen  jnn.  als  Priratdocent  für  Sateireicbiacbea  c 
Tetfiibren  in  and  aufier  Streitaacben 

an  der  recbta-  und  Btaatawiaaenschaftlicben  FacnlUt  der  Dnirereititt  in  Orj 

dea  Amannensis  bei  der  Bibliothek  der  böbmiachen  techniachen  Hocbecha 
nnd  PriratdocenteD  der  bObmiacben  Universität  in  Prag,  Dr.  Frans  Karl  I 
PriTatdocenteo  fUr  allgemeine  Zoologie  nnd  vergleichende  Anatomie 

an  der  böbmiacben  technischen  Hocbscbule  in  BrUnn  und 

anf  Erweiternng  der  venia  legendi 

dea  Privatdocenten  für  rümiscbe  nnd  mittelalterliche  Qeacbichte  Dr.  L u 
flartnann  auf  das  gesamml«  Gebiet  der  Geacbicbte 

an  der  philosophischen  FacnMt  der  Universität  in  Wien  bestätigt. 


■  üi 

io  EoUd  kommt  mit  Beginn  des  ScbnljahreH  1902/1903  eine  wirklii 
fttr  Matliematik  nndPhjsik  als  Hanptftcher  mit  den  im  Gesetze  vom  1! 
B.-G.-BI.  Nr.    173,  nonnierten  Bezügen  nnd  Anaprllclieii  znr  Besetzang. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Miniaterium  fDr  Cultae  nnd  Ui 
Gesnche  sind  auf  dem  Torgeschriebeoen  Dienstwege  bis  8.  Febraar  d.  J.  be 
icholrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sin 
Geeetzee  Tom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuchi 

Anf  verspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstee 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


An  dem  Staats- Gyiimasinia  im  III.  Wiener  Gemeindebezlrke 

det  Schuljahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  fUr  Mathematik  und 
im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  festgesteUten  BezE 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten -Dienstzeit  im  Sinne  d 
titierten  Gesetzes  Anspruch  zn  haben  glauben,  haben  dies  im  Gesuche  seiht 

Die  gehörig  instniierten,  an  das  k.  k.  Uiniaterinm  fOr  Coltns  und  Üntet 
Gesuche  sind  anf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  Mitte  Febrai 
k.  k.  LandesBchnlrathe  fQr  Niederöaterreicb  in  Wien  einzubri 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Documenten 
werden  nicht  berücksichtigt. 


An  dem  in  Erweitening  begriffenen  Staats  -  OymnasiDin  in  Florid: 
Beginn  des  Schnljahrea  1903/1903  drei  Lehrstellen  znr  Beaetzong  an 

1)  die   Stelle    einea    rämiscb-katbolischen  Keligionaleh 

g  4  dea  Gesetzes  Tom  19.  September  1898,  H.-G.-Bl.  Nr.   17S 

2)  eine  wirkliche   Lehrstelle   für  die    geographisch-bit 

gruppe  und 

3)  eine    wirkliebe    Lehrstelle    für    Freihandzeichnen 

genannten  Gesetze  festgesetzten  BezQgen. 

Der  jeweilige  Inhaber  der  unter  3)  genannten  Lehrstelle  ist  jedoch  ve 
der  gesetzlichen  Lehrrerpflichtung  den  Kalligraphie  -  Unterricht  sowie  d< 
Unterricht  im  Freihandzeichnen  in  den  Oberclasaen  unentgeltlich  zu  ertheilei 

Die  Bewerber  um  eine  dieaer  Stellen  haben  ihre  Geanche  im  Torgesch 
bia  31.  Jinner  d.  3.  beim  k.  k.  Landeaschnlratbe  für  Nied 
Wien  einzubringen;  die  anter  2)  und  3)  genannten  Bewerber  haben  dari 
Anrechnung  der  Snpplenten-Diena^ahre  anznauchen. 

Anf  Tersp&tet  eingebrachte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wii 
genommen  werden. 


Am  Staats -Gymnasinm  mit  dentscfaer  Unterriclitsspraehe  in 
kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrst 
als  Hanptfach,  Latein  nnd  Griechisch  als  Nebenfilcher  mit  den 
19.  September  1898,  B.-G.-BI.  Nr.   173,   normierten  Bezügen  und  AnsprUc 

Die  gehörig  instniierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  nnd  Ui 
Gesuche  sind  auf  dem  Toi^eachriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar 
k.  k.  LandesBchnIratbe  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 


L 


XVni  Stück  IL  —  CoDcuri-AuMchmbo: 

Bewerber,  welche  aal  AnrediDang  ihrer  6nppIeQteD-Di< 
Geaetzee  *on>  19.  September  1898  Anspruch  nacben,  bftbeo  i 

Auf  Terap&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschri< 
Geancbe  wird  keine  Kaekiicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrie 

Weinbergen  kommt  mit  Beginn  dei  Sebaljabres  1902/1903 
stelle  für  Dentich  ala  Haaptf&cb,  Latein  und  Griei 
im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  no 
inr  Besetsong. 

Die  gehörig  instraierteD,  an  das  k.  k.  Ministeriam  fQr  ' 
Gesncbe  sind  auf  dem  Torgeacbriebenen  Dienstwege  bis  28.  Fei 
schnlratbe  fflr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Die 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  d 

Aaf  verspätet  eingelangte  .oder  nicht  mit  den  Torgeschrii 
Gesuche  wird  keine  BtlckBicbt  genommen  werden. 

An  dem  Staats -fiymnaainm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  den  Köni^liebei 
Weinber^n  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstellt 
für  Hatbematik  und  Phjsik  als  HaupcKcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  Septenbci 
1898,  R.-G.-Bl.  Nr.    173,  normierten  BesUgen  und  Ansprüchen  zur  Besetzang. 

Die  gehörig  instnierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftli  Cultua  und  Dnterricht  gerichtaten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k. k.  Landei- 
schulratbe  fUr  BShmen  in  Frag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstseit  im  Sinne  des  §  tO  ta 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anEiifUiKS- 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocutnenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats -Gymnasiiun  mit  deutscher  Unterrichtssprache  io  Pilsen  kosiBt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  provisorische  Lehrstelle  for  Natnr- 
geschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  and  Naturlehre  als  Nebenfllcher  mit  den  in 
Gesetze    vom  19.  September  1898,   R.-G.-Bl.   Nr.  173,   normierten  BesiQgen   und  Aosprücbn 


Die  gehürig  instruierten,  an  das  k,  k.  Ministerium  fUr  Gultns  und  Unterricht  gericbteCeii 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  M&rz  d.  J.  bei  dem  k.k.  Landes- 
Bchulrathe  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Sopplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  S  10  du 
Qosetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  G 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  D 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats- Gfunasium  mit  dentscher  Unterrichtsspra 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903    eine   wirkliche  Lehrst 
Griechisch     als    Hauptfächer,     Deutsch     als     Nebenfach     mit 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,    normierten  Bezügen  und  A 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  u 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  lö.  M&rz  d.  . 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 


Stück  n.  —  Concim-Aiisaclireibimgen.  XIX 

if  Anreclmniig  ihrer  Snpplenten  -  Dieastzatt  im  Sinne  des  §  10  des 
er  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesoche  selbst  anznfUliren. 
Dgte  oder  nicht  mit  den  TorgeBchriebeDen  Dienste  sdo  cum  enten  belegte 
cht  genommen  werden. 

inaBinill  in  BShmisch-Leipa    kommt   mit  Beginn    dea    Schuljahres 

iche   Lehrstelle    fUr  Latein    und  Griecbisch    ala    Haupt- 

nfcchmit  den  im  Gesetze  Tom  19.  8eptembei-1898,  R.-0.-B1.  Nr.  173, 

oaprUchen  znr  Beaetiung. 

en,    an  das  k.  k.  Miniaterinm   fQr  Cultos  and  TJntenicht  gerichteten 

leachriebenen  Dienatwege  bis  15.  MSrs  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 

in  in  Prag  einznbringen. 

if  Anrechnung   ihrer   Supplenten-Dienstzeit   im    Sinne    dea    §  10  dea 

r  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Qeauche  selbst  anznfQhren. 

Igte  oder  nicht  mit  den  Torgeachriebenen  DieDstesdocumenten  belegte 

cht  genommen  «erden. 

nnasinin  in  Mies  kommt   mit  Beginn  dea  Schntjabres  1902/1903 

[jehrstelle   fUr    Latein    und    Griechisch    als   Hauptßcher, 

mit    den  im  Gesetze  Tom   19.  September  1898,  R.-O.-Bl.  Nr.    173, 

isetzung. 

xa,  an  das  k.  k.  Ministerium    fUr  Cultus  und  Unterricht    gerichteten 

:hri6benen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 

en  in  Prag  einzabringen. 

[t  Anrechonug  ihrer   Supplenten-Dienstzeit   im   Sinne   des  g  10   des 

-  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Igte  oder  nicht  mit  den  Torgescbriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 

cht  genommen  werden. 

xvu  uom  »«.»»-ujuinasinm  in  Arnan  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Deutsch  als  Hauptfach,  Latein  und  Griechisch 
als  NebenflUher  mit  den  im  Gesetse  Tom  19.  September  1896,  K.-G.-Bl.  Kr.  173,  normierten 
BeiDgen  nnd  Ansprechen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesacbe  sind  anf  dem  Torgescbriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.J.  beim  k.  k.  Lau  de  s- 
sehnlrathe  ftkr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnnng  ihrer  Sopplenten -  Dienstzut  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  rom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznftlhreii. 

Anf  Terspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
6«iache  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staate- Gymnasium  in  Saaz  kommt  mit  Beginn  des  Schntjahres  1902^1903  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Haupt-  und  Deutsch  als 
Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-O.-BI.  Nr.  173,  normierten 
Besinn  nnd  Ansprttcben  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultng  nod  ünteiricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  Torgescbriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulratbe  ftlr  Böhmen  in  Prag  einznbringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  TOm   19.  September  1898  Anspmch  machen,  haben  dies  im  Geaoche  selbst  anzufllhren. 

Anf  TOrsp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rttcksicbt  genommen  werden. 


den   im    GeseUe    vom    19.  September    1898,    R.-6.-B1.    Nr.  173, 
leprlldieD  inr  Besetzung. 

en,  an  das  k.  k.  Minigterium  flLr  Cnltos  und  Unteirichl  gericbletcn 
schriebenen  Dienstwege  bis  15.  M&rz  d.  J.  beim  k.  k.  Lande*- 
in  in  Prag  eininbtingen. 

f  Anrecbnnng  ibrer  Snpplenten-Dienstseit  im  Sinne  det  §  tO  det 
ir  1898  Anapnicb  machen,  haben  dies  im  Gesuche  Beibit  annfnbnn. 
Igte  oder  nicht  mit  den  Torgescbriebenen  DiengtesdoetmeDten  belegte 
:ht  genommen  werden. 

inasiam  in  Kaaden  kommt  mit  Beginn  des  Scholjabres  1902/1903 
teile  fUr  Latein  nnd  Griechisch  als  Hauptfächer,  Deutsch 
I  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-O.-Bl.  Nr.  173,  nonnieKeB 
ur  Beeetiung. 

en  ümst&nden  werden  di^enigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  sn^cli 
(  des  DDterricbtes  in  der  böhmischen  Sprache  nachweiten, 
en,    an    das  k.  k.  Ministerinin  fbr  Cnltns  nnd  Unterricht  gerichteten 
Torgesch nebenan    Dienstwege     bis     28.    Februar    d.    J.    bein 
he  fOr  Böhmen  in  Prag  einznbriogen. 

af  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  det 
ir  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufOhreo. 
ngte  oder  nicht  mit  den  vorgescbriebenen  Dienstesdocnmenten  belcftt 
icht  genommen  werden. 

nasinm  in  Landskron  kommt  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1902/1903 
rstelle  fUr  Freihandzeichnen  mit  dem  im  Gesetze  rm 
3.-B].  Nr.  173,  normierten  Bezügen  nnd  Ansprachen  mr  Besetznng. 
ten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Cnltns  und  Unterricht  gerichteten 
schriebenen  Dienstwege  bis28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landet- 
en in  Prag  einzubringen. 

li  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  tO  des 
er  1898  Anspruch  machen,  baben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufahren. 
ngte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  bel^ 
icht  genommen  werden. 


inm  in  MShriscll-Weifikirclieil    ist   mit  Beginn  des  n.  Semesten 
le    für    classische    Philologie    od«      ~       ~  -       ■    ■ 

;mber  1898,  E.-G.-Bl.  Nr.  173,  festgest 
rten  Gesuche  sind  bis  25.  JKnner  d. 
■  ms  in  H&hrisch-Weißkirchen  ein 


des  Schuljahres  1902/1903  am  Staats 
tnngeclasse  kommt  eine  Lehrstell 
,  den  Bechten  nnd  Pflichten  eines  Übunge 
n  TJmstttnden  werden  diejenigen  Bewerb 
rachliche  Fachgruppe  an  Btlrgerschnlen  bei 


iniBteriam  fOr  Coltiis  und 
>ieD8t«ege  bis  18.  Feb 
in  Klagenfnrt  einEobrin] 
ler  an  Volks-  nnd  BUrgei 
inUgen  und  im  Gesncbe  an 
iMlegte  Gesuche    kann  keine 


iier  Unterrichtsspracbe 
rkliche  Lehrstelle  fD 
I  Philologie  als  Nebenb 

ihrer  bisherigen  Snpplenten 
[ompetenzgesucbe  ÄQsdmck 

September   1898,    R.-G.-S 

lesDcbe  im  Wege  ihrer  vor] 
ilrath  für  GOrs  und  G 


ener  OemeindebeEirke  g 
temisierte  wirkliche 
EOsiBch    oder    Dentscl 

rersehenen,  an  das  k.  k.  Hin 
rgescbriebenen  Dienstwege  b  i 
r  NiederttBterreich  ii 
leB  Gesetzes  vom  19.  Septe 
mstzeit  Ansprach  machen,  1: 

■echeod    instruierte  Oesncbe 


WieBer  Gemeindebezirk 
le  für  Freihand-  on 
sogen  za  besetzen. 
Tersebenen  Gesuche  sind  an 
im  Wege  der  vorgesetzte 
sterreich  in  Wien  bis 

nng  der  bisherigen  Snpplei 
kennnng  von  Quinquennal-S 
inng  selbst  zu  erfolgen  hat, 
inng  gleich  in  ihren  Compet 
[BmAßig  belegte  Gesuche  köni 


ener  tiemeindebezirke, 
«erden  wird,  kommt  n 
mit  den  im  Gesetze  vom 
besetz  ung. 


-  Concnn-AouchTelb 


ten,    Ml  du  k.  k.  MiDitterium    fUi 
tBchriebenen  Dienalvege  bii  15.  Fe 


iDgte  oder  nicht  mit  den  ' 
üdit  genommen  werden. 


eahclmle    im  XVIII.   Wiener  uemeindebeEirfce    (Wftanigi 

IchuljabreB    1903/1903  eine  virkliche  Lehrgtelle  für  Frei- 
letznng. 

Stelle,  mit  welcher  die  geeetilich  normierten  BeiSge  Terbunden  imd, 
.  Minialerinm  fllr  Cnltni  nod  Unterricht  gerichteten  und  mit  dtn 
I  vertehenen  Gesocbe  aof  dem  TorgeBchriebenen  Dienstwege  bii 
dem    k.   k.    LandeBScbnlrathe    für  NiederSBterreieb  in 

me  des  §  10  des  Oesetzee  TOm  19.  September  1898,  R.-O.-Bl.  Mr.  173, 
lenten- Dienstzeit  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Qeenche  aninfUn« 

Anspruches  rechtskrftftig  naehzaweiaen. 

oder  nicht  ordnnngsm&Big  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berücksiehtigL 


ihen  Staats -Realsehnle  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Sctni- 

wirkliche  Lehrstelle  fUr  Dentsch  nnd  FraniOaiscb  all 
für    Französisch    und  Englisch    als  Hanptacher,    Deutsch 

a  Gesetze    vom    19.  September  1898,  K.-G.-Bl.  Kr.  173,  nonoierta 

zur  Besetzung. 

rten,    an  das  k.  k.  Ministerin m  fUr  Cnltna  nnd  Unterricht  geriditMa 

eschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Febrnar  d.  J,  beim  k.  k.  Landet- 
en in  Prag  einzobringen. 

'  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  dea  §  10  des  Qesetiei 
Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznfhhren. 

mgte  oder  nicht  mit  den  TOrgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegt« 

licht  genommen  werden. 


Ehen  StflAts  •  fiealschnle  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schd- 
wirkliche  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  als  Haupt&eb 
lehnen  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  Ton  19.  September  1896, 
arten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

trten,  an  das  k.  k.  Hinisterinm  fDr  Cultus  und  Unterricht  gericbtetn 
sschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
len  in  Prag  einzubringen. 

nf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  S  10  det 
ber  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  setbat  aosnfilbren. 
Bogte  oder  aicbt  mit  den  TOi^eGChriebenen  Dienaleadocamenten  belegte 
Icht  genommen  werden. 


Iscbale  mit  deatscber  Unterricbtssprache  in  Pilsen  kommt  mit 
1902/1903  eine  wirkliche  LehrateUe  für  katholiscbe 
len  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173, 
insprUcben  sur  Besetzung. 

teo,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltns  nnd  Unterricht  gerichteti 
iBcbriebenen  Dienstwege  bis  20.  Febrnar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande 
len  in  Prag  einzubringen. 


ik  Tl.  —  Conciin-Angscbreibatigen.  XXIII 

chnnDg  ihrer  Sapplenten-Dienfltieit  im  Sinne  des  §  10  des  OeseUes 
■nch  machen,  hftben  dies  im  GeBocbe  Belbrt  anznfllhren. 
oder  nidit  mit  den  TorgeBchriebenen  DienatesdocomenteD  belegte 
[enommfln  «erden. 

ile  mit  dentscher  VnterrielitsspraGlie  in  Bndweis  kommt 
02/1903  eine   wirkliche  LebrBtelle  für  Mathematik 
nnd  darstellende  Geometrie  als  Hanptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-Q.-BI.  Nr.   173,  normierten  BeiUgen  nnd  AneprUcben  zor  Beaetznng. 

Die  gehörig  instniierten,  an  das  k.  k.  Miniaterium  fllr  CnltaB  und  Unterricht  gerichteten 
eenche  Bind  auf  dem  rorgeacbriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
cbnlrath«  für  Böhmen  in  Prag  einznbriogen. 

Bewerber,  welche    auf  Anrechnung    ihrer    Snpplenten  -  Dienstzeit   im    Sinne    des  S  10  des 
eBetzes  Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  heben  dies  im  Gesuche  selbst  anznmhren. 
Auf  Tersp&tet  eingelsngte  oder  nicht  mit  den  TorgeBchriebenen  Dienstezdocumenten  belegte 
eeoche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Reslschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bndweis  kommt 

H  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freibitud- 
eichnen  als  Hauptfach  and  geometrisches  Zeichnen  als  Neben^h  mit  den  im 
esetie  vom  19.  September  1898,  B.-6.-B1.  Nr.  173,  normierten  BezUgen  and  Ansprüchen 
ir  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cnltne  and  TTnterricht  gerichteten 
esnche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J,  beim  k.  k.  Landes- 
chalrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenteu-Dienetzeit  im  Sinne  des  S  10  des 
esetzee  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
esnche  wird  keine  BUcksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats- Realscb nie  in  Reiehenberg  kommt  mit  Beginn  dez  Schn^ahrea  1 902/1 903 
ie  Stelle  desDirectors  mit  den  im  Gesetze  rem  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
orraierten  Bezügen  und  Ansprachen  zar  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierten,  an  dos  k.  k.  Ministerinm  fOr  Caltos  und  Unterricht  gerichteten 
lesnche  sind  anf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für 
lObmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  Tersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
leauche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats- Realschule  in  Reichenberg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903 
ine  wirkliche  Lehrstelle  fur  Deutsch  und  FranzOsiscb  als  Hauptfächer  mit 
[en  im  Gesetse  vom  19.  September  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  BezUgen  und 
Uisprücben  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cnltas  und  Unterricht  gerichteten 
iesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.beimk.  k.  Landes- 
cfanlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  S  10  des 
JesetzeB  rom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Qesncbe  selbst  anzuführen. 

Auf  rerspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
lesache  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Stück  n.  —  ConentB-Aiiuelirei 

•  Realschule  in  BSbrnisch-Leipi 

ne  «irkliche  Lehrstelle  für 
tnell  Deatsch  and  Eagliich  i 
)8,  B.-6.-BI  Nr.  173,  Dnimierien  Bei 
leicben  ümBtHadeii  irerden  di^enigen 
Dterrichte  in  der  böhmiachen  Spi 
nierten,  an  das  k.  k.  Miaisterinni  fU 
oTgescbri ebenen  Dieoatw^ge  bis  28.  F 
bmeo  in  Prag  einzabriogea. 
)  aof  Anrechnung  ihrer  Snpplenten  - 
lenber  1898  Ansprach  machen,  habei 
[gelangte  oder  nicht  nit  den  vorgesct 
ackdcht  genommen  werden. 

tealscbnle  mit  bfibmisclier  Unten 

ahres  1902/1903  eine  virklich 
latik  und  Phjsik  als  Nebenl 
R.-G.-B1.  Nr.  173,  Donnierten  Bez« 
liierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  f 
'nrgesch rieben en  Dienstwege  his  31.  J 
ibmen  in  Prag  flinznbringeti. 
e  auf  Anrecbnang  ihrer  Snpplenten 
tember  1898  Ansprach  machen,  habe 
□gelangte  oder  nicht  mit  den  Torgesc 
Ucksicht  genommen  werden. 

tealscbnle  mit  bSbmiscber  Vntet 

ahres  1902/1903  iwei  wirklieb 

»sigch  in  Verbindung  mit  Bo 

matik  and  Physik 

om   19.    September  1898,    R.-0.-B1. 

iung. 

niierten,    an    dae  k.  k.  Ministerium 

rorge schrieben en  Dienstwege  bis  5.  Fi 

thmen  in  Prag  einsnbringen. 

e    auf  Anrechnnng    ihrer  Supplenten 

tember  1898  Anspruch  machen,  habei 

ngelan^^e  oder  nicht  mit  den  vorgesc 

Ucksicht  genommen  werden. 

üealschnie  in  Tranfenan  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903 
ehrstelle  fur  katholische  Retigionelehre  mit  den  im  Qeiel 
)98,  B.-G.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezogen  und  Ansprüchen  znrBesetm 
niierten,  an  das  k,  k.  Ministerium  für  Cultns  nnd  Unterricht  gerichtet 
Torgeachrlebenen  Dienstwege  bis  20.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande 
ihmen  in  Prag  einsubriogen. 

le  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  c 
ptember  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  in  Gesncbe  selbst  ananfHbn 
ngelangte  oder  nicht  mit  den  TOr^schriebenen  Dienstesdoenmenten  belei 
LUcksicht  genommen  werden. 


imt  mit 
Oeo( 


plenten  - 
I,  habet 


ntschei 
die  i 
19.  S. 

ig  belei 
riebenen 


m  Staftti 
beritzen  mOseen,  vollen  ticli  ebeauns  Torstellen  oder  ac) 
k.  k.  St  BfttB- Gewerbeachnle  in  Qras  anmelden. 

An  der  b.  und  k.  Harine-UnteiTesl schal«  in  Pi 

llftthematik  nnd  darstellende  Qeometrie  edt  B< 

Die  ünterrichtaaprache  in  die  den t sehe. 

Hit  dieier  Lehrstelle  ist  ein  Qebalt  von  2800  Kronen,  < 
deneit  eine  Qnuüerentscbtldignng  Ton  400  Kronen  jahrlicl 
qoennalznlsgen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400, 
bemessen  sind  and  im  Falle  eiolretender  Dienstuntauglich] 
nacb  den  hieflir  giltigen  gesetzlichen  Normen  Terbnnden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  and  k.  Uarine-Unterrealscl 
Beamten  fElr  das  Lehrfach ;  die  Professoren  bekleiden  di 
Grand  einer  in  Jeder  Richtung  befHedigenden  Dienstleistmig  na 
in  die  VIII.,  nacb  Erlangang  der  vierten  Alterszulage  in  d 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschale 
werden  mit  allen  erworbenen  AneprUchen  Uberaommen.  Nicht 
nach  einer  einjährigen  Probe dienstzeit  definitir  ernannt  i 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  Jedoch  nach  der  definitiTen  El 
der  Quinquennalzalagen  als  auch  bei  der  sei  ners  eiligen  Pensio: 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  TOrgeschriebenei 
Kriege-Ministeriam  „Marine- Section"  in  Wien  einlösende) 
die  östeireichiBche  Staatsbürgerschaft ,  die  Stadien ,  die  Lei 
Lehrtbätigkeit  und  Terwendung  anaweiaenden  Documente,  s 
gestelltes  Zeagnis  ober   den  Geanndheitsza stand  dea  Bewerb 

Die  Kosten  der  Übersiedlang  des  ernannten  Bewerbers 
nach  P  0 1  a  briigt  das  Harine-Ärar  nach  dem  fttr  Marinebeai: 


Stück  n.  —  Oonenr^Äi 

Dden  wird  in  dieMm  Zve 
bau  gegen  nachtriglicbe  Ya 
ha  künnen  Ton  der  Prlüd 
itiDii''  directe  eingeholt  «i 

ütavg  des  VermensnngB- 

I    werden    demnKciist    Evid 

2200  Kronen  Geliatt  nnd 
rner  Eti  denzhaltnngs- 
in  Gebklt  nnd  420  Eronei 
tabiltnngi-EleveiiBte] 
mag  galnga. 
üie  ETidenzhahongB-GeoaelM 

TergUInng  von  6,  eTentneU 
;s-£1eTen  in  der  XI.  Difttent 
die  adjutierten  Elevea  hbgei 
Dg   der   Handlanger    bat    de' 

olgt  Torerat  in  proTiaorlgchet 
ng  in  definitiver  Eigenechafi 
diese  Stellen  baben  ibre 
.turit&ts  -  ZengDiaee,  dann  d( 
in  Studien  aus  der  Uatbem: 
unter  NacbweiBung  der  kör] 
lesonderc  der  Kenntnis  eini 
evo  zu  Hebten.  Die  Bewert 

praktiBcbe  VervrendtiDg  im 
n  Staatsdienste    stehenden  I 

Überreichen. 

Landesregierung   in  Sarajevo    nbersendeten  Qesnche    onterliegen  dn 
n    Stempel gebtlr    Ton    80    Heller,    die    im    Wege    einer    Qstetreidiiicben 
le  überreichten  Gesuche  der  entsprecb enden  tiaterreichiechen,  betiebnii 
elgebUr. 

,  besieh ungsweise  in  Ungarn  ausgestellten  and  nach  den  dortif 
Dungsmftßig  gestempelten  Urknnden  unterliegen  als  Beilagen  kü 
xiniBcben  Stempel  gebor. 

und  amllicbe  Ausfertigungen,  die  außer  der  Verwendang  >n  Beilsf 
liegen,  sind  mit  bosniscb-hercegoTJnigchen  Stempelmarken  per  20  Bell 
e  der  Überreichung  im  Wege  einer  (tsterreichiscben  oder  ungsrisct 
«chenden  österreichischen  oder  ungarischen  Beilagenstempel  zu  rersehi 
sniBch-hercegovini scher  Stempelmarken    ist  der  entapreebende  Geldbet 


Die  nacbbeDaDOten 

Srdie&bllclier  des  gnedüsch-onentalisclien  Bitus". 

ai  der  k.  k.  Schnlbücherverlags-Direction  in  Wien 

(I.,  Sohworienbergatraae  6), 
i-Artikel  des  hohen  k.  k.  Ministeriams  for  Cultus  und  Unterricht 
kttDDBD    bei   derselben    gegen   fi&rbezahlung  bezogen  werden. 
1  der  mit  *  (Sternchen)  bezeichneteu   Artikal  wild  dfe  PliuMwi  ba  Obttclieai 


Feioe  Ausgabe. 


rangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Qold- 

ine  Schließen 

lern  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 

n 

em  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 

ID 

n  Chagrinleder,  mit  GoldschniU,  reich  vergoldet, 
apiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  .... 


odjon), 

Anthologien), 

miii 

(Olitoich  I.  Tbeil), 

(     .      u.     .    ), 
(Pentikostar), 
:siuiebmli), 

n  feinen 

Einb&nd 

Goldschi 

starker 

verzieru 

vergol 

Schli 

ibntt) 

■" 

inem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

lem  Chagrinleder,  einfa« 

fa  vergoldet  mit  I 

tronze- 

ton 

em  Cbagriiileder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 
Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 

lalter),  broschiert 

inem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 
lem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
nen   

em  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 
Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen   .     .    . 


Gewöhnliche  Ausgabt 

Triodion), 

*  (ADthoIogion), 

A-  (Oktoich  I.  Theil),       ^  ^ ; 

A.  (      .      II.     .    ). 
9*  (PeDtikostar), 
t  (Sluiebnik), 
freboik) 
(Öasoslov),  broschiert    .    .    . 
ierbaad,  Rücken  und  Ecken  mit  g 
■zogen  und  Goldtitel  am  Racken 
iwandeinband,  Rücken  und  Ecke 

einfach  vergoldet      .... 
areinband    mit  Marmorechnitt,   i 

Jing-Schließen 

Psalter),  broschiert    .... 
ierband,  Rdcken  und  Ecken  mit  g 
'zogen  und  Goldtitel  am  RQcken 
iwandeinband,  RQcken  und  Eck 

einfach  vergoldet 

ereinband  mit  Marmorschnitt,  i 
Bing-ScblieOen 

rilHHOC     KS   rX»     ErH     MMJHlt 

(s  HrricTt)  A  Ti3eH«<HU  («£. 

CH^'  1-  (Gebete  für  den  Landesfl 
Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Jos< 
Ja 


fttrColtos  und  ÜDterr 


Jlhrgang  IWä  StUet  UI. 

Beilage  zum  Terordnnngsblatte 

ftir  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cnltos  und  Unterricht. 
Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.AportoliBcheM^esttt  haben  mit  AUerhOchBterEntBchHeSnDg  vom  1 1 .  J&nner  d.  J. 
dem  Pfurer  ui  der  Stftdtpfarrkirche  so  St  Michael  In  OlmUtz  Ignaz  Panik  das 
Bitterkrenz  des  Franz  Joaephs-Ordena  a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 

Seine k.  nndk.  ApoHtoliacheH^eBtat  haben  mit  AUerhacheter  EntachlieBong  rem  6.Annerd.J, 
dem  Bibliothekar  dea  MuBenma  des  Käalgreichea  Böhmen  Adolf  Patera  daa  Kitter- 
kreaz.  des    Franz    Josepha-OrdenB  a.  g.  za  Terleihen  gemhl. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majesttt  haben  mit  AUerliächaterEntachlieaung  Tom  18.  ^ninner  d.  J. 
dem  Hiniaterial-Ticesecretttr  im  Ministerinm  fllr  Cnitna  nnd  Unterricht  Dr.  Arthur  Frelherrn 
TOD  Drecbsel  auf  Denfatetten  das  Bitterkrenz  des  Franz  Joaephs-Ordena 
a.  g.   zu  Terleihen  geniht. 

Seine  k.  und  k.  Apoatolische  M^est&t  haben  mit  AUerhOchster  EntschlieBungVom  1 6.  Jätiner  d.  J. 
dem  Schulleiter  Jos ef  Fatscheider  in  Latsch  daa  silberne  Verdieustkreaz  mit 
der  Krone  a.  g.  au  rerleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^esUt  haben  mit  Allerhüchster  EDtschlie&nng  vom  6.  Anner  d.  J. 
dem  ordentlichen  Frofeasor  der  Mineralogie  an  der  bähmischen  ÜniversitSt  in  Prag  ond 
Director  der  mineralogisch-petrographiachen  Sammlung  der  GeaeUschaft  dea  Muienmi  des 
Kenigreiches  Bdhmen  Dr.  Sari  Vrba  taxfrei  den  Titel  eines  Hofrathes  a.  g. 
ni  verleOien  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostoliache  M^jestKt  haben  mit  AUerhJtchstarEntachliefiung  vom  13.  Jftnnerd.J. 
dem  LandeBBcbnlingpector  Dr.  Franz  Kiechl  aus  Anlaaa  der  Ton  demaelben  erbetenen  Ter- 
setzong  in  den  dauernden  Bubestand  taxfrei  den  Titel  eines  Hofrathea  a.  g.  ui 
Terieihen  geniht. 

Seine k.  undk.  Apostolische M^estät  haben  mitAllerhäcbster  Entschliefinng Tora  15.  Jänner d.J. 
de  LandesBchnlinspector  Anton  Bitter  KlodilJ  tou  Sabladoski  in  Triest  aua  Anlass 
de  Ton  demselben  erbetenen  Teraetzung  in  den  bleibenden  Bubeatand  lasfrei  den  Titel 
ei    es  Hofrathes  a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 


Stück  m.  —  PenonalntclirlditeD. 

.  nnd  k.  ApoitoU§che  Hi^eBtftt  habeo  mit  AUerhOcltiter  EntscblieBimgToiii  7.  Amurd.  J. 
iQptmuin  extra  st&tam  bei  der  LudearegieniDg  fl)r  die  Bukowina  nnd  Beferema 
InigfratiTeD  und  ökoDOmisclien  Angelegenheiten  bei  dem  dortigen  Ludenchnlruli« 
Dder  Kitter  Pessil!  TOn  Eoinadol  EUm  LandesregiernogtTttbe 
tDDSD  geruht, 

d  k.  Apoatoliscbe  Majeatit  haben  mit  AllerhScbiter  EntBchlieBung  nm  3 1  .December  1901 
tg  dea  mit  den  Titel  und  Charakter  eines  Hegierangsrathea  bekleideten  Boftecmin 
len  Centralcommisaion  Br.  Johann  Winkler  ad  peraonam  in  die  TL  Bangi- 
Staats-Beamten  n.  g.  m  genehmigen  geruht. 

.  und  k.  Apoatoliache  Majestät  hal>en  mit  Alterbeichat  er  EntBchlieQung  Tom  7.  Annerd.  J, 
:enten  Dr.  Friedrich  GeorgHoIll  zum  außerordentlichen  Professor 
liscben  Philologie  an  der  böhmiachen  UniverBitat  in  Prag  a.  %. 
geruht. 

.  und  k.  Apostoltache  M^jesttt  haben  mit  Allerbnehster  Entu-bließung  Tom  7.  nnnv  i 
^entliehen  FrofeBaor  Dr.  Anton  Micbelitscil  zum  ordentlichen  Profen 
liehen PhilosophieuDdFnndamental-Theologie  an  derUniTerai 
g.  SU  ernennen  gembt. 


nnd  k.  Apoatoliache  Mfueal&t  haben  mit  Allerhöcbater  Entschließung  Tom  1 5.  Jinneii 
lien  Professor  der  Kinderheilkunde  an  der  TTnivertitSt  in  Graz  Dr.  Theoi 
EUm  ordentlicbeu  Profesaor    dieses  Faches    an  der  DniTersitSt 

zu  ernennen  geruht. 

.  und  k.  Apostolische  HEueat&t  haben  mit  AllerhHcbster  Entaebließung  vom  6.  Jftmieri 
des  Staats- Gjmnaaiuma  mit  btthmisrher  ünterricbtaBprache  in  Prag-Eleinte 
lek  zum  Landesschnlingpector  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


und  k.  Apostolische  Majeatät  haben  mit  Atterbßchster  Entschließung  vom  15.  J&nneit 
des    Staata-Qymnasinma    in    Mitterburg    Franz    Matejfic    zum    Land 
ictor  a.  g.   zu  eroenseo  geruht. 

ndk.  Apostoliacbe  Ui^estKt  haben  mit  AUerhtichater  En lach lieQuug vom  28.  December  1 ! 
itatten  geruht,  daas  dem  ProfcBBor  der  Kanatgeverbeachale  des  östeireichiic 
Kunst  und  Industrie  Ludwig  Minnigerode  anlltaslicb  aeiner  TeTsetznng  in 
tuhestand  die  Allerbüchate  Anerkennuug  fur  seine  vieljlliri 
.che  Dienstleistung  bekanntgegeben  verde. 


andelsminister  hat  mit  der  Vertretuug  des  Handelaminiateriums  in  der  Cent 
Dir  Angelegenheiten  des  gewerblichen  Unterricbtea  an  Stelle  des  in  den  ßuheeti 
•ctionscbefa  Georg  Ritter  von  Tbaa  den  Ministerialsecreltr  dieses  HiniBterii 
nder  Poppovi^  und  mit  dessen  Stellvertretutig  in  dieser  Function  den  MiuBter 
Dr.  ßndolf  Schindler  betraut 


r 


Stuck  lU.  —  PenonalsaohTichten. 
Ton  Miniater  für  Caltai  and  Unterricht  worden  ernannt 
*n  Uitgliedern 
der    st^tswissenscbaftlicben    Staatsprüftangs -Coininission    Id    Czern 
LanäeBregieraugsrathe  Moria  BarlfiOD  und  Dr.  Basilina  Ritter  Ton  Dnzinki 

nun  BeiirkBBohnlinapeotor 

fSr  den  Schnlbezirk  Tione  der  Oberlehrer  in  Arco  Felix  Morandi, 

EUm  Hitgliede 
der  jndiciellen  StAats-Prfifangscommission  in   Wien  der  Sectionsrath 
ministerinm  Dr.  Hngo  Schaner, 

zum  OoDservator 
der    Cüntralcommission    Kr    Erforacbnng    und    ErhaUnnfi^    der    Ki 
hixtortHCfaen  Denkmale    der   Director    der  8taaU-Gewerbeacbule    in   Lemberg  Si 
Gor^lewski, 

lam  OberinganleTir 
der  Geb&adeinspecior  der  Wiener  ünirersitiLt  IngeDieor  Gottlieb  Jaroschl 

ram  provisoriBohen  Adjnnoten 
bei  der  Lebrkanzel  fBr  allgemeine  und  analytiscbe  Chemie  an  der 
tecbnisctaen  Hocbscbnle  in  BrQnn  der  Assistent  an  dieser  Lehrkanzel  Dr.  techn, 
Ebrenfeld, 

smn  Beohnnngarathe 
bei  der  statistischen  Centralcommission der  ßecbnangs-RevidentMatthii 

snm  BeohnnngS'Be  vi  deuten 
bei  der  statistischen  Centralcommission  der  Recbnnngs-Official  Adolf  Ki 

lam  Beohnaaga-OfQoial 
bei  der  statistischen  Centralcommission    der  Rechnungs -Assistent   Hie 
Zimmerbackl, 

xnm  Hauptlehrer  oztra  atatiim 
an  der  Lehrerinnen -Bildnngsanstalt  in  Wien    der  Hauptlehrer   an  i 
bildungeanstalt  in  OlmUtz  Karl  Schwalm, 

nun  TrirUlchen  Lehrer 
an    der    Staats  -  Realacbnle    in    Ste}T    der    provisorische  Lehrer    an    diei 
Gregor  ßoldbacber, 

sum  Iiehrer  in  der  IX.  BangBolaeae 
an    der    Staats -Ocwerbeschnle    in    Lemberg    der    SupploDt    an    diee 
Karl  Sorys, 

zum  Iiehrer  in  der  X  RangsolaBse 
an  der  Fachscbnle  tür  Steinbearbeitnng  nnd  Holz.scbnitzerfi   in  1 
Werkmeister  an  dieser  Anstalt  Josef  Degregorio, 

an   der  Fachachnle   fBr  Holz-  nnd   Eisenbearbcitnng  in   Brück  a 
'ohann  Steinhäuser, 
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nun  proTisorlsolieii  Lelirer 
an  der  Staats -Realscbnle  im  II.   Wiener  Gemeindeb 

Akademischen  Gymnuinm  io  Wien  Dr.  Arthur  Stein, 

an  der  Staats-Bealsehnle  in  Jlgemdorf  der  Snppient  ai 

dinand  HJm, 

nun  ÜbnngMohnllehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Sambflr  der  Supplent 
Filipezak. 


Der  Uinister  fOr  Cnitus   nnd  Unterricht  hat    die  BeechlOsHe    < 
Cellegien 


des  ordentlichen  Profeisor«  der  allgemeinen  nnd  ästerreichi 
techniachen    Hochgchale    in    Wien    Dr.    Anguat    Fonmier   als    I 

an  der  philosophischen  Facdtät  der  UnirerHitftt  in  W  i  e  i 
des  fc.  nnd  k.  Regimentsarztes  Dr.  Karl  ßiebl  als  Prifatdoc 

an  der  m^diciaigchen  Facnltät  der  UniTersitSt  in  Wien, 
des  Dr.  JnHus  Mariscbler  als  Privatdocent  fUr  interne  Med 

an  der  medicinischen  Facnlt&t  der  üniversitlU  in  Lemb< 
dea  Dr.  Adam  Szulis^awski  als  Frivatdocent  für  Angenheilk 

an  der  medicinischen  Facnlt&t  der  üniTersitlt  in  Lemb 


Dtr  Minister  far  CaltDi  nnd  TTnterricht  hat 
den  LandesBchnlinapecUr  Karl   NeJisek  dem   Landessch 

den     LaodesHchallDspector     Anton      Bebacker      dem     La 
SalibuTg  und 

den   LandesBchnliuapector  Fr  uns  HatejÜ^    den  Landesec 
EüBtenland 

zur  Dienstleistung  zugewieaeo, 
dem  Oberlehrer  Franz  Mfiller  in  Seekirchen  und 
dem  Oberlehrer  Franz  Raktelj  in  Laibach 

den  DirectoFtitel  verliehen, 

den    Dtrector    der    Facbacbule     filr    Holz-    und    Stein bearbeitu 
Oppelt  nnd 

den  Director  an  der  Fachschule    fUr  Holz-    und  Eiaenbearbeitui 

Michael  Jantscbnra 

in  die  TU.  Rangaclaaae  und 
den  Lehrer  an  der  kunatge werblichen  Fachachule  in  Bösen  I 
in  die  IX.  Rangeclasse  befdrdert, 
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dem   Professor    an  der   Staate  -  Reftlgcbole    mit  denCscher  üntemchtBepracIie  in  Bodweis 
Victor  Dolenz  eine  Lehrstelle  am  Staats-Gy mnasinm  in  Villach  verliehen, 

deo  Manipulanten  der  Firma  Earl  Breuer  und  Sohne  in  Wei&>TfemegnaWenEel 
Danik  xum  Werkmeister  an  der  Fachschnle  fnr  Weberei  inProfinitz  bestellt. 


Der  Hinister  fttr  Cnlti»  nnd  Unterricht  bat  zn  Mi^liedflm  der  PrflflingSCOininission 
fOr  Candidatinnen  des  Lebramtes  an  Mädchen  -  Lyceen  mit  deutscher  Unterriehta- 
spracbe  in  Prag  auf  die  Daner  der  Stadie^jabre  1901/1902  bis  1903/1904  enuuiDt: 

STun  Direotor 

den  DniTersiüLtsprofessor  Hofrath  Dr.  Ferdinand  Lippich, 
an  Vachexamlnatoren 

f3r  die  deutsche  Sprache  den  UnirersittttsprofesBor  Dr.  Adolf  Hanffen, 

fflr  die  französische  nnd  italienische  Sprache  den  DniTersit&tsprofessor  Dr.  Emil 
Freymond, 

fSr  die  englische  Sprache  den  üniTersitatsprofessor  Dr.  Alois  Fogatscher, 

tir  Geographie  den  üniTeraiatsprofessor  Dr.  Oskar  Lenz, 

fBr  beschichte  die  ümrersitHtsprofessoren  Dr.  Adolf  Bachmann  nnd  Dr.  Emil 
Wemnsky, 

fttV  Hathematik  den  UniversitAteprofessor  Dr.  Josef  Anton  Omeiner, 

fBr  Zoologie,  Somatologie  nnd  Sesnndbeitslehre  den  üniTersiataprofesaor 
Dr.  Robert  Lcndlmajer  Ritter  vnn  Lendenfeld, 

dir  Botanik  die  üniTersitatsprofessoren  Dr.  Johann  Molisch  und  Dr.  Günther 
Beck  Kitter  von  Mannagetta, 

flir  Mineralogie  den  üniverBitätsprofessar  Dr.  Anton  Pelikan, 

fHr  Physik  den  üniTersitStsprofesBOr  Dr.  Ernst  Lecher. 


Concars-Ausschreibniigeii. 

An  der  h.  k.  DniTersitfitsbibliothek  in  Innsbmck  kommt  eine  erledigte 
Dienerstelle  mit  den  Bezügen  der  lY.  Gehaltsstufe,  das  ist  800  Kronen  Jabresgebalt, 
200  Kronen  ActiTitKtsznlage  nnd  Ansprach  anf  TorrUckong  in  höhere  Gehaltsstufen  und  Dienst- 
aherszalageo  zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  auf  «eiche  gem&fi  dem  Gesetze  vom  19.  April  1S72, 
R.-G.-BI.  Nr.  60,  bei  Qacbgevieseoer  voller  Eignnng  ansscblieOlich  mit  Certificat  Tersehene 
Unterofliciere  Ansprach  haben,  haben  sich  ttber  ihre  AnsprachBberecbtignng  durch  Beibringung 
les  Certiflcates,  ferner  Über  ihre  Schulbildung,  insbesondere  über  ihre  Fertigkeit  im  Lesen, 
Schreiben  und  Rechnen,  aovie  über  die  Kenntnis  der  italienischen  nnd  einige  Kenntnisse  in 
'en  alten  Sprachen,  dann  über  ihr  moralisches  Verhalten  und  ihre  körperliche  Tauglichkeit, 
lacbgewiesen  dnrch  ein  staatsärztlicbes  Zeugnis,  auszuweisen  nnd  ibre  eigenbftndig  geschriebenen 
}esDche  his  Ende  Febrnar  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  DniTersitlttB- 
libliothek  in  Innsbruck  einzubringen. 


XXXIV  Stück  in.  —  Concan- 

An  der  stHdtischen  Handelsakademie  in  Gablons  a.  d.  X.  ko 

Schn^jabreg  t903/t903    die    StelIeD    zweier  wirklicher  Lehret 
pleaten    fUr    die  Fächer:    Dautsch,    Fraoi ösiscb,    Engliscb, 
graphie,    Mathematik,    NaturwiSBeDichsften  uad  Waren  k 

Die  Stellen  sind  solchen  an  Staats -Mittelschulen  gleich  aysteiniaiert  v 
Ortszulage  von  je  200  Kronen  rerbnnden. 

Bewerber  wollen  ihre  geitempelten  und  gebürig  belegten  Gesuche  - 
gerichtet  —   bei  der  Direction  der  Handelsakademie  einreicbei 

An  der  deutschen  Handelsakademie  in  Pilsen  gelangt  mit  B 

1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Englisch  nnd  D 
Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  für  Staats-Mi 
BeiUgen  nnd  Ansprüchen  znr  Besetzung, 

Die  gehSrig  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  M&rz  d.  J.  bein 
genannten  Lehranstalt  einzubringen. 

Nicht  geprüfte,  im  FrUfungsstadium  befindliche  Bewerber  erbahen  i 
3400  Kronen  pro  20  Stunden. 

An  dem  Staats -Reftl-  und  Obergymnasinm  mit  bShmiacher 
in  Smicbow  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wir 
fUrMathematik  und  Physik  als  HanptfUcher  mit  den  im  Gesetze  von 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  au  das  k.  k.  Ministerium  für  Cuttns  and 
Gesuche  sind  auf  dem  TOrKeschriebenen Dienstwege  bis  20.  Februar  d.  J. 
schulrathe  fOr  Böhmen  in  Frag  einiubringea. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnang  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesi 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dien 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats  -  Obergymnasinm  mit  bSbnischer  Unterricli 
Tischlergasse,  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  t902/l903  eine  pr 
stelle  für  Deutsch  als  Haupt-  und  classische  Philologie  ab 
für  Bühmisch  als  Haupt-  nnd  claBBischePhilologie  als  Nebenfa 
vom  19.  September  1898,  R.-Q.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ans] 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Febru 
k.  k.  LandesBcbnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  in 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Ansiimch  machen,  haben  dies  im  Gesn 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dien 
Gesuche  wird  kerne  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  mit  dem  offen  tlichk  eiterechte  ans  gestatteten  und  zn  den 
Wechselbeziehung  stehenden  städtischen  Kaiser  Frane  Joseph  - 
Gablonz  a.  d.  N.  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  ei 
katholische  Religion  mit  den  im  §  4  des  Geaetzes  vom  1 
R-G.-Bl.  Nr.    173,  normierten  BeiUgen  zur  Besetzung. 

Die  GewAbrung  einer  Ortszulage  in  der  Höbe  von  200  Kronen  wii 

Bewerber  tim  diese  Stelle  votien  ihre    an    den  Sladtratb    in  Gabion 
nnd  ordnungsgem&B    belegten  Gesuche    im    vorgeschriebenen    Dienstwege 
bei  der  Anstalts-Direction  eiobringen. 

In  den  Gesuchen  ist  auch  anzuführen,  ob  nnd  inwieweit  anf  Anrecl 
im  Sinne  des  §  10  obigen  Gesetzes  Anspruch  gemacht  wird. 


n 
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Ad  dem  mit  dem  öffeDtlichkeils-  und  dem  Keciprocit&tsrechte  ansgestatteten  Commimal- 
Ober^fmnasinm  in  Brrgenz  gelangt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Unfenden  SrbnUahres 
eine  Sapplentenstelle  fur  claasische  Philologie  inr  Beaetzimg. 

Hit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresbeing  von  2000  Kronen  nebst  einer  Localznlage  von 
jKhrlicb  200  Kronen  verbunden,  und  wird  dem  auf  diese  Stelle  Berufenen  bei  zufriedenitellender 
TerwendoDg  nach  batbj&hriger  Dienstleistung  die  definitive  Anstellung  xngeiichert. 

Geprüfte  oder  nngeprufte  Bewerber  wollen  ihre  docomentierten Gesuche  bis  12.  Februar d.J. 
an  die  Directiou  der  Anstalt  einsenden. 

An  dem  SUats - OymnasiniD  in  PraefaatitE  kommt  mit  1.  September  1902  eine 
wirkliche  Lehrstelle  fUr  Mathematik  nnd  Natnriehre  als  Hanptftcber  mit  den 
im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen 
Eor  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  und  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Harz  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
BChnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  •  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dea 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Oesoche  selbst  anzufUhreD. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Ad  dem  Staats-Oymnasium  mit  bShmischer  UnterrichtssprAche  in  den  KSniglichen 
Weinbergen  kommt  mit  Beginn  des  Scbnljahres  1902/1903  eine  provisorische  Lehr- 
Btelle  für  BtlbmiBch  als  Haupt-  and  classische  Philologie  als  Nebenfoch  mit  den 
im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Sr.  173,  normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instmieiten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cnltng  nnd  Unterriebt  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  voi^esebriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
ichulratbe  für  fiobmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgescbriebeneD  Dienstesdocamenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats- 6 ymnasinm  mit  bShmischer  ünterrichtsspracbe  in  Tabor  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903- eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freihand- 
zeichnen mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  nnd  Ansprnchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  dss  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k,  Landes- 
Bchalrathe  für  Böhmen  in  Prag  einznbringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Snppleoten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
GMetzee  vom  19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgescbriebenan  Dienstesdocamenteo  belegte 
Qeinche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  deit  Staats  •  Mittetxchnlen  Schlesiens  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1902/1903  die  nachstehenden  wirklieben  Lehrstellen  mit  den  Dormalm&ßigen  Bezügen 
sor  Besetzung: 

1)  am   Staats-6ymnasinm   mit   dentscher  Unterrielitsspraclie    in   Troppai  für 

classiscbe  Philologie  als  Haoptfacb; 

2)  am  Staats- Gymnasium  mit  bSbmischer  Unterrichtssprache  in  Troppan  für 

classiache  Philologie  als  Hauptfoch,    eventuell    für  böhmische  Sprache 
als  Baup^  und  classiache  Philologie  als  Nebenfach; 
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Albredit-CymnasiaiD  in  T«schen  für  classische  I 
renmell  für  deutscbe  Sprach«  a1>  Haopt-,  clai 
ebenfacli ; 

Staats-Symnasinm  inBielitz  für  cUssiichePhi 
der  Staats-Realscbnle  in  Troppan  for  Mattaemi 
eometrie  als  Hanptillclier. 

ir  nm  eine  dieser  Lehrstellen  haben  —  und  swar  (tlr 
instruierten,    ao    das    k.    k.    Hinisterinm    Ar   Cultiia 
'orgeechri ebene u  Dienstwege    bis  28.  Febrnar  d.  J. 
I    für    Schlesien    in    Troppan    eiDxnbringen  nnd  i 
er  Snpplenten- Dienstzeit  im  Gesuche  selbst  za  stellen. 

rspltet    eingelangte    oder    nnzoreichend    Iwlegte    Gesnche    kann    keine    Bflckii^ 
rden. 


1    nachbenannten    Staats  -  Mittel SChnlen    in    Erain    kommen    mit    Beginn   de 
902/1903  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  nnd  zvar: 

Kaiser  Franz  Josepti-Staats-Symnasinin  in  Krainbar;;  eine  Lehret« 
ÜT  Natargeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Phjiik 
'ebenftcher ; 

I.  Staats  -  Gymnasium  in  Laibach  eine  Lehrstelle  far  Dentseh 
lanpt-  und  classische  Philologie  als  Nebenfach,  femer  eine  Lehrstc 
ar  classische  Philologie  als  Hauptfach; 

U.  Staats -Gymnasium  in  Laibacb  eineLehjgtelle  far  Deutsch 
laupt-  und  classische  Philologie  als  Nebenfach,  eTentnell  fflrDenti 
n  Verbindung  m  it  Geographie  und  Geschichte  and  eine  zwe 
.ebrstelle  für  Slovenisch  als  Hauptfach,  Latein  und  Griecbii 
ts  NebeufScher. 

Ben  fünf  Stellen  sind  die  normalmttßigen  Bezüge  Terhnnden. 
ilirlg  instruierten,    an    das  k.  k.  Hinisterinm    fllr  Cultos  und  Unterricht  gcriehi 

auf  dem  Torgescbriebenen  Dienetrege  bis  16.  Mirz  d.  J.  beim  k.  k.  Land 
!  fUr  Erain  in  Laibach  einzubringen. 

tr,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  g  10  des  Gese 
itetnber  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesnche  selbst  anzufOhreo. 

-  Staats- Oberrealsctinle  in  Dornbirn  kommen  mit  Beginn  des  Schnijs! 

Tier  wirkliche  LehrBtellen  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen 
id  zwar: 

e  trebrstelle  fttr  darstellende  Geometrie  nnd  Hathematik 
ptfilcher, 

e  Lehrstelle  fDr  Geschichte  nnd  Geographie  als  Hauptftcher,  wi 
er  sonst  gleichen  umständen  die  Verwendbarkeit  für  Dentseh  den  Vorzug  rerlc 
e  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  in  Verbindnng  i 
tbematik  nnd  Physik  als  NebenAcher  nnd 

e  Lehrstelle  für  Deutsch  in  Verbindnng  mit  Italienisch  oi 
imzosisch  als  Eaaptftcher. 

er,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Oesei 
itember  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufahren, 
hörig  instruierten  Gesnche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Id.  M&rid 
LandesBchulrathe  für  Vorarlberg  in  Bregen 
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■  Stuts-Realschnle  in  IT.  Wiener  OemeindebeEirke  kommt  mit  Beginn  des 
1903/1903  eine  wirkliche  Lekrstelle  für  Deatacli  und  Französisch 
ber  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-Q.-Bl.  Kr.  173,  normierten 
Besetzung. 

it  den  vorgeschriebenen  Dienitesdocomenten  versehenen,  ao  das  k.  k.  Ministerinm 
nd  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  anf  dem  Dienstwege  bis  15.  MBte  d.  J. 
.  k.  Landesschnlrathe  fflr  NiederOsterreich  in  Wien  eincnbringen. 
ler,  welche  anf  Anrecbnnng  ihrer  Snpplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  Ansprach  erheben,  haben  dies  im  Gesnche  selbst  anEafUhren. 
rsp&tet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesnche  wird  keine  Rücksicht 
erden. 


r  in.  Stasts-Realscbnle  mit  deutscher  ünterrichtssprtebe  in  Pra|;  kommt 

des  Schntjahres  1903/1903   eine  wirkliche  Lehrstelle  f»r  Mathematik 

k  als  HanptiAcher  mit  den  im  Gesetze  tob  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173, 

lezOgen  nnd  Ansprüchen  znr  Besetzung. 

■hing  instmierten,    an    das  k.  k.  Ministerium  für  Cnhns  nnd    Unterricht  gerichteten 

I  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Mirz  d.  J.  beim  k.k.  Lsndes- 

e  für  Böhmen  in  Prag  einzabringen. 

wr,    welche    auf  Anrechnnng   ihrer    Supplenten-Dienstieit    im    Sinne    des    S   10  des 

1  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufahren. 

trsptltet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschricbenen  Dienstesdocumenten  belegte 

i  keine  Rücksicht  geDommen  werden. 


r  ni.  Staats-Realschnle  mit  dentscber  ünterricbtsspracbe  in  Prag  kommt 
des  Schuljahres  1903/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  französische 
sehe  Sprache  als  Hauptfächer,  für  deutsche  Sprache  als  Nebenhch  mit 
setze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173,  normierten  Beziigen  und 
zur  BeseUang. 

ehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  fUr  Cnltos  and  Unterricht  gerichteten 
1  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  H&rz  d.  J.  beidem  k.k.  Lande  s- 
le  fflr  Böhmen  in  Prag  einiabringen. 

ber,  welche  anf  Anrechnmig  ihrer  Snpplenten-Dienstteit  im  Sinne  des  §  10  des 
n  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen, 
ersplltet  ^gelangte  oder  nicht  mit  den  vorgescbriebenen  Diensteadocnmenten  belegte 
d  keine  Rücksicht  genommen  «erden. 


.__  ..T  Kaiser  Franz  Joseph- Staats -Realsebnle  in  Plan  kommt  mit  B^nn  des 
Schotjabres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach, 
MathematikundNatnrlehre  als  Nebenftcber  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
Il.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Die  geherig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  fllr  Cultus  nnd  Unterricht  gerichteten 
(esnche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Mlrz  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  eioiabringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  %  10  des 
{'esetzes  vom    19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aninfübren. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
(esuche  wird  keine  ROcksicht  genommen  werden. 


Stuck  III.   —  Concim-Angsdinlba 

Kaiser  Franz  Joseph  -  Staats  -  Realschule  : 

902/1903  eine   wirkliche    LebrEtelle    ffi 
lauptfllcher    mit    deo  im   Qeaetze  Tom    19.    Septi 
eiDgeD  und  AnaprUcben  inr  Besetzung, 
lörig  instruierten,    an    du  k.  k.   Minieterinm    fUr 

anf  dem  rorgeacbriebeneu  Dienstwege  bis   t.  H 
I  fUr  Böhmen  in  Prag  einxabringen. 
ir,    welche    auf  Anrechnung    ihrer   Supplenlen  -  Di 

19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  d 
'spitet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschrit 

keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Staats-Realschnte  mit  deutscher  Unterricl 

des    SchtOJahres    1903/1903    eine    wirklic] 

I  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Natnriel 

19.    September    1898,    R.  G.-Bl.  Nr.   173,    not 

itirig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fta 
auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3.  Mi 

i  für  Rühmen  in  Prag  einzubringen. 

iT,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Suppleuten-Di< 
19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  i 

sp&iet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Tergeschriel 
keine  Rücksicht  genommen  werden. 

r  Staats-Realschnle  in  Reichenlier^  komi 
eine  wirkliebe  Lehrstelle  für  Hat 
knndNatnrlehre  als  Nebenfächer  mit  den  im 
173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  I 

ibrigens  gleichen  Umständen  werden  di^enigen  Be 

zum  Bubsidi&ren  unterrichte  in  der  böhmische 

lörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für 
auf  dem  vorgeschriebeDen  Dienstwege  bis  I.MI 

9  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

er,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Di 
19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  d 

'Splltet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschric 

:  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

r  Staats-Realschnle   in   Reichenberg  komi 

eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  deutsche 
ler  mit  den   im  Gesetze  Tom   19.  September  189 

Ansprüchen  zur  Besetzung. 

llbrigens  gleichen  ümsiBnden  werden  diejenigen  Bc 
zum  subsidifiren  unterrichte  in  der  böhmische 
lilrig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerinm  filr  i 

auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  M 
>  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
er,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dii 
I  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  ( 
rspBiet  eing'langte  oder  nicht  mit  den  Torgeschric 
I  keine  Rücklicht  genommen  werden. 


Stuck  m.  —  Con«tin-AiiMelirribiiiigen.  XXXIX 

An  der  Staats- Real  SC  hvle  iD  TepIite-SebSnau  kommt  mit  Beginn  des  ScliDtJfthreB 
1902^1903  eine  «irkliche  Lehrstelle  fur  Oeflchichte  nnd  deutsche  Sprache 
als  Hanptföcher  mit  den  im  OcBetze  vom  19.  September  1898,  R.-Q.-Bl.  Nr.  173,  normiert«n 
Bezügen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  ilas  k.  k.  Ministerium  fUr  Cnitus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesnclie  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  März  d.  J.  beim  k.  k.  ^  ---«-- 
sebnlrathe  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Eewerber,    welche    anf  Anrechnung   ihrer    Supplenten -Dienstzeit   im  Sinne    dee 
Gesetzes  vom   1'9.  September  1898  Anspmch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  seihst  a 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnment 
Gesache  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


An  der  Staats-Realscbiile  in  Teplitz-SchSnau  kommt  mit  Beginn  des  i 
19O2/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Mathematik  und  darst 
Geometrie  als  Hauptfächer,  eventnell  Freihandzeichnen  als  Hanptfach 
bindnng  mit  geometrischem  Zeichnen  als  Nebenfach  mit  den  im  6« 
19.   September  1898,   R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  znr 

Die  gehürig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultna  und  Unterricht 
Gesoche  sind  anf  dem  vorgeschriehenen  Dienstwege  bis  I.März  d.  J.  beim  k.  k. 
sebnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  s 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnment 
Geanche  wird  keine  Rllcksicht  genommen  werden. 


An  der  Staats -Realschule  in  Teplitz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mat 
und  Physik  als  NehenHcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl 
normierien  Bezügen  nnd  Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultns  und  Unterricht 
Gesnche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  H&rz  d.  J.  beim  k.  k. 
sebnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  t 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgescbriebenen  Dienstesdocnmen' 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


An  der  Staats-Realschnle  mit  bShmiscber  IJnterrielitSBprache  in  Bndw 

Bit  Beginn  des  Schnljahres  1902/1003  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mal 
nndPhjsik  als  Haupt^kcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-I 
normierten  Bezügen   und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehürig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Cnitus  nnd  Unterricht 
Gesuche  sind  auf  dem  vnrgescbriebenen  Dienstwege  bje  20.  Febrnard.J.  beim  k.  k 
sebnlrathe  für  Bähmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,    welche    tuf  Anrechnung    ihrer    Snpplenten  -  Dienstzeit   im  Sinne    de: 
GeisUrs  vom  19.  September  1898  Anspmch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  eelbst 
Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnm« 
Gnuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


XL  Stttdt  in.'  —  Conean>Anuchreibtiiigen. 

An  der  Staats  -  Realscbnle  mit  biihiniselier  Unterriehtsi 
kommen  mit  Beginn  des  Scbnljahres  1902/1903  drei  wirkliehe 
1]  eine  Lehrstelle  für  Bshmisch  nnd  Denticb, 

2)  eine  Lehrstelle  fUr  FrantOsiBch  in  Terbindno 

Den t ach  nnd 

3)  eine  Lehrstelle  fUr  H&thematik  and  Physik 
mit   den    im    Gesetze    rem    19.  September  1898,  K.-6.-BI.    Nr.   17 
Ansprüchen  anr  Besetzung. 

Die  gehürig  instruierten,  an  das  k.  k.  Uinitterinm  tHr  Cnltns 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschiiebenen  Dienstwege  bis  15.  Febrnar 
■  chalrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzabringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrecbnnng  ibrer  Supplenten  -  Dienstiei 
Gesetzes  Tom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  in 

Anf  TerS[Atet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-ßeslschale  mit  bShmischer  Uiterrielitssj 

mit  Beginn   des  Schuljahres   1903/1903  ^wei  wirkliche  Lehre 

1)  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  mit  Dentsch  od< 

2)  eine  Lehrstelle  für  Freibandzeifihnen  nnd  Mo 
mit  den  im  Gesetse  Tora  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  17: 
Ansprüchen  znr  Besetznng. 

Die  gehärig  instraierten,  an  das  k.  k.  Mioisteriam  für  Cnltos 
Genche  sind  anf  dem  Torgeschri  ebenen  Dienstwege  bis  20.  Febrnar  i 
Bchnlratbe  für  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnnug  ihrer  Supplenten- Dienstzeit 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im 

Auf  Terspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen 
Gesuche  wird  keine  RUckgicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bifhmischer  llnterriebtssp 

mit  Beginn  des  SchnljahreB  1902/1903  zwei  wirkliche  Lebrsi 
1)  eine  Lehrstelle  for  Böhmisch  nnd  Dentsch  nnd 
2]  eine  Lehrstelle  für  Geographie  nnd  Geschieht 

mit    den    im  Gesetze    vom    19.  September    1898,  R.-G.-B].  Kr.   17! 

Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das    k.  k.  Ministerium  filr  Cultus 

Gesncbe  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar 

scbnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,    welcbe    anf  Anrechnung    ihrer    Supplenten-Diensbeil 

Gesetzes  vom  19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im 
Auf  versptttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen 

Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes-Realschnte  mit  böhmischer  Tlnteiriclit 
gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirk! 
Französisch  nnd  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjetemmAßigen  Bez' 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  E: 
Dienstjahreu  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d. 
Bchulrathe  für  Mthren  in  Brttnn 


Stück  ni.  —  Concan-Aluaclireibimgen.  XIJ 

_  _jr  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Ji6in  kommt  Beginn  dea  SchuljftlireB 
1902/1903  eine  ObnngsBchnllebrerBtelle  mit  den  normEÜmaßigeD  BezUgeD  zur 
Beaetaang. 

Erentuelle  Aasprtlclie  auf  Einr^chnuiig  der  ut  Offentlicben  Volks-  und  BOrgarBchiileii 
iDgebrachten  Dienstzeit  sind  in  den  GoBiichen  aDzufUbren. 

Die  gehörig  ioBtruierten,  an  das  k.  k.  Miuiaterium  ftlr  Cnltas  ond  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bie  31.  Uftra  d.  J.  beim  k.  k.  LaadeB- 
■  ehnlrathe  für  Bähmen  in  Prag  einzubringen. 

der  fc.  and  k.  Harine-Unterrealschnle  in  P«la  gelangt  eine  Lehrstelle  far 

atik  nnd  darstellende  Geometrie  zur  Beaetaung. 
Unterrichtssprache  iet  die  dentsche. 

dieaer  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  ActiritAtszulage  von  500  Kronen, 
ne  Qnartierentsch&dignng  von  400  I&onen  j&hrlich,  femer  der  Anspruch  anf  5  Qnin- 
lagen,  von  denen  die  beiden  enten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kranen 
sind  nnd  im  Falle  eintretender  Sienstuntanglicbkeit  der  Ansprach  anf  Pensionierung 
biefUr  giltigen  gesetzlichen  Nonnen  verbunden. 

Lehrpersooale  der  k.  nnd  k.  Harine-Ünterrealscbole  gebürt  zum  Status  der  Marine- 
Air  das  Lehrfach ;  die  Profeasoren  bekleiden  die  IX.  Rangsclasse  und  können  auf 
er  in  jeder  Richtnng  befriedigenden  Dienstleistang  nach  Erlangung  der  zweiten  Älterszulage 
[I.,  nach  Erlangung  der  Tierien  Alterszulage  in  die  Tu.  Rangeclasse  befördert  werden, 
erber,  welche  an  einer  üffentlichen  Mittelachule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
it  alten  erworbenen  Ansprachen  UberDommeo.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  können 
ir  einj&hrigen  Probedienatzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  dieaem  Provisorinm 
te  Sienatzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  fOr  die  Bemeasnng 
nennalzolagen  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 
Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebeueo  Dienstwege  an  das  k.  nnd  fc.  Reichs- 
liateriam  „Marine -Section"  in  Wien  einzuaenden  und  den  Gesnchen  die  das  Alter, 
siebische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  Lehrbefltbigung ,  eventuell  die  bisherige 
keit  und  Verwendung  ausweisendea  Documente,  sowie  ein  von  einem  Milit&rarzte  aus- 
Zeugnia  Ober  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers  beizuachlieOen. 
Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Wohnorte 

nach  Po  la  trilgt  das  Marine-Ärar  nach  dem  fur  Marinebeamte  der  IX.  Eangsclaase  festgesetzten 

AnsmaBe.    Dem    Betreffenden    wird    zu    diesem    Zwecke    eine    Marachroute    anagestellt    und    ein 

«Dt  sprechender  Reisevorchuss  gegen  nacbtritgliche  Terrechnung  gew&hrt. 

Eventuelle    Auskünfte    können    von    der   Prilsidial-Eaazlei    des    k.    und    k.    Reichs-Kriegs- 

Hinisterioms  „Marine-Section"  directe  eingeholt  werden. 

An  der  k.  k.  nautischen  Scbnie  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Lnssin- 
piccolo  gelangt  mit  Beginn  des  nächsten  Schnljahres  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
italienische  und  deutsche  Sprache  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-Q.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Präsidium  des  k.  k.  Landes- 
schulrathes  für  Istrieo  in  Triest  gerichteten  und  mit  den  erforderlichen  Docnmenlen 
lerBehenen  Gesuche    auf  dem    vorgeschriebenen  Dienstwege    bis  1.  April    d.  J.    einzureichen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  dea  obigen  Gesetzes  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- 
Bieiistzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuflihren. 


Die  nachbenamiteD 
Ionen  des  k.  k.  Mlnlsüterlunisfür  Cultui 
e  der  k.  k.  SchulbDcher-Veiiags-Directlon  In  Wien  (I.,  S 
gegen  Barzablang  zu  bedeheii: 


lisblatt  für  den  Dienstbereieli  des  k.  k.  Hinisterisms 
erricbt. 

lang  1888  und  1898  je 

»Dg  1900  aod   1901   flir  Wien 

1901   mit  PoBtiDsenduiig 

[erReicbsgeseMe  nnd  Hinisterial-VerordnnngeD  fiber 

Ben    io   den    im  Keicbarfttbe    Tertretenen   KOnigreicben    itn 

te,  nea  redigierte  Auflage  (1891) 

)n  deo  Docli  t,m  Lager  befindlieben  Exemplaren 

ten  Auflage  iit  der  1.  nnd  2.  TheU  (1878,  reap.   1879) 

t  E  34  li  m  beziehen. 

I  der  E weiten  Auflage  (1881)  sind  nocb  broscbierte  Ezempl 

dritten  (1882),  Tierten  (1884),  fünften  (1885)  nnd 

8)  Auflage  gebundene  Exemplare  zn  je  3  E  60  h  zu  hab 

•Velksscbnlgesetz  sammt  der  Dnrcbfflbrnngs-Verord 

ml-  nnd  Unterricbte-Ordnvng 

1  Wörterrerzeicbnis  ffir  die  dentscfae  Bechtschreibi 
und  Instrnctienen  ffir  den  Zeicbennnterricbt  an  V« 

rgerscbnlen 

I  der  ffir  die  Bsterreicbiscben  Volksschnlen  nnd  Bfii^ 
iterricbte  allgemein  znUssigen  Lehrbficher  nnd  Lei 
I  der  für  die  Ssterreicbiscben  Mittelscbnien  Enn  Vi 
!be  atlgpRiein  znlSssigen  Lebrtexte  nnd  Lehrmittel 
pprobierien  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1 900)  .  .  . 
e^ten  Normrn  fiber  die  Organisation  der  gewerblii 
SSCbnlen.  Kebal  einem  VerzeicbniBse  der  fur  dieselben 
el  nnd  Lehrtezte 

9  der  ffir  die  gewerblichen  Lehranstalten  znm  U: 
übe  tnlSssigen  Lebrtexte  und  Lehrmittel     .    .    . 
'-Ordnnng  fflr  die  Staats-Cewerbeschnlen     .    .    . 

ordnnng  für  Bandwerkerschnlen 

gewerblichen  Fortbildnngs-  und  Hittelscbnlwesens 

bischen  Staat  im  Jahre  1872 

n  Über  die  Heranbildnng  nnd  Prfifnng  der  Lehrer  fftr  i 
hnlen  nnd  Bfirgerschnlen  in  Österreich.  l.  Organisation 
mBtalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volke 
der  BUrgerRchnl-Lehrercurse.  —  JH.  Vorschrift  über  die  Lehr 
1  fllr  allgemeine  Volkaicbnlen  und  Bfirgerschnlen        .     . 


r^' 


LehrpISne  imd  Inetrnetion  fOr  das  Freibandzeieknen  an  Lehrer-  und 
Lebrerinnen-Bildnngsinsfalten 

GesamiDt-Tereeichiiis  der  Lehr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate  und  Modelle  für 
den  Zeichenanterricht  an  HittelsehDien,  Lenrer-  nnd  Lehrerinnen- 
BildnngsanRtalten 

Erste  FortsetEnn^  znm  Oesammt-Verzeirlinisse 

Zweite Fortsct)!nngznmGe8animt-yerzeicbni8ge.Abgesch]osBeD  IS.Jmü  1899 

Illnstrierter  Katalog  der  ffir  den  Unterricfat  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien,  Realscbnlen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnngsansfalten 
zulSssi^n  Gjfa-  nnd  Thonmodelle 

Instrnctionen  ffir  den  Unterricht  an  den  Realschulen  in  Österreich 
im  AoHrhluHse  an  eben  Normal! ebrplan . 

Nvrmallehrplan  fllr  Realschnlen.  [Separatabdrnck  det  Untenichta-Ministerial- 
Verordnnng  rom  23.  AprU  1898,  Z.  10331) 

Lehrplan  nnd  Instroction  fflr  den  Unterricht  im  Tomen  an  den  Gymnasien, 

Realgymnasien  und  Realschulen 

Normalien  fltr  die  Gymnasien  und  Realschnlen  in  Österreich,  redigiert  Ton 
Dr.  Edmnnd  Edlen  von  M&renzeller. 

I.  Theil:  G^mnaeien.    I.  Band 

n.  Band 

n.  Tbeih  ReBUcbnlea 

PrAftangs-Vorschriften  ffir  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realschnlen 

(Seporstabdmck  der  Unterricht a-MiciBterial- Verordnung  rom  30.  August  1897)   , 

Prtlftings-Vorsrhriften  für  das  Lehramt  an  den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten Special-Lehranstalten,  nnd  zwar  fUr  Zeichnen,  HKDdelBwiBseu- 
■chaften,  Mnaik  nnd  Gesang,  Turnen,  Stenographie  und  Nautik   .     .     .     .     . 

Wfisnngen  znr  Ffibrnng  des  .Schnlamtes  an  den  Gymnasien  in  Osterreich, 
als  Anhang  zu  den  Instmctionen  fltr  den  üntetricbt 

Verhandlungen  der  Gymnasial-Enqu^te-Commission  im  Herbste  1870    .    . 

BesehlBsse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton -Conferenz  in 
Wien  1886 

Beriebt  Aber  fisterreicbisches  Unterrichtswesen  aus  Anlass  der  Welt- 
ansßtellnng  1873 

08terreicbiBche8VoIk8schul-u.MJttelschnlwesen  in  der  Periode  1867— 1877. 

Ton  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltung  der  Ssterreicbischen  Hochscfanlen  von  1868  bis  1877. 

Von  Dr.  Karl  Lemajer 

Die  Knnstbewegnng  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltansstellnng  im 

Jahre  1867.  Von  R.  von  Eitelberger 

Aeteninlßige  Darstellung  der  VerbSltnisse  der  griechisch-orientalisehen 
Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illjriachen  National-CongceBse  nnd  Ver- 
bau dlnnga- Synoden       

Jabreabericht  des  h.  k.  Ministeriums  ffir  Cnltns  und  Unterricht  Jabr> 
gang    1870—1871—1873—1874  —  1875—1876,    Preia    per   Jahrgang 

Bericht  fiber  die  Thfltigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schnlbücber-yerlags  (1894) 

Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 
nnd  Lehrmittel  ffir  Volks-  und  BQrgerschnlen  und  Lehrer-  nnd 
Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 
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ProlfraHB«  per  1'  iiHfUBcnto  dclla  üagati  Italiai 

SUtriaebe,  in  culla  lingu  d'iftnuIoDs  «l'itelUn«  . 
Ittnulone  p«r  I'  iBsr^namento  del  disefn»  a  naa« 

popolari  e  eivlelie,  lelle  unole  nedie  e  d'lndn 
La  Itgge  deir  Iiipero  per  le  aeiole  popvlari  eoU'  On 

aioDfl  e  m1  ReKoIameni«  seolastleo  e  didattleo 
Ordinaaia  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d 

No.  10618,  per  1'  «MciiMioiie  dell«  legge  d.  2  Haggio  ' 
B^laventi  per  I'  «daeaaioie  e  f;li  «uni  d'abllitaii« 

■eil«  Maol«  pcptlari  geaerali  e  dttadlae  ii  an 
iüMkf  likon  0  ikalich  obecoych  ■   naHcenim  rykonivu: 

TynioTAdm        

Organisallil  afatat  üiUtA  in  vidiUnl  n&telfl  »  nötelel 

ufitele  Ufol  müboik^cb,  —    lYedpii    o    ikooik&ch  sj 

ikoly  obecnä  a  müfanikä 

Blarai  pravidla   o  uüHienf  prfmjiIoT^cli  ikol  poknioTBdi 

■chvilen^ch  knib  t  pomAcek  ufiebn^ch 

Driaysa  poitaYa  u  Ijtidike  iole  in  ioliki  in  n&i  red  . 
Iidreptarit  peatn  orto|;rafla  rom&Bft.  Begul«  ^  to 


Vedag  des  k.  k.  MinielariniiiB  fUr  Ciütos  and  Unterricht  —  Di 


3£LV 
Jabrguig  190%  Stück  IT. 

I         Beilage  zum  Yerordniingsblatte 

I  fUr  den 

Dienstbereich  des  Hinisteriams  fUr  Cnltas  nud  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostoliiche  Majestät  haben  mit  AllerhöchBterEntsctilieBiiDgTom  33.  Jftnner  d.  J. 
dem  Pfarrer  ond  Dechant  in  Ettnigawald  Franz  WoIf  dae  Ritterkreuz  des  Franz 
JoBephs-OrdeDB  a.  g.  zu  rerleihen  gemlit. 

Seine k.  nnd  k.  Apoatoliacbe  M^eetat haben  mit  AlIerhächBterEntBchlieBnngTOm  l.Febniard.  J. 
dem  griechiBch  -  orieotaliBchen  Protop  res  byter  und  Pfarrer  in  Zara  Michael  DragolovW, 
Mwie  dem  Rriechisch-orieDtaliscben  Kreis protopresbyter  von  Seb«nico  und  Pfarrer  inKanjane 
Jakob  YakOTit!  das  goldene  TerdienBtkreDZ  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majettät  haben  mit  AllerhöcbBter  EntBchtieanng  vom  31 .  Anner  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  deotschen  tecbniachea  Hochscbole  in  Brunn,  Regierangsrathe 
GoBtav  Nießl  von  Hajendorf  and  dem  ordentlichen  Professor  der  bähniscben  technischen 
Hochschale  in  Brttnn  Dr.  Karl  Zahradnik  den  Titel  eines  Hofrathes  taxfrei  a.  g. 
la  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefinng  vom  20.  J&nner  d.  J. 
dem  Vicedirector  der  Centralanstalt  fUr  Meteorologie  und  Erdmagnetismas  in  Wien 
Dr.  Stanislaas  Kostlivy  taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines  Regiernngs- 
rathes  a.  g.   eu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  vom  3.  Februar  d.  J. 
die  Einreibung  des  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Eofrathea  bekleideten  Directors  des 
OBterreichiBchen  archäologischen  InBtitntes  Dr.  Otto  Benndorf  ad  perBonam  in  die  V.  Rangs- 
clsBBe  der  Staatsbeamten  a.  g.  za  genehmigen  gemht. 


Seine  k.  und  k.  Apostoliscbe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entacbließnng  vom  24.  Jänner  d.  J. 
den  Decbont  und  Pfarrer  in  Frischau  Fabian  Robä^ek  zum  Domherrn  an  dem 
Eathedral -Capitel  in  Brtlnn  a.  g.   zn  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^'estAt  haben  mit  Allerhäcbster  EatBchlieBung  rom  37.  Jftnner  d.  J. 
den  Pfarrer  an  der  Hof-  und  Stadtpfarrkirche  St.  Angustin  in  Wien  Karl  DSrfler  zum 
Ehrendomherrn    des    Eath  edral -CapitelB    in    BrUnn    extra    statum    a.    g.    zu 

Q  lennen  geruht. 


Stuck  IV.  —  PereonBlnaduichten. 

Ik.  Apostolische H^est&t  h&beo  mit  Allerhöchater  Entac 
r  in  Innsbruck  Josef  Zävodni  zum  Ehret 
ledrftl-Capitel  in  KOniggr&tz  &.  g.  zu  erne 


]k.  Apostolische Hfu'esat  haben  mit MerhOchiterEDtBcl 
ichen  Professor  der  itslieniicben  Sprache  und  Litei 
ton    Ive    sum    ordentlichen    Professor    di 

aiversität  a.  g.  zu  ernennen  gerulit. 

Ik.  Apostolische  M^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entac 

en   an    der    UniversitHt    in    Heidelberg   Friedr 

Professor     der     Tolkswirtschaftslehre 

Hochschnle  in  BrUnn  a.  g.  zn  ernennen  gern 

d  k.  Apostolische  Miuestät  habeu  mit  Allerhöchster  Botst 
ichen  Professor  der  christlichen  Philosophie  nnd  Fn 
irakan  Dr.  Franz  Gabryl  zum  ordentUc 
lu  ernennen  gembt. 

ik.  Apostolische  ^ttjestät  haben  mit  Allerböchster  Entsc 
)  Staats-Gjmnasiums  in  BrUx  Franz  Dllspergi 
asinms  mit  deutscher  ünterricbtssprach 


Minister  für  Cultus  und  Uuterricht  wnt 

Itgliede 

lission  für  die  Abbaltnng  der  II.  Staats-Prfl: 
iche  an  der  dentachen  technischen  Hocbsch 
BBor  der  genannten  Hochscbnle  Ludwig  Storch, 

iellen  Staats-PrBfnngscommission  an  der  re 
leultät  der  Universitäft  in  Graz  der  Pritatdoc 


3sirkasohiiUDBpeetor 

öbmiscben  Volksschulen  der  bvbmtscben  und 
Smmau  der  Professor  an  der  Staats -Realschule  i 
weis  Josef  Honeik, 

OTlsoriBohen  BezlrkssoliQlinapeotor  in  der  I 
icbnibezirk  Nlsko  in  Galizien  der  Oberlehrer 
k  Adolf  Zontek, 

■Qservator 

ilcomtnission  Ifir  Erforscbung  und  Erbaltnng  de 

Architekt  Sigismund  Hendel  in  Krakau, 

Ijonoten 

niversitäts-Stemwarte  in  Krakan  Lucian  Gi 


Stack  IV.  —  POTBonalnachrichttn.  XL VII 

1  Direotor 
r  Faehscbnie  für  Weberei  in  Rambnrg  der  Leiter  an  dieser  Anetalt  Professor 

la, 

1  IiollTeT  In  der  IX.  SangaolaeBe 

r  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Bozen  der  Architekt  Adolf  Ritter 

1, 

Eiehreni  In  der  X.  Bangaolasoe 

lie  bisher  TertragamäBig  bertellten  Lehrer 

r  Eori^  an  der  Fachschnle  (tlr  Weberei  in  Wildeaacbwert, 

'  Chramosta  an  der  FaehschDle  fUr  Weberei  in  Eöniginbof, 

E  Bajer  an  der  Facbacbule  fUr  Weberei  in  Kachod,  und 

'erkm eistet  Johann  RÖsel  an  der  Faehscbnie  fUr  Weberei  in  Rocblitz, 

1  Hanptlehrer 

tr  Lejirbildnngsanstalt    in  Kremsier    der  ÜbnngSBchulIehrer    an  dieser  Anstalt, 

nepector  Josef  Jedllj^ka, 

1  wirkliohen  Beligionslelirer 

taats-ßfmnasiam    in  Reichenberg    der   snpplierende   ReligioDslehrer    an    dieser 

Johann  Scblenz, 

1  proTlaoriflohea  Lehrer 

}r  Staats 'Realscbnle   mit  bütamiseber   Unterrichtssprache   in  Brftnn   der 

diesen  Anstalt  Thomas  Kaiina. 


[ioister    für    CuItuB    nnd    Unterricht    hat    den    nachbenannten    Lehrern    an 
len   für    einzelne    gewerbliche  Zweige  den  Titel  eines  Professors 

■  Fachschule  fUr  Thonindustrie  in  Bechyä  dem  Lehrer  Franz  Eopeck]^, 

■  Fachschule  fUr  Holzbearbeitung  in  Cbrudim  dem  Lehrer  Franz  BoSs, 

■  kunstgewerblichen  Fachschule  iUr  Gürtler,    Graveure    nnd  Bronzewarenerzeupr    in 
den    Lehrern    Wilhelm    Ludwig,    Johann    Linser,    Gustav    Mikscb    und 

-  fachlichen  Modellierschule    für    keramische    und    verwandte    Gewerbe    in    0  b  e  r- 
rf  dem  Lehrer  Laurenz  Lhotta, 

-  Fachschule  fUr  Glasindnstrie  in  Steinschönan    dem  Lehrer  Rudolf  LSffler, 

■  Fachschule  fUr  Thonindustrie    in  Teplitz    dem  Lehrer  Max  von  Jangwirtb, 
r    Fachschule    fllr    Edelsteinfassung    nnd  -Bearbeitung    in    Turnan    dem    Lehrer 

Karl  Real, 

an  der  Faehscbnie  für  Holzbearbeitung  in  Wallern  dem  Lehrer  Wendelin 
Jvngwirtb, 

an  der  mascb  inenge  werblichen  Fachschule  in  Freran  dem  Lehrer  Ottomar  Viglic, 

an  der  Fachschule  fUr  Holzbearbeitung  in  Walachisch-Meseritecb  den  Lehrern 
Josef  Steindl,  Ladislaus  Langi^  und  Wenzel  Hofrichter, 

an  der  Fachschule  für  Tbonindustrie  in  Znaim  den  Lehrern  Ludwig  TJinbner, 
Hobert  Bengler  und  Josef  Znfouk, 

an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Bozen  den  Lehrern  Adolf  Lanfke  nnd 
Hans  Nowak, 


Stack  rv.  —  Penonftlnulirieliteii. 
ler   FKchichale    fUr    SteinbearbeituDg    nnd  HolzBchniUet 

ser, 

ler   Fachschule    und    Tenncbstutstalt    fUr    Eisen-    und 

bastUn  Weber, 

er  FachBchnle    fOr  Hol ibe arbeitung    in  Tillach    dea  1 

IS  Scbottenbaiiil, 

er  Facbacbnle  für  Holsbearbeitung  in  Laibach  dem 
er  Fachschule  fltr  Grobe  igen  waren-Erzengung  in  Snibo 

nerecEfdski, 

ler    FachBchnle    fttr    Holsbearbeitung    in    Zaliopane 

[i  und 

er  Fachschale  fUr  Holzbearbeitung    in  Hallein  dem  1 


Minister  für  Cultne  ond  Unterricht  hat   folgende    L< 
iacbuleo  in  die  Tin.  KangscIaBBe  befördert: 

Professor  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Prag  Hiloi 
ProfesBOr  an  der  böhmischen  Staata-Gewerheschnle  in    I 


Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  BeschluBS  i 
ichen  Facalttlt  der  dniTersitlt  in  loDsbruck 

auf  Zulassung 
Dr.  Adolf  Wagner  als  Privatdocent  fUr  Bot! 
an  der  genannten  Farnlat  bestätigt. 


Stock  IV.  —  PenoD&lnaelirichUD.   —  Ooncnrs-AaBschreibnngen. 


Hinister  fUr  Cnltni  and  Unterricht  hat 

irlehrer  Anton  PavlÜeviö  in  Zarn  den  Directortitel  TerUehen, 

[.  BeiirkBkrzt  Dr.  Prokop  HejtmanD  in  Poliöka  mit  der  Ertheilnng 
des  ünterrichteB  in  der  Somatologie  und  Schulhygiene  an  der  Lehrer- 
bildangsanatalt  in  Polifka  und 

■  den  praktischen  Arzt  Dr.  Talerin  Serbedski    in  Lemberg  mit    der  Ertheilang 

■  des    Unterrichtes    in    der    Somatologie    nnd    ScbnlhygieDe    an    der    Lehre- 

■  rinnenbildnngsanatalt  in  Lemberg  betrant, 

den  Leiter  der  Facbschale  fUr  Weberei    in  NeabiatritE    Johann  HShwSld    in    die 
IX.  Rangsclasse  befördert. 


Concurs-Ausschrelbungen. 

Ad  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  ist  für  den  Dienst  an  der 
Bibliothek  und  der  mit  ihr  Tereinigten  Kupferstich-  nnd  ZeicbnaDgeniammlung  die  Stelle 
eines  Praktikanten  mit  einem  j&hrlichen  A^jntDm  von  1200  EroDen  in  Erledigung 
gekommen. 

Bewerber    nm     diese    Stelle    haben    nebst    der     österreichischen    Staatsb[irgerschaft     die 

Absolfierung  des  Institates  fllr  Österreichische  Oescbicbtaforschntig  an  der  üniversilAt  in  Wien, 

oder  die  Erlangong    des  Doctorgrades   an    einer  inl&ndiBchen  ünirersitAt,    oder    die  Approbation 

fOr  das  Lehramt  an  Gymnasien  oder  Realschulen  nachzuweisen,  auch  müssen  sie  die  erforderlichen 

I    Sprach keuntnisse  sowie  die  sonstige  Eignnng  fUr  den  Bibliotbeksdienst  besitzen. 

Bewerber,  welche  kunstbiBtorische  oder  historiBche  Stadien  nachzuweisen  TermOgen,  haben 
den  Vorzug. 

Eigenbändig  geschriebene  Gesnche  nm  diese  Stelle  sind 

1)  mit  dem  Taaf-  (Geburts-)  und  Heimatascbeine, 

2)  mit    dem    die    UniTersittttsstudien     abschließenden    Staats-  PrUfungszeugnis    oder    dem 
'   Doctordiplome, 

3)  mit  den  Zeugnissen  über  die  erworbenen  Sprachkenntuisse, 

4)  mit  einem  Gesundheitszeugnisse  und 

I  3)  mit  einer  kurzen  Darlegnog  des  Stndienganges 

I    ZB  belegen    nnd    bis    15.    H&rz    d.    J.    beim    Rectorate    der   k.    k.    Akademie    der 

I   bildenden  Kanste  in  Wien  einzubringen. 


^  An  der  öffentlichen  Handelsakademie   in  Line   kommt  mit  Beginn   des  Schuljahres 

f^    1902/1903     eine    Lehrstelle    fUr    Geschichte,    Geographie    nnd    Deutsch    zur 
w    fiesetzuDg. 

^  Bewerber  nm    diese  Stelle,    mit  welcher    die   gleichen  Beztige    wie    an  Staats- Mittelschulen 

d<r  n.  Ortsclasse  Torbnuden  sind,   wollen  ihre    entsprechend  belegten  nnd  an  den  Verwaltungs- 
usBchnsB  gerichteten  Gesuche  bis  I.Mai  d.  J.  an  die  Akademie-Direction  einsenden. 


L  Stuck   rv.   —  Concnra-AiiiBchrsibniigeii. 

An  der  stSdtischen  HandelsAkademie  in  GablonE  a.  d.  N. 

Schii;jahreB  1902/1903  die  Stellen  zweier  wirkl  icber  Leb 
pleDten  fur  die  Fächer:  Dentach,  Franzögiacb,  EngliBcli 
graphie,    Mathematik,    N aturwiBBenschaften  und  Ware 

Die  Stellen  Bind  solchen  an  Staats-Mittelschulen  gleich  afstemisiei 
Ortszulage  ron  je  200  Eronen  verbanden. 

Beverber  wollen  ihre  gestempelten  nnd  gehörig  belegten  Gesuchi 
gerichtet  —  bei  der  Direction  der  Handelsakademie  einreii 

Am  k.  k.  Maximilian-GymDasiniii  in  IX.  Wiener  Gemeind 

des  Schuljahres  1903/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  cl 
als  Hauptfach  nnd  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  gesetslich  normie) 

Die  mit  den  erforderlichen  Docomenten  Tersehenen,    an  das  k.    ] 
und    Unterricht    gerichteten    Oesuche   sind    auf   dem    Torgeschriebenen 
Febru&T    d.    J.    beim    k.    k.  Landesscbalratbe    fUr  Nieder 
einzureichen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  S  10  des  Gesetzes  vom  19.  Septem! 
ihrer  Sapplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungBmftßig  inBlmierte  Oesi 
berücksichtigt. 

Am  Staats  -  Oymnasinm  in  Line  kommt  mit  Beginn  dei 
eine  provisorische  Lehrstelle  fUr  Latein  nndGriecbis 
Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  Ij 
normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltua  i: 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  M&rz  d. 
Bcholrathe  fUr  Oberästerreicb  in  Linz  einsubringen. 

Bewerber,    welche    auf  Anrechnung    ihrer    Snpplenten-Dienstzeit 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  G 

An  dem  Staats -GymnaBinm  in  Ried  gelangt  mit  Beginn  des 
die  Stelle  eines  römisch-katholischen  Keligionslebrei 
GeseUes  vom  19.  September  1898,  B.-6.-B1.  Nr.  173,  normierten 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  (Ur  Cultus  u 
Gesuche  sind  auf  dem  forgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  MUrz  d. 
schnlrathe  fUr  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  D 
Oesache  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Oymnasinm  in  Trient  kommt  mit  Beginn   des 

eine  Lehrstelle    für    deutsche  Sprache    als  Hauptfach    samn 

Nebenfächern  mit  italienischer  Unterrichtssprache  zur  Best 
Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlich  bestimmten  Bezüge  verbuni 
Die  gehörig    belegten  Gesuche  sind  im  vorgesrhriebenen  Dienstw 

beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Tirol  in  Innabrnck  ein 
Bewerber,  die  anf  Anrecbnnng  ihrer  Supplenten-Di  engt  zeit  im  Sin 

vom    19.  September   1898  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  italienischer  TJaterricIitssprac 
Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  deutsc 
fach  und  für  Latein  und  Griechisch  als  Nebenfächer  za  be 
sind  die  gesetzmäßig  normierten  BezUge  verbunden. 


Stuck  IV,  —  CoDCurs-Ansscbreibiingen.  LI 

;  inatniierten  Qeancbe  sind  anf  dem  vorgeschriebeneo  Dienstwege  bie  15.  März  d.  J. 
.ndeBBChnlratbe  fQr  Tirol  id  InnBbriick  einznbringen. 
die  &iif  Anrecbnong  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  GeeetzsB 
iber   1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen, 

lAats-ßymnaainm  mit  bSlunisclier  Unterricbtssprache  in  Prag-EIeinseite 
an  des  Schuljahres  1902/1903  eine  Directorestelle  mit  den  im  Qesetze 
3er  1898,  K.-Q.-BI.  Nr.  173,  normierten  BezUgen  und  Ansprachen  znr  Besetzung. 

B g  inatmierten,  an  das  k.  k.    Mioisterinm  fllr  Cnitus    und  Unterricht  gerichteten 

Geenche  sind  auf  dem  TOrgeechriebeDen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k,  LandeB- 
Bchnlrathe  fllr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,    welche   auf  Anrechnung    ihrer    Supplenten-Bienstzeit   im    Sinne    dea    §   10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspmch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 
Auf  TerBpätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebeneD  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gemche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gfmnasimn  mit  deatscher  Unterrichtssprache  in  Znaim  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1903  eine  Lehrstelle  fttr  classiache  Philologie 
als  Hanpt-  und  Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sTstemmäDigen  Bezage  verbunden  sind,  haben 
ihre  Oesuche  im  Torgeschriehenen  Wege  bis  24.  M&rz  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe  fUr  H&hreo  in  BrUnn  einzubringen  nnd  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen 
nm  Anieclmung  von  Supplenten-Dienstjahren  erBichtlich  zu  machen. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  bühmischer  Unterrichtssprache  in  Boskowitz  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1903  eine  wirklich  e  Lehrstelle  fttr  Naturgeschichte 
als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfacher  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäBigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesucbe  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnnng  von  Supplenten- 
Diena^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnl- 
rathe  für  M&bren  in  BrUnn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterriebtssprache  in  Ungariscb-Hradisch 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
clsssische  Philologie  als  Haupt-,  Bähmisch  als  Nebenfach  zur  BeBetzung,  unter 
Bevorzugung  derjenigen,  welche  die  Lehrbeiähigung  für  philosophische  Propädeutik 
nachweisen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  s;stemm&ßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnnng  von  Supplenten- 

ienatjabren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  M&rz  d.  J.  beim  k.  k.  Lan  deaachnl- 

ithe  für  Mähren  in  BrUun  einznbringen. 

An  dem  Staats -Real-  and  Obergymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache 
I  Klattan  kommt  mit  Beginn  des  Schntjahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle 
Ir  classische  Philologie  als  Hanptfoch  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  BezUgen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  MiniBierium  fUr  Coltns  und  Unterricht  gerichteten 
esuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  ib.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
chulrathe  fUr  ßähmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des 
esetzea  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufahren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dien  stesdo  cum  enten  belegte 
esQche  wird  keine  BOcksicht  genommen  werden. 


LII  Stück  IV.  —  Concnn-AiUBchreibuBe 

Am  Staats-Oymnaaiam  mit  bShmischer  Unteiricbtssprache  in  Kremaier  gtlugt 
mit  Beginn  des  Schatjahrei  1903/1903  eine  wirlcliche  Lehretelle  fur  Bähmiscli 
alB  Haapt-,  claBBische  Philologie  als  Nebenfach  zor  Besetiung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  ByatemmaDigen  BeiUge  *erbanden  sind,  htbea 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  tod  Sapplcoten- 
Diens^fthren  im  Torgnschri ebenen  Dienstwege  bis  6.  Hkri  d.  J.  heim  k.  k.  Landea- 
schulrathe  fDr  H&hren  in  BrQun  einzubringen. 

An  dem  Staats  -  Gymossinm  mit  dentscfaer  Unterrichtssprache  in  HUrigeb- 
Weißkirchen  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  Lehratelle  für 
Deutsch  als  Hauptfach,  Latein  und  Griechisch  als  NebenfAcher  znr  Besetzung. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjstemmiaigen  Bezüge  verhanden  sind,  babeo 
ihre  Qesnclie  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  24.  M&rz  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschal- 
rathe  für  HKhren  in  firUnn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  AunchKi 
um  Anrechnung  vaa  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  dem  Staats  •  Oymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  HXbrisch- 
Weißkirchen  gelangt  mit  Beginn  des  Scbc\jahres  1903/1903  eine  Lehrstelle  für 
Freihandzeichnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  System  müßigen  BezUge  verbunden  sind,  habv 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  24.  Mftrz  d.  J.  beim  k.  k.  Landessehil- 
rathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  nnd  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansnehea 
um  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren  ersichtlich  zu  machen. 

Am  Staats-Cymnasinm  mit  bShmischei-  Unterrichtssprache  in  Prcraa  gelupn 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1903    zwei  wirkliche  Lehrstellen  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Bähmisch    nnd  Deutsch   als  Haoptf&cber,    eventatll 
für  BShmisch  als  Haupt-,  classische  Philologie  als  Nebenfach; 

2)  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen 
znr  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjstemniBßigen  Bezüge  verbunden  sind,  h^ieg 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Sapplentv- 
Dienstjabren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  MKrz  d.  J.  beim  k.  k.  Landti- 
schnlrathe  fUr  Mähren  in  Brllnn  einzubringen. 

Am  Staats-Oymnaainm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Proßnite  gelugt 
mit  Beginn  des  SchuljahreB  1903/1903  die  Stelle  eines  römisch-katholiichen 
Religionslehrers  mit  den  im  §  4  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgescluieb« 
Dienstwege  bis  10.  Mttrz  d.  J.  beim  k.  k.  Land  esschulrathe  für  Mähren 
Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmiscber  Unterrichtssprache  in  Proßnitz  gelai 

mit  Beginn  des  Schuljahres   1903/1903  zwei  wirkliebe  Lehrstellen,  nnd  zwar: 

O  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  n 
Phjsik  als  NebenHcher; 

3)  eine  Lehrstelle  fUr  classische  Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  oi 
Deutsch  als  Nebenfach  mit  Bevorzugung  der  für  Deutsch  approbieri 
Bewerber 

zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmSBIgea  BezUge  verbunden  sind,  hi 
ihre  gehürig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  nm  Einrechnung  von  Snpplen 
DienB(jabren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Mttrz  d.  J,  beim  k.  k.  Land 
schulrathe  für  M&hren  in  Brttnn  einzubringen. 


Stück  IT.  —  CoDears-AuBBchreibungen.  LIII 

S'öymnasiniii  mit  bShmiscber  Unterrichtsspraelie  in  Straßnitz  geiaDgea 

SchutjahreB   1902/1903  zwei  wirkliche  Lehrstellen  und  zw»; 

Lehrstelle    fOr    claasiache    Philologie   ala    Hftnpt-,    Böhmisch    als 

Ach  und 

Lehrstelle    fUr    BtJbmisch    als  H&apt-,    und    cUssische    Philologie 

benbch 

nm  diese  Stelle,   mit  weicher  die  systemmilBigeD  Bezüge  Terbonden  sind,    haben 
trnierteD  Gesache  mit  dem  etwaigen  Aasnchen  nm  Eimechonng  tod  Supplenten- 
Torgeschri ebenen    Dienstwege    bis    10.    März    d.    J.  beim    k.  k.  Landes- 
fir  M&hren  in  BrUnn  einsobriDgen. 

Hsats  •  Syntnasinm  in  Ceernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Scbaljahres 
ie  Stelle  eines  Lehrers  fUr  die  rum&niach-dentecbe  Vor- 
asse  mit  den  Rechten  nnd  Pflichten  eines  Übangsscholl ehrers  zur  Besetzung, 
rber  haben  die  LehrbeßUiigiiDg  fUr  VolksBchnlen  mit  deutscher  nnd  rumänischer 
le,  Überdies  Gjmnastalstadien  nachzuweisen. 
wird,  falls  der  Ernannte  nicht  bereits  eine  definitive  ÜbaagescbnUehrerstelle 
ein  Jahr  provisorisch  mid  erst  nach  Ablauf  desselben  bei  Tollkommener 
er  Dienstleistung  defloitiv  Terlieben  werden. 

ig  initmierten,  an  das  k.  h.  Ministerinm  für  Cnltas  nnd  Unterricht  gerichteten 
m  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  M&rz  d.  J.  beim  k.  k.  Landee- 
Ur  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

aats-Gymnasinm  in  Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 902/ 1 903 
nes  Lehrers  fUr  die  rnthenisch -deutsche  Torbereitungscliksee 
1  nnd  Pflichten  eines  Übnngsschnllehrers  zur  Besetzung. 

'ber  haben  die  Lehrbeffihigang  fUr  Volksschulen    mit  deutscber  nnd  rutbenischer 
le,  Überdies  OTmnasialstndien  nachzuweisen. 
wird,    falls    der  Ernannte    nicht  bereits    eine   definitive    Übungsschnllehrerstelle 
ein  Jahr  pTo*isoriBch  nnd  erst  nach  Ablauf  desselben  bei  vollkommen  zu&ieden- 
tleistung  definitiv  verliehen  werden. 

ig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  gerichteten 
1  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
Or  die  Bukowina  in  Csernowitz  einzubringen. 

Staats  -  Oymnasiani   mit    deutscher   Unterrichtssprache    in   Pzemowitz 

ifioitive  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Haopt-,  deutsche 

Kebeofach  mit  den  normalm&ßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

ig  instruierten,  an  das  k.    k.  Ministerium   für  Cultus    und  Unterricht  gerichteten 

Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  hei  dem  k.  k.  Landes- 

schnlrathe  fUr  die  Bukowina  in  Csernowitz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  noch  nicht    definitiv    angestellt   sind,    haben    ein   etwaiges  Ansuchen  um 

Anrechnung  der    bisherigen  Supplenten -Dienstzeit  fUr    die  Stabil isiemug   sowie    zum  Zwecke  der 

Zuerkennimg  von  Qninqnennal Zulagen  in  dem  Competenzgesnche  zu  stellen. 

Am    II.    Staats  -  Gymnasium    in    Czernowitz    gelangen    mit    Beginn    des    Schuljahres 
1902/1903  zwei  definitive  Lehrstellen  mit   den    normalm&Oigen  Bezügen,    und    zwar: 

1)  eine     Lehrstelle     für    cl assische     Philologie     als     Haupt-,     deutsche 
Sprache  als  Nebenfach  und 

2)  eine     Lehrstelle     für     Mathematik    nnd    Physik     als     Hanpti&cher     mit 
detitscher  Unterrichtssprache 

iiT  Besetzung. 


Stuck  IV.   —  Coneun-Aaiachnibnngen. 

jwerber  um  die  Ptiilolngenitelle,    welche  die  BefUhiguDg   mit   A 
htBgpraclie  besitaen,  «erden  TOnngHweiafl  berücksichtigt. 
ie  gehörig  instmierteD,  a,a  das  k.  k.  Minigterinm    fllr  Cultos    n 
sied  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis   15.  MHrx  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Ltnd<^ 
atbe  für  die  Bukowina  in  Ciernowitz  einzabringen. 

jwerber,  welche  noch  nicht  definitiT   sngeitellt   sind,    haben    ein    etwaiges  Aasnehn  im 
ung  der  bisherigen  Suppienten-Dienstzeit    fllr    die  Stabiligiemng   sowie    zum  Zwecke  da 
nung  von  Quinquennktznlagen  In  dem  Competenzgesuche  zu  glellen. 
awerber,  welche  der  MilitärdieBstpflicht  unterworfen  Bind,    haben  im  Gesuche  aningelxo, 
)er  FitBenzdien anflicht  bereits  GenOge  geleiatet  haben  oder  nicht. 

n    dem    mit  dem  Öffentlichkeitsrechte    ausgestatteten  und  za   den  Stoats-LehnnitilteB  is 

beziehnng   stehenden    stAdtiBcheii  Kaiser   FrasE    JoMpb  -  RealgymDasiiuB   ii 

Z    a.    d.    N.  gelangt  mit  Beginn    des  Schn^ahres  1902/1903   eine  Lehrstelle  fflT 

lische     Religion    mit    den    in    §  4    des    Gesetzes    rom    19.    September    1S9S, 

I.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Beiettuag. 

ie  GewKhnmg  einer  Ortszulage  in  der  HOhe  von  200  Kronen  wird  in  Aossicht  geittllL 

iwerber  nm  diese  Stelle  wallen  ihre    an    den  Stadtrath    in  Gablonz  a.  d.  N.  geticbieiai 

nungflgemaU    belegten  Gesnche    im    Torgeschriebenen    Dienstwege    bis  31.    H&rz  d.  J. 

r  Anstalts-Direc t ion  einbringen. 

.  den  GeSDchen  ist  auch  anznfllhren,  ob  nnd  inwieweit  auf  Anrech 

e  des  §  10  obigen  Gesetzes  Ansprach  gemacht  wird. 

m  Commnnal-Obei^iniiasiiun  in  Triest  gelangt  mit  Beginn  de: 
ehrstelle  für  classiache  Philologie  (Latein  and  Griec 
it  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  3000  Kronen  Terbnndei 
'  Quinqiienoalznlagen  (die  erste  und  zweite  zu  je  400  Kronen,  t 
m  je  600  Kronen  jahrlich)  für  je  fUnf  Jahre  befriedigender 
lung  der  Dienstleiatnog  als  wirklicher  Lehrer  an  einer  Usterreichisc 
er  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Hittelschule,  bei  weit 
iprocität  gellbt  wird ;  femer  dos  in  die  Pension  nicht  einrechenl 
onen  j&hrlich. 

ir  die  Qninquennalznlagen  kann  aach  die  an  einer  der  gedac 
laft  als  Supplent  nach  erlangter  voller  Lehrbeffthigung  zurUckg 
r  Stundenzahl  bis  xu  5  Jahren  angerechnet  werden, 
ie  CompetenEgesuche  sind  zu  belegen :  mit  dem  Geburtsscheine, 
hischen  Staatsbürgerschaft,  einem  amtsärztlichen  Zeugnisse  über 
tion,  insbesondere  Über  die  Gesundheit  der  Augen,  mit  dem  Lehr 
ich  der  besagten  Gegenstände  Iiatein  und  Griechisch  als  Haupt 
enischer  Unterrichtssprache,  endlich  mit  den  Documenten  Über  die  I 
n  Nachweise  über  bereits  etwa  erlangte  Quinquennalzulagen. 
ie  an  einer  QffenUichen  oder  mit  dem  Öffentlichkeiterechte  ansgi 
n  Bewerber  haben  ihre  Oesnche  im  Dienstwege,  die  Übrigen  direct  b 
lolle  des  Triester  Stadtmagistrates  bis  31.  M&rz  d. 

a  dem  mit  dem  öffentlichkeits-  nnd  dem  Reciprocitätsrechte  ausgi 
mnasinn)  in  Bregenz  gelangt  mit  Beginn  des  U.  Semesters  des 
irkticbe  Lehrstelle  fflr  italienische  Sprache  zur  Bee 
ie  Lehrbef&bigung  ftlr  Franzitaisch  oder  Deutsch  begründet 
it  dieser  Lehrstelle  sind  die  Bezüge  wie  an  Staats-Mittel  schulen  v 
läge  von  200  Kronen  jährlich,  wogegen  sich  der  auf  die  Stelle 
lire  im  Dienste  der  Anstalt  zu  bleiben, 

ie  ordnnngsgemäB  belegten  Gesuche  sind  mit  allfäUigeii  Ansnchei 
ten-Diena^ahren    bis    Ende    Februar    d.    J.    beim    Stadtn 
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■nisehen  HXdcIieiL'Lycenin  des  Franen-Bildungs-  und 
Erwerb- Vereines  „Vesna"  in  Brfinn  kommen  mit  Beginn  dee  Schaljohree  1902/t903  drei 
Lehrstellen  fur  wirkliche  Ly  ceal-Lehrerinnen  znr  Beaetzang,  nnd  zyiar: 

1)  eine  Lehrstelle  fUr  französische  and  deutsche  Sprache; 

2)  eine  Lehrstelle  für  Zeichnen,    Geometrie  nnd  Kalligraphie  und 

3)  eine  Lehrstelle  fUr  Arithmetik,  Naturgeschichte  nnd  Physik. 

Mit  jeder  dieser  Lehrstellen  ist  ein  Gehalt  von  2000  Kronen  und  eine  ActiTitatszulage 
Ton  600  Kronen  verbanden.  Alle  drei  Stellen  sind  provisorisch ;  nach  Ablauf  von  drei  Jahren 
kann  die  definitive  Anstellung  erfolgen,  nach  welcher  jede  Bewerberin  Anspmch  auf  eine  Pension 
hat,  welche  genau  nach  den  Normen  der  Staats- Anstalten  festgestellt  ist. 

Bewerberinnen  um  diese  Stellen  haben  ihre  an  das  Curatorium  des  H&dchen- 
Lfcenma  des  Vereines  „Vesna  gerichtete,  mit  der  Nachweisnug  der  Beßlhignng  zur 
AusObting  des  Lehramtes  an  einer  Mittelschule  oder  an  einen  Ljcenm,  und  mit  der  Nachweisung 
der  bisherigen  Verweadang  belegten  Gesuche  bis  31.  März  d.  3.  bei  der  Direction 
desselben  M&dchen-Lyceums  einzuhringeo,  woselbst  auch  die  Statuten  der  Anstalt 
sowie  alle  nllheren  Auskünfte  erhUtlich  sind. 

An  der  k.  k.  Handels-Mittelschale  mit  italienischer  Unterrichtsspraclie  in  Trient 
kommt  mit  dem  IL  Semester  190l/l902  eine  Lehrstelle  fQr  die  mathematischen 
Fächer  (Geometrie,  Algebra,  allgemeines  und  kaufmännisch  es  Itechnen  und  politische  Arithmetik) 
dermalen  in  provisorischer  £igenschaft  zur  Besetzung. 

Znr  Erlangung  dieser  Lehrstelle,  mit  welcher  ein  Jahreshonorar  von  2200  Kronen  nnd 
^e  Activil&tsiulage  von  500  Kronen  verbunden  ist,  wird  die  LebrbefUiigung  fllr  Mittelschulen, 
eventuell  eine  audere,  die  als  genügend  angesehen  werden  sollte,  gefordert. 

In  Ermanglung  von  habilitierten  Bewerbern  würde  ein  Supplent  aufgenommen  werden, 
der  bis  zur  Erlangung  der  LehrbeiMigung  ein  Jahreshonorar  von  1620  Kronen  beziehen  wUrde. 

Sollte  die  Stelle  sjstemisiert  werden,  was  ansunehmen  ist,  blUle  der  Eraaunte,  mit  dem 
Tage  seiner  Bestätigung  zum  wirklichen  Lehrer,  Anspruch  auf  zwei  Triennalzulageu  ä  200  und 
drei  k  300  Kronen,  so  dass  er  nach  15  Jahren  einen  Gehalt  von  4000  Kronen  erreichen 
«Drde.  Zu  Gunsten  der  wirklichen  Lehrer  der  Anstalt  ist  auch  fUr  eine  Alters-Invaliditätsver- 
sorgung  des  6ä.  Lebensalters  vorgesorgt,  wozu  das  Cnratorium  mit  60  "/g  der  zu  zahlenden 
Prämien  beiträgt. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  26.  Februar  d.  J. 
beim  Curatorium  der  k.  k.  Handels-Mittelschule  in  Trient  einzubringen. 

Weitere  Auskünfte  ertheilt  Über  Verlangen  die  Direction. 

An  der  k.  k.  Franz  Joseph-Realscbule  in  Wien  (XX.,  Unterbergergasse  1 — 3) 
gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Natur- 
geschichte   als    Haoptfitch,    Mathematik    und  Chemie    als  Nebenfächer    zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  und  mit  den 
erforderlichen  Docuoienten  versehenen  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s 
9.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande  sschulrathe  fUr  Niederösterreich  in  Wien 
einznbringen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  %  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173, 
auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstieit  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen 
and  die  Berechtigung  des  Anspruches  rechtskräftig  nachzuweisen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsgemäß  instruierte  Gesnche  werden  nicht 
berflcksichtigt. 

An  der  griechisch  -  orientalischen  Oberrealscbnle  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  Czemowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  definitive 
Lehrstelle  mit  den  normalmäSigen  Bezügen  fUr  Französisch  und  Suthenisch  als 
HsnptfiUsher  zur  Besetzung, 

Bewerber  griechisch- orientalisch  er  Confession  werden  vorzngswelse  beracksichtigt. 


L 
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Die  gehäng  inatruiertei],  ao  du  k.  k.  MiniBterinm  fQr  Cultas  und  ÜBtanicht  gencbteten 
GflBUi:he  Bind  itn  Torgeschriebenen  Dienstwege  biB  28.  Febrnar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landtt- 
Bchalrfttbe  fUr  die  Bakowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  noch  nicht  definitiv  angestellt  sind,  haben  ein  etwaiges  Anlachen  nn 
Anrechnong  der  bisherigen  Supplenten- Dienstzeit  fUr  die  Stabilisierung  sowie  zam  Zwecke  der 
ZnerkennuDg  TOn  QainqaennalEolageo  in  dem  Competentgesnche  zu  stellen. 

An  der  Staftts-Realscliiile  mit  bShmisclier  Unterrichtsspncbe  in  Prag-NeuUit 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  Id02/t903  eine  wirkliche  Lehrstelle  fQr  Chemie 
als  Hauptfach,  Mathematik  und  Phjsik  als  Nebenfkcher  mit  den  im  Gesetze  tob 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.    173,    Dormierteo  BeiUgen   und  AnspTüchea  zor  Besetamtg, 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Hinisterinm  fUr  Cultns  nnd  Unterricht  g^ehletn 
Gesnche  sind  auf  dem  rorgeachri ebenen  Dienstwege  bis  15.  MAra  d.  J.  beim  k.  k.  Laadas- 
schnlratbe  fQr  Böhmen  in  Prag  einzabringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstseit  im  Sinne  des  §  10  dei 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anxnfBhm. 

Auf  TerspKtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Diensteidocnmenteo  belegte 
Gesuche  Wird  keine  HOckaicht  genommen  werden. 

An  der  II.  Staats -Realscb nie  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Kleinstilf 
kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  definitive  Lehrstelle  fQi  den 
Turnunterricht  mit  den  im  g  5  des  Qesetaea  »om  19.  September  1898,  B.-G.-B1.  Kr.  173, 
normierten  Bezügen  nnd  ADsprilchen  zur  Besetzang. 

Der  jeweilige  Tomlehrer  ist  gehalten,  eventaell  auch  an  einer  anderen  deutschen  StstO- 
Mittelschule  Prags  oder  der  Vororte  den  Turnunterricht  innerhalb  der  geaetilichen  Lellm^ 
pflichtung  unentgeltlich  zu  ertheilen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Cnltus  nnd  Unterricht  gerichtete 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  März  d.  J,  beim  k.  k.  Lande>- 
schulrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  der  in  der  Eigenschaft  eines  Nebenlehrers  mit  roOer 
Lehrverpflichtang  zurückgelegten  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  5  des  Gesetzes  vom  19.  September  1698 
Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznfUhren. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  beiegtt 
Gesnche  wird  keine  Rucksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats- Realsch nie  in  Reiehenberg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1  SO.) 
die  Stelle  des  Directors  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  1 
normierten  Bezügen  and  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das'  k.  k.  Ministerium  fUr  Cnltus  und  Unterricht  gencbtt 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.Land 
schulrathe  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  beh 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats  -  Realschule  mit  lühmisrher  Uiiteri'irhtsspraehe  in  Brfinn  geii 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkl  i  che  Lehrstelle  für  daratelUn 
Geometrie  und  Mathematik  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  BezUge  verbunden  sind.  In' 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenl 
Dienstjabren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  M&rz  d.  J.  beim  k.  k.  Land 
schulrathe  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 


Stack  IV.  —   Concars-ADBsclireibiiDgeii.  LVII 

aats-Oberrealschnle  mit  dentacher  Unterrichtsspracfae  in  OlmfltE  gelangt 

SchuljabreH  1903/1903  eine  Lehrstelle  für  Na tnr geBchichte  als 
rbindong  mit  andereD  realistiacheii  NebeDfächem  zor  Beaetzuog. 
im  diese  Stelle,  mit  welcher  die  syatemmäßigen  BezBge  ferbnoden  sind,  haben 
L  vorgeacbriebenen  Wege  bia  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landeeschnl- 
hren  in  Brnnn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Anauchen 
von  Snpplenten-Dienfitjahren  ergicbtiicb  zu  machen. 

Itaats  -  Realscbnle  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Rovereto 
leginn  dea  Schuljohrea  1902/1903  drei  wirkliche  LebratelleD  zur 
.WU: 

Lehratelle  fUr  daratellende  Geometrie  und  Mathematik; 
Lehratellen  fUr    deutacbe  Sprache  als  Haupt-,  Französiach   oder 
misch  ala  Nebenfach. 

en  lind  die  norm&lm&Bigen  BesUge  verbunden. 

;  instruierten  Oeauche  aind  anf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  HIrz  d.  J. 
todesschulratbe  für  Tirol  in  InoBbruek  einzubringen, 
die  auf  Anrechnnng  ihrer  Snpplenten- Die natzeit  im  Sinne  dea  §  10  des  Gesetzes 
iber  1898  Ansprach  mtachen,  baben  dies  im  Gesuche  selbst  anznfllbren. 

Itasts  •  Oberrealschale  iD  Klagenfnrt  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
le    wirkliche  Lehrstelle    fUr    deutsche    Sprache    als  Hauptfach    mit 

BeiOgen  zur  Besetzung, 
om  diese  Stelle  haben    ihre    gehörig    belegten  Gesuche,    in    denen  allenfalls  die 
Imnng    der  Snpplenten -Dienstzeit    zu    stellen    ist,    bis    31.   M&rz  d.  J.  beim 
■  chnlratbe  für  KKrnten  in  Klagenfnrt  einzureichen. 

k.  Lehrerbildnngsanstalt  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Prag 
ille  eines  Tarnlebrers  mit  dem  Range  und  den  Bezügen  eines  Übungs- 
Beaetzung. 

Stelle  ist  auch  die  Verpflichtnng  verbonden,  sich  innerhalb  der  normalen 
(  snr  Ertbeilnng  des  Tarnanterrichtes  an  der  Lehrerinnen  •  Bildungsanstalt  mit 
ichtsspracbe  in  Prag,  sowie  an  staatlichen  Mittelschulen  mit  deutscher  ünterrichts- 

oder  dessen  Vororten  ohne  Anspruch  auf  Entgelt  verwenden  an  lassen, 
m  diese  Stelle  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege   bis   15.  März  d.  J. 

..      .    -landesBchulrathe    fUr    Böhmen    in    Frag    einzubringen.   Ansprüche    auf 

etwaige  Anrechnung  früherer  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

r  An    der    k.    k.    Lehrerbildnngsanstalt    in    Eger    kommt   mit  Beginn    des  Schuljahres 

1902/1903     eine    Hauptlehrerstelle    für    Naturgeschichte,    Naturlehre    und 
wirt Bchaftalehre  zar  Besetzung. 

lewerber  um  diese  Stelle,   mit  weicher  die   gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden    sind, 
ihre  Torscbriftsmtkßig  instruierten,    an    daa    k.    k.  Ministerium    fUr  Cnltns    und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  31.  Mttrz    d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
tür  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Die  Bewerber,  welche  bisher  an  Volks-  und  BOrgerachulen  oder  an  staatlichen  Übnngs- 
schnlen  in  Verwendung  stehen,  werden  aufgefordert,  ihre  Ansprüche  anf  Anrechnnng  der  an 
üfTeDtlichen  Volksschulen,  beziehungsweise  an  einer  staatlichen  Übongsscbule  in  der  Eigenschaft 
als  Ohungsschnllebrer  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennal- 
znlagen  nach  g  14  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  in  dem 
Competenzgesuche  geltend  zu  machen. 
L  Ebenso    werden    die  mit  der  vollständigen  Lehrbeßlhigung    für  Mittelschulen   ausgestatteten 

Bewerber  aufgefordert,    ihre  etwaigen  Ansprüche    auf  Anrechnung    ihrer  Snpplenten -Dien  stielt  in 
dem  Competenzgesuche  geltend  zu  machen. 
^  Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnongsmUtig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 


pKaben 
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An  der  Lsndes-Realachnle  mit  bBliiniscber  Unterrichtssprache  in  Groß-Heserifaid 

gelftogen  mit  Beginn  des  Schuljahrea    1902/1903  rier  «irkliche  Lebratellen,  nndivw: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Frinzösisch  und  eine  Landessprache; 

2)  eine  Lehrstelle  fUr  Böhmisch  und  Dentsch; 

3)  eine  Lehrstelle  filr  Mathematik  and  Physik  und 

4)  eine  Lehrstelle  für  Turnen  mit  der  Verpflichtung  auch  in  anderen  LehrOchera 
bis  zur  vollen  Standeniahl  su  nnterrichten, 

zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stellen,  mit  welcher  die  BystemmlBigen  BezOge  verbanden  nitd,  iuba 
ihre  gehürig  instruierten  Gesnche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  M&rz  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  den  k.  k.  nantischen  Schulen  mit  serbo  -  kroatischer  und  italieniscbn 
Unterrichtssprache  in  Cattaro  nsd  Ragnsa  gelangt  mit  Beginn  des  Schulj^res  1902/1903 
je  eine  Lehrstelle  fUr  Geographie  und  Geschichte  und  außerdem  in  Bagusi 
eine  Lehrstelle  für  darstellende  Geometrie  oder  fttr  Mathematik  nnd 
Physik  mit  den  im  Gesetze  vom  IS.  September  1898,  B.-6.-B1.  Nr.  173,  nonniotei 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  müssen  die  Lehrbefthignng    für  die  Mittelschulen  und  die 
vollständige  Kenntnis  der  italienischen  und  serbo-kroatischen  Sprache  a 
docnmentierten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörden,  beim  k.  k 
für    Dalmatien    in    Zara    bis    1.  April    d.   J.    vorznreichen    nni 
Ansprüche  auf  Einrechnnng  von  Dienstjabren  vorzubringen. 

An  der  k.  nnd  k.  Harine-Ünterrealschnle  in  Pola  gelangt 

Mathematik  nnd  darstellende  Geometrie  zur  Besetzung. 

Die  UnterrichtsspTache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  GehaJt  von  2800  Kronen,  eine  Activitä 
derzeit  eine  Quartieren tscbädignng    von  400  Kronen  jKhrlich,  ferner  dt 
quennalznlageii,    von    denen    die    beiden    ersten   mit    400,    die    drei 
bemessen    sind    und    im  Falle   eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  An 
nach  den  hiefUr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden. 

Das  Lebrpersonale  der  k.  nnd  k.  Marine-Unterrealscbnle  gebort 
Beamten  fUr  das  Lehrfach ;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Raae 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangui 
in  die  VIII.,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  VH.  Rauf 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitive: 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  an 
nach  einer  eii^  übrigen  Probe  dien  stzeit  definitiv  ernannt  werden.  Dii 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Emennnng  s 
der  Quinquennalzulagen  als  sach  bei  der  seinerzeitigen  PensioDiening  in  c 

Die  Bewerber  haben  ibre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstweg« 
Eriegs-Mi  nisten  nm  „Marine-Section"  in  Wien  einzusenden  und  den 
die  üsterreichische  Staatsbürgerschaft  ^  die  Studien ,  die  LehrbeßÜügan^ 
Lehrthatigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Documente,  sowie  ein  vo 
gestelltes  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers  beizuacl 

Sie  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinen 
nach  Pola  Mgt  das  Murine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  IX 
Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Msrschi 
entsprechender  Heisevorchuss  gegen  nachtrilglicbe  Verrechnung  gewährt 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidial-Eanzlei  des  I 
Ministeriums  „Marine-Section"   directe  eingeholt  werden. 


E.  E.  SchnlbUcher-Yerlag. 

!DdeD  Artikel  sind  im  Wege  des  b.  b.  Schalbächer-Terlages  in  Wien 

iTzenbergatralle  5),  gegen  eine  VerechleißproTiBion  von  20*yo  zu  bezieben; 

A.  Lehrbücher  für  Mittelschulen. 

Bti  n  ondRypIfDr.  Matth.,HetbodiBclieB  Elementarbncli  der  bühmiBchen  Sprache 

irenClftBBen  derMittelschalen  mit  dentacberüntemcbtBSpracbe.  Preis,  broschiert  2K. 

LendovSek  Josef,    SloTeniaches  Eiern entarbuch    fUr  MittelBchuleo   und  LehrerbildongBaoBtalten. 

Preis,  gebundeD  I  K  60  h. 
Hrnb^  Timothej,  Vjbor  z  literaturj  feckd  a  Hmeki  pro  Seekä  realkj.  Preis, broschiert  1  E  60  b, 

gebnndea  2  E. 
Kstoliiki  katekizam  8  kratkom  poTJeatnicom  yjerozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 
6rkilli(!  Chrys.,  KpaTMA  HacTaea  n  BorocjfKeibr  llpsBocjasae  I^pKae.  Preis,  broschiert   I  K. 
HiUoSi<!  Fr.  Dr.,  Slovensko  berilo  za  peti  gimnazijalDi  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —        Slovensko  berilo  za  sesti  giainazijalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       SloTensko  berilo  za  sedmi  gimnaz^alni  razred.  Preis,  gebunden  84  b. 

Sktt,  Dr.  Jakob,  SloTenska  slovstrena   fitaoka  za  sedmi  in    osmi  razred  srednjih  Sol.    Preis, 
gebunden  3  E. 

—  —       Staroslovenska  Sitanka  za  Tisje  razrede  sredqjih  Sol.  Preis,  broschiert  3  K. 

B.  Lehrbücher  für  Handels-  und  nautische  Schulen. 

Badinieh  Melchiades,    Cenni    di  storia  imiTersale  con  riflesao    alla  storia    del  commercio  e 

della  navigazione.  Preis,  gebunden   1   E  60  b. 
Geicich  Engenio,  Corao  di  Astronomia  nautica  ad  ubo  delle  scuole  nantiche.  Preis,  gebunden  3  E. 
Rtth   Augnst,  Trattafo  di  Nautica  terrestre,  mit  8  Tafeln    und  90  dem  Texte  beigedruckten 

FignreD.  Preis,  broschiert  3  K  80  h,  gebunden  4  K. 

O.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

Hfiek  E.,    Leitfaden  des    statistisch  geographischen  üntemcbtes  an  den    Osterreichiscben  Werk- 

meisterschnlen  und  an  rerwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 
Kinzer Heinrich,  Lehrtest  fUr  Mechanik.  Zam  Gebrancbe  der  Fachschulen  fUr  Weberei,  mit 

57  in  den  Text  gedruckten  Original -Fi  goren.  Preis,  broschiert  1    E. 
Fiedler  Rudolf  and  Kollmann  Franz  Seraph.,   Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung 

and  Wechselkunde    etc.    für    die    bautechniscben    Abtbeilungen    der    Staats- Gewerbeschulen. 

Preis,  gebunden   1  E  80  h. 
Kollmann  FranzSeraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  BnchfUhrung  und  Calculation  etc.  fUr  die 

mechanisch-techniBchen  Abtheilnngen  der  Staats- Gewerbeschulen.  Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

—  —  Übungsbl&lter  znm  Lehrbuche  der  gewerblichen  Bucbftihrung  für  die  mechaniscb- 
techoischen  Äbtheilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  3  E  40  h. 

—  —  Übm^sblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Bnchfilhrnng  von  Fiedler  und 
Kollmann  für  die  bautechniscben  Äbtheilungen  der  Staats- Gewerbeschulen.  Preis  2  E. 

Bareü  Frant.,  U£ebnä  kniha  zem^pian&,  pro  vseobecnä  Skolj  feneslnickä.  Preis,  gebunden  70  h. 
Rehoi'OTSky  V.,  PoSt&fstvI  ÜTnostenskä.  IJüebnä  kniha  tiM&m  pokraioTacich  äkol  pr&m;sloTJch, 

Jakoi  i  pomScka  ÜTnostnlkäm  BamoBtato^m,  Preis,  gebunden   70  h. 
DolejSEareJ,  ZiTnostenskä  pisemnictW.  ü^bnä  kniha  J&ktlm  prdmyslov^ch  Ikol  pokraicracich, 

Femeslnickych ,    odbom^ch    a    mistrovskych   jakoi    i   pomücka    JiTnostntkäm    samostatn^m. 

Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  iiTnottenski  üCetnictrl  se  stmSnon  nankou  o  smSnkÄch ;  niebnice  i&kflm  prtoysloTjch 
ikol  pokraiovadch  a  mistrovsk^ch  jakoi  i  pomflcka  limoBtDikdm  samostatn^.  Preis, 
gebunden  80  h. 

Foitek  Anton,    SloTcnsko-nemska    slovnica    z  berilom  za  obrtne  sole.  Preis,    gebunden  70  b. 
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ftkt  den 

Dienstbereich  des  Mimsterinms  fUr  Cultiis  nnd  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apottoliscbe  Mf^eBtllt  haben  mit  AUerhOchster  EntschlieBnog  Tom  4.  Jänner  d.  J. 
Bevilligang  zu  der  vom  ProfeBioreo-CoU^nni  der  technischen  Hochschote  in  W  i  e  n 
ihloBsenen  Verleihnng  des  Ehrendoctorates  der  technischen  WiBseiuchftften  an  Seine 
«rUche  tmd  königliche  Hoheit  dea  Herrn  Erzherzog  Rainer  a.  g.  zu  ertheilen  gemlit. 

Seinek.  und  h.  Apostolische  M^est&thsbeiimitAllerhQchster  Entschließung  vom  S.  Februar  d.  J. 
Ton  dem  ProfesBoren-Collegiam  der  Akademie  der  bildenden  EOnste  in  Wien  TOrgenommene 
U  Seioer  kaiserlichen  und  königlichen  Hoheit  des  Herrn  Erzherzogs  Bainer  snm  Ehren- 
:gliede  der  Akademie  a.  g.  zu  bestätigen  geruht 

Seine  k.  nnd  k.  Apostoliscbe  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  *om  9 .  Februar  d.  J. 

ProfesBoren - CoUegium  der  philosophischen  Facnltftt  der  DniTerait&t  in  Wien  dieVer- 
hung  des  Ehrendoctorate  der  Philosophie  an  Seine  kaieerliche  nnd  küDigliche 
ett  den  Herrn  Erzherzog  Rainer  a.  g.  zu  gestatten  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^est&t  haben  mit  Alkrhöchater  EntBchließnng  Tom  8.  Febmar  d.  J, 
~E..  Profeasor  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Ednard  PeUhner  Bitter  von 
Lichtenfeie  ans  Anlaas  seiner  TerHetznag  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Orden  der 
eisernen  Krone  HI.  Classe  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 

Seinek.  nnd  k.ApostoliBcheMajest&t  haben  mit  Allerhöchster  EDtBchließnng  vom  17.  Febmar  d.J. 
dem  P&rrer  in  Tnras  Johann  Spirk  das  Ritterkreuz  des  Franz  Josephs -Ordens 
s.  g.  zn  verleihen  gerobt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mqjeatät  haben  mit  AU erhöchater  Entschließung  vom  8.  Febmar  d.  J. 
lern  Oberlehrer  Josef  drÖSChl  in  Pilsen  anlässlich  Beinra  Übertrittes  in  den  RuheBtand 
las  goldene  Terdienatkrenz  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 

Seinek.  nnd  k.  ApOBtolischeUqjestät  haben  mit  AllerbOchster  Entschließung  vom  30.  Jftnnerd.  J. 
lern  Lehrer  and  Leiter  der  einclassigen  Privat-Tolksschnle  in  Worlik  Anton  Knbias  das 
lilberne  Terdieustkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  sn  verleihen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mf^eatftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Febmar  d.  J. 
dem  pensionierten  VolkaBchollehrer  in  Radochoiice  Josef  DfngOSZ  das  silberne 
rerdieuBtkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  za  verleihen  geruht 
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Seine  k.  nnd  k.  ApogtoUsetie  H^esUkt  haben  mit  Allerbflchiter  EntacbUi 
a.  g,  za  gestatten  genibt,  duB  dem  au Iterord entliehen  FrofesBor  der  Eni 
an  der  tecbniachen  Hochachule  in  Wien,  diplomierten  Architekten  Ea 
seioei  Racktrittea  vom  Lehramt«  die  Allerh  ochste  Znfriedenhe 


Seine  k.  nnd  k.  ApostoliBche  MqestU  hab«n  mit  AUerhächBter  Entschlic 
den  mit  dem  Titel  eines  Profeasors  bekleideten  Haler  Julina  Scbnid  i 
ordentlichen  Profeasor  an  der  Akademie  der  bildend' 
&.  g.  lu  ernennen  und  dem  Bildhauer  Hana  Bitterlich  io  Wien  den 
ordentlichen  ProfesBors  bntdTollit  eu  Terleihen  gerobt. 


Seine  k.  and  k.  ApostoÜBche  M^jestlt  haben  mit  Allerhöchater  EntachlieE 
dem  ProfeSBor  am  akademischen  Gymnasiom  in  Prag  Frans  Zlib 
einea  SchnlratheB  a.  g.  zn  verleihen  gemht. 


Seinek.  und  k.  Apostoliacbe  H^estSt  haben  mit  AllerhOchgter  GntBchlie( 
den  Canonicns  dea  CoIlegiat-CapiteU  in  Traä  Leopold  von  IvanJSf 
des  Eathedral-Capitela  in  Spalato  a.  g.  an  ernennen  gemht. 


Seine  k.  und  k.  Apoatoliscbe  M^eatAt  haben  mit  Allerhöchater  Entscbliel 
a.  g.  zu  genehmigen  geruht,  daaa  der  mit  dem  Titel  nnd  Charakter  eii 
Statthalteretrath  und  Referent  für  die  adminiatrativen  nud  (tkonomiicht 
Landeaschnlrathe  fllr  Böhmen  Dr.  Joaef  Tirgil  Grohmann,  aowi. 
Charakter  einea  Hofrathes  bekleidete  Stattbaltereirath  und  Referent  fUr 
ökonomiechen  Angelegenheiten  beim  LandeaBchoh-athe  fOrNiederüaterre 
ad  peraonam  in  die  Y.  Ranggclagse  eingereiht  irerden. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostoliacbe  HajestAt  haben  mit  AlIerhQcfaater  Eotgchlie 
nachbenanote  Directoren  an  Btaatlichen  Lehrerbildnngaanstalten  in  di 
a.  g.   zu  befärdem  gemht; 

den  Director  der  LebrerbildungsanBtalt  in  Linz,  Schulrath  Joha 
den  Director  der  Lehrerbildnngsanatalt  in  Graz,  Regierungsratb  I 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnopol  Emil  Hic 
den  Director  der  Lehrerbildnngaanatalt  in  Zateazczyki,  kaii 
Stoniewski. 


Seine  k.nndk.ApoBtoliacbeMiyestat  haben  mit  Allerhöchater  EntschlieG 
den  Friratdocenten  Dr.  Leopold  Wenger  znm  anOeror dentli c 
riimiachen  Rechtes  an  der  ÜniTersitttt  in  Graz  a.  g.  zn  ei 

Seinek.  nnd  k.  Apostolische  Mf^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entachlieü 
den  auBerordentlichen  Trofegaor  der  darBtellenden  Geometrie  an  der  te« 
Graz  Dr.  Rudolf  SchttQIer  snm  ordentlichen  Professor  die 
1  gemht 
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jUfueaat haben mitÄU«rli(tcIisterEDtschlie6ni^  TOm  1 2. Febniar  d.  J. 
aaiiim  in  NenfaaiiB  Dr.  Josef  Norik  zum  Director  des 
H  in  WittiDgaa  a.  g.  za  erneaneD  genibt. 

I  MaJestiLt  haben  mit  AllerhOchBter  GntBchließnng  vom  3.  Febrnard.J. 
inuium  mit  dentacber  DDterricbtBBprache  in  Prag-Altatadt 
tor    des    Staats-OTmnasiamB    in  Pracbatitz  a.  g.  zu 


und  Unterricht  hat  auf  Gnmd  des  mit  Allerhöcbater  Entscbließnng 
ehmigten  Organisationa- Statute b  für  den  Ennstratb  dea  Miniaterinma 
Angelegenheit  dar  bildenden  Eanat  den  Gemeinderath  der  Stadt 
rm  znm  Mitgliede  dieaea  Eunatratbes  anf  die  Dauer 
i  ernannt. 


fUr  CnltQS  und  Unterricht  wurden  ernannt: 


ftlicben  Slaats-PrfifBngscommission  in  Wien  der  Uinistenai- 

ium,  Privatdocent  Dr.  Ernst  Seldler, 

Ulli  i  luiuii^aiiwiiiiiiiasioii  f^F  das  LehrRDit  an  Gymnasien  nnd  Realschulen  mit 
dentscher  l'nterrichtssprache  in  Prag  nnd  Enm  Fachexaminator  Kr  die  franzSsische 
nnd  italienische  Sprache  auf  die  Dauer  des  Stndienjahree  1901/1902  der  ordentliche  Profeaaor 
an  der  deuteeben  Uni?ereltAt  in  Prag  Dr.  Emil  Frcymond, 

der  Prflfnngscommission  für  allgemeine  Volks-  nnd  fnr  Bürgerschnlen  in  Graz 

f&r    die    reatlicbe    Dauer    der    laufeadeo    Fanctionaperiode    der    Oberlehrer    Jobanit    Schmntt 
in    Graz, 

Bum  Honorar  dooenten 
an  der  Akademie  der  bildenden  Kfinste  in  Wien  der  mit  dem  Titel  einea  außer- 
ordentlichen  Professors  bekleidete  Bildhauer  Hans  Bitterlich, 

mm  Amannenais 
an  der  Bibliothek  der  technischen  Hocbschnle  in  Wien  der  AmanueDsis  an  der 

UnirerBLtäta-Blbliotbek  in  Prag  Dr.  AntOD  Schnbert, 

an     der    UniTersitStS-Bibliothek     in    Prag    der    Praktikant     an     dieser    Bibliothek 
Dr.  Joaef  Eisenmeier, 
zum  Direotor 

der  Facbsehnle  fftr  Gewehrindnstrie  in  Ferlach  der  Leiter  dieser  Anstalt  Profeaaor 
Karl  Battz  von  Baltzberg, 

an  der  Fachsehnle  fnr  Glasindnstrie  in  Steinschönan  der  Lehrer  und  Leiter 
dieser  Anstalt  Professor  Heinrich  /off, 

der  Fachschnle  (Dr  Tischlerei  in  KSnigsberg  der  Leiter  dieser  Ansult  Wenzel 
Eolitscb, 

nm  Professor 

an  der  Ennstgewerbeschnle  des  österreichischen  Mnsenms   ffir  Kunst  und 

Indnstrie  der  Lehrer  am  Central-SpiUencors  in  Wien,  Professor  Johann  HrdU^ka, 
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nun  rBmisoh-lCKthollaohen  BeUglonslehrer 
&tt  der  Lehrerinnen-BildangBanstalt  in  Erakan  der  v 
Seligionslehrer  &n  dieser  Anstalt  Dr.  Josef  Ealinowski, 
nun  Autitenton 
an  der  graphischen  Lehr-  nnd  Versncbsanstalt  in  \ 

iTun  proTlaorliohsn  HanpUehrer 
an  der  Lelirerblldnngaanstalt  in  GEemowitE  der  Snpplai 
HakAwej, 

sam  proTlsorliohen  Lehrer 
an  der  Staats-Realsehnle  in  Innsbruck  der  Sappieot 
Trieat  Adolf  Wolcbowe, 

mm  deflnitlTen  Unterlehrer 
an  der  Staats-Votkssehnle  fttr  Knaben  am  Leipeigerpla 

Unterlehrer  an  diesw  Schule  Heinrich  Wefdowsk^, 
mm  Xiehrer  In  der  IX.  Bangaolasae 
an  der  kunstgewerblichen  Fachschnle  in  Boeen  Jo 

an   der    Fachschule   Ar   Holz-   nnd    Steinbearbeiii 

dreiffenbagen, 

an  der  Fachschale  für  Thonindustrie  in  Znaim  Wi 

nun  Iiehrer  In  der  X.  Sangioluie 
an  der   Fachschule   fGr    Grobeisenwaren  -  Erzengui 
Goftowski, 

an  der  Fachschule  fGr  Eisen-  und  Stahlbearbeitung  in 

an  der  Fachschnle  fBr  Helzbearbeitnng  in  Ebensee 

an  der  Fachschule  fBr  Holzbearbeitung  in  Hallatatt 

an  der  Fachschnle  fBr  Holzbearbeitung  in  Cortina 
Joaef  Lacedelli  und  der  Werkmeister  Angast  Augeli,  beidi 

an  der  Fachschule  fOr  Holz-  und  Steinbearbeitung 

dieser  Anstalt  Kndolf  Beuatzky, 

an  der  Fachschule  fBr  Tischlerei  in  Königsberg  Ri 

an  der  Filial-Fachschnle  in  Hall  der  Werkmeister  an 
ad  penonam. 


Der  Hinister  ßr  Caltns  nnd  Unterricht  hat  anf  Gmnd  des 
R.-0.-B1.  Nr.  92,  zn  proTisorischen  Bezirks  -  Sehnlinspec 
IZ.  Rangaclasse  ernannt: 

fSr  den  Schnlbezirk  Kamionka  strunüfowa  den  0 
Szumski, 

fBr  den  Schnlbeisirk  Prezmisiany  den  Oberlehn 
Stnszkiewicz,  nnd 

ffir  den    combinierten   Schalbezirk   Turka-Stary 

Kolomea  Isidor  Piotrowskl. 
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iniHter  fUr  CultoB    nnd  Unterricht  hat    die  BeicblUise    der  betrefFenden  Profesaoren- 

mf  ZolasHang 

[ifesBors  ta  ü.  böhmisch  en  Staats  -  Gymnuinm    in    Brann  Dr.    Karl    Petr    als 

ent  für  höhere  Analysis  mit  Einschlnas  der  Theorie  der  Formen 

a  der  böhmischen  technischen  Hochichole  in  BrDnn, 

isistenten  an  der  UniTereitat  in  Erakao    Dr.  Lndwig  BrUDer    als  Prirat- 

r  physikalische  Chemie 

itt  der  technischen  Hochschnle  in  Lemberg  and 

r.  Andreas  Goäka  als  Priratdocent  fUr  Zahnheilknade  nnd 
r.  Koman  R«BCki  als  Priratdocent  FOr  interne  Medicin 
B  der  mediciniflchen  FacnltSt  der  üniTereitttt  in  Lemberg  and 

af  Ansdehnang  der  Tenia  legendi 

Tatdocenlen  für  Tenraltnngilebre  nnd  QBterreichischee  Verwaltnngsrecht  Dr.  Badolf 

ron  Herrnritt    auf   das    Qebiet   des    allgemeinen    nnd  Usterreichi- 

atsiechtes 

A  der  rechts-  and  Btaalswissenschaftlichen  FacoltKt  der  Dniveraitttin  Wien  bestttigt. 


>er  Minister  für  Caltns  and  Unterricht  hat 

berlehrer  Rndolf  Sefdl  in  Laa  an  der  Tha;a, 

berlebrer  Ferdinand   Scbenk   in  Dorfteichen   ans  Anlass   seines  Übertrittes 

berlehrer  Ferdinand  CoJIflk  in  Dollein  nnd 

BEirksBchnlinspector,  Oberlehrer  Johann  Cella  in  Stall 

len  Directortitel  and 

«brer    an    der   Fachschule    fOr    Holzbearbeitong   in    Ebeneee    Franz    Wenger 

r  Ton  ihm  erbetenen  Tersetsung   in   den   daaemden  Rohestand  den  Professor- 

len,  nnd 

rector  der  Fachschnle    tat    Holsbearbeitnng  in    Ebensee    Hans  dreil, 

rector  der  Fachscbnle  fUr  Thonindostrie  in  Znaim  Leo  Chilla, 

rector  der  Fachschnle  fllr  Holzbearbeitang  in  Grnlich  Franz  Bortscheller, 

rector  der  Fachschnle  fOr  Olasindastrie  in  Haida  Daniel  Joeef  Hartel, 

rector  der  knnstgeirerblicben  Fachschnle  in  Bozen  Franz  Pankert, 

n  die  TIL  BangsclasBe, 

ofessor  an  der  maschinenge  werblichen  Fachschnle  in  Klagen  fort  Leopold  BSchl 

n  die  TIU.  Rangsclasse,  nnd 

Bhrer    an    der   Fachschule    fnr    Holzbearbeitung    in    Bergreichenstein  Albert 

ar, 

ihrer  an  der  Fachschnle  (Br  Holzbearbeitang  in  Ebeneee  Willibald  Kolaf , 
ihrer  an  der  Staats- Gewerbeschale  in  Triest  Franz  Schranz, 
ihrer  an  der  Fachschnle  fUr  Holzbearbeitang  in  Gralieh  Anton  Bayer, 
ihrer  an  der  Fachschnle  für  Glasinänstrie  in  Haida  Friedrich  Oppitz, 
ihrer  an  der  Fachschnle  für  Glasindustrie  in  Steinschönan  Hermann  Zeh, 
ihrer  an  der  FachBchnle  fllr  Holzbearbeitang  in  Tillach   Josef  Eiinbaaer 
n  die  IX.  RangBclasse  befördert;  femer 
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irkmeiBter  an  der  F»ch8chnle  fQrHftichinflD 
ickel, 

TkmeiHter  an  der  F&chschale  fUr  aewebrin 
'  Adolf  deissler, 

rkmeister  an  der  maBchioenf  everblichen  F&< 
:meister-ABaistenten  an  dieser  Anstalt  Joief  Bftnilig  b 
BoriBchen  Leiter  der  FacbBchnle  ftU  Hoiebearbeitung  ia 
lii  definitiv  mit  der  Leitung  dieser  Anstalt 


Concnrs-Aufischrelbnngen. 

[.  k.  technischen  Hochschnle  in  Wien  kommt  mit 

irBtelle  bei  der  ordentlicben  Lehrkanzel 
)  Kur  BeBetiung. 

nnuDg  fUr  diese  Stelle,  mit  welcber  eine  Jabrearemnner. 
erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  anf  weitere  2  Jabre  verll 
lers  rackBicIltBwtirdigen  F&llen  kann  eine  nochmalige  TerU 
fahre  platigreifen. 

am  dieie  Stelle,  welche  die  erfolgreiche  Ahsolriening  de 
m  HocbBchnle  ond  eine  mindeBtens  eiiuährige  Werksfi 
hre  documentierten  nnd  TorBcbrifisiii&ßig  gestempelten  Gei 
.  k.  technischen  Hochschnle  in  Wien  richten  nnd  nnter  A 
Jnni  d.  J.  beim  Rectorate  der  k.  k.  tecbnisc 
ben. 

wird  hiebet,  daes  in  Gemllßbeit  des  OeseteeB  vom  31.  D 
J,  mit  obiger  Stelle  der  Charakter  emes  Staatsbeamten  i 

Handels- Akademie  in  Reictaenberg  gelangt  am  Ifi 
wirklichen  Lehrers  fUr  Handele wissenschal 
300  Kronen,  Actiritfttsznlage  500  Kronen,  Dienstaltersi 
mmnngen  fUr  Staats-Mittel  schulen  (Gesetz  vom  19.  Septe 
,  welche  die  Lehramtsprüfung  für  b Obere  fiandelsBcbi 
sn,  wollen  ihre  mit  den  erforderlichen  Belegen  ve 
J.    an    das    Cnratorium    der  Reichenberger 

,  welche  die  LehrbefKhignng  für  Stenographie  nacbweiBC 
illnng  verpflichtet  sowohl  znr  Unterricbtaertheilnng  an  de' 
eser  verbundenen  kaufmännischen  Fortbildongsecbnle,  als 
in    zu    errichtenden    Lebrcuisen,    bis    snm  Hücbatausmafl 


k.  k.  Erzlierzog  Rainer -Oymnasinm  in  Wien 

02/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  fflr  classi 
)entBch  als  Nebenfach  mit  den  im  Qesetze  rom 
173,  normierten  Bezügen  nnd  AnsprUcben  zur  Beaetznog 
rig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fitr  ColtnB  ui 
luf  dem  vorgeBchriebenen  Dienstwege  bis  30.  Märe  d. 
Für  NiederJiBterreicb  in  Wien  einzubringen. 
,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  in 
9.  September  1398  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gi 
iStet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Di 
leine  Rücksicht  genommen  werden. 


r 


StUck  V.  —  Concors- AiuBctireibimBeD. 


Am  Staats-Gymnasiniii  im  XIII.  Wiener  Oemeindebezirke  kommen 
Schnljfthres  1902/1903  zwei  LehrBtellen  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  S 
R.-6.-BI.  Nr.   173,  nonnierten  Belagen  xur  BesetEnng,  and  zwar; 

1)  eine  Lehrstelle  für  claBsiache  Philologie  als  Eanpt- 

Sprache  als  Nebenfach  nnd 

2)  eine    Lehrstelle   fUr    Geachichte    nnd    Geographie    i 

unter    BeTorzagung    deijenigen    Bewerber,     welche    anch    die    1 

Dentsfh  als  Haoptfach  besitzen. 

Bewerber,    welche    auf  Anrechnnng    von  Snpplenten-Diens^ahren    im    Sinnt 

oben  citierten  Gesetzes  Ansprach  zn  haben  glauben,  haben  dies  in  ibrem  Gesuche  s< 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltug  nnd  Unterricl 

Gesache  sind  anf  dem  rargeschri ebenen  Dienstwege  bis   15.  MSrzd.  J.   dem  ] 

Bchalrath  fttr  NiederSsterreicb  In  Wien  vorsnlegen. 

Versp&tet  einlangende  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Documeoten  re 
werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats-O^nasiam  in  Krems  ist  mit  Beginn  des  SchnljahreB  190 
Lehrstelle  für  classische  Philologie  mit  den  gesetzlich  normierti 
besetien.  Die  Lehrbefthignng  fUr  philosophische  Propädentik  begründet  ei. 
der  Bewerber. 

Die  mit  den  erforderlichen  Docnmenten  rerseheoen  Gesuche  sind  an  das  k 
fdr  Cnitns  und  Unterricht  zu  richten  nnd  im  Wege  der  rorgesetzten  Behür 
k.  k.  Landessebniratbe  für  Niederösterreich  in  Wien  bis  31 
einmbringen. 

Da  die  Entscheidung  Ober  die  Anrechnung  der  bisherigen  SnppleQten-Dii 
Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der  Znerkennung  von  Quinquennalznlageu 
gesetzlich  gestatteten  Aosmaßes  bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen  hat,  so  bab 
ihr  etwaiges  Ansuchen  um  eine  solche  Anrecbnimg  gleich  in  ihren  Couipetenzgesu 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  kUnnei 
Bichtigt  werden. 

Am  Staats-Oymnasinni  in  Ried  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  19 
wirkliche  Lehrstelle  für  DentBch  als  Haupt-  und  classiBche  PI 
Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  1898,  R.-Q.-ßl.  Nr.  1' 
Bezflgen    und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cnltus  nnd  Unterr 
Geenche  sind  anf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  März  d.  J.  beim 
tchnlrathe  fUr  Oberüsterreich  in  Linz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Ansprüche  machen,  haben  dies  im  Gesuche  se 

Anf  rerspKtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Diengtesdaci 
Gesuche  wird  keine  RDcksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats- Gymnasinm  mit  dentscher  Unterricbtssprache  in  ] 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  LehrstelL 
nnd  Griechisch  als  Hauptfächer,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  in 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen 

Die  gehürig  instruierten,  an  das  k.  k.    Ministeriam  fUr  Cnltus    nnd  Dnterr 
Gesnche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  MKrz  d.  J.  beim 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  emznbringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  sei 

Anf  verspUet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeachriebenen  Dienstesdoci 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Stück  y.  —  Concnn-Anudintbiiiigeii. 

em  St&ats '  Gymnasium  in  Brflx  kommt  mit  Beginn  dei  Sei 
e  desDirectorB  mit  den  im  Gesetze  Tom  1  ft.  September  1 89i 
Bezügen  and  AneprOchen  inr  BeBetsmig. 

^hOrig   iDstraierten,    aa  Au  k.  k.  Hinisterinm  fllT  CnlbiB  nnd 
id  aaf  dem  TDi^eschriebenen  Dienstwege  b i b  31.  Hkra  d.  J.  b 
he  fUr  Böhmen  in  Pr^g  eininbringen. 
verapltet  eiugeluigte  oder  nicht  mit  den  Torgeaehriebensk  Diansl 
ird  keine  BttckBicht  genommen  werden. 

lem  Staats-Obergjmnasinm  mit  bSlimischer  üntemchtssj 
t  Beginn  deB  Scbn|jfthreB  1902/1903  eine  wirkliche 
he  Philologie  da  Hauptfach  mit  den  im  Qeaetze  vom  1 
Si.  173,  normierten  BesUgen  nnd  Ansprüchen  znr  Besebning. 
gehörig  instmierten,  an  du  k.  k.  Ministerium  fUr  Cnitas  nnd 
nd  auf  dem  Toi^eschriebenen  Dienstwege  bisSl.MSrsd.  J.  1 
he  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen, 
rtier,    welche    auf  Anrechnung    ihrer  Snpplenten  •  Dienatceit   im 

om   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gean»...  .»..^ 

verspttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  rorgesehriehenen  Dienatesdocnmenten  belegK 
iid  keine  BUckucht  genommen  «erden. 

dem  mit  Öffetttlichkeitsreeht  nnd  KeciprocitXt   ansgesUtteten  dentseku 

l-Obergymnasinm  in  Friedek,  an  dem  mit  Beginn  des  Schnljahrea  1902/1903 
vlaBse  eröffnet  wird,  gelangt  ans  diesem  Anlasse  mit  1.  September  d.  J.  eine 
e  Lehrstelle  fllr  clasBische  Philologie,  efentnelt  eine  wirkliche  Lefa^ 
Ir    Deutach    als  Hauptfach    nnd    classiache    Philologie    als  Nebe □  fach    ur 

lieaer  Lehrstelle  sind  die  fllr  Staats -Uittelsehnlen  normierten  Beztlge  Terbnnden;  dan 
h  eine  lOpercentige  Gehaita  Zulage. 

sich  kein  geprllfter  Bewerber  melden  sollte,  wird  dieae  Stelle   proviBoriach  an  eiseD 
sstadinm  befindlichen  Bewerber  nnter  Zuerkennnng  des  vollen  Gehaltes  wirklicher  Leb«' 
ctintfttszniage  veiliehen  werden. 
Tber  wollen  ihre  TorachriftsrnSüig  inatruierten  ntid  an  den  Hagistrat  der  Stadt  Friedek 

Gesuche    im  Dienstwege    bis  1.  Hai  d.  J.  bei    der  Direction    der  Anatalt 


der  Staats -Realschnle  im  III.  Wiener  Oemeindebezirke  gelangt  mit  Beg 

ahree  1902/1903    eine  Lehrstelle    fnr  Geographie    nnd  Geschichte 
T  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  znr  Besetzung. 

TOrschriftsmäßig    belegten    Bewerbungsgesnche    sind    an    das    k.    k.    Uinisteriiun 
[  Unterricht  zn  richten  nnd   auf  dem  Dienstwege    bia    20.  Uärz  d.  J.    bei    dt 
ndesachulrathe  für  Niederitsterreich  in  Wien  einzubringen, 
irber,  welche    auf  Anrechnung   ihrer    Snpplenten  -  Dienatzeit    im    Sinne    dea  §  10  i 
otn   19.  September  1896  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  aelbat  anznfBbi 

Tersp&tet    eingelangte    oder    nicht    gehörig    belegte    Gesuche    wird    keine    Rttckri 

werden. 

der    Staats-RealBchnle    im    XVI.    Wiener    Gemeindebezirke    gelangen 
her  d.  J.  zwei  nensystemisierte  wirkliche  Lehrstellen  und  zwar: 
1)  eine  Lehrstelle    fttr  Deutsch    und  Französisch    als  Hauptitcher,   i 
3)  eine  Lehrstelle  fUr  Mathematik  und  darstellende  Geometrie 

Hanptfilcber 
a  Gesetze    vom    19.  September  1898,    R.-G.-Bl.    Nr.   173,    normierten  Bezogen  i 
a  zur  Besetzung. 


Stack  T.  —  Connin-ADUcIirribniigen.  LXIX 

ig  iiiBtniiert«!!  tm  das  k.  k.  Uinisterinm  fUr  Cnltns  und  nnterricht  gericliteUn 
if  dem  vorgeachriebenen  Dienstwege  bis  1.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande b- 
Qr  NiederßBterreicb  in  Wien  einzabringen. 

die  auf  Anrechnong  ihrer  SnppleDten-DienatEeit  im  Sinne  des  S  10  des  Oeaetzes 
aber  1898,  Aniprach  machen,  haben  dies  im  GeBuche  seibat  aninfllhren. 

eingelangte    oder   nicht    entaprechend    inatmierte  Oesnche    kfinnen  nicht  berUck> 


Staats-Realsebale    in    XTI.    Wiener    Oemeindefcezirke    gelangt    ab 
.  J.   die  Stelle   eines   katboliaeheD  Religionslehrers   mit   den  im 
§  4   des  GeeeUes  vom    19.    September   1898,   B.-G.-Bl.    Nr.  173,   normierten  Besagen  and 
Anflprfichen  zur  Besetznng. 

Die  geharig  inatmierten  an  das  k.  k.  Uinisterium  tax  Cnltne  and  Unterricht  gerichteten 
GeiDche  sind  anf  dem  vorgescbriebeneD  Dienstwege  bis  1.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
■  chalrathe  far  NiederOsterreich  in  Wien  einaabringen. 

Anf  TerspHtet  emgelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Diensteadocomenten  belegte 
Oesncke  wird  keine  Bücksicbt  genommen  werden. 

An  der  Stsats^Realschnle  in  6raz  konunt  mit  Beginn  des  Schn^akrea  1902/1903  eine 
Lehratelle  fQrDeatsch  ondFransösisch  als  Hauptftcher  mit  den  geaetsUcken  Bezügen 
Eur  BesetEODg. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Hinisterinm  fUr  Cnltns  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgescbriebenen  Bienatwege  bia  31.  Mftrz  d.  J.  beim  k.k.  Landea- 
Schnlrathe  fQr  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Bewerber,  die  auf  Asreehnnng  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dea  Oeaetzea 
Tom    19.   September  1898  AnBpruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznfllhren. 

Anf  rerBp&tete  oder  nicht  gekOrig  belegte  Gesuche  wird  keine  Bttcksicht  genommen. 

An  der  Staats- Real sehnle  mit  bSbmisclier'  Unterrieltsspracbe  in  Prag-Nenstadt 
kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Freihandzeichnen  nnd  Modellieren  mit  den  im  Oeaetze  Tom  19.  September  1898, 
B.-G.-Bl,  Nr.    173,  normierten  Bezügen  nnd  AnaprQchen  znr  Beaetznng. 

Die  gehürig  inatmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Coltua  und  Unterricht  gerichteten 
Geanche  sind  anf  dem  vorgeackriebenen  Dienstwege  bia  30.  Mftrz  d.  J.  beim  k.  k.  Landea- 
achulrathe  fOr  Bübmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnong  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  %  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  diea  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  TOrgeachriebenen  Dienst eadocumenten  belegte 
Gesncbe  wird  keine  BQckricht  genommen  werden. 

Ad  der  Staats -Bealscb nie  mit  bSIiiniscIier  Unterricbtssprache  in  Bndweis  kommt 
mit  Beginn  des  Scbaljahres  1902/1903  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Franittaiach 
inVerbindnngmitBöhmischoderDeutachmit  den  im  Gesetze  vom  19. September  1898, 
B.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  BezDgen  nnd  AnaprUeben  lur  Beaetzong. 

Die  gehörig  instraierten,  an  das  k.  k.  Hiniaterinm  für  Cnltna  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  aind  auf  dem  Torgeschriebenea  Dienstwege  bia  15.  Mftrs  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe  für  BQhmen  in  Prag  einzubringen. 

Anf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Diensteadocumenten  belegte 
C^sncbe  wird  keine  BBckBickt  genommen  werden. 


Stück  V.  —  Coneon-AiuBdirabniigen. 

Staats-Obeirealsehnle  in  Elagenfurt  kommt  mit 
ine  wirkliche  Lehntelle  für  Chemie  als  Hanpi 
dg  instraierteD,  an  du  k.  k.  Hiniiterinm  (Ur  CnltOB  ai 
»nf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bii  15.  Aprild.J 
fttr  KKrnten  in  Elagenfnrt  einznbringen. 
',  welche  anf  Anrechnung  ihrer  gnpplenten-Dienitieit  J 
lie  lelbM  uiznfbhren. 


k.  und  k.  HariDe-ÜBteirealseliiilfl  in  Pela  gelangt 

i  and  darstellende  Geometrie  tnr  Besetanng. 
trrichlsBprache  ist  die  deutsche. 
t  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  Ton  2800  Kronen,  eine  Adiritii 
naitierentachadigaiig   von  400  Krcnen  jthrlich,  femer  de 
,    TOn    denen    die    beiden    enten    mit    400,    die    drei     1 
nnd    im  Falle   eintretender  Dienstuntanglichkeit  der  Ani 
Ir  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden, 
rpersonale  der   k.  und  k.  Marine-Ünterrealschnle    gehOrt 
das   Lebr&ch;    die  Professoren    bekleiden    die  IX,  Rang 

jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstteistnng  nach  Erlangiing  der  iwnten  Ahetssnlig« 
lach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  Tu.  Bangsclasse  betSrdert  werde«. 
:,  welche  an  einer  Öffentlichen  Hittelschnle  in  definitiver  Anstellung  sich  befindea, 
in  erworbenen  Ansprachen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  kennen 
qjUirigen  Probe  dien  Btzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Frovisorim 
ienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  fttr  die  Bemetsmg 
ilznlagen  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensioniernng  in  die  Dienstzeit  eingeredu» 
arber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  an  das  k.  und  k.  Reiclis- 
Inm  „Marine -Section  in  Wien  einzusenden  and  den  Gesuchen  die  das  Alter, 
iche  Staatsbürgerschaft,  die  Stadien,  die  Lehrtnfithignng ,  eventuell  die  bisherift 
nnd  Verwendung  ausweisenden  Docnmente,  sowie  ein  von  einem  Hilittrante  im- 
nis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers  beisuschliefien. 
en  der  Übersiedlong  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  g^enwlrtigen  WohnoKe 
igt  das  Hsrine-Jürar  nach  dem  flir  Marinebeamte  der  IX.  Rangsclasse  festgeaetiba 
n  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ansgestellt  und  äa 
ReisevorchuBS  gegen  Dachtrt^che  Verrechnung  gewUut. 

le    Auskünfte   können    von    der   Prksidial-Eanzlei    des    k.    nnd   k.    Reichs-Erisgi- 
Harine-Section"  directe  eingeholt  werden. 

Landes-Realschnle   mit  böbmischer   Untemcbtsspr^''»   >*    ß^mtaA 

eginn  des  Schuljahres  1902/1903  zwei  wirkliche  Lehr 
sine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  und 
iine  Lehrstelle  für  Mathemetik  und  darstellen 

um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmlltigen  BezOge  vc 
istruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  E^echi 
n  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  M&rs  d.  J.  be 
für  M&hren  in  BrDnn  einzubringen. 

Landes  -  Realsebnle   mit  b&bmiscber  Unterricbtsspn 

Jeginn  des  Schuljahres  1902/1903  drei  wirkliche  Lehr 
ne  Lehrstelle  für  Franiüsisch  nnd  Deutsch  o 
ne  Lehrstelle  fUr  Geschichte  und  Geographie 
ne  Lehrstelle  für  Mathematik  nnd  darstellen 


Stack  T,  —  ConciiTi-AiiagchreibiingeD.  LKXI 

im  diese  Stelleo,  mit  «elcben  die  Bystemmaßigen  Bezüge  Terbnoden  Bind,  hnben 
nierten  GeBucbe  mit  dem  etwaigen  Anenchen  am  EinrechnuDg  von  Snpplenten- 
TorgeaduiebeneD  Dienstwege  bis  30.  Harz  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
.r  HUhrea  in  Brllnn  einzobringeD. 

ndes-Realschnle  mit  böbmiscfaer  Unterrichtsspracbe  in  Teltsch  gelangt 
Schn^j&hreB  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  fDr  Böhmisch 
kls  Haaptfltcher  znr  Besetznng. 

im  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmAßigen  Bezttge  verbanden  sind,  haben 
rnierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansnchen  am  Einrechnnng  TOn  Snpplenten- 
TOrgescbriebeneD  Dienstwege  bis  30.  Mftrz  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnl- 
hren  in  BrUnn  einzubringen. 

indes-Realschnle  mit  bShmischer  UntcrricbtsspFselie  in  Teltscb  gelangt 
Schuljabres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  fur  Geschichte 
hie  mit  BeTorzngnng  derjenigen  Bewerber,  welche  die  Lehrbefilhigang  fElr 
bweisen,  znr  BeaetEnng. 

im  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjBtemm&Oigen  Bezüge  Terbonden  sind,  haben 
rnierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  AnsucbeD  um  Einrechonng  von  Snpplenten- 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  UBrz  d.  J.  beim  k.  k.  Laodesschnl- 
tkren  in  BrilDii  einzubringen. 

Ommnnal  -  Oberrealscbnle    in    Eger    kommen    mit   Beginn    des    Scbn^abres 
ende  wirkliche  Lehrstellen  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
r3,  normierten  Bezügen  und  ÄusprUchen  zur  Besetzung,  und  zwar : 
tei  Lehrstellen  für  moderne  Sprachen  und 

ne  Lehreteile  fttr  Mathematik  und  darstellende  Geometrie 
ils  HauptDUiher. 

welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
'.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznftihren. 
g    instruierteu,    an    den    Stadtrath    in    Eger    gerichteten  Gesuche    sind   auf  dem 

... B Dienstwege    bis    16.    April    d.    J.    bei    der    Direction    der   Anstalt 

einzubringen. 

An  der  mit  dem  Öffentliebkeits-  nnd  Reciprocitätsrecbte  ansgestatteten  Comioanal- 
BealHchnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Littan  gelangen  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1903/1903  zwei  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung,   und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  fUr  Böhmisch  und  Deutsch,  und 

2)  eine  Lehrstelle  fOr  Freihandzeichnen. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  denen  die  sjstemmä&igen  Bezüge  wie  an  Staats- Mittel- 
Bchnlen  Terbnndeo  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  den  Stadtrath  in  Littau  gerichteten 
Gesnche  bis  10.  April  d.  J.  bei  der  Direction  der  Anstalt  einzabringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinn enbildnngsanstalt  in  Linz  gelangt  mit  Beginn  des  Schnljahres 
1902/1903  eine  provisorische  Übungsfichullehreratelle  mit  dem  Gehalte  jftbrlicber 
3000  Kronen  und  der  nach  der  X.  Rangsclasse  bemessenen  Activitätszulage  znr  Besetzung. 

Gesuche  von  Bewerbern  um  diese  Stelle  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis 
25.  Harz  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnirathe  für  Oberästerreich  in  Lins 
einzabriogeD. 


T.XTIT  Stück  V.  —  Cöncnn 

An  der  k.  k.  Lehrerbildiingsanstalt  in 

Jahres  1902/1003  eine  Hanptlehreratelle 
mit    den  nonnftlmUligen  BfilUgen  zur  BesettUDg. 

Die  gehürig  instmierten,  an  das  k.  k.  Min 
ÜeBQche  sind  im  Torgeichriebenen  Dienstwege  b  i  i 
■  chnlraihe  fttr  Istrien  in  Triest  eioEubrii 

Bewerber,  welche  die  Anrecbniuig  ihrer  St 
VolksBchulen  zDgebrachtea  Dienatseit  xnm  Zwecke  • 
Competenzgesucbe  selbst  anzuführen. 

An  der  k.  k.  Lehrerb üdimi^aBstalt  mit 

gelangt  die  Stelle  eines  proTisoriachen  1 

Bewerber    nm    diese    Stelle,    mit     welcher 

sind,  haben  ihre  vorschriflsin&aig  instmierten,  an  < 

gerichteten    Qesache    im    vorgeschriebenen    Dienst 

k.  k.  Landesschnlrathe  fOr  HKhren  in  1 

Spliter  einlangende  oder  nicht  gehOrig  insbuiei 

An  der  k.  k.  LehrerbüdangsaBstalt  mit  b! 

gelangt  die  Stelle  eines  Hanptlebrers 
Sprache  zur  Besetcnng. 

Bewerber  nm  diese  SteUe,  mit  welcher  die  , 
haben  ihre  Toracbriftsmlßig  instraierten,  an  das 
gerichteten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Dienstwege 
Bchnlrathe  für  Mlbren  in  BrUnn  einznbrl 

Später  einlangende  oder  nicht  gehörig  instruier 

Diejenigen  Bewerber,  welche  mit  der  vollstl 
gestattet  sind  und  eine  Anrechnong  ihrer  Snppleot 
welche  anf  eine  Einrechnong  ihrer  an  öffentlicbi 
achnlea  zngebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der 
erheben,  haben  dies  in  ihren  Gesuchen  detailliert 

Hiezn  wird  bemerkt,  das«  diesbezüglich  8[ 
sichtigt  werden. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildongsanstalt 

Enttenberg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 
Natargeschicbte  ond  Natarlehre  mit  den 

Eventuelle  AnsprUche  anf  Einrecbnnng  der 
in  der  Eigenschaft  als  Übnuggschnllebrer  an  eiuei 
der    Eigenschaft    als    Supplent   an    Mittelscbulen    i 
Dienstzeit  sind  in  den  Gesuchen  anzuführen,    da 
berücksichtigt  weiden  können. 

Die  gebärig  instruierten,  an  das  k.  k.  Uinii 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege 
schulrathe  für  Bühmen  in  Prag  einznbrini 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  dei 
Gesuche  wird  keine  Bückeicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehr erblldongs anstatt  mit  l 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/t903  e 
im  Gesetie  rem  19.  September  1898,  R.-G.-BI. 
zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  ( 
die  LehrbefHbigung  zum  Unterrichte  im  Tarnen  a 


Stuck  V.  —  ConctiTB-AasachreibDngen.  LXXIII 

Ansprache    auf  Emrechniug    der    ui    Offentliclien    Volks-    und    Burgerschalen 
ienstseit  sind    in  den  Gesodien  anzaflthTeD,    da  nuhtrilgUch  erbobene  AngprDcbe 
Icksicbtigt  werden  künnen. 
ig  instraierten,    an    das  k.  k.  HmisteriDm    fUr  Cnltns  und  Üotenicbt  gericbteteD 

-uf  dem  Torgescbiiebenen  Dienstwege  bia2d.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande 8- 

■  ehalratbe  für  Böhmen  in  Prag  einznbringen. 

nf  Tersptttet  eingelangte  oder  nicht  mit  deo  vorgeschriebenen  DiensteHdocumenten  belegte 
!  wird  keine  BQdisicht  genommen  werden. 

D  der  k.  k.  Lebrerbildangsustalt  nit  bSlmischer  Unterrichtssprache  in  Poli^ka 

mH  Beginn  des  Scbntjahres  1902/1903  eine  Hanptlehrerstetle  fDr  Natnr- 
ichte  nod  Natnrlehre  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B,-6.-Bl. 
j,  normierteD  BesUgen  und  AnaprOchen  znr  Besetznng. 

ventaeUe  AnsprOche  anf  Einredmong  der  an  Sffentlicben  Volks-  und  BUrgerachnlen  oder 
Eigenschaft  als  Übtuigsflcbnllehrer  an  einer  BtaatUcben  Übnngsschale  oder  schließlich  in 
^nscbaft  als  Supplent  an  Mitlelschnlen  oder  an  Lehrerbild  od  gsanstaltea  angebrachten 
lit  sind  in  den  Qesachen  anzuführen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr 
chtift  werden  können. 

ie  gehörig  inatmierten,  an  daa  k.  k.  Ministerium  fBr  Cnltna  und  Unterricht  gerichteten 
I  sind  auf  dem  *orgeschrieben6n  Dienstwege  bis  25.  M&rs  d.  J.  beim  k.  k.  Landee- 
rathe  fflr  Böhmen  in  Prag  einznbringen. 

nf  TersjAtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdocomenten  belegte 
wird  keine  Bücketcbt  genommen  werden. 

a  dem  mit  dem  öffentlich keits-  nnd  Reclprocitätsrechte  aiugeatatteten 
nal-ObergymnasilUB  in  Bregens,  an  welchem  mit  Beginn  des  Schn^jahres  1902/t903 
a.  Classe  errichtet  wird,  gelangen  ans  diesem  Anlasse  zwei  wirkliche  Lehr- 
D  für  classische  Philologie  zur  Besetzung. 

nter  übrigens  gleichen  ümsOnden  werden  diejenigen  Bewerber  berorzngt,  welche  zugleich 
LÜosophische  Propädeutik  oder  Geschichte  nnd  Geographie  oder 
graphie  approbiert  sind   oder  wenigstens    die  Eignung    sum  subsidiKren  Unterricht 

ie  BezDge  an  dieser  Anstalt  sind  nach  dem  Gesetze  TOm  19.  September  1898  normiert; 
>mmt  eine  Localzulage  Ton  jHhrlich  200  Kronen. 

ie    auf  diese    Stellen  Berufenen  verpflichten    Eich    im  Interesse    der    für    den  Unterricht, 
idere  an  etoer  jungen  Anstalt,    so  wünschenswerten  Stabilität    der  LebrkrUie,  wenigstens 
3  Jahre  im  Dienste  der  Anstalt  iq  bleiben. 

Bewerber,    welche   anf  Anrechnnng    von    Snpplenten-Diens^ahren    im  Sinne   des  %   10  des 
citierten  Geseties  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Oesache  anzufahren. 

Via    ordnnngsgemiUl    belegten    Gesuche    sind    bis  15.  April    d.  J.  beim  Stadtrathe 
1  Bregens  einsoreichen. 


Die  DschbeuDnteQ 
Pabllcatlonen  des  b.  k.  Ministeriums  füi 

sind  im  Wege  derk.k.Schulbacber-VerlaBS-DlrectlDn  Inl 
gegen  Barzahlaog  m  bei 


VerordnnDgsblatt  ffir  den  Dienstbereiek  des  k.  k.  Hinii 
und  Unterricht 

JahrgtuiK  1888  und  1898  je 

Jahrgang  1900  und   1901  für  Wien       .... 

n  1901   mit  FoiUnBendoiig 

Handbncb  derReicbsgeseUe  und  Ministerial-Verordnnni 

SCbnlwesen    in   den    im  BeichBrathe    vertreteiien    EOnigr 

Siebente,  neu  redigierte  Anflage  (1891)    .... 

Ton  den  ooch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 

der  ersten  Aoflage  ist  der  1.  nnd  2.  Theil  (1878,  reij 

nm  2  E  34  h  KU  beliehen. 

Anch  ron  der  zweiten  Auflage  (1 88 1 )  sind  noch  broichie 

von  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1 

(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zn  je  2  E  60 

Das  Reicbs-Volksscbolgeself  sammt  der  DnrcbfSbranf 

der  Sebnl-  und  Dnierricbtg-Ordnnng    .... 
Regeln  nnd  WSrterrerseichnis  f8r  die  deutsche  Red 
LebrplSne  und  Instructionen  Ar  den  Zeiehennnterric] 

nnd  B&rgeracbnlen 

Terieicbnis  der  t&r  die  Ssterreichischen  Volksschulen 

zom  Unterrichte  allgemein  znlfissigen  Lebrb&chei 

Veweichnis  der  fllr  die  Bsteireicbischen  Mittelsehulen 

gebrauche  allgemein  zulässigen  Lehrteite  und  L 

inletzt  approbierten  Anfli^n  (Ausgabe  Tom  Jahre  1900] 

Die  wichtigsten  Nonnen  fiber  die  Organisation  der  , 

bildnngsscbnlen.  Nebst  einem  TerzelchniBse  der  fUr 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  ffir  die  gewerblichen  Lehranstaltei 
gebrauche  zulässigen  Lebriiexte  nnd  Lehrmittel 

Disciplinar-Ordnnng  fOr  die  Staats-Gewerbeschnlen 

Disciplinarordnnng  fBr  Handwerkerscbnlen    .    .    . 

Pflege  des  gewerblichen  Portbildnngs-  und  Mittelsch 
Dsteireichischen  Staat  im  Jahre  1872 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  undPrfifung  derLe 
Volksschulen  und  Bfirgerschulen  in  Österreich.  l.  o 
Bildonpanatalten  fUr  Lehrer  nnd  Lehrerinnen  an  Cffentlic 
n.  Statut  der  Bürgers chul-Lehrercurse.  —  m.  Vorechrift  übe 
pmfnngen  für  allgemeine  ToUcsscbalen  nnd  BflrgerBcbulen 


ction  für  das  Freibandzeichnen  an  Lehrer-  nnd 

Dgsanstalten . 

1er  Lehr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  Modelle  fElr 
icht  an  Mittelscbnlen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen- 

n  OesammtVereeiohnisse 

n  Gesammt- Verzeichnisse.  Abgesehlosaen  15.  Juni  1899 
der  fGr  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
hnlen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 

nd  Thonmodelle 

a  Unterricht  an  den  Realschulen   in  Österreich 

len  NonnaUebrpUn 

iivrmoudurpiBu  lur    n^ealschulen.    (Sepftratabdrnck  der  CnterricIitB-UiniBterial- 

TerordnnnB  Tom  23.  April  1898,  Z.  10331) 

Letarplan  nnd  Instruction  fflr  den  Unterricht  im  Tnmen  an  den  Gymnasien, 

Realgymnasien  und  Realschulen _ 

Normalien  Ar  die  Gymnasien  nnd  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  von 

»Dr.  Edmand  Edlen  tod  Uarenzeller. 
I.  TheU:  QymnKBien.  I.  Band 
n.  Band 
n.  TheU:  Beslachnlen 
PiHrnngs-Vorschriften  fflr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschnlen 
L  (Separ&tabdnick  der  üntemclitB-MiDiaterial-Verordnnng  Tom  30.  Augast  1897)  . 
I  Prfiftangg- Vorschriften  für  das  Lehramt  an  den  Hittelschulen  gleich- 
k^       gestellten   Special-Lehranstalten,    and  zwar  für  Zeichnen,    H&ndetswiasen- 

^B       sch&ften,  MobÜe  nnd  Qesang,  Turnen,  Stenographie  und  Nantik 

^Weisungen  znr  FKhrung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 

P  als  Anhang  zn  den  Inatractionen  Sir  den  Unterricht 

Verhandlungen  der  Gymnasial-Enqnete-Commission  im  Herbste  1870    .    . 
Beschlftsse   und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton -Konferenz   in 

b        Wien  1885 

I  Bericht  fiber  Ssterreichisehes  Unterrichtswesen  ans  Anlass  der  Weli> 

F  _    ausstellung  1873 

Österreichisches  Volksschul-  u.  Mittelschnlwesen  in  der  Periode  1867 — 1877. 

Ton  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltung  der  Ssterreichischen  Hoehschnleu  von  1868  bis  1877. 
Tod  Dr.  Karl  Lemayer 

Die  Knnstbewegnng  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltansstellung  im 
Jahre  1867.  Ton  R.  von  Eitelberger 

ActenmSßige  DarsteUung  der  Verhältnisse  der  griechisch-orientalischen 
Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illjriBchen  National-CongreaBe  und  Ter- 
handlnngB- Synoden 

Jabreshericht  des  k.  k.  Hinisteriums  fllr  Cnitns  und  Unterricht  Jahr- 
gang   1870—1871  —  1873  —  1874  —  1875—1876,    Preis   per   Jahrgang 

Bericht  über  die  Tbätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schulbficber-Verl«s  (189i) 

Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrteite 
nnd  Lehrmittel  fSr  Volks-  und  BBrgerscbnlen  nnd  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
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Ithrgsng  WO.  StStk  Tl. 

Beilage  znm  Terordnnngsblatte 

(Ur  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Coltns  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seinfl  k.  and  k.  ApoBtolische  M^estät  haban  mit  Allerhöchster  Entechließnng  vom  2.  M&rz  d.  J. 
dem  ordeatliclieD  Professor  der  Physiologie  an  der  üniverait&t  in  Innabrnck,  Hofrath 
Dr.  Maximilian  Kitler  von  Viotscbgan  anläaalich  der  auf  Bein  AnsnclieD  erfolgten  Über- 
nahme in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens  mit  Nachsicht 
der  Taxe  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  MsjeatBt  haben  auf  Grand  eines  von  dem  k.  nnd  k.  Minister 
des  kaiserlichen  und  kSniglichen  Hauses  nnd  des  AnQern  erstatteten  allerunterthänigsten  Vortrages 
mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  16.  Februar  d.  J.  dem  Propste  des  Cistercienserklosters 
Harienthal  in  Sachsen  Anton  Vielkind  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  und  der  Äbtissin  des  ebendort  befindlichen  Cistercienserinnenklosters  Michaela  Wanrik 
den  Elisabeth-Orden  II.  Classe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

.  Seine  k.  und  k.  Apostotiacbe  MsjestSt  haben  mit  Allerhächster  EntachlieUung  vom  28.  Februar  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Psjchialrie-  nnd  Nenropatbologie  an  der  ünirersität  in  Wien, 
Hofratb  Dr.  Richard  Freiberrn  von  Krafft-EMng  anläßlich  der  erbetenen  Übernahme 
in  den  bleibenden  Rnbestand  das  Comthnrkreus  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g. 
ZQ  verleihen  gembt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MiOestftt  haben  mit  Aüerhöchster  EntacblleDung  vom  35.  Februar  d.  3. 
dem  ordentlichen  Professor  des  allgemeinen  nnd  österreichischen  Staatsrechtes  an  der  üniversiKU 
in  Cuernowits  Dr.  Franz  Haake  den  Orden  der  eisernen  Krone  HI.  Claaae 
mit  Nacheicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchater  EntachlieBung  vom  17.  Februar  d.  J. 
dem  Weltpriester  der  Diöcese  Linz  Matthias  Scheiben  bogen  das  goldene  Verdienst- 
kreuz  mit  der  Krone  a.  g,  zn  verleihen  geruht. 

Seine  1c.  nnd  k.  Apostolische  Migeatat  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  vom  18.  Februar  d.  J. 
den  Oberlehrern  Ferdinand  Hanreich  in  Ehr eichsdorf  und  Eduard  Hanser  inHinter- 
hrflhl  das  goldene  Verdienstkreuz  a-  g.  zn  verleihen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchater  Entscbließnng  vom  17.  Fobraard.J. 
dem  Bezirks  schulin  spector  in  Lussin,  Übungsachullebrer  Paul  Skopiniö  das  goldene 
Verdieostkreuz  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 


III  Stnclt  YI.  —  PewonalaMhrichten. 

eine  k.  uodk.  ApOBtoliacheMiyestltbBbeD  mit  Allerbächtter  Entscblie Bang  vom  26.  Februar  d.J, 
denilichen  Professor  der  claasiBcben  Philologie  ao  der  UnirersitSt  in  Lemberg,  Bolrufa 
iidwig  Owiklinski  zum  Miniaterialratbe  im  Ministerium  fUr  Cultas  Dod 
rricht  a.  g.  zn  erneDoen  und  demselbeD  bei  dieiem  Anlas!«  den  Titel  iindChartltier 
SectiODBclief  buldrollst  zn  Terleihen  gernbl. 


ieine  k.  und  k.  ApoBtoliscbe  Majesttt  babeo  mit AUerbOcbBter  EntschlieUuDg  rom  22.  Febniiid.J. 
egierangsratb  eitra  gtatum  bei  der  Central-Direction  der  ScbulbUcberrerlBge  Dr.  Fnni 
r  von  Le  MonDier  unter  BelassDng  des  Titels  eines  Regieningsrathes  zum  Cenlril- 
tor  der  ScbalbllcberTerl&ge  ft.  g.  zu  ernennen  geruht. 


»nek.  und k.  Apostolische  M^jesatbaben mit  AllerbächaterEntachlielinng  vom  12.  Febnisrd.J. 
rivstdocenten  fUr  Geschichte  der  Neuzeit  an  der  UniTersit&t  in  Lemberg  Dr.  SIidod 
lazy  den  Titel  eines  außerordentlichen  Univerait&teprofessorB  ■.  )[. 
leihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jeettt  haben  mit  Allerh»chst«r  Entscblie 
imherm  des  Katbedral-Capitels  in  BrixenDr.  Franz  Schmid  z i 
8  CapitelB  a.  g.  zu  ernennen  gembt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische Majestftt haben  mit  Allerböchater Entscblie 
lomberrn  Dr.  Joaef  Hntter  zum  Archidiacon  bei  dem 
ient  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


kine  k.  und  k.  Apostolische  M^estat  haben  mit  Allerhöchster  Entsc 
imcapitntar  bei  der  Metropolitankircbe  in  OlmUts  Hax  Mayer 
tfitgliede  des  schleBiBchen  Landesscbulratbes  filr 
luBperiode  a.  g. 


eine  k.  und  k.  Apostolische  MtgeBtät  haben  mit  Allerböchater  Entachliel 
■ivatdocenten  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Mi 
rordentlichen  Professor  der  indischen  Philologie 
m  Privatdocenten  an  der  UniverBiUt  in  Berlin  Dr.  Erich  B 
itlichen  Professor  der  vergleichenden  Sprachwi 
oben  UniversitAt  in  Prag  a.  g,   zu  ernennen  gembt. 

Jeine  k.und  k.  ApostoliacbeMajestftt  haben  mitAllerhöcbBterEntech: 
rdentlichen  ProfesBOr  an  der  Universität  in  C  z  e  rn  o  w  i  t z  1 
Itlichen  Professor  des  üsterreicbiachen  Strafr 
lases  an  der  deutschen    Universität  in  Prag  a.  g.  zi 

jeine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AllerbUcbster  Entachlie 
lit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  b 
ranz  Sclicrer  zum  außerordentlichen  Professor  f 
eborenen  und  Säuglinge  an  der  bühmiscben  üniTe 

lennen  geniht. 


Stück  VI.  —  Personalnachrichten.  LXXIX 

d  k.  Apostolische  M^estat  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  rom  23.  Februar  d.  J. 
Titel  eines  außerordentlichen  Universitätaprofessore  bekleideten  PrivatdoceDten 
Eimla  zum  außerordentlichen  Professor  der  pathologischen 
1  der  bithmischen  Universität  in  Frag  a.  g.  za  emenoen  gernht. 

id  k.  ApostolkBcbeMiueBtät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieBnng  vom  28.  Februar  d.  J. 
am  Staats -0;mnasiam  in  Salzburg  Josef  Oaßner  znmDirector  der 
schule  in  Görz  a.  g.  zu  ernennen  gernht. 

id  k.  Apostolische  M^estSt  haben  mit  Allerbüchster  Entschließung  rom  28.  Februar  d.  J. 
im  I.  Staats  -  Gymnasium  in  Gzernowitz  Cornel  Kozak  zum  Director 
s-OymnaeiumB  daselbst  a.  g.  zti  ernennen  geroht. 


iter  nir  Cnitus  und  Unterricht  hat  den  RechDunga-Praktikanten  Johann  Gaina 
ngs-Asststenten  im  Rechnungs-Departement  des  Ministeriums 
nd  Unterricht  ernannt. 


rter  für  Cnitns  nnd  Unterricht  hat  auf  Grund  des  §  4  der  im  Einvernehmen  mit 
I  fOr  Cnitus  und  Unterricht  erlassenen  Terordnang  des  Justiz -Ministeriums  vom 
fR.-G.-BI.  Kr.  151),  betreffend  die  Errichtung  von  Sachverständigen- 
Sachen  des  Urheberrechtes  den  Hof-  nnd  Kammer-Photographen  Karl 
'ien  fur  die  Daner  der  laufenden  Fnnctionsperiode  zumMitgliede  dieses 
und  zwar  für  den  Bereich  der  Photographie  in  Wien  ernannt. 


m  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

les  irksaoholinapeotor 

entscben  Schalbesirk  Nealians  nnd  die  deutschen  Schulen  der  bShmiseheu 

Nenhans,  Wittingan,  Hühlhansen ,  Pilgram  nnd  Tabor  der  Hauptlehrer 

n  der  Lehrerbildungsbnstalt  in  Komotao  Wilhelm  Fischer, 

für  den  Schnlbezirk  Ampezzo  der  8cholleiter  in  Pieve  di  Livinallongo  (Bnchen- 
in)  Aleseio  Lezno, 

bh  Oonservatoren 
der  Centralcommission  znrErforschnng  nnd  Erhaltnng  derEnnst-  nnd  historischen 
tnkmale 

der  FrofesBor  der  k.  and  k.  Marine- Dnterrealschule  in  Pola  Anton  ßnirs, 
der  Professor  am  Communal- Gymnasium  in  Triest  Dr.  Peter  StiCfttti, 
der  k.  und  k.  Kämmerer  und  Großgrandbesitzer  Sigismnnd  Graf  Attcms-Fetzenstein 
P  0  d  g  o  r  a, 

der  Notv  und  BUrgermeieter  in  Cberso  Dr.  Josef  Petris  nnd 

der  Ehrendomherr  nnd  Gjmnasialprofessor  in  Triest  Dr.  Petrns  Tommasin, 

nm  römlBoh-kathoU sollen  Rellglonalehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krosno  der  rämisch-katholische  Religionslebrer  an 


r  Hädchen-Burgerschule  in  Sambor  Adaibert  Biela, 


Stuck  VI.  —  PenoD&lnuhrichUii. 
Bum  DlreotoT 

A  der  kunstgewerblichen  Fachscliule  in  GHblonz  der  l^hrer  und  LeiUr  u  iitsu 
Arthur  KoCh, 

Eum  deflnitlveu  Hanptlehrer 

n  der  Lefarerbildnngsanstalt    in    Olmiitz    der    proTiaorische    Hanptlehrer  u  diw 
Josef  Langlianinier, 

n  der  LehrerbildnngsRnstalt  in  Innsbrnck  der  firoTiBoriBche  Hanptlelirer  u  Htm 
Eduard  Bürger,  i 

xum  vdrkliohen  Lehrer 

n    Staats  -  Gymnasiom    in    Saleburg    der    provisorische   Lehrer    an   dieser  inuk 

linrich  Hacke), 

Dt  Staats-Oymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Eremsier  der  pnii- 

Lehrer  an  dieser  Aostalt   Dr.  Alfred  Walheim, 

sur  Hauptlehrerin 

n  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Przemysl  die  übungsscbuiiebreriD  m 

Olga  Ciepanowska, 

■um  Lehrer  in  der  IX.  Bangsolasse 

1  der  Knnstgewerbeschnle  in  Prag  der  Architekt  Richard  Klenka  Ritte 

mil, 

1  der  kunstgewerblichen  Facbschnle  in  (üabloni!  Edmund  Bosch, 

1  der  Fachschule  fttr  Holibearbeitnng  in  Kolomea  Eduard  Pödgör.ski. 

znm  Lehrer  In  der  X.  BaDgaol&Bse 

n  der  Fachschnle  für  Bildhauer  und  Steinmetze  in  HoHc  der  Fachlehrer  tu 

Josef  Krafls, 

n  der  Fachschule  für  Holibearbeitnng  in  KoJomca  Victor  Sperro, 
■am  deflnitlTen  Unterlehrer 

I  der  Staats-Volk  ssch nie  ffir  Knaben  und  MSdchen  in  der  Via  fontana  ii ' 
risorische  Unterlehrer  an  dieser  Anstalt  Nikolaus  BasiliSCO. 


er  Minister  fllr  Cultns  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse    der    betreffen  den  Profei 

auf  ZulasauDg 
:e  Dr.  Josef  Lukas  als  Pr  ivAtdocen  t    fllr    allgemeines  und  iisterre 
Staatsrecht 

an  der  rechts-  and  staatswissenschaftlichen  FacultKt  der  Universitit  in  Graz  und 

auf  Ansdehnnug  der  venia  legendi 
>s  Privatdocenten  fUr  das  Bibelstudium  des  nenen  Bundes   an  der  theologischen  F 
verstt&t   in    Lenberg    Dr.    Titns    Myszkowski    auf    das    Gebiet    des  E 
ms  des  alten  Bundes 

an  der  genannten  Facultftt  bestätigt. 


LXXXII  Stück  VI.  —  Concitn-AusBcbreibDsgen. 

Am  Staats -(iyinnasiaiu  mit  deutscher  Untprrichtssprat 

Beginn  des  ScbalJKhreB  1902/1903  dieStelle  eines  röraiBch-fca 
lebrers  mit  den  im  §  4  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R. 
Bezügen  und  AnsprOcben  lar  Besetznng. 

Die  gebsrig  instniierten,  an  das  k.  k.  MiDisterium  für  Cnltus 
Qesncbe  sind  anf  dem  vorgeBchriebenen  Dienstwege  bis  26.  April  d 
balterei  in  Triest  eininbringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicbt  mit  den  vorgeschriebeneD 
Gesuche  wird  keine  RUcksicbt  genommen  werden. 

Am   Staats- Gymnasium   mit  deutscher  Vnterricbtsspra 

Beginn  des  ScbnljahreB  1902/1903  eine  wirkticbe  Lebri 
Philologie  als  Haupt-  und  deutsche  Sprach«  als  Neb 
normierten  BezQgen  sur  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministeriom  fOr  Cnltus  ni 
Geanche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15,  April  d 
scbalratbe  fDr  Istrien  in  Triest  einzureichen. 

Bewerber,  welche  aaf  Anrechnung  von  Supplenten -Dienst ahn 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  K.-G.-Bl.  Kr.  173,  Anspruch 
dies  in  ihrem  Gesuche  selbst  aninfUbren. 


Am  8taats-6ynnasinm  in  Klagenfnrt  kommt  mit  Beginn 

eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische  Philologie  al 
als  Nebenfach,  eventuell  fUr  Deutsch  als  Hanptfach  nnd  das: 
Nebenfach  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  BeBetsnng. 

Bewerber,  welche  fllr  philosophische  Propädeutik  gepi 
gleichen  Terhältnissen  bevorzugt  werden. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Uinisterium  für  Cultns 
Geanche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  April  d. 
Bchulrathe  für  Kärnten  in  Elagenfurt  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnnng  ihrer  Supplenten  -  Dienstze 
dies  im  Gesuche  selbst  anEnfUhren. 

Am  Staats-Gymnasjnm  in  Klagenfiirt  kommt  mit  Beginn  < 

eine  wirkliebe  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache,  Geogr 
als  Hauptfächer  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzun 

Die  gebSrig  belegten,    an  das    k.  k.    MiniBterium    für    Cnltus 
gerichteten  Gesuche    sind    im    vorgeschriebenen    Dienstwege    bis    ib. 
k.  k.  Landesscbnirathe  für  Kärnten  in  Elagenfnrt  eini 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnnng  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit 
dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats-Gymn&sinm  mit  dentscher  ünterrichtsspracta 
kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  provisor 
Deutsch  als  Hauptfach,  Latein  und  Griechisch  als  Nebenl 
vom   19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministeriom  für  Cultns 
Gesache  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d. 
schulratbe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeil 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im 

Auf  verspHtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Stück  IV.  —  Concura-AnBschreibuDgen. 

An  dem  Staats- Uyinuasiani  in  Saaz  kommt  mit  fiegion  dea  Schulj&hre 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  nnd  Physik  als  Hauptfi 
im  Gesetze  Tom  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  ui 
zar  BeBStzong. 

Die  gehSrig  instniierten,  an  das  k.  k.  Ministeiium  fttr  Cnltus  imd  Unterrii 
<xeauchesiDd  anf  dem  Torgesch rieh enen  Dienstwege  bis  10.  April  d.  J.  beim  k, 
echnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,    welche    aaf   Anrechnung    ihrer    Sopplenten  -Dienstzeit    im  Sinne 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesnche  seil 

Anf  Terspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocui 
Gesnche  wird  keine  Bttcksicht  genommen  werden. 

An  dem  k.  k.  Franz  Joseph-Staat.s-Untergyinnasimii  mit  dentächer 
spracbe  in  Seretb  gelangen  mit  Beginn  des  Schn^jabres  1902/1903  folgend) 
Lehrstellen  zur  Besetznng,  und  zwar: 

I.  mit  den  normalm&ßigen  Bezügen: 

a)  zwei  Lehrstellen  für  classische  Philologie    als  Haupt- 

Sprache  als  Nebenbch,  und 

b)  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Haupt-,    Math 

Physik  als  Nebenfach;  femer 

n.  mit  den  im  g  4  des  Gesetzes  rom  19.  September  1898,  R.-G.- 

normierten  Bezügen  zwei  ReligicnslehrerBtelleD,  nnd  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  römisch -kathoÜBcbe  und 

eine  Lehrstelle  för  griech  isch-orientaliECbe  Religions 

erstere    mit   dentscber,    letztere    mit    deatscher,    rnmSniscber    und    ra 

IJnterTichtsBpracbe. 

Die  gehörig  instmierteu,  an  das  k.  k.  Ministeriom  fUr  Cultus  nnd  ünterrit 
Gesuche  sind  im  vorgeBcbriebenen  Dienstwege  bis  15.  Aprit  d.  J.  heim  k. 
scbnlrathe  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einznbringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  für  di( 
sowie  anm  Zwecke  der  Zuerkennung  ron  Quinqnenna! Zulagen  Anspruch  erheben 
bezQgliche  motirierte  Ansuchen  in  dem  Competenzgesnche  zn  stellen. 

An  dem  mit  Öffentüchkeitsrecht  rersebenen  stSdtischeu  Gfmnssj: 
gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle 
nnd  Griechisch  ab  Eaoptfitcber  nnd  Dentsch  als  Nebenfach  mit  den  in 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  fUr  Staats-Mittelscbulen  normierten 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  ordnnngsgemäB  belegten,  an  das  Curatortum  des  städtischen  Gymnasini 
gerichteten  Gesnche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d 
St&dtgem  eind  e- V  orstehnng  Wels  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  anf  Anrechnung  von  Supplenteu-Diens^ahren  sind  in  de 
Gesuchen  anzuführen  nnd  ist  die  Berechtigung  des  Anspruches  rechtskräftig  nach: 

An  dem  mit  dem  Öffentlichkeits-  und  Reciprocitätsreehte  ai 
Commnnal-Obergymnasinm  in  Bregenz,  an  welchem  mit  Beginn  des  Schuljahr 
die  Vin.  Classe  errichtet  wird,  gelangen  aus  diesem  Anlasse  zwei  wirk! 
stellen  für  classische  Philologie  zur  Besetzung. 

Dnter  Übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigeo  Bewerber  bevorzugt,  v 
für  philosophische  Propädeutik  oder  Geschichte  und  Geogi 
Stenographie  approbiert  sind  oder  wenigsteoB  die  Eignung  zum  subsidiät 
besitzen. 


StUclc  VI,   —  Con  Clin -Äug  Schreibung 

teiUge  an  dieser  Anstalt  sind  nach  dem  Geeetze  vom  19.  September  1898  nonaia-i; 

t  eine  Localzulage  *on  j&hrlich  300  Kronen. 

lof  diese   Stellen  Bemfeuen  verpfliehten   sich   im  Interesse   der  für   des  nntaricht, 

I  an  einer  jungen  Anstalt,    so  wünsch ens werten  Stabilität    der  Lehrkrfifie,  wenipte» 

.  Dienste  der  Anstalt  zu  bleiben. 

ber,    welche   auf  Anrechnung    Ton    Supplenten-Diens^ahren    im  Sinne  des  S  10  dci 

setzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Geniche  anEoftlhren. 

)rdniuigsgemaa    belegten    Gesnche    sind    bis  15.  April    d.  J.  beim  Stadtrtthe 

az  einzureichen. 


leginn  des  Schuljahres  1902/1903  kommen  an  den  Mittelflchnlen  in  Dalmitin 
ende  Lehrstellen  mit  den  sjEtemmäCigen  Bezügen  lu  besetzen: 

Staats-Obergymnasinm  in  Cattaro  mit  serbo-kroatischer  Unterrielitssfracbr 
)ine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  ab  Haupt-  und  classischePhild- 
1  o  g  i  e  als  Nebenfach  ; 

Staats-Ober^mnasinm  in  Ragnsa  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtsspraehf 

j.)  eine  Lehrstelle  fUr  italienische  Sprache  als  Hanpt- und  claisiteke 

Philologie  als  Nebenfach, 
'})  eine  Lehrstelle  fUr  classische  Philologie  als  Hauptfach  und 
:)  eine  Lehrstelle  fQr  Naturgeschichte  als  Hanpt-  nnd  Mathematik  i 

Physik  als  Nebenfihsber ; 
Obergymnasium  in  Zara  mit  serbo-kroatischer  Unterriehtsspracbe 

i)  eine  Lehrstellle  fUr  deutsche  Sprache    als  Haupt-    nnd    classiai 

Philologie  als  Nebenfach, 
b)  eine  Lehrstelle  fui  classi|sche  Philologie  als  Hauptfach  und 
:)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  nnd  Geschichte  als  Hauptficb« 

der  Staats-Oberrealscbole  in  Spalato  mit  serbo-kroatiscber  TJnterrid 
'ache 

ij  eine  Lehrstelle  fUr  serbo-kroatische  und  italienische  Sprai 

als  Hauptfächer  und 
b)  eineLehrstelle  für  Geographie,  Geschichte  nnd  serbo-kroati« 

Sprache  als  Hauptfächer ; 

der  Staats-Unterrealschnle  in  Zara  mit  italieniseber  ünterriehtsspraebi 

1,)  eine  Lehrstelle  für  serbo-kroatische  und    italienische  Spr*i 

als  Hauptftcher  nnd 
b)  eine  Lehrstelle  fUr  Geographie  nnd  Geschichte  als  Raupt-  und 

deutsche  Sprache  als  Nebenfach. 
Mzaglichen,  mit  den  Dienstesdocumenten    und    der    Diensttabelle    versehenen  Gen 
ege  der  vorgesetzten  Behörde   bis  15.  April  d.  J.    beim    k.  k.  Landesscl 
•  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

rber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10 
im    19.  September  1898  Anspmch  machen,  haben  dies  im  Granche  ajunfUhren. 

beginn  des  Schuljahres  1902/1903,  das  ist  am  I.September  d.  J.,  gelangen  SB 
lercegorinischen  Hittelscbnlen  folgende  Lehrstellen  zur  BesetzuQg,  undr 
Obergymnasinm  in  D.-Tuela 

3,)  zwei  Lehrstellen  für  classische  Philologie  als  Hauptfach  and 
b)   eine  Lehrstelle  fOr  Deutsch  als  Haupt-  und  classische  Philolc 

als  Nebenfach ; 


stock  VI.  —   Goncim-AusBchreibiiDgeii.  LXXXV 

>  Oberrealachnle  in  Banjalaka 

eine    Lehrstelle    fur    darBtellende    Geometrie    nod    Mathematik 
als  Haaptfteher  nnd 
eine  Lehrstelle  fUr  Geographie  und  Geschichte  als  HauptC&cher. 

1   wird    gleichzeitig    auch  je    eine   Lehrstelle,    und    zwar    fUr    classiscbe 
als  Hauptfach  oder  für  Dentsch    als  Haupt-   und  classische  l'hilologie 

,  an  den  Obergymnasien  in  Sarajevo  nnd  Hostar  zn  besetzen  sein. 

T  dieser  Stellen    ist  die  IX.  Difttenclasse  mit  einem  Jahresgehalte  von  2800   nnd 
ron  400  Kronen  verbunden. 

Inf  in  definitiver  Eigenschaft  im  Lande  zurückgelegten  Dienstjabren  steigt  der 
lichzeitiger  Zuerkensung  des  Titels  „Professor  nnd  Yorrllckang  in  die  TIIL  Diäten- 
claise  Dm  400  und  die  Zulage  um  gletcbfalls  400  Kronen.  V^hrend  sodann  der  Qehalt  nach 
«eiteren  5,  10  und  15  Jahren,  also  nach  10-,  15-  und  20-j&hriger  definitiver  Dienstzeit  um 
je  600  Kronen  steigt,  kann  die  Zulage  in  berück sicbtigongs würdigen  Fftllen  nach  25  in 
definitiver  Eigenschaft  zurückgelegten  Dienstjahren  bei  gleichzeitiger  VorrUcknng  in  die 
vn.  Di&tenclasse  anf  1000  Kronen  erhöht  werden. 

Die  Anstellung  erfolgt  anfangs  provisorisch  mit  der  Aussicht  anf  definitive  Ernennung 
nach  angemessener  Zeit  und  im  Falle  zufriedenstellender  Dienstleistung. 

Die  Bewerber  um  eine  der  genannten  Lehrstellen,  welche  die  formelle  Benhigiing  fUr  die 
AusUbang  des  Lehramtes  an  Mittelschulen  (Gymnasien  und  Realschulen)  vor  einer  hiezu  gesetilich 
befagten  Prüfongscommission  in  Osterreich  -  Ungarn  erlangt  haben,  haben  den  Nachweis  zu 
erbriogen,  dass  äe  die  Österreichische  oder  ungarische  Staatsangehörigkeit  oder  die  bosnisch- 
bercegovinische  Landesangehörigkeit  besitzen  und  dass  sie  die  bosnische  (croatiscbe  oder  serbische) 
oder  eine  andere  Blavi Bebe  Sprache  vollkommen  beherrschen,  in  welch  letzterem  Falle  sie  jedoch 
die  Verpflichtung  einzugehen  haben  würden,  zum  Behufe  ihrer  definitiven  Ernennung  ebestens, 
und  zwar  Ungstens  innerhalb  zweier  Jahre,  aucb  die  gesetzliche  Befähigung  fUr  die  bosnische 
Sprache,  als  die  Unterrichts  spräche  der  in  Rede  stehenden  Lehranstalten,   zu  erlangen. 

Bemerkt  mrd,  dass  in  Ermanglung  formell  qualificierter  Bewerber  die  Eingangs  erwähnten 
Stellen  anch  an  absolvierte  Mittelschul-Lehramtscandidaten  als  Supplenten  mit  einem  jährlichen 
Adjntam  von  2000  Kronen  verliehen  werden  können. 

Die  wohlinstmierten  Gesuche  um  die  gedachten  Lehrstellen  sind  bis  Ende  Mltrz  d.  J. 
an  diese  Langesreglerung  zu  leiten. 

Die  seitens  der  in  Bosnien  und  der  Bercegovina  wohnhaften  Bewerber  eingereichten,  sowie 
die  direct  an  die  Landesregierung  übersandten  Gesuche  überhaupt,  unterliegen  der  bosnischen 
Stempelgebilr  von  80  Heller  per  Bogen.  Dagegen  nnterliegen  die  von  in  einem  der  beiden 
Staaten  der  Monarchie  angestellten  Bewerbern  im  Dienstwege  überreichten  Gesuche  der  nach 
den  Österreich is eben,  beziehungsweise  ungarischen  Gebüren Vorschriften  entfallenden  ästerreich ischen, 
beziehungsweise  ungarischen  Stempelgebilr, 

Die  nach  der  österreichischen,  beziehungsweise  ungarischen  Gebüren  Vorschrift  ordnungs- 
müßig  gestempelten,  in  Österreich,  beziehungsweise  Ungarn  ausgestellten  Urkunden  als  Beilagen 
unterliegen  keiner  weiteren  bosniscb-hercegorini sehen  Stempelgebilr. 

Bezüglich  der  Entrichtung  des  Beilagenstempels  fUr  Gesnchsbeilagen,  welche  sich  nicht  als 
Urkunden  darstellen  (Decrete,  nicht  vidimierte  Abschriften  etcJ  gelten  die  oben  bezuglich  der 
Gesuch BstempelgebUren  sngefUbrten  Vorschriften,  wobei  bemerkt  wird,  dass  die  bosnisch- 
hercegovinische  Beilagenstempelgebür  20  Heller  per  Bogen  beträgt. 

Im  Falte  als  derlei  Beilagen  bereits  mit  einem  Beilagenstempel  versehen  sind,  entfKllt 
die  neuerliche  Beibringung  desselben. 

In  Ermanglung  hosniscb-hercegovinischer  Stempelmarken  ist  der  entfallende  Geldbetrag 
den  Gesuchen  im  Baaren  beiznscbließen. 


Stitck  VT.  —  Coneun-Aniuihreibungen. 

mit  demÖffentliRfakeits-  und  BeciprocitStsrechte  anogestatteten  CtBBiul- 
mit  deutscher  UnterrichtssprscDC  in  Lnndenbnrg  gelangen  mit  Beginn  du 
902/1903  zwei  wtrlcliche  LebrBtellen  zur  Besetzang,  nnd  ewv: 

eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hanpt&ch,    deotsehe 
Sprache  aU  Neben&ch  oder  deutsche  Spr&che  all  Hanpttach,  clitiiiclif 
Philologie  als  Nebe of ach  ;  dann 
eine  Lehratelte  fUr  Freihandzeichnen  als  Hauptfach,    darstellende 
Geometrie  als  Nebenfach, 
«en  Lehrstellen  sind  die  im  Gesetze  vom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
telscholeD  normierten  Bezüge  rerbnnden ;  aoOerdem  erbalten  die  definitiv  Angestellteil 
ge  von  200  Kronen. 

er,    welche    auf  Anrechnnng    ihrer  Snpplenten  -  Dienstzeit   im  Sinne  des   §  10   da 
isetzes  Ansprach  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  aninfllhren. 
ittrig  belegten,    an    den  Stadtvontand  in  Lnndenburg    gerichteten  Geanche  nnd 
ril  d.  3.    bei    der    Gfmnasial-Direction    in  Lundenbnrg  einznbrinpo. 
angeluDg  geprüfter  Bewerber  können  auch  solche  im  Prflfungastadiam  berOeksicfaligt 


a  mit  öffentlichkeitsreeht  und  ReciprocitSt   ausgestatteten   dentschei 

Obergrmnasinm  in  Friedek,  an  dem  mit  Beginn  des  Schuljahres  (902/131 
asse  erälbet  wird,  gelangt  aus  diesem  Anlasse  mit  1.  September  d.  J.  ei: 
Lehrstelle  für  classische  Philologie,  eventaell  eine  wirkliche  Lei 
Deutsch    als  Hauptfach    nnd    classische    Philologie    als  Nebeofach  i 

ser  Lehrstelle  sind  die  für  Staats-Mittelschnlen  normierten  Beattge  verbunden;  di 

eine  lOpercentige  Gehaltszulage. 

ch  kein  geprüfter  Bewerber  melden  sollte,  wird  diese  Stelle   provisorisch  an  eii 

adinm  befindlichen  Bewerber  unter  Zuerkeunnug  des  vollen  Gehaltes  wirklicher  Leb 

ritatszulage  verliehen  werden. 

er  wollen  ihre  vorscbriftem&Qig  instmjerten  nnd  an  den  Hagistrat  der  Stadt  Fried 

esuche    im  Dienstwege    bis  1.  Mai  d.  J.  bei    der  Direction    der  Ansli 


Staats- Realschule  in  Steyr  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/lft 
Borische  Lehrstelle  für  Math  ematik  und  darstellende  Geoiii«tr 
ler  lur  Besetzung. 

Eigenschaft  eines  provisorischen  Lehrers  kann  der  Betreffende  weder  im  Lehrst 
len,  noch  Anspruch  auf  Quinquennaliulagen  erheben. 

er  um  diese  Stelle ,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  >ü 
n  das  k.  k.  Ministerium  für  CulCus  nnd  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  voigesdu 
irege    hie  30.  Hkrz    d.  J.  bei    dem  k.  k.  Landesscbnlrathe    fQr  Obi 

in  Lim  einzubringen. 

Staats-Realschule  mit  bShmischei*  Unterrichtssprache  in  Pardubiti  kon 

les  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathemsl 
■llende  Geometrie  als  Eauptfftcher,  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  189 

173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  znr  Besetzung. 
Iiörig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium  fVr  Cultus  und  Unterricht   gerichtel 

auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lsndt 
;  für  Bähmen  in  Prag  einzubringen. 

er,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  J 
L  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  antafnhn 
rsp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmentea  belei 

keine  Rücksicht  genommen  werden. 


r 


Stück  VI.  —  ConciiTB-AnBachreibiingen.  LXXXVII 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Rakonitz  kommt 

mit  Beginn  des  Schnljahres  1902/1903  eine  »irkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
Dnd  Physik  als  Haaptßkcber  mit  den  im  Oesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  TorgeBchriebenen  Dienstwege  hie  9.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe  für  Böhmeo  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  S  10  des 
Gesetzes  Tom  19.  September  1896  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anxnfUhren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriehenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  and  k.  Harine-Unterrealschnle  in  Pola  gelangt  eine  Lehrstelle  für 

Mathematik  nod  darstellende  Geometrie  zur  Besetzung. 

Die  üoterrichtasprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  tou  2800  Kronen,  eine  Actiritätszulage  von  äOO  Kroneni 
derzeit  eine  Quartieren tscbädignng  von  400  Kronen  jährlich,  ferner  der  Anspruch  anf  5  Quin- 
quennaliulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  40Ö,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemessen  sind  nnd  im  Falle  emtretender  Dienstantanglicblteit  der  Ansprach  anf  Pensionierung 
nach  den  hiefhr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  b.  Marine-Ünterrealschnle  gehSrt  zum  Status  der  Marine- 
Beamten  für  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangscls£se  nnd  können  auf 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleislnng  nach  Erlangang  der  zweiten  Altersznlage 
in  die  Till.,  nach  Erlangung  der  vierten  Älterszulage  in  die  Vn.  Rangsclasse  befordert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  An stellnng  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  Übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  können 
nach  einer  eiqj&hrigen  Probedienstzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Provisorium 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  fllr  die  Bemessung 
der  Quinquennalzulagen  als  noch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  an  das  k.  und  k.  Reichs- 
Sriegs-Ministerinm  „Marine -Section"  in  Wien  einzusenden  und  den  Gesuchen  die  das  Alter, 
die  Österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  Lehrbeföhigung ,  eventuell  die  bisherige 
Lehrthlldg^eit  und  Verwendung  ausweisenden  Docnmente,  sowie  ein  von  einem  Militärarzte  ans- 
gestelltes  Zeugnis  aber  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers  beizuschlieOen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  VTohnorte 
nach  Pola  tr&gt  das  Marine-Ärar  nach  dem  fllr  M&rinebeamte  der  IX.  Rangsclasse  festgesetzten 
Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein 
entsprechender  Reisevorchuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidial-Kanzlei  des  k.  und  k.  Reichs- Kriegs- 
Ministeriums  „Marine-Section"   directe  eingeholt  werden. 

An  der  Landes -Real sch nie  mit  bfibmischer  Unterrichtssprache  in  Hollesehan 
gelangt  mit  Beginn  des  Schnljahres  1903/1903  eine  wirkliche  Keligionslehrerstelle 
mit  der  Verpflichtung  zur  Verwendung  aach  in  anderen  Fächern  bis  zur  vollen  Stundenzahl  zur 
Besetz  nng. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnnng  von  Supplenten- 
Dienetjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
scbulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


Stück  VI.  —  Cancun-AnnchreibuigeQ. 

isudes- Oberrealschule  mit  deutxcher  Unterricht 
ian  des  Schu^ahres  1902/1903  eine  TnrDlebre 
um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Bjstem mäßigen  ßezUf 
I  TorgeBchriebeneD  Wege  bii  5.  April  d.  J.  bein 
Ihren  in  BrUDii  einiubringen  nnd  in  ihoea  ein  etw. 
TOD  SoppleDten-Dieni^ahreD  ereichtlich  zu  machen;  ii 
hre  können  nicht  angerechnet  werden. 

landes-Oberrealschnle  mit  deutscher  ünterrichtss 

9ginn  dee  Schn)jahreB  1903/1903  drei  Lehntelte 

ine  Lehritelle  fUr  französiBcbe  Sprache  alt 

Sprache  ala  Nebenfach; 

ineLehrstelle  für  französische  und  dentsc 

ftcher;  und 

ine  Lehrstelle  fUr  Naturgeschichte  als  Hauj 

Mathematik  nnd  Physik  als  NebenQcber,  oder  de 

eTentuell  prOTisorischen  Besetzung. 

um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmHDigen  BeKtlf 

m    Torgeschriebenen    Dienstwege    bis    30.  April  d.  J 

Fttr  Mähren    in  Brllnu    ein lu bringen ,    nnd    in    ihm 

Lnrechnnng  von  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zn  i 

jandes  -  Obeirealscbnle  mit  dentaeber  üntemehl 
igion  des  Schuljahres  1903/1903  eine  Lehrste 
Besetzung. 

nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemm&Bigen  BexU) 
1  TorgeBcbriebenen  Wege  bis  30.  April  d.  J.  beii 
Ihren  in  Brttnn  einzubringen  nnd  in  ihnen  ein  etw 
von  Snpplent^n-Diensq'ahren  ersichtlich  zu  machen. 

.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Uoterpi 

iginn  des  Schuljahres  1902/1903  die  Stelle  ei 
B  für  deutsche  Sprache,  Geschichte  undGe 
um  diese  Stelle,  mit  welcber  die  im  §  4  des  Gesetzes 
!i,  System isierten  BezUge  verbunden  sind,  haben  ihre  Ge: 
:    30.    April    d.    J.    beim    k.    k.    Landesscbulr 

»nchen  sind  die  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an 
hen  ÜbungsBcbulen  in  der  Eigenschaft  als  Obnngsscbu 
Zwecke  der  Bemessung  von  Quin queunal zulegen  na< 
d  zu  machen,  wobei  jedoch  bezüglich  der  tbatsäcl 
gen  auf  §  4  desselben  Gesetzes  au&nerksam  gemacht 

k.  Lehrerbildnngsanstalt  mit  böhmischer  Unterric 

eile  eines  Übungsscbullehrers  znr  Besetzung. 

um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normiertei 
achriftgmäBig  instruierten ,  an  das  k.  k.  Ministerium  : 
iche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d. 
'ür  Mähren  in  Brunn  einzubringen, 
ilangende  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  werden  n 
erber,  welche  auf  eine  Kinrechnung  ihrer  an  äffentlichen 
Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennal Zulagen  Anepnu 

detailiert  anzuführen, 
d  bemerkt,  dass  diesbeiOglich  später  erhobene  Ansprllcbt 


Stack  Tl.   —  ConCDTB-AaBSchreibniigeii.  LXXXIX 

Lfbr«r-  und  Lehrerinnen-Bildnngsanstalt  mit  deatscfaer  Vnterrichts- 

nvHz  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres   1903/1903  zwei  definitive 
llen  mit  den  uormalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar; 
hiBtelle  für  die  deutsche  Sprache  in  Verbindung  mit  Geographie 

I  Oeflchichte,  nad 

ihrstelle  fttr  die  romäniBclie  Sprache  in  Terbindnng  mit  Deutsch 
-  Geographie  und  Gescbichte. 

nstroierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cnltaa  und  Unterricht  gerichteten 
ii^eschriehenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Land  es- 
die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

ischen  Handelssclmle  mit  Öffentlicbkeitsrecht  in  HoHc  gelangt  mit 

ires   1902/1903    die    Stelle    eines  wirklichen  Lehrers,    eventnell 
9n  fUr  die  commerziellen  Fächer  (L  Fachgruppe)  zur  Besetzung, 
ing  bis  ZD  23  Stunden  wöchentlich. 

I I  i  c  h  e  n  L  e  h  r  s  t  e  1 1  e  ist  ein  Oebalt  von  2000  Kronen,  eine  Äctiritätsziilage 
femer  der  Anspruch  anf  5  Qninquennalzu lagen  ä  500  Kronen  und  anf 
den  fUr  Staate -Mittel  schulen  geltenden  Normen  verbunden. 

«n  die  gegenwärtig  angestellten  wirklichen  Lehrer  eine  Wohnungsiulage  von 

Jie  Personal  Zulage  von  200  Kronen. 

itenstelte  ist  mit  einem  Gehalte  von   2000  Kronen  dotiert.  FUr  dieselbe 

B  dreijKbrige  Praxis  gefordert. 

en  ihre  gehörig   belegten    und    an    das  Curatoriom  gerichteten  Gesuche    bis 

I  die  Direction  der  Handelsschule  einsenden. 

Facbschnle  fßr  Uolzindnstrie  mit  bShmiscIier  Unterrichtssprach«*  in 
>itscll  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  die  neusjstemi- 
le    fUr    den    Unterricht    in    den    commerziellen  FKchern    zur 

diese  Stelle,  mit  welcher  die  System mäH igen  Bezüge  der  X.  RangscIasse 
len  den  documentierten  Nachweis  aber  die  erlangte  LehrhefShigung  für  zwei- 
len  oder  fUr  Bürgerschulen  I.  oder  Itl.  Fachgruppe  zu  erbringen  und  müssen 
,  die  deutsche  Sprache  als  Unterrichtsgegenstand  zu  lehren, 
istrnierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
gtn  vorgeschriebenen  Dienstwege  big  25.  Mttrz  d.  J.  bei  derDirection 
n  Fachschule  einzubringen. 
eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 

Rücksicht  genommen. 

Ssterr.  Landes-Lehrer-Seminarien  m  Wiener- Neustadt  nnd  St.  PSIten, 
haben,  als  vollständige  Lehrerbildungsanstalten  von  5  Jahrgängen,  die  der 
nnd  den  i  Jahr^ngen  der  staatlichen  Lebrerbildnngsan stalten  gleichstehen, 
n  den  Anforderungen  des  ßeichs-Tolksscliuigesetzes  vollkommen  entsprechenden 
nied.-öBterr.  Volks-  und  Bürgersciiulen  zu  erzielen,  kommen  mit  Beginn  des 
903  in  der  Vorher eitungsclasse  eine  Anzahl  von  Ganz-  und  Halb-Stipendien, 
iz-  und  Halb -Freiplätzen  zur  Besetzung,  und  zwar  werden  ausgeBchrieben : 
-Nenstadt  15  Stellen  mit  Landes-Stlpendien  von  je  jährlich  400  Kronen; 

15       „        „         ,  ,  „     ,       ,        200      , 

en       .     .       4       ,         ,  ,  ,  „     „        „        400      . 

15  Stellen  mit  Landes-FreipllUzen  im  Internate,  welche  den  betreffenden 

Zegtingen  unentgeltliche  Wohnung  und  VerkOstigung  sichern  ; 
12  Stellen  mit  Lande s-Halbfreiplätzen  im  Internate,  welche  gegen  Ein- 
zahlung des  Betrages  von  200  Kronen  beim  Eintritte  in 
das  Internat  zu  Beginn  eines  jeden  Schuljahres,  oder  von  je 
100  Kronen  zu  Beginn  jedes  Semesters  an  die  Anstaltscasse, 
Wohnung  und  Verköstignng  sichern. 


LXXXX  Stiipk  VI.  —  ConciirB-AiiBschreibungen. 

Außerdem  werden  in  Wiener-Neustadt  und  St.  Pulten  f 
EzterniBten  auf  ihre  Kosten  in  die  VorbereitungBclasse  zugel&BB«n. 

Die  Zöglinge  in  Wiener-Neustadt  und  die  mit  ganzen  Frei 
liaben  keinerlei  Zahlung  an  die  Anstalt  zu  leisten. 

Bewerber  um  diese  Beneficien  mtlssen  das  14.  LebenEjabr  vor  di 
anBtalt  znrUckgelegt  haben  Calso  vor  dem  16.  September  1888  geboren] 
zuständig,  mittellos,  entsprechend  vorbereitet  und  von  klüftiger  physisch 
Gesuche  mtlssen  daher  mit  dem  Tanfscheine,  Heimats  seh  eine,  Impfzeagnisse 
und  dem  letzten  Srhulansweise  belegt  sein ;  auf  niclit  Tollst&ndig  bele 
keiner  Bedingung  RttckBicht  genommen  werden. 

Alle    Bewerber    haben    sich     einer    Vorprüfung    und    ärztlichen 
Landes-Commission    eu    nnterziehen.     Diese    Prüfungen    und    Unlersnchungen    finden    Btatt 
20.  April  in  Stockerau,  am  37.  April  in  Hörn,  am  4.  and  8.  Mai  in  Wi 
in  Wiener-Neustadt  nnd  am  25.  Mtü  in  St.  Polten;    und  zwar 
der  stadtiscbea  Volksschule  im  I.  Bezirke,  Bartensteingasse  7,  in  den  U 
Gebäude    der  dortigen  Landes-Lehranstalt.    Die  Prüfling  beginnt  jedesm^ 
das  Erscheinen  bis  10  Uhr  gestattet;  später  Ankommende  können  unbed 
sichtigt  werden.  Die  Prüfung  erstreckt  sich   anf  Keligion,  deutsche  Spracl 
kenntnisse  in  der  Musik,  und  wird  dabei  jenes  Maß  von  Wissen  geforder 
absolvierten  Volksschulunterricbte  entspricht.   Die  Prüfung  in  Sprache  und 
und    schriftlich,  weshalb  Schreib materiale  mitzubringen  ist. 

Jeder  Bewerber  hat  in  seinem  Gesuche,  das  die  genaue  Angabe  der  . 
und  Bezirk)  zu  enthalten  hat,  zu  erklären,  wo  er  die  Prüfung  abzulegei 
sodann  die  Einladung  an  den  bezeichneten  Ort.  Bewerber,  deren  Gesuche 
Wunsch  enthalten,  werden  nach  dem  Sitze  jener  Anstalt  (Wiener-Neustadt  od 
sie  aufgenommen  zu  werden  wUnscbcn  oder,  wenn  auch  dieser  Umstt 
nach  St.  Palten  eiaberufen.  Die  in  Wien  domicilierenden  Bewerber  hat 
allen  Umständen  daselbst  abzulegen.  Wo  die  Prüfung  zufAllig  stattfindet,  is 
an  welche  die  Aastalt  der  Bewerber  im  Falle  der  Aufnahme  gewiesen  w 
Für  die  Prüfung  ist  eine  Taxe  von  zwei  Eronen  zu  erlegen,  die  vom  '. 
Commission  eingehoben  wird.  Die  Zolassung  zur  Prüfung  ist  nur  nach  Erl 
Den  Bewerbern  wird  durch  den  nied.-Ssterr.  Landesansscbuss  nach  i 
Bescheid  zugestellt,  ob  sie  zu  weiterer  Competenz  zugelassen  aiod ;  doi 
Fall  ungQnatigen  ErgebniBses  der  ärztlichen  Untersuchung  oder  der  Prüfung 
nicht  zu  rechnen.  Eine  Wiederholung  der  Prdfong  ist  im  Falle  ungenüge 
nach  einem  Jahre,  im    Falle  körperlicher  Untauglichkeit  Überhaupt  nicht 

Aus  den  von  der  Commission  tauglich  befundenen  I 
nied, -österr.  LandeB-Ausschuss  die  Auswahl  nach  Maßgabe  der  Zahl  der 
Bewerber,  die  das  15.  Lebensjahr  vollendet  haben  (d.  h.  vor  dem 
geboren  sind)  und  einen  höheren  Bildungsgrad  (z.  B.  mehrere  gut  absolvi 
nachweisen,  können  um  Aufnahme  in  den  1.  Jahrgang  der  Lehrerbildungs& 
der  Vorbereitungsciasse)  bittlich  werden.  Dieselben  haben  aich  jedoch  ei 
ans  Geographie  und  Geschichte,  Naturgeschichte,  Naturlehre,  geometrisc 
Turnen  zu  unterziehen.  Die  Anforderungen  entsprechen  dem  Bildungsgi 
BUrgerschUlerg ;  in  der  Geschichte  und  Natui^eschichte  wird  das  Haup^ew 
heimatlichen  Verhältnisse  gelegt. 

Alle  mit  einem  ganzen  oder  halben  Freiplatse  oder  mit  einem  Stipei 
Bewerber  haben  sich  re/ersmäßig  zu  verpflichten,  sich  nach  Absolvierung  dei 
dnrch  mindestens  sechs  Jahre  dem  öffentlichen  Schuldienste  in  Nieder 
Die  Gesuche  um  Zulassung  zur  Vorprüfung,  die  die  genaue  Anga 
1.  Auf  welche  Art  der  Freiplfttze  oder  Stipendien  der  Bewerber  reflectiert; 
im  Falle  des  Nichterlangens  eines  ganzen  Freiplatzea  oder  Stipendiums 
anzunehmen  oder  als  Zahlzügling  in  St.  Polten  (narh  Maßgabe  des  etwa 
gegen  Entrichtung  der  Jahresgebür    von  400  K)  oder    als  Extemist  auf  e 


Utt   an        I 

11. Uli       I 
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jabraostalteii    einzutreten    geneigt    sei;    3.    an    velchem    Orte    er    die    VorprDfnng 

nsche  —    sind    bis    längstens  5.  April  d.  J.    beim  LandeBsusBcbosse 

ästerreicb  in  Wien,  I.  Bezirk,  Herrengaase  13,  einzureichen. 

ihträgliche  Anmeldungen  oder  Bewerbungen  kann  nnter  keiner  Bedingung  RUckBicbt 

irden. 

^n   dea  Scbuljahrea  1902/1903  (1.  October)  werden  in  die  Landwelir-Cadetten- 
^ien,  welche  aus  drei  Jabrgfingen  besteht,  in  den  I.  Jahi^ang  beiläntig  100  A^iranten 
I    gelangen.    In     den    II.    Jahrgang    können    nur    an  an  ahme  weise    und   nur  insoweit 
ffcenonnien  werden,   als  Platze  verfügbar  sind, 
ifiiabme  in  den  III.  Jahrgang  findet  nicht  statt. 

hafbahmsbedingnngen  sind  im  allgemeinen  folgende: 

StaatsbUrgerscbaft  in    den    im  Reicharathe    Tertretenen  Königreichen    und  Ländern. 

phfBische  Eignung. 

in  jeder  Beziehung  befriedigendes  sittliches  Verhalten,  makelloaea  Vorleben. 

den  I.  Jahrgang: 

das  erreichte   15.  nnd  noch  nicht  überschrittene  18.  Leben^abr-, 
den  II.  Jahrgang: 

daa  erreichte  16.  nnd  noch  nicht  überacbrittene  19.  Lebensjahr; 
ler  wird  mit  1.  September  berechnet. 

sichtswUrdigen  Fällen  bilden  AltersdifFerensen  bis  za  vier  Monaten  kein  Hindernis 
ssung  zur  Aufnahm aprufung,  Die  Ertbeilung  weitei^heoder  Nachsiebten  iat  dem 
fUr  Landesvertheidigung  vorbehalten;  fUr  den  Eintritt  in  den  I.  Jahrgang  der 
lettenschule  wird  Jedoch  unbedingt  das  erreichte  15.  Lebensjahr  gefordert, 
entiernng  der  aufgenommenen  Aspiranten  findet  erst  nach  vollständiger  AbaoMemng 
r-CadettenBcbnle,  das  ist  beim  regelmäßigen  AuBtritte  aus  derselben,  statt. 

-  den  I.  Jahrgang; 

der  Nachweis  einer  mit  mindestens  ,  genügendem  "  Erfolge  absolvierten  V.  Classe  *) ; 
den  IL  Jahrgang; 

der  Nachweis  einer  mit  wenigstens  „genügendem"  Erfolge  absolvierten  VI.  Claase 
r  Realschule  oder  eines  Ojmnasiuma  oder  aber  des  entsprechenden  Jahrganges  einer 
>n  Schulen  gleich  gestellten  Lehranstalt. 

;r,  welche  nur  vier  Mittelschnlclassen   absolviert  haben,  werden  ausnahmsweise  zur 

Aufnahmsprllfiing   in    den   I.  Jahrgang    zugelassen ,  wenn  das   Scholieugnis  in  allen  in   Betracht 

kommenden  UnterrichtsfUcbem  mindestens  die   Glassiücattonsnoten   „befriedigend  Cgut)"   aufweist. 

Von  ungenilgeoden  Clasailicationsnoten  in    der  lateinischen  oder  griechischen  Sprache  wird 

abgesehen. 

6.  Die  befriedigende  Ableguog  der  Aufnahmsprllfung  ••). 

Für  den  Eintritt  in  den  I.  Jahrgang  der  Landwehr-C^idctten schule  erstreckt  sich  die 
Aufnahmsprllfung  auf  die  Gegenstände:  Dentacbe  Sprache,  Arithmetik  und  Algebra,  Geometrie 
und  Geomelralzeichnen,  Geographie,  Geschichte,  Naturgeschichte,  Physik  und  Chemie,  und  zwar 
in  jenem  Umfange,  in  welchem  sie  in  den  betreffenden  Classen  einer  Mittelscbnle  zum  Vortrage 
gelangen. 

Für  den  Eintritt  in  den  II.  Jahrgang  erstreckt  sich  die  AufnabmaprUfung  auf  sämmtliche 
Unterrieb  tsgegen  stände  (auch  militärischei  der  Land  wehr- Cadettenschnle,  welche  im  I.  Jahrgange 
gelehrt  werden. 


*)  Privatschuler  haben,  um  giltige  Zeugnisse  zu  erlangen,  sich  rechtzeitig  der  Prüfung  s 

Öffentlichen  Mittelschule  zu  unterziehen. 
**)  Die  AufnahmsprUfungeii  linden  im  Jahre  1902  in  der  Zeit  vom  20.  bis  25.  August  Etat 
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ABpiranten,  welche  den  AnforderuDgen  der  AufnahniBprUfuDg  nicht  enttpreeben,  könaen 
mit  ZnstiromDng  der  ADgebörigen  in  einen  eiitjähriKen  VorbereitnngacurB  eingetbeilt  werden,  n» ' 
dessen  Absolviernng  sie  in  den  1.  Jahrgang  aufsteigen. 

Die  ÄngebörigeD  haben  in  den  Aufnahm sgesnchen  zu  erkUren,  ob  sie  mit  der  eventnell 
Eintheilung  des  Aspiranten  in  diesen  Curs  einverstanden  sind  oder  nicht. 

7.  Die  Übernahme  der  Verpflichtung  betreffs  Verlängerung  dar  PrftsensdienKtpfiicht  ' 
Sinne  des  §  21   des  Webrgesetzes. 

8.  Die  Übernahme  der  Verpflichtoog  fUr  Anschaffung  and  Erhaltang  der  vorgeschrieben 
AusBtattDngBgegenst&nde  ans  eigenen  Mitteb  zu  sorgen. 

9.  Der  rechtieitige  Erlag  des  flr  Scbnlzwecke  bestimmten  Beitrages  (Schulgeldes),  und  xmt 
a)  Für    ehehche    oder    legitimierte  Söhne    von  OfGcieren    aller  Stand eBgmppea,    evangelisch 

nnd  griechisch  -  orieDtalischen  Militttr-Oeiatlichen,  Hilitär-Beamten,  MiliULr-Kapellmeistei 
Dnleroffi eieren  nnd  in  keine  RangscIasBe  eingereihten  Militär- Gagisten  des  activen,  des  Bul 
und  Invalid enstan de B  des  Heeres,  der  Kriegs-Marine  nnd  der  Landwehr  24  Kronen  jShriic 

bj  für  eheliche  oder  legitimierte  Sahne  von  OfScieren  in  der  Reserve  und  in  der  nichtactiT 
Landwehr,  von  Officieren  im  Verhältnisse  „außer  Dienst  (ohne  Ruhegenusa)  nnd  ,in  i 
Evidenz  der  Landwehr",  von  nnter  a)  genannten  Geistlichen  und  Beamten  des  k.  mid 
Heeres,  der  Kriegs-Marine  und  der  beiden  Landwehren,  und  zwar  der  Reserve,  des  nicl 
activen  Standes,  dea  Verhältnisses  der  Evidenz  und  des  Verhältnisses  „außer  Diensi',  da 
von  Hof-  und  Civil- Staatsbeamten  und  von  Hof- undCivil-Staatsbediensteten  GO  Kronen  jfthrlic 

c)  für  Söhne  aller  Übrigen  Bewerber  120  Kronen  jahrlich. 

Das  Schalgeld  ist  von  den  Angehörigen  der  Zöglinge  in  zwei  Raten  und  im  vorhinein  t 
1.  October  und  am  1.  April  jedes  Jahres  bei  der  Gassa  der  Landwehr- Cadetten schule  nnbedic 

Der  Schul -Com  mandant  kann  den  minder  bemittelten  Zttglingeo  oder  Angehörigen  derselb 
in  berilcksicbtigungB würdigen  Fällen  gestatten,  das  Schulgeld  innerhalb  des  Schul jahrei 
Monatsraten  zu  erlegen. 

Unter  besonderen  rilcksichts würdigen  Verhältnissen  und  dem  Nachweise  der  Mittellosigki 
der  betreffenden  Eltern  oder  Erhalter  der  Aspiranten,  kann  um  einen  Nacblass  vom  Schulgeld 
eventuell  eelbst  um  die  liefreinng  von  der  Zahlung  des  ganzen  Schulgeldes  beim  Hinisteriam  f 
Landesvertbeidlgung  die  Bitte  gestellt  werden ;  die  dickfälligen  Gesuche  sind  beim  Commaoi 
der  Land  wehr- Cadetten  schule  ein  anbringen. 

10.  Solche  Aspiranten,  welche  Eignang,  Lust  und  Liebe  fUr  die  Beiterwaffe  besitzen  m 
nach  ihrer  Ausmusterung  über  eine  bleibende  Zulage  von  mindestens  40  Kronen  per  Hon 
verfugen  können,  erbalten  in  der  Landwehr-Cadeltenschule  ihre  cavalleristische  Ausbildung 
einer  eigenen  Cavallerie- Abtheilung  und  werden  nach  Absolvierung  der  Schule,  —  nach  denselbi 
Grundsätzen  wie  die  zu  den  Landwehr-Fußtruppen  ausgemusterten  Zöglinge,  —  zu  den  beritteni 
Land  wehr- Truppen   eingetbeüt. 

Die  nach  beigesetztem  Formulare  (Seite  LXXXKIV)  ausgefertigten  Aufnahm  sgesucbc  sind  b 
längstens  Ende  Juli  d.  J.  beimCommando  der  k.  k.  Landwebr-Cadettenscbul 
in  Wien  (HL,  Boerhavegasse  25)  einzubringen. 

Denselben  sind  beizulegen ; 

1.  Der  Tauf-  (Geburt-)  Schein; 

2.  der  Heimatscbem ; 

3.  das  von  einem  activen  graduierten  Arzte  des  k.  □.  k.  Heeres,  der  Kriegs-Marine,  di 
k.  k.  Landwehr  (mit  Ausaahme  der  Arzte  der  Land  wehr- Cadetten  schule)  oder  k.  ungar.  Lam 
webr  auszufertigende  ärztliche  Gutachten  über  die  körperliche  Eignung  des  Bewerbers  für  d 
Militär- Erziehung ; 
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(BalUge  lur  CoBcort-AiiggchrglfciMg.) 


An 
das  Commando  der  k.  k.  Landwehr 


Stempel. 

Ich    bitte  um  die  Anfhahnie  meines  SohneB  Edmiini 
k.  k.  L&ndwehr-C&dettenaclitile. 

AU  Anfiiahnia-DocDnieiite  lege  ich  bei : 

aj  Tanf-  (Geburt-)  Scbein  meineB  Sobnes  Edmt 
b)  den  Heimatschein  deaselben; 
cj  das  milhär-ärztücbe  Gntachten,  und 
dj  das  gaii^ährige  Scholzengnis  für    das    rerflosi 
fUr  beide  Semester  des  Schnljabres   1901/19 
Ich  erkläre,  dass  mir  die  Bestimmiuigen  der  Torscbrift 
in  die  k.  k.  Lau dwehr-Cadetten schule  bekannt  siod  und  Terpfl 
Bedingungen  genau  nachiukommeo,    falls  mein  Sohn   in  die  < 
Sollte    mein    Sohn    den    Anforderungen    der  Anbahmspr 
entsprechen,   so  bin  ich  mit  dessen  Eintheilnng  in  den  Vorbi 
Schließlich  fUge   ich    bei,    dass    ich    meinem  Sohne  £dii 
der  Cadettenschnle  eine    monatliche  Znlage   ron  .  .  Kronen  zt 
ich  meinem  Sohne  eine  bestimmte  Znlage  zuzuwenden  nicht  i 
N.,  am  .  .'*" 1902. 


I.  Das  Gesuch  nnd  das  ärztliche  Gutachten  sind  i 
die  übrigen  Beilagen  des  Gesuches,  wenn  sie 
einer  Stempelmarke  toq  30  Hellern  zn  versel 

!.  Mangelt  im  ärztlichen  Gutachten  die  Bestätig 
Impfzeugnis  dem  Gesuche  beizulegen. 

I.  Hat  der  Bewerber  das  gau^ährige  Schulzeug 
halbjährige  dem  Gesuche  heizuschließen  und 
Einberufung  zur  AufnabrnsprUfang  der  Früfui 


il). 
). 


mm  proTlfloTiaolien  Beiirlusohiilinipeotoi 
ffir  die  bShmisefaen  Schulen  des  StadtsehulbeEJ 

Q;miiaBiiiro  mit  bühmiBcher  UnterricbUBprache  in  OlmUt 
Bum  DireotoT 
der  Fachscknle  fflr  Gtasindastrie  in  Steinscl 
AnsUlt  Professor  Hein  rieb  Zoff. 


Der  MiniBter  fllr  Galtn«  nnd  Unterricht  hat  EU  Mi 

fttr  Kandidatinnen  des  Lehramtes  an  HSdehen-L; 

der  Studienjahre   1901/1902  hie   1903/1904  emannt : 

Bnm  Direotor  nnd  TaohezamlDator  f&r  F! 
den  UniTersit&tBprofeflBor  Dr.  Alois  Händig 

inm  Direotor-StellTertTeter  nnd  Faobexan 
den  ÜniTeniültsprofeBBor  Dr.  Emil  EalnEniacki 

BU  Faohexamlnatoren 
für   die   deutsche   Sprache   den   UnirersitHtsproi 
Snmmersberg, 

ffir  die  franBüsisehe  Sprache  den  üDiTersituspro 

ffir  die  rnmünische  Sprache  den  UniTenitatspn 

f&r  die  ruthenische  Sprache  den  Dniversitätspr 

fBr  allgemeine  nnd  Ssterreichisehe  Geschichte 
mund  Herzberg-PrAnkel  und  Dr.  Raimund  Eaind 

für  Geographie  den  nniversiiauprofeaBor  Dr.  Fe 

für  Mathematik  den  CniTersitatsprofesHor  Dr.  A: 

fSr  Zoologie  den  ünweraitatsprofeBSor  Dr.  Earl 

ffir  Botanik  den  CniTersit&tspnjfesBor  Dr.  Eduai 

für  Mineralogie  den  üniversitätsprofeHBor  Dr.  R 


Der  Minister  für  Cultus    and  Unterricht  hat    die  I 
Cellegien 


des    Aasifiienten    an    der    geoloipBchen    Reich  sanstalt 
docent  für  allgemeine  Paläontologie  nnd 

des    Assistenten    an    der    k.    k.  Hofbibliotbek    in  V 

Privatdocent  fUr  englische  Sprache  nnd  Litt 

an  der  philosophischen  Facultat  der  Universit 

des     Dr.    Rudolf    Matzenaner     als    Privatd 
Syphilis 

an  der  medicinischen  FacultBt  der  Dnifersitai 

des    Dr.  Alfred  Kastil  als  Privatdocent  fa 
an  der  philosophischen  Facnitttt  der  deutsche: 


fitttek  TU.  - 

Staats-f^ymnasinm  !■  Capo 

ihrHtelle  fttr  das  itulieii 
ember  1898  normierteii  BezUge 
irerber  haben  ibre  Tancbriftmilfli, 
k.  Landesacbnlratbe  fU 
Iter  einlangende  Gesuche  werdei 
le  Beverber,  die  im  Sinne  des  ( 
nsprach  erbebeo,  haben  dies  in 

dem  Stkats-OfmilftBiiim  ia  ] 
03  eine  virkliche  Lehn 
entsch  als  Nebenfach,  mit  den 
n  Bezügen  ond  Ansprüchen  zu 
I  gehsrig  iDstroierten,  an  das  k 
sind  anf  dem  Torgeschriebenen 
tthe  fttr  Böhmen  in  Prag 
verber,    «eiche    anf  AnrechnnDi 

vom  19.  September  1898  Anapi 
r  verspätet  eingelangte  oder  nid 
wird  keine  Buckucht  genommei 

dem  Staats-dymsasinm  in  1 
oTisoTiache  Lehrstelle  fi 
als  Nebentach,  mit  den  im  C 
n  Bezügen  nnd  Ansprüchen  lor 
I  gehörig  inatmierten,  an  da«  li 
sind  auf  dem  TorgeBckriebenen  1 
Ltbe  far  Böhmen  in  Prag 
irerber,  welche  anf  Anrechnnng  ü 
September  1898  AoBpmch  mat 
F  verspätet  eingelangte  oder  nid 
wird  keine  Rücksicht  genommei 

dem  Staats-Cymiissium  in  ] 

rovisoriache  Lehrstelle 
h  als  Nebenfach,  mit  den  im  i 
in  Beztlgen  nnd  Ansprüchen  zni 
I  gehörig  instruierten,  an  das  k 
und  auf  dem  vorgeschriebenen  ] 
ithe  fnr  Böhmen  in  Prag 
irerber,  welche  aof  Anrechnung 
vom  19.  September  1898  Ansf 
r  TersiAtet  eingelangte  oder  nicl 
wird  keine  RDckaicbt  genommei 

1  Staats-Gymnasinm  mit  kroi 

m  des  Schntjahres  1902/1903 
r ! 

1)  eine  Lehrstelle  für  ( 

2)  eine  Lehrstelle    fUr  1 

als  Nebenfach. 
Werber  um  diese  Stellen,  mit  w( 
Irig  instruierten  Qesoche  mit  de 
reo    im    vorgeschriebenen    Dien 
tthe  fUr  Istrien   in  Tries 


L. 


CII  Stück  vn. 

An  den  nied.-8sterr.  Landes-Hil 
dea  Bchuljshres  1902/1903  folgende 

sechH  Lehrstellen  für  clt 

Sprache  als  Hanptfaeb 

nied.-Ssterr.  Lsndes-Sy 

St.  PSlten  nnd  Stockei 
Bwei  Lehrstellen  für  frai 

Ssterr.  Landes- Realschi 

eine,  eventoell  zwei  Lehre 

iiied.-SBteiT.  Landes-Le 
eine  Lehrstelle  für  Math 

Landes-Gymnasinin  en 
eine    Lehritelle    fflr    Nat 

Physik  all  Neben  Acher 

Benbni:g. 

Aaßerde 

sechs  Sopplentenatellen 

den ts che    Sprache    ah 

nnd  zwar  an  den  nied. 

(3)  Stockeran  and  Wa 
zwei   Sopplentenstellen 

nied.-S8terr.  Landes -f 

stellender    Qeometri 

Wiener-Nenstadt; 
eine    Snpp,leDtenstelle   f 

äymnasinm  in  Waidk» 

Die  Besage  der  an  den  aiei.-ösU 
Supplenten  Bind  dermalen  noch  dieeelhe 

1)  dass  der  nied.-Qgterr.  Landesau 
beiUge    beschloisen    und    beim 

Antrftge  in  der  kommenden  La „ ^  » e—   > 

2)  die    Qoartiergelder    sind  je    nm    eine    GehaltsclasBe   höher    bIb  die   der  entanrechend« 
Kategorie  der  Staatsbeamten ; 

3}  das    Qnartiergeld    wird   gegen    einen    percentnellen    Versicher 

eingerechnet. 
Die  Profesioren  der  nied.-österr.  Landes -Hittelschnten  und  reri 
der  IX.,  besiehnngsweise  TIIL  nnd  VII.  Rangsclasse  der  oied.-äBterr. 
Ansprach  anf  die  aystemisierten  Bezüge  nnd  die  Qninquennalzul^en 
Dienstpragmatik  nnd  dem  Pensionsnormale. 

Znr  Erlangnng  einer  der  aasgeschri  ebenen  Lehrstellen  ist  der 
beflhignng  für  die  betreffende  Mittelschnlkategorie  nothwendig  ;  nntei 
erhalten  im  Lehramte  bereits  erprobte  KAfte,  denen  anter  UmstHndi 
beitrag  bewilligt  werden  kann,  den  Yorzng;  nnr  im  Falle  des  Ab 
kttnnen  anch  im  Prtt^ngBBtadinm  befindliche  Candidaten  provisorischt 
Bei  den  Lehrstellen  am  Qpnnasium  in  St.  Polten  gewährt  ont 
die  Lehrbefähigong  fOr  Tarnen  einen  Vorzog;  fUr  die  Lehrstellen  ai 
erhalten  im  Lehramte  schon  erprobte  Bewerber  den  Voraug. 

Mit  zwei  SuppI entensteilen  in  St.  Pdlten,  dann  mit  denen  i 
ist  der  Präfecien dienst  an  den  dortigen  ConTicIen  verbunden,  fllr  de 
Ton  wenigstens  200  Kronen  die  volle  Station  (Wohnung,  Beheizung. 


CrV  Stück  VH.  —  Concnre-Au 

Wenn  eio  Bewerber  oder  eine  Beverberiii  d 
abgelegt  haben  sollte,  konnte  gegebeoen  Falles  eine  ) 

Die  an  einer  fllfentlichen  Anstalt  wirkenden  Bei 
den  Gemeinderath  der  Landesbauptstadt  B  r  U  n  n  g 
Dienstwege,  die  Übrigen  nnmittelbor  bei  derDirt 
Ljcenms  in  Brunn  bis  30.  April  d.  J.  einiub 

BetUglich    aller    Einzelnbeiten    wird    anf    den 
Ünterridit    Tom   11.    December    1900,    Z.  34551   O 
Sonstige  Anskttnfte  ertheilt  die  Direction  der  genannt« 

An  der  k.  und  k.  Msrine-Unterreatsebnle 

Hatbematik  nnd  darstellende  Geometrie  i 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  Ton  2800  Kronen,  eine  AcüritUs Zulage  Ton  t)UU  Hionea, 
derzeit  eine  Quaitierentecb&digDng  von  JOO  Kronen  jKhrlich,  femer  der  Anspruch  auf  5  Qidc- 
qnennalialagen,  Ton  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letEten  mit  600  KraMs 
bemessen  sind  nnd  im  Falle  eintretender  Dienstuntanglicbkeit  der  Ansprach  anf  Penffloniennig 
nach  den  hiefUr  giltigen  gesetzlichen  Nonnen  rerbnnden. 

Das  Lebrpersonale  der  k.  nnd  k.  Harine-Dnterrealschnle  gehSrt  zum  Statns  der  Mume- 
Beamten  fOr  das  Lehrfach ;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Kangsclasee  nnd  kOnnra  lof 
Qnmd  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistong  nach  Erlangung  der  zweiten  AU^nnbje 
in  die  Till.,  nach  Etlangnng  der  vierten  Alterszulage  in  die  VIT.  ßangsduse  befördert  verdei 

Bewerber,  welche  an  einer  QfFentUchen  Hittelscbnie  in  definitiver  Anstellnng  sich  beflWm, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprachen  Übernommen.  Kicht  definitiv  angestellte  Bewerber  kEua 
nach  einer  eiqj&hrigen  Frobedienstzeit  definitir  emuint  werden.  Die  in  diesem  Prorisonn 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  fUr  die  BemMoat 
der  Qninqnennal Zulagen  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingeredmS, 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  an  das  k.  nnd  k.  Bndii- 
Kriegs-Hin isteriam  „Marine- Section"  in  Wien  einzusenden  nnd  den  Gesncben  die  du  All«. 
die  Österreichische  Staatsbtlrgerschaft ,  die  Studien,  die  LehrbefUiipng ,  eventuell  die  biihvip 
Lehrtb&tigkeit  und  Terwendnng  ausweisenden  Documente,  sowie  ein  von  einem  Milit&rante  tx- 
gestelltes  Zengnie  Über  den  GesundheitsKustand  des  Bewerbers  beiznschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  emannteD  Bewerbers  von  seinem  gegenwtrtiKen  Wolmiirtt 
nach  Pola  trttgt  das  Murine-Ärar  nach  dem  fllr  Marineheamte  der  IX.  Rangsclasse  festgesstiM 
AusmiAe.  Dem  Betreffenden  wird  zn  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  osd  ein 
entsprechender  Eeisevorscbuss  gegen  nachtrftgliche  Verrechnnng  gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Pr&sidial-Kanzlei  des  k.  nnd  k.  Reicbs-Kri^ 
Ministeriums  „Uarine-Section''   directe  eingeholt  werden. 

An  der  IL  Staats- Real  schule  mit  dentscker  Unterrichtssprache  in  Prag,  Klein« 
kommt  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1903/1903  die  Stelle  eines  römisch-katholiBcl 
Religionslehrers  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  I 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Cnltns  und  Unterricht  gericht 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  LaD< 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aniutuli 

Auf  versptltet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DienstesdocomenteD  bei 
Gesiiclie  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


iaBaehnibangen. 

p  UnterrichtsspTBche  ii 

3     eine    wirkliche    1 
mit  den  im  Gesetze  rom  1 ! 
Uchen  ZOT  Besetzong. 
[eriam  fllr  Cnltne  and    Un 
bii  2S.  ApTit  d.  J.  bei 

)pleDten  •  Dienstzeit  im  Sil 
a,  haben  dies  im  Qesache 
Torg  es  chri  ebenen  Dienitesi 


r  Unterrichtsspracbe  j 
ne  wirkliche  Lehret 
P  h  j  s  i  k  als  NebenKcher 
Uten  Bezügen  nnd  AnsprO( 
pplenten-DienBtzeit  im  Sii 
n,  haben  dies  im  Qesncbe 
terinm  fUr  Cnitns  und  TTn 
iB36. April  d.  J.bei  de 
m. 
vorgeschriebenen  Dienstesi 


ttterrielitsspracbe  in  Pr. 

1903  eine  wirkliche 
'om  19.  September  1898, 

terinm  fOr  Cnitns  and  Un 
bis  25.  April  d.  J.  bei 

)p1enten  -  Dienstzeit   im    Si: 
a,  haben  dies  im  Gesuche 

vorgeschriebenen  Dienstes« 


fort  kommt  mit  dem  Bagi 
rreihandzeichoen  ai 
en  zur  Besetzung, 
«riom  fllr  Cnitns  und  üb 
15.  April  d-  i-  beii 
nzubringen. 
ppleoten -Dienst)  abre  Anspi 


her  Unterrichtssprach«  i 
irstellende    Geometi 

ystenmftßigen  Bezüge  Terl 
April  d.  J.  beim  k.  Ii 
d  in  ihnen  ein  etwa  beab 
tlich  zu  machen. 


L 


CVI  Stack  VH.   —  Concure-AugBchraiboDg 

An  der  Landes-Oberrealschule  mit  dentscher  Unterri' 

geluigCD  mit  Berlin  dei  Schoyahrea  1902/1903  zwei  Lehrate] 
tl  eine  Lehrstelle  fflr  Hatliematik  and  dai 

HanptQLeber,  uod 
2)  eioe  Lehrstelle  für  das  Taroen. 
Bewerber  am  diese  Stellen,  mit  welcher  die  ifstemmäBigen 
ihre  GeSDche  im  vorgeicbriebeDen  Wege    bis  30.  April  d.  J. 
rathe  für  Mtthren  in  Brunn  einzubringen    und  in  ihnen  eil 
am  Anrechnung  von  SupplenCen-Dienitjahren  ersichtlich  zn  mach« 
BeiUglich  der  Turnlehrer  wird  beigefügt,   dasi  im  Volkaschn 
nicht  angerechnet  werden. 

An  der  zweiclsssigen  stSdtisGfaen  Handelssclmle  in  1 
des  SchnUabres   1902/1903  nachstehende  LehrBtellen  z 

1)  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für 

2)  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  for 

3)  die  Stelle  eines  Snpplenten  für  Deutsch 
Der   Oehalt    der   wirklichen    Lehrer    beträgt    bis  jetzt    200 

Activitftts Zulage  Ton  äOO  Kronen;  jener  des  Snpplenten  2000  Kr 
Die  wirklichen  Lehrer  sind  zu  23  wöchentlichen  ücterrichl 
sowie  an  der  kaufmännischen  FortbildunsBSchule  Terpflichtet.  Di 
des  Sopplenten  für  Deutsch  and  Bübmiscb  betrKgt  wOcb 
Unterrichtsstunden  werden  mit  jährlich  100  Kronen  für  je  eine 
Die  gehärig  instmierten,  an  das  Curatorium  der  Bt&dtiscl 
Gesnche  sind  bis  10.  April  d.  J.  beiderDirectionder  z' 
Handelsschule  in  Trebitsch  einzubringen. 


An  den  mit  der  b.  k.  Lelrerinnenbildnngsanstalt  in 

schulen  gelangen  mit  dem  Beginne  des  Schuljahres  1902/190 
lehrerinnenstellen  zur  Besetzung. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  Septe 
sjstemiaierten  Bezüge  verbunden. 

Bewerberinnen,  welche  außer  der  deutschen  Unterrichtes; 
Landessprachen  nachweisen,  haben  bei  sonst  gleicher  Qualificatioi 

Die  gehörig  instruierten,  au  das  k.  k.  Hinisterinm  für  Cul 
Gesnche  sind  von  den  Bewerberinnen  im  vorgeschriebenen  Diet 
beim  Pr&sidium  des  k.  k.  Landesschntrath  es  fUr 
Tri  est  einzubringen. 

Später  eingelangte  oder  nicht  vorBChriftsmäDig  belegte  Gesucl 
werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  gelanj 
1902/1903  eine  Übungaschuilehrerstelle  mit  den  Bestem n 

Von  den  Bewerbern  werden  unter  sonst  gleichen  Umständen 
die  Beßlhignng  zur  Ertheiluug  des  UnterrichCea  nn  dem  Turnen  i 

Eventuelle  AusprUclie  auf  Einrechuung  der  an  Öffentlichen  V 
brachten  Dienstzeit  behufs  Bemessung  der  Quinqnennalzulagen  sin 
da  nachträglich  erhobene  Ansprtiche  nicht  mehr  berücksichtigt  wt 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  h.  Ministerium  für  Cnl 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeachriehenen  Dienstwege  bis  30.  A  pri 
scliulrathe  filr  Böhmen  in  l'rag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgescli riehen 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


cvm  Stück  VII.  - 

An  der  k.  k.  Lekranstalt  ffir  ' 

hSheren  Staati-Gewerbeschnle 
eines  Werkmeister!    für    die    Hi 

Mit  dieser  Stelle  ist  bei  beiderseitige 
von  1 680  Kronen,  der  PenBionsanspruch  b 
erfolgter  Dienstenthebung  atcb  seknjlbrig 
WitwenTersorgung,  Terbnnden. 

Verlangt  wird  von  dem  Bewerber 
Beaach  einer  k.  k.  Fachschule  fllr  Web 
Webstuhl- Systeme  der  Leinen-,  Baamwoll 
densten  Sjateme  von  JacqnardrasschineD.  i 
Webstuhl- SfEteme ,  der  Schaft-  nod  Jai 
maachinen  musa  Bewerber  ToUatlndig  be 
längeren  praktischen  Th&tigkeit  erbringei 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  i 
gerichteten,  dem  cnrricnlum  ritae,  dem 
Zeugnissen  über  die  textile  Praxis,  belegt 
derDirection  der  k.  k.  Lehranata 

An  der  k.  k.  Fachschvle  mit 
Schleifen  und  OraviereB  und  Fas8< 
des  Scbnljabrea  1902/1 903  zweineus 

1)  eine   Lehrstelle   für 

anahü&weis«  anch  Moi 

2)  eine    Lehrstelle    fUr 

and  Ansbilfe  in  dei 

Mit  diesen  Stellen  aind  die  Besl 
staatlichen  gewerblichen    ünterrichtsansta 

Lehrstelle  etwa  an  einen  Bewerber  yergi.    .  ,       _..       _..     „.    _.  ..    _ . 

Lehranstalt  angestellt  ist,    wird  sie    vorlKuflg  TertragsmUig    gegen    eine  HOchstavmnneration  ww 
3500  Kronen  besetzt. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  an  das  k.  k,  Ministerinm  fUr  Cultns  nnd  Unterricht  sn  richtend 
Gesuche,  nnd  iswar,  wenn  sie  bereits  im  öffentlichen  Dienste  tbBüg  sind,  im  Wege  der  n 
getzten  BehliTde,  sonst  aber  nnmittelbar  bis  25.  April  d.  J.  bei  der  Direction  d 
k.  k.  Fachschale  in  Tnrnau  einbiingen. 

IMe  Gesnche  sind  mit  einem  cnrricnlum  vitae,  dem  Gesundheitsieugnisse,  den  Stadiei 
Prltfunp-  nnd  Terwendungs-Zengnissen,  falls  die  Bewerber  sich  nicht  in  einer  definitiven  Staa 
anstellnng  befinden  anch  mit  einem  von  der  zuständigen  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  r 
der  eompetentm  politischen  Behörde  bestlltigten  Wohlverhaltnngszeugnisse  zn  belegen. 

Die  Bewerber  um  die  erste  Lehrstelle  haben  auch  die  von  ihnen  angefertigten  Zeicbnoog 
und  praktischen  Erzeugnisse  beizulegen;  diejenigen  um  die  zweite  Lehrstelle  haben  den  Bewi 
Über  ihre  Lehrbeftlhigang  ftlr  sweiclaesige  HandelaBchnlen  oder  fllr  die  erste  Fachgruppe  i 
Bürgerschulen  za  erbringen  und  müssen  femer  bef&higt  sein  die  deutsche  Sprache) 
Unterrichtsgegenstand  zu  lehren. 

An  der  k.  k.  Fachschnle  ffir  Bildhaner  nnd  Steinmetze  in  HoHe  gelangt  i 
Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  fur  commerzielte  Gegenstind 
deutsche  und  böhmisclie  Sprache,  Correapondenz  und  verwandte  F&chi 
zur  Besetzung. 

Die  Lebrrerpflicbtung  erstreckt  sich  auf  alle  Abtheüuugen  der  Anstalt. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  der  Gehalt  der  X.  Raogaclasae  von  2200  Kronen,  die  Aetivitii 
znlsge  von  320  Kronen  und  der  Anspruch  auf  iUnf  Triennalznlagen  (die  zwei  ersten  zn  20 
die  übrigen  drei  zu  300  Kronen  jKhrlicb)  verbunden. 

Bewerber  haben  die  an  daa  k.  k.  Ministerium  fltr  Cultns  und  Unterricht  lu  richtend 
Co  npetenzgesuche  mit  einem  curriculum  vitae,  den  GesandheitBxeugnisse,  den  Studien-,  Freftinj 


Stack  Tn.  —  CoQcun-AnuchreibongflD.  CIX 

igDissen  nnd  fUr  den  Fall,  als  sie  sich  nicht  ichoii  in  einer  defiDitiren  Staats- 
it  einem  nn  der  competenten  politischen  BehSrde  beet&tigten  WohlTerbaltangs- 
r,  venn  sie  bereits  im  öffentlichen  Dienste  stehen,  im  Wege  der  Torgeaetzten 
r  unmittelbar  bis  20.  April  d.  J.  hei  der  Direction  der  k.  k.  Fach- 
:  einzureichen. 

lihni^  dieser  Stelle  ist  der  Nachweis  Über  die  fUr  die  angegebenen  Fächer 
tUrgerBchnlen  erlangte  Lebrhef&bignng ,  ferner  eine  mehijKhrige  erfolgreiche, 
rfimtliche  Verwendnng  erforderlich. 

ts  -  fiymDasimn  in  Graz  kommt  mit  Beginn  des  Scholiahres  1902/1903 
Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Eanptfach  nnd  Mathematik 
(Tebenfilcher  mit  den  gesetxlich  normierten  Bezügen  xur  Besetzung, 
belegten,  an  das  k.  k.  Hinisterinm  fUr  Cnltos  nnd  Unterricht  gerichteten 
orgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Steiermark  in  Graz  einzabringen. 

^he  aaf  Anrechnnng  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Ansprach  machen,  haben  dies 
anzofUhren. 

S  -  Gymnasium  in  Oraz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903 
rstelle    mit    den    syatemmaßigen    Bezttgen    eines    ObnnpschDlIehrers    zur 

diese    Stelle    haben    ihre    gehürig    belegten,    an    das  k.  k.  Ministerium    fttr 
it  gerichteten  Oeanche  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J. 
[esflchnlrathe  fUr  Steiermark  in  Oraz  einznbringen. 
prttche   auf  Anrechnnng   früherer  Dienstzeit  im  Sinne    des  §   5  des  Gesetzes 

1898,  R.-G.-B1.  Nr.    173,  sind  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

FranE   Joseph  -  Commnnal  -  Gymniutinm  mit    deutscher  Unterrichts- 

iseh-Ostraa    gelangt   mit  Beginn    des    Schuljahres    1902/1903    aus  Anlass 

H.  Claase  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  classische  Philologie 

Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

gkntelle  sind  die  fOr  Staats-Mittelschnlen    normierten  Bezflge    nnd  außerdem 

^  TOD  300  Kronen  verbanden. 

esitzt  das  Offentlichkeitgrecht,  und  für  ihr  Lebrperaonale  besteht  mit  anderen 

liden    im    Sinne    des   §    15    des    Gesetzes    vom    19.    September  1898    das 

procitlt. 

nKßig  instruierten  nnd  an  den  Stadtvorstand  von  Mfthriach-Ostraii  gerichteten 

roi^eschriebenen    Dienstwege    bis    30.    April  d,    J.  bei   der  Direction 

abringen. 

ts-Beal9Chn1e  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den  Königlichen 

Dt  mit  Beginn  des  Schnljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle 

1  and  Böhmisch  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl. 

n  Bezügen  und  Ansprachen  mr  Besetzung. 

DStruierten,  an    das  k.  k.  Hinisterinm   fUr  Cnltns    and  nnterricfat  gerichteten 

em  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  26.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Laodes- 

Bßhmen  in  Prag  einzubringen. 

Iche    anf  Anreohnnug    ihrer  Snpplenten  -  Dienstzeit    im   Sinne    des  S  1 0  des 

September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufUhren. 

eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 

Bttcksicht  genommen  werden. 


Die  Dsehbeiuuu 
»nen  des  k.  k.  Mlnisteiiumi 

der  k.  k.  Scbulbflcher-Verlags-Directi 

gegen  Barzahlnng 


blatt  für  den  Dienstbereich  des  k.  k 
rieht 

lg  1888  und  1898  je 

lg  1900  nnd  1901   fllr  Wien       .     . 
1901  mit  PosUnBendoDg     .     .     . 
'ReichBgesetze  nnd  Ministerial-Vero 
ffl    in  den    im  BeicbiraÜie    vertretenen 
,  nen  redigierte  Auflage  (1891)    .     . 

den  noch  am  Lager  befindlichen  Exem 
D  Auflage  ist  der  1.  and  2.  TheU  (18'! 
K  34  h  IQ  iMilehen. 
er  zireiten  Auflage  (1881)  sind  nocli  b 
■itten  (1882),  vierten  (1884),  fön! 
I  Auflage  gebundene  Exemplare  so  je  ' 
olksschnlgesetz  aammt  der  Dnrehf 
1-  nnd  ünterriehtS'Ordniing  .  . 
WSrterrerEeichniB  fGr  die  dentseh 
id  Instmetionen  fttr  den  Zeiehenni 

^rsehnlen 

ler  ffir  die  Ssterreichisehen  Tolkssc 
irricbte  allgemein  enlSssigen  Lehr 
ler  ffir  die  Ssterreichischen  Mittels 
i  allgemein  zulässigen  Lehrtexte 
irobierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre 
ten  Normen  &ber  die  Organisation 
Chulen.    Nebst    einem    Terzeichnisse    d 

nnd  Lebrtexte 

der  fAr  die  gewerblichen  Lehran 
e  zniSssigen  Lehrtexte  nnd  Lebrm 
irdnnng  ffir  die  Staats-Gewerbescli 
■dnnng  ffir  Handnerkerscbulen  . 
:eiverblichen  FortbUdnngs-  und  Mi 

eben  Staat  im  Jahre  1872  ... 
Aber  die  Heranbildung  nnd  Pr&fong 
ilen  und  Bbrgerscbnlen  in  Österreic 

Italien  fllr  Lehrer  und  Lehrerinnen  an 
w  Börgerschnl-LehrercuTBe.  —  ID.  Vorscl 
für  allgemeine  Tolkucholen  nnd  BOrger 


ind  Instruction  fBr  das  FreihaudEeichnen   an  Lehrer-  und 

nen-Bildnngsanstalten 

rzeielinis  der  Lehr-  und  Hilfsmittel,  Apparat«  nnd  Modelle  (Br 
iheniinterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 

anstalten 

itznng  EUm  Gesammt-VerEeichnigse 

xweiteJi'OTtsetznngznin  Oesammt-Verieichnisse.  AbgescbloaBen  15.  Juni  1899 

ninstrierter  Katalog  der  fBr  den  Unterricht  im  Freihandzeicbnen  an 

Gymnasien,  Realscbnlen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 

znlSssigen  6yps-  und  Tfaonmodelle 

Instructionen    fBr   den  Unterricht    an   den  Realschulen   in  Österreich 

im  ÄnschlDwe  an  einen  HormoUebiplan 

Mtnnallehrplan  fBr  Realschulen.   (Sepuatabdrack  der  nnterrichta-Ministerial- 

Vorordnnng  vom  23.  April  1898,  Z.  10331) 

Lehrplan  ond  Instmetion  fflr  den  Unterricht  imTnmen  an  den  Gymnasien, 

Realgymnasien  nnd  Realschulen 

Normalien  für  die  Gymnasien  und  Realscbnlen  in  Österreich,  redigiert  von 

Dr.  Edmond  Edlen  von  Marenieller. 

I.  Theil:  G7ninaBien.     I.  Band 

n.  Band 

n.  Theil:  Bealschnlen 

Prflfniigs-Vorscbriften  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realscbnlen 

(Separatabdnick  der  ünterrichtB-Hiusterial-Terordnnng  vom  30.  Augnat  1897)    . 

PrBfnngs-VoTscbriften  fBr  das  Lebramt  an  den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten Special-Lehranstalten,  and  zirar  für  Zeichnen,  Handelawiasen- 
Bcbaften,  Mnsik  nnd  Gesang,  Tnmen,  Stenographie  nnd  Nantik 

Weisungen  zur  Fttbmng  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 
als  Anhang  zn  den  Instructionen  für  den  Unterricht 

Verhandlungen  der  Gymnasial-Enqufite-Commissiou  im  Herbste  1870    .    . 

Beschlfisse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton  -  Conferenz  in 
Wien  1886 

Bericht  Bber  Ssterreichisches  Unterrichtswescii  aus  Anlass  der  Welt^ 
ansstellnng  1873 

österreichisches  Tolksscbul-  n.  Mittelscbulweson  in  der  Periode  1867—1877. 
Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltung  der  Ssterreichiscben  Hochschulen  von  1868  bis  1877. 
Von  Dr.  Karl  Lemayer 

Die  Eunstbewegnng  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltansstellnng  im 
Jahre  1867.  Von  R.  von  Eitelberger 

ÄctenmSßige  Darstellung  der  Verhältnisse  der  griechisch-orientalischen 
Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illTriscben  National-CongreBse  nnd  Ver- 
handlnngs- Synoden 

Jahresbericht  des  h.  k.  Ministeriums  flir  Cultus  und  Unterricht  Jahr- 
gang   1870—1871  —  1873  —  1874  —  1875  —  1876,    Preis   per   Jahrgang 

Bericht  Bber  die  ThStigkeit  des  Wiener  b.  k.  SchulbBcber-Verlags  (1894) 

Sammlung  der  Vorschriften  in  Beeng  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 
nnd  Lehrmittel  fBr  Volks-  und  BBrgerschulen  nnd  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 
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B  per  Viu^gumtmU  dei 

Cke,  in  cui  la  lingoK  d'igtnu 

per  r  iiaegnimeito  del 
■i  e  eivleke,  lelle  seiole 
leir  Impero  per  le  seiole 
I  eol  Bfl^oluieiito  scoIm 

del  ministro  del  culto  e _.  ...  _   ._.  

118,  per  l'«wcii>iDne  delU  legge  d.  2  Hag^o   1883,  B.  L.  I.  Nr.  53. 

ti  per  r  edieuione  c  |?li  Hsmi  d'abüftaiine  all'  iBHgnAmeot« 
BDole  poptlari  generali  e  dtUdiie  in  anstrla 

.  ikoUch  obeesych  ■    n^lienlin  T^RtniTadm    w,    f&dem  ikoliiliD  i 


li  statat  iliUTd  kn  ndfiliol  uätelfl  a,  nfhalek.  —  Statot  koiaa  pro 
ikol  mMuiikych.  —   PfedpU   o    ikoaik&ch  cpAubilinti  pro  ohjftjni 

'Wd6  a  mätuiikd 

ITJdla  o  laHieni  prdmyiloT^ch  ikol  pokraEo^adch,  ipola  ae  aflanamian 

fcb  knih  a  pomAcek  ufebn/cli 

Mtara  sa  Ijodike  iol«  in  iolski  in  uiSai  red |  — 

i  peitm  ortogrffla  romtaä.  Rej^le  |i  rvciibnlaria  ortografle     — 


[«■ 


k.  k.  MiniBteriumB  filr  Gultns  und  Unterricht.  —  Druck  Ton  Kart  QDriachek  in  Wien  V.  1 


CXIV  Stack  vra.  —  P«noi 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^esOt  haben  mit  AU 
den  Director  der  Lehrerbildnogsuistalt  in  Reiche 
Bchalingpector  a.  g.  ca  eroennen  gernht. 

Seine  k.  and  k.ApostoliBche  Majestät  haben  mit  AI 
den  ordentlichen  Profesior  der  deutsch en  techoiacl 
logenieor  Joeef  Hel&Il  zom  ordentlichen  Prt 
deatschen  technischen  Hochschule  in  Pn 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MiöesUl*  haben  mit  A 
den  anQerordentlichen  Professor  Dr.  Karl  Chodom 
der  Pharmakologie  nnd  Pharmakognosie 
in  Prag  a.  g.  in  ernennen  geruht. 

Beine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^estKt  haben  mit  AI 
den  Docenten  fUr  retigiOBs  nnd  decoratiTe  Haieret  i 
Edlen  Ton  Mehoffer  znm  anßarordentHct 
an  dieser  Akademie  a.  g.  sn  ernennen  geruht. 


Der  Hinister  fUr  Cnltos  nnd  ünteiricbt  hat  d 
Venuchasnstalt  Heinrich  Eeasler  nnd  Georg  B 
des  Professortitels  deBnitir  im  Lehramte  bestl 


Vom  UiniBter  fOr  Cnltas  and  Di 
sum  Fr&aefl 
der  Conmission  für  die  Abbaltaiig  der  1 
banfaehe  as  der  tecinischen  Hochschule  in  L 

gmannten  Hochachnle  Karl  Skibidski, 
SU  Uitglledern 
der  CentTslcommission  zur  Erforschung  und 
Denkmale  der  Professor  an  der  technischen  Hochsc! 
der  emeritierte  Professor  an  der  Akademie  der  bildende! 
snm  Mltgliede 
der  Prfifnngscommission   ffir  allgemeine  Volks-   nnd   fGr   BBrgerschnlen  mt 
bShraischer  ünteirichtsspraclie  in  Kremsier  fQr  die  restliche  Daner  der  laufenden  Fnnetioiu 
Periode  der  Übnngsschnllehrer  an  der  LehrerbildungsaDstalt   in  Kremsier  Ladislaas  Ronäai 
der  PrfifangsGommission  i^r  allgemeine  Volks-  nnd  fBr  B&rgerschnlen  m 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Trautenaa  der  wirkliche  Lebrer  an  der  staats-Reatechal 
in  Trantonan  Guido  Nagy, 
nun  Oiutos 
an  der  ünirersitXts-Bibliothek  in  Wien  der  Scriptor  dieser  Bibliothek  Dr.  Aagns 
Weiss  und 

mm  Sorlptor 
an  der  genannten  Bibliothek  der  Scriptor  an  der  Üniversitlts-Bibtiothek  in  Csernovit: 
PriTatdocent  Dr.  Eadolf  Wolkan, 

■nin  BeohnangB-ABsiBtenteii 
hei  der  statistischen  Central  -  Comtnission  der  Dinmist  dieser  Behörde  Wilheli 
Wohlauf, 

snin  Adjanoten 
bei  der  LefarkauEcl  fftr  Mineralogie  nnd  Geologie  an  der  technischen  Hoebsehnl 
in  Wien  der  Assistent  bei  dieser  Lehrkanzel  Dr.  Josef  Porsche, 


Concnrs-AnsBchreibnnf 


L 


An  der  k.  k.  Theresianiscben  Akademie  in  Wien  ] 
Scbn)j&breg   1902/1903  eTentuell  mehrere  PrafecteoBte] 

Die  akademiaeheo  Pi4fecte  (Erzieher)  beziehen  nebet 
WobnnDg,  Beheizung,  Belencbtung,  Bedienung  nnd  ärztliche  Pfleg 
welcher  nach  drei  Jahren  om  200  Kronen,  bei  der  deflnitiven  B< 
und  hierauf  nach  je  fUnf  Dienitijahren  dnrcb  zwei  Gebaltsit 
GebaHazulagen  i  600  Kronen  erhobt  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  für 
Regel  die  Beßlhigung  für  das  Lehramt  an  öBterreichi Heben  671 

Auch  kännen  nur  unTerehelicbte  Bewerber  berUckeichtigt 

Die  mit  dem  curriculnm  vitae  des  Bewerbers,  den  Alter 
GesnndbeitszengniBae  sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  1 
im  Erziebungsfache  belegten,  vorschriftsm&ßig  gestempelten  G< 
bei  der  Akademie-Direction  wo  möglieb  persönlicl 

Am  Staats -Gymnasinm  mit  dentscher  Unterrichts 
Beginn  des  SchDljahrea  1902/1903  die  Stelle  ein 
Religionslebrers  mit  den  in  den  §S  1  nnd  2  des  Oes 
R.-G.-BI.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  1 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  < 
Gesuche,  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  M 
halterei  jn  Triest  einzureichen. 

Anf  TerapHtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  rorgeschrie' 
Gesnche  wird  keine  Rucksicht  genommen  werden. 

An  dem  Landes- Unter-  und  Commonal-Obergymnasii 
spracbe  in  Mähriscli  -  Nenstadt  gelangt  mit  Beginn  des 
Lehrstelle  fUr  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mi 
NebeDf&cber  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  wekher  die  sjstemmAQige 
ihre  Gesuche  im  TOrgeschriehenen  Wege  bis  10.  Hai  d.  J.  be 
für  Mtthren  in  Brtlnn  einzabricgen  nnd  in  ihnen  ein 
Anrechnung  tos  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen 

Am  Kaiser  Frans  Josepfa-Commnnal-dymnasinm 

spräche  in  MShrisch-Ostran  gelangt  mit  Beginn  des  Scfa 
der  Eröffnung  der  TU.  Classe  einewirklicheLehrstelle 
als  Hauptfach  nnd  Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  fUr  Staats -Jlittel schulen  n 
eine  jahrliche  Zulage  Ton  300  Kronen  verbunden. 

Die  Anstalt  besitzt  das  OCTentlicbkeitsrecht,  und  fUr  ihre  L 
öffentlichen  Mittelschulen  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes 
Verhältnis  der  Reciprocitat. 

Die  ordnungsmäßig  instruierten  und  an  den  Stadtvorstand 
Gesnche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Ap 
der  Anstalt  einzubringen. 

Im  Bedarä  falle  künnen  auch  uDvollsiAndig  geprüfte  od 
uchtigung  finden. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Di 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173,  A 
Gesuche  selbst  aozufllbren. 
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CXX  Stuck  Vm.   —  Goncurj-Ausachreibangen.  i]BHKWi''A''?'Tffl 

Die  Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  den  Kmchweis  aber  die  erlugte  Let 
fUr  zweiclMsige  Handeluchnlen  oder  die  fUr  Bllrgerachnlen  (I.  oder  m.  Facbgrnppel  ta  erinDgtD. 

Die  an  das  k.  k.  MiniBterinm  fUr  Cultas  und  Unterricht  zu  rlcbtenden,  mit  einer  Leb«iiriut- 
beEchreibung,  den  Stadien-,  PrOfanp-  und  VerwendnngazeugniBsen  und  fUr  den  Fali,  ib  die 
Bewerber  aich  nicht  schon  in  einer  defioitiTen  Staatsstellung  befinden ,  mit  einem  tob  ia 
inständigen  politischen  Behörde  best&tigten  WohlTerhsItongsEeugnisse  belegten  Oesuehe  sind  bii 
13.  Mai  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Fachschule  in  SteinschSnaa  n 
hinterlegen. 

Ad  der  deutschen  Staats -Volksschnle  in  Pola  gelangt  mit  Beginn  des  SchntiskRi 
1902/1903  eine  katholische  Religionalehrerstelte  mit  den  Rechtes  ond  Pffidtn 
eines  Übungsschullehrers  znr  Besetzung. 

Der  anzustellende  Religionslehrer  ist  auch  Terpflichtet,  den  Religionsontem 
Vorbereitnngsclasse  am  Staats-Qym nasin m  in  Pola  in  den  Grenzen  eine 
Lehrverpflichtimg  kostenlos  zu  Übernehmen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrecbnang  ihrer  Dienstzeit  an  öffentlichen  Volks-  nnd  Bl 
im  Sinne  des  S  14  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BL  Nr.  174 
machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehitrig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  CuKus  und  Unterricht 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bisEndeMai  d.  J.  beim  k.  k 
Bchnlrathe  für  Istrien  in  Triest  einziir eichen. 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstasdocnmei 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


L 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  filr  Cnltus  und  Unterricht.  —  Druck 


ßilage  zum  Yerordnungsblatt 

tax  den 

eich  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Vn 


Personalnachrlchten. 


ad  k.ApoBtoliBclie  MtyestU  hftb«n  mit  Allerhöchster Entschlioßiuig  Tom 
leutacbea  National-InBätatea  S.  Maria  de  Anima  Teatosicornm  in  R  o  i 
Bchofe  Ton  TrieBt-Capodiatria  a.  g.  zu  erueiuieii  gemht. 


ad  k.ApOBtoliBcheUqjeat&e  haben  mit  Allerhöchster  Entichließiiiig  TOm 
OB  BenediktineTstiftes  Mari-Griea  Martin  Kiem  daa  Bitte 
h- Ordens  a.  g.  zd  TSrleiben  -  geruht. 

od  k.  ApoBtoliache  Miy^^'^*  hal)en  mitAUerbBchster Entschließung  von 
iliuapector in  Joachimsthal, BürgerBcbnldirektoi Anton Hfiller 
eoz  mit  der  Erono  a.  g.  zu  Terleiben  geruht. 

id  k.ApOBtoIlBcheM^jestAt  haben  mit AlIerbQchatei  Entscbließang  Tom 
der  israelitiscben  Enltuagemeinde  in  Gablonz  a.  d.  N.  Daniel 
goldene  Terdienatkreoz  mit  der  Krone  a.  g.  za  verleihen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostollacbe  Hfueattt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ron 
dem  Reli^onsprofesBor  am  II.  StaatB-Gfmnasiam  in  Graz,  fllratbiachöflichen  gf 
und  Konaistorialrate  Karl  Zetter  das  Bitterkrenz  dea  Franz  Joeeph- 
dem  Professor  an  dieaer  Auatalt  AloiB  Sieä  taxfrei  den  Titel  eines  Sehn 
zn  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  MqestSt  haben  mit  Allerhöchster  EotBchließung  Ton 
den  Rektor  des  bischoflichen  PrieBter-Seminara  inBudweia  Anton  H&Iek  und 
dechant  und  Pfarrer  in  Ogfolderhaid  Franz  Koller  zu  Ebrendoml 
E  ithedral-Eapitela  in  Bndweis  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  M^jeatät  haben  mit  AHerhOchater  Entachließung  von 
de  1  Direktor  des  (UrstbischütlicheD  EonvikteB  Nikolaus  Bettini  nnd  den  Rek 
biicböflicben  PrieateraeminaTH  in  Trieot  Qratian  Flabbl,  sowie  den  Pfarrer 
Dfichant  Josef  KrSß  zu  Ebrendomberren  am  Eathedral-Eapitel 
a.  g.  zu  emeunen  gembt. 


Stück  IX.  —  PenoDBlnKchiichten. 

ni  k.  ApOBtoliBcbe  Hajest&t  bsbeo  mit  Allerböcheter  Entacl 
itlicben  Professor  Dt.  Paul  Pnntschart  zum  ord 
en  RechteB  an  der  Univeraitlt  in  Graz  a.  g 

ind  k.  Apostolische  HqjeBtlt  baboD  mit  Allerböcbtt«r  Entai 
Titel  und  Cbarakter  eines  ordentlicben  üniverBitKtapn 
ofeasor  der  orientaligcben  Philologe  Dr.  Jobann  Kirt 
ieees    Faches  an    der  üniversit&t    in  Graz  i 

uidk.  Apostolisrbe  HiuestU  haben  mit  Allerbiichster  Entscl 
Dten  au  der  üniTenit&t  in  Wien  Dr.  Matthias  Mni 
er    slaTiscben    Pbilologie    an    der    Ünirersi 

lt. 

md  k.ApostoliscbeH^estKt  haben  mitAllerbdcbstar  Entacl 
Dtlichen  Professor  Dr.  Rudolf  Fiscber  snm  ord 
beo  Sprache  and  Literatar  an  der  Dditc 
n«n  geroht. 

■od  k.  Apostolische  H^jestU  haben  mitAllerhOcbsterEnIsc: 
ntUcbeD  Professor  Dr.  Johann  Ton  Toltelini  za 
österreicbiscben  Oescbicbte  an  der  PniTC 
nen  gemht. 

and  k.  Apostoliscbe  Hiyestät  haben  mit  AUerhSchster  £nt8c 
Qtlichen  I^ofessor  Dr.  Karl  Adler  zum  ordeutl 
geben    Zirilrecbtes    an    dar    üuiversitftt    in 


and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhäcbster  Entsc 
BD  Professor  an  der  Univerut&t  in  Freibnrg  in  d 
irdentlichen  Professor  des  österreicbiscb 
jses  an  der  Cniversit&t  in  CzernowitE  a.  g. 


m  Minister  fur  Enltus  and  Unterricht  wuri 

Hitgliede 

iciellen  Staatspr&fangskommission  in  GiTM  der  ani 

htea  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Leopold  Wei 

ttglledem 

rafttngskoDiniission  fQr  aUgemeine  Volks-  sn 
Unterrichtssprache  in  BrBnn  fUr  die  restliche  Danei 
bangsscbollebrer  an  der  Lehrerbildnngaangtalt  mit  bSl 
osef  Sdstal,  sowie  den  Tumlebrer  am  I.  bäbmiscl 
Blav  KarÄsek, 

mmission  für  die  Abhaltung  der  11.  Staatsprüft 
Fache   sn   der  technischen   Hochschnle  in  Leu 

Lemberg,  Regiernngsrat  Arnulf  Nawratil,  der  I 
]d  Lehrer  an  der  Staats-Handelsscbnle  in  Lemberg 
Üer  GasansUlt  in  Lemberg  Adam  TeodorOWiCE, 


stock  TX,  —  PersotuüiutcfarichteD. 

HltgUedem 

L.  k.  Ssterreicbiscben  archäologischen  Institutes  Prinz  Frans 

tnstein,  der  mit  äera  Titel  und  Charakter  eines  Sektionscheb  bekleidete  Mi 
ium  für  Ealtns  und  Unterricht  Dr.  Lndwig  Cwiklinski  und  der  Profee 
in  Wien  Dr.  Faul  Kretschmer, 

Eonserratoren 

Zentralkommission    snr   Erforschnag  und   Erhaltung  der  Kni 

tn  Denkmale 

rofesior   an    der  theologischen   Diöcesan  -  Lehranstalt   in    St.    Polten    D 

Ton  Schwersenbach  ia  Bregen z, 
[aler  OoBtav  HSrtenherger  in  Feldkirch,  nnd 
ofessorendertjnherait&t  inLemberg  Dr.  Josef  Sieniradlki  nnd  Dr.  AI 

n  ObnngsBOhnUelirer 

!r  Lehrerbildungsanstalt  in  Sokal  der  Snpplent  an  dieser  Anstalt  Fran 

n  Lehrer  In  der  ZZ.  BaogsklasBe 

echnologischen  Gewerhe-Hnsemn  in  Wien  der  AilJQnkt  an  diesen 

dler, 

er  Fachschule  t&r  Holzbearbeitnng  in  Zskopane  Stanislans  Rs 

r  Zeiohenlelirerin 

ler  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Lemherg  mit  den  Rechten  und 

{UChnllehrerin  die  YolkSBchullehrerin  in  Lemberg  Ladislava  Gostjd 


KiniUer  fDr  Ealtoa    nnd  Unterricht  hat    die  BeschtOase    der  betreffenden  I 

auf  Zaiassnng 

ir.  Wilhelm  Latzko    als    Privatdozent   für    Geburtshilfe   un 

an  dar  medizinischen  Faknltttt  der  TTniversität  in  Wien, 

Ir.  Josef  Plemelj  als  PrivatdoKQnt    fllr    Mathematik    mit    Ac 

letrie 

an  der  philosophisch en  Faknltät  der  TTniversitttt  in  Wien, 

Ir.  Wenzel  Svamhera    als    Priratdozent    für  allgemeine  Gec 
kluB  der  mathematischen  und  pb^rsika lisch en  Geographie) 
an  der  philosopbiBchen  Fakult&t  der  böhmischen  Universität  In  Prag  un 

lymnaeial Professors  Dr.  Aloisins  Jongsn    als  Privatdozent  für  I 

an  der  theologischen  Fakult&t  der  ünireriitttt  in  Lemberg  bestätigt. 


'  Penonalnwliricliten.  —  Eonknn-Aiitst 


Der  Hiniiter  für  Knltai  und  Unterricht  htt 

Oberlehrer  Thomas  Hoclioritscb  in  Anger  und 
eosionierteD  Oberlehrer  Tincene  Ullrich  in  Haida 
len  Direktortitel  Terliehen. 


EoDknrs-Ansschrelbnngen. 

r  k.  k.  Theresianlscben  Akademie  in  Wien  kommen 
1902/1903  etentnell  mehrere  PrSfektenstellen  si 
kademiachen  Piftfekte  (Erzieher)  beliehen  nebet  der  > 
eheiznng,  Beleachtaing,  Bedienong  und  Intliche  Pflege)  einen 
1  drei  Jaiiren  um  300  Kronen,  bei  der  definitiven  Bestfttigung  nin  weitere  400  Snoa 

nach  je  lUof  DienHtjjahren  durch  zwei  GebaltBznlagen  k 
an  jt  600  KroneD  erhobt  wird. 

ber  nm  dieie  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  fUr  den  Bern: 
eflhigung  fUr  du  Lehramt  an  Oeterreichi gehen  Gymnasien  n 
können  nur  onTerehelichte  Bewerber  berücksichtigt  werden, 
it  dem  curricnlum  vitae  des  Bewerbers,  den  Altere-  nnd  Sl 
leugnisse  sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Terwendun 
igsfsche  belegten,  TorechriftsnäDig  gestempelten  Gesnche  sin<] 
kademie-Direktion  wo  möglich  persänlicb  an  ttbei 

ir   k.   k.  Universitäts-Bibliotbek   in    Czernowite  ist 

sie  mit  den  sjstemmftßigen  Bezogen  der  TX.  Bangsklasse  z 
ber  um  diese  Stalle  haben  den  an  einer  inländischen  üniverail 
iprobation  fUr  das  Lehramt  an  Qjmnasien  oder  Realscbnlen , 
isbesondere  der  üranzQiiflcben  und  englischen,  endlich  eine  seh 
snweisen. 

jenhändig  geschriebenen,  an  das  Hinisterium  fUr  Ealtns  und  üi 
Is  mit  dem  Geburtsscheine,  dem  HataritStszengniese  und 
Oesnche  sind  eventuell  in  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege 
lehDDg  der  k.  k.  üniversitHtB-Bibliothek  in  Cze 

taats-tiymnasiam  mit  böbmisclier  Unterricbtsspracbe 

Schuljahres    1903/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  f 
te  als  HanptfScher  mit  den  im  Gesetie  vom  19.  September  II 
Bezügen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetzung, 
ahörig  instruierten,  an    das  k.  k.  Ministerium   fUr  Enltas  od 
d  auf  dem  *orgeBchriebenen  Dienstwege  bis  25.  Hai  d.  J. 

fUr  Böhmen  in  Prag  einznbringen. 
ber,    welche    auf  Anrechnung   ihrer    Supplenten-Dienstzeit   in 
n  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gei 
3rsp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  rorgesehriebenen  Diei 
'd  keine  BUckslcht  genommen  werden. 


Stück  IX.  —  HoDkun-AaBschreibimgeD.  CXXV 

ßymnasiam  mit  bShmiscfaer  Unteprictitssprache  in  Trebitseh  gelangt 

teile  KQF  Besetzong. 

I  diese  Stelle,  mit  velcher  die  ajetemniilßigeD  Bezüge  Terbnnden  sind,  haben 
lierten  Geenclie  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  24;  Mai  d.  J.  beim 
hulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Franz  Josepb-ClymnaBinm  (Landes-Unter-  nndEommnnal-tljninasinm) 
nterrichtssprache  in  MSbriscb-Schfinberg  gelangt  mit  Beginn  des  Schnl- 

eine  Lebrsteile  für  klassische  Philologie  zur  BesetzDOg. 
teile  sind  die  gleichen  Bezüge  wie  an  Staatsan stalten  Terbnnden. 
I  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instmierten  Gesacbe  im  Torgeschriebenen 
i.  Hai  d.  J.  bei  dem  Bürgermeisteramte    in  M&br.- Schonberg 

itttt  der  Anstalt  mit  den  Staats-Mittelscbnlen  wnrde  mit  dem  Ministerial-Erlasse 
r  1894,  Z.  21182  anerkannt. 

Franz  Josepb  -  Landes  -  Unter-  und  Kommnnal  -  Obergymnasinm  in 
erg  gelangt  mit  Beginn  des  Scbnljabrea  1902/1903  eine  Lehrstelle  für 
n  e  n  zur  Besetznng. 

1  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  Terbnnden  sind,  haben 
uiert«n  Oesnche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  Ende  Hai  d.  J.  beim 
hulrate  ftlr  Häbren  in  Brilnn  einzubringen  und  in  ibnen  ein  etwa 
ichen  nm  Anrechnung  Ton  Supplenten-Dienstjabren  ersichtlich  zu  machen. 

dels-Akademie  in  Aussig  kommt  mit  Beginn  des  Scbntjahres  1902/1903 

Direktors  znr  Wiederbesetznng. 

teile  sind  die  fUr  die  Direktoren  an  Staata-Mittelscbnlen  normierten  Bezüge  nnd 

Terbnnden.    Die  an  Bfientlichen  Handels-Akademien ,  beziehnngsweise  bäheren 

^brachte  Dienstzeit  kann  bei  der  Anstellung  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

nm    der  Anstalt    behält  sich  Tor,  Bewerbern,    welche  sich   auf  literariBchem 

m    Gebiete    berToiragend    betätigt    haben ,    besondere  Begilnstignngen  bei    der 

Ihren. 

r  um  diese  Stelle  haben  den  Nachweis  über  die  erlangte  Lehrbenhigung  für 

cbaften  an  höheren  Handelsscbnlen  (Handels- Akademien)  zu  erbringen. 

ir  Lebenslaufbescbreibung,  den  Studien-,  PrDfangs-  und  VerwendnnpzeugniseeD 

ind  bis  31.  Mai  d.  J.  bei  dem  Kuratorium  der  Handels-Akademie 

anden  des  Vorsitzenden  emzubringen. 

ats-ßealscbnle  im  III.  Wiener  Genieindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 
1903  eine  Lehrstelle  für  Französisch  in  Verbindung  mit  Deutsch 
als  Hauptncher   mit    den    im  Gesetze  Tom   19.  September  1898,    B.-G.-Bl. 
;n  Bezügen  zur  Besetzung. 

'tsmäßig  belegten  Bewerbungsgesuche  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Enltus 
icbten  und  auf  dem  Dienstwege  bis  30.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
Niederüs terreich  in  Wien  einzubringen. 

reiche    anf   Anrechnung   ihrer    Snpplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
zes  Ansprach    erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 
eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen 

errichteten  Staats-Realschnle  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangen 
Scholjabres    1902/1903    zwei    wirkliche    Lehrstellen    zur    Besetzung, 

B  Lehrstelle  für  französische  und  deutsche  Sprache  alsHaapt- 
Jier  und 

e  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  Mathematik 
id  Physik  als  Nebenfächer. 


Stuck  IX..  —  Eookun-AiiBSchreibDngei 

im  dia»  Stell«n,  mit  welchen  die  lyiteminäBigeo  1 
itrnierteD  Gesuche  ftuf  dem  vorgeechriebenen  Die 
ndetscbulrate  fOr  Niederüiterreich  in 
lien  um  Anrechnung  der  Supplenten  -  Dienitzeit  i 
]ig  belegte  oder  Tenpttet  eingelangte  Gesuche  wei 

iuts-Realschnle  in  Linz  iat  mit  Beginn  dm  f 
kr  Freibftndteichnen  als  Haupt-  nnd  geom 
den  im  Qeietie  rom  19.  September  1898,  K. 
iSprUchen  zn  besetsen. 

g  instnüerten,  nn  das  k.  k.  Miniiterinm  für  Kult 
',  dem  Torgeachriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juni  i 
r  OberOaterreich  in  Linz  einzureichen. 

welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dieniti 
I,  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies 
Itet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgescbriebent 
)ine  RDckaicbt  genommen  werden. 

itaats  -  Realschule  mit  bShmischer  Uiterric 
^n  des  Schuljahres  .1902/1903  eine  wir 
Religion  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  Septemb 
gen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung, 
g  instruierten,  an  das  li.  k.  Ministerium  fttr  Kult 
f  dem  Torgeschriebeneu  Dienstwege  bis  20.  Hai 
r  Bähmen  in  Frag  einzubringen. 
welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienst: 
I.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  i 
Itet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgescbriebenc 
»ine  Rucksicht  geuommen  werden. 

mdes-Oberrealscbnle  mit  dentscber  ünterrich 

I  Schuljahres  1902/1903  eine  Lehrstelle 
räche  als  Hanptflkcher  mr  Besetzung, 
um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Bestem  mUligeD  l 
1  Torgesehriebenen  Wege  bis  31.  Mai  d.  J.  b 
ren  in  BrOnn  einiubriogen  nnd  in  ihnen  ein 
Ton  Supplenten-Diens^abren  ersichtlich  zu  machet 

andes-OberreaUcbiüe  mit  dentscber  Unterrie 

B stelle  zur  Besetzung. 

um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  s;stemm&fiigen  ] 
n  Torgeschriebenea  Wege  bis  17.  Mai  d.  J.  I 
ren  in  BrUnn  einzubringen. 

..  k.  Lebrerbildaa^anstalt  in  Harbni^  Voi 

Stelle  eines  proTisorischen  Hanptleh 
Sprache,  eventuell  fUr  deutsche  Spri 
zur  Besetzung. 

nm  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  a 
erricht  gerichteten  Gesuche  bis  20.  Mai  d.  J.  ii 
tndesschulrate  fUr  Steiermark  in  Graz 
rher,  welche  früher  an  Tolhs-  oder  Bürgerschulen 
in    auch    ihre    etwaigen  Ansprache    auf  Einrechnuj 


r' 


Stück  IX.  —  Eonknn-AtuschrellmiiKen.  CXXVII 

An  der  k.  k.  deotsclteii  Stftats-ßewerbeselmle  in  Brftnn  kommt  zn  Beginn  de> 
1.  Semeaters  1903/1903  eine  Lehrstelle  für  deotBche  Sprscbe,  Geographie  nad 
Geschichte  znr  Beietzang. 

Hit  dieser  Stelle  Ist  ein  Jahresgehalt  Ton  2800  Kronen  und  eine  AktiviUltsanlage  Ton 
600  Kronen  Terbnndeo. 

Im  Grande  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  ß.-O.-BI.  Nr.  175,  betrsigei)  die 
beiden  ersten  Quinquennalsiüagen  je  400  Kronen,  die  drei  letzten  je  600  Kronen.  Die  Beförderung 
in  die  Vm.  Rangsklasse,  die  in  der  Regel  erst  nach  Erlangung  der  dritten  Qningnennalznlftge 
erfolgt,  ist  mit  einer  ErhiJhong  des  Stammgehaltes  auf  3600  Kronen  verbunden. 

Die  mit  der  Bescbreibung  des  Lebenslaufes,  den  Studien,  Lehrbeffthigongs-  und  Ter- 
wendungB-Zengnissen  belegten  Bewerbnngsgesuche  sind  bis  25.  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion 
der  k.  k.  dentschen  Staats-Gewerbeschnle  in  BrQunzn  Überreichen. 

An  der  \.  b,  Staats- Gewerbeschule  in  Reicbenberg  gelangt  mit  Beginn  des  Stndien- 
jabres  1902/1903   eine  Lehrstelle  für  Physik  nnd  Mathematik  zur  Besetaung. 

Uit  dieser  Stelle  in  der  IX.  BaugsklasBe  ist  ein  Anfangsgebalt  von  J&hrlich  2600  Kronen, 
die  Aktivit&tssulage  Ton  500  Kronen ,  der  Anspruch  suf  5  Qninqnennalzti lagen  von  zweimal 
400  Kronen  nnd  dreimal  600  Kronen,  sowie  nach  Erreichong  der  dritten  Qninqnennalzulage 
die  Aussicht  auf  die  Beförderung  in  die  Vlii.  Rangsklasse  mit  der  entsprechenden  Erhöhung 
der  BezDge  rerbonden. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Kultus  und 
Untemcbt  stilisierten  Gesuche,  belegt  mit  dem  cnricnlnm  vitae  und  allen  zngehörigen  Dokumenten 
bis  Ende  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  in 
Bflichenberg  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats- fiewerbescbnle  in  Bielitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schutjahrea 
1903/1903  eine  Snpplentens teile  fflr  Ilathematik  und  Physik  oder  Mathematik 
nnd  darstellende  Geometrie  mit  einer  Jahresremuneration  von  1680Kronen  znr  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  die  an  das  k.  k.  Ministerinm  fUr  Kuhns  und  Unterricht 
stilisierten,  mit  Eochscbulzengnissen  nnd  anderweitigen  BeAhigunpdokumenten  belegten,  gestempelten 
Gesuche  bis  15.  Juni  d.  J,  an  die  Direktion  der  k.  k.  Staats -Gewerbeschule 
in   Blelitz 


An  der  k.  k.  Staats-Gewerbescbule  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  inSmiehow 
gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1903,  das  ist  am  15.  September  d.  J.  nach- 
stehende Lehrstellen  znr  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  fQr  die  böhmische  nnd  deutsche  Sprache, 
3}  eine  Lehrstelle  fUr  das  Freihandzeichnen  und  Modellieren, 

3)  eine  Lehrstelle  ftlr  die  bau-technlschen  F&cher, 

4)  eine  Lehrstelle   fflr   die  maBcbinen-technischen   Fächer  nnd  die 

Elektrotechnik  nnd 

5)  drei  Lehrstellen  fttr  die  maschlnen-technischen  F&cher. 
Femer  mit  1.  Oktober  d.  J,: 

Eine  Assistentenstelle  fflr  die  maschinen-technisch  en  Fächer  nnd 
Elektrotechnik. 

Mit  den  Lehrstellen  ist  der  Gehalt  der  IX.  Rangsklasse  von  jahrlich  2800  Kronen,  die 
Aktiritltsznlage  von  jährlich  500  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinqnennalzulagen,  und 
zwar,  die  zwei  ersten  Ton  jährlich  400  Kronen,  die  drei  folgenden  von  jährlich  600  Kronen, 
Terbnnden. 

Für  die  allfäUige  Erlangung  der  VTII.  Rangsklasse  und  die  Anrechnung  von  Dienstjabren 
sind  die  Bestimmnngen  des  Gesetzes  vom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  maßgebend. 

Mit  der  Assistenten  stelle  ist  eine  jährliche  Remuneration  von  1200  Kronen  verbanden. 
Die  Stdie  wird  nur  auf  zwei  Jahre  vergeben,  ausnahmsweise  kann  die  Terwendungsdaner  noch 
Or  zwei  weitere  Jahre  verlängert  werden. 


zum  Yerordnungsblatti 

für  den 

Ministeriums  fttr  Enltns  und  Um 


Personalnachricliteii. 

che  Mqjesttt  haben  mit  AUerhOchater  Eatscbließniig  tod 
alzburg  Dr.  Johannes  Katscbtbaler  die  Wt 
a.  g.  zn  verleiben  geruht. 


:heH^eatAt  haben  mit  Allerhöchster  EntachlieBnng  vom  ' 
er  und  Biblothekar  des  Stiftes  Baigero  Haurns  J 
am  Joeeph-Ordeas  a.  g.  zn  Terleiheo  geruht. 

che  M^ealtt  haben  mit  Allerhöchster  EntBcblieBnng  vom 
siehnngaanstalt  «Borromaum"  in  Graz  Emanael  Bl 
z  mit  der  Krone  a.  g.  zn  verleiben  geruht. 


ihe  Migestttt  haben  mit  AUerhOchster  Entschließung  vom  . 
itnng  in  das  Uinisteriom  fttr  Enltas  und  Unterricht 
Dr    Josef    Roth«    tas&ei    den    Titel    eines    B< 


iheH^esttt  haben  mit  Allerhöchster  EDtschließong  vom  '. 
itatistiBcbea  Zentralkommission  Karl  Zwilling  taxfrei 
echnangBrates  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Dbe  Mf^estat  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  : 
GjiDnaBiuin  in  Graz  Dr.  Franz  Standfest  an 
I   Bubestand    taxfrei    den  Titel    eines  Scbulrai 


ihe  MqesUt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom 
und  Konsistorialrat  Anton  Cech  das  bei  dem  D 
einits'sche  Eanonikat  a.  g.  eu  verleihen  gernht 


:he  Ht^estat  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom '. 
St.  Bartbelmae  Anton  Fettich  -  Prankbeim 
Stiftung  an  dem  Kathedral -Kapitel  in  La 
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Seine  k.  und  k.  ApoBtoUsche  H^jest&t  bsbeo  mit  AUerhOcbiter  Eatschliel 
den  Pfarrer  und  Dechantiu  Skarbitz  ODBt&THattaach  sumDomberrn 
Domkapitel  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  ApoBtolisclie  Ht^eitltt  haben  mit  Allerhöchster  Entachliefii 
den  Dechant  und  Pfarrer  in  BieÜny  Adalbert  Hanuata  zum  Eh] 
rOmisch-katholiBchen  DomkapitelB    in    Przemyäl    a.  g.  zn 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  M^esUlt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließi 

den  Biatumskanzler  Georg  Kolek,  P&rrer  Ton  Üstron,  snm  Titnlar 

an  der  furstbi  schOflich  en  Kathedrale  in  Breslau    flir   den  öBterreicbiBchen  Anttil 
dieser  Diözese  a.  g.  zu  ernennen  gentht. 


Seinek.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mitAllerhOcbsterEntschlioBung  Tom  28.  April  d. 
den  Ofaeringenieur  der  österreichischen  alpinen  Montan  -  Gesellschaft  und  Privatdozenten  an  i 
Bergakademie  in  Leoben  Hans  Freiherrn  Jfiptner  von  Jonstorff  zum  ordei 
liehen  FrofesBor  der  chemischen  Technologie  anorganischer  Stoffe  an  i 
technischen  Hochschule  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estKt  haben  mitAllerböchEterEntBchlieSung  rom  23.  April  d. 
die  Professoren  Josef  Szydlowaki  vom  Staats- Gymnasium  inD^hica,  Dr.  Johann  Rals 
von  der  Staats-Realscbnle  in  Jaroslau,  Kaspar  Brzftstowicz  von  der  Staats -RealBchde 
Krosno  und  Karl  Trocbanowski  Ton  der  Staats -RealBchule  in  Tarnitw  %a  Direktari 
dieser  Ton  ihnen  dermalen  provisorisch  geleiteten  Anstalten  a.  g.  zu  emertD 
geruht. 


Tom  Minister  fur  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
Bom  Ultgüede 
derPrBfnngskftmmission  fBr  allgememeYolks-  und  fürB&rgerscbnlen  inEoBut 
der  Professor  am  Kommunal -GjmnaBinm  in  Komotan  Dr.  Cölestin  FDCbs, 

der  staatswissenschafUicben  Staatspriiftiiigskoiniiiissioii  in  Prag  der  Titesebe 
des  böhmischen  LandeBauBschuBses,  Priratdotent  an  der  böhmischen  technischen  Hochschi 
daselbst,  Dr.  Josef  LnkäS, 

BQiQ  Konservator 
der  Zentralkommission  zur  Erforschnng  und  Erhaltung  derKunst-  nnd  liistoriseb 
Denkmale  der  Professor  an  der  Staats -Gewerbe  schule  in  Triest  Heinrich  Nordio, 

mm  ÜbnngsBolLiülehTer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbruck  der  Übungsschnllebrer  an  der  Lehn 

bildungsanstalt  in  Bozen,  Bezirks  Schulinspektor  Franz  Zeller, 

EUtn  Lehrer  In  der  IX.  BangsklBaae 
an  der  Fachschule  fBr  Bildhauer  und  Steinmetze  in  Hofie  der  Architekt  Anti 
Hrubv. 


r 
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Der  Hinieter  fUr  Eultas   und  DnCemcht  hat  die  BeaclilQBae   der  betreffen 
Kollegien 

auf  ZulaHBiing 
des  Dr.  Friedrich  Ritter  Friedländer  von  Haiheim    aU  Friv 
Chirurgie  ond 

des  Med.-Dr.  Oskar  FSderl  als  PriTatdozent  fUr  Chirnrgie 

an  der  mediziniBchen  Faknlt&t  der  Universität  in  Wien  bestätigt. 


Der  Minister  fUr  Enltns  und  Unterricht  bat 

dem  Lehrer  an  der  knnstgewerblichen  Facbscbnle  in  Bozen  Rudolf  S 
den  Professortitel  verliehen, 

den  am  österreichischen  Mosenm  für  Ennst  und  Industrie  in  Verwei 
Architekten  und  Lehrer  im  Stande  der  gewerblichen  LehrauEtalten,  Professor  R 
in  die  TIIL  Rangsklasse,  and 

den  Professor  am  technologisch en  Gewerbemuseum  in  Wien  Wilhelm 
maschinengewerbliche  Fachschule  in  Komotau  versetzt  und  gleii 
Tin.  Rangsklasse  befördert,  nnd 

den  Maler  Earl  Otto  Czeschka  zum  Hilfslehrer  fUr  den  Zeich 
an  der  Ennstgewerbeschnle  des  österreichischen  Museums  f 
Industrie  nnd 

den  provisorisch en  Vorarbeiter  an  der  deutschen  Staats- Gewerbeschule  in  B  r 
Ceipel  zum  Werkmeister  an  dieser  Anstalt  bestellt. 


Konkurs-Ansschreibnngen. 

Mit  Beginn  des  Studienjahres  1902/1903  werden  an  der  k.  nnd  k.  KODS 
Zöglinge  aufgenommen  und  sind  daselbst  auch  Staatsdotationeo  von  j&hrlicb  ' 
2000  Kronen  zu  vergeben,  wovon  die  letzteren  nach  Maßgabe  der  BedUrftigkei 
der  betreffenden  Kandidaten  schon  vom  Zeitpunkte  ihres  Eintrittes  in  die  Akademie 

Die  Ausbildung  fUr  den  Konsulardienst  wird  an  der  Akademie  im  allgemeii 
Zöglinge  in  gleichmäSiger  Weise  vermittelt.  In  linguistischer  Hinsicht  besteht  im 
schied,  als  die  Akademie  in  eine  orientalische  und  in  eine  weatl&ndi 
zerftUt.  An  der  erstereu,  weiche  für  die  Sandidaten  des  Eonsulardienstes  im  Oi 
Sinne  bestimmt  ist,  wird  nebst  den  Fächern  des  allgeiceinen  Lehrplanes  auch 
(sowie  das  Arabische  und  Fersische  als  Hilfs sprachen)  gelehrt. 

Die  Studiendauer  beträgt  fQr  sämtliche  Hörer  der  Akademie  fUnf  Jahre. 

FOr  den  Konsulardienst  in  Ostasien  wird  nach  Maßgabe  des  Bedarfes  ei: 
eine  spezielle  Vorbildung  (insbesondere  in  der  chinesischen  Sprache)  in  den  z 
gftngen  geboten. 

Die  Jabrespension  eines  Züglings  betragt  3600  Kronen  und  bildet 
Fanscbalgebubr,  welche  in  baltyahrigen  Raten,  und  zwar  am  t.  Oktober  und  an 
Jahres  bei  der  Akademiekasse  im  vorhinein  zu  erlegen  ist. 

Zöglinge,  welche  im  Genüsse  einer  Staatsdotation  stehen,  haben  ledigii 
Jabrespension  etwa  erforderlichen  Er^nzongsbetrag  zu  entrichten. 
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Jeder  Zügling  h&t  bei  Beinern  Eintritte  in  die  Akademie  einen  einmaligen  EinricliBu^- 
beitrag  TOn  240  Kronen  zu  entrichten  und  die  programmftßige  Ansstattung  an  LeibUKte, 
Bescbobung  und  Toilette -GegenatHnden  mitznbringen. 

Die  Zäglinge  erhalten  tod  der  Anstalt  nebat  dem  unterrichte,  die  Wohnung,  Verkette, 
Beheiznng,  Beleuchtung,  Bedienung  und  KrEtliche  Pflege,  sowie  die  TollstKndige  A^nttiRniii. 

Eandidaten,  welche  die  Anfbahme  in  die  Eonsolar- Akademie  nur  tüi  den  Fall  der  Veifeüimif 
einer  Staatsdotatioo  anzuetreben  in  der  Lage  sind,  haben  dies  in  dem  Gesuche  aosdiOcklidi  b 
bemeriien. 

Die  in  die  orientaliache  Sektion  der  Akademie  eingereihten,  mit  einer  StaatsdoUlioi 
beteUten  Zäglinge,  welche  nach  Ablauf  des  ersten  Studieqjabres  seitens  der  Stndienleitong  deBniOT 
fttr  diese  Sektion  bestimmt  werden ,  können  Tom  Beginne  des  zweiten  Jahrganges  sn^tuigcii 
eine  Erhöhung  der  Staatsdotation  auf  2600  Kronen  erhalten.  Dieselbe  BegOnstigung  kano,  Tom 
Beginne  des  rierten  Jahrganges  angefangen,  ancb  jenen  Zöglingen  zuteil  werden,  welche  lick 
zum  Studium  der  chinesischen  Sprache  während  der  zwei  letzten  Jahrf^ge  verpflichten. 

Aufnahmswerber,  welche  Ten  Torneherein  anf  die  Einreibung  in  die  orientalische  Seküoii 
nicht  reflektieren,  haben  dies  in  ihrem  Gesuche  ansdrOcklich  ansngeben. 

Die  Vorbedingungen  für  die  Aufnahme  sind  : 

a)  Die  Österreichische  oder  ungarische  Staatsbargerscbaft; 

b)  das  an  einem  österreichischen  oder  ungarischen  Qjmnasium  erlangt«  Zeugnis  dei 

c)  die  Kenntnis  der  deutschen  und  franzU^dien  Sprache. 

Die  Bewerber  ans  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  haben  die  Kenntnis  der  ung: 
Sprache  nachzuweisen. 

Die  allflUlige  Eenotnis  anderer  Sprachen  ist  in  dem  Aufnahm sgesache  anzageben. 
Als  Belege  haben  die  Bewerber  ihrem  Gesuche  beizuschließen : 
1.  Alteranachweisung ; 
n.  Heimatschein; 
m.  ImpfimgazeugniB ; 

IT,  Qesnndheitszei^nÜB.  Dieses,  Ton  einem  im  öffentlichen  Sanitätsdienste  stehenden 

auBsnstelleDde  Zeugnis  hat  die  aasdrUckliehe  Bemerkung  zu  enthalten,  daß  der  [ 

vollkommen  gesnnd  und  mit  keinerlei  körperlichem  Gebrechen  behaftet  sei; 

T.  B&mtliche    Zeugnisse   über     die    zordckgelegten     Qymnaaialstadien ,     mit  E: 

des  MaturitHtszeugnisses ; 
VI.  Zeugnisse  tlber  die  Erlernung  der  unter  cj  angeftkhrten  Sprachen; 
yn.   Hinsitditiich  solcher  Kandidaten ,  welche  erklären ,   die  Au&iahme  in  die  K 
Akademie  nur  für  den  Fall  der  Verleihung  einer  Staatsdotation  analreben  zu 
sind  die  Belege  bezüglich  ihrer  Termögensverbältnisse  anzuHchlieüen. 
Till.  Endlich  ist  seitens  der  Eltern  oder  Yormlinder  s&mtlicber  Kandidaten  eine  Ei 
beizubringen,  daQ  die  systemisierten  Zahlungen  —  beziehnngsweise  bei  den 
erwähnten  Bewerbern  die  anf  die  Staatsdotation  entfaUenden  AnEeablnngen 
denselben  entrichtet  werden  können. 
Diejenigen  P.  T.  Eltern   und  Vormllnder,  welche  sich   um   die  Aufnahme  ihrer  Söh 
Hundel  in  die  k.  und  k.  Eon sular -Akademie  bewerben  wollen,  haben  ihr  diesbezügliches,  toi 
mäßig  gestempeltes  Gesuch  an  das  k.und  k.  Ministerium  des  kaiserlichen  nnd  kön^lichei 
und  des  Äußern  in  Wien  zu  richten  und  in  der  Zeit  vom   1.  Juli  bis  1.  Septemb 
bei  der  Akademie-Direktion  (Wien,  Favoritenstraße  Kr.   15]  einzoreichen. 

Zu  der  Torgeschriebenen  An&aliniBprUfiing,  welche  Anfangs  Oktober  j.  J.  an  t 
bestimmenden  Tage  im  Gebäude  der  k.  nnd  k.  Eon  sular- Akademie  abgehalten  wird,  wei 
Jene  Bewerber  zugelassen,  welche  die  obbezeichneten  Belege  beigebracht  haben. 
Die  Gegenstände  der  Aufnahmsprfifung  sind  folgende: 

I.  Mündliche  Prüfung. 
a)  Allgemeine  Geschichte  vom  WesQjhälischen  Frieden  bis  zum  Berliner  Eongre« 
mit  spezieller  BerUcksichtigung  der  Österreichisch -ungarischen  Monarchie, 

bj  französische  Sprache,  sowie  die  anderen  im  Aufoahmsgesnche  angefahrten  Spn 
c)  fttr  ungarische  Staatsangehörige  die  nngariscbe  Sprache. 
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n.  Schriftliche  Pröfnng. 

a)  Deatacher  Au&ati;  über  ein  gegebenes  Thema; 

b)  eine  ÜberBetsnng  aus  dem  Deutschen  in  das  FrauaBiache,  dann 

c)  eine  Übersetzung  aas  dem  FranzSsiachen  in  daa  Deutsche. 

Die  Entscheidung  über  die  Aubahme  der  Aspiranten  erfolgt  durch  das  k.  nnd  k.  Hinisterinm 
des  kaiserlichen  und  königlichen  Hauses  und  des  ÄnÜem. 

Weitere  InformatioDen  können  bei  der  Direktion  der  k.  nnd  k.  Konsnlar- Akademie 
eingehoh  werden. 

An  der  k.  k.  Theresianischeu  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  n&chsten 
SchnljabreB  1902/1903  erentuell  mehrere  Pr&fektenBtellen  snr  Beaetznng. 

Die  akademischen  I'iifekte  (Erzieher]  beziehen  nebst  der  Natural-Terpflegnng  (Kost, 
Wohnnng,  Beheizong,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  ron  1  jOO  Kronen, 
welcher  nach  drei  Jahren  nm  200  Kronen,  hei  der  definitiTen  Bestätigung  am  weitere  JOO  Kronen 
nnd  hieranf  nach  je  fünf  Diens^ahren  durch  cwei  Gehahszulagen  k  400  Kronen  nnd  zwei 
Gehaltszulagen  4  600  Kronen  erhöht  wird. 

Bewerber  nm  diese  Stellen  haben  nebat  der  Eignung  für  den  Bemf  einea  Eraiebers  in  der 
B^el  die  BefUiigang  für  das  Lehramt  an  Oaterreichlacheo  Gymnasien  nachzuweisen. 

Anch  können  nur  anverehelichte  Bewerber  berOckaichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curricolnm  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  nnd  Stadien-Nachweisen,  dem 
GeaundbeitszenKnisBe  sowie  den  Zeugnissen  Über  die  praktische  Verwendong  desselben  insbesondere 
im  Erziehungs&che  belegten,  Torscbriftim&ßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  Ende  Mai  d.  J. 
bei  der  Akademie-Direktion  wo  möglich  persänlich  zu  flberreichen. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine- Akademie  zu  Finme  wird  mit  1.  September  d.  J.   die 

stelle  eines  Professors  für  Uatbematik  und  erentuell  darstellende  Geo- 
metrie znr  Besetzung  gelangen, 

Bedingungen  für  die  Anstellung  sind: 

aj  Die  ästeireicbische  oder  die  ungariache  StaatshUrgerscbaft ,  beziehungsweise  bosnisch- 
lierzegoTiniBche  Landesangehürigkeit ; 

bj  das  nicht  überschrittene  40.  Leben^abr; 

cj  die  physische  Eignung ; 

d)  der  Kachweia  der  Beßlhigiing  für  das  Lehramt  in  Mathematik  und  Pbjaik  oder  in 
Mathematik  und  darstellender  Geometrie,  erbracht  durch  ein  staats^ltiges  Lehrbefthigungsseugnis 
für  TollstKndige  Mittelschulen  deutscher  Dnterricbtssprache ; 

e)  die  bereits  erlangte  definitive  Anstellung  als  wirklicher  Lehrer  an  einer  öfFentlichen 
Mittelschule  oder  gleichwertigen  Anstalt. 

Ton  der  Erfüllung  dieser  letzten  Bedingung  kann  in  berUcksichtigungs würdigen  SWlen 
abgesehen  werden,  doch  erfolgt  die  Anstellung  im  Falle  noch  nicht  erlangter  Stabiliaierung  zon&chst 
proTiaoriach  bia  zur  Tollendang  dea  üblichen  Trienniums. 

Mit  der  erwähnten  Profeaaur  iat  dermalen  ein  Jahresgehalt  Ton  3800  Kronen  verbunden 
und  der  Ansprach  anf  tünt  Alterszolagen,  wovon  zwei  zu  400  Kronen  and  drei  zu  600  Kronen 
nach  je  fünf  Jahren  fortgesetzter  Dienstleistung  erwachsen. 

Ferner  gebohrt  dem  Akademie-Professor  eine  kompetente  Wohnung  im  Akademie-GeUlnde 
oder  beim  Mangel  einer  solchen,  das  systemmADige  Quartier- Äquivalent  von  dermalen  1500  Kronen 
jährlich. 

Die  Fenaionsansprttche  werden  nach  den  Militär- Versorgnngsgesetzen  beurteilt 

Die  Professoren  der  Marine-Akademie  gehören  dem  Stande  der  Marine-Beamten  für  das 
Lehrfach  an  und  bekleiden  die  VIII.  Rangsklaaae.  Nach  Erlangung  der  zweiten  Altersznlage, 
wobei  eine  im  Zivil  -  Staatsdienate  zurückgelegte  anrechnungsfähige  Lehrdien  atz  eit  eingerechnet 
wird,  können  dieselben  in  die  TU.  liangsklasse  vorrücken.  Anch  kann  eine  weitere  TorrUckong 
der  rangs&ltesten  ProfesBoreu  der  Anstalt  in  die  Tl.  Rangshlasse  erfolgen. 

Die  vor  dem  Eintritte  in  die  Kriegs-Marine  znrückgelegte  anrechnungsftbige  Dienstzeit  wird 
bei    eintretender  Pensionierung   gemäß   den   Bestimmungen    des    S   8    lit.  b    des   Gesetzes    vom 
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er  1875,  betreffend  die  MiliUr-Tersorgnng  der  PersoDen 
riegs-Marine  und  der  k.  k.  Landwehr  angereclmet.  Ton  d< 
rächten  Dienstzeit  werden  den  ProfeSBoren  bei  Bemesiung  de 
e  Jabre  fUr  rier  Diens^ahre  gesILbit  (S  65  des  TOrzitierii 
n  altjUirlicb  TorznnebmeDden  InitniktionikrenEungen  könnei 
n  werden. 

awerber  baben  ibre  eigenh&ndig  geschriebenen  Gesuche  oacl 
instruieren  und  Überdies  ein  Curricnlum  Titae  twitnlegen. 
;lle  Kenntnis  fremder  Sprachen  und  ihre  wisaenschaftlicl 
bereits  erworbenen  Rechte,  die  sich  auf  die  Zuerkennnng 
itige  Bemeasung  der  Pension  beziehen. 
esnche  Bind  b  i  s  20.  J  o  n  i  d.  J.  d  e  m  k.  u  n  d  k.  R  e  i  c  b  i 
tion)  einz  US  enden. 

er   k.  und   k.  Marine  -  Akademie   in  Finme  werdei 

stentenstellen,  and  zwar 

ine  far  Ph;sik  nnd 

ine  für  Nitnrgeschicbte  nnd  Chemie 

lg  gelangen, 
ssistenten  haben  die  Professoren,  denen  sie  zugeteilt 

angen,  Exkursionen  und  allen  Arbeiten  in  den  Kabinettei 
onterstUtzen  und  im  Übrigen  den  Anordnungen  des  k 
nachzukommen.    Der    Assistent    für    Pbjeik    wird    überd: 

rendel. 

ber    um    diese  Stellen    haben    die  asterreichische    oder  an 

Bise  die  bosniscb-berzegoTinische  Landesangehörigkeit,  die 

:ur    LebrbefUiignnga-PrQfung    in    den    betreffenden    Gegei 

oterrichtssprache  nachzn weisen. 

ereitB    erlangte  Lehrbefähigung    und  die  etwa   schon  erwoi 

gleichen  Umst&nden  den  Vorzug. 

jiBtellung    der  Asaistenten    ist   eine    zeitliche    und    zwar  i 

leoder  Dienstleistung  kann  die  Anstellnng  ron  Jahr  sa  Ji 

BaisteDten  beziehen   einen  jfcbrlicheo   Gebalt  von  1680  E 

g  Ton  340  Kronen,  zusammen  also   1920  Kronen. 

te Werber    haben   ihre    eigenh&ndig    geschriebenen    Geaacb 

in  za  instmieren,  mit  den  Schal-  und  Kolloquien- Zeugnissi 

Titae    zn   belegen    und    dem    k.    nnd    k.    Marine- Aks 

)  20.  Juni  d.  J.  einsDBenden. 

n  Assistenten  wird  bei  ihrer  Anstellnng  ein  schriftliches  Obi 

r  k.  k.  Handels-  nnd  nantiseben  Akademie  mit  it 

I    Triest    gelangt   mit   Beginn    des    Schu^ahreB    1902/1 

für    deutsche    Sprache     mit     den    im    Gesetze    vo 

-.   173,  normierten  Bezügen  znr  Besetzung. 

shörig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerinm   fttr  Koitus 

]  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis   15.  Juni  d. 

D  Triest  einzubringen. 

ber,    die    auf   Anrechnung    ihrer    Snpplenten  -  Dienetseit    i 

letzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  a 

erspatet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  1 

d  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Stack  X.   —  EonkuTB-Aosschrdbnngen.  CXXXV 

An  der  k..  k.  Universitiits-Bibliotbek  in  Wien  kommen  eine  EnstoBStelU  mit 
den  Bezügen  der  YII  RangsklMse  tmd  eine  AmaDuenaiBfitelie  mit  den  BesDgen  der 
IX.  Rangskluse,  erentnell  aacb  eine  in  V orrttckongBwege  nach  der  ersteren  frei- 
werdenden Skriptor-,  resp.  AmBnoeDBisstelle  mit  den  BeiUgen  der  Till.  reep. 
IX.  Bangsklasie  zm-  Beeetzong. 

Beverber  am  dieselben  haben  ihre  mit  dem  Nachweiee  der  österreichiachea  Sta&tabUrger- 
sehaft,  der  Erlaogoog  des  Doktorgrades  an  einer  inULndiBcben  TTniTereität  oder  der  Approbation 
ftlr  das  Lefaramt  an  Ofmcasien  und  RealBcbnlen,  der  erforderlichen  SprachkenntniBse  Bowie  der 
sonstigen  Eignung  fUr  den  Bibliotheksdienat  verseheoen  Gesuche  bis  20.  Jnni  ä.  J.  bei  der 
k.  k.  nieder-öEterreichiBchen  Statthalterei,  und  zirar  jene,  welche  Bich  schon  in 
einer  Staatsanatellnag  befinden,  im  dienatlichen  Wege  einzubringen. 

Am  Staats '  Symnasinm  in  Oberboltabrnnn  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1902/1903  die  Stelle  des  Direktors  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R,-Q.-Bl.  Nr.   173,  nonoierteo  Bezügen  und  Ansprachen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instniierten,  an  das  k.  k,  Ministerium  für  Kultus  und  Untemcht  gerichteten 
Gesndie  aind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bia  Ende  Uai  d.  J.  beim  k.  k.  Lande a* 
schalrate  fUr  Niederöaterreicb  in  Wien  einzabriogen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesnche  vrird  keine  KUcksicbt  genommen  werden. 

An  dem  Staats- OymnasiniD  in  BrüX  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903 
eine  provisorische  Lehretelle  far  Deutsch  als  Haupt-  und  klasBiBcbe  Philologie 
als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-O.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  BeBetznng. 

Die  gehörig  instraierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  KoltaB  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  voi^eschrieiwneii  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  %  10  des 
Geaetzea  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznfDhren. 

Auf  verap&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesnche  wird  keine  Bttckaicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats  •  äymiiasinni  mit  bShmischer  ünterricbtsspracbe  in  Leitomiscbl 
kommt  mit  Beginn  dea  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr 
Mathematik  und  Physik  als  EauptfUcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
B.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  geriditeten 
Gesnche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bia  31.  Mai  d.  J.  heim  k.  k.  Landes- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzuhringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dea 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben,  dies  im  Geauche  aelbst  anzuführen. 

Aaf  versauet  angelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Oesnche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Kaiser  Franz  Josepb-Gymnasiain  (Landes-Ünter-  und  EommDiial-Gymnasinm) 
mit  deatscber  Ünterricbtsspracbe  in  Uäbrisch-SchSnberg  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahrea  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Haupt-  und  ktasaiache 
Philologie  ala  Neben&ch  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gleichen  Bezüge  wie  an  Staats anstalten  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bia  15.  Jnoi  d.  J.  bei  dem  Burgermeisteramte  in  MShrisch-Schön- 
berg  ^zubringen. 

Die  Seziprozittt  der  Anstalt  mit  den  Staats-Mittelschnlen  wurde  mit  dem  Miniaterial- 
Erlasse  vom   19.  November  1894,  Z.   21182  anerkannt. 


CXXXVI  Stuck  X.  —  Eonkars-AoBBchi 

Ad  dem  mit  dem  öffentlicfakeitsreclite  aoBgestat 
erlaltenen  Kaiser  Franz  Joseph  I.  Realgymnasium 

Beginn  deg  Schuljahree  1S02/1dO3  nachatehende  Lei 
zur  Seaetzung,  und  zwar: 

1)  zwei  Lehratellen  für  die  kUBaiscti 

2)  eine  LehrateDe  fOr  die  Natorgesch 

and  Pb;aik  aU  NebenfKcber, 

3)  eine  Lehrstelle  fnr  Deatacb  ala  Haüpi 

Philologie  all  Nebenftchei  nnd 

4)  eine  Lehratetle  fUr  Geographie  qe 
BeiUge  wie  an  Staataanatalten  nebat  einer  Ortaznlag 
Die    gehörig    instraierten,     an    die    „Hatice    Ostra?i 

1.    Jnni    d.  J.    bei    der  Direktion    dea  Realgjm 


An  dem  stSdtisclien  Kaiser  Frans  Joseph-Obe 

mit  Beginn  des  Scbn^ahres  1902/1903  folgende  Lei 

1)  eine  Lehrstelle  für  klaaaiache  Ph 

2)  eine    Lehrstelle    fUr   Engliach    nn< 

Deatach    oder    fOr    Deutsch    als    1 
Engliach  als  NebenfUcher. 

Hit  jeder  dieser  Lehratelten  Bind  alle  für  Staate-] 
anfierdem  bei  vollkommen  entsprechender  Dienstleiatang  i 
hnnden.  Die   AktiTittttaznlage  beträgt  600,  beziehnngsweisi 

SImtliche  Steuern  aua  dem  Dienateinkommen  der 
Stadtkaaaa  erlegt  und  ToranssichtUch  wird  hierin  auch  kei 

Bei  Anrechnung  der  Snpplenten- Dienstzeit  wird  in  1 

Im    Falle    sich    kein    vorachriftsmäQig   approbierter 
Kandidaten,  die  sich  im  Frafangastadiom  befinden  sollten, 
BezOge  eines  proviaoriachen  Lehrera  aod  die  Ortsmlage  * 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegt«n,  an  den  Stad 
auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Jnni  d.  J 
in  Karlsbad  eiozubiingen. 

An  der  Bandels- Akademie  in  Graz  kommt  mit 
erentneU    mit    Beginn    dea    ü.    Semeatera    1902/1903, 
Geographie    and    Geschichte    oder    eine    Lehn 
geachicbte  nnd  Warenkunde  znr  BeaeUung. 

Findet  zoDächst  die  letztgenannte  Stelle  ihre  Beaetzu 
für  Deutsch  Verwendung  finden. 

Die  Bezüge  eutaprechen  den  mit  Geaetz  vom  19. 
normierten  Gebalten  and  Ansprüchen  der  Mittelachalprofei 

Die  gehörig   inatraierten,    an  den  Verwaltnnprat  de 
Geenche    sind    an    die    Direktion    der    Anstalt, 
zn  aenden. 

An  der  staatlich  snbTentionierten  zweiklass 
kanftnännischen  Vereines  (verbnoden  mit  einem  ' 
FreiwilligenprDtiiDg)  kommt  infolge  KeaigDation  des  bish 
Direktors  zur  Besetzang. 

Gehalt  nach  Übereinkommen. 

AiiBfUbrliche  Offerte  mit  genauem  curriculiim  ritae 
kauf mftnniachen  Teroinea,  1.,  Johannesgasae  4,  zi 


r' 


Stück  X.  —  KoDkurs-AuBBcbreibnngen, 


Am  stSdtisehen  Hädcben-Lycenm  in  Brflnn  (sechsklassige  Mädcke 
nit  öffentlichkeitsrecht)  wird  die  Frist  zur  Bewerbung  um  die  fur  Denti 
gr&phie  and  Geschichte,  BOirie  um  die  für  EDglisch  mit  Frans 
■chriebenen  wirklichen  Lehrstellen  bis  zum  30.  Juni  verlängert. 

Die  Anerkennmig  der  Reziprozität  ist  binnen  knrzem  zu  gei^rtigen. 

Die  knefilhrliche  AnsHcbreibung  findet  sich  in  den  Nummern  72  (vom  28.  ] 
30.  März)  und  75  (rom  1.  April)  der  Wiener  Zeitung  und  in  dem  Terord 
Ministeriums  fUr  Kultus  und  Unterricht  vom   1.  April. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Dornbirn  kommt  mit  Beginn  des  Scbaljal 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  darstellende  Geometrie  und  Ma 
Beeetenng. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlich  normierten  BezUge  verbunden. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  I 
vom    19.  September  1698   Anspruch  machen,  haben  dies  im   Gesuche  selbst  an: 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  vorgescbriebenen  Dienstwege  b  i  s 
beim  k.  k.  Landesschnlrate  fUr  Vorarlberg  in  Bregenz   einzubrinj 

An  der  Staats -Kealschnle  in  tiraz  gelangt  mit  Beginn  des  Scbuljah 
die  Stelle  eines  Snpplenten  fUr  franzüaiache  und  deutsche 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  mögen  -Ihre  vorschriflsmäQig  instrnierten  Ge: 
Direktion  der  Staats-Realschule  in  Graz  bis   10.  Juli  d.  J.  einse 

An  der  Staats-Realscbnle  mit  dentscher  Unteiricbtssprache  in  G 

Beginn    des    Schuljahres    1902/1903     eine    Lehrstelle    fQr    deutsche 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigeo  Bezüge  verbuni 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  allKIligen  Ansuchen  um  Anrechnung 
Jahren  im  verges chriebenen  Dienstwege  bis  26.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Lam 
für  Gtirz  and  Gradiska  in  Triest  einzubringen. 

Verspätet  einloDgende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats-Realsctlllle  in  Trantenaa  kommt  mit  Beginn  des  Schuljal 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende 
eventuell  Mathematik  und  Phjsik  als  Hauptfächer  mit  den  im 
19.  September   1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,    normierten  Bezügen  and  Ansprüchen 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unten 
Gesoche  sind  auf  dem  voi^schriebenen  Dienstwege  bis  16.  Juni  d.  J.  beim 
echulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  %  '. 
vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  an; 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschri ebenen  Dienstesdok 
Qemche  wird  keine  BOcksicht  genommen  werden. 

An  der  Land  es -Realschule  mit  böhmischer  Unteirichtsspracbe  in  6 
mit  Beginn  des  Schuljahres   1902/1903  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  i 

1)  eine  Lehrstelle  fUr  Böhmisch  nnd  Deutsch  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  nnd  darstellende  G 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbna< 

ihre  gehörig  instrnierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnnng 
Diens^ahrea  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Jnni  d.  J.  beim  k 
sehulrate  fUr  Mähren  in  Brllnn  einzubringen. 


I  Stuck  X,  —  Eonkurt-AmBchreibniigeii. 

er  Landes-Reslscfaale  mit  dentscfaer  ünterrichtsBpi 
I  SchuU'ahreB  1902/1903  eine  Lehntelle  fUr  Ghen 
id  Physik  als  Nebenfllcher  zur  Beaetziing. 
irber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  ayatemmaßigeii  Be 
he  im  vorgeBchriebeaen  Wege  bis  7.  Juni  d.  J.  beim 
ren  in  BrUim  einiabriagen  und  in  ihnen  ein  etirft 
f  von  Supplenten-DieDB^ahren  erBichtlich  eu  machen. 

der  Landes -Oberrealsebnle  mit  dentscber  Unterr 
lit  Beginn  des  SchnljKbres  1902/1903  twei  Lehrstellei 

1)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  PhjH 

2)  eine  Lehrstelle  fttr  Böhmisch  als  Hauptfach, 
trber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  sjstemm&fiigen  Bc 
he  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  7.  Juni  d.  J.  beim 
reu  in  BrUnn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa 
;  von  Supplenten-Dienstjjaliren  eiBicbtIich  zn  machen. 

der  Landes-Oberrealschvle  mit  deutscher  Unterric 
Jangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  drei  Li 

1)  eine  Lehrstelle  für  böhmische  Sprache  alt 

2)  eine  Lehrstelle  fUr  Mathematik    und  darsi 

Hauptttcher  and 

3)  eine  Lehrstelle  fUr  Mathematik  und  darst« 

Physik  als  Hauptfächer. 
irber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  System  mißigen  Be 
ihe  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  Mai  d.  J.  beim 
ren    in    Brllnn    einiuliringen    und    in   ihnen    ein  etwa 
g  von  SuppleDten-Dieos^ahren  ersichtlich    sa  machen. 

der  LandeS'Realsehnle  mit  bShmischer  Unterric 
t  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903   eine  wirklichi 

irber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmtkQigeD  Be 
ig  instruierteo  Gesnche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  1 
in  im  voi^eschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Juni  d.  S.  h 
MKbren  in  Brttnn  einiubringeo. 

ler  Landes-Realsebnle  mit  bSbmischer  Unterricbtssj 

dt  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  drei  Lehrstelle 

1)  eine  Lehrstelle   fUr   Franiesisch   und  De 

2)  eine  Lehrstelle  fUr  Geographie  und  Oesc 

3)  eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  nnd  dai 
3rber  um  diese  Stellen ,  mit  welchen  die  aystemmäflig 
;  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Anst 
-Diens^ahreu  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10 
adesBchulrate  fUr  M&hreu  in  Brllnn  einzubringe 

der  mit  dem  Öffentlicbkeits-  nnd  ReiiprOEitütsrecli 
osepb  I.  Kommnnal-Realscbnle  in  Kicbod  gelangt 
13     eine    wirkliche     Lehrstelle     fUr    Mathema 
i«  zur  Besetzung, 
dieser  Stelle  sind  die  gleichen  Bezüge  wie  an  Staats-MitI 


X.  —  EoDkors-AiisBcbieibnDgei).  CXXXIX 

\ea    Bewerbern    kann    diese    Stelle    aach    eiaem    nngeprUften 
)i    die    SesDge    nach    den    fDr    Staats-Mittelachnleo    geltenden 

Hannen  nach  äei  Anzahl  der  wöchentlichen  ünterrichtBStDnden  bemessen  werden. 

Die    gehärig    mstruierten    Gesuche    sind    big    15.    Jani    d.    J.    beim    Stadtrate    in 

Nichod  eininbringen. 

An  der  k.  k.  Fachscliiile  tür  Mascfainengewerbe  und  Elektroteclmik  in  Eomotaa, 

BShnieD,  kommen  mit   1.  September  d.  J.  folgende  Stellen  xnr  Besetzung: 

1)  Eine  wirkliche  Lehrstelle  in  der  IX.  Rangskla  sse  für  maechineD- 
technische  F&cber. 

Mit  derselben  ist  ein  Stammgehalt  von  jährlichen  2800  Kranen,  die  Aktivitäts  Zulage  jUhr- 
licher  500  Kronen  und  der  Ansprach  anf  (Unf  QniDqneuuüznlagen  verbunden ,  die  ersten  zwei 
in  je  400  Kronen,  die  drei  folgenden  zu  je  600  Kronen  j&hrlich. 

Dem  Gesetze  Tom  19.  September  1898,  B.-Q.-BI.  Nr.  175,  gemäß,  ist  nach  Erlangung 
der  dritten  Quinqnennalznisge  die  Möglichkeit  der  VorrUckung  in  die  Till.  Rongsklasse  mit  dem 
Stammgehalte  Ton  3600  Kronen  gegeben. 

3)    Eine     Werkmeisteratelle    für    Elektrotechnik,    respektive    Fein- 
mechanik, mit  einer  Anfangsremnneration  7on  1680  Kronen. 

Die  Torschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  zn  stilisieren,  bis  15.  Jnni  d.  J.  an  die  Direktion  der  obgenannten 
Anstalt  zn  senden  und  zn  belegen  mit: 

ad  13  den  Zeugnissen  Über  beide  Staatsprüfnngen  der  Maschinenbanschnle  an  einer 
technischen  Hochs cfa nie, 

ad  2)  den  Scholzeugnissen, 

ad  1   und  2) 

a)  dem  Taufscheine, 

bj  den  Yerweodnngszengnissen  aus  der  Präzis, 

c)  einer  knnen  Lebensbeschreibnng, 

d)  fllr  den  Fall,  als  der  Beverber  sieb  nicht  schon  in  einer  definitiren  Staatsanstellung 
bandet,  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgeetellten  nnd  von  der  kompetenten  politischen 
Behörde  bestttigten  WohlTerhaltnngszengnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angelQhrt 
sein  nnQ. 


Im  k.  k.  Schalbacher- Verlage  in  Wien,   I.,    Schwarzenbei 
erschienen  und  daselbst  sowie  dorch  jede  Buchfaandliing  zu  bez 

Vergleichende  Übersicht  der  Unterschiede 
bisherigen  Osterreichischen   nnd   der  nenei 
deutschen  Rechtschreibung. 

Tod  Dr.  Richard  von  Miith. 

Preis  12  b. 


Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  nnd  nc 
B^chtschreibnng. 

Für  Schuler  zusammengestellt 

von  Dr.  Biehard  TOn  Math. 

Pi-eis  6  b. 

ßeoln  1  iQü  Aette  RecItscMmig  leliiit  W 

Einzige,  Tom  fc.  k.  Hinisteriiun  fär  Knltns  nnd  Unterricht  ante 

und   zw&r  ; 

Kleine  Ausgabe,  broscbiert    .     .     .     ä  —   K  < 

Grofte  Aasgabe,   broschiert    .     .     .    k  —    „    '. 

„  „  gebnnden     .     .     .     ä    1    „    - 


Leitfaden  f&r  den  Unterricht  über  Gewarbehjgiene  und 

Ton  Michael  Knlka,    k.  k.  Rsgiemiigsrat    und    Gewerbe-Oberiospektor 
kaiBorlicher  Bat  und  Qe werbe- loapektor. 

Preis  30  h. 


O-eetnndheitsreg-eln  für  die  Sehu 

Znm  Gebranche  an  gewerblichen  Lehranstal 
Verfaßt  tod  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  b. 


Die  allgemeinen  Gewerbevorsch] 
Lehrbaeh  für  geverbliche  Onterrichtsanstal 

Tod  Dr.  Rndolf  Schindler,  MiDisieri&l-Sebret&r  im  k.  k.  Hand 

Hit   einem   Anhange    gÜber  Erwerbs-    nnd    WirtschaftB-Oeno 

gemeinsame  wirte  chaftliche  ünteraehmuDgen   der  Qewer 

Dr.  Laurenz  Qitettner,   k.  k.  BezirkB-Eommistl 

Preis  50  h. 

Verlag  des  k,  k.  Hinistenoms  fUr  Eultna  und  Untenicht.  —  Druck  von  Karl 
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Beilage  zum  Terordnimgsblatte 

flu  den 

Dienstbereicli  des  Ministeriums  für  Koitos  und  Unterricht 


Fersonalnachrlcliten. 

Seine  k.  und  k.  Apoatoliache  MiyeBt&t  haben  mit  Atlerböchster  Entsdiliefinng  Tom  8.  Hai  d.  J, 
dem  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Sektionachefs  hekleideten  MiniBleri&irate  im  Minigterium 
Dir  Kultus  nnd  Unterricht  Dr.  Angaet  Ritter  tdq  EleemSDIl  aus  Anlaß  der  erbetenen 
Tersetzung  in  den  bleibenden  Bnhestand  das  Eomtbnrkreoz  des  Franx  Joaepb- 
Ordena  mit  dem  Sterne  a.  g.  zu  verleihen  gerollt. 

Seine  k.  nnd  k.  ApoatoIiBcbe  MiyeBt&t  haben  mit  AllerbäcbBterEntBchlie&nng  Tom  20.  Uai  d.  J. 
dem  mit  dem  Titel  nnd  Charakter  eines  ordentlichen  UniTeraitäta-Profeaaora  bekleideten  außer- 
ordentlichen  Profesaor  der  Ohrenheilkunde  an  der  deutschen  Univeraität  in  Prag  Dr.  Emanuel 
Zasfal  taxfrei  den  Orden  der  eiaernen  Krone  m.  Elasae  a.  g.   zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.ond  k.  ApoBtolische  M^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entacfaließung  vom  15.  Mai  d.J. 
dem  Dechant  nnd  StadtpfarrrerveBer  in  Helk,  Benediktiner-Ordensprieater  Adalbert  Bratke 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joaeph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^eatat  haben  mit  AIIerhüchBter  Entschließung  vom  9.  Mai  d.J. 
dem  Direktor  des  Wiener  Koneerrfttoriuma  Richard  von  Perser  den  Orden  der  eiaernen 
Krone  111.  Et  aase  taxfrei,  ferner  den  AuBbildnngslehrern  an  dieser  Anstalt  Wilhelm 
Schenoer  nnd  Robert  Fuchs,  sowie  dem  gewesenen  AuBbildnagslebrer  an  derselben  Anstalt 
Jnlins  Epstein  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph -Ordens  a.  g.  za  verleihen 
geraht. 

Seine  k.  nod  k.  Apostolische  M^eatät  haben  mit  Allerhächfller  Entschließung  vom  1 0.Mai  d.  J. 
der  Schulschwester  vom  III.  Orden  des  heiligen  Franziskus  nnd  Leiterin  der  von  dieser  Kongregation 
erhaltenen  vierclassigen  Privat-Hädchen-Yolke schule  in  Groß-Pöchlarn  Eugenia  Fischer 
daa  goldene  Terdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^eetät  haben  mit  AllerhQchster  Entschließung  vom  1 0.  Mai  d.  J. 
dem  Privatdozenten  für  Petrographie  an  der  bähmischen  Universität  in  Frag  nnd  Professor  an 
der  Realschule  mit  böhmischer  Ünterrichlasp räche  ia  Prag-Ziikov  Dr.  Heinrich  Barvif 
den  Titel  eines  außerordentlichen  üniTersitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhäcbster  Entschließong  vom  2.  Mai  d.J. 
dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Tabor  Johann  Noväk  anl&ßlich  der  von  ihm  erbetenen 
TeraeUnng  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schnlrates  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miu'est&t  h&ben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Mai  d.  J. 
den  Pfarrer  der  bühmiBchen  evangelischen  Gemeinde  A.  B.  in  Prag  Wilhelm  Mol&Är  znm 
Mitgliede  des  Landesschulr atea  fQr  Böhmen  auf  die  restliche  Daner  der  lanfenden 
Fonktionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  and  k.  ApoBtoÜBcbe  Majestät  haben  mit  Allerbflc])«« 
den  mit  dem  Titel  eines  ordentlichen  ProfeaBora  bekleideten 
Hochb&nes  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Frt; 
von  Soldern  mm  ordentlichen  Professor  dieses  E 
Hochschule  a.  g.  za  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  HtuestU  haben  mit  AUerhflchsti 
den  Priratdocenten  und  GjmnaBialprofesBor  Dr.  Stanislai 
ordentlichen  Professor  der  klasBischen  Philolo, 
Lemberg  a.  g.  in  ernennen  geruht. 


Tom  Minister  fttr  Kultns  und  0nterrich 
sum  UitgUedfl 
d«r  wisseDSchaftlichen  Prflfnngskonimission  ffir  dm 
Realscbnlen  in  CzemowitE,  und  iwar  zoin  Fachexaminator 
(ieschiclite  bei  der  PrBfaDg  sowohl  der  Kandidaten  für  1 
der  Kandidaten  für  Geschichte  nnd  Geographie  fur  den  lt< 
der  außerordentliche  Professor  an  der  üniTersitilt  in  Czernowi 
snm  Beilrkasohullnspektor 
fftr  die  deutschen  Schnlen  der  Schalbezirk«  Misl 
die  restliche  Dauer  der  laufenden  FonktionBperiodB  der  Direkt« 
schule  in  Mistek  Johann  ProchÄlka, 
Bom  Adjanlcten 
an  der  Sternwarte  der  deutschen  IJniversitSt  in 
angehörige,  Assistent  an  der  Sternwarte  in  Hamburg  Dr.  A 
mm  Direktor 
der  Staats  -  Realscbnle  im  X.  Wiener  Gemeindf 
Staats- Realschule  im  III.  Wiener  Oemeindebezirke  Dr.  Alois 
mm  defloitlTen  HanpUehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz  der  pr 
Anstalt  Rudolf  JtjX, 

Bum  Lehrer  1q  der  Z.  BangsklsMe 
an  der  Fachschnle  för  Holzbearbeitnng  in  Walachi 

lehrer   Franz   Stojan, 

Bar  ÜbungBBobitUehreiiQ 
an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Lemberg  di 
Knliliska  in  Lemberg. 


Der  MioiBter  für  Knltus  und   Unterricht   bat  die  BeBchlU: 
Kollegien 

auf  Zulassung 
des  Dr.  Wilhelm  Scholz  als  Privatdozent  fur 

an  der  mediziniBchen  Fakultät  der  Universität  in  < 

des  k.  k.  Fioanz-Frokuraturs-EonzipiBten    Dr.  Jur.  Osk 
für  Philosophie 

an  der  philosophischen  Fakult&t  der  deutschen  Uo 


r 
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Der  Minister    für  Kultus    und  Unterricht   hat 

dem  Oberlelirer  an  der  k.  und  k.  Marine-Tolkuchnle  für  Knaben  in  Pol a  Alois  KoQatsch 
den  Direktortitel  verliehen, 

den  gegenseitigen  DienstpoBtentaasch  des  Profeisora  an  der  Staata-Realachale  mit  böhmischer 
üoterricfatssprache  in  Bndweis  Josef  Enbin  und  des  wirklichen  Lehrers  an  der  Staata-Real- 
■cbnle  in  Jiöfn  Josef  Kolif  genehmigt  und 

den  Lehramtskandidaten  Karl  Peter  mm  Lehrer  an  der  F&chschnle  für 
Weberei  in  Römerstadt  bestellt. 


Konkurs-Ausschrelbnngen. 

An  der  Bibliothek  der  k.  k.  tecbnisclien  Hocbsclivle  in  Wien  ist  die  Stelle 

eines  Amannensis  mit  den  syetemm&Qigen  Bezügen  der  IX.  Rangaklaase  xn  besetiiea. 

Bewerber  um  diese  Stelle  baben  nebst  der  Österreichischen  Staatsbürgerschaft  nachEUweisen, 
daß  sie  an  einer  inländischen  Universität  oder  technischen  Eocbscbnle  den  Doktorgrad  erworben 
oder  fOr  das  Lehramt  an  QjmnaBien  oder  Realscbnlen  approbiert  worden  sind,  oder  an  einer 
der  bestehenden  Fachabteilnngen  der  inländischen  technischen  Hochschnlen  die  Diplomprufbng 
oder  die  II.  Staatapritfang  oder  endlich  die  IL  Staatsprüfung  fUr  das  knltuT-tecbniscbe  Sindium 
abgelegt  haben. 

Überdies  wird  die  Kenntnis  der  neueren  Sprachen ,  insbesondere  der  französischen  und 
englischen  gefordert. 

Bewerber,  die  bereits  im  k.  k.  Bibliotheksdienste  in  Verwendung  stehen,  haben  anbedingt 
den  Vorzug. 

Die  eigenhändig  geachriebenen  and  an  daa  k.  k.  Ministerium  fUr  KnltoB  nnd  Unterricht  zu 
itiljsierenden  Gesuche  sind,  eventuell  in  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jnni  d.  J. 
beim  Rektorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  einzubringen. 

An  der  k.  k.  dentschen  teelmischeit  Hochsebnle  in  BrQnii  kommt  mit  1.  Oktober  d.  j. 

eine  Assistentenatelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Agrikultur-  nnd  Nahrnngs- 
mittelchemie  snr  Besetzung. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  2  Jahre  und   kann  zweimal  um  je  2  Jahre  verlKngert  werden. 

Hiebei  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.-G.-BI.  Nr.  8 
ex  1897,  den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  soferoe  sie  die  österreichische  Staats- 
bDrgerschaft  besitzen  nnd  allen  geforderten  QuaEifikationsbed  in  gangen,  wozu  insbesondere  die  mit 
Erfolg  abgelegte  II.  Staatsprüfung  gehOrt,  entsprechen,  der  Cbaraltter  eines  Staatsbeamten  zukommt. 

Die  mit  dieser  Assistentenstelle  verbundene  Jabresremuneration  von  1400  Kronen  wird 
nach  Ablauf  des  2.  und  4.  Diena^abres  um  je  200  Kronen  erhöht. 

Die  an  das  Professoren -Kollegium  gerichteten,  mit  einer  Kronen -Stempelmarke  versehenen 
Oesnche  sind  mit  dem  Alteren  ach  weis,  einem  curriculum  vitae,  den  StaatsprUfongs-  und  sonstigen 
Zeugnissen  sowie  einem  Staatspolizei  liehen  Lenmundszeugniase  belegt,  bis  23.  J  d  n  i  d.  J. 
bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  BrUnn 
(EUiabethplatz  Nr.   2)  eiozobringen. 

Bewerber,  die  sich  über  die  Kenntnisse  der  einschlKgigen  bakteriologischen  Untersuchungen 
von  Nahmngs-  nnd  GenuDmitteln  ausweisen,  werden  unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  bevorzugt. 

Am  k.  k.  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-ßymnasinm  zn  Freistadt  (OberSsterreich) 
kommt  vom  1.  Oktober  d.  J.  an  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philo- 
logie (Latein  und  Oriechisch  als  Hauptfächer)  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
1898,  R.-0.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  nnd  Ansprachen  zur  Besetzung, 
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Die  gehörig  instruierteo,  an  das  k.  k.  HiniBterium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gerichtäeo 
Geinche  >ind  aaf  dem  vorgeecbriebenen  Dienstwege  bii  25.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  LtDdei- 
BChulrate  fur  OberöBterreicb  in  Lint  einzubriDgeD. 

Bewerber,  welcbe  nocb  nicht  definitiv  angestellt  sind,  biben  ein  etw^ges  Ansodm  nii 
Änrecbnung  der  biaberigen  Supplenten- Dienstzeit  fUr  die  Stabilisierung  sowie  sam  Zwecke  der 
Zaerkennung  von  Quinquennalzalagen  in  dem  Kompetenzgesucbe  zu  stellen. 

Bewerber,  welcbe  der  Militärpflicht  unterworfen  sind,  baben  im  Gesuche  ansngeben,  ob  eit 
der  PräBenz dienstpfli cht  bereits  genUge  geleistet  haben  oder  nicht. 

Auf  Terap&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgescbriebenen  Dienstesdokumenten  belegt« 
Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Zur  BesetEong  der  am  k.  k.  Franz  Josephs-Staats-Untergymi 
ünterrichtsspraehe  in  Seretll  erledigten  römiacb-katholischt 
stelle  wird  hiemit  der  Konknrs  nenerlicb  ausgesch rieben. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  im  g  4  des  Oesetses  vom  19.  September 
normierten  Bezüge  verbunden. 

Bewerber ,  welcbe  der  deutschen  Sprache  vollkommen  mkchtig  s 
gehärig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministeriam  fUr  Kultus  und  Unterrich 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Li 
die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringeD. 

An  dem  stSdtischen  Kaiser  Franz  Joseph-Obergymnasiam 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  folgende  Lehrstellen  zt 

1)  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  an< 

2)  eine    Lehrstelle    für    Engtisch    und    FranziüBi 

Deutsch    oder    für    Deutsch    als    Hauptfach    un 
Englisch  als  Nebenföcher. 

Mit  jeder    dieser  Lehrstellen    sind    alle    für  StaatB-MittelBchuten 
aufierdem  hei  vollkommen  entsprechender  Dienstleistung    eine  Ortszniag 
bunden.  Die  Aktivitttlszulage  beträgt  600,  beziehnngs weise  T20  und  8 

Sämtliche  Steuern  aus  dem  Diensteinkommen  der  Professoren 
Stadtkassa  erlegt  und  voraussichtlich  wird  hierin  aach  keine  Änderung 

Bei  Anrechnung  der  Supplenten-Dieustzeit  wird  in  liberalster  Wei 

Im  Falle  sich  kein  vorschriftsmäßig  approbierter  Bewerber  me 
Kandidaten,  die  sich  im  Prafnngsgtadium  befinden  sollten,  Berücksichtif 
Bezüge  eines  proviBoriscben  Lehrers  und  die  Ortatulage  zugesichert 

Bewerber  haben  ihre  gehärig  belegten,  an  den  Stadtrat  von  Karl 
anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juni  d.  J.  bei  der  Q 
in  Karlsbad  einzubringen. 

Geprüfte  Lehramtskandidaten,  welche  eine  Supplentenstelle 
schalen  (ßymnasien,  Realgymnasien  nnd  Realsclinlen)  oder 
oder  Lebrerinnen-Bildnngsanstalten  Böhmens  anstreben,  werden 
mentierten  Gesuche  um  Aufnahme  in  das  betreffende  Verzeichnis  für  di 
im  Sinne  der  Miniaterial- Verordnung  vom  22.  Juni  1886,  Z.  1219: 
Seite  144),  bei  dem  k.  k.  Landes  sc  bulrate  für  Bühmen  in 
1.  bis  20.  Juli  d.  J.    einzubringen. 

Dem  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  nnd  die  Unterrichts spr 
welcbe  der  Kandidat  vorgemerkt  zu  werden  wUnscht,  genau  angegebei 
schließen  : 

Der  Tauf-  oder  Gebnrtsschein,  das  MaturitHts-  und  Befähigungszeug 
über  das  abgelegte  Probejahr  und  Zeugnisse  über  die  bisherige  Verwei 
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Eandidaten,  welche  im  Stadium  der  Able^nuig  der  LehramtsprUfuag  odc 
reichen  Ablegimg  der  Lehramtsprüfung  infolge  einer  HobiliBiemng  zun  aktire 
Btebenden  Heere,  m  der  EriegemariDe ,  Landwehr  oder  im  Landstunn  einbi 
eingerückt  und,  haben  Über  diese  Dienstleistang  die  entsprechenden  Belege  I 
ihnen  die  im  Stande  der  Mobilisierten  zngebrachte  Zeit  bei  Feststellung  d 
Sinne  der  Ministerial-'V'eroTdnnQg  vom   16.  April  1887,  Z.  1727,  eingerechnei 

Falls  seit  AbschluB  der  Probeprazis  mehr  als  ein  Jsiir  verfiossen  um 
keiner  üfTentlichen  Anstalt  angestellt  ist,  hat  er  über  sein  Verhalten  wihren 
reichende  Nachweise  beizubringen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats  -  Mittelschulen ,  an  Lehrer-  und  Lehrerinnei 
Böhmena  in  Verwendung  stehenden  geprüften  Supplenten  (Hil&lehrer),  sowie 
Assistenten  an  diesen  Anstalten,  werden  von  amtswegen  in  das  TerzeichniB  i 

Sie  geprüften  Supplenten  (Hilfslehrer)  und  Assistenten  an  Staats- Mittels cl 
länder  und  an  Eommnnal-Mittelschnlen,  insofeme  sie  den  obigen  Bedingungen 
nnd  eine  Anstellung  an  Staats  -  Lehranstalten  anstreben,  haben  sich  in  der 
Weise  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  beim  k.  k.  Landesschnlrate  re 

Ad  der  Staats  -  Realschule  in  Graz  gelangt  mit  Beginn  des  Schul 
die  Stelle  eines  Supplenten  fUr  französische  und  dentacl 
Besetnmg. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  mOgen  ihre  Torscbrifismüßig  instmierten 
Direktion  der  Staats-Bealschnle  in  Graz  bis   10.  Juli  d.  J.  ei 

An  der  Kaiser  Franz  JosepbHBberenHandelsschnle  in  Brflnn  gelanj 

die  Sekret&rstelle  zur  Wiederhesetzung. 

Mit  diesem  Posten  ist  ein  Js^uesgehalt  von  1440  Eronen  verbunden, 
jene  Bewerber,  welche  Schönschreiben  nnd  Stenographie  lehren  könne 
wird  separat  remuneriert. 

Die  mit  einem  curricnlum  vitoe,  den  Studien-  und  Verwendungszeugnissc 
sind  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Le 
bringen. 

An  der  öffentlichen  Kommnnal-Handelsschnle  in  Brüx  kommt  mi 

Jahres  1903/1903  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  fUr  die 
(I.  oder  II.  Gmppe)  in  Verbindung  mit  Ealligraphie  oder  Stenograpl 

Hit  dieser  Stelle,  welche  fllr  das  erste  Jahr  provisorisch  mit  einem  Gehall 
and  einer  Aktiv [tltszulage  von  5  00  Eronen  verliehen  wird,  ist  nach  erlangt 
Oebalt  von  2800  Kronen,  die  Aktivitäts zulage  von  500  Eronen  und  der  An 
quennalzolagen  von  zweimal  400  nnd  dreimal  600  Eronen  verbunden.  Hinsii 
behandlung  finden  die  derzeit  Dir  Lehrpersonen  an  Staats  -  Mittelschulen  b 
analoge  Anwendung. 

Die  Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  die  mit  einer  Leben sbeschre: 
Prftfangs-  und  Verwendungszengnissen  versehenen,  an  dos  Euratorium  der  I 
schule  in  B  r  U  i  gerichteten  Gesuche  b  i  s  25.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktior 
Anstalt  einzubringen. 

An  der  nen  errichteten  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  U 

in  Freiberg  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljabres  1902/1903  einewirkl 
für  Böbmiach  und  Deutsch  als  Hauptilcher  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmftßigen  Bezüge  vei 
ilire  gehürig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechni: 
DienB^ohren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  26.  Juni  d.  J.  beii 
Bchnirate  fUr  M&hren  in  BrUnn  einzubringen. 
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An  der  Den  erricbteten  Landes-Realscbal 
in  BntsGfaowits  gelangt  mit  Beginn  des  SchulJKbrei 
fttr  Nfttnrgeichichte  als  KaQptCkcb,  Hatben 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcber  die  sfi 
ihre  gebörig  iDStraierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen 
Diens^ahren  im  rorgeichr  lebe  neu  Dienstwege  bis 
■  cbulrate  für  Hkbren  in  Brilon  eioiubringeii 

An  der   Landes  -  Obe ITC al schale  mit  dei 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  ein 
engHscbe  Sprache  sur  definitiveo,  gegebenenfal 
Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjn 
ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  20.  Ji 
fUr  MfthreD  in'BrUnn  einsabringen  und  in  i 
Anrechnung  von  Supplenten-Diensljabren  ersichtlich 

Ad  der  k.  k.  Leb rerbildniigs anstatt  in  t)r 
Jahres  die  Stelle  eines  Haaptlebrers  fUr  ä 
Geschichte  znr  definitiven  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belt 
Dnterriclit  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
k.  k.  Landesscbnlrate  fttr  Steiermark  in 

Jene  Bewerber,  welche  früher  an  Tolka-  oder  ] 
in  den  Gesuchen  auch  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf 
Zwecke  der  Bemessung  der  Quin quenoalEU lagen  anii 
nachtr&glicb  erhoben  wurden,  nicht  berücksichtigt  wi 

An  der  k.  k.  LehrerinnenbildnDgsanstalt 

Prag  kommt  mit  Beginn  des  Scbulj&bres  1 902/1 9( 
müßigen  BexUgen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Minist 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege 
BCbulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

In  dem  k.  k.  Zivil-MSdchen-PeiiBionate  in 
fllr  öffentliche  Volksschulen  und  Erzieherinnen  für  1 
des  Schnljahres  1902/1903  acht  Staats-,  ein  Z 
platze  zur  Besetzung. 

Auf  diese  Freipllltze  haben  bei  gleicher  VorhiL 
Eltern,  dann  die  vom  Tater,  hernach  die  von  der  H 
nicht  verwaiste  Töchter  von  Zivil -Staalebeamten  I 
Tüchter  von  k.  und  k.,  beziehnogeweise  k.  k.  Offitii 
folge)  Anspruch. 

Nach  dem  Statute  (Terordnüngsblatt  fllr  den 
und  Unterricht,  ausgegeben  am  15.  Dezember  IST! 
k.  k.  Zivil-Madchen-FeDsiunat  erfordert : 

a)  ein  Alter  zwischen   13  und   15  Jahren, 

bj  ein  gesunder  und  normal  entwickelter  Kör| 

c)  sittliche  Unbescholtenheit, 

d)  di^enigen  Kenntnisse   und  jenes  Maß  geis 
Schülerin  der  Tl.  Klasse  einer  achtklassig 

e)  Kenntnis  der  deutschen   Sprache, 

fj   Torkenntnisse  in  der  franzSsiscben  Sprach 
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ifnahinsbediDgnDgen  a),  b)  und  c)  ist  durch  amtliche  Zeugnisse,  jener 
der  Bedingungen  d),  e)  und  fj  durch  ein  fUr  diesen  Zweck  au  einer  SUuttsanstolt  fUr  Bildung 
ron  Lehrern  oder  Lehrerinnen  zu  erwerbendes  Zeugnis  zu  erbringen  (Verordnung  des  HiDisterioms 
fllr  KuItDB  ond  Unterriebt  vom  2. Dezember  1875,  Z.  1  90GC,  Mi nisterial- Verordnungsblatt  Nr.  52), 
welches  nebst  den  Noten  über  die  einzelnen  Scbul gegenstände  nnd  der  Angshe ,  wie  weit  die 
Torfcenntniase  in  der  franzägiscben  Sprache  und  im  Elavierspiele  reichen,  das  Ecdurteil  auszu- 
sprechen hat,  oh  der  Prüfling  nacb  Qefäbignng  nnd  Wissen  zur  An&ahme  in  das  k.  k.  Zivil- 
Hädchen- Pensionat  sehr  gut,  gut,  genügend   oder  minder  genügend  geeignet  ist. 

Die  Formulare  fUr  das  alt  Nachweis  der  Aufnabmshedingung  b)  dienende  amtsärztliche 
Zeagnis  sind  unentgeltlich  von  der  Oberrorstehnng  des  k.  k.  Ziril-HKdt^en -Pensionates  in  Wien 
(vm.,  JoseftOdtentraße  Nr.  41)  zu  beziehen. 

Der  Ilrathche  Befund  ist  dem  Qesnche  unter  Kuvert ,  (vom  Amtsarzte)  rersiegelt,  beiza- 
schlieBeo. 

Zur  Tollen  Sichersten nng  der  Bedingung  h)  werden  die  Zöglinge  noch  vor  ihrem  Eintritte 
in  das  Fensiooat  einer  ärztlichen  Untersuchung  unterzogen,  durch  deren  Ergebnis  die  wirkliebe 
Aufnahme  bedingt  ist. 

Die  Gesuche  um  diese  StiftpUtze  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  an  die  Oberrorstehung 
des  k.  k.  ZiTil-Mädchen-Peusionates  in  Wien  (VIIL,  JosefstSdierBtraBe  Nr.  41) 
einzusenden. 

AuDer  den  oben  angeführten  Dokumenten  mUssen  noch  beigebracht  werden  : 

1.  ein  legalisierter  Revers  *),  daß  die  Kandidatin  nach  Vollendung  ihrer  Erziehung  und 
nach  Ablegung  der  Reifeprüfung  durch  wenigstens  sechs  Jahre  als  ErEieherin  in 
Familien  oder  als  Lehrerin  an  öffentlichen  Schulen  sich  verwenden  wird; 

2.  ein  legalisiertes  Mittellos Igkeilszeugnis  ; 

3.  das  letzte  Anstelinnpdekret  des  Vaters  und  im  Falle  des  Ablebens  desselben  oder 
der  Mutter  zugleich  die  bezüglichen  Totenscheine. 

In  dem  Gesuche  ist  femer  die  Zahl  der  Geschwister  der  Kandidatin  nnd  wie  viele  derselben 
versorgt  sind,  anzugeben  ;  dann  sind  die  Hübe  der  Bezüge  oder  der  Pension  des  Vaters  oder 
der  Mutter  nnd  der  allfiklüge  Erziehnngsbeitrag  der  Kandidatin,  das  Vermögen  der  Eltern  oder 
des  Kindes,  endlich  die  Dienstzeit  des  Vaters  bestimmt  und  glaubwllrdig  nachzuweisen.  Zu  tpSA 
einlangende  oder  oiclit  gehörig  belegte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

•)  BeTera-Formalare  fdr  Petenten  am  StUtplStse. 

FUr  den  Fall,  als  mir  ein  Freiplatz  im  k.  k.  Zivil-MBddien-PenBionate  in  Wien 
verlieben  werden  sollte,  flbemebme  ich  mit  Einwilligung  meiner  gesetzlichen  Vertretung 
hiemit  die  Verbindlichkeit,  nach  Vollendung  meiner  Erziehung  und  nach  Ablegung  der 
Reifeprüfung  vom  Beginne  des  der  Ablegnog  dieser  Prüfung  folgenden  Schuljahres  ange- 
fangen ,  ununterbrochen  dnrch  wenigstens  sechs  Jahre  als  Erzieherin  in  Familien  oder 
als  Lehrerin  an  öffentlichen  Schulen  mich  zu  verwenden  und  in  dem  Falle,  als  ich  diese 
Verbindlichkeit  nicht  erfüllen  sollte,  die  fUr  mich  im  Pensionnte  aufgewendeten  Verpflegs- 
kosten  im  entsprecb  enden  Betrage  surUckzubezableu. 

Urkund  dessen  etc 

(Unterschrift  des  Zöglings  und  EinwilUgnngseiklämng  des  Vormundes  und  der  Vormundscbafts- 
behörde,  beziehungsweise  des  Vaters  und  der  Knratelsbehürde.) 

An  der  Knaben  -  Staats -Volks sch nie  am  Leipziger  Platee  in  Triest  gelangt  mit 
Beginn  des  nächsten  Schuljahres  eine  filr  die  Erteilung  des  nicht  obligaten  italienischen 
Unterrichtes  neukreierle  Unterlehrerstelle  mit  den  Rechten  und  Pflichten  eines 
Übnngsschninnterlehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  auch  die  Verpflichtung  verbunden  ist,  innerhalb 
des  wöcheutlicbeu  Lehrstunde nausmaßes  an  der  im  selben  Gebäude  nnteigebrachteu  Staats- 
Hädchensdiale  Unterricht  zu  erteilen,  haben  ihre  vorschrißsmäaig  instruierten  Gesuche  im 
Dienstwege  bis  I.  Juli  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest  einzubringen. 
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An  der  Bibliothek  der  k.  k.  tedmigchen  Hoeksebnre  in 

Prak tikanteDStelle  mit  dem  Adjulum  jftbrlicher  1200Kroneo  znr  ■ 
BediDgiing  für  die  Erluigung  dieses  Diensteepostens  ist  der  N 
iniandischeii  üniTerait&t  erlangten  Doktorgrades  oder  der  Approbttion 
Gjmnasieii  oder  Realschnten,  oder  der  abgelegten  Diplom  prüf iiDg,  der  11. 
der  bestekenden  Fach abteiltm gen  oder  der  II.  StaatsprUfiing  fUr  das  kt 
an  einer  technischen  Hocbscbole. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  die  vorschriftsmäßig  gestemp« 
Professoren  -  Kollegium  der  k.  k.  technischen  Hochschaie  in  BrUnn  z 
cniricnlum  ritae,  den  Nachweis  ttber  da«  Alter,  die  zurückgelegten  St 
kenntnisse,  femer  dem  staatspolizeilich  anagestellteo  LeamandsKeugnisse  bei 
bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  technischen  Bochschnle  i 
platz  Nr.  2)  zu  Uherreicbeo. 

In  dem  Falle  als  sich  kein  anereicbend  qualifizierter  Bewerber  me 
ausgeschriebene  Stelle  auch  anf  die  Daner  eines  Jahres  und  zwar  pr 
Bezüge  zur  Besetzung  gelangen. 


Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wiea,    I.,    Schwarzenbei 
erschienen  und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandltmg  zu  bez 

Vergleichende  Übersicht  der  Unterschiede 
bisherigen  Osterreichischen   und  der  nenei 
dentschen  Rechtschreibung. 

Ton  Dr.  Richard  von  Muth. 

Preis  12  h. 


Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  und  m 
Rechtschreibung. 

Für  Schüler  zusamraengestelll 
von  Dt.  Richard  TOn  Hoth, 

Preis  6  b. 


Rieli  rir  lie  ileiitsclie  KeclitsUliw  lelüt  W 

Eineige,  vom  k.  k.  Ministerinm  fBr  Kultus  und  Unterriebt  antt 

Kleine  Ansgabe,  broschiert    .     .     .     ä  —   K  ' 

Groll«  AoNgabe,   broschiert    .     .     .     k  —    „.' 

„  „  gebunden     .     .     .    ä    1    „ 


Verlag  des  k.  k.  Ministennnu  für  Eultns  und  Unterricht.  —  Druck  t 


ieilage  znm  Yerordnimgsblatte 

fttr  den 

)reich  des  Minigteriams  für  Ealtas  nnd  Unter 
Personalnachrlchten. 

.nnd  k.  ApoBtoliscbe  Hiyeiat  haben  mit  AUerhöcligter  EntschlieBung  Tom  17. 
it  in  GOn  Andreas  Jordan  zum  Fttrat-Erabiichof  Ton  GO: 
gernht. 

.und  k.  ApOBtoliicbe  M^jeBtU  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieHnng  vom  6. 

bef  im  MiniBteriam  fUrEaltaH  nnd  Unterricht  Friedrich  Stadler  TonW 

den  Orden   der   eisernen  Krone  n.  Klasse  a.  g.    zu  verleibe 

nnd  k.  Apostolische  Hi^estat  haben  mit  AUerhöcbster  Entscbließnng  vom  6. . 
ereirate  nnd  Referenten  fUr  die  administratiTen  und  fikonomischen  Angele 
icbnlrate   für    Tirol    Dr.    Wilhelm    Freiherrn    ron    Scbwind   tazi 

eisernen  Krone  III.  Klasse  a.  g.  zu  Terleiben  geruht. 

nnd  k.  Apostolische  M^estät  haben  mitAIlerhOcbaterEntschliefiong  rom  16. 
gestatten  geraht,  daO  aas  AnlsU  der  BLirchfQbmng  und  Einrichtung  einet 
[satten  nnd  Sammlungen  des  Technologischen  Gewerbe-Museums  in  Wi 
)n  des  niederösterreichischen  Gewerbe- Vereines,  Eommerzialrate  A  u  gn  s 
it-Möbelfabrikanten,   kaiserlichen  Rate  Jobann  ElÖpftT,  dem  Kustos  und 

des  Technologischen  Gewerbe-Mnsenms  August  Koller  and  dem  Ka 
dieser  Anstalt  Moritz  Volke  die  Allerhöchste  Anerkeonn 
erde,  nnd  ans  diesem  Anlasse  dem  Architekten  Ferdinand  Borobin 
ardienstkr enz  mit  der  Krone  a.  g.  zn  verleiben  geruht. 

nnd  k.  Apostolische  MqjestZt  haben  mit  Allerhöchster  EntscbUeßnng  vom  19.1 
ir  Feier  des  zweibnnder^&hrigen  Bestandes  der  philharmonischen  Gesell 
Laibacb  dem  Direktor  derselben,  Landesgerichtsrate  Josef  Haoffen  das  Ritt« 
des  Franz  Joseph  -  Ord  ens,  dem  Musikdirektor  Josef  Z&hrer  das  golde 
dienatkreuz  mit  der  Krone  nnd  dem  Konzerimeister  Haue  Gerstner  das  ( 
Yerdienstkrenz  a.  g.  zn  verleiben  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische Mqjestttt  haben  mit  AllerbÖcbsterEatschließnng  vom  22. 
dem  Wflltpriester  nnd  Prftfekten  am  CoUegium  Eupertinnm  in  Salzburg  Johann 
das  goldene  Terdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majeetftt  haben  mit  Allerhöchster  Entaebliefinng  vom  25. 
dem  Lehrer  nnd  Schulleiter  Andreas  Reinisch  in  Witten  ans  Anlaß  seines  Übei 
den  dauernden  Ruhestand  das  goldene  Terdienetkrenz  a.  g.  zu  verleiben  gen 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21. 
dem  Bchnldiener  an  der  sadtischen  haheren  Töchterschule  in  Brllnn  Jakob  Hat 
Anlaß  seiner  Tersetznng  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  silberne  TerdJeni 
a.  g.  £u  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^estat  haben  mit  Allerhöchster  Entscbließnng  vom  25 
dem  Oberlehrer  an  der  Volksschnle  inOndfejov  Johann  PeSek  das  silberne  Vei 
kreuz  mit  der  Krone  a.  g.  sn  verleihen  geruht 
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Sein«  k.  nnd  k.  ApoitoÜBcbe  M^estkt  baben  mit  AllerliOc! 
den  aDOerordenttichen  Prof«ssoreD  an  der  DniTeraitlt  in  Wien 
Segierungsrate  Dr.  Leopold  Oser  und  Dr.  Alois  Hoi 
eines  ordentlicben  üniTeriititsprofeisori  a.  t 

Seine  kund  k.  Apostolische  H^esUlt  baben  mit  AUerbOcl: 
dem  ordentlichen  Profeaaor  der  tieiUntlichen  Hocbachnle  i 
in  Lenberg  Dr.  Josef  Nlisbanni  den  Titel  eines 
Professors  a.  g.  zq  Terleiben  gernht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  MajestAt  haben  mit  Allerhöc 
den  ordentlicheD  DniverBitHtsprofeBSor  inLeiptig,  Oebeimi 
mann  neuerlich  cum  ordentlichen  Professor  der  i 
TTniveriit&t  in  Wien  a.  g.  tu  ernennen  gemhL 

Seine  k.  nnd  k.  ApastoliEche  Majestät  haben  mit  Allerhlh 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  üniversitKtsprofe 
A^jankten  am  ersten  ehemiscben  Laboratorinm  Dr.  Rndolf ' 
Professor  derChemie  mit  besonderer  Berttcksi 
Chemie  an  der  DniTersität  in  Wien  a.  g.  zu  eme 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolisrhe  MtueütBt  baben  mit  AUerhOi 
den  Privatdozenten  an  der  Wiener  DniTersil&t  Dr.  ] 
ordentlichen  Professor  der  Astronomie  an  di 
za  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  H^jestSt  baben  mit  AlleiiiOct 
den  mit  dem  Titel  eines  auQerordentlicben  üniTersitltsprofc 
Meteorologie  an  der  TJoiTersitat  in  Wien,  Sekretär  an  der 
Erdmagnetismus  Dr.  Wilhelm  Trabert  zum  ordentlicl 
Physik  an  der  Cnirersität  in  Innsbruck  a.  g.  zi 


Vom  Minister  fflr  Kultus  nnd  ünterri 

auf  Gmnd   des   mit  Allerhöchster  Entschließung  vom 

Org&nisationa-SUtutes  für  den  Eanstrat  des  Miniateriumi  fllr 

heiten  der  bildenden  Kunst  auf  die  Dauer  der  laufenden  Fi 

BU  Mitgliedern  dieses  Eonstrstes 

der  üniTersitätsprofessor,  Hofkaplan  Dr.  Heinrich 

der    Professar     an    der    bühmischen    technischen    Hoi 

Josef  ScbDlz, 

der  Professor  an  der  Kunstakademie  in  Prag  Maxi 
der  Architekt  Alexander  HnBimel  in  Trieat, 

sam  Frttses 
der  Kommission  für  die  Abhaltung  der  U.  Sta 
banfache  an  der  technischen  Hochschule  in  6raz  der  c 

Hochschule  Josef  Bartl, 
sTUn  Konserrator 
der  Zentralkommission  fOrfirforsehnng  nndErba 

Denkmale  der  Gjmnaslatprofessor  i.  B.  Josef  JSkel  in 
nun  ÜbangasohnllehreT 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  der  Sc 

Inspektor   Angust  Eolp, 
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n  proTlBorlBohen  ÜbnngssohaUehrem 
an  der  LehreriBnenbildangsanstsIt  in  Linz  der  VolkBachnllebrer  Bsin 
in  L  indach  and 

an  der  Lehrerbildongsanstalt  in  Bndweis  der  BurgerHchntiehrer  in  i 
Weniel  Wonescb, 

nun  Iiehrer  In  der  X.  Bangsklasae 
an  der  Fachschule  fBr  Holsbearbeitnng  in  Villach  Karl  Sebastla 


Der  Minister  für  EqUui  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Franz  Drescher  in  Olberiderf  imd 
dem  Oberletirer  Dominik  Önrda  in  Füibram 

den  Direktortitel  und 
dem  Lehrer  und  Leiter  der  Fachecfanle  fUr  HolEbearbeltoiig  in  Gottschee 

den  Professortitel  Terliehen,  and 
den  AaaisteDten  an  der  Staats- Geverbeachnle  im  I.  Wiener  Oemeindebeiii 
Ameseder    zum  Lehrer    an    der  Fachschule    fflr  Ührenindastrie    ii 
bestellt. 


Konkars-Ausschreibungon. 

Am  Staats-dymnasinni  in  Salzhnrg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahre 
eine  proTisorische  Lehrstelle  fUr  Deutsch  als  Haupt-  nnd  klassii 
logie  als  Nebenfoch  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  1898,  E.-Q.-Bl.  Nr.  1 
Bezflgen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  b.  Ministerium  fUr  Eoltus  nnd  Unterri 
Geeuche  sind  auf  dem  Torgescbriebeoeu  Dienstwege  bis  1.  Juli  d.  J.  beim  k. 
achnlrate  fOr  Salzburg  einzureichen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Sapplenten •  Dienstzeit  im  Smne  ( 
Oeaetzes  Tom  19.  September  1898,  B.-G.-BL  Nr.  1T3,  Ansprach  machen,  h 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  rerspUet  eingelangte  oder  siebt  mit  den  TOrgeachriebenen  Dienstesdoku 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Pri 
kommt  mit  Beginn  des  Schntjahres  1903/1903  eine  wirkliche  Leb 
klassiache  Philologie  als  Hauptfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  Se; 
K.-G.-Bl.  Nr.   173  normierten  Bezügen  und  AneprUcbeu  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  Ic.  k.  Mioisteriom  fUr  Kultus  und  Ünterri< 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeBchriehenen  Dienstwege  bis  12.  Juli  d.  J.  beim  k. 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,    welche    auf  Anrechnung    ihrer    Suppleoten  -  Dieostzeit  im  Sinne 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  seil 

Anf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoku 
Oesnche  wiid  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-ti^ymnasinm  mit  dentseher  Unterrichtssprache  in  Bndwc 

Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Natui 
als  Hauptfach,  Mathematik  nnd  Physik  ala  Nebenfächer  mit  den  im 
19.  September  1898,  H.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen 

Die  gebsrig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  flir  Kultus  und  Unterri 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k 
Bchulrate  fflr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 


Stuck  Zn.  —  Eonkon-AnMchrmbniigeD 

»r,  welche  Bnf  AnrechnDiig  Uirer  Supplenten-DieoiUi 
I  19.  3«ptember  IS98  Anspruch  mKchen,  haben  dies  fi 
irapKtet  emg«Iuigte  oder  nicht  mit  den  rorgetchriebenei 
d  keine  Bttcksicht  genommen  «erden. 

taats  -  flymnaBinra  in  Ernman  kommt  mit  B«giim 

liehe  LehrBtelle  fflr  kUssiiche  Philologi 
er  1898,  R.-0.-B1.  Nr.  173,  normierten  BeiUgen  nnd 
thörig  isstniieTten,  ui  du  k.  k.  Mioiiterium  tUr  Kahn 
1  aof  dem  TorgeBchriebenen  Dieutwege  bis  5.  JuH  i 
fttr  Böhmen  in  Frkg  einznbringen. 
ler,  welclie  anf  Anrechniuig  ihrer  SupplenteD-Dienitit 
1  19.  September  1898  Anspruch  macheu,  haben  dies  ii 
irspltet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschrieben ei 
1  keine  KUcksicht  genommen  werden. 

m  mit  öffentlicbkeits-  and  ReziproEitStsrechte  t 

.  in  Wels  gelangt  mit  Beginn  des  Scholjahrei  190 
9  fttr  Freihandseictanen  als  Haapt-  und  geom 
lit   den    im   Gesetze    vom    19.    September    1898,    R.-( 

Ansprachen  zor  Besetzong. 
rdnnngsgem&a  belegten,  an  das  Earatorinm  des  sflldti 
Qesnche  sind  aof  dem  TorKeschriebeDen  Dienstwege  I 
linde-Torstehung  Wels  einzubringen. 
>er,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten -Dienste« 
1  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  ii 
rrspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgescbriebeilei 
n  keine  ROcksicht  genommen  werden. 

r  Staats-Realsclinle  im  Tu.  Wiener  flemeindebei 

1902/1903  eine  Lehrstelle  fUr  Chemie  als  1 
;hichte  als  Hauptfach  oder  mit  Mathematik  ud< 
stzlicli  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 
it  den  erforderlichen  Belegen  versehenen  Qesnche  sind 
und  Unterricht  zu  richten  und  im  Wege  der  vorgi 
esschulrate  far  Niederästerreich  in  Wien 

I  Entscheidnng  Über  die  Anrechnang  etwaiger  bisheri) 
>rung  nnd  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  Ton  Qninq 
statteten  AusmaBes  bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolf 
Stellung  befindliche  Bewerber  ihr  diesftlliges  Ansuchen 
'em  Eompetenzgesuche  zu  stellen. 
tet   eingelangte    oder    nicht    ordnunpmftßig    belegte    Ge 

r  Staats-Realschnle  im  XVIII.  Wiener  Gemeindel 

lee  Schuljahres  1902/1303  eine  wirkliche  Lehre 
ch,  eTentnell  Englisch  zur  Besetzung, 
ler  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normiei 
an  dag  k.  k.  Ministerium  tür  Kultus  und  Unterricht 
)okmneateo  versehenen  Gesuche  auf  dem  vorgescbriebeneD 
Landesscbulrate  für  NiederOsterreich  in  ' 
ler,  die  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  Septem! 
nng  ihrer  Snpplenten  •  Dienstzeit  Ansprnch  machen,  bs 
ind  die  Berechtigung  des  Anspruches  recbtsbrilftig  nacl 
tet    eingelangte  oder  nicht  ordnnngsmlßig  instruierte  0 


Stock  Xn.  —  KoDknrB-AoBaclirtibnngeiL  CLIII 

Obeirealscbale   in   Innsbrock    gelaagt   mit  Beginn    des   SchnljahreB 

le  eines  ÄsBtBtenteD  f[lr  daa  Freihandzeichnen  znr  BeeeUnng. 

Bse    Stelle    haben  die    an  die    Direktion    der  AnataJt    gerichteten,  gehörig 

belegten  Geancbe  bis  Ende  Jani  d.  J.    an  dieselbe    einzugenden.    Beim  Mangel  geprüfter 

Bewerber  werden  auch  ungeprOfte  berDcksichtigt, 

Dem  ÄsaiatenteD  durfte  eine  DienatteiBtnng  von  etwa  16  Stunden  wöchentlich  zageteilt 
werden,  deren  Remuneration  nach  den  gesetzlichen  Beatimmongen  erfolgt. 

An  der  Staats-Realscbale  mit  dentacber  TJnterriclitssprHChe  in  Bozen  sind  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  (1.  September)  wegen  Erälfnung  der  T.  Klasse  zwei 
Sapplentenstellen  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-Q.-Bl.  Nr.  173, 
featgeietzten  Beengen  su  besetzen,  und  zwar: 

eine  Snpptentenslelle  für  italienieche  und  franKöeieche  Sprache  und 
eine  Supplentenstell  e    für  darstellende  Geometrie    und  Mathematik. 
In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  werden  auch  nngepritfte  beriJcksicbtigt. 
Bewerber  nm  diese  Stellen  mügen  ihre  vorscbriftamfißig  instruierten  Gesuche  bis  15.  Juli  d.  J, 
an  die  Direktion  der  Staats-Eealschnle  in  Boien  einsenden. 

An  der  Landes-Obeirealscbnle  mit  dentscber  Unteirichtsspracbe  in  MSbr.-Ostran 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres   1903/1903   eine  Lehrstelle  fUr  Mathematik  und 
Physik  als  HaoptOkcher  zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  System mliaigen  BezUge  verbnnden  sind,  haben 
ihre  Geeache  im  Torgeschriehenen  Wege  bis  8.  Juli  d.  J.  beim  k.  fc.  Landesschal- 
rate  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen 
nm  Anrechnung   von  Supplenten-Diens^ahren  ersichtlich  zn  machen. 

An  dem  Sffentlicben  BtSdtiscfaen  HSdcben  •  Lyzenm  in  CKernoivitz  gelangen  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

O  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Freihandzeichnen,  Geometrie  nnd 
Kalligraphie,  eventuell  Freihandzeichnen  nnd  Geometrie  und 

2)  eine  Lehrstelle  fUr    die  französische    and  englische  Sprache  fttr 

sapplierende  Ljzeal-Lehrer  oder  -Lehrerinnen. 

Die  wirkliche  Lehrstelle  wird  vorläufig  prorisoriach  nnd  nach  einer  3jKhrigen  zn&ieden- 
stellenden  Dienstleistung  definitiv  verliehen. 

Mit  jeder  Lehrstelle  sind  die  fUr  Staats-Mitte Ischnlen  systemisierten  Bezttge  nnd  Rechte 
verbunden. 

Erforderlich  ist  der  Nachweis  der  LehrbefUhigiing  fOr  Mittelschulen. 

Weibliche  Lehrkräfte  mit  der  Lehrt efähignng  für  Mädchen-Lyzeen  heaiehen  bei  provisorischer 
Anstellung  als  Lyzeall  eh  rerin  3000  Kronen;  bei  definitiver  Anstellung  3300  Kronen  Gehalt  und 
haben  im  letzteren  Falle  Anspruch  auf  5  Quinquennalzulagen  k  300  Kronen. 

Snpplierende  Ljzeallehrerinnen  werden  fOr  den  Sprachnnterricht  mit  100  Kronen  für  eine 
Woebenstnnde  und  Schuljahr  remnneriert. 

An  Ermangelung  geprüfter  Bewerber  oder  Bewerberinnen  kßnnen  auch  solche  mit  teilweiser 
Prüfung,  jedoch  nnr  als  sapplierende  Lehrkrtlfte  angestellt  werden. 

Die  an  einer  öffentlichen  Anstalt  wirkenden  Bewerber  oder  Bewerberinnen  haben  ihre  an 
den  Oemeinderat  der  Landeshauptstadt  Czernowitz  gerichteten,  gehörig  belegten  Gesuche  im 
Dienstwege,  die  übrigen  unmittelbar  bei  der  Direktion  des  Mädchen-Ly zeoms  bis 
10.  Jnli  d.  J.  einzubringen. 

Etwaige  Auskünfte  erteilt  die  Direktion  der  Anstalt. 

An  der  k.  k.  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Trient  kommen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres  1902/1903  folgende  Stellen  zur  Besetzung,   und  zwar; 

1)  die  Stelle  einer  definitiven  Übungsschullehrerin; 

3)  die  Stelle  einer  sappi  ierenden  Übungsschullehrerin; 

3)  die    Stelle    eines    Hilfslehrers    oder   einer    Hilfslehrerin    fUr    den 

Unterricht    in  der  deutschen  Sprache    in  den  Lehrertnnen-Bildangsknrsen ; 

4)  eine  gleiche  Stelle  fUr  den  Unterricht  in  der  französischen  Sprache. 


L 


GLIV  Stück  Xn.  —  EoDkura-AaiBchreibnngen. 

Mit  diMBD  Stellen  Bind  die  im  GeseUe  Tom  19.  September  1898, 
festgestellteD  Bezüge  Terbundea. 

Die  BewerberinneD  um  die  eretgenuiDte  Stelle  haben  ip  den  Qesncbi 
AnrechnnDg  ihrer  an  Öffentlichen  Volks-  oder  BUrgencbulen  zugebracht« 
FestseUnog  der  Quinqaennalznlagen  anzugeben. 

Weiter«  wird  bemerkt,  daß : 

aj  die  Bewerberinnen  um  die  Stelle  einer  definitiven  ÜbnnggaehnUehreri 
falle  fUr  die  Stelle  einer  Sapplentin  in  BerUckBichtigung  gezogen  werden 
erklären  müBsen  ; 

b)  die  nnter  3  und  4  beieichneten  Lehrstellen  auch  Tereint  werden 
zu  erklftreu  ist,  ob  sich  da«  Geiucb  nur  auf  beide  zusammen,  oder  auf 
beiden  richtet. 

Die  vorschriftaniUig  belegten  und  an  dai  k.  k.  Hioisterinm  flir  1 
gerichteten  Gesuche  Bind  im  Dienstwege  bis  30.  Juni  d.  J.  beim  k.  k. 
fttr  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 


An  der  Lebrerbildnngssnstalt  in  JÜin  kommt  mit  Beginn  des  Si 
die  Stelle  eines  katholischen  Beligionslehrers  mit  den  im  Oesel 
1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  tur  Beseti 

ETentuelle  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  äffentlichen  Volks-  ut 
brachten  Dienstzeit  sind  in  den  Gesnehen  anzuführen. 

Die  gehQrig  instmierten,  an  das  k.  k.  Hinisterinm  für  Kultus  nnd 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  2.  Juli  d.  J.  b 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  nantischen  Schule  mit  italienischer  Unterricht! 

piccolo  gelangt  mit  Beginn  des  SchutjabreB  1902/1903  eine  Lehrs(< 
nnd  italienische  Sprache  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  18 
normierten  Bezügen  zur  Besetznng. 

Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  k.  Mimsterinm  fUr  Kultus  und  Untc 
mit  den  vorgescbriebenon  Dokumenten  belegten  Gesncbe,  auf  dem  vorges 
bisEndeJuli  d.  J.  beim  k.  k.  LandesBchulrate  furlstrien  in 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  1 0  des  zitierten  Gesetzes  auf  Anrec 
Dienstjahren  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  zu  begründen. 

An  der  Schlesischen  Handelsschnle  in  Troppan  gelangen  mit  1 

eine  Lehrstelle  für  die  kommerziellen  Pdcber  un< 

eine  LehrBtelle  für  Deutsch,   Rechnen  und  Geogr: 

Deutsch,  Rechnen  nnd  die  naturwissenschaftl 

zur  Besetzung. 

Die  Lehrer  haben  Anspruch  auf  einen  Gehalt  von  2000  Krnnen  an 
zulege  von  &00  Kronen.  Der  Gehalt  wird  nach  je  5  Jahren  zufriedenstelle 
einschließlich  zum  35.  Jahre  derselben  nm  je  400  Kronen  erhöht.  Die  Le 
20  Stunden  wöchentlich.  Eine  Verwendung  über  die  Lehrrerpflicbtung  wird  m 
wSchentlicbe  Stunde  remuneriert. 

Die  Anstellung  erfolgt  TOrläufig  pronsorisch  gegen  heiderseits  fb 
Kündigung. 

Hinsichtlich  der  Dauer  der  Dienstzeit  nnd  der  PensionsbebandluDg  finde 
an  Staats -Mittelschulen  bestehenden  Normen  analoge  Anwendung. 

Geprüfte  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  instruierten  und  an  das  Knratt 
Handelsschnle  in  Troppau  gerichteten  Gesuche  bis  15.  Juli  d.  J.  i 
der  Anstalt  einsenden. 


Stuck  Xn.   —  Eonkora-AiuiclireibimgeD. 

[aiser  Frsnz  Joseph-HSIieren  Handelsscbnle  ifl  Brfinn  gelaa< 
fitginn  dsB  Schnljabrea  1902/1903  folgende  wirkliche  Lehrstellen,  sTentneU 
Ishrerstellen  zur  Besetzung,  nnd  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  fUr  die  deutsche    nnd  französiBche  Sprac 
2}  eine  Lehrstelle  fOr  die  Handelsf&cher. 

Hit  jeder  der  wirklichen  Lehrstellen  in  ein  Gehalt  von  2800  Eronen  and  eine  A 
inlage  von  600  Kronen  Terbanden.  Bei  zufriedenstellender  Dienatleistung  wird  der  Geh 
dem  5.  nnd  10.  OieoB^tihre  nm  je  ÖOO  Kronen,  nach  dem  15.,  20.  und  25.  Diena^i 
je  600  Krooei)  erhüht. 

Die  Lehrrerpflichtung  erstreckt  sich  im  Maximum  auf  20  Stunden  in  der  Woche 
leistnngen  werden  mit  200  Kronen  fllr  jede  Wochenstnnde  remuieriert. 

Die  Anstellung  erfolgt  auf  die  ersten  drei  Jahre  provisorisch  gegen  beiderseitig  ha 
EDndigong.  Hat  sich  jedoch  der  sn  bentfeede  wirkliche  Lehrer  bereits  anf  pudagogiach 
wissenschaftlichem  Gebiete  hew&hrt,  so  kann  das  Euratorinm  mittels  besonderer  Terti 
gOnatigiingen  hinsichtlich  des  Gehaltes  und  der  Dauer  der  prorisori sehen  Anstellung  ai 
anrechenbaren  Dienstzeit  einr&amen. 

FUr  die  PensionebehandluDg  finden  die  fUr  Staats-Mittelschulen  bestehenden  gesi 
BestimmoDgeD  analoge  Anwendung. 

Falls  sich  geeiguete  Bewerber  um  die  wirklichen  Lehrstellea  nicht  melden,  wei 
Stellen  mit  Hilfslehrern  gegen  eine  Jahresremnneration  von  120  Eronen  fllr  jede  wOcl 
Lehrstunde  besetzt. 

Bewerber  nm  eine  dieser  Stellen  wollen  ihre  an  das  Enratorinm  der  Kaiser  Franz 
Höheren  Handelsschule  in  BrUnn  stilisierten  Gesnche  mit  den  Nachweisen  der  zurUcl 
Studien  und  ihrer  bisherigen  Verwendung  bis  10.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktii 
genannten  Lehranstalt  einbringen. 

An  der  k.  b.  knns%e werblichen  Facbschale  in  Oablonz  a.  d.  N.  gelangt 
Monate  S^tember  d.  J.  die  Stelle  eines  Lehr«rs  fUr    Chemie  zur  BeeeUung. 

Mit  derselben  sind  je  nach  der  Qualifikation  des  Bewerbers  die  sjstemm&BIgen 
der  IX.  Rangaklasse,  der  X.  Banpklasse  oder  eine  Remuneration  bis  zu  jährlich  3300 
<rerbnndeu. 

Der  zn  erteilende  Unterricht  erstreckt  sich  nebst  der  allgemeinen  Chemie  in  dei 
Sache  auf  die  Galvanoplastik,  das  Färben  der  Metalle,  —  Galvanisieren,  Platinieren, 
Chemie  der  Keramik  —  Farben,  Glasnren  etc.  —  nnd  das  Email. 

Erforderlich  ist  der  Nacbweis  über  die  abgelegte  II.  Staatsprüfung.  Solche  Bewerbe) 
schon    in    der  Praxis,  speziell  auf  den  angeführten  Gebieten    tatig  waren,   erhalten  den 

Die  an  das  k.  k.  Ministeriom  fUr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten,  vorschri 
gestempelten  Gesnche  sind  mit  den  Studienzeugnissen,  eventuell  den  Zeugnissen  ttl 
zurückgelegte  Praxis,  einem  curriculum  vitae,  dem  Geburtsscheine  sowie  einem  von  der 
behörde  ausgestellten  und  von  der  kompetenten  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverl 
Zeugnisse  zn  belegen  und  bis  6.  Jnli  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k, 
gewerblichen  Fachschule  in  Gablonz  a.  d.  N.  einzubringen. 

An  der  k.  k.  kunstgewerblichen  Facbsebnle  in  Gablonz  a.  d.  N.  gelangt 

Monate  September  d.  J.  die  Stelle  eines  'Werkmeisters  fUr  Bij  onterie  zur  Bi 
Mit  derselben  ist  eine  Jahresremuneration  von  1680  Kronen  ferbnnden. 
Bewerber  um  diese  Stelle  haben  anter  gleichzeitiger  Vorlage  von  einer  Anzahl  vol. 
selbstftndig  aus  geführter,  fertiger  Objekte  den  dokumentierten  Nachweis  über  die  entsp 
Praxis  in  der  Herstellung  von  ans  echtem  nnd  unechtem  Material  gearbeitetem  St 
inklusive  Stein fassnng  zn  erbringen. 

Die  an  das  k,  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Dnterricht  gerichteten,  vorschri 
gestempelten  Gesnche  sind  mit  den  Stadien  Zeugnissen,  den  Nachweisen  über  die  zurUi 
Praxis,  der  Beschreibung  des  Lebenslaufes,  dem  Geburtsscheine  sowie  einem  von  der 
behörde  aasgestellten  und  von  der  kompetenten  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverl 
Zeognisie  zn  belegen  nnd  bis  6.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k. 
gewerblichen  Fachschule  in  Gablonz  a.  d.  N.  einsnbringen. 


GLVI  SWek  Xn.  —  Konkon-AnucliTeniaiigeiL 

An  der  k.  k.  dentscheo  Staats-Oewerbeschnle  in  BrBnn  ko 

für   Maschinenbau    in    der    IX.    RaDgikluie    vom   1.  Beptember 

Hit  deraelben  ist  ein  Ornndgehalt  von  2800  Kronen  jUirlich, 
600  Kronen,  der  Ansprach  inf  zwei  Qainquennien  von  400  Krön« 
QuinqDennieD  von  600  Kronen,  sowie  nach  Erreichung  des  dritten  Qoi 
anf  Befilrderang  in  die  VIII.  Rangaklaase  mit  einem  Gmodgebalte  von 
AktiTitfttszalage  von  720  Kronen  verbnoden. 

Ferner  kann  bei  der  Ernenunng  die  bisherige  Verwendung  in  ät 
in  5  Jahren  als  Dienitseit  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Bewerber,    welche    die    Tollendeten  HochBcbnlstndien  nachtuweiset 
schriftam&ßig  gestempeltes,    an    das  k.  k.  Hinisterium    für   Knltne  nnd  Unterricht  in  Wien  n 
richtendes,  mit  dem  curriculum  vitae,  den  Studien-  und  VerwendungBiengniaBen  belegtet  Gcnitk 
bis    25.    Jnni    d.    S.    bei    der    Direktion    der  k.    k.  dentschei 
schale  in  Brttnn  abringen. 

An  der  k.  k.  bShmisches  Staats-Oewerbeschnle  in  Pilse 

des  Schntjahres  1902/1903  folgende  Stellen  lar  Besetzung,  nnd  z 

l)die    Stelle    eines    wirklichen    Lehrers    fttr    di 

deutsche  Sprache,  nnd 
2)  die    Stelle    eines    AssiatenteD    für    Freihand- 
zeichnen. 
Mit    der   Lehrstelle    sind  die    BeiUge    der   IX.    Rangsklasse,    ( 
2800    Eroneo    und    eine    Aktivitatsznlage    von    600    Kronen  jährlich,    n 
Qninqaennalznlagen,  die  ersten  zwei  k  400  Kronen,  die  letzten  drei  k  I 
Nach  fUnf^ho  Dienatjabren    kann   der  Lehrer    in    die  VIII.  BangskiasBe 
welcher  ein  Grundgehalt  von  3600  Kronen  und  eine  Aktiviiatsznlage  von  72 
Die  Bewerber  um    diese  Stelle  haben  ihr  gestempeltes,    mit   den   < 
und  VerwendnagszeugniBsen    belegtes ,    an    das    k.  k.    Ministerium    fOr 
adressiertes  Gesuch  bis  6.  Juli  d.  J.  der  Anstalts-Direktion  z 
Die  Stelle  des  AssiBtenten  wird    nur  auf  zwei  Scbnlj&hre  verli 
Remuneration  von   1200  Kronen  j&brlich  verbunden. 

Die  gehörig  gestempelten,  mit  den  Zeugnissen  Über  technische,  aka 
höheren  Staats- Gewerbe  schule  vollendete  Studien  sind  bis  15.  Juli  d.  . 
Direktion  eintnbringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriuiu  fUr  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl 
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m  Hiniiter  fnr  Kultai  und  Unterriclit  war 

■rSsea 

imisBion  für  die  Abhaltung  der  StsatsprfifnE 
von  Vemessnngsgeometern  an  der  böhmischen 
außerordentliclie    Profeseor    der    bahmischen   Uchnigch 

''ixepTäaeB  dieBer  Eonunisalon 

!s-OberbaurU  Anton  Hanamann  und 

iglUdem  dteaer  KommlsBlon 

gagerichtsrat  Josef  Bonbela, 

Dibaltongs- Oberinspektoren  Josef  MaSek  und  Jobai 

lalterei-Sekretär  Friedrieb  RemeS, 

UtgUede 

iiBsion  EQr  Abfaaltnng  der  II.  Staatsprfifnng  ans  df 
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ler  Hochacbnle  ffir  Bodenknltur  der  Honorardoz< 
(.  Daturhistoriscben  Hofmusenm  Dr.  Ludwig  LorenE 
lealr  kfl  B  oIialliiBpekto  r 

Landschnibezirk   Innsbruck   der  Hanptlehrer  an 
ibruck  Franz  Egger, 
Schulbezirk  Bozen  Land  der  Beiirksechiiliospektoi 

Eolp  nnter  Entbebung  von  dem  bisherigen  Posten, 
1     Schnibezirk     Rnmburg    der    BezirksacbDlioBpeli 
I,  Professor  Karl  J&tfancr  unter  EntbebnuK  von  diei 
TOTlBorisahen  BesirkssoholiDapektoT  in  der  H 

Schnibezirk  Erosno  in  Oalizien   der  Oberlehn 
Johann  Widlarz, 
Zsnsleldirektor 

tschen  UniversitSt  in  Prag  der  Advokat  Dr.  Tbi 
)lrektot 

fangskommission  fOr  allgemeine  Volks-  und  1 
nterrichtssprache  in  Prag  der  Direktor  der  Lebrerbiti 
be  in  Prag  Franz  Blanda, 

.ts-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
-ektor  der  St&ata-Kealacbule  in  Koniggrätz  Karl 

its-Realschnle  in  ESniggrätz  der  Professor  an 
erricbtsspracbe  in  Prag-Neuatadt  Richard  Bra: 

ta-Realschule  in  Reichenberg  der  Professor  am  Staat 
be  in  Prag-Altatadt  Adolf  (jottwald, 

rerbildnngsanstalt  in  Reicbenberg  der  beim  Lu 

stehende  Professor  am  Staat B-Gjmnasiiini  in  BrUx  J 
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mm  Direktor 


der  LebTerbildnngSansUlt  in  Eger  der  Frofe»or  m  Staats- GymnaBinm  in  Kramau 
BezirkBScholinepektor  Julia b  6ilhofer, 

nun  Adjaiücteu 
der  Zentralanstalt  f&r  Meteorologie  nnd  Erdmagnetismns  der  ABaisteot  an  dieser 

Anstalt  Dr.  Josef  Pircber, 
xnm  Faehvoratande 
der  kommerEiellen  Abteilung  an  der  Staats  -  Oewerbescbnie  in  Cfernowits  der 
Professor  an  dieser  Anstalt  Radolf  Tutsebek, 

snm  Lehrer  in  der  Vin.  Baageklaaee 
an  der  Staats-Oewerbeschnle  in  Erakan  der  Leiter  der  Laodes-FschBchnle  fUr  Weberei 
in  Rakazava  Stanislaua  AnCEfc, 

EU  Lehrern  in  der  IX  Bangaklssae 
an  der  Staats -Gewerbescbnle  im  I.  Wiener  Oemeindebezirke  die  Architekten 
Albert   Pecha    nnd    Othmar    tod    I.eixner    und    dem    oraleren    bei    diegem    Anlaaee    der 
Profesaortitel  verliehen, 

an  der  Staats  -  Gewerbescbnie  in   Czemowitz  die   Suppienten  an  dieser  Anstalt 

Valerian  Scbestanber  nnd  Maximilian  Szfposz, 
snm  HanpUehrer 
an  der  Lebrerbildaugsanstalt   in  Knttenberg    der  Snpplent    am    Staats -Gjmnaainm 
mit  böhmiacher  ünterrichtsaprache  in  Prag,  Tiachlergaaae,  Rudolf  Sokol, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Polidka  der  Snpplent  am  Staats  -  Qymnaaium  in 
EoÜD,  Joaef  Nov&k, 

an  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Eremsier  der  Supplent  am  Staats  -  Qjnmasiiun 
mit  bahmischer  TJnterrichtaaprache  in  Kremsier  Thomas  Hofava, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  der  BurgerBchniiehrer  Eduard  Hartmann 
in  Wien, 

nun  proTlsorlflohen  Hauptlehrer  i 

an   der  Lebrerbildnngsanstalt   in  OlmUtz   der  BUrgerschallehrer   Heinrich  Lans  1 

in  Brunn,  | 

an  der  Lebrerinnenbildungsanatalt  in  Laibacb    der  Snpplent   au    dieser  Anstalt  j 

Dr.  Johann  Orel,  j 

inm  ÜbangsBOhnllebrer  1 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  der  Lehrer  an  der  Volksschnle  in  Nenstadt  i 

a.  d.  T.  Joaef  Fritscb,  J 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Poliika   der  Lehrer   an  der  Knaben  -  Burgerachule  1 

in  Schlan  Heinrich  Fiala,  t 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Jiiin  der  Toiksachullebrer  in  Weaeli  a.  L.  1 

Angaatin  äindelä^,  i 

som  provlsoriBohen  ÜbnngeBohnllehrer  i 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  mit  böhmisnber  llnterriobtsspracbe  in  Bi>flnn  der                        j 
VolkBScfaullehrer  Raimund  Nchuiidt  in  BrUnn, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Laibach  der  VnlbBschullehrer  Joaef  Eostanjevec 
in  Laibach, 


.i 
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iTuu  deflnltdTeit  Tomleltrer 
am  I.  Staats-Gymnasinm  in  firae  der  Nebenlebrer  fSr  Tnrnen 
in  Leobeu  Anton  Henacher, 

an  der  II.  deutschen  Staats -Realschule  in  Pra^  der  suppU 

dieser  Anstalt  Joaef  Schantin. 


Der  Hinister  fllr  Eoltna  und  nnterricht  b&t   folgende    Lehrper: 
verbeschulen  in  die  VII.  BangeklasBe  befördert: 

den  Professor  ftn  der  Staats-Gewerbeacbale  in    Reichenberg  Thi 

„           „            II      n  böhmischen  Staats -Qewerbescbule  in  Brllnn  i 

„           ,            ,      „  SUais-Qewerbeschnle  in  Prag  Johann  tiiu 

•.nun  n                    <•     Reicbenberg  Mo: 

,           „            „      „  „                     „    Prag  Frana  Piro, 

„           „            „      „  deutsehen  Staats- Gewerbes cbnle  in  Pilsen  E 

„           „            „      „  Staats-Ge werbe Bchnle    im    I.    Wiener    Oemei 

Ho 

„           „            „      „  ,                    in  Innsbruck  Alber 

n           „            n      n  deutschen  Staats- Gewerbescbole  in  Brllnn  Je 


IHm^^ 


Der    Hinieter    für    Enitus    and    TJnterricbt    hat   folgende    Profes 
Mittelschulen  in  die  VUI.  Rangeklasse  befördert: 

Dr.   Waltber  Boguth  am  Franz  Joseph -Gjmnasium  in  Wien, 
Heinrich  RSwer  am  Staats •Gjmnasinm  im  VI.  Gemein debezirke 
Frans  Klein  aro  Sophien -Gjmnasinm  in  Wien. 
Wenzel  Starek  am  Karl  Ladwig-G;innasium  in  Wien, 
Richard  Bathelt,  Alois  Diessl    and  Dr.  Rar!  Klement    am 

XIX.  Qemeindebezirke  Wiens, 

Dr.  Alois  Stallinger  am  Staats-Gymnasium  in  Oberhollabrni 
Dr.  Julius  Dostal  am  Staats- Gjmnasium  in  Wiener-Neustad 
Karl    Marek    und    August    Schobert    an    der    StaatB-Realscbu 

bezirke  Wiens, 

Franz  Teugler  an  der  Staats -Real  schule  im   VII.  Gemeindebezirk 
Franz  Schneider  am   Staats- Gymnasium  in  Linz, 
Otto  Toifel  am  Staats-G;mnasium  in  Ried, 
Gnatar  Schauberger  an  der  Staats-Realscbule  in  Linz, 
Georg  Bayer  am  Staatg-Gymnasium  in  Salzburg, 
Johann  Mornwetz  an  der  Staats -Real  schule  in  Salsburg, 
Alois  Bofmanu  und  Franz  Stumi  am  Staats- Gymnasium   in  Li 
Rudolf  Stranbinger  am  Staats-Gymnasium  in  Marburg, 
Dr.  Alois  Walter  an  der  Staats-Realscbule  in  Graz, 
Leopold  Pazdera  am  Staats- Gymnaainm  in  Klagenfurt, 
Alois  Stefan  an  der  Staats-Realschule  in  Klagenfnrt, 
Johann  Tertnik  am  U.  Staats -Gymnasium  in  Laibach, 
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JobaDD  Leis  am  Staats- nntergymnaeinm  in  Gottacbee, 

Josef  Wentzel  an  der  Staata-Real schule  in  Laibach, 

Josef  Bogner  nnd  Dr.  Josef  HniT  am  Staate  -  QjniDaBiDm  (dentsche  Abteiinng) 
in  Trient, 

Jobann  H5rtnagl  am  Staats-Beal-  und  Ohergymnasiam  in  Feldkirch, 

Dr.  Heinrich  LSwBer  am  Staats- Gymnasium  in  Aman, 

Karl  Walter  am  Staats-Gymnasium  in  Eger, 

Heinrieb  Ii9wf  am  Staats -Gymnasiam  in  Saaden, 

Jobann  Kraus  am  Staats- Gymnasium  in  Krnman, 

Georg  Bucbner  nnd  Wilhelm  Lnbicfa  am  Staats- Gymnaiinm  in  Btibmiscb-Leipa, 

Franz  Schneider  am  Staata-Gymnasium  in  Leitmeri^e, 

Wenzel  Lindner  am  Staats-Gymnasium  in  Miss, 

Siegmnnd  Ooldmann  am  Staats  -  Gymnasium  mit  deutscher  ünterricbtsspracbe  in 
S  m  i  c  b  o  w, 

Dr.  Anton  Reicbl  am  Staats-Gymnasinm  in  Teplitz-Scbönan, 

Tlnzenz  V^Sf&l  an  der  Staats- Realschnle  mit  dentscber  Onterricbtsspracbe  in 
Karolinenth  al, 

Wenzel  KScher  und  Alois  Kensser  an  der  Staats-Bealschnle  in  BObmisch- Leipa, 

Josef  Fidler  an  der  Staats-Kealschnle  in  Leitmeritz, 

Jobann  Scbmidt  an  der  Staats-Bealschnle  in  Plan, 

Leo  SchSngnt  an  der  Staats -HealBcbule  in  Reichenberg, 

Josef  Jelinek  und  Josef  Tvrd^  am  Staats-Gymnasinm    in  Öaslau, 

Heinrieb  Fillppi  am  Staats-Real-  and  Obergymnasium  in  Ghrndim, 

Franz  PetP  am  Staats-Gymnasinm  in  Dentscbbrod, 

Franz  §imi(ek  am  Staats -Gymnasinm  in  Hohenmaatb, 

Jobann  £apek  am  Staats-Gymnasinm  in  Jiiln, 

Frans  Nekola  am  Scaats-ßeal-  nnd  Obergymnasium  in  Elattau, 

Adalhert  Cem^  am  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  in  Eolin, 

Eduard  Proctlizka  am  Staats-Gymnasinm  in  Eäniggrfttz, 

Angnstin  NOYÄk  am  Staats-Real-  und  Obei^ymnasinm  in  Nenbydiow, 

Josef  TobUSek  am  Staats-Gymnasium  in  Pilgram, 

Jobann  Hal^  nnd  Josef  Cibocl)  am  Staats  -  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Pilsen, 

Johann  CenoÄk  am  Staats-Real-  nnd  Obergymnasium    in  Trag,    Kf emenecgasse, 

Josef  K&br  am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmiscber  ünterricbtssprache  in  Prag, 
Kleinseite, 

Jobann  Nepustil  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Pfibram, 

Karl  fiozntn  am  Staats-Gymnasinm  in  Raodnitz, 

Dr.  Gottlieb  Beöka  am  Staats- Gymnasiom  in  Tabor, 

Laurenz  Dnsek  am  Staats  -  Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtsipracbe  in  den 
EOniglicben  Weinbergen, 

Adolf  BenS  an  der  Staats-Realschnle  in  Ji£in, 

Anton  Havr4&ek,  Franz  Elapilek  nnd  Franz  Sychra  an  der  Staats-Realschule 
mit  böhmiscber  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal, 

Wenzel  §olc  und  Jobann  Laein^  an  der  Staats-Realscbnle  in  den  Königlichen 
Weinbergen, 
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Frans  Mfliler  an  der  Staata-Reahc 
der  Staats-Realscbule  in  Pardnbits) 
ud  Endolf  Eaisl  an  der  Staats-Realechiile  mit  bohmiKhCT  DiW- 

er  Staata-Realschole  in  Pieeb, 

und  Dr.  Joaef  Horik    an    der  Staata-Realecbule    mit  böbmiiclitr 

,  Altstadt, 

der    Staats -Realacbnle  mit  bObmiiclier  Unterricbtssprache   in  Prig, 

r  Staats-Realscbnle  in  2iiko7, 
am  I.  deatscben  Staats- Gymnaiinm  in  Brllnn, 
ad  Wilhelm  Pokorny  am  Staats-Gjmnasinm  mit  deutscher  ünW- 
;b-Hradiscb, 

lir  am  Staats- Gymaasiam  in  Iglao, 

Staats  -  GymnaBium    mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Erentitr. 
a  Staats-Gymnasinm  in  Nikolsbnrg, 
rnik    am    Staats-Gymnasinm    mit    deutscher    Unterrichtsapnche  it 

atB-Gymnasiam  in  Boskowits, 

[.  bObmiachen  Staats- Gjmnasium   in  Brtt 

itaata-Gjmnasium  mit  bshmiscber  Unterric! 

1  Staats-Gymnasinm  mit  bähmischer  Unten 
Staats-Gjmnasinm  in  Walachisch-M 
l.  am  Staat« -Gymnasium  mit  böhmischer  Uni 
Rudolf  Krents  am  Staats-Ojmnasium 
it  Staats-Real  schule  mit  deutscher  unten 
ler  Staats-Realscbole  in  OlmUti, 
taats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrieb 
n  Staats-Gymnasinm  in  Brody, 
am  Staats-Gymnasinm  in  Jaalo, 
Bmba    am    Staats  ■  Gymnasium    mit   polni 

und  NikoIauB  Hazanowskt  am  Staats 

m  n.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 
uislans  Romadaki  nnd  Dr.  Vinsen 

i,  Jobann  von  finatowski  und  Ferdi 

i,  Johann  SawcZTn  nnd  Alexina  Ja 

aaprache  in  Przemyäl, 

arakniski  am  Staats-Gymnaaium  in  Ri 

am  Staats-Gymnasium  in  Sanok, 

Ski  an  der  Staats -Real  schule  in  Eraka 

rz  an  der  Staats-Realscbnle  in  Lembei 
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Emil  Bernhardt  an  der  Staats-BeiÜBclinle  in  StaniBlan,  sugewiesen  der  Staals-Real- 

Bchole  in  Lemberg, 

Gera  Bim  BnligS  und  Dr.  Josef  Perkmmill  am  I.  Staats- Gjmnaaium  in  Czeroowitz, 

Hufo  Soyka  und  AndreaB  Mock  am  Staatg-GjmnaBiam  in  RadantE, 

T  i  k  1 0  r  Nnssbanm    and    Joaef   Wolf    am    griechisch  -  orientaliBcben    GymnaBiom    in 

Sacz&wa  and 

Dr.  Daniel  Werenka    an    der  griechisch  -  orientalischea  Kealechnle    in  Czernowitz. 


Der  MiniBter  for  EaltnE  und  Unterricht  hat  erledigte  Lehrstellen  an  Staats- 
Mittelschnlen  verliehen: 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Earolinen- 
thal  Aagnst  Adler  eine  Stelle  an  der  Staats -ftealschnle  im  XTI.  Wiener  Gemeindebezirke ; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Drohobycz  Adolf  Arendt  eine  Stelle  an  der 
Staats-Realschule  in  Tarnöw; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Buczacz  Ignaz  Babski  eine  Stelle  am  Staats- 
Gymnasitim  in  Rzessriw; 

dem  Professor  am  I,  deotschen  Staats- Gymnasium  in  BrQnn  Ferdinand  BaaboIteP 
eine  Stelle  am  Staats-Gymnasinm  im  XITT.  Wiener  Gemeindebezirke; 

dem  Professor  am  Kommunal- Gymnasium  In  Karlsbad  Franz  BoSlftk  eine  Stelle  am 
Stft&ts-Gymnasinm  in  Kaaden; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasiom  in  Kaaden  Hermaon  Bill  eine  Stelle  am  Albrecht- 
GyiniiaBium  in  Tescben; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Landes-Reüschnle  in  Zwittau  Frans  Binder  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschule  in  Dornbirn; 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Tarnöw  Michael  BogOCki  eine  Stelle  am 
IT.  Staats- Gymnasium  in  Erakan; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realscbnle  in  ^iikow  Dr.  Josef  Chlllinsk;^  eine 
Stelle  am  Staats-Real-  und  Obergymnasinm  in  Prag,  Ki'emenecgasse; 

dem  wirkUchen  Lehrer  am  Staats-Gymnasinm  in  Stanislau  Dr.  Alexander  CzncZfÜski 
eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Fodgdrze; 

dem  Professor  an  der  Landes-Realscbnle  in  Teltscb  Ladislsus  Dopita  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brtlnn; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Kaaden  Dr.  Josef  Dorsch  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag,  Altstadt; 

dem  Professor  am  Staats-Qymnasium  in  Oherholtabrunn  Dr.  Ludwig  'EggtiT  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasinm  im  XTin.  Wiener  Gemeindebezirke; 

dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Kolin  Franz  Fabingcr  eine 
Stelle  am  Staats-Real-  nnd  Obergymaasinm  in  Smichow; 

dem  Professor  an  der  Staats -Real  schule  in  Triest  Georg  Firtsch  eine  Stelle  an  der 
Franz  Joseph-Realschule  in  Wien; 

dem  Gymnasial  Professor  im  zeitlichen  Ruhestände  Dr.  Karl  Fuchs  eine  Stelle  am  Staats- 
Gymnasinm  in  Floridsdorf; 

dem  Professor  am  Staats-Real-  nnd  Obergymaasium  inFeldkirch  Gottfried  Oeigberger 
•ine  Stelle  am  Staats-Gymnasinm  in  Ried; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Kommunal- Gymnasium  in  Gabtonz  Dr.  Rudolf  (jinzel  eine 
Stalle  an  der  Staats-Realschule  inReicbenberg; 
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dem  Professor  &d  der  Lehrerbild ongs&Dgtalt  ioReichenberg  D r.  J o b e f  tirSnter  eine 
Stelle  an  der  Staats- Beal  schale  daselbst  j 

dem  Professor  an  der  Staats -Realschule  in  Trautenau  Etnil  6r6nber^r  eine  Stelle 
an  der  Stoats-Beal schule  mit  deutscher  ünterricUBsp räche  in  BndweiB; 

dem  Professor  am  Staata-Gymnasiam  in  Ried  Raphael  Grfinnes  eine  Stelle  u  der 
Staata-Realschnle  im  711.  Wiener  Oemeindebezirke ; 

dem  Professor  am  Albrecht- Qjmnasinm  in  Teschen  Daniel  Johann  fitntcr  eu 
Stelle  am  I.  Staats -Gjmnasium  in  Gras; 

dem  Professor  am  Staats-Gjmnasium  in  Saai  Jobann  HSfele  eine  Stelle  an  der  SUate- 
Realscbnle  in  Dornbirn; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Kommunal -Dnterreatschnle  in  Idria  Dr.  Wlidinir 
H6rl6  eine  Stelle  am  Staats -Gymnasium  in  Erafnbnrg; 

dem  Professor  an  der  III.  deutschen  Staats- Realschnle  in  Prag  Dr.  Engen  Heittg 
eine  Stelle  an  der  Staats -Realschule  im  XTI.  Wiener  Gemeindebezirke ; 

dem    Professor    an    der    Staats-Geverbescbnle    in    Reicbenberg  Frans  Himnl  e 
Stelle  am  Staala-Gymnasium  in  A  r  n  a  u ; 

dem  Professor  am  Staats-Orranasinm  in  Wiener-Neustadt  Dr.  Josef  Hofinill 
eine  Stelle  am  Staats- Gjmnasinm  im  III.  Wiener  Gern eind ehe zirke ; 

dem  Professor  an  der  Eommunal-Bealschule  in  Adler-Ros teleCz  Angnstin  HohaiS 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realsehnle  in  Eladno; 

dem    wirklichen   Lehrer    am    Staats- Gymnasium    in  Boskowits 
SteUe  an  der  Staats-Realsehnle  in  ^ilkow; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm    in  Cattaro  Harkns  J&1 
Staata-Realschole  in  Spalato-, 

dem    Realscholprofessor    im    zeitlichen    Bnhestande  Frans  Jan 
Staats-Kealscbnle  in  Tabor; 

dem    Professor    am    Staats -Gymnasinm    in    Tans    Frans  Kabi 
etaats-Realschttle  in  Tabor; 

dem    wirklichen    Lehrer    am    Staats -nntergymnasinm    in    S  e  r  e  t  ] 
Stelle  am  I.  Staats-Qjmnaeium  in  CEernowitz; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Böhmisch-L( 
eine  Stelle  an  der  m.  deutschen  Staats -Realschule  in  Prag; 

dem    Professor    an    der  Landes- Realschnle    in  Wiener-Neusta 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  im  U.  Wiener  Gemeindebezirke 

dem  Professor    am  I.  Staats-Gymnasium  in  CKernowitz  Anto 
n.  Staats- Gymnasium  daselbst; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Landskron  Wendel 
an  der  Staats-Realschule  in  Teplitz-Scbönan; 

dem  Professor  am  Eommunal- Gymnasium  in  Beneschau  Wen 
am  Staate- Gymnasium   in  Strainic; 

dem    ReligionsprofeSBor    am    StaatB-Oymnasinm    in    Mies    Joha 
an  der  IL  dentschen  Staats -Realschule  in  Prag; 

dem  Professor  an  der  Landes-Bealscbule  in  Teltsch  Wensel 
Staats -Gymnasium  in  Taus; 

dem    Professor    am    Staats- Gymnasium    in    Pilgram    Josef  ) 
Staats-Gymnasinm  in  Neuhans; 

dem  FrofesBOr  am  Staats- Gymnasium  in  Erainburg  Dr.  Val( 
am  L  Staats-Gymnasinm  in  Laibacb; 
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r    am    Staats -Gymnasinm    in    Podgörz«    Dr.    StaniBlans    Koütowskl 

itB-Gymnaaium  bei  St.  Anna  in  Erakao) 

r    am    Staats -Gjmnaaium    in    Neuhans    Paul  Kratochvil    eine  Stelle  am 

lergjmDaaium  in  Eolin; 

-  an  der  Staats- Realsch nie    in  Eöniggrätz  Julius  Kndmü    eine  SteUe 

chnle  mit  bObmiBcher  ünterricIitBBpracbe  in  Earolinenthal; 

r   am    Staats-Gymoasiom    in  Landskron  Norbert  Lang    eine    Stelle  an 

e  in  Elagenfort; 

r    an    der    Staats-ReaUchule    in    Lim  Oskar  Langer    eine    St«lle  an  der 

Graz; 
n  Lehrer    am  Staats-Gymnasinm    mit   polnisclier  Unterricbtssprache    in  Tar- 
twicki  eine  Stelle  am  akademischen  Gymnasium  in  Lemberg; 
■  am  Staats-Gymnasiara  in  Freistadt  Rudolf  Lippert  eine  Stelle  an  der 
1  XVm.  Wiener  Gemeindebesirke ; 

:  am  Staats -Gymnasium  in  Ztoczöw  Apollinarias  Macinga  eine  Stelle 
im    in  Nen-Sandec; 

in  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Rakonitz  Dr.  Friedrich  Harek 
Staats-Realschnle  mit  bühmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Nenstadt; 
r  am  Staats- Gymnasium  inTrebitsch  Emanuet  Markmailer  eine  SteUe 
m  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Troppau; 

T  am  Staats-Real-  und  Obergjmnasium  in  Chrudim  Josef  Hatema 
Staats-Realschule  in  Jungbunzlau; 

r    am    Staats-Gymnasinm    in    Podgdrze  Anton  Mazanowski    eine  Stelle 
nasinm   in  Krakau; 
ialprofessor   Dr.  Siegfried    Nekler    eine  Stelle    am    EUsabeth- Gymnasium 

:  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstsdt 
le  Stelle    am    Staats -Gymuasiam    mit    deatscber  Unterrichtssprache   in  Prag- 

an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  inEaroIinen- 

1er  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Reicbenberg; 

Staats-Gymnasinm    in  Oher-Hollabruno    Dr.    Alois    Mfiller  eine 

j-Realschnle  im  m.  Wiener  Gemeindebezirke; 

an    der  Eommnnal-Realschule    in  Laun   Ignaz  Nimciek  eine  Stelle  an 

mit  hühmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt; 

an    der    Staats -Realschole    in    Böbmisch-Leipa    Alois  Neusser  eine 

deutschen  Staats-Realschule  iu  Prag; 

en    Lehrer    an    der  Landea-Realschule    mit    deutscher   Unterrichtssprache  in 

£  Nenwirth   eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  01m ütz; 

»Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Elbogeu  Georg  Nlttel  eine  Stelle 

icbule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen; 

)r    an    der   Staats- Realscbnle    in  Pisek  Franz  Novik    eine  Stelle  an  der 

1  den  Königlichen  Weinbergen; 

len    Lehrer    an    der  Eommunal-Realschule    in    Adler-Eosteletz    Matthias 

Q  der  Staats-Realschule  in  Kladno; 

in  Lehrer  am  Landes-Gymnasium  in  Fettau  Dr.  Karl  Ozvald  eine  Stelle 

im  in  Görz; 

ir    am    Staats-Gymnasinm    m    Schlan    Franz    PavUnek    eine    Stelle    am 

mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Eleinseite; 
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dem  Profeasor  am  I.  Staati-GTmiiaiium  in  Czernowitz  Dr.  Joi 
Stelle  am  Staate- Gfmnaaium  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke -, 

dem  Tirklicheo  Lehrer  an  der  Staats- Realschule  in  Olmllts  Di 
eine  Stelle  an  der  lU.  dentschen  Staats-Realschule  iu  Prag; 

dem  ProfbBBor  an  der  Landes-Realschnle  in  Zwittau  Karl  Pin  ei 
Gymnasinm  in  Saaz; 

dem  Professor  ao  der  Staats-Realschnle  in  Pisek  Heinrich  Pil 
der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtesprache  in  Prag-Neusta 

dem   Professor   am   Staats- Gymnasium   in   Böhmisch-Leipa  Ricl 
Lehrstelle    am    Staats -Gymnasium     mit    deutscher    Unterricfatsaprache    in 
Weinhergen; 

dem  Professor  an  der  Landea-ReaUchnle  in  Sternberg  Johann 
der  II.  deutseben  Staats- Bealscbnle  in  Prag; 

dem  Professor  an  der  III.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  Dr.  B 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realscbnle  im  IT.  Wiener  Gemeindebesirke ; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staata-Realschnle  in  Pardubitz  D 
eine  Stelle    an    der  Staats-Realschnle    mit   böhmischer   Unterrichtssprache  ii 

dem  Professor  am  Staats- Gjmnasinm  in  Krainburg  Dr.  Franz  I 
I.  Staats -Gymnasium  in  Laibach; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  bttbmischer  ünterrichtsspn 
thal  Johann  Satrsnsky  eine  SteUe  an  der  Staats- Realschule  in  Pra: 
Biihna; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Healachnle  in  BOhmisc h-L 
Schlachter  eine  Steile  an  der  ID.  deutschen  Staats-Realschule   in  Prag; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  El  bogen  Robert  Seel 
Staats -Gymnasium  in  Floridsdorf; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Laudes-Realschnle  mit  deutscher  1 
Kremsier  Valerius  Serfas  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium    in  Rai 

dem  Professor  am  griechisch- orientalischen  Gymnasium  in  Suczawa 
eine  Stelle   am  II.  Staats- Gymnasium  in  Czernowitc; 

dem  Professor  am  Staata-Gjmoasinm  in  Radautz  Nikolaus  Slo 
am  II,  Staats-Gymnaaium  in  Czernowitz; 

dem  wirklichen  Lebrer  am  Staats-Gymnaaium  mit  böhmischer  I 
TJngarisch-Hradisch    Franz  Sm^^ka    eine  Stelle    am  Staats-Oymnat 

dem  Professor  am  Staata- Gymnasium  in  Pola  Dr.  Emil  Sol 
Maximilian- Gymnasium  in  Wien; 

dem  Profeasor  am  Staats- Gymnasium  in  Proßnitz  Josef  StÄr«k 
Real-   und   Obergymnagiom   in  Klattau; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realscbnle  in  Klagenfnrt  Alois  Stel 
Staats-Realachnle  im  XTI.  Wiener  Gemeindebezirke; 

dem  Professor  am  Albrecbt- Gymnasium  in  Teschen  Dr.  Alois 
an  der  Staats-Realschule  in  Görz; 

dem  Profeasor  am  Staats-Gymnaaium  in  Marburg  Rudolf  Straill] 
Staata-Gymnaeium  in  Klagenfnrt; 

dem  Professor  am  Staats -Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtsi 
Dr.  Jaroslav  St'astny  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Zi2kow; 

dem  Professor  an  der  Kommnnal-Realschule  in  Adler-Kosteleti 
eine  Stelle  am  Staats-Oymnasium  in  Tabor; 
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Professor  tu  der  LandeB-ReslBcbule  mit  deatscher  Cnterrichtgaprache  in  Leipnik 
1  Tanzer  eine  Stelle  an  der  StaatB-Re&lBclmle  in  Böhmisch-L  eipa; 

ProfosBor  am  StaaU-Gymoatinin  in  Wadowice  Hyacinth  Tyrala  eine  Stelle  am 
■Gymnasiom  in  Erakaa; 

wirklichen  Lekrer  am  Staats-Gymnasinm  in  Öaslan  Josef  VinS  eine  Stelle  an 
:-BealBchnle  mit  böhmischer  ünterricbtssprache  in  Bndweis; 

FrofesBor  am  Landes-Unter-  and  Kommanal-Obergymnasiam  in  M&hrisch-Neu> 
idolf  Weiss  eine    Stelle    am    Staats-OymnaBinm    in    MfthriBch- Weißkirchen; 

wirklichen  Lehrer   am   Staats -Gymnasinm  in  Rndolfswerth  Josef  Wester  eine 

n.  Staats- Gymnasiom  in  L&ibach; 

ProfefiBor  an  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Dnterricbtsapracbe  in  Bndweis 
pold  Wnrth  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschnle  im  V,  Wiener  Gemeindebeiirke ; 

Professor  am  Staats -Gymnasium  in  Teschen  Bernhard  Zechner  eine  Stelle  am 
inasinm  mit  deatscher  Unterrichtssprache  in  B  od  weis; 

Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Jasto  Stanistans  Ziobrowski  eine  Stelle  am 
-Q^nasium  in  Erak&n. 


Der  Minister  fOr  Kultus  und  Unterricht  bat  ferner  ernannt: 

A.  zn  wirklichen  Lehrern  an  Staats-Hittelsehnlen : 

a.  die  provisorischen  Lehrer: 

klbert    FilipOTsk^    vom     Staato-Beal-    und    Obergymnasium    in    Chrudim    für  das 
nnasiom  io  Schlau; 

rbert  He«  Ton   der  Staats-Realachule   im   XV.  Wiener   Gemeindebeairke  flir  die 
«ph-Bealschole  in  Wien; 
Ferdinand    Hirn    von    der   Staats-Realschale    in    Jlgerndorf  fllr    die    Staats- 

lann  HmSka   vom  Staats -Gyiouasinm    in    Nenhans    für   das  Staats-Gymnasium  mit 

r  ITnterrichtHspracbe  in  Pilsen; 

dolf  Jordan  vom  Staats-Gymnasinm  in  Krnmau  fllr  diese  Anstalt; 

lann  Knlli£ek  vom  Staala-Real-    und    Obergymnasium    in    Elattan  fUr  das  Staats- 

n  in  Nenhans; 

ton   Kvapil    vom    Staats-Oymnasinm    in    Trebitsch   für  das    Staats-Gymnaaium    in 

lef  Materna    vom  Staats-Gymnasinm    in    RandnitE  für  das  Staats- Real-  nnd  Ober- 
in  in  Eolin; 

sef    Mates    von    der    Staats- Realschale    in    Königgifttz    für    die    Stsats-Realschule    in 
itz; 

lef    Najman     vom    Staats-Gymnasinm     in    Preran    fUr    die    Staats-Realachule    io 
Ez; 

Stanislans    Petr  von    der  Staats-Real schule  mit  böhmiacher  Unterrichtssprache  in 
eastadt  fUr  die  Staats-Realachule  in  Jungbunzlau; 

iliao  Popescnt    von    der  griechisch- orientaliscben    Oberrealschule    in    CKernowits 
.  Staats-Gymnasinm  daselbst; 

anz  Rada  vom  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Untern chtsspracbe  in  01m Uta  fllr 
B-Gymnaaium  in  Proßnitz; 
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lann     Hchebesta      vom      Staatt-Ofinnumm     mit     deotscber 

I  für  das  Staats-GymDaBiuin  in  PrachBtitz; 

itard  Stettner  vom  StaatB-QjmDannn  in  Bielitz  für  diese 

nzel  Sarboch    Tom    Staats- GjmnaBi am     in     Walachiach-l 

DDMiain  in  äaalan-, 

Dzel    Sebek     vom    Staats-GyraDBainm    in     Tabor     für    das 

ttb&Qs  Cherubin  $egvit  vom  Staat8-Grmna8ium  in  Catta 
ulbert  Smid  van  der  Staats-Realschule  mit  böbmiacber  üntem 
AatB-Realschnle  in  Rakonitz; 

Josef  Wiban  vom  Staats- G;mnaBium  mit  dentscber  Unten 
t  fUr  diese  Anstalt; 

b.  die  Snppleoten: 
vio  Aneai  von  der  Staats-Bealschnle  in  Rovereto  für  diese 

Johann    Angerer    von    der   Staats-Realachole    in    Klagen 
n  daselbst; 
enor  ArtimOwicB  vom  I.  Staats -Gymnasium  in  Czernowit; 

tor  ArvAf  vom  Staats 'Ojmnaainm  in  Sanok  fOr  das  Staats-G; 
rl  Aast,  evangelischen  Religionalehrer,  für  daa  Staats- GymnasJi 
lezirke ; 

ann  Bellotti    vom    Staats -Gymnasium    in  Cattaro  fUr  das 
Aischer  Unterrichtssprache  in  Zara-, 

ton  Bittner,  snpplierenden  Religionslehrer  an  der  8taats-Res 
Anstalt; 

Igor  Bobiak  vom  Staat B-Gymnasiam  mit  polnischer  ünterrichtaf 
taats- Gymnasium  in  Debica; 

I  i  s  Büni.sch,  snpplierenden  Religionslehrer  an  der  Staats-Realst 
talt; 

ssar  Corisflli  von  der  Stsata-Realschule  in  Rovereto  fUr  d 
thar  DinDhim  von  der  Staats-Realschale  im  Tl.  Wiener  Gi 
Jschule  in  Elbogen; 

Anton  Dolir  vom  StaatB-GynnaBiuin  in  Harburg  fUr  dies« 
rkuB    FOSCO    von    der    Staats -Realschule    in    Spalato    fllr 

gnstin  Franz  vom  Staats-Gymnasium  mit  dentscher  Unterricht 
taats-Gjmnasium  in  Kaaden. 

Hugo  Fulda,  ABBistenten  am  chemischen  Laboratorium  der  i 
r  die  Staats-Realschule  in  Plan; 

Joaef  Gaismaier,  Lehramtskandidaten,  fDr  das  Btaats-Gynms 
Btav  Cansel    von    der    Staats -Realschule    im  Tu.  Wiener  6 
Jschule  in  Trantenau; 
inz     Partner    vom    Staats-GymnaBium     in    Tarnöw    für    die 

tnialauB    Gebert    vom    Staats -Gymnasium    in  Strjj    fUr   dae 

enzel  Geppert  von  der  Staats -Realschule  in  Leitmeritz  fb 

hatitz; 
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im   Staats -Qjmnasiam   in  Kagtisa  für  diese  Anstalt; 

ski    TOD   der  Staats -Realschnle  in  Lemberg    für  das  Staats -Oym  na - 

i    der    Staats- Real  schale    im    Tu.  Wiener   Gemeindebezirke  für  das 

nasinm  in  Feldkirch; 

ir,  Pfarrer  in  Eoslan,  für  die  Staats-Realschole  in  El  bogen; 

an  es    Haberl,    erangeliscbea    Religionslehrer,    für    das    akademische 

Q  der  StaatB-Realachale  in  R  a  k  o  n  i  t  z  für  die  Staata-Realscbole  in  P  i  s  e  k. 
on    Haner    von    der    Staats-Realacbule    im    n.    Wiener    Gemeinde- 
ilschule  mit  deutscher  ünterricbtasprache  in  B  n  d  v  e  i  b  ; 
ne  vom  y.  Staats-GymnaBiam  in  Lemberg  für  das  Staats- O^mnasinm 

irt  vom  StaatB-Gymnasinm  in  Wadowice  fUr  dieae  Anstalt; 
il[     von    der    Staats  -  Realschnle    mit    dentscher    Unterrichtssprache    in 
lalBcbnle  in  El  bogen; 
vom  I.  Staats -Q^mnasium    in  Laibach  fUr   das  Staats  -  Gymnasium 

Bupplierender  Religionslehrer  am  Staats-GymaaBlum  tu  Lins,   fUr  das 

B  vom  Staats  -  Gymnasium  mit  mthenischer  Unterrichtssprache  in 
Ss-RealBchale  in  Erosno; 

1er  StaatB-RealBcbnle  im  T.  Wiener  Gemeindebezirke  fUr  das  Staats- 
on; 

ba  von  der  Staats  -  RealBchole  mit  böhmiscbpr  Unterrichtssprache  in 
-Realschule  in  EOniggrAtz; 

lynski    vom    Staats  -  Gymnasinm    mit   polnischer  Unterrichtssprache    in 
ts-Gymnasiam  in  Z 1  o  c  z  d  w ; 
aski  von  der  Staats -Realschule  inBielJtz  fUr  das  Staats- Gymnasium 

ienicz  TOm  y.  Staats  •  Gymnasium  in  Lemberg  fUr  das  Staats- 
rom Staats  -  Gymnasium  in  Nen-Sandec  für  das  Staats  -  Gymnasium 
abibrati<!    von    der  Staats  -  Unterrealschule    in  Zar  a    für    das  Staats- 

)  von  der  Staats-Realscbule    im  II.  Wiener  Gemeindebezirke  fUr  die 

litz; 

von    der    Staats-Realacbule    in   Linz    fUr    die    Staats  -  Realschnle    in 

om  Staats -Gymnasium  inElagenfnrtfUr  das  Staats -Gymnasium  inPola; 

Ilacha6ek  van  der  Staats-Realscbule  im  V.  Wiener  Gemeindebezirke 

»-Gymnasium  in  B  r  (1  n  n ; 

'  vom  Staats  -  Gymnasium    im    III.  Wiener  Gemeindebezirke    fUr    das 

ems; 

on  der  Staats-Realscbule  in  ^iikow  fUr  das  Staats -Qyi 

acbe  in  Dngariscb-Hradiscb; 

om  StaatB-Gym nasinm  in  Znaim  für  diese  Anstalt; 

1  StaatB-Gymnaaium  in  Capodistria  filr  diese  Anstalt; 


n 


L 
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Viktor  Ostrowski  von  der  Stute-Bealichale  in  JkroBlKD  ftlr  di«ae  AnttaK; 

Horits  Psciorkiewicz  von  der  Stuta-RealBchnle  inLemberg  fOr  die  8ta«tB-Ite>lidm> 
in  Tarnäv; 

StaDitlans  Pftjsk  vom  Staiitt-Gjmiisiium  in  JkbIo  für  dteae  Aiutait; 

Dr.  Theodor  Preißler  Ton  der  Stuts-Realschole  mit  deutscher  ünteirichtstindit  u 
Pilsen  für  die  StMla-Reslachnle  in  Bohmisch-Leipa; 

Hugo  ProkeJi,   Lehruntskandidaten,    für    die  Staats-Bealachole  in  Teplits-Schanm-, 

Marian  Reiter  Tom  III.  Staats-Gjmnaainm  in  Erakaa  für  das  StaatE-Ofmnuiiim  in 
Podgörze; 

Dr.*  Stephan  Rnioickl  vom  akademischen  Gymnasinm  in  Lemberg  fUr  das  StuK- 
Oyinnasiom  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol; 

Stanislans  Rnxer  Tom  Staats  -  Gymnasinm  in  Drohobycz  tllr  die  Staats  -  BealEehule 
in  Stanialan; 

Philipp  Sanpper  von  der  Staats  -  Realschnle  mit  deutscher  üntemchtupratle  in 
Budweis  fUr  diese  Angtalt; 

Arnold  Schw&b  Ton  der  Staats  -  Realschule  in  II.  Wiener  GemeindebeKirke  tOi  £e 
Staats-Realichnle  mit  deutscher  CnterrichtB spräche  in  Bndweis; 

Anton  SedU^ek  ron  der  Staats -Sealechale  in  Rakonitz  fUr  diese  Austalt; 

Amat  Skerlj  Tom  Staats -Gjmnasium  in  Rudolf svetth  fOr  diese  Anstalt; 

Ludwig  SojkftTOn  der  Staats-Realachnle  in^itkow  fOr  das  Staats-Gjtnnaiiamin  Prerii; 

Franz  Sommer  vom  Staats- Gjmnasium  im  3.  Wiener  Gemeiodebezirke  fOr  das  Slub- 
Gymnasinin  in  Freistadt; 

Ferdinand  Strejiek  von    der  Staata-Real schale    in  Jnngbunalan  fUr  diese  AniUll; 

Simon  Sydoijftk  vom  akademischen  Gjmuaainm  inLemberg  fUr  das  Staats-6:rmaaiiBi< 
mit  rutheniscber  Unterrichtssprache  in  Tarnopol; 

Josef  Tomascfaek  von  der  Staats-Kealschule  im  lY.  Wiener  Gemeindebezirke  für  dit 
Staats-Realschnle  in  PI  au; 

Ladislans  Tl^bowski  vom  Staats-Gymnasinm  in  Bneian;  Hü  das  Staats- Gjmnatiui 
mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Eolomea; 

Viktor  Unger,  Aiaietentea  am  Karl  Ludwig- Gyrnuasium  in  Wien,  fOr  die  Staata-RealKksl« 
in  BOhmisch-Leipa; 

Josef  Vesel^,  Lehramtskandidaten,  fUr  die  Staats-Bealschule  in  Pisek; 

Heinrich  VotmbB  vom  Staate-Gymnasium  in  Profinitz  fllr  diese  Anstalt; 

Heinrich  Weil  vom  Landes-Real-  und  Obergjmnasiam  in  Baden  für  das  Stans- 
G^rmnaunm  in  BrUx; 

Jaromir  Wenig  vom  Staata-Real-  and  Oberg^nnasinm  io  Frag,  Kfemenecgaste, 
fUr  die  Staats-Realschnle  in  Pardnbitz; 

Br.  GalluB  Wenzel  von  der  Staats-Realschnle  im  VT.  Wiener  Gemeindeheiirke  ät 
das  Staats-Gjionasium  in  Wiener-Neustadt; 

Dr.  Eduard  Wießner  vom  Erzherzog  Rainer •  Ofmuasium  in  Wien  fUr  das  Staits- 
Gymnasium  in  Harburg; 

Jakob  Zachemski  vom  Staats  -  Gymnasium  bei  St.  Byacinth  in  Krakau  Ar  du 
Staats- Gymnasium  iu  Wadowice; 

Dominik  Zelak  vom  Staats- Gymnasium  mit  potoischer  IJnterricbtssprache  in  Tarnoptl 
fUr  das  Staats  Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Pnemyäl; 

Professor  Josef  Zivotsk^,  evangelischen  Religionslehrer,  fUr  die  Staata-RealschDle  is 
IV.   Wiener  Gemeindebezirke. 


J 


r 


-  Penoiulii&chiiclitea. 


B.  Zn  proTisoriscIlen  Lehrern  an  Staats-Mittelschalf 

die    Snpplentea: 

Dr.  Weanel  FlajSbans  vom  Staats  -  GjmnaBiam  mit  btShmiBcher  ü 
den  EöDiglicben  Weinbergen  fUr  diese  Anstalt; 

Dr.  Robert  Oallt  Lehramtskaadidateo,  für  das  Staats ■OfmnaBiam  in 

rerdinaDd  Hoffmeister  vom  Staats-Real-  und  ObeTg^mnasium  in 
StaaU-Ormnasinm  in  Tabor; 

Josef  Kratocbril  Tom  Staats-GyrnDaBinm  in  Pilgram  für  diese  Ai 

Dr.  Johann  Krej(i,  Snpplenten  an  der  Staats -Bealschule  mit  boh; 
spräche  in  Earolinentb  al  nnd  PnTatdozenten  an  der  böbmischen  Univei 
das  Staats- Gymnasinm  mit  bahmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Nensta 

Dr.  Aagust  Mayr,  Lehramtskandidaten,    für  das  Staats ■  Gymnasium 

Dr.  Earl  Mtlller  rem  Staats- Gjmnasium  in  Leitomiscbl  fllr  da 
in  Nenhaus; 

Hubert  M&ller  Tom  Staats  -  Gymnasinm  mit  deutscher  ünterrichl 
Kleinseite  für  das  Staats- Ojmnasinm  in  Mies; 

Yincenz  Neve^efal,  Assisteoten  an  der  böhmischen  technischen  Ri 
für  die  Staats -Realachnle  in  Eöniggr&tz; 

Dr.  Felix  von  Pansinger,  Assistenten  am  zoologischen  Institute 
Czernowitz,  fUr  das  Staats- Gymnasinm  in  Landskron; 

Franz  Rädl,  Lehramtskandidaten,  fllr  des  Staats-Real-  und  Obergymn 

Anton  Ringl  Ton  der  Staats-Real  sehn  le  mit  böhmischer  Unterricbi 
Altstadt  fUr  das  Staats- Gjmnssium  in  Raudnitz; 

Karl  R6n  vom  Staats  -  Gymnasium  in  Trebitsch  far  das  S(a 
Walachisch-Mese  ritsch; 

Dr.  Rachmiel  Segalle  von  der  griechisch-orientalischen  Oberrealschi 
fUr  diese  Anstalt; 

üdalrich  Steblik  von  der  Staats  -  Realschnle  mit  böhmischer  TT 
Badweis  für  diese  Anstalt; 

Dr.  Earl  VeliSek  vom  Staats-Gymnasinm  mit  bühmischer  Unterrichtss] 
fUr  das  Staats-Real-  und  Obergymnasinm  in  Chrudim; 

Dr.  Oskar  Wanka  Edlen  von  Rodlow  vom  Staats  -  Qjmni 
Unterrichtssprache  in  den  Eüuiglichen  Weinbergen  fUr  diese  Anstalt 

Franz  Zakavec  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichts 
fllr  die   Slaats-Realschole  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen. 


Der  Uinister  fOr  Kultus  und  Unterricht  hat  zn  Religionslehi 
Mittelschnlen  ernannt: 

Jobann  Leb,  snpplierenden  Religionslehrer  am  Staate -Gjrmnasium 
fOr  diese  Anstalt; 

Dr.  Paul  Rytko,  snpplierenden  Religionslehrer  am  lY.  Staats-Gymn 
fUr  diese  Anstalt; 

Josef  y^TOda,  Religionslebrer  am  Privat-Gymnasium  in  Hohensta 
Qymnasinm  in  Proßnitz; 

Johann  Wolf,  snpplierenden  Religionslebrer  am  Staats  -  Gymnasium 
Gemebdebezirke,  für  diese  Anstalt. 


CLXXU  Stuck  xni.  —  Penoulnachricbten. 

Der  Miniiter  fttr  EaltuB  und  nnterricht  bat  im  Sinne  des  ErlasBes  Toin  1 
Z.    1727,    fllr    das    Snmraeraemflster    1902/1903    (eiDichließlich    der  H«iptferii 

ffir  Studienreisen  nach  Italien  nnd  (irieclienland  foigeodeo  Lehr 

Mittelicbnieu  verliehen: 

dem  Professor  am  Staats- GymnaBinm  in  Nen-Sandec  Alexander  De 
dem  wirklichen  Lehrer  am  II.   deutschen  Staats- Ojmnasiuni  in  BrQnn  D 
von  Wittingk&nsen, 

dem  Professor  an  der  k.  n.  k.  Marine-Untcrrealschnle  in  Pnla  Anton 
dem  Professor  am  Akademischen  Gymnasium  in  Prag  Dr.  Franz  Gr4 
dem  Professor  am  Staats -Gymnasium  in  Eger  Dr.  Jotaann  Balbicb, 
dem  Professor  am  V.  Stoats-Ofmnasinm  in  Lemberg  Dr.  Michael  J 
dem  Professor  am  Staats-Gjmnasinm  in  Caslau  Josef  Patoika, 
dem  Professor  am  II.  Staats -Qym na sium  in  Graz  Simon  Marian  Pre 
dem  Professor  am  I.  deutschen  Staats- Gymnasium  in  Brllnn  Jakob  Si 


Der  Minister  fllr  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluß  des  Proftesorei 
medizinischen  Fakultät  der  ünirersitU  in  Wien 
aaf  Zulassung 
des  Dr.  Arnold  Dnrig  als  Privatdozent  fUr  Physiologie  nnd 
des    Dr.     Heinrich     WintCPbcrg     als    Privatdozent    für    all) 
experimentelle  Pathologie 

an  der  genannten  Fakultftt  bestätigt. 


Der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  bat 

dem  Oberlehrer  Alois  Denbler  in  Schär  ding, 

dem  Oberlehrer  Josef  Berka  in  BrUnn, 

dem  Bezirk sscbnhnspektor  fUr  den  Schulbezirk  Radautz  und  Oberlehrer  s 
YolkBBChule  in  der  Babobo&tr&fie    in  Czernowitz    Zacharias  Majeran  u 

den  Oberlehrer  au  der  städtischen  Knabenschule  in  der  Landbausgasse  1 
Johann  Kaminski 

den   Direktortitel  und 

der    Oberlebrerin    an    der   vierklassigen    Mädchen -Volksschule    in    Kra 
Janowska  den  Titel  einer  Direktorin  verUebea, 

den    Lehrer    an    der    Fachschule    fttr    Holzbearbeitung   in  Grulicb  Ant 
Österreich iacben  Museum  fUr  Kunst  und  Industrie  in  Wien  zur  Dienstleistung 

die  Lehrer    an    der    Facbscbule    für  Hohbearbeitung   in  WUrbenthal 
and  Friedrich  Knobloch 

an  die  Fachschale  fUr  Holzbearbeitnng  in  Grnlich,  ! 


L 


den  Werkmeister  an  der  Fachschule  fllr  Holzbearbeitung  in  Wllrbentba 
an  die  Fachschule  in  Ebensee  versetzt. 


onburs-Ausschrelbungen. 

•ine- Akademie  io  Finme  wird  mit  1.  September  d.  J.  eiDs 

hjBik  nnd  Mechanik  zar  BeBetznng  gelangen. 

Professor,  dem  er  zugeteilt  wird,  bei  den  Korrepetitiaiien,  Übungen, 

im  physikalischen  Kabinette  nach  bestem  Wissen  nnd  EOanen  zu 
den  Anordnungen  des  k.  n.  k.  Marine  -  Akademie  -  Koromandos 
wird  UberdioH  beim  meteorolo^schen  Dienste  verwendet. 
lle  haben  die  Oateireichische  oder  nogariscbe  Staatsbürgerschaft, 
leriegonnische  Landesangehörigkeit,  die  physisdie  Eignung  und  die 
;«-PrUfiing  in  den  betreffenden  Gegenständen  an  Mittelschnlen, 
rtrag  in  deutscher  Sprache  nachzuweisen. 

irbefähigung  und  die  etwa  schon  erworbene  Lehrpraxis  gew&hren 
n  den  Vorzug. 

atenten  ist  eine  zeitliche  nnd  zwar  vorlSufig  auf  ein  Jalir.  Bei 
]g  kann  die  Anstellung  tou  Jahr  zu  Jahr  verlängert  werden. 

einen  jährlichen    Gehalt  tou  1680  EronoD   und  eine  Quartiers- 
a,  zusammen  also   1920  Kronen. 

ire    eigenhändig    geschriebenen    Gesuche    nach    den    Torstehenden 
mit  den  Schul-  nnd  Eolloqnien- Zeugnissen  nnd  überdies  mit  einem 
und    dem    k.    und    k.    Marine- Akademie-Kommando  in 
einzusenden, 
bei  ihrer  Anstellung  ein  schriftliches  Übereinkommen  abgeschlossen. 

1  technischen  Hochschnle  in  Prag  gelangt  mit  1.  Oktober  d.  J. 

!i    der  Lehrkanzel  für  Geodäsie  sur  Besetzung. 

le  Stelle  erfolgt  auf  zwei  Jahre  nnd   kann  auf  weitere  zwei  Jahre 

Irdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
■eifen. 

teuBtelle  verbundene  Jahre sremuneration  Ton  1400  Kronen  wird, 
emngen  des  §  1  der  Verordnung  des  Ministers  fUr  Knltus  nnd 
T,  R.-Q.-Bl.  Nr.  9  entspncbt,  nach  Ablauf  des  2.  und  4.  Dienst- 
lOht. 

e  hshoD  ihre  entsprechend  belegten,  mit  einer  1  Krone- Stempel - 
le  um  Verleihung  dieser  Stelle  an  das  Professoren -Kollegium  der 
^hscbnle  in  P  r  a  g  zn  richten  und  nnter  Anschluß  eines  cnrncolum 
)i  dem  Rektorate  der  k.  k.  deutschen  technischen 
ibringen. 

13  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  8 
und  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die 
ift  besitzen  nnd  allen    geforderten  Qualifikationsbedingungen,  wozu 

insbesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  II.  Staatsprüfung  gehflrt,  entsprechen,   der  Charakter  von 

Staatsbeamten  zukommt. 

Am  I.  Staats- Gymnasinm  in  Laibaeh  kommt  mit  Beginn  des  nächsten  Schaljahres  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  (Latein  und  Griechisch  als  Eaupt- 
f&cher)  mit  deutscher  nnd  slorenischer  Unterrichtssprache  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1896,  R.-G.-Bl.   Nr.   173,   normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  filr  Enitns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  12.  Jnli  d.  J.  beim  k.  k.  Land  esschul- 
rate  fOr  Eraiu  in  Laibach  einzubringen. 


CLSXIV  stuck  Xni.  —  Konkori-AoMchrribu 

Eiu  etwaigeg  Angnchen  um  ADrecbnang  der  bisherigen  Sa] 
aieniDg  and  zma  Zwecke  der  Znerkennung  von  QüioqueDDalzd 
ztt  stellen. 

Bewerber,  die  der  HQit&rpflicht  unterworfen  sind ,  haben 
der  PrftBenE-DieDBtpflicht  bereits  genüge  geleistet  haben  oder  ni 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebeni 
Oesache  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats  •  fifmiasium  mit  dentscber  Unterricfats. 
Beginn  des  SchuUabres  1902/1903  eine  pr  oTisoriache  L 
nische  Sprache  mit  den  dnrch  das  Oeseti  rom  19.  Septembe 
zur  Besetzung. 

Die    gehörig  belegten  OesDche    sind   im  torgeichriebenen 
bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest  einzureichen. 

Mit  Schluß  des  laufenden  Scbuljabres  wird  im  Sinne  der  Ministerial  -  Venirdniuig  ton 
22.  Juni  1886,  Z.  12192  (Ministerial-VerordnungsbUtt  vom  Jahre  1886,  Nr.  40,  Seite  U4), 
Tom-k.  k.  LaDdesschnlrate  ffir  Häferen  ein  neues  Verzeichnis  derjeni|eii 
Kandidaten,  welche  eine  Verwendung  im  Staats -Schuldienste  an  Gymnasies, 
Realgymnasien,  Realschulen  and  Lehrerbildungsanstalten  in  Hftbreii 
anstreben,  fUr  das  Schuljahr  1902/1903  angelegt  werden. 

Das  bisherige  Supplenten- Verzeichnis  tritt  mit  dem  obigen  Zeitpunkte  außer  Kraft. 

Geprüfte  Lehramtskandidaten,  welche  das  Probejahr  zurttckgelegt  haben  nnd  die  Aubtlmt 
in  das  oene  Verzeichnis  anstreben,  werden  au^efordert,  ihre  diesbezflglicben,  nach  VoTBchrifl  der 
obenzitierten  Mini sterial- Verordnung  belegten  und  gestempelten  Gesuche  b 
zwar,  falls  sie    Bu    keiner  Staatsanstalt  dienen     oder    ilberhanpt    in  Lehi 
sind,  unmittelbar  an   den    k.  k.    Landesschulrat    für  Mähren    i 

Auf  TerspHtet  einlangende  oder  nicht  gehörig  bei' 
keine  Rücksicht  genommen. 

Lehramtskandidaten,  welche  die  Vormerkung  pro  1 902/1 903  bereits 
kein  neuerliches  Ansuchen  einzubringen;  frühere  Vormerkungen  haben  fOr  ds 
keine  Giltigkeit. 

Dem  diesbezüglichen  Gesuche ,  in  welchem  die  Kategorie  und  die 
Anstalt,  fUr  welche  der  Kandidat  vorgemerkt  zu  werden  wUnscht,  genau 
bezüglichen  Dokumente  im  Originale  oder  in  vidimierter  AbBchrift  nebst  e 
welche  NachstehendcB  zu  enthalten  hat: 

1.  Geburtsdaten  und  Konfession, 

2.  Wohnort, 

3.  Lehrbef&bigung,  Zeit  und  Ort  der  PrUfnng, 

4.  Zeit  und  Ort  des  Prob^ahres, 

5.  bereits  geleistete  Dienste  nnd  die  jeweilige  Dauer  derselben. 
Außerdem  haben  Kandidaten,  welche  im  Stadium  der  Abtegung  dei 

nach  erfolgreicher  Ablegung  derselben  infolge  einer  Mobilisierung  zur 
einberufen  wurden  und  mit  Rücksicht  hierauf  im  Sinne  der  Minis 
16.  April  1887,  Z,  4727,  auf  eine  Begünstigung  in  der  Anrechnung  dei 
in  ihren  Gesuchen  die  Dauer  der  aktiven  Dienstzeit  im  Stande  der  Mob! 
die  bezüglichen  Dokumente  der  Militärbehörden  anzuschließen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats -Mittet  schalen  und  Lehrerbildungsanstalten 
stehenden  Supplenten  (Hilfslehrer)  werden,  insofeme  sie  den  in  der  einga 
Verordnung  angeführten  Voraussetzungen  entsprochen  haben,  von  amtswe 
aufgenommen  und  genllgt  bezüglich  derselben  die  Einsendung  der  gehörij 
Direktion  bestätigten,  oben  erwähnten  Tabelle. 


Stück  Xni.   —  Konkurg-AnBachreiboDgeii.  CLXXV 

.ts-Oymnasiam  mit  deutscher  Ünterricbtsspraehe  in  Bö1iin.-Lelpa 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr 
klasaiache  Philologie  ala  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.    September  1898,    E.-G,-Bl.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  und  Anaprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierteu,  an  das  k.  k.  Ministerinm  fUr  Kultus  und  Unteiricbt  gerichteten 
GeBQcbe  sind  auf  dem  TorgeacbriebeneD  Dienstwege  bis  26.  Jnlj  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchnlrate  fttr  Böbmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gasetzes  Yom   19.  September  1896  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebeneu  Dienstesdokumenteu  belegte 
Gesnche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gjmnasiam  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Boskowitz  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Natur- 
geschichte als  Hauptfach,  Mathematik  nnd  Physik  als  Nebenftcher  zur  Besetznog. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  System  mäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  nm  Einrechnnng  von  Snpplenteu- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bclinlrate  für  MShren  in  Brllnn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Ünterricbtsspraehe  in  Üngarisch-Hradisch 
gelangt  mit  Begino  des  Scbuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr 
klassische  Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmsaigen  BezUge  verbunden  sind,  haben 
ilire  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnnng  ron  Snpplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeachriebenen  Dienstwege  bis  28.  Jnli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes^ 
schalrate  für  M&bren  in  BrUnn  einzubringen. 

Am  Staats-6ymnasiam  mit  bSbmischer  Unterrichtssprache  in  Eremsier  gelangt 

mit  Beginn  des  Scbutjahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehratelle  fUr  Böbmiscb 
als  Haupt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemm&ßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  inatruicrten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnaug  von  Sapplenten- 
Diens^'ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Juli  d.  J,  beim  k.  k.  Lande s- 
schDlrate  für  M&hren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats  •  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prerau  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Deutsch  als  Hsnptiächer,  eventuell  für  Böhmisch  als  Haupt-,  klassische 
Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjstemm&Oigen  Bezüge  verbanden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instmierten  Gesache  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnnng  von  Supplenten- 
JMene^abren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

Am  Staats -Gymnasium  mit  serbo  -  kroatischer  Unterrichtssprache  in  Spalato 

gelangt  die  Stelle  des  Direktors  in  der  VII.  Rangsklasae  mit  den  gjstemmäßigen  BezUgen 
znr  Besetzung. 

Die  bezüglichen  mit  den  Dienstesdokumenten  und  der  Diensttabelle  versehenen  Gesuche 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behürde  binnen  4  Wochen  von  der  ersten  Einschaltung  dieser 
Eonkursauaschreibnug  in  das  Amtsblatt  bei  dem  k.  k.  Landesschnlrate  in  Zara 
einzubringen. 
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An  dem  nit  dem  Öffeotlichkelts-  and  ReEiproiitfttsrecbt« 
Franz  Joseph-Landes-Gymoasinin  mit  deutscher  ünteiriclitsspi 
mit  1.  September  d.  J.  eine  Lebretelle  fur  Frei  bandseJcbn 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Bestem mftßi gen  BeiUg 
ihre  mit  dem  Tanfecheine,  dem  Lebrbeßlbignngs-  and  BODBtigea  Verwi 
der  Dieoattabelle  belegten  Gesnche  mit  dem  etwaigen  Anünchen  nm  Ein 
DienB^abre  im  Dienstwege  bis  10.  Joli  d.  J.  an  den  steiern 
AnsscbnQ  in  Grus  zn  leiten. 

An  dem  mit  dem  öffentlicbkeitsrechte  aasf^statteien  nni 
anstalten  in  Wechselbeziefaang  stehenden  städtischen  Kaisei 
gymnasiom  in  Sablonz  a.  d.  N.,  an  welches  sieb  ein  Obergja 
gelangen  anlKDlich  der  ErDffnnng  der  V.  Klasse  mit  dem  1.  Septt 
Lehrstellen  lor  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  fUr  katholische  Eeligion, 

2)  eine  Lehrstelle  fUr  klassische  Philologie, 

3)  eine  Lehrstelle    fUr   Deutsch  nnd  FraniäBisc 

in  Verbindung  mit  Latein  and  Griecbisch  nnd 

4)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  nnd  Pbjsik. 
Hit  jeder  dieser  Lehrstellen    sind    alle  fUr  Staats -Mittelscbnlen    I 

eine  Ortszulage  von  200  Kronen    verbunden.    Sämtliche  Steuern    ans  d 

Professoren  werden  aus  der  Stadtkassa  erlegt. 

Bei  Anrechnmig  der  Snpplenten- Dienstzeit  wird  in  entgegenkommt 
Im    Falle    sich    kein    TorschriftsmlLQig   approbierter  Bewerber    meli 

Kandidaten,    die    eich    im    PrUfungsstadium    befinden,    bertlck^chtigt    D 

eines  prorisorischen  Lehrers  zugesichert 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten,  an  den  Stadtrat  von  Gabi 

anf    dem    vorgeschriebenen    Dienstwege    ebetunlicbst    bei    der 

einanbringen. 

An  dem  mit  dem  öffentlichkeits-  nnd  BeziprozitStsrechte  t 
ObergTmnasinm  mit  bShmiscber  Tlnteirichtsspracbe  in  Rok;< 

des  SchoUabres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Böl 
STentaell   fUr   Deutsch    als    Hanpt-    und   klassische    Philolo) 

Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  fUr  Staats-Mittelscbulen  normierten 
Für  den  Fall,  als  geprüfte  Lehramtskandidaten  nicht  vorhanden  w 

Bewerber    als    Supplenten    melden,    welche    sich    mit    den    vorgeschrieb 

eventuell  sich  im  PrUfungsstadium  befinden. 

Die    ordnnnpmäßig    belegten  Gesuche    sind    bis  15.    Juli    d.  J 

der  Anstalt  in  Kok^can  eiosureichen. 

An  dem  öffentlichen  städtischen  HSdcben- Lyzeum  in  Ci 

Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  zwei  Lehrstellen  znr  Besetzn 

1)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freihandzeich 

Kalligraphie,  eventuell  Freihandzeichnen  nn 

2)  eine  Lehrstelle  für    die  franzQsische    und  en 

snpplierende  Lfseal-L ehrer  oder  -Lehrerinnen. 

Die  wirkliche  Lehrstelle  wird  vorlAnfig  provisorisch  nnd  nach  ei 
stellenden  Dienstleistung  definitiv  verliehen. 

Mit  jeder  Lehrstelle  sind  die  fUr  Staats- Mittelschulen  systemisiei 
verbunden. 

Erforderlich  ist  der  Nachweis  der  LehrbeAhigung  fUr  Mittelschub 


r^ 


Stack  Xni.  —  Konkups-AMBchreibmigen.  CLXXVII 

Weibliche  LehrkriLfte  mit  der  Lehibef2hig;nnK  fUr  MSdchen-Lyzeea  beiiehea  bei  prorisoriBcber 
AnneDnDg  kli  Lyieallebrerin  2000  Kronen;  bei  definitiver  Anstellong  2200  Kronen  Qehalt  und 
haben  im  letzteren  Falle  Anspruch  auf  b  Qninqnennalzulagen  it  300  Kronen. 

Snpplierende  Lfzeallehrerinnen  werden  ftlr  den  Sprach onterricht  mit  100  Kronen  für  eine 
Wochenstnnde  nnd  Schuljahr  remnneriert. 

In  ErmaDgeliug  geprüfter  Bewerber  oder  Bewerberinnen  kennen  auch  solche  mit  teilweiBer 
Frafdag,  jedoch  nur  als  eapplierende  Lehrkräfte  angestellt  werden. 

Die  an  einer  öffentlichen  Anstalt  wirkenden  Bewerber  oder  Bewerberinnen  haben  ihre  an 
den  Qemelnderat  der  Landeshauptstadt  Czernowits  gerichteten,  gehörig  belegten  Oesnche  im 
Dienstwege,  die  flbrigen  unmittelbar  bei  der  Direktion  des  Hadchen-Ljzenms  bis 
10.  Juli  d.  J.  eininbringeo. 

Etwaige  Auskünfte  erteilt  die  Direktion  der  Anstalt. 

An  der  Staats-Oberrealscliale  iB  Stejr  kommt  mit  Beginn  des  Schnljahres  1902/1903 
eine  prorisorische  Lehrstelle  fllr  Mathematik  und  darstellende  Geometrie 
als   Haaptftcher  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zur  Besetzung. 

In  der  Eigenschaft  eines  provisoriBchen  Lehrers  kann  der  Betreffende  weder  im  Lehramte 
bentttigt  werden,  noch  Anspruch  aaf  QninquenDalznlagen  erheben. 

Bewerber  raa  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  notwendigen  Belegen  rerseheoen  Gesuche  im 
rorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jnli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  LandesBcbulrate  fUr 
Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrecluinng  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  dee  §  10  des  Gesetzes 
TOtn   19.  September  1898  Anspmch  machen,  h^en  dies  im  Gesuche  selbst  anEofUhren. 

An  der  I.  deutschen  Staats-Realsclmle  in  Pra^  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1902/1903  eine  «irkliche  Lehrstelle  fllr  deutsche  und  französische  Sprache 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  K.-Q.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  insDwerten,  an  das  k.  k.  Hinisteriura  für  Kultus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  forgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
tchnlrate  für  Böhmen  in  Prag  ein^nbringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspmch  machen,  haben  dies  im  Qesache  selbst  anzuführen. 

Anf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  rorgeschriebenen  Dienstesdoknmenteu  belegte 
Gesncbe  wird  keine  Backsicht  genommen  werden. 

An  der  Staats  -  Realschule  mit  bShmiseher  Unterrichtssprache  in  BrBnn  gelaugt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geschichte 
und  Geographie  mit  Bevorzugung  deijenigen  Bewerber,  welche  aushilfsweise  Böhmisch 
oder  Deutsch  unterrichten  können,  zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systerom&ßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  am  Einrechnang  von  Supplenten- 
Dienstiahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24,  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate  für  H&hren  in  Brttnn  einsabringen. 

An  der  Laiides-Realschale  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Gewitsch  gelangen 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903   drei  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung,  u.  zw.; 
t)  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Deutsch  oder  Böhmisch, 
2)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  nnd  Geschichte,  nnd 
3}  eine  Lehrstelle   für    Chemie    und  Natnrgeschichte    als  HaaptAcher, 
eventuell  für  Chemie  als  Hanptfach,  Naturgeschichte  nnd  Physik   als 
NebenfKcher. 
Bewerber  nm  dioBe  Stellen,  mit  welchen  die  systemmSBigen  BezUge  verbunden  sind,    haben 
Ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  nm  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^ahren    im    vorgeschriebenen    Dienstwege    bis  24.   Jnli    d.   J.    beim    k.   k.   Lande s- 
Bchnlrate  für  MIhren  in  Brunn  einiubringen. 
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An  der  Landes-RealBcbDle  mit  bShmischer  ünterricbtsspriiclie 
mit  Beginn  des  SchD^abres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle 
and  darstellende  Geometrie  mr  Besetxnng. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjstemmUligen  Besage  t 
ihre  gehörig  instruierten  Qesacbe  mit  dem  etwaigen  Ansncben  um  Einrech 
Diens^kbren  im  vorgetchriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jnli  d.  J.  bei 
Bcholrate  für  Mihren  in  Bränn  eininbringen. 

An  der  Laudes-Realschiile  mit  bBbmiscber  Unterricbtsspraebe 
gelangt  mit  Begbn  des  Schtüjahres  1902/1903  die  Direktorstelle  si 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  ilie  systemmKßigen  Besage  t 
ihre  gehörig  inetmierten  Gesnche  im  ronieschriebenen  Dienstwege  bis  2f 
k.  k.  LandesBchnlra t e  fQr  Mfthren  in  Brann  einzubringen. 

An  der  Landes -ReaUcbule  mit  böbmiscber  Unterrichtsspra 
gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehr 
zSsisch  und  Dentsch  znr  Besetzung- 
Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmißigen  Bezüge  n 
ihre  gebürig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansnchen  nm  Einrechi 
Diensijahren  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  JdH  d.  J.  bei 
Bchulrate  fUr  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realflchnle  mit  bShmischer  Unteiricbtssprache 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  swei  wirkliche  Lehrst 
und  zwar : 

1)  eine  Lehrstelle  für  Französisch   nnd  eine  Land 

2)  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch. 
Bewerber  nm  diese  Stellen,    mit  welchen  die  sjBtemmiiJigen  Bezüge  t 

ihre  gehärig  inilmierten  Oesnche  mit  dem  etwaigen  Ansnchen  nm  Einrechi 
Dienstjahren  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jnli  d.  J.  bei 
schulrate  fUr  MShren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  Landes- Realscbnle  mit  bSfamischer  Unterrichtsspracke 
mit  Beginn  des  Schn^ahreB  1902/1903    eine    wirkliche  Lehrstelle 

und  darstellende  Geometrie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  aystemmäßigen  BezOge  t< 
ihre  gehörig  iostmierteu  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  nm  Einrechi 
Diens^abren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Jnli  d.  J.  bei 
Bchulrate  fat    Mahren    in    BrUau    einzubringen. 

An  der  Eommnnal-Obeirealsclinle  mit  italienischer  Unteniclii 

gelangt  mit  Beginn  des  n&chsten  Schuljahres  eine  Lehrstelle  für  < 
franzQsische  Sprache  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahreegehalt  von  3000  Kronen  verbunden  i 
5  Qninqueunalzulagen  (die  1.  und  2.  zu  je  400  £ronen,  die  3.,  4.  and  < 
jährlich)  flir  je  5  Jahre  befriedigender  Dienstleistung,  unter  Anrechnang  i 
wirklicher  Lehrer  an  einer  österreichiscben  Staats-Mittel  schule  oder  einer  m: 
rechte  ausgestatteten  Mittelschule,  bei  welcher  in  dieser  Hinsicht  Reziprozit 
das  in  die  Pension  nicht  eiurechenbare  Quartiergeld  von  800  Kronen  jähi 

Für  die  Quinquennalzulagen  kann  anch  die  an  einer  der  gedachten  Schu 
als  Supplent  nach  erlangter  volter  Lehrberihigung  zurückgelegte  Dienstzeit  i 
Kahl  bis  zu  5  Jahren  angerechnet  werden. 

Die  KompetenzgeBuche  sind  zu  belegen  :  mit  dem  Geburtsscheine,  dem 
reichischen  Staatsbürgerschaft,  einem  amtsHrztlichen  Zeugnisse  über  die  gesnn 
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insboBODdere  über  die  GeBondheit  der  Augen,  mit  dem  LebrbefilliiKiuigsEengniase  binsic 
besagten  GegenBt&ade  als  Hauptfächer  fUr  BealHchnlen  mit  itBlieniscber  Unteiricbta sprach 
mit  den  Dokumenten  tlber  die  bisherige  Dienatleitong  und  dem  Nachweiae  Über  be; 
erlangte  QDinqaeiuialznlagen. 

Die  an  einer  öffentlichen  oder  mit  dem  öffentlicbkeitBrecbte  aosgeBtatteUn  Ai 
gestellten  Bewerber  haben  ihre  GeBnche  im  Dienstwege,  die  abrigen  direkt  beim  Einrei 
Protokolle  des  TrieBter  StadtmagiBtrates  und  zwar  biB  15.  Juli  d.  J.  ein; 

An  der  mit  dem  Öffentlicbkeits-  and  BeziproEitStsreelite  ansgestattetei 
Realschole  in  Idria  ist  mit  Beginn  des  Scba)jahres  1902/1903  eineSnpplente 
fQr  Freihandieichnen  nnd  geometrisches  Zeichnen  mit  Blove 
Uo terricb tssprsche  sn  besetzen. 

In  Ermangelang  geprüfter  Bewerber  werden  auch  nngeprflfte  berUckgicbtigt. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  mögen  ihre  ordnongagemU)  belegten  Gesnche  bis  20.  J 
an  die  Direktion  der  BtftdtiBchen  Dnter-Realschale  in  Idria  einsende 

An  der  mit  dem  Öffentlicbkeits-  nnd  ReziproElt&tsrectte  verselienen  bSl 
Kommnnal  -  Realschule  in  Eremsier  gelangen  mit  Beginn  des  SchnUabres  1( 
folgende  Lehrstellen  znr  definitiven,  gegebenenfalls  soi  proviBoriBchen  1 
and  swar: 

1)  eine  LehrBtelle  für  moderne  Philologie  (Dentsch-BühmiBch,  Fr 

Böhmisch,  FranzOsiBch-DentBch), 

2)  eine  Lehrstelle  fUr  Mathematik  nnd  Physik  und 

3)  eine  Lehrstelle  für  Freibandzeichnen  und  Modellieren. 
Die  Bezüge  sind  gleich  den' jeweiligen  Bezügen  an  Staats-Mittelscbulen. 
Bewerber  haben    ihre    an    den  Gemeindeausscbuß    in  Kremsier    stilisierten  Ge 

dem  etwaigen  AnBachen  nm  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  DienBtselt  im  Sinne  des 
GesetzeB  rom  19.  September  1898,  big  13.  Jali  d.  J.  bei  der  Direkt 
Eommnnal-Realachale  in  Kremsier  einzubringen. 

An  der  Kommnnal  -  Ob eireal schale  in  Eger  kommen  mit  Beginn  des  S 
t903/1903  folgende  Lebretellen  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  Septemb 
R.-G.-Bl.  Nr.    1 73,  normierten  Bezügen  und  Anaprüchen  zur  Besetzong,  und  zwar : 

1)  eine    Lehrstelle    fUr   EngÜBch    nod    FranzöBisch   in   Verbii 

Deutsch    oder    fUr    DentBch     als    Hauptfach     und    F r a n z 5 a i i 
EngliBcb  als  Nebenßlcher  und 

2)  eine  Lehrstelle  ffir  Mathematik  nnd  darstellende  Geom 

Haaptßkcher. 

Bewerber,  welche  aaf  Anrecbnnng  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des 
obzitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznfUhren. 

Im  Falle  sieb  Tollständig  approbierte  Bewerber  nicht  melden  sallten,  werden  E 
die  sich  im  Früfungsstadinm  befinden,  berücksichtigt.  Dieselben  erhalten  die  Bez 
provisorischen  Lehrers. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instmierten,  an  den  Stadtrat  von  Eger  gerichtete 
im  Torgeschriebenen  DienBtwege  bis  20.  Juli  d.  3.  bei  der  Realschnl-Dire 
Eger  einzuljriiigen. 

An  der  k.  k.  Volks-  nnd  Bnrgerschnle  für  Mädchen  in  Triest  gelangen 

des  nächsten  Schuljahres  eine  eventuell  zwei  Lehrstellen  fUr  die  Btirg 
blassen,  gegebenfalles  anch  eine  oder  zwei  ünterlehrerinnenstellen  zur  . 
Für  die  erstgenannten  Lehrstellen,  mit  welchen  der  Bang  nnd  die  Bezttge  vo: 
Bchnllehrem,  beziehungsweise  -Lehrerinnen  verbunden  sind,  steht  die  Bewerbun 
mlnnlichen  wie  weiblichen  Lehrkräften,  welche  die  Befähigung  fUr  Büi^erscht 
zuweisen  vermögen,  offen. 
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Über  die  eTsotnelle  AnrechnnDg  tob  froher  u  »ffentUchen  Vo 
Dieutjahren  behaft  Bemeuuog  Ton  QiiinqaeiinalEnlkgen  wird  bei  der 
werden. 

GeiDclie  um  die  Lefar-  wie  am  die  UnterlebreriDiienUelleD  lind  p 
im    TorgeHcbriebenen    Dienstwege    bis    20.    Juli    d.   J.    bei    der    k. 
Trieit  einrnbringen. 

An  der  k.  k.  8 t&ats -Gewerbeschule  im  X.  Wiener  flemeini 

15.  September  d.  J.  iwei  ABBiBtentenstetlen  znr  Besetzimg,  nn 

i)  eine  Asaistenten stelle  für  Elektrotecbnik  mit 

von   1600  Kronen.  Bewerber,    welche    die  StutaprUfiingi 

HochBchule  abgelegt  b&ben,  erhalten  den .  Torzng  ; 

2)  eine    Asaiatentenatelle    für    mechanisch -tech 

einer  JabreBremuneratioD  Ton   1300  Kronen.  Zur  Erlangt 

AbaoTJerung  des  Maschinenbsufaches  an  einer  technischen 

aber  an  einer  höheren  Gewerbeachnle  erforderlich. 

Bewerber    um    eine    dieser    Stellen    haben    ihre    mit    dem    curricnl 

zengniBsen  nnd  den  Nachweisen  Über  die  bisherige  Terwendnng  belegten  qi 

bis  31.   August  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einznbr 

An  der  k.  k.  Stuts-Oewerbeschnle  in  Reichenberg  gelangt 

jabres    1902/1903    eine    Lehrstelle    fOr    deatsche    Sprache,    i 
Geschichte  zur  BesetEnng. 

Mit  dieser  Stelle  in  der  IX.  Rangeklasse  ist  ein  Anbngsgebalt  ron 
die  Aktiritfttszalage  von  500  Kronen,  der  Anspruch  auf  fünf  Qninquenni 
400  Kronen  nnd  dreimal  600  Kronen,  sowie  nach  Erreichung  der  dri 
die  Anssicht  auf  die  Beförderung  in  die  Vni.  Rangsklssse  mit  der  eni 
der  Bezflge  Terbimden. 

Die  Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Hinist 
Unterricht  stilisierten  Gesuche,  belegt  mit  dem  cnrriculum  ritae,  den  S 
Lehrbefähigungszeugnis,  mit  den  allfälligen  wissenschaftlichen  Leistungen 
Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  kompetenten  politischen  Beb 
verhaltangszengnis,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  ist, 
bei  der  Direktion  derk.  k.  Staats-Gewerbescbnle  inEeich 

An  der  Landes-Oberrealsehule  mit  dentscher  Unterriclitsspri 
gelangt  mit  Beginn  des  SchDljahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  fttr 
englische  Sprache    als  Hauptfächer,  deutsche  Sprache    als  Nel 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  welche  gegebenenfalls  auch  blofi  prc 
haben  ihre  Gesuche  in  Torgescbriebenen  Wege  bis  26.  Juli  d.  J.  b 
schnirate  fflr  Mähren  in  BrDnn  einzubringen  und  in  ihnen  das 
Anrechnnng  Ton  Sapptenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 


Über  Beschluß  des  KnrKtorinms  des  stSdtJschen  Sjnnnasinn 
Termin  znr  Bewerbnag  um  die  mit  Kuodmacbnng  vom  4.  Juni  d.  J.  ausgesi 
fUr  Freihandzeichnen  als  Haupt-  und  geometrisches  Zeichn 
den   1.  Angust  d.  J.  erstreckt. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Kaii  G 


i.  Stück  XIT. 

ilage  zum  Yerordniingsblatte 

fUi  den 

ich  des  Ministeriums  für  £iiltns  nnd  Unterricht. 


Personalnachrichten, 

I  k.  ApOHtolisclie  M^estHt  haben  mit  AUerhüchster  Entscbließong  TOm  22.JaDid.  J. 
?rofeaBor  der  Statistik,  der  Terwaltangslehre  ond  des  ÖBteireichiBchen  Verwaltungs- 
niTeraität  in  Lemberg,    Hofrate  Dr.  Thadd&nB  Pllat  »w  Anlaß  der  von 

_  .«mahme  in  den  bleibenden   RnbeBtand    das  Komthurkrenz    des  Franz 

Joseph-Ordens  a.  g.   zu  Terleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  H^est&t  haben  mit  AllerhächBter  EntBcUieBong  Tom  22.jDnid.J. 
dem  Direktor  der  Enaben-Tolks-  nnd  Bürgerschule  in  Eardascfa-äeöitz  Wenzel  Enrea 
das  goldene  Terdienstkreaz  a.  g.  zu  rerleihen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miyesttt  haben  mit  AllerbSchster  EntscUießnng  vom  21.  Jnnid.  J. 
d«Q  Pfarrkooperator  in  Isola  Dominik  FlftmiD  znm  Earatchorherrn  des  Eoltegiat- 
kapitels  in  Pirano  a.  g.  zn  eraeDneD  gemht 


Seine  k.  and  k.  Apostolische  MiuestKt  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieBnng  vom  28.  Juni  d.  J. 
dem  Direktor  der  zoologischen  Abteilung  des  Daturhistoriachen  Hofmosenrns,  UniversitKtaprofessor 
Dr.  Friedrich  Brsner  den  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  mit  Nachsicht 
der  Taxe  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^esUt  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieDoDg  vom  22.Jani  d.J, 
dem  BezirksBchnlinspektor  fUr  die  deutschen  Volks-  und  Bürgerschulen  des  Schnlbezirkes  Britz, 
OjmnasialprofeBBOi  Ludwig  Appel  taxfrei  den  Titel  eines  Schnlrates  a.  g.  tu  verleihen 
geruht. 


'  Seine  k.  nnd  k.  ApoBtoliscbe  H^'esmt  haben  mit  AlleriitIchBter  Entschließung  vom  3 1 .  Jnni  d.  J. 

den  Privatdozenten  Dr.  Wilhelm  Cartellieri  znm  außerordentlichen  Professor 
der  altindiscben  Philologie  nnd  Altertumskunde  an  der  Universität  in 
Innsbruck  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 

W  Seine  k.  und  k.  Apostolische  H^estkt  haben  mit  AUerhjtcbster  Entschließung  vom  24.  Jani  d.J. 

den  Privatdocenten  Dr.  Michael  Radakori£  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Fhjsik  an  der  Cniversitftt  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

M  Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estftt  haben  mit  Allerhöchster  fintsebließnng  vom  15.  Jnnid.  J, 

den  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  BrUnn  Dr.  Franz 
Kolij^k  znm  ordentlichen  Professor  der  mathematischen  Physik  ander 
bühmiicben  üniversUftt  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 

b. 


i 


Stttok  XIX.  —  PanonBlDKbilcbteii. 


Tom  Miniiter  ftlr  Enltni  aui  Unterricht  vi 

nun  PrSSM 
der  staatswissenacbaftUclien  StaatsprOftm^koniiiissioD 

liehe   Professor  dee  allgememen   niid   OiterreicbiBchen   Stuttorechtei 
Dr.  Franz  Hanke, 

mm  yiseprttaei 
der  Kommission  tir  die  Abfaalinng  der  II.  StaatsprttfaB, 
an  der  dentsehen  technischen  Hocbschnte  in  Prag  der  behordi 

in  Prag  Joief  Freyn  und 
mm  mtgliede 
dieser  Prflflin|;akoiUliB8ion  der  Banrat  der  k.  k.  StatthaUerei 

mm  Beilrkuohnliiupektor 
f&r    den  ScholbeEirk    Bregens    der  Professor  am  Staais-0 
Jodok  HSttler, 

nun  deflnitlTen  BeUgionalelirer 
an  der  Lehrerbüdangsanstalt  in  Mies  der  lupplierendi 
Anstalt  Josef  Pecher, 

mm  virkliohen  Bellglonslelirer 
am  Staats -äymnasinm  in  Triest  der  sappUerende  Beligi 

Dr.  Ludwig  Cikori«!, 

smm  HanpUehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eger  der  Borgerscholii 
der  Thaya  Karl  Ille, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Czernowitz  der  Burgei 
in  Erene, 

BOm  proTlsoriiolLeii  Hsnptleluer 
an  der  Lehrerbildongsanstalt  in  Komotan  der  Übnngss 
bildnogsanstalt  in  Leitmeritz  Weniel  Beckert, 

mm  deflnltlren  Übane^BohuUehTer 
an  der  Vorbereitnngsklasse  am  Staats-6ymnasinm  in  Vi 
in  Stejr  Hugo  Banner, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kremsier  der  soppliei 
dieser  Anstalt  Franz  Hnrib, 

nun  Lehrer  in  der  IZ.  Bangaklasie 
am  technologischen  Gewerbe-Musenm  in  Wien  Otto  B 
an  der  bShmischen  Staats-Gewerbeschnle  in  Brfinn 
der  proTieorische  Hanptlelirer  an  der  Lebrerinnenbildtmgsanatalt 
Bproche  in  Brann  Panl  äimek, 

der  Ingenieur  Karl  Raidl  in  Prag,  nnd 

ffip  bShmiscbe  nnd  dentsehe  Sprache  der  wirkliche  Lehn 

in  Grofi-Meseritsch  Ferdinand  Parelek, 


tttck  XI7.  —  PenonaliULcbricliten.  C 
mlfihrer 
_„ Ehole  in  Stanislaa    der  VolksBcbnllehrBr    daaelbat    y 

Swiatbiewicz,  imd 

am  Staats-ßfmnasinm  in  Jasto  der  VolkasclinllehTer  daselbst  Wladimir  Kl 

zum  Turnlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in 

Lehrer  w  der  dentBchen  PriTftt-Volbsschole  in  Wrscliowitz  Uartin  Hennig. 


Der  Minister  tOz  EoltoB  nnd  Unterricht  hat   nachbenannte  Pereänlichk 
Hitgliedem  des  archäologischen  Institutes  ernannt,  oud  iwar: 

1)  Zu  wlrkUoben  lUtgUedem  im  Auslände : 
B.  C.  Kosanqnet,  Direktor  des  englischen  lastitntes  in  Athen, 
Professor  Dr.  H.  Dressel  in  Berlin, 
Oeneraldirektor  Carlo  FioriUi  in  Rom, 

Dr.    Hans    Schrader,    Sekret&r    des    kaiserlichen    deatscben    archäologischen 
1  Athen, 

Geheimrat  Professor  Dr.  Qeorg  Tren  in  Dresden, 
Monsignore  Anton  de  Waal  is  Rom; 

S)  IQ  korrespondierenden  Uitglledem  Im  Anslende : 
Demosthenes  Cbarlarss  in  Syme, 
P.  Eiandin  in  6m;rna, 

Professor  Th.  R.  Gjorgjevil!  in  Aieksinai5, 
Dr.  Hans  GraeveB  in  Hannover, 
Dr.  Panl  Hartwig  in  Rom, 
Pref^Bor  Dr.  Ernst  TOn  Stem  in  Odessa: 

S)  KU  korrespondierenden  ICtglledern  Im  Inlande: 
Dr.  JnliQB  Banko  in  Wien, 
Dr.  Otto  Egger  in  Wien, 
Dr.  Edmund  Oroag  in  Wien, 

ÜniTersitatBprofessor  Dr.  Isidor  Hilberg  in  Czernowitz, 
DniTerütttsprofesBor  Dr.  Johann  Eroma^er  in  Czernowitz, 
Gymnarialprofessor  Dr.  Friedrich  Ladek  in  Wien, 
Dr.  Franz  Schaffer  in  Wien, 
Hauptmann  Johann  Schwall)  in  Pola, 
ünirersiätsprofesBor  Dr.  Leo  Stembach  in  Erakan, 
Ünirenit&ttptofessor  Dr.  Josef  Strzygowski  in  Graz. 
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Der  Hiniiter  fUrKnltoB  nnd  Unterriclit  h&t  nachbenannte  Pro 
lieben  Lebrer-  und  Lehrerinnen  •  BildnngiaDstslten  ii 
klaiie  befordert: 

den  Profeisor  an  der  Lehrerinnenbild angsanitalt  in  Trient  Angi 
die  Profeuoren  an  der  Lehrerbildnogianitalt  In  Gras  Dr.  Robe 
Dr.  Emannel  WitlftCzi], 

den  Profeuor  an  dar  LebrerinnenbildnngMUBtslt  in  Qrai  Anton 
„  „  n      g     LebrerbildnngianHtalt  in  Laibach  Anton 

„  „  <i      ■     LebreriDDenbildnngunstalt  in  Bagasa  An| 

R  „  „     „     Lehrerbildnngunitalt  in  Budveii  Johan; 

«  „  n      ,  n  in  Eger  Joief  Hien 

,  R  n      „  n  in  UiBH  Weniel  Sr 

q  „  n      ■      Lehierinnenbildimgunatftlt  mit  deutscher  Ünt4 

Anton  Wei 
„  „  „      „     Lehrerbildongaanitalt  in  ESniggrlts  Kai 

die Frofrasoren  «      »  „  in    Kuttenberg    Fi 


den  Profefleor  „ 
die  Profeuoren  , 


den  Profewar  , 
die  Prof^Bioren  „ 


dieProfsBioren  „ 


'iedrich 

in  Poliöka  Engelbi 

„  mit  bithmiscker  Unten 

Johann  Kamclski^  n 

„  in  Pl'tbram  Emann 

„  inSobislau    Johann    Zahradoik  «i      ] 

Anton  Cafcl, 
,  mit  dentscher    Unterrichtssprache   in  Brl 

Robert  Nenmann, 
Lehrerinnenbildungsanttalt    mit     böhmischer    Unterrichtatpiaehe 

BrQnn  Josef  Chr«me6ek, 
LehrerbildnngBMutalt  in  Troppan  Ferdinand  Sehudlep  i 
Frans  Irmler  und 
in  Teschen  Jolina  ^Itn^. 


Der  Minister  für  EnltoB  and  Untemcht  hat  die  Beschlösse  der  betreffenden  Probwnr 


auf  Znlaeenng 
des  QencbtsatljaDkten  Dr.  Eduard  Fiscber-Colbne  ale  PriTktdosent  fttr  ölt 
reicbisches  Priratrecht 

an  der  rechts-  nnd  BtaatswisaenschaAIichen  Faknitllt  der  UniTereiOt  in  Wien,  i 
auf  Erweiterung  der  venia  legendi 
des  PriTatdosenten   fUr  römisches  Recht  Dr.   Joeef  Hnpka   auf  das  Gebiet  i 
HandelsrechteH 

an  der  rechts-  und  Btaatsvissenschaftlichen  Fakaltat  der  Universität   in  Wien 
des  Privatdoz enteil  Ar  angewandte  medizinische  Chemie  an  der  mediiiniicheo  FaknlUt 
böhmischen  Universität  in  Prag    Dr.   Emannel  Fonnisek    fOr  das  Gebiet   der  To 
kologie 

an  der  genannteD  Hochsebnle  besUtigt. 


[  ZIT.  —  POToialpadirichten.  —  Eonkiin-AiuscliTenraiigai.       C1 

iniater  fSr  Enltni  und  Unterricht  hat 

ar  an  der  lOdchen-yoIkiBchale  in  Steyr  Johann  EVlbl  nnd 

»  JoBof  Schwarz  in  Tattenitz 

irektortit«!,  nnd 

arofesBor  an  der  Staata-Bealachnle  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  L 
bratelle  am  akademlHchen  OymnaBinm  in  Wien  Terlieh 

:gehiUen  Johann  Leimgraber  snm  Werkmeliter  an  der 
nbearbeitnng  in  Laaa  bestellt,  dann 

rer  an  der  Lehrerlnldnngsanstalt  in  Enttenberg  Frans  Hnilii 
hrer  an  der  Staate  - Bealschnle  in  EfiniggrKtz  Johann  Pavl 
sttanieh  gestattet, 

md  Lehrerin  der  Fachjchnle  für  SpitsenklOppelri  in  Idria  Amalia 
laft  an  die  Fachschnle  für  SpitsenklOppelel  in  FHti 
md  Leiterin  an  dieier  letzteren  Johanna  Jereb  als  Lehrerin 
natalt  versetzt,  nnd 

er  X.  RangsklaSBe  an  der  Fachschnle  tOr  Holsbearbtitnng  in  Kim] 
i  danernd  mit  der  Leitnng  dieser  Schale  betrant 


Konknrs-Anssclirelbangen. 

jnnasinm  in  Innsbruck  gelangt  mit  Beginn  des  Schntjahrea  IdC 
fttr  Dentsch,    womöglich    anch  Geographie  and  Geschic 
eetznng. 

diese  Stelle,  mit  irelcher  die  im  S  8  des  Gesetzes  vom  19.  Septemb 
normlK-ten  BezUge  Terbnnden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten 
jisnchen  nm  Anrechnung  der  bisherigen  Snpplenten-Dienstzeit  im  TOrge 
is  10.  Angnst  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnirate  fttr  T 
iringen. 
mgende  oder  nnznreichend  belegte  Gesuche  künnen  nicht  berOck»chtigt 

JjmnaBinn  (Italieniscbe  Abtoilnog)  in  Trieni  kommt  mtt  Be 

903  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  klasaischa  Phil 
normierten  Bezögen  zur  Besetzung. 

s  gleichen  ÜmaOnden  werden  diejenigen  Bewerber  beronugt,  we 
Ideutik  oder  für  dentache  Sprache  geprOfi  sind  oder  wen^stena  die 
tenichte  hiefttr  besitzen. 

lohe  auf  Anrechnung  von  Snpplenten-Diena^ahren  im  Sinne  des  § 
leptember  1 898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  au 
mäßig  belegten  und  an  das  k.  k.  Hiniaterium  für  Kultus  und  ü 
I  nnd  im  TOrgescluiebenen  IKenatwege  bis  6,  August  d,  J 
nlrate  fUr  Tirol  in  Innsbrack  einzureichen, 

jch«n  Staats  -  fljrmnsriui  in  BrQnn  gelangt  mit  Beginn  des  Sc] 
1902/1903  eine  Lehrstelle  fUr  klassische  Philologie  als  Haupt-  nnd  de 
Sprache    als   Nebenfach    mit   subsidiarischer  Terwendong   fOr    bühmische   Sprat 


CLXXXVI  Stock  ZIT.  —  Eonknn-ÄiiMchreibaiigaD. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  lygtemnlUligen  Be>&] 
ihre  Oeanche  Im  TorgeBcbriebenen  Wege  hie  Ende  JdII  d.  J.  bei 
rftte  für  Mühren  in  Brunn  eininbringen  tind  in  ihnen  dn  etw 
um  Änrecbnnog  ron  SappleDten-Diens^ftbren  enictitUch  m  machen. 

Nicht  gehörig  initraiarte  oder  venpKtet  eiDlangende  Oesnche  k 
werden. 


Am  IL  Staats-Gymnasinm  in  Laibach  kommt  mit  Beginn  dt 
eine  Lebretelle  fQr  Deatich  >ls  Haupt-  nnd  klaesiBche  Fb 
eventnell  fllr  Deatscb  in  Terbindong  mit  Geographie  nnd  6 
Gesetze  rem  19.  September  1898,  B.-Q.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
ZOT  Besetinng. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Hinisterinm  fOr  Koltas  i 
Gesnche  Bind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3.  Aagast  d 
Bchuirste  fDr  Krain  in  Laibach  eininreicben. 

Bewerber,  die  anf  Anrechnnng  ihrer  Sapplenten-Dienstzeit  im  Sin 
Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesnche  selbst  ansnfBhren. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Rndolfewert  kommt  mit  Beginn  it 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fur  klassische  Philologie  als] 
solche  für  Geographie  nnd  Geschichte  mit  den  im  Gesetze 
E.-G.-Bl.  Nr.   173,  nonniertea  Bezügen  und  AnsprUchen  inr  BesetEUi 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fQr  Ealtas  n 
Gesnche  sind  anf  dem  Torgeschri ebenen  Dienstwege  bis  l.Angnst  d. 
Bchnlrate  ftlr  Erain  in  Laibach  eintabringen. 

Eompetenten  nm  die  Stelle  für  Geographie  und  Geachicbte 
mit  dentacher  nnd  aloTenischer  Unterrichtssprache  nachzawrisen. 

Bewerber,  die  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sm 
Gesetzes  Anspmch  machen,  haben  dies  in  Gesuche  selbst  anzufahren 

An  dem  Staats- Oymnasinm  mit  dentscher  Vnterrichtsspri 
mit  Beginn  des  Schn^ahree  1903/1903  eine  pro viBoriscbe  Lei 
als  Haupt-,  klasBische  Philologie  als  Nebenfach,  oder  klast 
Hanpt-,  Deutsch  als  Nehenfsich  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  3e 
Nt.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  f&r  Eultus  i 
Gesnche  sind  anf  dem  Torgefichrlebenen  Dienstwege  bis  31.Jnli  d.  . 
scbulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  rorgeschriebenen  D 
Oesnche  wird  keine  HOcksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats -ßymnasinni  in  Eaaden  kommt  mit  Beginn  di 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klasBische  Philologie  a 
Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  1898,  S.-G.-! 
Bezügen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Kultus 
Gesnche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3t.  Juli  d. 
echnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten  •  Dienstzeit 
Gesetzes  vom    19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeBchriebenen  I 
Gesuche  wird  keine  ROcksicht  genommen  werden. 


Stück  XVI.   —  Eonknn-Anwelirelbnngeii.  GLXXXVU 

An  dem  StSftts  -  O^miiasiiun  in  Landskron  kommt  mit  Beginn  des  Schnlj&hTeB 
1902/1903  eine  wirkliche  Lebritelle  für  Dentech  als  Hanpt-,  klkBilBctie 
Philologie  &!■  Nebenfach  mit  den  im  Oetetse  Tom  19.  September  1898,  B.-G.-B1.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  znr  Beaetznng, 

Die  gehörig  instmierten,  an  du  k.  k.  Hiniiterinm  fttr  Enltas  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gestielte  sind  anf  dem  TorgeschriebeneD  DienMwege  bis  31.  Jnli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
sehnlrate  fttr  BOhmen  in  Prag  einsubringen. 

Bewerber,  welche  aof  Anrecboong  ihrer  Sapplenten  •  Dienstz^  im  Sinne  des  §  10  des 
Oflsetses  vom  19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Oesnche  seihst  anznfOhreo. 

Anf  TerapKtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeachiiebenen  Diensteadoknmenten  belegte 
Oesnche  wird  keine  JELDckaicht  genommen  werden. 

Am  Staftts-GTmnasiam  in  Mies  kommt  mit  Beginn  des  Scholjfthrei  1902/1903  eine 
wirkliche  Lehrstelle  fttr  katholische  Religionslehre  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.    September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,    normierten  Bezttgen  nnd  Ansprachen  znr  Beseteong. 

Die  gehörig  inibnierten,  an  das  k.  k,  Uinisieriam  für  EqUob  nnd  Unterricht  gerichteten 
Oesnche  sind  anf  dem  TOrgeacIiriebenen Dienstwege  bis  31.  Jnli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
eclinlrate  für  BOhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Änrechnnng  ihrer  Supplenten-Dienatieit  im  Sinne  des  §  10  des  Geseties 
Tom    19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Geanche  selbst  anmfohren. 

Anf  Terspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DIenBteedoknmenten  belegte 
Oesnche  wird  keine  Bttcksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats  -  Gymnasinin  in  Saaz  kommt  mit  Beginn  des  Schnjjahres  1902/1903 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  NatnTgeschichte  als  Haoptfach,  Mathematik 
nnä  Physik  als  Nebenttcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezttgen  nnd  Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Hinisteriam  fttr  Enltns  and  Unterricht  gerichteten 
Oesnche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
scbnlrate  fttr  Bohnen  in  Prag  einznbringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnong  ihrer  Sopplenten-Dieostzeit  im  Sinne  des  S  10  des 
OesetaeB  vom  19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  Im  Geanche  aelbat  anznfUhren. 

Anf  verspStet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschiiebenen  Dienstesdohnmenten  belegte 
Geanche  wird  keine  RUckaicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats  -  fiymnasinm  in  Saaz  kommt  mit  Be^mn  des  Scholjahrea  1902/1903 
*  eine  wirkliche  Lehratelle  fttr  klassische  Philologie  aU  Hanpt-,  Deutsch  als 
Neben&ch  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-O.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezttgen 
nnd  Ansprachen  aar  Beaetznng. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ifinistniam  fOr  Enltas  und  Unterricht  gerichteten 
Oesoche  sind  auf  dem  vorgeachriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k,  k.  Landes- 
schnlrate  fOr  Bohmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Oesetaes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aniofOhren. 

Auf  verap&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienatesdokumenten  belegte 
Oeanehe  wird  keine  ROckaicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Ünterrichtsspracbe  in  Boskowiti  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehratelle  fttr  Geschichte 
nnd  Geographie  inr  Besetrang. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  ajsEemm&Oigen  BeiOge  verbunden  sind,  haben 
ibre  gebOrig  inatmierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Anauchen  um  Einrechnnng  von  Snpplenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienatwege  bis  31.  Jnli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchnlrate  fttr  Hkhren  in  Brttnnleiuubringen. 


GLXXXYIII  Stack  XIT.  —  Sonkon-Aniiehrdlnuigea. 

Am  Staats-Syrnnssinm  mit  bShmiseher  Unterrichtssprache  in  OlmBti  Kciutgi  mä 

BegioD  des  ScbnUahrei  1903/1903  eine  proTifloriiche  Lehratelle  ffir  IcUiiiiclia 
Philologie  all  Haapt-,  Böhmisch  »Ib  Nebenfach  mit  Beronngnng  deijenigen,  vekbe 
0iitfiiTicht  in  der  Prop&dentik  ertailea  können,  inr  BeietEong. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjstemm&Bigen  Bezflge,  jedoch  keinetwegi  ia 
Anspruch  auf  definitire  BestKtiguDg  und  Zaerkennimg  der  Quinqueonalioligen  Terbnndea  tiod, 
haben  ihre  gehörig  iDStraiertwi  Oe8a<jie  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  am  Einredmong  tou  Si^pIaM* 
Diens^abren  im  TOi^teschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Laidci- 
schalrate  für  Mkhren  in  Brttnn  einrnbringen. 

Am  Staats-fiymnasinm  mitdeatscberÜnterrichtsspTache  in  Iglan  gelangt  mit  Begim 
des  Schotjshrei  1903/1003  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  and  Physik  alsHupt 
fftcber  ini  Besetsung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemm&äigen  Beiflge  verbunden  dnd,  baba 
ihre  Gesuche  im  Torgesebriebenen  Wege  bis  Ende  Jnli  d.  J.  beim  k.  k.LandesschuIrsit 
für  Mahren  in  BrDnn  einzobringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchra  na 
Anrechnnng  von  Snpplenten-DiensQahren  ersichtlich  in  machen. 

Nicht  gehörig  instniierte  oder  Tergpfttet  einlangende  Qesache  können  nicht  bsflckiicbtigt 
werden. 

Am  Staats -tiymnasinm  mit  böhmischer  Unterriebtsspracbe  in  Kremsier  gduii 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Böbmiscbdi 
Haupt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach  snr  Besetzung. 

Bewerber  nm  dieBe  Stelle,  mit  welcher  die  sjrstemmBJliigen  Bezöge  rerbunden  sind,  kda 
ihre  geborig  instniierten  Qesncbe  mit  dem  etwaigen  Ansucheu  um  Einrechnung  ron  Sn^leatn- 
Diens^BhreD  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  b  i  B  31. Juli  d.  J.beim  k.  k.  LaDdesschnlrilt 
für  Mlhren  in  BrOnn  einzubringen. 

Am  Staats-G^mnasiam  mit  böhmischer  ünteirichtssprache  in  Preran  gebsgi  nii 
Beginn  des  SchulJohreB  1902/1903  eine  proTisorische  Lehrstelle  fDr  Matheni 
und  Phjsik  sur  Besetsung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjstemm&ßigen  BesOge,  jedoch  keina 
der  Ansprach  auf  definitive  Besätigung  und  Zuerkennung  der  Quinqaennalzulage  rertn 
sind,  haben  ihre  gebürig  ioBlrnierten  Oesnche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  am  Einredi 
TOn  Snpplenten - DieuE^ahren  im  Torgeschriehmen  Dienstwege  bis  31.  Jali  d.  J.  i 
k.  k.  LandesBchnlrate  für  U&hren  in  BrUnn  einzubringen. 

Am  StBBtS'Gjmnasiam  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Trehitseb  ge 
mit  Beginn  des  SchnljahreB  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Bohai 
Lupt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach  snr  BeBetzong. 
Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmlBigen  BeiOge  verbanden  sind,  b 
ehOrig  instruierten  ßesncbe  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnong  von  Sqppki 
ahren  im  Torgeachriebenen  Dienstw^e  bis  31.  Jali  d.  J.  beim  k.  k.  LaB< 
[rate  für  Mähren  in  BrUnn  einsubiingen. 

Am  Staat8-Q;ni)na8ittm  mit  bShmischer  Unterriebtssprache  in  Trebitseh  p 

iginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  provisorigcbe  Lehrstelle  für  klaseie 
ilogie  als  Eanpt-,  Böhmisch  als  Nebenfoch  znr  Besetzung. 
Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  B]rstemmtlßigen  Bezflge,  jedoch  kein« 
nBpmch  auf  definitiTe  BeslKtigung  and  Zuerkeonang  der  QuinqnennalEolage  Tertm 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  ISiirech: 
lupplenten - DienBfjj ahren  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  1.  b 
LandesBcbulrate  für  Mähren  in  BrUnn  einsabringen. 


Stück  XrV.  —  Konkun-AniBchreibungen.  OLXXXIX 

lats  •  Hittelsclinleil    in    Schlesien    gelangen    mit    Begina    des    Schaljahres 
iCbstehendenLehrstellen  mit  den  normalm&Digen  Bezügan  zor  Beaetznng, 


'Oymnasinni  mit  dentscber  Unterrichtssprache  in  Troppan 

irkliche  Lehrstelle  fttr  klaHHiBche  Philologie; 

hts-Gymnasinm  in  Teschen 

wirkliche    Lehrstelle     fflr    dentsche     Sprache,     ereiitaell     fOr 

asBiache  Philologie  als  Hanptfach; 

'irkliebe  Lehrstelle  fflr  Geographie  und  Geschichte  and 

wirkliebe     Lehrstelle     fUr    Naturgeschichte     als    Hauptfach, 

athematik  und  Physik  als  HebeoDUsher ; 

lats-Realschnle  in  Jägerndorf 

roTisorische  Lehrstelle  fUr  Geographie  und  Geschichte. 
L  eine  dieser  Lehrstellen  haben  ihre  gehürig  instroierten,  an  das  k.  k.  Hinisterinm 
terricht  gerichteten  Gesuche  im  TorgeBchriebenen  Dienstwege  bis  2ö.  Juli  d.  3. 
LandesBchnlrate    für  Schlesien   in  Troppaa  einzubringen    und  ein 
D  nm  Anrechnung  der  Snpplenten -Dienstzeit  im  Gesnche  aelbst  zn  Btellen. 
it    eingebrachte    oder    unzureichend    belegte    QesncJie    kann    keine    RUcksicbt 


des  Schuljahres  1903/1903  sind  an  den  Mittelscbnlcn  in  Dalmatien 
Lehrstellen  mit  den  Bjstemm&ßigen  Bezügen  zu  besetzen: 

i-Obergymnasinm  in  Cattaro  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache 

lehrstelle  fUr  deutsche  Sprache  als  Hanpt- und  klaBsische  Philo* 

igie  als  Kebenfach  und 

lehrstelle  fUr  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer; 

-Obergymnasium  in  ßag^sa  mit  serbo-kroatiscber  Unterrichtsspraclie 
lehrstelle  fUr  Naturgeschichte  als  Haupt-  und  Mathematik  und 
hysik  als  Nebenftcher; 

s-Obergymnasinm  in  Zara  mit  serbo-liroatischer  Unterrichtssprache 

Lehrstelle  fUr  deutsche  Sprache  als  Haupt-  und  kUssische 
hilologie  als  Nebenfach; 

itaats-Oberrealschnle  in  Spalato  mit  serbo-kroatischer  Unterricbts- 

jehrstelle  fUr  serbo-kroatieche  und  italienische  Sprache  als 
anptf&cher  und 

laats-Unterrealsebnle  in  Zara  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
lehrstelle  für  serbo-kroatische  und    italienische   Sprache  als 
auptßlcber  und 

jehrstelle  fftr  Geographie  und  Geschichte  als  Haupt-  und  fUr 
eutsche  Sprache  als  Nebenfach. 

ihen,  mit  den  Dienstesdokumenten  und  der  Dienattabelle  Terseheuen  Gesuche 
er  TorgeBeUten  BehSrde  binnen  vier  Wochen  beim  k.  k.  Laodes- 
Dalmatieu  in  Zara  einzubringen. 

reiche  auf  Anrechnung  ihrer  Sapplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 


L 


CLXXXX  Sttlok  Zir.  —  Koni 

An  dem  mit  dem  öffentliebkeits-  ind  ReiiproEitlbrecli 
FraDE  JoBepl-Symnasinm  Id  Fettsn  geUngt  mit  Beginn  dei 
Snpplentengtelle  für  NatuTgeschicbte  bIb  Haupt-  nnd  11 
mit  den  im  S  9  dei  QeBetzet  vom  19.  September  1898,  R.-G.-! 
Beellgen  zur  Beietsimg. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Studien-  nod  E 
Oesache  bis  25.  Jnli  d.  J.  an  die  Direktion  des  E 
GjmnasinmB  in  PettAa  la  leiten. 

An  dem  mit  dem  Öfllpntliekkeits-  and  ReKiproziUtsrech 
Franz  Joseph  -  Gymnasiam  in  Pettan  kommt  mit  Beginn  des 

Lehrstelle,  eventnell  eine  Sopplentenstelle  für  sloveni 
nnd  klsBBische  Philologie  als  Nebenfach  znr  Beietsnng. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesnche,  belegt  mit  Tai 
benbigasgtzeogniisen  bis  10.  Angnst  an  den  ateiermärkis 
in  Graz  za  leiten. 

Am  Eommnnsl-ObergTmnaainm  in  Bregeni  kommt  mit  Bepni 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fOr  Geographie  and  Gesch 

Bewerber  mit  der  Lehrbeftbignng  fQr  Propädeutik  oder  Steooi 
gleichen  Umständen  den  Vormg. 

Die  Bezüge  an  dieser  Anstalt,  welche  das  öffenüicbkeitsrecht 
and  anderen  öffentlicben  Mittelschnlen  im  Reziprozitatsrerb&ItnisBe  st 
rom  19.  September  1398  normiert;  dazu  kommt  eine  Lokalzulage 

Der  aof  diese  Stelle  Berufene  Terpflichtet  sich  im  Interesse 
wlln sehen B werten  Stabilität  der  Lehrkr&fte  mindestens  drei  Jahre  im  Dil 

Bewerber ,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten  -  Dienstzf 
zitierten  Gesetzes  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Oesncbe  anzofH 

Die  oidnunpmllBig  belegten  Oesache  sind  bis  10.  August 
in  Bregenz  einzureichen. 

An  dem  mit  dem  öffentlicbkeits-  nnd  BeziprOEitStsre« 
Unter-  nnd  Eommnnal-Obergymnaainm  in  MSbriscn-^enstadt 
Jahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  fUr  Deutsch  als  Hauptfoch 
logie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Hit  dieser  Lehrstelle  Bind  die  GehaltabezUge  wie  an  Staats-Hi 

Falls  es  an  vollst&ndig  geprüften  Bewerbern  mangeln  sollte ,  1 
einem  teilweise  approbierten  Kandidaten  mit  den  Bezogen  eines  proviBori 
Terliehen  werden.  KTentaell  wird  auch  ein  ungeprüfter  Kandidat  mit  e 
1800  Kronen  aufgenommen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  wollen  ihre  Gesuche  bis  15 
Gemeinderat  der  kOnigl.  Stadt  M&hriBch-Nenstadt  eii 

An  der  Staats  -  Realschule  in  Linx  gelangt  mit  Beginn  i 

eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  FranzOsii 
Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierl 
haben  ihre  an  das  k.  k.  Miniaterium  fltr  KuHub  und  Unterricht  gen 
liehen  Dokumenten  Tersebenen  Gesuche  auf  dem  vorgeichri ebenen  Dien 
beim  k.  k.  Land  esachulrate  für  Oberösterreicb  in  Li 
Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  Tom  19.  Septem! 
auf  Anrechnung  biBheriger  Snpplenten -Dienstzeit  Anspruch  machen,  bal 
Darlegung  der  Berechtigung  im  Gesuche  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnongsmiAig  instruierte  Oe 
sichtigt. 


r 


Stnck  XIT.   —  Eonknn-Anwchrelbniigeii.  GLXXXXI 

An  der  Staats-Bealsclinle  in  Lsibach  kommt  mit  Beginn  des  SchDljabrea  1902/1903 
eine  wirkliche  Lalirstelle  fflr  Mathematik  and  darstellende  Geometrie  als 
Banptfllcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  S.-G.-BI.  Nr.  173,  nonnierten 
Bezügen  nnd  AnsprOchen  znr  Beaetznng. 

Die  gehörig  instmierten  nnd  an  das  k.  k.  Ministerinm  fUr  Ealtne  nnd  Unterricht 
gerichteten  Gesoehe  §ind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Ängnst  d.  J.  beim 
k.    k.  LandesBcholrate  für  Erain  in  Laibacb  einzubringen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  zitierten  Gesetzes  auf  Anrechnung  ihrer  Sopplenten- 
DienstKeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesncbe  selbst  ansnftlbren. 

An  der  Staats -Realschnle  mit  dentscber  TJnterrictitsaprache  in  Triest  gelangt 

mit  Beginn  des  Schnljahret  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Chemie  nnd 
Natnr geechichte  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzmäßig  normierten  Bezflge  verbanden. 

Die  gehörig  instmierten  Gesncbe  sind  anf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis 
5.  Aognst  d.  J.  bei  der  k.  k.  Stattbalterei  in  Triest  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.   September  1898,  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzußlhrBn. 

An  der  UI.  Staats-Bealsebnle  mit  deutscher  Unterriebtsspraehe  in  Prag  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkli  che  Lehrstelle  für  deatsche  nnd 
französiBche  Sprache  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetse  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  nnd  Ansprilchen  sur  ßeeetznng. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  nnd  üntenicht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchnlrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
GMetzes  vom   19.  September  1898  Anspmch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  Terspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  rorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  R&cksicht  genommen  werden. 

Ad  der  Staats  -  Realscbale  mit  dentsciier  IJnteirichtssprache  in  Earolinentbal 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  fflr  Mathe- 
matik and  darstellende  Geometrie  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-O.-Bl.  Nr.   173,  nonnierten  Bezügen  nnd  Ansprachen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ffir  Enltus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  TOt^^eschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrate  fflr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  3  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspmch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Aof  TerspUet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  bellte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats  -Bealschnle  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Ear«IinenthaI 
kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr 
französische  nnd  englische  Sprache  als  HauptfiUher,  deutsche  Sprache  als 
Nebenfach,  eventnell  deutsche  und  französische  Sprache  als  Hauptncher  mit  den  im 
Gesetze  vom  19.  September  1896,   R.-G.-BI.  Nr.  173,   normierten   Bezügen  und   Ansprachen 


Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Enltus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  rorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d,  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  S  10  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  versiAtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  voi^ eechriebenen  Dienstesdoknmenten  Tersehene 
Oesoche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


L 
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Ad  d«r  deutschen  Stuts-Realachnle  in  Pilsen  geUngeD  i 
1902/1903    Kwel    SapplenteDitellfln  mit    ToUer   Staiideiu«hl 
1)  eioe  Snpplentenitelle    für  frftniSBiiche  Spi 

daaticher  oder  englUcber  SprAche  nnd 
3)  eine  Snpplentenitetle  für  Qeogrsphie  and 
Die  gehörig   belegten  Getnche   sind   bii  15.  Angnat   d.  J.  t 
dentichen  StkRti-Bealichnle  in  Pilsen  einnuenden. 

£TeDtneU  können  ucb  Bewerber,  die  sieb  noch  im  Prttfangwtadi 
werden. 

An  der  Staats  -  Realschule   in  Beiehenberg   kommt  mit 

1902/1903  eine  wirkliebe  Lehrstelle  fur  Hathemati 
Geometrie  mit  den  im  Oesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G 
BetOgen  and  AoBprUchen  enr  Besetinog. 

Die  gehörig  initmierten,  u  das  k.  k.  HiaisteriDm  ftlr  Enltoi 
Qeenche  sind  tnf  dem  To^eschriebeneD  Dienstwege  bis  31.  Juli  d. 
Bchalrate  (tlr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Sapplenten-Dieostzeit 
Oeieties  rom  19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im 

Auf  rerspltet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeiclmebenen  '. 
Oeaache  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staat§-Real Schale  mit  bShinischer  Unterriehtsspi 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrst 
in  Terbindong  mit  Dentsch   oder  BOhmiscb   als  Haaptfllcher 
19.  September  189S,  R.'G.-Bi.  Nr.  173,  normierten  Betfigen  nnd 

Die  gehörig  instniierten,  an  das  k.  k.  Hinisterinm  fUr  Entios 
Oesnche  sind  auf  dem  rorgeschriebenen  Dienstwege  bis  29.  Jaii  d. 
Bchnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einznbringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten  -  Dienstiei 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898  Anspruch  mschen,  haben  dies  im  ' 

Anf  rerspltet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  '. 
GesDche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-OberreaUchale  mit  dentscher  Unterrichts^ 

mit  Beginn  des  Scbnljahree  1903/1903  eine  Lehritelle  fUr  f 
als  Easpt&ch  inr  Besetsong. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmUUgen  Best 
ihre  Geencbe  im  Torgescbriebenen  Wege  bis  5.  Angastd.  J.  bei 
rate  fUr  Mihren  in  BrUnn  einznbringen  und  in  ihnoi  el 
Anrechnung  von  Supplenten-Dienstj  ehren  ersichtlich  so  machen. 

An  der  Staats-Realscbnle  in  Taschen  gelangt  mit  Beginn  d 
die  Stelle  eines  Snpplenten  für  dentsche  Sprache  an 
moderne  Philologie  znr  Besetznng. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  mOgen  ihre  Torschriftsmftfiig  belegten  Gai 
an  die  Direktion  der  Staats-Kealschnle  in  Teschen  ei 

An  der  nied.-Ssterr.  Landes-Oberrealschnle  in  Wiener-Nt 

des  SchnljahreB  1902/1903  eine  Sapplentenatelle  für  Fran 
oder  Französisch  nnd  Dentsch  zn  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  bei  nachgewiesener  TOiscbrifismUiger 
remoneration  von  2000  Kronen,  bei  noch  nicht  Torschriftsmlßiger 
remnneration  Ton  1800  Kronen  verbunden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  dei 
den  LehrbefUiigungszeagnissen  sowie  mit  allfUligen  sonstigen  Dokun 
big  31.  Juli  d.  J.  beim  n  ied. -Osterr.  Landesausschuss 
Heirengasae  13,  im  vorgeschriebenen  iHenstw^^  eininbringen. 
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den  Landes-Oberrealschnlen  mit  dentseher  Unteiricbtssprache  in  MShren 

nit  Beginn  des  Schntjahrei  1902/1903  folgende  Lehrstellen  inr  definitiven, 
kUb  proTisoriaclien  Beaetzong,  nnd  zwar: 

ler  Landes-Oberrealscbnle  in  Zwittan 

eine  Lehrstelle  für  ICathem&lik  nnd  Physik  tüs  Hanptf&cher  nnd 
eine  Lehrstelle  für  franiOslsche  nnd  dentsche  Sprache  als  H&nptf&cher; 

ler  Landes-Oberrealsclmle  in  Eremsier 

eine  Lehrstelle  far  Mathematik  nnd  Physik  als  HsnptfiUdier  nnd 

ler  liandes-Obeirealschnle  in  Leipnik 

eine  Lehrstelle  für  französische  nnd  deutsche  Sprache  als  HanptfiUiher. 
irber  nm  diese  Stellen,  mit  welchen  die  System mftßigen  Bezüge  Terbnnden  sind,  haben 
ibe  im  TOrgeschriebenen  Wege  bis  10.  Angnst  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
e  fflr  Uähien  in  Brtlnn  einznbringen  nnd  in  ihnen  etwaige  Ansnchen  nm 
[  von  Snpplenten-Diensigahren  ^sichtlich  zn  machen. 

ler  Landes  -  Oberrealscbale  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  GSding 
Beginn  des  Schnjjahrai  1902/1903  eine  Lehrstelle  fllr  Naturgeschichte 

ich  snr  Besetzung. 

irber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemm&ßigen  Bezflge  Terbtmden  sind,  haben 

he  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  4.  August  d.  J.  beim  k.  k.  LandesachnU 
UKhren    in    Brunn    rinsnbringen    nnd    in    ihnen    ein    etw^ges    Ansnchen    nm 

l  von  Supplenten-Dienstgahren  ersichtlich  zu  machen. 

ler  Landes  •  Oberrealscbnle  mit  dentscher  Unterriebtsspracbe  in  Leipnik 

t  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  (eventnell  Snpplenten- 
Dr  Mathematik  und  Physik  zur  Besetzung. 

rber  nm  diese  Lehrstelle  Ceventnell  Snpplentenstelle)  haben  ihre  Gesnche  im  Tor- 
en Wege  bis  10.  Angnst  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  fflr  Mähren 
einznbringen. 

Bu  Gesuchen  nm  die  definitive  Lehrstelle  ist  ein  etwuges  Ansuchen  nm  Anrecbnnng 
nten-Diens^ahren  ersichtlich  zu  machen. 

ler  Landes-Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Sternherg 

nit   Beginn    des    Schuljahres    1902/1903    folgende  Lehrstellen  inr  definitiven, 

tili  provisorischen  Besetzung,  nnd  zwar: 

1)  eine   Lehrstelle    fOr    französische    und    englische    Sprache    als 

HanptflUher,  nnd 
3)  eine  Lehrstelle    für  Naturgeschichte   als   Hanptbch,    Mathematik 

und  Physik  als  Nebenfficher. 
iher  nm  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemm&Bigen  Beztige  verbnoden  sind,  haben 
)he   bis   4.    August  d.   J.   beim  k.  k.  Landesschulrate   für  Mlbren   in 
1    vorgeschriebenen    Wege    einznbringen    nnd    in    ihnen    ein    etwaiges    Ansuchen    um 
g  von  Snpplenten-Diensljahren  ersichtlich  zn  machen. 

er  Lsudes-Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Znaim  gelangt 
des  Schuljahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  (eventneil  SnpplentenBtelle) 
sSsitche  nnd  deutsche  Sprache  sur  definitiven  oder  provisoriacben  Besetzung, 
irber  nm  diese  Lehrstelle  (oder  Snpplentenstelle)  haben  ihre  Gesuche  im  vor- 
en  Wege  bis  10.  Aogust  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  fur  Mlthren 
t  einsubringen  nnd  im  Geencbe  nm  die  definitive  Lehrstelle  ein  etwaiges  Ansuchen 
Lunng  von  Snpplenten-Dienstgahren  ersichtlich  zn  machen. 
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An  der  mit  dem  Öffentlichkeit^-  nnd  ReEiproEitAtarechte 
Realschnle  mit  bSbiniscIier  Unteiricbtssprache  in  Lann  gelu 
Jahres  1903/1903  unter  den  im  Oeaetze  vom  19.  September  1898,  R.- 
Bedingnngeii  eine  wirkliehe  Lehritelle  für  Chemie  kU  Hat 

Entfprechend  dotaunentierte  EompetenigeMiche  sind  bis  15.  A 
r«te  in  Lann  eininbringen. 

An  der  k.  k.  Lekrerbildnogsanstalt  in  Leitmeritc  geiu 

j&hres   1902/1903    eine    proviiorische  Gbangaflchnllehrei 
m&Oigen  BezUgen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  initroierten,  kd  du  k.  k.  Ministerinm  flir  Kultus 
Gesuche  sind  anf  dem  Torgeicbriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d. 
achnlrate  ftlr  Böhmen  in  Prag  einznbringeD. 

Anf  TerspKtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  1 
Oeaucha  wird  keine  Bückncht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnngssnstalt  in  Reichenberg  kern 
Jahres  1902/1903  die  Stelle  eines  Hanptlehrers  fDr  Nati 
lehre  und  Landwirtschaftslehre  mit  den  im  Gesetze  yoi 
B.-6.-B1.  Nr.   17d,  normierten  BezUgen  zur  Besetzung. 

Mit  der  ToUst&ndigen  Lebrbefthigung  für  Mittelgchnlen  aoBgesta 
etwugeu  Ansprüche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  ii 
geltend  zu  machen. 

Ebenso  haben  Bewerber,  welche  bisher  an  Tolles-  nnd  Borgers« 
Obnngsschnlen  in  Terwendung  stehen ,  ihre  eventuellen  Ansprüche 
fiffentlichen  Tolks-  and  BUrgerscbnIen  oder  an  staatliclieo  Übnugsscl 
zeit  behufs  Bemessung  der  Qninqueimalzalagea  in  den  Gesnchen  an 
erhobene  ADsprflche  nicht  mehr  berOduichtigt  werden  künnen. 

IHe  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Hinisterium  ftlr  Enltns  i 
Gesuche  sind  anf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d. 
schulrate  für  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Auf  Tersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  TOi^schriebenen  I 
Gesuche  wird  keine  Bttcksicht  genommen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  dentscher 
Brftnn  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  die  Stelle 
für  Natnrgeschiclite,  Mathematik  und  Physik  zur  definit 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten,  an  das  k. 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  TorgeschriebeDen  Dienstwege  b  t  s 
k.  k.  LaDdesscbalrate  fttr  Mllhren  in  Brunn  einzubringen. 

SpUer  einlangende  Gesuche  finden  keine  weitere  BerUckstchtigui 

Jene  Bewerber,  welche  früher  an  Volks-  oder  BUrgerBchnlen  in  ' 
in  den  Gesuchen  auch  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Einrecbnung  ihrei 
Zwecke  der  Bemeunng  der  Quinquennalznlagen  anznfUhren,  da  diese 
nachträglich  erhoben  würden,  nicht  herttcksichtigt  werden. 

An  der  k.and  k-Harine-VolksBchnle  fGr  Knaben  in  Pols  ge 

die  Stelle  eines  Tolkischullehrers  zur  Besetzung,  und  swa 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Der  für  diese  Stelle  ernannte  Lehrer  gebort  lum  Stande  dei 
Lehr&ch  der  X.  Rangskiaase,  bezieht  einen  Jahresgehalt  von  2200  1 
fünf  Quinquennalzulagen,  von  denen  die  zwei  ersten  mit  je  200  Krön 
300  Kronen  bemeasen  werden  und  steht  im  Genasse  eines  Natoralqni 
entsprechenden  tarifmilBigen  GeldlqnivalenteB,  derzeit  im  Betrage  von 


r 
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Im  Falle  eintreteDder  Dienstnotaaglichkeit  bftbeo  die  k.  und  k.  HariDe-BeftinteD  des  Lehr- 
bcheB  Anipradi  auf  PensioD  nach  dem  kiefOr  gellenden  Uilitlr  -  yenorgnngigesetze.  Bei  der 
Fsnaioniemng  Verden  je  drei  in  diaaer  Anstellnng  znrDckgelegte  Jahre  fUr  rier  Diena^ahre 
gerechnet. 

Bewerber,  die  an  Öffentlichen  Schalen  in  deflnitJTer  Anstellnng  lich  beflndan,  werden  mit 
»nen  gentalieh  erworbenen  AuprOchen  ttbemonunen. 

Nach  Ablanf  de«  in  cntdedenstellender  Weise  znmckgelegten  Probe-Dienitjahrea  erfolgt  die 
definitiTe  Emennnng  inm  Marine-Lehrer.  In  diesem  Falle  wird  das  in  proriaoriBcher  Eigenschaft 
ToHatreckte  Jahr  in  die  Dienatzeit  eingerechnet  nnd  ist  daaselbe  bei  der  Bemeaanng  der  Pension 
und  der  QniDqneiiDaUnlagen  anrechnongsfiUiig. 

Die  an  das  k.  and  k.  Beicha-Eriegs-Hinisterinm  „Harine-Sektion"  gerichteten  Gesoche  sind 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  der  k.  and  k.  Marine-Schnlkommission  inPola 
bis   lO.  Angnst  d.  J.  einzubringen. 

Dem  Oesnche  sind  beiznschliefien  : 

1)  Der  Tanf-  und  Gebnrtuchein, 

2)  der  Heimatachein, 

3)  die  Stadienzei^nisse, 

4)  der  Nachweis  dar  erlangten  Lehrbefthignng, 

b)  der  Anaweis  Aber  die  bisherige  Lehrtfttigkeit  und  Terwendong, 
6)  das    TOn    einem  Militkrarzte    aosgestellte  Zeugnis    Über    den  Qesondheitgznstand  dee 
Bewerbers. 
Unter  sonst  gleichen  UmsOnden  erhalten  Bewerber,  welche  die  Lehrbeftlhigang  fUr  Borger- 
■chnlen  oätx  Spedalzengnisse  ffir  höhere  Lehranstalten  nachweisen,  den  Vorzug. 

Die  Übeniedlnngakosten,  welche  dem  ernannten  Bewerber  für  die  Ton  seinem  gegenwirUgen 
Anfenihaltsorte  nach  Pola  bewirkte  Reise  erwachsen,  trftgt  das  Marine- Ärar  nach  dem  für  die 
Hanne-Beamten  der  X.  Ranpklasse  festgesetzten  Ansma&e  nnd  wird  ein  entsprechender  Beise- 
vorachna  gegen  nacbtHlgliche  Terrechnong   gewährt. 

Anßerdem  gebohrt  dem  definitiT Ernannten  ein  einmaliger  Equipiemngsbeitrag  von  160 Kronen. 

An  der  k.  k.  Staats -Hand  werkerschnle  in  Jaromif,  bei  welcher  mit  dem  Schuljahre 
1902/1903  «n  Winterkurs  für  Baohandwerker  erüfFnet  wird,  gelangt  eine  nensystemiBierte 
Iiehra  teile  derIX.  Bangsklasse  fUr  b  an  gewer  bliche  F&cher  Toml.  Oktober  d.  J. 
ab  xnr  Beaetmng. 

Mit  derselben  ist  eb  Gmndgebalt  *on  2800  Kronen  jihrlich,  die  Aktiritätazulage  von 
400  Kronen  and  der  Anspruch  auf  5  QuiDfoennalznlagen,  TOn  welchen  die  zwei  ersten  mit 
400  Kronen,  die  drei  weiteren  mit  600  Kronen  bemessen  sind,  rerbonden.  Anfierdem  kann 
nach  Erlangung  der  dritten  Quinquennalsnlage  die  Beförderung  in  die  VIII.  Rangiklasse  mit 
fiinem  Omndgebalte  von  3600  Kronen  nnd  der  Aktiritatszniage  von  480  Kronen  erfolgen.  Eine 
in  der  technischen  Praxis  zngehrachte  Zeit  kann  bis  aa  fünf  Jahren,  entweder  gleich  bei  der 
Ernennung  oder  nach  einer  angemessenen  durchaus  beMedigenden  Verwendung  im  Lehramte 
in  die  deflnitiTe  Dienstzeit  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Die  an  daa  k.  k.  Ministerium  für  Enltna  und  Unterricht  gerichteten  and  gehörig  gestempelten 
Gesuche  sind  mit  dem  cnrricutum  vitae,  den  Studien-,  PrUfungs-  und  Verwendungs -Zeugnissen, 
sowie,  fitUs  die  Bewerber  nicht  im  de&iitiTen  Staatsdienste  stehen,  mit  einem  von  der  Heimats- 
gemeiade  aufstellten  nnd  von  der  kompetenten  politLscbeu  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltnnga- 
Zengniase,  in  welchem  der  Zweck  der  Aoistellung  angeführt  sein  muH,  an  belegen  und  bis 
5.  Augnst  d.  J.  bei  der  Direktion  der  obgenannten  Anstalt  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Facbsclmle  fQr  Keramik  nnd  verwandte  Kunstgewerbe  in  Teplitz- 

SckSnan  kommt  im  Schu^ahr  1902/1903  eine  Lehratelle  fflr  Maschinenkunde 
Bebst  angehörigem  Zeichnen,  Fenerangstechoik  nnd  einachl&gige  Neben- 
fächer znr  Besetznng. 

Die  Belüge  sind  die  der  IX.  Bangsklasae  nnd  zwar  2800  Kronen  Gehalt,  500  Kronen 
AktivitUsEnlage  nebst  dem  Ansprüche  auf  2  Qninqnennal anlagen  k  400  Kronen  nnd  weiteren 
3  Qainfnennalanlagen  li  600  Kronen. 
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Die  Bewerber  mUSBeD  in  der  bsnkeraiDuclien  Indnstrie  t&tig  g 
reichende  Er&hrniig  des  tecbniichen  Betriebes  der  MaschiDen  n.  i 
Techniker  der  Huchioen-Abteilang,  welche  die  IL  StutapTttfung  abg 
Vonng. 

Die  an  das  k.  k.  Miniateriam  fOr  Knltna  nnd  TTaterricht  la  rii 
den  StndienieugniueD,  wie  den  Belegen  aas  der  PraxiB,  einer  kurzen 
Ton  der  Enstlndigen  politischen  BebBrde  beEtXtigten  WohlTerbalttugs 
bis  10.  September  d.  J.  hei  der  Direktion  der  k.  k.  Fac 
und  Terwandte  Ennstgewerbe  in  Teplitz-SehOnan  einzn 

Am  Staats  -  fifiniiMinin  in  Ried  gelangt  mit  B^ion  dei 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  i 
GeseUe  Tom  19.  September  1898,  R.-O.-Bl.  Nr.  173,  Dormierten  Bei 
Besetsnng. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fOr  EolttiB 
Gesuche  sind  aaf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Ängast  ( 
Bchttlrate  für  Oberflsterreich  in  Linz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstieit  im  Si 
Tom  19.  September  1898  Ansprüche  machen,  haben  dies  im  Gesuche 

Auf  Tersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  1 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats  -  ß^nadnm  mit  böhmischer  ünterrichtsspri 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrst 
Beligion  zur  Besetzung. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemm&Bigen  Bezt 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  nm  Ei 
Dienstjahren  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Angust  d.  J 
scholrate  für  Hihren  in  Brtlnn  einzubringen. 

An  der  Staats- Realschale  im  I.  Wiener  Gemeindebeiirke 
Jahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  fOr  katholische  Religio 
S§  1  nnd  2  des  Gesetzes  Tom    19.  September  1898,   B.-Q.-Bl.  Nr. 


L 


Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstceit  im  Sb 
Gesetzes  Anspruch  zu  haben  glauben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  an  das  k.  k.  Ministerium 
sn  richten  nnd  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Augnst  d 
schnlrate  für  Niedertlsterreich  in  Wien  eimabringeD. 

TerspHtet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmißig  instruierte  Gesuche  i 

An  der  Staats  -  Oberrealsch nie  in  Elagenfurt  kommt  mii 

Jahres  1902/1903    eine    wirkliche  Lehrstelle    für  Franzöi 
Bentsch  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zur  Besetiung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus 
Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  August  d. 
schnlrate  fUr  Kärnten  in  Klagenfurt  einsnreichen. 

Bewerber,  welche  auf  die  Anrechnung  ihrer  Suppleaten-Dienstseii 
dies  im  Gesuche  selbst  anzufiUiren. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  Ton  I 


SOA  XT. 

zum  Terordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriimis  für  Enltns  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.tmd  k.Apoatolische  M^estät  haben  mit  AUerhechBter  EnUchtieBang  vom  IS.Jnlid.  J. 
a.  g.  zn  geBtatten  geruht,  daß  dem  üniTenitatB-Bibliothekar  in  Innsbruck,  KegiernDgarate 
Br.  Ludwig  von  HönniinD  aus  Anlaß  seiner  erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhe- 
stand der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Auerkennang  bekanntgegeben  werde. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mqestilt  haben  mit  AUerhOcbster  Entschließnng  vom  1 6.  Juli  d.  J. 
hnldvollBt  za  gestatten  gemht,  daß  dem  Direktor  der  geologischen  Beichsanstalt,  Hofrate  Dr.  Qnido 
Stäche  aas  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  fioheatand  der  Aus- 
drnck  der  Allerhöchsten  Anerkennung  bekanntgegeben  vwde. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^estiU  haben  mit  AllerhOchMer  EntBcUieOnng  vom  1 6,  Juli  d.  J. 
dem  ordentUcheD  Professor  des  Handels-  nnd  Wechselrechtes  an  der  üniTersität  in  Wien,  Eo&at 
Dr.  Karl  Samael  Grfinhnt  das  KomthnrkreDB  des  Franz  Joseph -Ordens  mit 
dem  Sterne  a.  g.  zn  rerleihen  geraht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Htuest&t  haben  mitAllerböchsfer  Entschließung  rem  11.  Juli  d.  J. 
dem  Direktor  des  katholischen  Waisenhauses  in  Linz,  Eonsistorialrate  Dr.  Leopold  Eepn 
das  Offizierskrenz  des  Frana  Joseph-Ordens  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Hi^estät  haben  mitAllerhOchster  Entschließung  vom  39.  Juni  d.  J. 
der  pensionierten  Leiterin  des  stftdtiichea  Kindergartens  in  Bens  Vecchia  in  Triest 
Elisabeth  Salvagno  das  silberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen 


Seine  k.  und  k.  ApostoUscbe  HEyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Jnli  d.  J. 
dem  Professor  der  Gebortshilfe  an  der  Hebammen-Lehranstalt  in  Krakan  nnd  Privatdozenten 
an  der  üniversim  daselbst  Dr.  Alexander  Rosner  den  Titel  eines  anßerordenV 
liehen  Hniversittttsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seinek.  und  k.  Apostolische  M^estAt  haben  mit  AllerhUchater  Entaehließiuig  vom  24.  Juli  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats- Gjrmnasinm  in  Innsbrnck,  Schulrate  Dr.  Josef  Egger  anläßlich 
der  erbetenen  Versetznng  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Regierungs- 
rates a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^'estät  haben  mit  Allerhächster  Entschließung  vom  14.  Jnli  d.J. 
dem  Professor  an  der  Staats -Realschule  im  YH.  Wiener  Oemeindebezirke  Dr.  Karl  Rotbe 
aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines 
Scbnlrates  taxfrei  a.  g.  sn  verleihen  geraht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  Juli  d.  J. 
dem  Professor  am  II.  deutschen  Staats  -  Ormnaaium  in  BrUnn  Johann  Skalecky  anläßlich 
der  von  ihm  erbetenen  VerseUung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Schul- 
r  Ues  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Sein«  k.  und  k.  ApOBtoliache  Miyesat  hkben  mit  AUerhöchiter  Enlschließu 
dem  Professor  »m  Stuts-Gymnuinm  mit  deatseher  Ünteirichtsspradie  in  B  n  d 
Hatle  anlAfilicli  der  erbetenen  Tersetinng  in  den  bleibenden  Rnhestand  t 
eines  Bchnlrstes  a.  g.  zn  verleilien  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^jertlt  haben  mit  AUerhOchiter  Entschlieac 
dem  Direktor  der  LehrerbildnngB&natalt  in  Eger  Franz  Heiainger  ans 
erbetenen  Versetinng  in  den  bleibenden  Rabeituid  taxfrei  den  Titel  e 
a.  g.  zn  Terleihen  gerabt. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  H^estkt  haben  mit  AUerhtichgter  Entachließn 
dem  Generalvikar  fllr  den  österreichischen  Anteil  der  Diözese  Breslan,  Ehr 
Koiek  zum  Mitgliede  des  Landesschulrates  fUr  Schlesien 
laufenden  Funktionsperiode  a.  g.  so  ernennen  geniht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnn 
den  Vizedirektor  der  geologischen  ßeicbsanstalt,  Oberbergrat  Dr.  Emil  Ti6l 
dieser  Anstalt  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^esttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließu 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  auQerordentiichen  Professors  bekleii 
an    der   technischen    Eochschnle    in    Wien    und   Chemiker   bei    der   Hof- 
Wilhelm  Suida    znm    ordentlichen    Professor    der    chemisch 
organischer  Stoffe  an  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  er 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  MiyesULt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließi 
die  Privatdozenten  Dr.  Ludwig  Knapp,  Dr.  Friedrich  Eleinhans  n 
Schloffer  zu  außerardentlicben  Professoren  an  der  dentscl 
in  Prag,  nnd  iwar  die  zwei  ere^enannten  fllr  Geburtshilfe  nnd  0 
letztgenannten  fUr  Chirnrgie  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 

Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntscblieBoi 
den  Direktor  des  Staate- Gymnasiums  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  üng 
Wilhelm  Perathoner  znm  Direktor  des  Staats-6  jmnssinm  s 
ernennen  gemht. 


Der  l£niBter  fllr  Kultus  and  Unterricht  hat  die  seitens  der  Direktion 
Musikfreunde  in  Wien  erfolgte  Ernennung  des  Tonsetzers  und  Hasikichr 
Heaberger  in  Wien  znm  Ansbildnngslehrer  fUr  dramatische  i 
Wiener  EonserTatorinm  bestätigt. 

Der  Minister  fUr  Enltns  nnd  Unterricht  hat  die  von  der  statistischei 
Tollzogene  Wahl  des  außerordentlichen  Professors  der  üniversitBt  inInnBbra< 
Sclimid  zum  korrespondierenden  Mitgliede  bestätigt 


r 


■  PenonaliiMhrichMn. 


Vom  Uiniat«r  für  Enltus  and  Unterricht  i 


nun  ICltglledfl 
der  Kommission  znr  Abhaltasg  der  II.  Staatsprflfang  aus  dem  chemisch-technischen 
Fache  an  der  technischen  Hochsehnle  in  Wien  der  Direktor  der  chemiacli- technischen 
TersnchastAtion  des  Zentralrereines  f11rRDbenzacker-InduBtrie,RegierDng8rat  Friedrich  Strohmer, 

xnm  Direktor 
der  Pr&fangskommission  f&r  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Lemberg  aof  die 

Dauer  dea  Stndietu&hreB  1902/1903  der  DoiTersitatsprofeuor  Dr.  Ernst  Till  nnd 
sn  Examinatoren  dieser  FrüfangakonunlBBlon 

der  Landesgeiichtsrat  Roman  Lewandowski,  nnd 

der  Professor  am  H.  Staats  - Ojmnaaium  in  Lemberg    nnd  Lehrer    der  Stenographie  an 
der  dortigen  CniTerutat  Wladimir  Resl, 

mm  Iiehrer  In  der  IZ.  Bangsklaase 
an  der  deutschen  Staats-Gewerbesehnle  in  Brflnn  der  Oberingenleor  der  österreichisch- 
angarischen  Bank  Richard  GroQl, 

an  der  bSbmiscben  Staats-Gewerbescbnle  in  Brunn  der  irirkliche  Lehrer  an  der 
Staate -Realschnle  mit  böhmischer  nnterrichtssprache  in  ßrUnn  Dr.  Franz  Nachtikal, 

an  der  bSbmischen  Staats-Gewerbescbnle  in  Pilsen   der  wirkliche  Lehrer   an  der 
Staats-RealBchnle  in  Eattenherg  Ignas  Hmby, 

nun  Lelirer  In  der  Z.  Bangaklasae 
an  der  Fachsehnle  (fir  Edelsteinfassnng  nnd  -Bearbeitung  in  Tnrnau  der  Ziseleur 

Emannel  Fnchs  in  ZiikoT-Prag, 

an    der    Staats -GeTrerbeschnle    in    Lemberg    der   Werkmeister    an    dieser    Anstalt 
Heinrich  2aak, 

nun  deflnltiTen  ObungBaohnUebrer 
an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Rovereto  der  Beiirksschulinspektor  fUr  den  Schal- 
bezirk Borge,  Volksschnllehrer  0er mann  Greif, 
in  provlaorisohen  ÜbnngsBolinllelirem 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Rorereto  die  Snpplenten  an  dieser  Anstalt  Isidor 
Franceschini  nnd  Gabriel  von  Tisi  anter  gleichzeitiger  Emennnng  sn  Mitgliedern  der 
k.  k.    FrfifongskommiiBion    fttr    allgemeine    Tolksschnlen    aod    fUr    Barger- 
Bchnlen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Rovereto, 
xn  ÜbnngaBohnl-TTnterletirerlnnen 
an    der   Lehrerinnenbildnngsanstalt   in  GfirE    die   proTisorische  Lehrerin   an   der 
dentschen  Frirat-Volksschnle  inGärz  Elo  thilde  Rnbbia  nnd  die  proTisorische  Dnterlehrerin 
an  derselben  Schnle  Lnise  Steidl, 
sam  Iiebrer 
an  der  Staats- Volksscbnle  in  der  Via  Fontana  in  Triest  der  Unterlebxer  an  dieser 
Anstalt  Ernst  Hladky, 

an  der  Staats- Volksschule  f8r  Knaben  in  Pola  der  ünterlehrer  an  der  Staats-Volks- 
achole  für  Knaben  und  Mädchen  in  der  Via  Foatana  in  Triest  Josef  Skarka, 
aar  Lehrerüi 
an    der   Staats  -Volksschale  in  Trient    die  Unterlehrerin  an  dieser  Anstalt    H  a  r  i  e 

Barzal, 


'\ 
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imn  Unterlelurer 
an  der  Staats-Volkeschnle  in  der  Via  Foatana  in  Tri 

Tolkaachole  des  Vereinet  „äolsld  Dom"  in  GOrs  JoIianD  Trfiia 

mr  deflnitlTsQ  Arbeltalehrerin 
an  der  LefirerinnenbildDngsanstalt  mit  böhmischer  ünt< 
die  supplierende  Arbeitalehrerin  tu  dieser  Anstalt  Gabriele  Werl 


Der  Minister  fdr  Knltos  nnd  Unterricht  hat  ZB  BeEirkSBChulJ 
ernannt ; 

I.  Für  den  Schnlbetirk  Wagstadt  sowie  f&r  die  in  I 
gelegenen  Sehnlen  den  Scbnlbezirkes  Troppau-Land  nnd  ftt: 
mit  bSbmiscber  Unterrichtssprache  in  Troppan  den  Obongsi 
bildunKsanstatt  in  Troppan  Karl  Wolf; 

II.  fGr  die  in  den  Gerichtabezirken  Odran  und  Wigs) 
des  Scbnlbezirkes  Troppan-Land  den  Direktor  der  Volks-  and 
Ernst  ürbaschek; 

III.  Ar  den  Sehnlbezirk  Freiwaldan  den  r&chiehrer  i 

BOrgerschnle  dortselbst  Rudolf  Seibert ; 

IV.  ffir  den  Sehnlbezirk  Frendenthal  den  Direktor  der  alli 
Bürgerschule  dortselbst  Kudolf  KobCF  ; 

V.  für  den  Sehnlbezirk  JSgemdorf  den  Professor  an  der 
Benjamin  Bngl ; 

yi.  fBr  den  Stadt-Schutbezirk  Friedek  den  Direktor 
dortselbst  Anton  Hawranek; 

TU.  ffir  den  Stadt-  nnd  Landbezirk  Bielitz  den  Profesf 
dortselbst  Viktor  Terlitza ; 

Vin.  ffir  die  polnischen  Schulen  des  Scbnlbezirkes 
polnischen  nnd  dentscben  Schnlen  des  Scbnlbezirkes  Freist 
an  der  Lehrerbildnogsanstalt  in  Teschen  Josef  Dostal ; 

IX.  t&v  die  Schnlen  des  Stadtbezirkes  Troppan  mit  An 
Privat-Volksschnle  den  Professor  an  der  LehrerbUdongsanstalt  in 


Der  Minister  täi  Eultoe  und  Unterricht    hat  die  Beschlüsse    d 
Kollegien 

anf  Znlassnng 

des  Dr.  Otto  Grosser  als  PrivatdoBeot  für  Anatomi 

des  Dr.  Roland  Srassberger  aU  Frivatdozent  fUr  Q 

an  der  meditinischen  Faknll&t  der  DniversitU  in  Wiet 

des  Magisters  der  Phartnuie    Josef  Ippen    als    Priratdo 

nnd  Petrographie 

an  der  philosophischen  FaknläU  der  Umrersitit  in  Gra 
des  Assistenten  bei  der  Lehrkanzel  fur  allgemeine  und  anatytisi 
Ointl  als  Privatdozent  für  analytische  Chemie  und 

des  Professors  an  der  Handelsakademie  in  Prag  Dr.  Hugo 
dozent  für  Kunstgeschichte 

an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag;  fer 


im  in  Verwendmig 
er  an  der  deatsc] 
ehes  PriTatrec; 
WUd  beBtStigt 


OB  und  TTnterri 
ischnle  in  Urfahi 

fieom  dea  Wien« 
Dr.  Wilhelm  I 
r  Staats -RealBchul< 

Terliehen, 

die  Vni.  RangBkUsse  beordert, 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  tOt  Holzindustrie  i 
Fachlehrer  an  der  Fschschule  für  Hokindostrie  in  Grnlicl 
Hodellierschule  in  Oberleotensdorf, 

den  Professor  an  der  böhmischea  Staats  -  Gewerbes 
gleicher  Eigenschaft  an  die  Staats-Gewerbeschule 

den  Fachlehrer  an  der  Fachschule  für  Holzindostrie 
an  die  Fachschule  fUr  Holzindustrie  in  Gruli 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  In 
gleicher  Eigenschaft  an  die  dentsche  Staats-Gewe 

den  Professor  an  der  bühmischen  Staats- Gewerbe  sehn 
gleicher  Eigenschaft  an  die  Staate-Gewerbeschnle 


Konturs-Ausschrelb 


An  der  fc.  und  k.  Marine-Akademie  in  Finme 

ABBistentenstelle  fUr  Physik  und  Mechanik  ei 

Der  Assistent  hat  den  Professor,  dem  er  zngeteilt  w 
Exkursionen  nnd  allen  Arbeiten  im  pli;»ikali sehen  Kabinette 
nnterstOtzen  und  im  Übrigen  den  Anordnungen  des  k. 
nachznkommen.    Der  Assistent  wird  Überdies  beim  meteoro 

Beverher  nm  diese  Stelle  haben  die  äBterreicbisch 
bezieh nngsir eise  die  bosnisch-herzegoTinische  Land esan gehör 
Zulassung  zur  LehrbenhigungB-Piilfnng  in  den  betreffen 
■owie  die  Beßtbignng  zum  Vortrag  in  deutscher  Sprache  t 

Die  bereits  erlangte  Lehrbefähigung  und  die  etwa  i 
nnter  sonst  gleichen  Umständen  den  Torzng. 

Die  Anstellong  der  Assistenten  ist  eine  zeitliche  u 
zufriedenstellender  Dienstleistung  kann  die  Änstellaog  von 
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Die  AroiBtenten  beiiebeii  eineD  j&brlichen  Gebalt  von  1' 
eDtachadignng  Ton  340  Kroaen,  lUMmmen  also   1920  EroDen. 

Die  Bewerber  baben  ihre  eigenbAudig  geachriebenen  ( 
BeBtimmnDgeii  zu  inatniiereD,  mit  den  Schul-  und  Kolloqaieii-Ze 
Cnrricnlam  Titas  an  belegen  und  dem  k.  und  k.  Hftrioe 
Fiume  bia  25.  Angaat  d.  J.  eininaenden. 

Mit  den  Aaaigtentfln  wird  bei  ibrer  AnateUuDg  ein  iclirifilicti 

Am  Karl  Lndwig-Staits-flTiiiiiftsiiim  in  Wien   g«i« 

1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Deotsch 
Oriecbiach  als  Nebenflbiber  zur  Besetztutg. 

Bewerber  um  dieaa  Stelle,  mit  welcher  die  sjBtemmlllligei 
ihre  gehörig  inatruierten,  an  das  k.  k.  Hiniaterinm  fUr  Enltng  d 
mit  dem  etwaigen  Ansiiehea  um  Eütrecbnnng  von  Sappleoten-I 
Dienstwege  bia  5.  Aagnst  d.  J.  beim  k.  k.  Landesichnli 
in  Wien  einiubriogen. 

SpSter  eingelangte  oder  nicht  ordnnngamilQig  inatroierte  Geai 

Am  Staats  -  flymnasiiiiii  in  Krems  kommt  mit  Begi 
die'Stelle  des  Direktora  mit  den  im  Gesebe  rem  19.  Sept 
normierten  Besagen  ond  AnaprUcben  zur  Beaetznng. 

Die  geborig  inabnierten,  an  daa  k.  k.  Miniaterium  ftlr  S 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgescbiiebenen  Dienatwege  bis  15.  Aug 
Bcbnlrate  für  NtederSaterreich  in  Wien  einznbringei 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicbt  mit  den  Torgeschrieb 
Gesuche  wird  keine  Rttckaicht  genommen  werden. 

Ad  deo  k.  k.  Staats-Hittelsclinlen  in  Innsbroek  aoll  fnr  daa  kommende  Sckn^ilir 
ein  Hil  fsturnlehrer  mit  einem  Höchatausmaße  von  1 6  Wochenstundin  vpapn  Hip  »ivnlidtt. 
Ton  der  Qualifikation  abhängende  Remuneration  in  Verwendung  genomn 

Die  Bestellung  erfolgt  durch  den  k.  k.  Landesschulrat  für 
daher  die  bezüglichen  entsprechend  belegten  Gesuche  gegebenen  Falls  ii 

Als  letzter  Einreichungstenuin  wird  der  20.  August  festgesetst. 

An  dem  Staats-Real-  und  Obergymnasinm  in  Feldkirch  koi 
die  Sckuldieuerstelle  zuidUihat  proTlBoriecb  und  nach  einjlhrigi 
stellender  Dienstleistung  in  definitiver  Weise  zur  Besetiung. 

Hit  dieser  Stelle  sind  verbunden  der  Gebalt  jäbrlicber  800  Kn 
zwei  Dienstalterszulagen  von  je  100  Kronen  fUr  je  fünf  in  definitiTi 
Staatsdienste  vollstreckte  Dienatjahre,  die  AktivitHttzulage  jährlicher  1 
einer  Dienstwohanng  (2  Kabinette  und  KUcbe)  und  der  Dienstkleidung. 

Auf  diese  Stelle  haben  gemäß  dem  Gesetze  vom  19.  April  1872 
Zerdfikat  beteilteu  Unteroffiziere,  in  Ermanglung  solcher  auch  andere  I 

Die  Bewerber  mtlBsen  von  tadelloser  AuöUhmng,  kräftigem  Körpt 
Sprache  in  Wort  und  Schrift  vollkommen  mächtig  Bein. 

Die  eigenhändig  geecbriebenen,  entsprechend  belegten  Gesuche  Bi 
mäßigen  Wege  bia  31.  August  d.  3.  bei  der  Direktion  de 
auBtalt  einzubringen. 

Nicht  rechtzeitig  einlaufende  Gesuche  bleiben  nnbertlcksichtigt. 


Stück  XT.  —  Konknn-AiuHdireibDii 

inasiniii  in  Klagenfurt  kommen  mit  Beg 

itellen  mit  der  Tollen  wüchentlichen  Stand 
änpplenteoBtelte  für  klaasieche 
.  B  c  h  Als  Nebenfach  und 
npplentenstellfl  für  Mathematik 
lell  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Ui 
(Kcher. 

^.    _„  jine   dieser    Stellen   wollen   ihre   belegten 

die  Direktion  der  Anstalt  gelangen  lassen,  ungeprüfte  dt 


Am  Staats '  Oymnasinm  in  Triest  gelangt  mit  Begii 
eine  Supplentenstelle  für  klassische  Fhilologi 
19.    September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.    173,  normierten  BezQgea 

Bewerber  um  diese  Stelle  mögen  ihre  Gesuche  bis 
Direktion  des  Staats-G jmnasinms  in  Triest  einreic 

Am  Staats-OymnasJnm  mit  kroatischer  Unterrichtss 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  L 
Philologie  als  Hauptfach  zur  Besetznng. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemm&ßigei 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  i 
Diens^ahren  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Augns' 
achulrate  fUr  Istrien  in  Triest  einzubringen. 

Am  Staats-Oymnasinm  mit  deutscher  ünteTrichtsap 

Beginn  des  Schu^ahres  1902/1903  sine  wirkliche  Lehrst 
logie  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-O.-S 
und  Ansprüchen  zur  Besetiung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  £ 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Äugt 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Aureclinung  ihrer  Supplenten  -  Die 
Geeetzes  Tom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  di 

Auf  Terspacet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  TOi^eschrieb 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  I.  bShmischen  Staats-Gymnasinm  in  Brnnn  gel 
1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathema 
zagung  derjenigen  Bewerber,  welche  in  der  philosophischen  Fropä 
zur  Besetznng. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemm&fiige: 
ihre  gehörig  instniierten  Gesuche  mit  dem  eventuellen  Ansuchen 
Dienstjahren  im  Toi^eschriebenen  Dienstwege  bis  8.  Angnsi 
schulrate  fUr  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

Am  IL  deutschen  Staats-Gymnasinm  in  Brfinn  geh 
1902/1903  eine  volle  Supplentenstelle  fUrFreihan 
Schuljahres  zur  Besetzung. 

Bewerber  (eTentaell  auch  ungeprüfte)  wollen  ihre  mit 
belegten  Gesuche  ehetunlichst  bis  31.  August  d.  J.  bei 


CCIV  Stock  XT.  —  Eonkon-AauchreibiuigeD. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-OymnasiDin  in  Erainbnrg  kommt  mit  'Begm  in 
Schnljalires  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  Dentich  eU  Heapi-,  kltiiiithe 
Philologie  als  Nebenfiicli,  erentnell  fttr  klassische  Philologie  als  Hauptfach  nü  den 
im  Gesetze  Tom   19.  September  1898,  R.-O.-Bl.  Nr.   173,  Dormierteii  BesUgen  und  ADsprtcbai 

lh\'  zur  Besetznng. 

r  Die  gehörig  instruierte Q,    an  das  k.  k.  Hinisteriom  für  Kultus    und  Unterricht  gGricbtciei 

Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15,  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landci- 
scholrate  für  Erain  in  Laibach  einiureiehen. 

Bewerber  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstieit  im  Sinne  des  §  10,  des  litJertCB 
Gesetses  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznfUhren. 

Am  StaatB-Oymnasinm  in  Weidenan  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1SO2/1903 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  inr  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetElich  normierteD  Bei&ge  Terbunden  md, 
haben  ihre  an  das  k.  k.  Miniaterinm  fur  Ealtos  und  ünterrrcht  gerichteten  und  mit  den  erfitdr- 
lichen  Belegen  Tersebenen  Gesuche  «nf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Augnst  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschnlrate  fflr  Schlesien  inTroppan  einEubringen  und  ihr  aOftll^ 
Ansuchen  tun  Anrechnung  ihrer  Snpptenten-Dienstieit  im  Gesuche  selbet  anEtifOhren. 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  ardnuDgsmtmig  belegte  Gesache  kann  h«ne  BDckiidit 
genommen  «erden. 

Am  1.  Staats-fiynnasiim  mit  dentscher  ünterrielitssprach«  in  Csernowitz  gelugt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  defioitire  Lehrstelle  fUr  dentscbc 
Sprache  als  Haupt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfoch,  besiehungaweise  klasiUche 
Philologie  als  Haupt-,  deutsche  Sprache  als  Nebenhch  mit  den  normalmKBigen  Beilliu 
sur  Besetxnng. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Hinieterium  ftlr  Enltns  und  Unterricht  gerictetoi 
Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lasdes' 
schntrate  für  die  Bukowina  in  Czernowita  einzubringen. 

.Etwaige  Ansprache  auf  Anrechnnng  der  Supplenten-Dienstzat  sind  im  Eompeten^esodie 
zu   erheben. 

Am  Staats-Oymnaslnm  mit  dentscher  Unterrichtsspracbe  in  Badantz  gelangt  ait 
Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  definitiTe  Lehrstelle  fUr  klassische  Philo- 
logie als  Haupt-,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  nomalmlüigeD  Bezegen  mr 
Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Enltns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landet- 
schulrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen  nud  ein  etwaiges  Ansnchn 
nm  Anrechnnog  der  bisherigen  Supplenten- Dienstzeit  fOr  die  Stabitisienmg  sowie  zum  Zwecke 
der  Zaerkeunnng  Ton  Quinquennalznlagen  motiriert  in  dem  Eompetenzgesnche  zu  stellen. 

An  dem  fe.  k.  Kaiser  Franz  Joaeph-Staata-Üntergymnasinm  mit  dentscher  VbUt- 
ricMssprache  in  Seretb  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  zwei  definitiie 
Lehrstellen  mit  den  normalm&Bigen  Bezügen,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hanptf&cher,  und 
eine    Lehrstelle    fUr   Naturgeschichte    als   Haupt-,    Mathematik    n  i 
Physik  als  Nebenf&cher  zur  Besetzung. 
Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Hinisterinm  fOr  Eultus  und   Unterricht   gericfatel  n 
Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege    bis  5.    August  d.    J.    beim  k.  k.  Landi  i- 
Bchulrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Bewerber ,  welche  noch  nicht  definitiv  angestellt  sind ,  haben  ein  etwuges  Ansuchen  d  i 
Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten  -  Dienstzeit  für  die  Stabilisierang  sowie  zum  Zwecke  d  * 
Zuerkennung  tou  Qninqnenna] anlagen  in  dem  Eompetenzgesuche  zu  stellen. 


Stttck  XV.  —  Eonknra-ADBichreibungeD.  CGV 

liser  Frnnz  Joseph -Landes -Unter-  nnd  Eommnnal  -  Ober^ymnasinm  in 
iSnberg  gelangt  die  Direktorstelle,  mit  welcher  die  system mäßigen  Bezüge 
d,  zDr  BesetzDDg. 

rerber  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeBchriebenen  Wege  bis 
d.  J.  beim  k.  k.  Landesachalrate  für  Mähren  inBrdnn  einzobringen. 

imnnal-Obergymiiasiam  in  Bregent  kommt  mit  Beginn  des  SciiDljahres  1 902/1903 

icbe  Lehrstelle  für  Geographie  nnd  Geschichte  znr  Besetzung. 

ir  mit  der  Lehrbeßlhigang  fUr  Propädeutik  oder  Stenographie    erhalten  unter  sonst 

Anden  den  Vorzug. 

itlge  an  dieser  Anstalt,  welche  das  Offentiichkeitsrecht  besitzt    nnd  zd  den  Staats- 

Offentlichen  Mittelschulen  im  ReziprozitätSTerhttltnisse  steht,  sind  Dach  dem  Gesetze 

«mber  1898  normiert;  dazn  kommt  eine  Lokalznlage    von   jährlich  200  Kronen. 

diese  Stelle  Bemfene    verpflichtet    sich    im    Interesse    der    flr    den  Dnterricht   so 
,en  Stabilität  der  Lehrkräfte  mindestens  drei  Jahre  im  Dienste  der  Anstalt  zu  bleiben. 
T,    welche    auf  Anrechnung    ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit   im  Sinne    des  §   10  des 
tzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 
nnnpmKßig  belegten  Gesnche    sind    bis  10.  August  d.  J.    beim    Stadtrate 

einzureichen. 

mmnnal-Gfmnaaiiim  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Änssig,  welches 
aber  d.  J.  in  die  Staats-Terwaltung  Übergeht,  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres 
swei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassische  Philologie  und  eine 
Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  mit  den  im  Gesetze  rom 
r  1898,  R.-0.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezngen  und  Ansprüchen  zar  BeseUung. 
&rig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  for  Enltns  nnd  Unterriebt  gerichteten 
inf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  3.  August  d.  J.  beimk.  k.  Landes- 
'Qr  Böhmen  in  Prag  einzubringen, 
r,    welche    auf  Anrechnung    ihrer    Supplenten  -  Dienstzeit   im  Sinne    des  §  10  des 

19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen, 
spätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  rorgescbriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 

keine  KUcksicht  genommen  werden. 

griech.-oriental.  Oymnasinm  in  Snczawa  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
1903  eine  definitive  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Haupt-, 
Philologie  als  Nebenfach  mit  den  aormalmäßigen  Bezügen  znr  Besetzung. 
r  grie eh. -Orient.  Konfession  werden  vorzugsweise  berücksichtige, 
örig  instruierten,  au  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Enltns  and  Unterricht  gerichteten 
im  Torgescbriebenen  Dienstwege  bis  5.  Aagnst  d.  1.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
ttr  die  Bukowina  in  Czernowitz  einznbringen. 

r,  welche  noch  nicht  definitiv  angestellt  sind ,  haben  ein  etwaiges  Ansuchen  um 
BT  bisherigen  Snpplenten- Dienstzeit  für  die  Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der 
von  Qninquennalzulagen  in  dem  Kompetenzgesucbe  zu  stellen. 

Staats-Realschnle  im  XV.  Wiener  (lemeindebezirke  kommt  mit  Beginn  des 
902/1903  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen 

lirig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fttr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
tuf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  August  d.  J.  bei  dem k.  k.  Lande s- 
iör  Niederösterreich  in  Wien  einznbringen. 

r,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen, 
ipätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
keine  Rücksicht  genommen. 


CCVI  Stück  XV.  —  Konkara-Anwchroibimgen. 

An  d«r  Staats -Oberreal  sch  nie  in  Klagenfnrt  «erdsD  tra 

Supplenten  fUr  das   deutsche  8prachf4cb,    fQr  Geogr«] 
und  für  FreihandzeichDen  anfEeDommen. 

Beveriwr  nm  eine  dieser  Stellen  wollen  ihre  gehärig  belegten  < 
die  Direktion  der  Anstalt  einsenden. 


An  der  k.  lud  fc.  Haiine  -  ünteiTealscbnle  in  Pols  gela 
Jahres  1902/1903  ein«  Lehrstelle  fOr  Mathematik  and  dai 
znr  Besetcnng. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  dentsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  Ton  2800  Kronen,  eine  Aktiri 
derzeit  eine  Qnartierentsch&dignng  Ton  400  Kronen  jKhrlich,  ferner  c 
quennalznlagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntanglicbkeit  der  A 
nach  den  hiefOr  gütigen  gesetelichen  Nonnen  *erbonden. 

Das  Lebrpersonole  der  k.  nnd  k.  Uarine-TJnterrealschale  gehOi 
Beamten  tax  das  LehriiM^;  die  Profiessoren  bekleiden  die  IX.  Rat 
Omnd  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstlei stong  nach  Erl&ngi 
in  die  Till.,  nach  Ertangang  der  rierten  Alterexnloge  in  die  TII.  Bau 

Bewerber,  welche  an  einer  Öffentlichen  Mittelschule  in  definitiv 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprachen  Übernommen.  Nicht  definitir  a 
nach  eber  eiqjUirigen  Probedien stzeit  definitir  ernannt  werden,  I 
zugebrachte  Dienstseit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung 
der  Qninqnennalzdagen,  als  auch  bei  der  sein  erz  eiligen  Pentionienmg  in 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Bienatwei 
an  das  k,  nnd  k.  Reichs- Kriegs- Ministerium  „Harine- Sektion"  in  W 
Gesuchen  die  das  Alter,  die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  St 
eventuell  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  1 
einem  Militärärzte  ausgestelltes  Zeugnis  über  den  Qesnndheitfiznstand  d< 

Die  Kosten  der  Übersiedlang  des  mit  1.  September  d.  J.  zn  i 
seinem  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  Pota  trägt  das  Marine-Ärar  n. 
der  IX.  Rangsktasse  festgesetzten  AnsmaDe.  Dem  Betreffenden  wiri 
Marschroute  ausgestellt  und    ein  entsprechender  Reisevorschoß    gegen 

Eventnelle   Ansktlnfie    kitnnen    von    der   Prksidial-Kanzlei    des 
Miuisterinms  „Marine-Sektion     direkte  eingeholt  werden. 

An  der  Staats -Realschule  in  Marbnrg  wird  vom  Scbuljah 
eine  Parallelabteilung  zur  L  Klasse  errichtet;  es  g< 
einer  eupplierenden  Lehrkraft  für  Franz  üsisch-DentB 
Geometrie  znr  Besetzung. 

Geprüfte  und  ungeprüfte  Bewerber  wollen  ihre  belegten  Gesuche  bd 
der  obigen  Anstalt  senden. 

An  der  dentechen  Staats -Realschule  in  Badweis  komm 

jabres  1902/1903  zweiSuppIentenstetlen  mit  voller  Stundenzal 

eine  Supplentenstelle  für  franEOeische  Sprac 

eine  Supplentenstelle  fUr  deutsche  Sprache  a 

Die  mit  den  Stadien-,  beziehnngsweise  Verwendongsdokumenten 

20.  Aagast  d.  J.  bei  der  Anetaltsdirektion  einzabringeo. 


Stück  XV.  —  Konknra-AoMchreibiingen.  COVII 

An  der  Staats  -  Realschule  mit  deDtseher  ünterriclitespraclie  in  Karolinenthal 
kommt  mit  Beginn  des  SchnljfthreB  1902/1903  eine  proviBOrische  Lehratetle  für 
H&tbemittik  and  Fhjsik  als  H&nptf&cher  mit  den  im  §  8  des  GeB«tzflB  vom  19.  September 
1898,  R.-Q.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  nnd  AjiBpmchen  znr  Besetzong. 

Die  geharig  instraierten,  ui  das  k.  k.  HiniBteriam  ftlr  Enltot  mid  Unterricht  genchteten 
QeBQChe  Bind  ftnf  dem  Torgesckriebenen  BiflnBtwege  bislS.AugaBtd.  J.  beim  k.  k.  LandeB- 
BChalrate  ftlr  Böhmen  in  Prag  einmbringen. 

Auf  verepUet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  rorgeachriebenen  DiensteBdoknmenteo  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

An  der  ätaats  -  Bealsebole  mit  bSbmisclier  Unterrichtssprache  in  Knttenberg 
kommt  mit  Bepnn  des  Scbuljahrea  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Bflhmisch  nnd  Deutsch  als  Haaptfllcher  mit  den  im  Gesetae  Tom  19.  September  1898, 
B,-G.~B1.  Nr.    173,  normierten  BesUgen  nnd  AnEprOchen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  ingiraierten,  an  das  k.  k.  HiniBterinm  fUr  Knltas  und  Unterricht  gerichteten 
Gesnche  lind  auf  dem  TorgeBchriebenen  Dienstwege  bis  10.  Aagnst  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrate  fOr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
GesetzeB  vom  l9.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  GeBOche  selbst  anzuführen. 

Auf  Tersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdokomenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Au  der  deutschen  Staats-Realschnle  in  Trantenan  kommen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1902/1903  zwei  Snpplentenstellen  mit  voller  Stundenzahl  und  für  das  ganze 
Scbnljabr  zur  Besetzung,  nnd  zwar: 

1)  eine  SuppleuteuBtelle  für  franzSsiBche  in  Verbindung  mit  deutscher 

Sprache  und 

2)  eine    Snpplentanstelle    fOi    Freihandzeichnen    in    Terbbidnng    mit 

geometrischem  Zeichnen. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  bis  1.  September  d.  J.  an  die  Direktion 
der  StaatB-Realschut e  in  Trauteuan  einzusenden. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  kännen  auch  solche,  die  sich  noch  im  PrUfirngsstadinm 
befinden,  beruckaicht^  werden. 

Ad  der  Landes -Unterrealscbnle  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Aaspitz 
gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  französische  und 
deutsche  Sprache  zur  Besetzung. 

Gegebenen  Falls  wird  diese  SteUe  auch  mit  einem  unrolUtandig  geprüften  Bewerber 
prorisorisch  oder  mit  einem  ungeprüften  suppletorisch  besetzt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  August  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrate  für  H&hren  in  Brunn  einzureichen. 

An   der  ^ech.- Orient.  Oberrealscbnle   mit  dentscher  Unterrichtssprache   in 

Czemowitz  gelangt  mit  Beginn    des  Schuljahres  1902/1903    eine    provisorische  Lehr- 
&nische  Sprache  in  Verbindung   mit  Geographie  nnd  Geschiebte 


Bewerber  griech.- orient.  Konfession  werden  Torzugaweise  berackeichtigt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesnche  und  im  vo^schriebenen  Dienstwege  bis  5.  August  d,  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrate fltr  die  Bukowina  in  GzerDOwitz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  noch  nicht  definitir  angestellt  Bind,  haben  ein  etwaiges  Ansuchen  um 
Anrechnung  der  bisherigen  Supplenteu -Dienstzeit  för  die  Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der 
Zuerkennung  von  Quinquennalznlageu  in  dem  Eoropetenzgesucbe  lu  stellen. 


Stück  XV.  —  KoDkan-Anuchreibimgeii, 

der  k.  k.  Lehrerinflenbildangssiistalt  mit  bifhmischer  Unte 

Blangt  die  St«11e  eines  proviBorischen  Haoptlehrers 
chichte  mit  BeTorzQgnng  derjenigen,  welche  die  LehrbeAlii  gang  fH 
I  nachweisen  künnen,  zur  Besetzung. 

erber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezug 
anf  definitira  BesUktigung  und  Znerkennong  von  Quinqaennalzula, 
■e  vorschriftsmUig  instmierteD,  an  das  k.  k.  MiDisterium  fElr  E 
a  Geinche  im  Torgescbriebenen  Dienstwege  bis  8.  AagQflt  d.  J.  bc 
te  für  Mähren  in  Brllnn  eincnbringen. 
ter  einlangende  oder  nicht  gebSrig  instruierte  Gesndie  werden  nicht  bi 

der  zweiklsBsigen  Handelsschule  fttr  MSdchen  des  Franei 

1  ist  eine  Lebratelle  für  Bnchhaltnog  nnd  Rechnen  s 
Lehrverpflichtang  betr&gt  18  Stunden  wächentlich. 
Anstellung  erfolgt  zunüchst  proTiBorisch,  die  BemaneratioD  fllr  eim 
len.  ÜberBtnnden  werden  in  derselben  Weise  honoriert. 
erber  wollen  ihre  GeBuche    bis  10.  September  d.  J.    bei   de 
1  des  Franenerwerb-Vereines  in  Brtlnn,  Scbm erlin gstra£ 

1er  k.k.  Staats-Gewerbeschnle  in  Prag  gelangt  mitBeginn  des  Seh 
vom  1 6.  September,  eTentuell  Tom  1 .  Oktober  d.  J.)  eine  I 
:he  Technologie  (Gmppe  fllr  landwirtschaftliche  Chemie)  nnd 


dieser  Stelle  ist  der  Gebalt  der  IX.  Rangsklaese  von  jährlichen 
EQlage  Ton  jährlichen  600  Kronen  nnd  der  Anspruch  auf  fünf  Qoii 
ei  zn  400  Kronen,   die  drei  folgenden  zu  600  Kronen  jährlich)  t 

die  Erlangung  der  Till,  nnd  VII.  Bangsklasse  sowie  die  Asrechni 
Bestimmnngen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  K.-6.-B1.  li 
mit  den  Stadien  Zeugnis  Ben,  dem  NachweiBe  über  die  Verwendung  im  L 
der  Pruia,  mit  einem  Cuiriculnm  litae  und  dem  Wohlverbaltuiigszei 
nden  und  ordnungsmAfiig  za  Btempelnden  Gesnche  sind  an  das  k. 
id  Unterricht  zu  stilisieren  nnd  bis  30.  August  d.  J.  bei  de 
aats-Gewerbeschnle  in  Prag  einsubringen. 

der  k.  k.  dentscken  Staats  -  Gewerbescbnle  in  Pilsen  komi 
IS  1903/1903  eine  Lehrstelle  fUr  die  mechanisch-tech 
zung. 

dieser  Stelle  ist  ein  Anfangsgehalt  von  3800  Kronen  nebst  einer 
len  verbanden.  Nach  je  5  Jahren  wächst  der  Gehalt  um  in  die  Pe 
ron  welchen  die  zwei  ersten  je  4  00  Kronen,  die  drei  letzten  je  600  Kr 
r  znfinedenstellender  Dienstleistung  erfolgt  Überdies  die  Befürderang  in  ( 
ae  weitere  Erhöhung  des  Gehaltes  um  800  Kronen  sowie  der 
en  verbunden  ist.  Auch  kann  Bewerbern,  die  eiue  bedeutende  Praxi) 
:trotechniker  nachweisen  käunen,  die  in  der  Praxis  zugebrachte  Di 
r  die  Pension  und  die  Quinquennal Zulagen  in  Anrechnung  gebracht 
erber  um  diese  Stelle,  welche  die  Fachschule  fllr  Maschinenbaa  i 
e  absolviert  haben,  wollen  die  mit  den  Studien-  und  Verwendungsi 
sen  Lebensbeschreibung  belegten,  an  das  k.  k.  Hinisterinm  fllr  Ei 
Gesuche    bis     23.    Augnst    d.    J.    an    die    Direktion    di 

senden. 

erdem  haben  Kompetenten,  die  Eich  nicht  schon  in  einer  definiti' 
ihrem  Gesuche  noch  ein  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestelltes, 

Bezirksbehörde  bestätigtes  Sittenzeugnis  anzuschließen,  in  welcl 
g  angeführt  sein  muß. 

erber,    die  zum  Heere,    zur  Landwehr  oder  zur  Kriegsmarine    aase 
^ahr  noch  nicht  erreicht  haben,  wollen  überdies  in  ihrem  Gesucl 
in  Präsenz -Dienstpflicht  bereits  genüge  geleistet  haben. 


Stack  ST.  —  EonkDTB-AiUBchieibiiiigen.  CCIX 

An  der  HTTtrschen  Landes -Waisenbans-Yolksschnle  in  H5dling  kommen   mit 

Begüm  des  Schn^Ahrea  1902/1903  eine  Lehrer-  tmd  zwei  nnterlehreretellen  znr 
BesetEUDg. 

Uit  jeder  dieser  Stellen  ist  der  AoBprach  aaf  die  im  Geaetze  vom  3.  Mai  1894, 
L.-G.-Bl.  Nr.  34,  fUr  die  in.,  beziehnngsweise  für  die  T.  Kategorie  der  definitiren  Lehrpersooen 
nonnierten  DienstbezOge  yerbunden. 

Die  Tonllcknng  der  definitiTen  ünterlehrer  an  dieser  Schnle  von  der  niederen  OehaltBStufe 
mit  1000  Kranen  Jahreagehalt  in  die  höhere  Qehaltsstnfe  von  1200  Kronen  Jahresgehalt  erfolgt 
nach  dnjUiriger  Tenrendung  in  definitiver  Eigenschaft,  die  Emennnng  znm  Lehrer  nach  einer 
zvfriedeiwtellenden  Dienetleistung  in  der  Daner  von  secha  Jahren,  die  Einreihnog  der  Lehrer 
in  die  mittlere  and  oberate  Gehaltaatafe  nach  Je  zehn  Diensljahren  io  der  ontersten,  beziehangs- 
weise  in  der  mittleren  Gehaltaatafe. 

Der  Lehrkörper  der  Schnle  partiaipiert  konftighin  an  allen  materiellen  Torteilen,  die  dem 
Lehrperaonale  an  ailgem einen  öffentlichen  Tolksschulen  ans  einer  etwaigen  Abllndening  der 
Lehrergehaltigesetxe  erwachaen. 

Der  AnfallatermiD  der  Dienataltersznlagen  wird  nach  den  Beatimmongen  dea  Geaetzea  rom 
2.  Hw  1882,  L.-G.-Bl.  Nr.  84,  berechnet. 

Beitfglich  der  fUr  die  Fengiou  anrechenbaren  Dienstzelt  nnd  des  fUr  dieselbe  anrechenbaren 
Jahieegehaltes  werden  die  Lehrperaonen  an  obiger  Schale  geradeso  behandelt  wie  das  Lehr- 
peraonale an  der  allgemeinen  älTentlichen  Volksschule ;  dagegen  finden  anf  das  Lehrperaonale  an 
der  Ejrtl'schen  Landes- Waisen  haus -Volksschule  in  Bezng  anf  daa  AnsmaB  der  eigenen  Babe- 
genUsae  und  der  TersorgnngsgenUase  seiner  Hinterbliebenen  sowie  in  Hinsicht  auf  seine  sonstigen 
TerUUtniaae  die  fDr  nied.-ästerr.  Landesbeamte  geltenden  Vorschriften  Anvendnng. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  dem  Reife-  nnd  LehrbefUignoga  -  Zeugnisse, 
dem  Nachweise  Ufaer  ihre  Dienstzeit  nnd  die  Art  der  Dienstleistung  mit  dem  Nachweise  Über  Alter 
□nd  Znsttndigkeit,  sowie  mit  dem  von  einem  Amtsarzte  ansgestellten  oder  doch  bestätigten  Geannd- 
heitszeugnisse  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Schnibehürde  bis  9.  Aagnat  d.  3. 
beim  niederösterreichiBchen  Landesansschusse  in  Wien,  I.,  Herrengasse  13, 
einzureichen  nnd  im  Gesuche  die  Stelle  zu  bezeichnen,  um  die  sie  sich  bewerben. 

Anderk.nndk.Hariiie-Tolk88chnle  fBr  Knaben  inPoIa  gelangt  mit  1.  September  d.J. 
die  Stelle  eines  Tolksschnllehrers  znr  Besetzung,  nnd  zwar  vorerst  proTisoriscb. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Dar  für  diese  SteUe  ernannte  Lehrer  gebärt  aum  Stande  der  Marine-Beamten  fOr  das 
Lehrfach  der  X.  Bangskiaase,  bezieht  einen  Jabreagehalt  von  2200  Kronen,  hat  Anapnich  anf 
fünf  Qninqnennalznlagen,  von  denen  die  zwei  eraten  mit  je  200  Kronen,  die  drei  letzten  mit  je 
300  Kronen  bemessen  werden  und  steht  im  Gennsse  eines  Natnralqnartieres  oder  dea  demaelben 
entsprechenden  tarifmäßigen  Geld&quivalentea,  derzeit  im  Betrage  von  812  Kronen. 

Im  Falle  eintretender  Dienatuntanglichkeit  haben  die  k.  und  k.  Marine -Beamten  dea  Lehr- 
bches  Angpmch  auf  Pension  nach  dem  biefOr  geltenden  Milit&r  -  Tersorgungsgesetxe.  Bei  der 
Fensioniening  werden  je  drei  in  dieser  Anstellung  zurückgelegte  Jahre  fUr  vier  Diens^ahre 
gerechnet 

Bewerber,  die  an  Öffentlichen  Schulen  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden,  werden  mit 
allen  gesetalich  erworbenen  Ansprüchen  tlbemommen. 

Nach  Ablauf  des  in  zufriedenstellender  Weise  zurückgelegten  Probe- Diens^ahres  erfolgt  die 
definitive  Ernennung  zum  Marine -Lehrer.  In  diesem  Falle  vrird  das  in  provisorischer  Eigenschaft 
voUatreekte  Jahr  in  die  Dienstzeit  eingerechnet  und  ist  dasselbe  bei  der  Bemeaiung  der  Pension 
nnd  der  Quinquennalanlagen  anrechnnngsOhig. 

Die  an  das  k.  nnd  k.  Beichs-Eriegs-Ministennm  „ Marine- Sektion"  gerichteten  Geinche  aind 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  der  k.  und  fc.  Marine-Schnlkommission  inPola 
bis  10.  Angnst  d.  J.  einzubringen. 


CCX  Stuck  XV.  —  EoDktin-AttuchraibaiieaiL 

Dflin  Gesache  amd  beinuchlieOeQ : 

1)  Der  Tauf-  und  Gebortucli^, 

2)  der  Beinutachem, 

3)  die  Stadien  sengnine, 

4)  der  Nachweis  der  erUogten  Lehrbefthigung, 

5)  der  Aotweis  Qb«r  die  bisherig  LehrUltigkeit  and  Vervendnog, 

6)  du    fos    einem  Militftruzte    amgestellte  Zeugnis    über    den  GesondheitnnaUnd  det 
Bewerben. 

Unter  sonst  gleichen  Umitknden  erhslten  Bewarber,  welche  die  LehrbeOthigong  für  Bfirger- 
Bchnlen  oder  SpeiialzengniBse  fllr  höhere  LehranBt&lten  nachweisen,  den  Vortug. 

Die  Übeisiedlnngskosten,  welche  dem  emumten  Bewerber  für  die  tod  seinem  gegenw&rtigen 
Anfenthaltsorte  nach  Pola  bewirkte  Reise  erwachsen,  trlgt  das  Uarine-Ärar  nach  dem  fllr  die 
Marine-Beamten  der  X.  Kasgsktasse  festgesetEten  Ansmaße  nnd  wird  ein  entsprechender  Beiie- 
Torschnß  gegen  nachtitgUebe  Verrechnung    gewährt. 

AnAerdem  gebohrt  dem  definitiT  Ernannten  ein  einmaliger  Eqnipierangsbeitrag  von  160  SumoL 

An  der  dentacben  Staats-Volksscbiile  fllr  Knaben  und  MSdcben  in  der  Via  FtntMia 

in  Triest  ist  mit  Beginn  des  I.  Semesters  des  Schuljahres  1902/1903  eine  TTnterlehrer- 
Btelle  mit  dem  Range  nnd  den  Bezügen  eines  ÜbungsBchnl-nnterlehrerB  zn  beseben: 

Die  Gesache  um  die  erledigte  Lehrstelle  sind  ▼orschriftsmäßig  instruiert,  im  vorgeschriebeneii 
Dienstwege  bis  20.  August  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest  einiubrisgen. 

Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  kerne  Rücksicht  genDumeD 

An  der  k.  k.  deutschen  Staats-VflltEsscbnle  in  Trient  kommen  mit  Beginn  in 

SchnVahres  1902/1903  (1.  Oktober  d.  J.)  swei  Onterlehrerinnenstelten  mit  den 
Range  und  den  Bezogen  Ton  Übangsschnl-Unterlehrerinnen  zur  Besetzung. 

Beweiberinnen  um  diese  Stellen,  welche  die  Lehrbefthigung  fUr  deutsche  Tolksschnleo  und 
fOr  italienische  Sprache  als  Unterricbtsgegenstand  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  deatscb» 
Unterrichtssprache  nachzuweisen  haben,  müssen  ihre  Torschriftamlßig  dokumentierten  GesucU  in 
Wege  der  vorgesetzten  Schulbehttrde  bis  20.  August  d.  J.  beim  k.  k.  LaDdesschnlrite 
für  Tirol  in  Innsbruck  einbringen. 

VerspUet  einlangende  oder  uicht  gehörig  dokumentierte  Gesache  werden  nicht  bemckncbliiL 

An  der  Staats-Realschole  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke,  Scbottenbastei  7,  geiugi 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  Turnen  mit  den  im  Gesetu 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Belügen  zur  Besetzmig. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehsr^  belegten,  an  du  k.  k.  Hinisteriani  für 
Ealtns  und  Unterricht  gerichteten  Gesache  auf  dem  Toi^eschriebenenDienstwege  bis  20.  Angnstd-J. 
bei    dem    k.    k.    Landesschulrate    für  NiederCsterreich   in  Wien    einznhringea. 

Bewerber ,  die  auf  Anrechnnng  ihrer  vor  der  definitiven  Ernennung  in  der  EigenidisA 
eines  Nebenlehrers  mit  voller  Lehrverpflichtniig  eines  definitiven  Tnmlebrera  an  einer  BtaaäidMn 
Hittelschule  znrlickgelegten  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  5  des  Gesetzes  vom  19.  September  t89S 
Anspmch  machen,  haben  dies  im  Gesache  selbst  anznführen. 

Auf    verspätet    eingelangte    oder    nicht    gehörig    belegte    Gesuche    wird    kräne    BQcfcndil 


r 


Im  k.  k.  Schnlbficher- Verlage  in  Wien,   I. ,   Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  sind 
erschieneo  asd  daselbst  sowie  durch  jede  Bncbbandlung  zu  bezieben : 

Tergleichende  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  der 

bisherigen  üsterreicliiscben   nnd  der  nenen  allgemeinen 

deutschen  Bechtschreibnng. 

Von  Dr.  Richard  von  HuHl. 
Preis  12  h. 


Die  unterschiede  zwischen  bisheriger  und  nener  deutscher 
Bechtschreibnng. 

Für  Schüler  zusammengestellt 

Ton  Dr.  lUcl^ard  toq  Katji. 

Preis  6  h. 

Beoln  t  ilG  ttche  Bscltscliiiiiliig  neM  Wirtemizeicliii. 

Einzige,  vom  k.  k.  Ministerium  ftlr  Enltns  nnd  Uiterricht  aitorisierie  Ansgabe, 

Kleine  Ausgabe,  broschiert  .  .  .  ä  —  E  30  h, 
Große  Ausgabe,  broschiert  .  .  .  k  —  >,  90  „ 
■     -     ä    1    „    —  , 


Loitfaden  für  dsn  Unterricht  über  Gewerbetiygiene  und  Unfallierhütung. 

Von  MiellMl  Knlka,    k.  k.  RegienmgBr&t    and    Gewerbe- Oberinspektor    und  Lndwi^  Jehle, 
kaiserlicher  Rat  und  Gewerbe-Inspektor. 

FreiB  30  b. 


G-esnndheitsreg^elii  ftir  die  Solraljug^iid. 

Znm  Gebrauelie  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Terf&at  TOD  Dr.  Emil  Wiener. 

Preis  6  h. 


Die  allgemeinen  Gewerbevorscliriften. 
Lehrbneh  für  gewerbliche  Unterrichtsanstalten. 

Von  Dr.  Rndolf  Schindler,  MiniBterial-SekretSr  im  k.  k.  Handelnniiiisteriuin. 

Mit   einem   Anbange    „Über  Erwerbs-    nnd    WirtscbaftB-GenosseDscbaften    nnd 

gemeinBame  wirtscbaftliclie  Dnterneliniungen  der  Oewerbetreibenden"  Ton 

Dr.  Laurenz  Gstettner,   k.  k,  BeBirks-Eommiss&r. 

Preis  50  h. 


ik.k.Schiilbflchei>VerlagemWien,l.,  Sei 
lie  dritte,  aus  24  echwarzen  und  1  farbi 
Serie  der  von  der  Gesetlach&ft  fOr  rerrielfälti 
egegebenen 

rbogen  für  Schule  und  Hau 

be,  mit  dem  Texte  in  dentscher  SprAche  ersi 
eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm,    die  : 


«is  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  E  60  b  = 
[bogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  i  i 
it  ä  20  b  =  10  kr.  festgesetzt, 

ter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40 
10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben, 
ene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogei 

jmoD F.  Jen« 

mde  II P.  Stacl 

eben H.  Lefli 

e  Stadt 0.  Friei 

BoTgjLnlage B.  Bern 

ibans  der  gothiBcben  Bauweise      .     .      .  R.  Ham: 

Mittelalter C.  Hasi 

hte H.  Sehn 

Eur  Zeit  Eftiser  MasimiliuiB  I.     .     .     .  H.  Scb« 

rdin&nd  II ^     .  0.  Frie 

id  zur  Zeit  des  dreißigjäbrigen  Krieges     .  0.  F  r  i  e  < 

d  W^ge  znr  Zeit  des  dreifiigjfthr.  Krieges  .  Ä.  F.  S  e ! 
Landleben   zur  Zeit  dee  dreißigjftbrigen 

J.Urbin 

I  tat  Zeit  des  dreißigjibrigen  Krieges  0.  Friei 

Zeit  Karls  VI 0.  Frie. 

jen  im  XTm.  Jafarbondert      .     .     .     .  A.  t.  Pfl 

iCriegBScbiffe A.  t.  Pfl 

R.  Bern 

R.  Hidl 

H.  Wilt. 

I  von  Regensburg  bis  Passau  .      .     .     .  R.  Run. 

E.  V,  Lie 

in M.  Sapp 


farbig. 


iiimt  iUr  KiiltoB  und  Unterricht.  —  Dnick  tod  Karl  Qorie 


ccxni 

Jahrgang  190%.  StUek  Xn. 

Beilage  zum  Yerordnnngsblatte 

fllr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  fUr  Kultus  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Beine  k.tmd  k.  Apostoliflche  H^jesUt  haben  mit  AllerhltchBter  EntadilieDaiig  Tom  26.  Juli  d.  J. 
dem  LandesBchnlinipektor  Dr.  Eonrad  Jarz  in  Brunn  ans  Anika  der  ron  demselben  ange- 
anchlen  Tereetzong  in  den  daneraden  Ruhestand  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone 
m.  ElaBse  a.  g,  sa  verleihen  geraht. 

Seine  k.  nnd  k.  ApogtoliacheMiyeattt  haben  mit  AllerhSchBterEntBchUeBnitg  vom  25.  Joli  d.  J. 
dem  in  zeitweiliger  DienateBverwendang  im  Miniateriam  tOi  Koltas  und  Unterricht  stehenden 
FrofesBor  am  Sophien- OrmnaBinm  in  Wien  Dr.  Anton  PrimoiJÖ  das  BitterkrenE  dea 
Frans  JoBeph-Ordena  a.  g.  zn  rerleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  ApoEtoliBche  H^eatlt  haben  mit  Atlerh&chBter  Entschließong  vom  29.  Jnli  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Earl  SSIIner  in  Peilst  ein  ans  Anlaß  aeinea  Obertrittes  in  den  dauernden 
Bnliestand  das  goldene  Verdienstkreui  a.  g.  xa  verleiben  geraht. 


Seine  k.  nnd  k.  ApoBtoUsche  Mf^jestät  haben  mit  Allerhöchster  EntBchlieSong  vom  28.  Joli  d.  J. 
dem  Privatdozentea  der  deutschen  techniachen  Hochachnle  in  Brtlnn,  Frofeaaor  an  der  Landea- 
Oberrealschole  daseibat,  Anton  Rzehak  den  Titel  einee  anßerordentlichen  Pro- 
fcBiora  der  genannten  Hochschule  n.  g.  zn  verleihen  geraht 

Sebe  k.  nnd  k.  .^poBtoIische  Majestät  haben  mit  AllerhüchBter  EntBchliefinng  vom  30.  Juli  d.  J, 
dem  Direktor  der  böhmischen  Staata -  Gewerbeschule  in  Brllnn  Adalbert  DvofÄk  taxfrei 
den  Titel  eines  Regierangsratea  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seinek.undk.ApoetoliacheHtueatat  haben  mit  AUerhSchsterEntBcblieBiing  vom  3.  August  d.J. 
dem  Direktor  der  Staats-Kealschule  im  XV.  Gemeindehesirke  Wiens  Franz  Hftbner  taxfrei 
den  Titel  eines  Begiernngsrates  a.  g.  za  verleihen  geruht 

Srinek.  nnd  k.ApostoUache Majestät  haben  mit  AllerhächBterEntachlieBnng  vom  26.  Joli  d.  J. 
dem  ProfeBBor  am  I.  Staata-Gymnasinm  in  Laibach  Friedrich  Zakelj  anläBlieh  der  erbetenen 
Tersetznng  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulratea  a.  g.  zu 
verleihen  gemht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische MtgeetU  haben  mit  Atlerhächster  Entschließung  vom  29.  Juli  d.  J, 
dem  ProfeaBor  an  der  Landes-Kealachule  in  Qraz  Johann  Pap«i  ana  Anlaß  aeines  Übertrittes 
in  den  bleibenden  Rühes  Und  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  nnd  k.  ApostoUache  M^estKt  haben  mit  AUerhöcbster  Entschließung  vom  28.  Jnli  d.  J. 
dem  Assistenten  der  i^entralanstalt  fttr  Meteorologie  und  Erdmagnetismus  inWien  Franz  Wafek& 
den  Titel  eines  Adjunkten  a.  g.  zu  verleihen  gemht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  AllerhachsterEotschließnng  vom  29.  Jnli  d.  J. 
den  Dekan  nnd  Pfarrer  in  Pergine  Johann  Baptist  Inama  zum  DompropBte  am 
Domkapitel  in  Trient  a.  g.  xa  ernennen  gemht 
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Sein«  k.  and  k.  Apoatoliiclie  M^«Mt  hftb«n  mit  Allerhöchster  Entuhliel 
den  Dflchant  and  Pbrrer  in  Wildon  Jotef  Dreisibner  cam  Ehi 
Seckftaer  Domkapitels  a.  g.  la  ernenaen  g«nibt. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^esttt  hkben  mit  Allerhöchster  Entscbliefi 
den  Weihbischof,  Regierangirst  und  Domkastoi  des  Hetropolitsn -Kapitels  ii 
Frind,  den  Dompropat  desselben  Metropolitan -Kapitels  Anton  Hor&,  den  ] 
evaDgeliachen  Gemeinde  A.  B.  in  Prag  Wilhelm  Holnir,  den  Land 
Dr.  Ladirig  Bendiener,  den  Direktor  des  Staats-GTranaeiumB  mit  dentsc 
in  Prag-Kleinseite,  Regienmgirat  Dr.  Friedrich  Schubert,  den 
der  Lehrerinnenbildangsanatalt  mit  deutscher  ünterrichtasprache  in  I'rai 
den  Direktor  der  Staats  -  Bealschole  mit  bäbmiicher  ünteirichtasprache 
(GentengaBie)  Vinienz  JsroUinek  and  den  Direktor  der  Lehrerbildangw 
UnterricbtBiprache  in  Prag  Theol.-Dr.  Frans  Blanda  zu  Hitglied 
■  ehalrates  des  Königreiches  Bobmen  anf  die  Duer  der  lecbqlh 
a.  g.  sa  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  H^esUt  haben  mit  Allerhöchster  Entscbliel 
den  mit  dem  Titel  and  Cbarskter  eines  Oberreclmniigtrates  bekleideten  Recfai 
des  Rechnongadepartements  der  Theresianischen  Akademie  H  o  r  i  1 2  \ 
rechnungsrate  ad  personam  a.  g.  zn  ernennen  geraht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Hjüestkt  haben  mit  Allerhöchster  EutschlieC 
den  Professor  am  1.  böhmischen  Staats-Gymnasium  in  BrQnn  Kar]  EoH 
des  StaatB-Qymnaaiums  in  Trebitach  a.  g.   sn  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  U^esl&t  haben  mit  AllerhücbBter  Entschlief 
den  Professor  an  der  kOoiglich  preußischen Bangewerkschnle  inEänigsbei 
ordentlicben  Professor  der  darstellenden  Geometrie  an 
Hochschule  in  Wien  a.  g.  in  ernennen  geraht. 


Seine  k.  und  k.  Apoatoliache  U^eatat  haben  mit  Allerhöchster  Entscbliei 
die  ObertraguDg  der  Leitung  der  pBjchiatriscb -neurologischen  Klinik  im  allg 
in  Wien  an  den  ordentlichen  Professor  der  Psychiatrie  und  Nervenpai 
üniTersit&t  und  derzeitigen  Vorstand  der  psychiatrischen  Klinik  in  der 
Landes-Irrenanatalt  Dr.  Julius  Ws^er  Ritter  von  Jauregg  vom  SC 
ab  a.  g,  zu  genehmigen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  H^jest&t  haben  mit  Allerhücbster  Entscbliel 
den  Direktor  der Staats-Geverbescbnle  in  Graz,  Regierungsrat  Karl  Lai 
deutschen  Staats- Gewerbeschule  in  Pilsen,  Regierangsrat  Siegmnnd  Got 
der  böhmischen  Staats- Gewerbeachale  in  Pilsen,  Begierungsrat  Viniei 
VI.  BangaklaBse  a.  g.  zu  befOrdem  geruht 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  «nrder 
nun  Mitglieds 
der  dentscben  Ppfifan^kommission  fflr  das  Lehramt  des 
schulen  nnd  Lehrerbildnngsanstalten  in  Prag  nnd  xom  Fa«h< 
praktische  Tnrnen  aaf  die  Daner  der  Studienjahre  1902/1903,  1903/ 
der  proTisorische  Turnlehrer  Josef  Schantin;  im  übrigen  die  genanni 
fUr  die  bezeichnete  Funktion sdauer  in  ihrer  bisherigen  Zusammenaetzung 
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ram  Lehrer  In  der  VUI.  Bangsklasflo 
SB  der  Staats  -  Gewerbeschnle  in  Reichenberg   der  Direktor  der  HaadelsBchnle  des 
Wiener  kanfm&imiecheii  Tereinas  Frani  Math^, 
nun  Ziehrer  In  der  IX.  Bangikloflae 
an  der  niascIiin«a-g;ewerbHchen  Facbselmle  in  Komotaa  Josaf  Schlesolika  in 
Beichenberg, 

an  der  Staats-Gewerbescbnle  inSnichoTr  der  Maschinen-Ingenieor  Karl  Rosa,  und 

tÜT  die  mechaniscb - tocbniscben  Fäeher  an  dieser  Anstalt   der  ingenienr  der 
HMchinenfikbrik  „F.  Ringhoffer"  in  Bmickow  J^roilsT  Urban   und   der  Ingenienr  der 
,Enten  bSkniacb-mibriBcbeD  Muchinen&brik'  in  Prag  J&roilar  Jlndra, 
nun  Lehrer  In  der  Z.  Bangaklaese 

an  der  Faohsehnle  fflr  Weberei,  in  Schlackenan  der  Asaistent  an  der  Fachacliule 

Ar  Teztüindnstrie  in  Wien  Johann  Laaik. 


Der  MiniBter  für  Kultos  nnd  Unterricht  hat  die  BescHUsBe   der  betreffenden  ProfeBsoren- 
Eollegien 

anf  ZalaBsang 
des  Adjankten  im  OradmeBsiingg-Bareaa  Dr.  Adalbert  Prey  all  Priratdoient  fflr 
Astronomie  and  Geodlsie 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  UniTenitKt  in  Wien, 

des  Konaipienten  der  Fiaanzproktiratar   Dr.  Leo  Petritscb   als  Friratdozent  fDr 
VolkBwirtBchaftBlehre,    TolkBwirtBchaftB|iolitik    nnd    Finanswiaaenschaft 
an  der  rechts-  nnd  itaatswiBsenBchaftlichen  Fakultät  der  Unirersitttt  in  Qraz, 

dea  ABsistenten  bei  der  Lehrkanzel  fOr  analytische  nnd  anorganiache  Chemie  JoBef  HannS 
als  Friratdoxent  für  Chemie  der  Nahrnngamittel   nnd  deren  üntersachnng 
an  der  bähmischeo  technischen  Hochschule  in  Frag  beaUltigt,  nnd 

die  von    dem  Prifatdoienten ,  Universiültsbibliotheks •  Skriptor   Dr.  Bndolf  Wolkan    an 
du-  philosophischen  FaknMt  der  üniven^t  in  Czernowitz  erworbene 
venia   legendi 
fttr  nenere  deutsche  Literatnrgeacbichte 

für   die    philo aophische  FakultKt   der  Wiener  nniTenltllt    als    giltig    anEuerkennea, 
die  Bestätigung  erteilt. 


Ber  Minister   fUr  Kultus    nnd  Unterricht  hat 
dem  Oberlehrer  in  Eberschwang  Earl  Edtenstrasser  den  Direktortitel  Terllehen, 

den   Lehrer   an    der   Fachschule    fOr  Weberet   in    Schtnckenau    Jnliua    Ocbetz    in 
gleicher  Eigenschaft  an  die  Fachschnle  fUr  Weberei  in  Fiendenthal, 

denProfesBOi  an  der  Fach  Bcbnle  Air  Edelsteinbearbeitong  in  Tnruau  Wilhelm  Capek  und 
den  Professor  für  die  mechaniach-tecbniscben  Fächer    an   der  Staats- Hand werkorschnle    in 

Eladno  Jaroalar  VejdMek   in  gleicher  Eigenachaft   an   die  Staata-Qewerbeachule 

in  Smichow  Tersetit. 


Konkurs-Ausschreibung 

Ad  der  k.  nnd  k.  Marine- Akademie  in  Finm«  wird 
ABBiitentenatelle  für  Physik  and  Hechtnik  inr  B< 

Der  Äsiistent  hat  den  Profeuor,  dem  er  lugeteilt  wird,  I 
Extnrgionen  nnd  alleo  Arbeiten  im  physik&liichen  Eabinette  d&c) 
DiiteTBtfltzeii  und  im  übrigen  den  Anordanngen  de*  k.  n.  k. 
nachzukommen.    Der  Aaiigtent  wird  Uberdiei  beim  meteoralogtK 

Bewerber   nm    diese    Stelle    haben   die    Caterreichiicbe    od 
beziebnngBweise  die  boBniich-beraegonnische  Luidesuigehörigkeit 
ZnluBnng    lur    LehrbeftbignngB-FrUfnng    in    den    betreffenden 
sowie  die  BeAhigong  zam  Vortrag  in  deutscher  Sprache  nacbi 

Die  bereits  erlangte  Lehrbef&bignng  und  die  etwa  schon 
nnter  sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

Die  Änatellnng  der  Assistenten  ist  eine  zeitliche  und  a 
zufriedenstellender  Dienstleistung  kann  die  Anstellung  Ton  Jahr 

Die  Assistenten  beziehen  einen  j&hrlichen  Gehalt  von  ll 
entachftdigong  Ton  240  Erooen,  zusammen  also  1920  Kronen. 

JNe  Bewerber  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  ( 
Bestimmungen  zu  instruieren,  mit  den  Schul-  and  Kolloqnien-Zei 
curricnlum  vitae  zu  belegen  und  dem  k.  und  k.  Harine 
Fiume  bis  25.  Augost  d.  J.  einzusenden. 

Mit  den  Assistenten  wird  bei  ihrer  Anstellung  ein  BchrifUicb 

An  der  k.  k.  dentscken  tecknisclien  Hochschule  in  Prag  gelangen  mit  1 .  Oktober  L I. 
die  ABBitteotenatellen   bei   den   Lehrkanzeln   for   chemiBche   Technolog 
nnd  für  Freih&nd-  nnd  Ornanentenzeichnen  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  fttr  diese  Stellen  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitve  swd  Ja] 
verlängert  werden. 

In  besonders  rUcksichtswUrdigen  FUlen  kann  eine  nochmalige  Verllageinng  der  Terwendi 
aof  wutere  zwei  Jahre  platzgreifen. 

Die  mit  diesen  Assistentenstellen  Terbundene  Jabresrentuieration  von  je  1400  Kronen  wi 
fitlls  der  Bewerber  den  Anforderungen  des  §  1  der  Verordnung  des  Ministers  fOr  Knltoi  i 
Unterricht  vom  1.  JÄnner  1897,  R.-O.-BI.  Nr.  9  entepricbt,  nach  Ablauf  des  2.  nnd  4.  Di« 
Jahres  nm  Je  200  Kronen  erhöht. 

Die  dokumentierten,  mit  einer  1  Krone -Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  nm  V 
leihnng  dieser  Stellen  sind  an  das  Professoren -Kollegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hw 
sehnte  in  Prag  zu  richten  und  unter  Anschluß  eines  curricnlnm  vitae  bis  30.  September  d. 
bei  dem  Rektorate  der  k.  b.  dentscben  technischen  HochBchnle  in  Fr 
einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.-Q.-Bl.  Nr. 
ex  1897,  den  Konstrukteuren  und  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  i 
ÜBterreichische  Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geförderten  Qnaljfi  katjnmh^ingn  ngRn,  wc 
insbesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  II.  Staatsprüfung  gehttrt,  entsprechen,  der  Charakter  < 
Staatsbeamten  zukommt. 

An  der  k.  k.  bShmlschen  technischen  Hochschule  in  Br&nn  gelangt  mit  i .  Oktober  d. 

die  Assistentenstelle    bei    der  Lehrkanzel    fUr    darstellende   Geometrie  ■ 

Besetzung. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  zweimal  um  je  2  Jahre  vetlSngert  werd 
Die  mit  dieser    Assiatentenstelle    verbundene    Jabresremuneration    von   1400    Kronen  Fi 

falls    der  Bewerber    den  Anforderungen    des  S   1   der  Verordnung  des  Uintsten    ftlr  Kolbu  ' 
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Unteiridit  Tom  1.  Jtantii  1897,  S.-6.-BI.  Nr,  9  entspricht,  noch  Ablauf  des  2.  und  4.  Dienst- 
jaLres  um  je  200  Eronen  erhöht. 

In  Ennangelmig  von  Bewerbern,  welche  den  Anfotdemngen  des  §  1  dieser  Terordnnng 
esteprechen,  kOimeD  auch   andere  jedoch   qualifizierte  Bewerber  proTiBoriBch   angestellt  werden. 

Bewerber  tun  diese  Stelle  haben  ihre  entsprechend  belegten,  mit  einer  1  Krone- Stempel- 
marke Tereehenen  Gesnche  nnter  Anschluß  eines  staatipolizeilichen  LenmnndsseugDisses  b  i  s 
31.  Angast  d.  J.  bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  böhmischen  technischen  Hoch- 
Bchnle  in  Brttnn  eiIlznbnI^ten■ 

An  der  Handels- Akademie  in  Ansnlg  kommt  mit  15.  September  d.  J.  die  Stelle 
eines  Tertragsmkßig  bestellten  Lehrers  der  franxOsischen  Sprache  zur 
Wiederbesetznng . 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  TOn  3300  Eronen  bei  einer Lehrrerp flieh tang  ron  30  wücheot- 
lichen  Unterrichtsstunden  verbunden. 

Qerignete  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  mit  Lebenalanf  und  Abschriften  der  Stndien-  und 
Verwendung  -  Zengnisae  an  das  Kuratorium  der  Ansaiger  Handels-Akademie  in  richten  und 
bei  der  Direktion  dieser  Anstalt  einzubringen. 

Persönliche  Yorstellnng  nur  über  Einladoog  erwtlDBcht. 

Am  I.  dentscben  Staats-Oyinnasiniii  in  BrBnn  ist  fur  die  Daner  des  Schnliahres 

1902/1903  eine  Snpplentenstelle  fUr  klassische  Philologie  bei  roller  Verwendung 
und  den  gesetzlichen  Bezügen  zn  besetzen. 

In  Ermangelung  geprDfter  Bewerber  kann  anch  ein  im  PrUftingBStadium  befindlicher  BerQck- 
sichtigung  finden. 

Die  TorachriftagemäQ  belegtes  Geancbe  sind  bisEnde  August  d.  J.  bei  der  Direktion 
obiger  Anstalt  einzubringen. 

Am  Staats-OTmnaäinm  mit  dentscher  Cnteiricbtssprache  in  Üngsrisch-Hradiseta 
gelangt  die  Direktorstelle,  mit  welcher  die  systemm&Bigen  Bezüge  verbunden  sind,  znr 
Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  b  i  s 
25.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesachnlrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen^ 

Nicht  gehörig  instrnieHe  oder  verspUet  einlangende  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt 
werden. 

Am  Staats  -  6ymnasinm  in  Eaaden   kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903 

zwei  Snpplentenstellen  für  klassische  Philologie  mit  voller  Stundenzahl  znr 
Besetzung. 

Die  Gesuche    sind    bis  25.  August  an  die  Direktion  der  Anstalt    einzusenden. 

Am  Staats- Ober^^ymnasinm  mit  serbo-kToatiscber  Unterrichtssprache  in  Zara 
ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  griechisch-orientalische  Eeligions- 
1  ehrerstelle  mit  den  im  §  4  des  Gesetzes  Tom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  BezUgen  zn  besetzen. 

Die  bezüglichen  mit  den  Dienstesdoknmenten  und  der  Diensttabelle  versehenen  Gesuche 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  25.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
achnlrate fflr  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Sopplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  auKufUhren. 

Am  Staats-Gjnnnasimn  in  Marburg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fQr  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  deutsche 
Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  GeseUe  *om  19.  September  1898,  R.-S.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 
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Die  gehörig  belegten,  an  du  k.  k.  Hinistenmn  flir  Eoltoi  nnd  Ünb 
Geaucbe  sind  auf  dem  TorgeBchriebenen  Dienstwege  bis  20.Angnit  d.J.  bei 
achalnte  fUr  Stetermark  in  Qrai  einiareichen. 

Bewerber,  die  anf  AnrechnoDg  ihrer  SoppleuteD-Dienatieit  im  Sinne  dei 
Tom  19.  September  1898  Anipmcb  nacbeo,  haben  diei  im  Oeinche  anmfUli 

An  dem  nied.-SsteiT.  Landes-Real-  nad  Ob«rgfniiuinm  in  113i 
Beginn  des  Schi^jahre«  1903/1903  eine  fiopplentenstelle  fflr  Ge 
Geichichte  in  beietzen. 

Mit  dieaer  Stelle  iit  bei  nachgewiesener  TonebriftamK&iger  Approbation  e 
ratioD  TOD  2000  Kronen,  bei  noch  nicht  voTschriftsmiaiger  Approbation  eine  3 
von   1800  Kronen  Terbunden. 

Die'  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alten,  der  HeimMi 
den  LehrbefUhignagH-Zeagniuen  sowie  mit  allfillligen  tonstigen  Dokumenten  ve 
bii  26.  Angnst  d.  J.  beim  nied. -Osterr.  Landesausschnese  in  1 
Herreogaue  13,  im  vorgeichriebenen  Dienstwege  eininhringen. 

Am  Kommimal  -  ObeTg^miiMiam  in  Bre^eiu  kommt  mit  B^inn 
1902/1903   eine  wirkliche  Lehrstelle    für    klassische  Philologi 

Bewerber  mit  der  LelirbeflUiigung  fUr  Prop&dentik  oder  S t e n o g 
nnter  sonst  gleichen  umständen  den  Tonug. 

Die  Bezüge  &n  dieser  Anstalt,  welche  das  Offentlichkeitsrecht  besitzt  oni 
nnd  anderen  öfFentiichen  Hittelicholen  im  BeiiproEitSts-VerlilUtnisBe  stdit,  dnd 
Tom  19.   September  1898    normiert.  Dazn   kommt  eine  Lokalznlage  Ton  j&hr 

Der  aof  diese  Stelle  Berufene  wirkliche  Lehrer  verpflichtet  sich  im  Inb 
Untenicht  so  wünschenswerten  Stabilität  der  Lehrkräfte  mindestens  drei  Jahr 
Anstalt  zu  bleibet). 

6ewerl>er,  welche  auf  Anrechnong  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinn 
litierten  Oeeetzes  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesnche  anzafllhren. 

Im  Bedarftfalle  können  anch  unTollatändig  geprüfte  oder  ungeprüfte  Bewerbe 
finden  O&hrliche  Sufastitationsgebuhr  2200  Kronen). 

Die  ordnnngsmäfiig  belegten  Gesuche  sind  bia  10.  September  d.  J.  bi 
In  Bregenz  einsnreicben. 

An  dem  Kaiser  nnd  KSnig  Franc  Joseph   I.  Eommnnal-Obei 

Benescban    gelangt   eine    wirkliche   Lehrstelle    fttr  Böhmisch    am 

Gymnasien)  erentuell  fUr  BShmiach  und  klassische  Philologie  zur 
Die  Bezüge  und  die  Übrigen  DienstrerhältniBse  sind  jenen  an  Staats-Mii 
Die  Anstalt  besitzt  das  öffeutlichkeits-  and  das  Reziprozitätsrecht  nnd  is 

rechtsgiltiger  Hatnrimtszengnisse  berechtigt. 

Die   mit    den  Dokumenten    Über    die   Tollständige    Approbation   belegten  ( 

20.  Angnst  d.  3.  bei  der  Anstaltadirektion  einzusenden. 

An  der  Staats-Oberrealscfanle  in  Linz  gelangt  mit  Beginn  des  ßchulja 
eine  Sapplentenatelle  fflr  Geographie  und  Geschichte  znr  Besi 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Torscbriftsmuaig  belegten  Gesuche  bis  i. 
an  die  Direktion  der  Staats-Oberrealschnle  in  Linz  einzasenden 

An  der  k.  und  k.  Hanne- Unterrealscbiüe  in  Pola  gelangt  mit  B 
Jahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  daratellen 
BUT  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  in  die  deatsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  AktivitätBinlage 
derzeit  eine  Qnartierentachädigung  von  400  Kronen  jährlich,  femer  der  Anapn 
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qnennftliulagflii,  too  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemesieo  Bind  and  im  Fftlle  eintretender  DienstaDttmgKdikeit  dw  Anspruch  auf  Feniioniemng 
nach  den  hiefUr  giltigen  geietzlichen  Normen  yerbonden. 

Das  Lehrpenonale  der  k.  and  k.  Harine-UnterrealHchnle  gehOrt  snm  Stataa  der  Muine- 
Beunten  fUr  das  Lekr&cli;  die  ProfeMoren  bekleiden  die  IX.  Rangekluse  nnd  kSnnen  anf 
Chmod  einer  in  jeder  ^chtang  befriedigenden  Dienstleistang  nach  Erlangnng  der  zweiten  Alterssnlage 
in  die  Vlll.,  nach  Erlangong  der  vierten  Alterszulage  in  die  TQ.  Rangaklasse  befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öfftetlichen  Hittelschnle  in  definiÜTer  Anstellnng  sich  befinden,  . 
werden  mit  allen  erworbenen  AnsprOchen  tibentommen.  Nicht  deOnitdT  angestellte  Bewerber  kflnnen 
nacb    einer    einjährigen    ProbediengtEeit    definitiT   ernannt   werden.    Die    in    diesem   ProTisorinm 
zngebrachte  DiecEtzeit   wird  jedoch    nach    der  definitiren  Ernennung   sowohl  fOr  die  Bemessung 
der  Qninqoennalznlagen,  als  auch  bei  der  geinerzeitigen  Penfaionierang  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  35,  Angnst  d.  J. 
an  das  k.  ond  k.  Heichs-Kriegi-MiniBterinm  ,Harine- Sektion'  in  Wien  einznsenden  nnd -den 
Geenchen  die  das  Alter,  die  österreicbische  Btaatsbttrgerschaft,  die  Stadien,  die  LehrbefiLhignng, 
efentoell  die  bisherige  Lehrtätigkeit  nnd  Terwendung  aasweisenden  Dokemeote,  sowie  ein  Ton 
einem  HilitBrarzte  aosgestelltei  Zeugnis  Über  den  OeenndheitsznBtand  des  Bewerbers  beiznschliefien. 

Die  Kosten  der  Übersiedlnng  des  mit  1.  September  d.  J.  zu  emennenden  Bewerbers  Ton 
seinem  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  Pols  trOgt  das  Marine-Ärar  nach  dem  fOr  Marinebeamte 
der  IX.  Bangsklasse  festgesetzten  Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  in  diesem  Zwecke  eine 
MarschroDte  ausgestellt  nnd  ein  entsprechender  ReiseTorschuß  gegen  nachbftgliche  Verrechnung 
gewihrt. 

ETentnelle  Auskünfte  können  von  der  Prftsidial-Kanzlei  des  k.  und  k.  Bdchs-Kriegs- 
IKnjsterinms  , Marine-Sektion"  direkte  eingeholt  werden. 

An  der  Staats-Realscbnle  in  Bozen  gelangt  wegen  Eröffnung  der  V.  Klasse  mit  Beginn 
des  Schaljahres  1903/1903  (.t.  September)  eine  Supplentenstelle  mit  12—13  wöchent- 
lichen Lehrston  den  fUr  Frans ösisch  und  Italienisch  oder  Französisch  und  Deutsch 
oder  Italienisch  undDeotsch,  erentnell  statt  des  DeutscheD  jedesmal  fUr  Geographie 
nnd  Geschichte  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  1898,  R.-Q.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezogen  tur  BMetnuig. 

Bewerber  (anch angeprUfte)  mögen  ihreQesDche  bis23.  Angnst  d.  J.  an  die  Direktion 
der  Staats-Reslicbale  in  Bozen  gelangen  lassen. 

An  dar  Staats-OberrealscliaLe  in  Klag^nftirt  werden  for  das  Scholjabr  1903/1903 
Sopplenten  für  das  deutsche  Sprachfach,  fOr  Geographie  und  Geschichte 
nnd  ftlr  Freihandzeichnen  aufgenommen. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  wollen  ihre  aehörig  belegten  Gesuche  im  Dienstwege  an 
die  Direktion  der  Anstalt  einsenden. 

An  der  Staats  -  Realschnl«  mit  bBhmisoher  Unteniebtsspracfae  in  firfinn  gelangt 
mit  Beginn  des  Schnjjshres  1903/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  far  Mathematik 
nnd  Physik  zor  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  SteUe,  mit  welcher  die  systemm&Bigen  BeiOge  reibunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Snpplenten- 
Diens^abren  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Angnst  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
Bchnlrate  für  M&hren  in  Brtlnn  einzubringen. 

An  der  Staats-Realscbnlo  in  Leitmeritl  ist  vom  künftigen  Schuljahre  an  eine  volle 
Supplentenstelle  fOr  Französisch  als  Hauptfach  zu  besetaen. 

In  Ermangelung  eines  Neuphilologen  könnte  ein  Gennanigt  oder  Historiker  Verwendung 
finden.  Geprüfte  und  uDgeprDfte  Bewerber  mügen  sich  bis  5.  September  d.  J.  bei  der 
genannten  Direktion  durch  Vorlage  ihres  Gesuches  melden. 
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An  der  lieL-Sstorr.   Landes-Obeireal-  und   Ocwerbesehnle   in  Wr.-Nenstadt 

kommt  mit  Be^D  des  ScbnljKbres  1902/1903  eine  Lehrstelle  fttr  Zeichnen  in  beMMea. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Chsrsktpr  eines  nied. -Osten-.  Landesbeamten  der  IX.  RangsUme, 

ein  Jahresgehslt  von  3000  Kronen  in  der  IX.,  von  3300  Kronen  In  der  Vni.  und  tod  3400  Knma 

in  der  Vn.  Rangskltase,  femer  ein  jKhrlicheB  Qnutiergeld  von  720,  beziehungsweise  je  n»eh  dtc 

RtngskluBe  TDn  660  and  1000  Kronen,  d&nn  der  Anspruch  auf  eine  fllnäutlige  Gelialtserböbaiig, 

welche  nach  Ablsnf  des   ersten    nnd    sweiten  Quinquenniams  je  400  Kronen,  nach  Ablauf  te 

'  folgenden  drei  Qninqaennien  je  600  Kronen  beMgt   nnd    anf  Pensioniening  nach    den  die^Hi 

'  für  die  nied.-Osterr.  Landesbeamten  nod  Professoren  geltenden  Normen  Terbnnden. 

^  Im  Sinne    des  Reichs geseti es    rom  9.  April  1670,    R.-G.-Bl.  Nr.  46,  in  Verbindong  mit 

l'  dem    nied.-Osterr.    Landtagsbeschlnsie    Tom    25.  Aogast  I8T0    besteht  mit    Staats-Mitteltebnlen, 

;  beziehnngsweise  anch  mit  Landes-  nnd  Eommunal-Mittelschnlen  Reiiprozit&t. 

'  Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtignng,  mit  den 

L  LehtbefthigangBiengniBsen    sowie   mit    sllflUligen  sonstigen  Dokumenten  rersehenen   Qesncbe  bis 

,  2b.  AngDSt  d.  J.  beim    niederösterreichischen  Landesansschusse    in  Wien, 

'  L,  Herrengasse  13,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen. 

\  An  dv  Landes  -  Oberrealsehnle  mit  dentscber  ünterricbtsspraeb«  in  8t«rnberg 

^  ist  mit  Beginn  des  SchuljabreB  1902/1903    eine  Sapplentenstelle  fQr  fransöeische 

and  englische  Sprache  mit  voller  Stnndeniahl  zn  besetzen. 

Diese  Lehrstelle    kann    bei    Torhandener    LehrbefiLhignng    anch    provisorisch    oder    definitiT 
^  verliehen  weiden. 

L  Bewerber  wollen  ihre  Gesache  bis  25.  Augnst  d.  J.  an  die  Direktion  der  Landei- 

[  Oberrealachale  in  Sternberg  senden. 

l 

\  An  der  Landes  -  Oberreal Bcb nie  mit  dentseber   Ünterricbtsspraeke  in  ZwitUi 

:  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfadi, 

Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 
fC  Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  B;EtemmIIUgen  Bezüge  vo-bunden  sind,  haba 

f>  ihre  Gesnche  Im  Torgeschriebenen  Wege  bis  18.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnl- 

f.  rate  fttr  M&bren  in  Brunn  anzubringen    nnd    in  ilinen    ein    etwa   beabsichtigtaa  AnsndieD 

f..  tun  Anrechnung  toq  Sapplenten-DiensQahren  ersichtlich  zn  machen. 

An  der  k.  b.  Lebrerbildnngsanstalt  (italienische  Sektion)  in  Capodistria  gelangt 

mit  Beginn  des  Schn^ahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  for  katholische 
Religionslehre  nnd  italienische  Sprache  mit  den  gesetzUchea  Besagen  inr  Baaetzang. 

Die  gehörig  instraierten,  an  das  k.  k.  Ministeriom  für  Kohns  und  Dnterricbt  geriditeten 
Geanche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Augnst  d.  J.  beim  k.  b.  Landes- 
schnlrate  fttr  Istrien  in  Triest  einubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anredmong  itirer  Sapplenten-Diens^abre ,  beziehnngsweise  der  von 
ihnen  an  Volksschulen  eugebrachten  Diensbeit  zum  Zwecke  der  Bemessnng  der  Qninquennal- 
znlagen  Ansprache  machen,  haben  dies  im  Gesache  selbst  anzufahren. 

An  der  k.  k.  Fachschnle  für  Bildbaner  nnd  Stelnmetze  in  fiofie  gelangt  mit 

Beginn  des  Schaljahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  ftlt  kommerzielle  Gegenstlnde, 
deutsche  und  böhmische  Sprache,  Korrespondens  und  verwandte  FIcher 
ZOT  Besetzung. 

Die  Lehrverpflichtnng  erstreckt  sieh  auf  alle  Abteilungen  der  Anstalt. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  der  Gehalt  der  X.  Saupklasae  von  2200  Kronen,  die  AktiriOts- 
Zulage  von  320  Kronen  ond  der  Anspruch  auf  {Hof  Triennalznlagen  (die  awei  ersten  zn  200, 
die  ttbrigen  drei  zu  300  Kronen  jährlich)  verbunden. 

Bewerber  haben  die  an  das  k.  k.  Ministerium  fCtr  KuHas  nnd  Unterricht  lu  richtendoi 
EompetenzgeBuche  mit  einem  cnrriculum  ritae,  dem  Gesundheitszeugnisse,  den  Stadien-,  PrUfongs* 
und  Terwendungszengnissen  und  fttr  den  Fall,  als  sie  sich  nicht  schon  in  einer  definitiven  Staats- 
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Stellung  befinden,  mit  einem  Ton  der  Heimatsgemeinde  ansgesteUten  und  von  der  kompetenten 
politischen  BehSrde  beatätigteo  WohlTnhaltDngazeugniSBe,  and  zwar,  wenn  sie  boreita  im  effentücben 
Dienste  stehen,  im  Wege  der  lorgesetzten  Behörde,  sonst  aber  unmittelbar  bis  24.  August  d.  J. 
bei  der  Direktion  der  k.  k.  Fachschule  in  HoFic  einzureichen. 

FUr  die  Terleihnng  dieser  Stelle  ist  der  Nachweis  über  die  fUr  die  angegebenen  Fächer 
an  Handels-  oder  BOrgerscbDlen  erlangte  Lehrbefthignng ,  ferner  Über  die  Beßkhignng  zur 
Erteilnng  eines  EonverBatioiiBnnterTicbteB  in  der  deutschen  Sprache,  schließlich  eine  mehijäbrige 
erfolgreiche,  praktische  oder  lehrämtliche  Verwendung  erforderlich. 

An  der  k.  k.  Fachschule  ffir  Holzbearbeitung  mit  rarnSnischer  ünterrichtsspraclie 
in  Kimpolang  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1S02/1903  eine  Lehrstelle  fDr  die 
Zei  cb  enfächer  (Freihand-,  geometrisches  und  Fachzeichnen)  entweder  vorllufig  vertragsmäBig 
gegen  eine  Jahresremuneration  tou  2500  Kronen  oder  in  der  X.  RangsklasBe  mit  den  system- 
mAßigen  BezQgen  (nud  zwar  3200  Kronen  Gehalt,  welcher  nach  je  drei  Jahren  zufriedenstellender 
Diensdeistung  für  die  ersten  2  Triennien  um  je  200  Kronen,  für  die  weiteren  3  Triennien  um 
je  300  Kronen  erbäht  wird,  und  einer  AktivitätBznlage  ron  320  Kronen  jährlich)  zur  Besetzung. 

unter  den  Bewerbern  finden  jene  besondere  Berttcksichtigung,  welche  die  Befähigung  zur 
Unterrichtserteilung  im  Rechnen  oder  Oeschäftsanfsatzen  besitzen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Knltng  nnd  Unterricht  zu  richtenden,  mit  einer  Lehenslanf- 
beschreibnng,  den  Studien-  und  etwaigen  Lehrbefthigunga-,  Terwendungs-  und  Prazis-Zeugnissen 
und  fOr  den  Fall,  als  die  Bewerber  sich  nicht  schon  in  einer  Staataanstellung  befinden,  mit  einem 
Ton  der  zusttndigen  politischen  Behörde  bestätigten  WoblTerhaltungszengniBse ,  endlich  mit  der 
Kachweisung  Ober  die  Kenntnis  der  rumänischen  Sprache  belegten  Gesuche  sind  bis  30.  Angust  d.  J. 
bei  der  k.  k.  Landesregierung  io  Czernowitz  einznreichen. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewcrbeschnle  in  Innsbrnck  gelangt  mit  Beginn  des  Schntjahres 
1902/1903  (das  ist  Mitte  September  d.  J.)  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache, 
Geographie,  Natnriehre  und  gewerbliche  Bachführnng  zur  Besetsnng. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  der  tX.  Rangsklaese  von  2800  Kronen,  die  Aktivitatsznlage 
Ton  jährlichen  500  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fllnf  Quinqnennalznl^en  (die  ersten  zwei  zu 
400  Kronen,  die  drei  folgenden  zu  600  Kronen  jährlich)  verbunden. 

Die  mit  den  Studienzeugnissen,  dem  Nachweise  Über  cTentnelle  bisherige  Verwendung  im 
Lehramte,  mit  einer  Lebensbeschreibung  und  dem  Wohlrerhaltongszengnisse  der  Bewerber  zu 
belegenden  nnd  ordnungsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  an  das  k.  k.  Ministerinm  fUr  Eultas 
nnd  Unterricht  zu  stilisieren  nnd  bis  25.  Aagast  d.  J.  bei  der  Direktion  der 
k.   k.  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck  einznbringen. 

An  der  k.  k.  bShmischen  Staats -Gewerbeschnle  in  Pilsen  kommt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  eines  wirklichen  Lehrers  fUr  ban- 
technische  Fächer  zur  Besetzung. 

Mit  der  Lehrstelle  sind  die  BezOge  der  IX.  Bangsklasse,  d.  i.  ein  Gehalt  von  2800  Kronen 
nnd  eine  Aktiritätszulage  von  600  Kronen  jährlich,  nebst  Ansprach  auf  fünf  Quinquennal- 
Bulagen,  die  ersten  zwei  k  400  Kronen,  die  letzten  drei  k  600  Kronen  verbanden.  Nach  fUoEiebn 
Disns^ahren  kann  der  Lehrer  in  die  Vm.  Bangsklasse  befördert  werden,  mit  welcher  ein 
Qmndgehalt  von  3600  Kronen  und  eine  Aktivitätssnlage  von   720  Kronen  verbanden   ist 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihr  gestempeltes,  mit  den  entsprechenden  Studien-, 
Praxis-  und  Wohlverhaltungszeugnissen  belegtes,  an  das  k.  k.  Ministerinm  fUr  Kultus  nnd  Unterricht 
adressiertes  Gesnch  bis  31.  Angust  d.  J.  der  Anstalta-Direktion  xa  Überreichen. 


K.  K.  Schnlbttcher-Verl 

Die  n&chatehenden  Artikel  Bind  im  Wege  des  k.  b.  Schalbö 
(l.,    Schwanenberptraßa  5),  gegen  eine  TenchleiOproriBioE 

A.  Lehrbücher  tOx  Handels-  nnd  nantü 

Bndinich  MelchitLdes,    Cenni    di  itoiü  nniverakle  con  rifleag 

della  n&TigaEione.  Preis,  gebunden  1   C  60  h. 
Gelcicll  E  u  g  e  n  i  0,  Corao  di  Astronomia  nandcs  ad  dbo  delle  scaol 
Roth  A  n  g  n  8 1 ,  Tr&ttato  di  Naotica  terrestre,  mit  8  Tafeln   imi 
Figuren.  Preia,  broschiert  3  E  80  b,  gebanden  4  K. 

B.  Lehrbücher  fElr  gewerbliche  E 

HQck  £.,    Leitfaden  des    atatiBtiBch' geographischen  ünterrichteB 

meiBterscbuIeD  nnd  an  rerwandten  Lehranstalten.  Preis,  geh 
KinEerHeinrich,  Lehrtext  für  Mechanik.  Zorn  Gebrancb«  der 

67  m  den  Text  gedruckten  Ori^al-Figoren.  Preis,  broscbi 
Fiedler  Kndolf  und  EotlmaHIl  Franz  Seraph.,   Lehrbnch 

nnd    Wechselhnnde    etc.    fllr    die    b  an  technischen    Abteilnngc 

Preis,  gebunden  1   E  80  h. 
Kollnann  Fran^Seraph.,  Lehrbnch  der  gewerblichen  Bnchfllhi 

mechaniBcb-technischen  Abteiinngen  der  Staata-Gewerbescbtüt 

—  —  Übongsblitter  ztun  Lehrbnche  der  gewerblichen  Bt 
MchniMhen  Abteilangen  der  Staats-Gewerbeschnlen.  Preis  2  1 

—  —  Obnngsblätter  znm  Lehrbuche  der  gewerblichen  B 
EollmaDü  für  die  bantechniBchen  Abteiinngen  der  Staata-Ge 

t&reS  Frant,  ü£ebn&  kniha   zemepignA,  pro  T^eobecnä  fikolj  fem 
eho^Tskj  T.,  Foet&fBtTt  iiinostenskä.  Üiebnü  kniha  iikAm  p 
jakoi  i  pomflcka  üTnoBtnfkdm  BamaEtatii^m.  Preis,  gebnndei 
DoIejSEarel,  l^iTnostenskä  pfsemnictvt.  TJCebnä  kniha  i&kdm  p 
femeBlnickj'cb ,    odbom^ch    a    roiatroTsk^cb   jakoi    i    pom&c 
Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  ^ivnoBtenskä  üfetnictTl  se  stmfnon  naukon  o  Bninkäc 
^ol  pokraiOTadeh  a  miatroTsk^ch  jakoi  j  pomScka  liy] 
gebunden  80  h. 

Fnilteb  Anton,    Slovenako-nemlka    alomica    z  berilom  za  obrb 

G.  Lehrbücher  für  Mittelschi 

Bitschel  Au  guatiDnndRfpl,  Dr.  Matth.,MethodischeB  Element 

für  die  unteren  Elassen  der Mittelschnlen  mit  deutscher  ünterrit 

LeDdovSek  Josef,    SloTeuiBchea  Elementarbach    fllr  Mittelschul 

Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
Hrnb^Timothej,  Y^bor  z  literatury  feckä  a  ttmsM  pro  i<eBkä  re 

gebunden  2  K. 
Eatoliäki  katekizam  s  kratkom  porjestnicom  Tjerozakona.  Preis, 
Qrkini^  Chr^s.,   Kpana  aacTaea  o  Borocnjiseib;  lIpaBacjaBHC 
HikloSi«!  Fr.  Dr.,   SWenBko  berilo  za  peti  gimnazgalni  razred 

—  —        Slorensko  berilo  za  iesti  gimnazüalni  razred.  Prei 

—  —       SIOTensko  berilo  za  sedmi  gimnazjjalni  razred.  Pri 
Sket,  Dr.  Jakob,  Slovenska  alovstvena  iitanka  za  sedmi  in  < 

gebunden  3  E. 

—  —        StarosloTenska  äitanka  za  vi^e  r&zrede  srediqih  si 
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COXXIV  Stuck  XVI. 

Von  dem  Lektor  für  Stenographie  an  der  k.  k.  Universitfit  i 
k.  k.  PrOfongskommisBion  fOr  das  Lehramt  der  Stenog 
sind  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzei 
nnd  daselbst  sowie  durch  jede  Bachhandlung  zu  bezieh 

Lehrgang  der  Stenograi 

(System  Gabelsberger). 
Im  Sinne  dea  belüirdlich  genelimigUn  Lehrplanes  fUr  Wiener  1 
Preis  1   K  80  h. 

Ziohx>buolx  ddr  Btoaog: 

(System  Ga1>el8berger) 
för  die  ^^sterreichiscben  Mittelschiden  b 

(2.,  im  weaendicheD  nnverUnderte  Aufl&ge.)  Preis,  geheftet  1  E  61 


Lehrbnch  der  StenogrmpMe  nebst  ] 

(System  Gabelsberger). 
Für  die   I.  AbteiluDg  der  sechsMassIgeii  HSdchen -Lyzeen  um 

bearbeitet  Preis,  broschiert  1  E  70  h,  g 
Ftlr  die  11.  Abteilnnj;  bearbeitet.    Preis,  broschiert  1  E  22  h,  ge 

Diese  sämtlichen  Lehrtexte  sind  vom  hohen  k.  k.  Min 
Unterricht  Sir  die  betreffenden  Lehranstalten  als  all  gen 


Im  k.  k.  Schulbttcher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schi" 
ist  erschienen  und  daselbst  zu  beziehen : 

Biktierbuch 

in  stofenförmiger  Anordnung  für  das  8. — 1^ 

von  Direktor  Dr.  Richard  von  W 

.Preis,  in. Leinwand  gebunden,  80  h. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  EultuB  und  Unterricht  ~  Druck  v 
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CCHV 
Jahrgang  1M8.  Stück  X\U. 

Beilage  znm  Terordnimgsblatte 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Eoltos  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  b.  Apostolische  MajeatSt  haben  mit  AUerhÖchster  Entechließmig 
vom  6,  Augnflt  d.  J.  den  Entwurf  eines  Stiftbriefes  für  die  Errichtung 
einer  modernen  G-alerie  für  das  Königreich  Böhmen  in  der  könig- 
lichen Hauptstadt  Prag  a.  g.  zu  genehmigen  und  die  nunmehr  erforderlichen 
weiteren  Maßnahmen  huldvollst  anzuordnen  geruht. 

Gleichzeitig  haben  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  den  G-eheimen  Kat 
Johann  Grafen  Harrach  zum  Präsidenten,  den  Minister  außer  Dienst, 
G«heimen  Rat  Dr.  Josef  Maria  Baernreittaer  zum  Vizepräsidenten,  den 
Reichsrats-Abgeordneten  Dr.  Karl  Kramif  zum  Präsidenten  der  böhmi- 
schen Sektion  nnd  den  Universitätsprofeasor  Dr.  Friedrieh  Freiherrn 
von  Wieger  zum  Präsidenten  der  deutschen  Sektion  des  für  diese 
Galerie  zu  errichtenden  Koratorioma  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Koerber  m./p.  Hartel  m^p. 


Seine  k.  andk.  ApoatolUche  Mqjeitat  haben  mit  AllerhßchBterEntschlieBaiig  rom  3.  Angagt  d.J. 
dem  Direktor  des  Staats- QjnnasinmH  in  Tarnöw,  Regiernnggrate  Dr.  Karl  Benoni  aua  AnUQ 
der  ron  demselben  erbetenen  VerEetEiing  in  den  bleibenden  Rnhestand  den  Orden  der 
eisernen  Erone  III.  Elaase  taxfrei  a.  g.  zq  Terleihen  geniht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  MiqeBtILt  haben  mit  AllerhSchster  EntschlleOang  Tom  27.  Jnli  d.  J. 
dem  Bezirksschnlinspektor,  Burgerscbuldirektor  Eduard  Fleisch  In  Blndenz  das  goldene 
Terdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  sn  rerleihen  gerahL 

Seinek.  nndk.  Apostolische  H^jesUt  haben  mit  Allerhöchster  Estschließnng  vom  IT.Angastd.  J. 
dem  Lehrer  an  der  Fachechale  fUr  Weberei  in  Reichenberg  Josef  Krause  das  goldene 
Terdienstkrenz  mit  der  Erone  a,  g.  ed  verleihen  goraht 

Seinek.  nnd  k.  Apostolische  Hfuestllt  haben  mit  AllerhSchster  EntschlteBiing  vom  1 7.  Angast  d.  J. 
dem  pengiomerten  Pfarrer  in  Polaia  Jobann  RiczOT  das  goldene  Verdienstkreaz 
mit  der  Krone  a.  g.  zn  Terleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^jestttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Augnst  d.  J. 
dem  Eonsistcrialrate  und  Pfarrer  in  Sitzgras  Josef  Springer  das  goldene  Terdienst- 
krenz mit  der  Krone  a.  g.  za  verleihen  geniht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mqjeslkt  haben  mit  Anerhöcheter  Entschließnng  vom  1 0.  August  d.  J. 
dem  Direktor  der  Knaben  -  Tolksschule  in  Line  (ToIksfestatraOe)  Josef  Hofihnann  das 
goldene  Verdienstkrenz  a.  g.  in  verleihen  geruht. 


CCXXVI  Stnck  ZVn.  —  POTioiulnacliricbteii. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtoUicbe  M^eiUt  hkben  mit  AllerhOcliBterEDtgclilieBai 
dem  peniiomerteD  Oberlehrer  Jnaef  KaSka  in  Krnmpftcb  das  g( 
krens  a.  g,  zu  Terleihen  geruht. 

Seine  k.  andk.  Apoitolische  H^uwOt  haben  mit  AUerhOchfter  Entsclilie&ii 
der  VonteheriD  des  QreiaeDasylB  der  bKrmherzigen  Sehweiten!  in  Wien- 
Henriette  Fttßl  das  goldene  VerdieoRtkreni  a.  g.  ta  verleihi 

Seine  k.  und  k.  ApoetoliBche  H^eitlt  haben  mit  Allerhöchster  Entacbließ 
dem  TolkssehnllebreT  in  Grödek  Aoton  ZielÜski  anlUUich  der  erbeb 
bleibenden  Rahestand  das  Hilberne  Terdieostkreui  mit  derKro 
geruht. 

Seiaeh.  and  k.  Apostoliscbe  H^eettt  haben  mit  AUerböcheter  EntachlieBii 
dem  Oberlehrer  Franz  Klavik  in  Libijic  dai  silberne  Verdie 
Krone  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  ApostoHscbe  Hajeattt  haben  mit  AllerhSchster  EntechlieSn 
dem  Pfarrer  zu  den  heiligen  Schutzengeln  in  Wien  Franz  Easche  taxfr 
Hofkaplans  a.  g.  zu  verleihen  gernht. 


Seine  k.  und  k.  ApoBtolische  M^eBtit  haben  mit  AllerhScbster  EntachlieDi 
dem  ordentlichen  Professor  der  klaBsiachen  Philologie  an  der  Dnivei 
Dr.  Johann  Hliller  anlUUich  der  Ober  sein  Anaachen  erfolgten  Übemi 
Rnhestand  taxfrei  den  Titel  nnd  Charakter  eines  Hofrates  a. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estXt  haben  mit  AllerhöcbHterEntacblieQ 
dem  LandesBcbalinspektor  in  Wien,  Eapitular  des  Zisterzienser- Ordenss 
Dr.  Ferdinand  Maurer  anUQlicb  der  von  ihm  erbetenen  Tereetzn 
Ruhestand  taxfirei  den  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  a. 

Seinek.  und  k.  Apostolische  Utyestät  haben  mit  Allerhöchster  EntachlieDu 
dem  Direktor  der  Facbscbule  fUr  Holzbearbeitung  in  Walachiach-I 
RosmaSl  taxfrei  den  Titel  eines  Regieruagsrates  a.  g.  zn  rer 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^estlt  haben  mit  Alleiböchster  EntschlieB« 
dem  Professor  am  Staats- Qymnasium  in  Elagenfurt  Dr.  Franz  Hai 
ihm  erbetenen  Übematune  in  den  bleibenden  Rnhestand  taxfrei  den  Titel 
rates  a.  g.  zo  verleihen  gembt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließii 
dem  der  Quterdirektion  der  Theresianischen  Akademie  zugeteilten  Becbnnngi 
Dnrpftrt  taxfrei  den  Titel  nnd  Charakter  eines  Rechnungsri 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  H^estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschlie 
dem  Hanptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  inStanislan  Dr.  Johe 
der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfh 
Schnlratea  a.  g.  zn  radeiheo  geruht. 
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Stock  IVn.  —  PerBonalnkcbricbton. 


Seine  k.  and  k.  ApostolisclieMqjMtU  baben  mit  AUerbOcbMerEntaclilJeBiiiig  tod 
dem  ProfeMor  an  der  Staats  -  Realscb  nie  in  Heichenberg  Ludwig  Teimer 
von  ihm  erbeteneD  VeiBeUnng  in  den  bleibenden  HnbeBtand  taxfrei  den  Titel  e: 
TAtoB  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seinek.nndk.  Apoitoliiche  M^estlt  haben  mit  AllerböcbiterEntschlieanngTom  1 
dem  Hanptlehrer  der  Lehrerbildangaanstalt  in  CcernowitE,  Bezirksgcbnlinspektor  i 
taxfrei  den  Titel  eines  Schnirates  a.  g.  zu  rerleiben  geruht. 

Seine  k.nndk.ApostotiacheMigeaült  haben  mit  AllerhOcbsteFEntscbließDngrom  1 
dem  Professor  am  Slaata-Ojmnasinm  im  III.  Wiener  Gemeiodebezirke  Joham 
taxfrei  den  Titel  eines  Sehalrates  a.  g.  za  Torleiheo  gemht. 

Seinek.  und  k.  Apostolische  M^estät haben  mit  AIlerhttchiterEDtschließDDgToml 
dem  Professor  an  der  Staats •  Realschole  in  Laibach  Emil  Ziakowski  anll 
ihm  erbetenen  Teraetzung  in  den  bleibenden  Bohestand  taxfrei  den  Titel  ei 
rates  a.  g.  an  Terleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entscbließung  vom  3 
dem  Professor  am  Staats-Gymnaaiom  in  Neu-Sandei  Karl  Gutkowski  anll 
ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  e 
rates  a.  g.  zu  Terleihen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  ApostoUsche  H^jesUt  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieHnng  rem  3 
dem  Direktor  der  Lehrerin oenbildnngsanstalt  in  Ofirz  Stephan  Krünic  den 
Schnirates  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  an  Terleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estftt  haben  mit  AUerhächster  Entschließung  Tom 
den  Chor-  und  Pfanrikar  an  der  Metropolitankirche  inQOrz  Frans  Kodermatl 
berrn  bei  dem  Uetropolitan-Eapitel  daselbst  a.  g.  eu  ernennen  ger 

Seinek.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiong  Tom 
denChorTikar  in  TraüBartholomKus  Carli  zum  Kanonikus  des  dortigei 
Kapitels  a.  g.  ta  ernennen  gemht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AllerhOcbster  Entschließung  Tom  1 
den  Eonsistoml-Eonzlei-Sekretar  in  Eäniggr&tz  Franz  Kenier  and  den  Be 
Pfarrer  in  Mikulowitz  Thomas  Stf^ebsky  zu  Ehrendomherren  des 
kapitels  in  Ettniggrfttz  a.  g.  za  ernennen  gemht. 

Seine  k.nnd  k. Apostolische M^estit  haben  niitAlterhtlchBterEntschliefiuugTom 
den  römisch-katholiscbeu  Pfarrer  an  der  St.  Martin-Kirche  in  Lemberg  Edui 
nnd  den  römisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechant  in  Stanislau  Josef  PJl 
Khrendomherren  des  rümisch-katholischen  Hetropolitankapit« 
berg  a.  g.  zu  emenneu  geruht. 


Seme  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOnng  Tom  ' 
den  Direktor  des  Franz  Joseph- Gymnasiums  in  Wien,  Regienuigsrat  Dr.  Igna 
zum  Landesscbulinspektor  a.  g.  zu  ernennen  gernht 


CCXXYin  Stück  Zm.  —  Penonalnuhtl 

Seine  k.  ondk.  ApottoÜBclie  HiusBHlt  liftben  mit  AUerhöcbsti 
lu  wirklichen  MitKÜedern  der  Akidemie  der  W 
EWU  in  der  philoBophiach-hittorischen  KlasBe 
nnd  Honorarprofessor  der  SteatswiisenBchkAen  an  der  0aiTersi 
BVbm  Ton  Bawerk  nnd  den  ordentlichen  Professor  der 
Oras  Dr.   Ednard  Richter  a.  g.  eu  ernenneQ  geniht. 

Weiters  haben  Seine  k.  and  k.  Apostolische  Hsjastit  d 
Wahl  des  kaiserlich  Oeheimen  Oberregienuigsrates  und  Toi 
Monnmenta  Oermaniae  historjca  in  Berlin  Dr.  Ernst  DO 
▼ergleichenden  Sprachfonchong  an  der  DniversiUt  in  K  o  p  e  n 
zu  Ehrenmitgliedern  der  hiatoriicb -philosop  hi 
der  WifisenBchaften  imAnslande  a.  g.  in  genehmigei 
Tollsogenen  Wahlen  ron  korrespondierenden  Hitgli 
haldvollst  zn  bestfttigen  gemht,  nnd  swar: 

in  der  philosophiach-hiBtorisc 
die  Wahl  des  ordentlichen  Professors  der  EuoMgescl 
Dr.  Alois  Riegl,  des  ordentlichen  Professors  der  allgemeii 
Hilfswissenschaften  an  der  UniTerBitilt  in  Innsbrnek  Dr.  1 
liehen  Professors  der  orientalischen  Philologie  an  der  Universil 
and  des  ordentlichen  Professors  der  vergleichenden  Sprad 
Wien  Dr.  Paul  Eretschmer  sn  korrespondierend) 
dann  die  Wahl  des  ordentlichen  Professors  des  Sanskrit  nnd  d 
an  der  ünivereitat  in  München  Dr.  Ernst  Knhn,  des  I 
Paris  Dr.  Kmils  Levsssear,  des  Inspectenr  general  des 
Dr.  Ülysse  Robert,  des  königlich  sächsischen  Geheimen  H< 
Sprache  nnd  Literatur  an  der  Dniyersitftt  in  Leipzig  Dr. 
rates  nnd  Professors  der  klassischen  Philologie  an  der  UniTC 
Ton  WSIfflill  EU  korrespondierenden  Mitglieder] 
in  der  math  ematiscb-natnrwissenscha 
die  Wahl  des  ordentlichen  Professors  der  Mineralogie  i 
in  Graz  Dr.  Eornelius  Doelter,  des  Bergrates  und  Cb< 
anstatt  in  Wien  Dr.  Friedrich  Teller  und  des  ordentll 
üniTersil&t  in  Wien  Dr.  Rudolf  WegSCheider  zu  korre 
im  I n  1  a D d e  sowie  die  Wahl  des  Professors  der  Zoologie  a 
üntTersitEt  in  LUttich  Dr.  Eduard  van  Beneden,  des  Ge 
an  der  üniverutat  in  Berlin  Dr.  Emil  Fischer,  des  Jo! 
Langford  Grove,  Eseei,  nnd  des  Geheimrates  nnd 
XTniTersitiLt  in  Manchen  Dr.  Karl  von  Yoit  zu  korre 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestlt  haben  mit  AllerhOchs 
den  PriTatdosenten  nnd  Oerichtssekreüir  Dr.  Alexander  LÖl 
Professor  des  österreichischen  Strafrecbtes  i 
UniTersit&t  in  Wien  a.  g.  zn  ernennen  gemht. 

Seine  k.  nndk.  Apostolische  M^jesttt  haben  mit  Allerhöchi 
den  üniTersitKtsprofesaor  in  Leipsig  Dr.  Gustav  Riehl  : 
der  Dermatologie  and  Syphilis  an  der  üniversi 
gemht 

Seine  k. nnd  k.  Apostolische  M^estKt  haben  mit  AUerhBehst 
den  BuBerordentlichen  Professor  Dr.  Josef  Zans  znm  o 
christlichen  Philosophie  und  Fund  amental-Tl 
ünivereit&t  in  Prag  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 
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Stfick  ZVn.  —  PertonalnMhricliteii.  GGXXIX 

S«me  V.  nnd  k.  ApoBtolischeH^eBtat  haben  mit  Allerhöchster  EntsehlieBiuig  vom  i  2.  August  d.  J. 
den  BoBerordentlicheD  Professor  Dr.  Ewald  Bering  zum  ordentlichen  Frofeasor  der 
allgemeinen  and  experimentellen  Psthologie  an  der  deutschen  üniverait&t 
in  Frag  a.  g,  ca  ernennen  geruht 

Seinek.  nndk.  ApoBtaliaeheH^eatiLt  haben  mitAUerhSchaterEntachliefiung  vom  12.  Ai^oatd.  J. 
den  mit  dem  Titel  and  Charakter  eines  ordentlichen  UniTerait&tsprofessors  bekleideten  aofier- 
ordeatlichen  ProfeBaoi-  Dr.  Julius  Tai^hs  zum  ordentlichen  Profesaor  der  Kechts- 
philoBophie  und  de«  TStkerrechtes  an  der  üniTeraitSt  in  Gras  a.  g.  zn 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  ApoatoHacfae  Mt^eatlLt  haben  mit  Allerhöchater  GDtscUießung  vom  3.  Auguat  d.  J. 
die  anOerordentlichen  ProfeBBoren  Dr.  Tullina  Ritter  von  Sartori - Montecroce  and 
Dr.  Alfred  Ritter  ron  Wpetschko  an  ordentlichen  Profesaoren  des  deutschen 
Rechtes  and  der  ästerreichiachen  Reichageschichte  an  der  UnirerBittlt  in 
Innabrnck  a.  g.  zu  ernennen  gerobt. 

Seine  k.  und  k.  Apostoliaebe  H^jetttt  haben  mit  Allerhächater  £ntachlie&ung  vom  1 0.  Aaguat  d.  3. 
den  auAerordentlichen  ProfesBor  der  Physiologie  an  der  tTnlTerait&t  in  Graz  Dr.  OakarZoth 
■  am  ordentlichen  Professor  dieaesFaches  an  der  Duirerait&t  ininnsbrack 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine k.audk.  Apostolische  H^eattt  haben  mitAllerhitchaterEntachließungTom  3.  Angnst  d.  J. 
den  FriTatdoienten  Dr.  StanieUna  ron  Estreiclier  znm  außerordentlichen  Pro- 
fesBor  des  deutschen  Rechtes  an  der  UnlveraitHLt  in  Erakan  a.  g.  zu  ernennen 
gembt 

Seine  k.  und  k.  ApostoliacheM^esUt  haben  mit  Allerhächater  EntachlieOungTom  13.  Angnst  d.J. 
den  Professor  am  Staats- G7maasium  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke  Johann  Kny  znm 
Direktor    des  Staats-Gymnasiuma    in  Oberhollabrnnn  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostoliaebe  H^eatat  haben  mit  AllerbödiBter  Entschließung  TOm  36.  Juli  d.  J. 
den  Diraktor  dea  Kommunal-QTmnaeinma  in  Anaaig  Dr.  Gnatar  Hergel  zum  Direktor 
des  Staata-GymnaBiums  daaelbat  a.  g.  zn  ernennen  gemht 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mqeatkt  haben  mit  Allerhöchai«r  Entaebliefiung  vom  1 1 .  Angnat  d.  J. 
den  FrofeasoT  am  akademiaehen  GymnaBiam  in  Frag  nnd  Bezirkascbnljnapektor  in  Smichor 
Franz  HsDSl  zum  Direktor  dea  Staats -Gjmnasinma  mit  böhmischer  ünter- 
rlcbtaaprache  in  Prag-Kleinseite  a.  g.  zq  emenneii  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estftt  haben  mit  AIIertiöchaterEntacblieBungTOm  1 1 .  August  d.  J. 
den  Direktor  am  Kommanal-Gymaasinm  in  Kttniginbof  Ottokar  Saitz  zum  Direktor 
des  Staata-Gjmnaaiuma  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Tom  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  varden  ernannt: 
nam  Vliepräses 
der  Kommission  ffir  die  Abhaltnng  der  StaatspTfifan?  an  dem  Enrse  Eur  Beran- 
bildaDg  von  Vermessnngsgeometern  an  der  böbmiscnen  tecnniscben  HochBcbule  in  Prag 

der  Eataater-ETidenzhaltnngs- Oberinspektor  Franz  Wrba,  nnd 
tum  Mitgllede 
dieser  Prfifaugskominission  der  Kataster-EndenihaltangB-Oberinspektor  Adolf  Horik, 
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nun  Uitgllede 
der  Kommission  xnr  Abhaltang  der  I.  Stastsprfifang  fBr  d 
Stndinm  an  der  Hocbscfaale  fQr  Bodenknltnr  der  Oberforacrmt  bei 
Direktion  ia  Wien  Julius  Walter, 
tum  BQifrkaaohnlliiapektor 
ffir  den  Stadtschnlbezirklnnsbrnck  derQpniuiBiklprofeMor  in 
Dr.  Josef  Egger, 

SU  BezlrksBoliaUnBpektoreu  In  Sohleelen 
lUr  die  laufende  FunlctiooBperiods 
fBr  die  deotscben  Schnlen  der  Stadt  Teschen  der  Profeei 
anstalt  in  Teachen  Rudolf  FletB, 

Nr  die  Schnlen  des  Sclmlbeiirkes  Priedek  Land,  die  b' 

Schnibezirke  Tesehen  und  Freistadi,  ferner  fflr  die  bübmisc 

Stadt  Friedek  der  ÜbangucliDUehTer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  ( 

inm  Kotuerrator 

derZentralkommisBion  znrErforscbnng  nnd  Erhaltang  der: 

Denkmale  der  Direktor  an  der  Facbschnle  fUr  Holzbearbeitoiig  in  Y: 
mm  Direktor 
der  Lebrerinnenbildongaanstalt  mit  bSbmischer  Unterrli 
Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  ünterrichtasprac 
mäuB  Cibaf, 

der  PrSfnngskommifisioit  fBr  allgemeine  Volks-  nnd  ffir  '. 
tOr  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Direktor 
in  Eger  JuHub  Gilbofer, 

der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Pilsen  der  Direktor  der 
Sobgslaa  JaliuB  Panlns, 

der  wissenschaftlichen  Prflfangskommission  fBr  das  Lehr 
Realschnlen  in  Lemberg  der  ordentliche  öfFentliche  UniTersitHtsprofe 
Kraezkiewics  und 

som  Dlrektor-StellveTtreter 

dieser  Prfiftingskommission  der  ordentliche  üfFentliche  Univen 

Zakrzewski, 

aom  DirektoT 
der  PrBftingskommission  flir  das  Lehramt  an  MSdehen-! 

die  roBtlicbe  Dauer  der  Funktionsperiode   1901/1902  bis   1903/1904 
UoiTersiültsprofeBBor  Dr.  Bronislans  Ernczkiewiez, 

der  allgemeinen  Staats-Eandwerkerschnle  in  Imst  der  I 
Eduard  Kaczorowsbl, 

xnm  BeligloiLBtehrdT 

an  der  Staats- Reslschnle  im  XVI.  Gemeindebezirke  Wiens 
lehrer  an  dieser  Anstalt  Franz  Riedmfiller, 

an  der  Staats- Volksschnle  in  Pola  der  Kaplan  in  S.  Lor 
Anton  Polntnik, 

zu  ÜbuDgflBohiülelirera 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Lemberg  der  Übnagssc 
bildungeanstalt  inStanislans  Stefan  Skorobobaty  und  der  Snppl 
auBtalt  in  Krosno  Peter  Hrynlowski, 
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smn  Itebrer  in  der  Z.  Bangaklaue 
an  der  allgemeinen  Staats -Handwerkeracbnle  in  Inut  der  Hil&lelirer  ui  dieser 
AnaUlt  JoBef  Sonezka, 

imu  proTisorlsohen  Lehrer 
am  Staats-Gymnasiam  in  Trebitach  der  Lelirer  uq  EommonBl-GriiinasiDm  in  Oa;a 
Dr.  JoHef  SedUiek, 

KUX  deflnltlTeti  ÜbungsaoImUeliTerin 
an  der  LelirerinnenbildnnesanBtslt  in  Ra^sa  die  proriaorischa  ObongsaclLullehrerin 
u  dieser  Aastalt  Marie  Castropil-FSUenhals, 

rar  Übnngsaohal-n'nteTlehrerln 
an  der  mit  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Götz  Terbnndenen  MSdcben- 
ÜbnngSSCbnle  die  Aaihilfslehrerin  an  dieser  Anstalt  Ernestine  Scbaup. 


Der  Hinister  (Dr  Enltns  und  Ünterricbt  Iiat  erledigte  Lehrstellen  an  Staats- 
Uittelschnlen  verliehen: 

dem  Professor  am  Staate  -  OTnmasiam  in  Nllfolsbnrg  Konrad  BÖbm  eine  Stelle  am 
Staats-Gjmnasinm  in  Wiener -Nenstadt, 

dem  Professor  am  Eommnoal - Ofmnasiam  in  Eöniginbof  Dr.  Johann  Brant  eine 
Stelle  am  Staats- Gjmnuium  daselbst, 

dem  Professor  am  Eomrannal-GymnaBinm  in  Anssig  Georg  Bruder  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  daselbst, 

dem  Professor  am  Staate- Gymnasium  in  TrebitBch  Johann  Bnrda  eine  Stelle  an  der 
Staata-Bealschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brllnn, 

dem  Hanptlehrer  an  der  LebrerbUdaDgaanstalt  in  Tarnopol  Jobann  Ciem&iewski 
töne  Stelle  am  V.  Staate- Gymouinm  in  Lemberg, 

dem  Professor  am  Staate-Real-  nnd  Obei^iDeasium  in  Chrudim  Johann  Coufal  eine 
Stelle  am  Staats-Gjmnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  In  Prag-Korngaase, 

dem  Professor  am  Kommunal- Gymnasium  in  Beneschan  Dr,  Josef  Cvr^ek  eine  Stelle 
an  der  Staats -Real  schule  in  Pardubitz, 

dem  Professor  am  Staate  -  Gymnasinm  in  Brüz  Dr.  Johann  CzeVBy  eine  Stelle  am 
Staats-Qymnasinm  in  Wiener-Neustadt, 

dem  Professor  an  der  Staats- Realschule  in  Etbogen  Dr.  Haximilian  Danetz  eine 
Stelle  an  der  Staats- Realschule  im  m.  Wiener  Gemeindebezirka, 

dem  Professor  am  Staate- Gjmnasinm  in  Wiener-Neastadt  Dr.  Julius  Dostal  eine 
Stelle  am  Staate- Gjmnasium  im  XTHI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gjmnasinni  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Przemydl 
Jobann  Salomon  von  Friedberg  eine  Stelle  am  T.  Staate -Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  Professor  an  der  I.  deutschen  Staate  -  Realschale  in  Prag,  Tit.  auBerordentlicber 
ünEversit&tsprofessor  Dr.  Karl  OarzarolH  Edlen  von  Tbarnlackb  eine  Stelle  an  der 
Staate- Realschule  im  TU.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  V.  Staate- Gymnasium  in  Lemberg  Johann  Ton  (inatowaki  eine 
Stelle  am  IT.  Staats- Gyronasi dm  daselbst, 

dem  Professor  am  Kommanal- Gymnasium  in  Königinhof  Thomas  HalJk  eine  Stelle 
am  Staate-Gymnasium  daselbst, 

dem  Professor  am  Staate- Gymnasium  in  Iglau  Julius  Hebenstein,  eine  Slelle  am  Staate- 
Gymnasium  in  Ried, 
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dem  VroCetiOT    am    Eommimtkl-QjinDadam    in  Anaaig  B 
Staats- Oymnaaium  daselbst, 

den  ProfesBor    an    der  Akademie   fttr  Handel    und  Nanti 
eine  Stelle  an  der  Staats -Bealichule  im  XTIII.  Wiener  Qemc 

dem  ProfeBBor  am  Staats- Gymnaeiam  in  Radautz    Kor 
I.  Staats- GjmnaBium  in  Czernowitz, 

dem  Professor  am  Kommunal  -  Gymtuuinm   in  Königinl 
am  StaatB-OymDasiura  daselbst, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realscbale  inTescben  Ei 
Stsats-Realscbule  im  n.  Wiener  OemeindebeEirke, 

dem  Professor    am    Staals-Real-    and  Oberg;mDuinm  in 
Stelle  am  Staats- Gymnasiom  in  Aussig, 

dem  Professor    am    Komronnal  -  Gymnasium    in  Ansaig 
Staats-Gfmnasium  daselbst, 

dem  wirklieben  Lebrer   am    EommnQal-GTmnasJQin    in  K' 
eine  Stelle  am  Staats- Gjmnaaium  daselbst, 

dem  ProfesBor    an    der  BtaatB-RealschDle    in  Marburg    '. 
Stelle  an  der  Staats-Real schule  im  X.  Wiener  Gemnndebesirl 

dem    Professor    am  Kommunal -Gymnasium    in  Ansaig  '. 
Staats-Gjmuasinm  daselbst, 

dem  Professor  am  Eommnnal-Gymnasinm  in  Königinh< 
am  Staats-Gymnasinm  daselbst, 

dem  Profeaaor   am  Elisabeäi-G;innaainm    in  Wien  Dr.  ] 
Staats- Gyrnuasi um  im  XTin.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem    Professor    am    Kommunal  -  Gy mnaainm    in    Königii 
eine  Stelle  am  Staats-Gymnasinm  daselbst, 

dem  ProfoBBor  am  Staats-Qjramaaium   in  Wiener-Nene 
am  StsatB-Gjmnasinm  im  XTm.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Profeaaor  am  Staats-Gymnasinm   in  Pola  Dr.  Lnd 
Staats-Gjmnasinm  im  XVlll.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor    an   der   griech.- Orient.  Realacbnle    in    Csi 
Stelle  an  der  Staats-Bealschule  in  Klagenfurt, 

dem  Professor  am  Komm unal- Gymnasium    in  Eöniginb 
Staats- GjmnaBiuro  daselbst, 

dem  Professor  am  Eommanal-Gymnasinm    in  Königinh' 
am  Staats- Gymnasium  daselbst, 

dem    Profeaaor    am    Kommunal  -  Gymnasium    in    Aussig 
Staats-Gymnasinm  daselbst, 

dem  Professor    am  Kommunal- Gymnasium    in  Königini 
am  Staats- Gymnasium  daselbst, 

dem  Professor   am  Kommunal -Gymnasium    in  Aussig  D 
StaatB-Gymnasium  daaelbat, 

dem    wirklichen  Lehrer    an    der    Staats- Realscbnle    in  Pii 
an  der  Staats-RealBchule  in  ^iikov, 

dem  Professor  am  I.  Staats-Gymnasium  in  Gra:e  Albin  I 
Gymnasium  daselbst, 

dem  Professor    am    Staats-Gymnasinm    in  Aman  Hugo 
Staats-Realscbule  in  Linz, 

dem  wirklieben  Lehrer  an  der  Staats-Realacbule  in  Elbi 
Stelle  an  der  Staats-Bealschnle  in  Beicbenberg, 
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dem  FrofeBBor  »n  der  StoaU-Bealschnle  in  Trieat  Dr.  Talentin  Pollak  e 
am  Staats -Gymnasium  im  m.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Eommunal-Gjmnuium  in  Anesig  Angnetin  Potl 
Stelle  am  Staats- Gymnasium  daselbst, 

dem  Professor  an  der  Staata-Realschnle  in  Tarnopol  Andreai  Procyk  ei 
an  der  Staati-Eeal schale  in  Erosno, 

dem  ProfeBBOT  am  Kommonal-Gymnasinm  in  Anssig  Viktor  RaMtsCb  eine 
Staata-Grmnaaiam  daselbst, 

dem  Professor  am  Kommunal  -  Gymnatiam  in  Anssig  Otto  Schally  eine  I 
StaatB-Gymnasiam  daselbst, 

dem  FrofesBor  am  Staats -Gymnasium  in  Brody  Peter  Skobielski  eine  i 
n.  Staats- Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  Professor  am  K,ommnnal-GymnaBinm  In  Königinhof  Josef  SCastny  e 
am  Staats-Gymnasinm  daselbst, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Landes-Reatschnle  in  Sternberg  Karl  8fT 
Stelle  am  Staats -Gymnasium  in  Weidenau, 

dem  Professor  an  der  Staats  -  Realschule  inPardabiti  Franz  Tajrych  eine 
Staats-Gymnasinm  in  Tabor, 

dem  Professor  am  Kommnnal-Ojmnasium  in  Königinhof  Joaef  VeTArka  e 
am   Staats 'Gymnasium  daselbst, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Wiener-Neustadt  Heinrich  Viel 
Stelle  an  der  Staats-Realichule  im  X.  Wiener  Oemeindehezirke, 

dem  Professor  am  Staats-Qymnasiam  in  Bielitz  Ferdinand  Zinmert  eine 
Karl  Lndvig-Gymnasinm  in  Wien, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Eommmnal-Gymnasinm  in  Eöniginhof  Frans  Z 
Stelle  am  Staats-Gymnasinm  daselbst. 


Der  Minister  fOr  Kultus  und  Unterricht  hat  ferner  ernann 
A.  Zn  wirklictieii  Lehrern  an  Staats- Mittelschulen: 

a.  die  prorisoriscben  Lehrer: 

Franz  Frcsl  vom  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  D  n  ( 

Hradiscb  tOi  das  Staats-Gymnasinm  in  Boskowitz, 

Dr.  Hermann  Gräber  von  der Staats-Realscbnle  inBtthmisch-Leipafttrdiei 
Dr.  Johann  Örippel  vom  Staats-Gymnasinm  in  Ober-Hollabrnnn  fUr  dies 
Dr.  GustaT  Hemetsberger  Tom  Staats-Gymnasinm  in  Görs  fUr  diese  Anstat 
Johann   Ealista   von   der  Staats-Realscbnle.  in  Pardubitz  fOr   die   Staats-] 

in  Pisek, 

Dr.    Lndwig    Lauter    rom    Staats-Gymnasinm    in    BrDx   Itlr   das  Staats-Gymi 

I  g  U  n, 

Friedrich    Palitka   vom    Komroonal-Gymnasinm    in    KOniginbof  für    da 

Gjmnaainoi  daselbst, 

Josef  Streit   von  der  Landet-Realscbule    mit    deutscher  Unterrichtssprache    in 

fUr  die  Staats-Realschule  in  Dornbirn; 
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b.    die    Snpplenten: 

AdriftD  Acllitscb  Tom  StafttB-GymoaBinm  in  EUgeofurt   fU 
TrautoDau, 

Theophfl  BrendEftfl    tod    der  jtriech.-orieDtal.  Realicbule    in 
Anstalt, 

Franz  Ctnastowski  von  der  Staats- Real ichole  in  Krakaa 
in  Drobobjcz, 

Dr.  Adolf  DSrler,  LebramtskaadidateD,  fUr  du  Staatt-G^mnai 

Othmar  Eisenbock    vod    der  Slaatt-Realachole    im  VII.  Wie 
du  Staats 'GyrnDaiium  in  Nikolgbnrg, 

AlpboDs  Frick    TOD    der    Staate- Realschnla    in  Olmilti    fUr 
Elbogen, 

Jobann  Kriedl  ron  der  n.  deutBcben  Staats-RealBcbnle  in  Fra( 
mit  dentscber  Daterrichtsspracbe  in  KarolineQtbal, 

Morits  Godowski  TOm  IV.  Staats-GymaaBiom    in  Lemberg 
in  Tarnöw, 

Josef  GoUing    Tom   Privat -Gymnasium    im  XVIII.    Wiener 
Staate-Gymnasium  in  Iglan, 

Dr.  Karl  Hofbaner  rom  SUats-Gymnasinm   im  m.  Wiener 
Staatt- Gymnasium  in  Ober-Hollabrunn, 

Tbeodor  Hoscbek  rem  Btaats-Gymnasium  in  Polaflirdas  Staab 
in  Feldkirch, 

Leopold    HSß    Ton    der    Staats-Realschule    im    V.    Wiener 
Slaats-ReaUchnle  in  Triest, 

Jobann    Jak6bifl(!    Tom    Staats-Gymnaeiam    bei  St.  Hyacini 
StaatB-Gymnaeinm  in  Jaroslau, 

Engen  JarC  vom  Staats-Gymnisium  in  Krainbnrg  fQr  die« 

Dr.  AntOD  Jettmar    von   der  Staats-Realschule    im  IV.  Wie 
das  Staats -Gymnasium  in  Brltx, 

Ludwig  Eostowski  vom  StaatB-Gymnasinm  in  Drohobyci 
in  Brody, 

Dr.  Norbert  Krebs  Tom  Staats- Gymnasium    im  VI.  Wienei 
Staatg-Realscbule  in  Triest, 

Ignaz    Kr61    ron    der    StaatB-Realscbale    in    Erakau    fUr    d 
Neo-Sandec, 

Julian  KnatynowiCK  vom  Staats- Gymnasium  in  Brody  fllr  ä 

Dr.  Gustav  Lindaaer    von  der  Staats  -  Realschule    im    VIT.  ^ 
für  die  I.  deutsche  Staats-Realecbnle  in  Frag, 

Johann  Hallik}^  vom  Staats-Gymnasium    in  FroßnitE   tOr 
Boskowitz, 

Eugen    Mandyszewski    vom    Staats-Gymnasium    mit    polniscl 
Przemysl  fUr  das  Staats-Gymnasinm  mit  polnischer  TJnterrichtssprsc 

Dr.  Eugen  Maäka    vom    SUats  -  Gymnasium    mit  bühmiscber 
Königlichen  Weinbergen  fUr  das  Staats-Gymnasinm  in  Trebi 

Earl  Nikiel    vom    lU.  Staats-Gymnasinm    in  Erakau    fllr    i 

Dobroslav  Orel,  supplierender  Religionslebrer  an  der  Staats-Ri 
für  diese  Anstalt, 
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Leopold  Pettauer  von  der  Lehrerbildnnguaitalt  in  Gras  fttr  du  StutB-GTmiiasiam 
in  Rudolfswert, 

Frftnz  Pietsch,  LebramtskandidatOD,  fUr  daa  Albrecht- Ojmnasiam  in  TeBchen, 

Johann  Polach  roni  II.  deutschen  StaatB-Grmnaainm  in  BrUnn  fOr  dieee  Anstalt, 

Dr.  Karl  Prodinger  TOm  Staats-OjmDuium  in  Elagenfart  fOr  das  Staata-GymnaBium 
in  Kaade  n, 

Johann  Pt&snik  rom  m.  Staats -GymnaBinro  in  Krakaa  ftr  das  Staats-GymnaBiam 
mit  polnischer  Üntemclitsapracbe  in  Prxemyäl, 

Theodor  PftgCbel  von  der  Staats-Realschnle  im  XV.  Wiener  Oemeindebezirke  fttr  die 
Staats-Realschnle  in  0  Im  atz, 

Leo  Reidel  von  der  Staats -Bealachule  mit  deatscher  ünterricbtssprache  in  Earolinenthal 
(br  die  I.  dentsche  Staats-Raahchnle  in  Prag, 

Stanislana  Rog^  von  der  Staats- Realschule  in  Lemberg  fOr  die  Staata-Realschale 
inJaroBlan,  • 

Dr.  Gerhard  Scherff  Tom  Staats- Gymnasinm  im  XIII.  Wiener.  GemeindebeEirke  filr 
das  AIbrecht-G;ainaslnm  in  Teschen, 

Karl  ScbSnswetter  von  der  üffentlicbenPriTat-Unterrealschale  im  III.  WienerGenelnde- 
beiirke  für  dag  Staats- Gymnaslam  in  Arnao, 

Siegmnnd  Sktirski  vom  T.  Staats-Gymnasiam  in  Lemberg  fUr  das  Staats- Gymnasiam 
in    D  f  b  i  c  a, 

Emil  Tenczjrn  Ton  der  Staats -RealBchnle  in  Stanialan  fOr  die  Staats-Sealscbole  in 
T  a  r  n  d  w, 

Hilarion  Tofan  von  der  griecb.-orientsl.  Realschale  in  Csernowits  fitr  das  Staats- 
Untergymnasinm  in  Sereth, 

Miloslav  Valoncb  vom  Eommnnal-Gymnasium  in  Rokycan  für  das  Staats -Gymnasium 
in  Leitomiscbl, 

Dt.  Karl  TeüSek  rom  Staat a-Gymnaaium  mit  bCbmiacher  Unterrichtssprache  in  Budweia 
fUr  das  Staats-Beal-  und  Obergymnasinm  in  Chrudim, 

Bronislana  Vopalka,  Aasistenten  an  der  polytechnischen  Hochschnle  in  Lemberg, 
fUr    die  Staats-RealBcbnle  in  Erosno, 

Dr.  August  Werkmann  Tom  Earl  Ludwig-Gymnaaium  in  Wien  fUr  dss  Suats- 
Gymnasiom  mit  deutscher  Ünterrichtsapraclie  in  Troppau, 

Eamillo  Wolf,  Lehramtskandidaten  und  Leiter  des  städtischen  StndenteakaDfiktea  in 
Freistadt,  filr  das  Staats -Gymnasiom  daselbst, 

Viktorin  Zeithammer  too  der  Staats-Realacbule  mit  böhmischer  Dnterrichtsspracbe  in 
BndveiB  ftlr  die  Staats-Realachale  in  Eottenberg; 

B.  zn  proTJsorisclieii  Lehrern  an  Staats-Mittelschnlen : 

die    Snpplenten: 

Artbar  Edlen  von  Bacfamann  ron  der  Staata-Realacbnle  im  IV.  Wiener  Gemeinde- 
bezirke fUr  das  Staats -Gymnasium  mit  deutscher  Cnterrichtsapracbe  in  Budweia, 
JoaeT  Brnnner,  Lehramtskandidaten,  illr  das  Staats- Gymnasium  in  Aussig, 
Dr.  Martin  Decker  Ton  der  Staats-Realacbule    im  XV.  Wiener  Gemeindebezirke    fUr 
die  Staats- Beabchnle  in  J&gerndorf, 

Karl  Haller  TOm  Staata-Gymnasinm  in  Iglau  fttr  das  Staats -Gymnasium  in  BrOx, 
P r 0 k  0 p  Haikovec  ron  der  Staats-Realachale  mit  bßhmiacher  Cnterrichtsapracbe  in  Prag- 
Nenatadt  fttr  die  Staats-Realacbule  in  Pardnbitz, 
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Dr.  Otto  JaikeF  rom  GymniaiDm  der  Thereduiiicban  Akkdemle  in  Wien  Rtr  bi 
U.  StaKta-GjmDulam  in  Laibkch, 

JobaDD  KAntny  ron  d«r  Stuts-KulachDle  mit  böhmiiclier  Unterrkktuprache  ia  BiBni 
fUr  du  StMtt-Q^iDDaBiam  in  Walachiach-Heieritich, 

Dr.  Anton  Polik  von  der  Staata-SealKhule  ia  ^iikoT  für  du  Stuts-Oy muiiiuii nit 
böhmischer  UnterrichtaBpracbe  in  Ungarisch-Hradiich, 

Alois  PfMivbtner,  LjEsallebrer,  Rlr  du  Staats- GTmnuimii  in  Fola, 

Dr.  Karl  Baitb,  Lebram tskandidaten,  fbr  das  Staati-Gjmnannm  in  Landsbroo, 

Stepban  TomSHziwakyj  rom  Stutl-G;mnuium  mit  mtbeniacber  Unterrichtsipriehe  in 
Przemydl  fllr  du  Staats- Gjmnasinm  in  Brzeiany, 

Feter  Trapl  von  dsr  Stuts-Realacbule  mit  böhmischer  Onterricb&q)ntehe  inBndveii 
fUr  du  Staats-Gymnuinm  in  Prerau. 


Der  Uinista  für  Eoltos  nnd   Unterricht  bat  die  Beschlösse  der   betreffenden   ProfesMna- 
Eollegien 

auf  Erveiternog  der  venia  legendi 
des  Privatdoienten  fOr  Systematik  und  Morphologie    der  Pflanzen    an  der  philo lophisdiai 
FaknWU  der  DniTersitit   in  Lemberg   Dr.    Ignaz  SEJSZylowiCE    anf  das    Gebiet  dar 
Anatomie  und  Physiologie  der  Pflansen 
an  der  genannten  FakoltSt;  femer 

anf  Znlaiaong 
dea  Dr.  Wilhelm  Anton    als  FriTatdozent   fOr  Otologie    nnd    Rhinologia 
an  der  mediitaf sehen  FaknlOt  der  deutschen  ünivcrsiOkt  in  Prag, 

des  Dr.  Earl  Vfiaoia  ala  FriTatdozent  für  Otologie  nnd  Rbinologie 
an  der  medizinischen  FaknltSt  der  böhmischen  üniTeraitkt  in  Frag,  nnd 

des  Eonstraktenrs  Dr.  Hermann  Bgger  als  Privatdozent  der  Ennstgeschichls 
der  Neuzeit 

an  der  techniscben  Hocbschnle  in  Wien  bestttigt. 


Der  Hinister  fUr  Eultus  und  Unterricht  bat 

den  LandesscbnlioBpektor,   Regiemngsrat   Dr.  Ignaz  WallflDtJB  dem  k.  k.  Landci- 
schalrate  für  Niederfisterreich  zor  Dienstleistung  zugewiesen, 

den    definitiven  Tamlebrer    am    KofflmQDal-Gjnonasium    in    Anssig    Leopold  BSssler 
eine    definitive    Turnlehrerstelle    am    Staats -Gymnasium    daselbst  vntiehen, 

den  Werkmeister    der    Firma   Julias  Pfeifer    und  Sohne  in  Rnmbarg    Adolf  Jittü 
zum  Werkmeister  an  der  Lehranstalt   für  Textilindustrie    in  BrQnn   besten, 

den  Profeaaor  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Salzburg  Oottlieb  Winkler  in  ^eichrr 
Eigenacbaft  an  die  Staate-Gewerbeachule  in  CzerDOwits  versetzt 


-Ansschrelbangen. 

tien  Hocbscbnle  in  Prag  gelangen  mit  1.  ObtoW  d.  J, 
LehrkanselD    fUr    chemiache    Technologie 

tenEeiclinen  inr  BeseUnng. 

folgt  anf  zwei  Jahre  und   kann  aof  weitere  zwei  Jkhre 

en  kann  eine  nochmalige  Verlftngening  der  Verwendung 

■bundene  Jahresremune ratio n  von  je  1 400  Kronen  wird, 
la  §  1  der  Verordnung  des  Ministera  fOr  Knltna  und 
.  Nr,  9  entspricht,  nach  Ahlauf  dea  2.  und  4.  Dieoat- 

[rone-Stempelmarke  zn  venehenden  Oesncbe  um  Ver- 
asoren-Kolleginm  der  k.  k.  deutschen  techniachen  Hocb- 
:hlaß  eines  cnrricnlnm  vitae  hia  30.  September  d.  J. 
eutschen    technischen  Hochschule    in  Prag 

lea  Oeaetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.-O.-Bl.  Nr.  8 
Btenten  der  technischen  Hochachnlen,  sofeme  sie  die 
nnd  allen  geforderten  Qnaliäkationabedingungen,  wozu 
StaataprUfimg  gehilrt,  entsprechen,   der  Charakter  Ton 


thek  in  Innsbruck  kommt  die  stelle  des  üni- 
BezUgen  der  VI.  Rangsklasae,  eTentuell  die  Stelle 
sziehnnga weise  einfes  Amannensis  mit  den  Bezügen 


ihre  mit  dem  Nationale  nnd  dem  Nachweise  Ober 
en  erlangten  Doktorgrad,  Über  bibliographische,  literar- 
!r  ihre  biaberige  Verwendung  im  Bibliothekfache  belegten 
bei  der  k.  k.  Statthalterei  fOr  Tirol  und 
eichen. 

im  V.  Bezirke  Wiens  gelangt  mit  Beginn  des  Schnl- 
antenatelle  fflr  altklaaaiBche  Philologie  zur 
nkter  Stundenzahl  für  altklassiecbe  Philologie 
nnd  Physik  (mit  12  Stunden),    für  Geographie 


tntscher  Unterrichtssprache  in  Prag -Neustadt, 
luljahr  1902/1903 

e  mit  Toller  Stundenzahl  für  klaaaiache  Philo- 
ir  Deutach  ala  Hanptßtch,  klaaaiache  Philologie 
ir  Geographie  und  Geschichte  als  Hanptßlcher; 
gtelle  mit  wöchentlichen   16  DnterrichteatDiideo, 

beide  mit  den  im  Gesetze    vom   19.   September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.    173,    normierten  BesUgeo 

zur  BeeetSGtiDg. 
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QebOrig  b«l«gte  Oesnche  Bind  bis  12.  September  d.  J.  an 
Anstalt  einznieDden. 

In  Ermanglnng  geprüfter  Bewerber  können  bei  Beietiuag  der  Sup] 
die  sieb  im  PrOfiiDpBtadinm  beSnden,  berOckiicbtigt  werden. 

Am  Stsats-Gymnasinm  in  Klagen^rt  kommt  mit  Beginn  de> 
eine  Tolle  Supplentenitelle  für  klaaiiBcbe  Philologie  al 
als  Neben&ch,  erentuell  Dentgch  als  Hanptfach,  klaiiiscbe  Fbi 
inr  Besetiong. 

Bewerber  um  dieie  Stelle  wollen  ihre  Oesucbe  bis  15.  Septi 
Direktion  der  Anstalt  einsenden;  nngeprufte  ihr  Abaolntorinm  be 

Am  Staats-fljvniuiDm  mit  dentscher  Unterrichtssprache  i 

gelangt    mit    Beginn    des    Schuljahrea     1902/1903     eine    volle    Sn 
Mathematik-Pbjsik  oder  für  Naturgeschichte  zur  Besetznnj 
Geprüfte  Bewerber  wollen  ihre  Oeiuche  bis  7.  September  d. 
der  Anstalt  einsenden. 

Am  Kominnnal-Ober^ninasiiim  in  Gmnnden  gelangt  die  T 
BesatzuDg. 

Bewerber  biefHr  mnraen  ans  Turnen  für  Hittelscbnlen 
mindestem  für  BurgerBcbnlen  beAbigt  sein. 

Rechte,  Pflichten,  Beiflge  (300  Kronen  Ortszulage)  wie  für  Tn) 
Hittelscbuten.  Hit  Kücksicht  auf  die  Ortszulage  können  weder  t 
andere  Gebühren  vergütet  werden. 

TorBchriftsmäfiig  belegte  Gesuche  sind  lo  bald  als  möglich 
Toratehung  der  landesfürstlichen  Stadt  Qmunden  eininae 

Am  Kommunal  -  Obergymnasinm  in  Bregeiu  kommt  mit  l 
1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle    für    klassische  Phil 

Bewerber  mit  der  Lehrbettbigung  fllr  Prop&dentik  oder  S 
unter  sonst  gleichen  Umatlnden  den  Toring. 

Die  Bezüge  an  dieser  Anstalt,  welche  dae  Offentlichkeitsrecbt  beu 
und  anderen  öffentlichen  Mittelacholen  im  Reziproiitata-VeThllltiusse  steht 
Tom   19.   September  1898    normiert.  Dazu    kommt  eine  Lokalzulage  vi 

Der  auf  diese  Stelle  Berufene  wirkliche  Lehrer  verpflichtet  ^ch 
Unterricht  so  wünschenswerten  Stabilittt  der  Lebrkrttfte  rabdeatena  di 
Anstalt  zu  bleiben. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzelt  i 
zitierten  Geaetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesnche  anzuführen 

Im  Bedar&falle  können  auch  unvollständig  geprüfte  oder  ungeprüfte  1 
finden  (jährliche  Snbatitntionsgebuhr  2200  Kronen). 

Die  ordnuDgam&Big  belegten  Gesuche  sind  bis  10.  September 
in  Bregenz  einznreiclien. 

An  der  Staats-Oberrealscbnle  in  Laibach  kommt  mit  Beginn  dei 
eine  Lehrstelle  für  italienische  und  französische  Sprai 
womäglich  für  die  dentsche  oder  die  sioveoiscbe  Sprache  8 
Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Kr.  173,  normi^ten  B 
znr  Beaetznng. 

Die  gehJJrig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  ha  EuHas  tu 
GesDcbe  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  September  d.  ■ 
schnlrate  für  Srain  in  Laibacb  einzureichen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  Sini 
Geaetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 
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An  der  Staats-Realschnle  in  Harburg  gel&nst  mit  Beginn  des  SchnlJBlirM  1902/1903 
die  Stelle  einer  sapplierenden  Lehrkraft  fOr  Chemie  (tls  Hiknptfocli  anr  Besatzung. 

Geprüfte  nnd  ungeprüfte  Bewerber  wollen  ihre  belegten  Gescche  sofort  an  die  Direktion 
der  obigen  Anstalt  senden. 

An  der  deBtacben  Staats-Realsehale  in  Pilsen  kommt  mit  Beginn  des  n&chsten  Scfanl- 
j&hrea  eioeSapplentenstelle  für  fr aozdaiHche  Sprache  im  Verein  mit  deatscher 
nnd  englischer  Sprache,  eventuell  für  deutsche  Sprache  im  Vereine  mit  Geo- 
graphie nnd  Geschichte  fUr  das  gan£e  Schuljahr  znr  Besetzung. 

Mit  dieser  Snpplentenstelle  kann  eine  Stondenzahl  von  20 — 24  Wochenstnnden  und  demnach 
eine  Remnneration  von  2400  bis  2880  Kronen  verbanden  werden. 

£b  kSnnen  anch  Bewerber,  die  sich  im  PrOfhngsBtadiiim  befinden,  BerDcksichtignog  finden. 

Die  mit  ZengnJsabachriften  belegten  Gesnche  sind  bis  8.  September  d.  J.  der 
Direktion  einzusenden. 

An  der  Landes-ObeFrealschale  in  Iglan   ist   mit  Be^nn  des  Schn^ahres  1902/1903 
eine  Snpplentenstelle  für  Geschichte,    Geographie  und  Deutsch    zn  besetzen. 
Bewerber  haben  ihre  Gesuche  bei  der  Direktion  in  Iglau  «nznbringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  bShmischer  Unterricbtsspraebe  in  Eremsier  gelangen 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  die  Direktorsstelle  und  10  Lehrstellen  zur 
BesetBung,  und  zwar : 

1)  eine  Lehrstelle  fUr  die  katholische  Beligion  mit  der  eubsidiariachen 

Verwendung  anch  in  anderen  Lehrncbem  bis  zur  vollen  Stnndenzahl; 
23  zwei  Lehrstellen  für  Böhmisch  nnd  Deutsch; 
3]  eine  Lehrstelle  fttr  FranzSsisch  nnd  Deutsch; 
4J  eine  Lehrstelle  fOr  Mathematik  nnd  darstellende  Geometrie; 

5)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  nnd  Phrsik; 

6)  eineLebrstelle  fttr  Naturgeschichte  mit  Mathematik  undPh;stk; 

7)  eine  Lehrstelle  für  Chemie  mit  Mathematik  und  Physik; 

8)  eine  Lehrstelle  fttr  Zeichnen  nnd  Modellieren,  und 

9)  eine  Lehrstelle    tat    Turnen    mit   subsidiariBcher  Verwendung    in    anderen 

LehrfKcberQ  bis  inr  vollen  Stnndenzahl. 
Bewerber  nm  diese  Stellen,   mit  welchen  die  systemmkßigeu  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  allfUligen  Ansuchen  nm  Binrechnung  von  Snpplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchnlrate  für  M&hren  in  Brlinn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschale  in  Salzburg  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1902/1903  (16.  Oktober)  eine  Lehrstelle  für  Geometrie,  geometrisches  Zeich- 
nen, Freihandzeichnen  und  den  subsidiären  Unterricht  im  Bechnen  tut  Besetzung, 
nnd  zwar  in  der  IX,  oder  X.  Baugsklasse  je  nach  der  Qualifikation  der  Bewerber. 

Mit  der  IX.  Hangsklasae  ist  der  Stammgehalt  j&hrlirher  2800  Kronen,  die  AktiTitltsznlage 
von  500  Kronen  sowie  der  Anspruch  auf  5  Qnioqnennalznlagen  von  zweimal  400  Kronen  und 
dreimal  600  Kronen  verbunden.  Fflr  die  allf&Uige  Erlangung  der  Vm.  Rangsklasae  und  die 
Anrechnung  von  Diens^ahren  sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-B1.  Nr.  173,  maßgebend. 

Hit  der  X.  Rangsklasse  ist  der  Stammgehalt  j&hrlicber  2200  Kronen,  die  Aktiviatszulage 
Ton  400  Kronen  sowie  der  Anspruch  auf  5  Trieonalzulagen  von  tweimal  200  Kronen  und 
dreimal  300  Kronen  verbunden.  Für  die  allftllige  Anrechnung  von  Diene^ahren  sind  die  Besdm- 
mongen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BL  Nr.  173,  maSgebend. 
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Bewerber  nm  diese  Stelle  )iftben  ihre  ui  dos  k.  k.  Minltteriai 
itiliiierten,  mit  dem  TolUtlndigen  enrricnlam  TitM  und  allen  sngehOrif 
den  Nachveiten  ttber  die  EnmckgelegteD  Stadien  and  die  biiherige 
gestempelten  Oeenche  bis  10.  September  d.  J.  bei  der  Direl 
Gewerbeechnle  in  SKlKbnrg  einzubringen. 


An  der  k.  k.  Staats-Sewerbescknle  in  SaUbni^  kommt 

eine  Lehrstelle  für  Bftoingenienrf kcher  in  der  IX.  Ban) 
Hit  dieser  Stelle  ist  ein  Btammgehalt  j&hrticher  2800  Eronei 
jUirlicben  500  Kronen  und  der  Ansprach  auf  (Unf  QninqnenDalinligei 
je  400  Kronen,  die  drei  letiten  je  600  Kronen  betragen,  Terbnnden. 
Qainqnenninmi  erfolgt  bei  zufriedenstellender  DieDstleistung  die  Befi)i 
Itluse  mit  dem  Btammgehalte  von  3600  Kronen  und  der  AktiTitimznla 
kann  bei  der  Emenonng  die  bisherige  Yerwendang  in  der  techniscbei 
als  Dienstzeit  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Bewerber    nm  diese  Stelle,  welche    die  ToUeodeten  Eochschnist 
wollen  ihre  TorschriftsmUig  gestempelten,    an  das  h.  k.  Ministerium 
in  Wien  gerichteten,  mit  dem  caniciilnm  Titae,  den  Studien-  und  Ven 
GesDche  bis  15.  September  d.  J.  bei    der  Direktion    der 
schale  in  Salxbnrg  einbringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Hnnd werker schnle  ii  Tetseben  ».  d 

des  Schnljahres  1902/1903  eine  Assistentenstelle  für  die 
fur  die  Besorgung  der  Direktionsscbreihgeschftfte  gei 
Ton  1300  Kronen  auf  die  Daner  tod  2  Jahren  znr  Besetznng. 

Die  an  die  Direktion  der  Staats- Handwerkerschule  in  Tetsch< 
Oesnche  sind  mit  den  Studien-  nnd  Yerwendungszeugnissen  zn  belegen  nnc 
bei  der  rorgenannten  Direktion  dnsubringes. 


L 
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Qlr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  fUr  Knltos  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  h.  and  k.  ApostolUche  H^esUt  haben  mit  AllerhOchater  EntachlieOnng  vom  1 9 .  Angoat  d.  J. 
a.  g.  zn  gestatten  geroht,  daß  dem  ordentlichen  Professor  der  internen  Medizin  an  der  bühmiBchen 
ünivereitM  in  Frag,  Hofrate  Dr.  Theophil  Eiselt  ans  AnUß  seiner  Übernahme  in  den 
bleibenden  Roheatand  die  Allerhöchste  Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k. und k.  Apostolische HigegathabentnitAUerhOchBtwEntichlieStmg  vom  SS.Angnstd.J. 
dem  Professor  am  Staats  -  Qjmnssiom  in  Tarnow,  Scholrathe  Johann  Eornicki  anl&ßlich 
sdner  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Rnheatand  das  Bitterkrens  des  Franz 
Joseph-Ordens  a.  g.  in  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Ailerhüchstar  Entschliefinng  vom  24,  Angnst  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Geographie  an  der  bähmischen  UnirersitILt  in  Prag  Dr.  Johann 
Falacky  ans  Anlaß  seiner  Übernahme  in  den  bleibeaden  Ruhestand  den  Orld'en  der 
eisernen  Erone  m.  Elaase  mit  Nachsteht  der  Taxe  a.  g.  sn  verlAihen  gemht. 


Seine  k.nndk.  Apostolische  H^'estlLt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  17.  Angost  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg  Dr.  Jalian  Niediwiedzki 
taxfrei  den  Titel  and  Charakter  eines  Hofrates  a.  g.  an  verleiben  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estllt  haben  mit  AUerhOidtster  EntschJießnng  vom  20.  Aogogt  d.  J. 
den  Privatdosanten  an  der  technischen  Hodisdinle  in  Wien  Dr.  Cyriak  Bodeiuteil  den 
Titel  eines  anßerordentlicheD  Professors  dieser  Hochschule  a.  g.  an 
verleihen  gemht. 

Seinek.  und  k.  Apostolische  ME^estftt  haben  mit  Allerhöchster  EnlachlieBung  vom  24.  August  d.  3, 
dem  Professor  an  der  Staats -Realschule  Im  XTIIT.  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  Egid  Filek 
Edlen  von  Wittinghansen  anläßlich  der  von  ihm  erbeteoen  Versetzung  in  den  bleibenden 
Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Sehutrates  a.  g.  so  verleihen  geruht. 


Seinek.nndk.  Apostolische  M^'estät  haben  mit  AllerbSehster  Entschließung  vom  24.  Angnst  d.J. 
den  mit  dem  Titel  tmd  Charakter  eines  ordentlichen  ProfesBors  bekleideten  außerordentlichen 
FiofesBor  fttr  allgemeine  Maschinenkunde,  EiBenbahnbetriebemittel  und  Maschinenzeichnen  an  der 
technischen  Bochscbula  in  Wien  Riebard  Englaender  zum  ordentlichen  Professor 
fttr   Masehtnanhan   I.    Kars    an    der    genannten    Hocfaschale    a.  g.    an   ernennen 
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k.  und  k.ApOBtoliBcheH^eatftt  haben  mit  AUerhöch 
sm  Titel  und  Charakter  eines  ordenüicben  Pr 
Dr.  Josef  Thomayer  lam  ordentlich^ 
sehen  Pathologie  nnd  Therapie  an  d 
.  zn  ernennen  geruht. 

* 
k.  undk.ApoBtoliBcheM^estlt  h&benniit  AllerhOchi 
-deutlichen  Profeuor  Dr.  Johann  Deyl    znn 
Iknnde    an    der    böhmischen    üniveri 


k.  nnd  k.  Apostotiache  H^jesUtt  haben  mit  AUerhScli 
'deutlichen  Professor  fUr  Euc;klopädie  der  Beri 
kU  der  technischen  Hochscbale  in  Lemherg  Le 
r  dieser  FUcher  ander  genanntenHo« 


tinister  fttr  Kultus  nnd  Unterricht  hat  aof  Grnn 
irium  fllr  Knltus  und  Unterricht  erflosBeueu  Tei 
i96,  It.-Q.-Bl.  Nr.  151,  betrefiend  die  Erricl 
t  in  Sachen  des  Urheberrechtes  den 
ino"  Dr.  Anton  von  Bersft  für  die  Daner 
iden    dieses  Eollegiums    fttr    den  Ber< 


Tom  Minister  fttr  Knltns  und  Unterr 
a  Konservator 

ZentralkommisBion    zur    Erforschnns   nn 
n  Denkmale  der  Kustos  an  der  Dniversiats-Bibl 


a  BeslrkaeolmllnBpektor 

ie  Schalen  des  Landscbnlbezirkes  Eremsiei 

riode  der  Eanptlehrer  an  der  Lehrerbildungsansts 

ie  bifhmiscliett  Schalen  des  Landscbnlbezj 

ler  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Übungsscb 

er  Alois  BoDda, 

1  Direktor 

*r&ftngskommis8ion  ffir  allgemeine  Voll 

g  fUr  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funkt 
Jt  in  Reichenberg  Josef  Neubert, 

«brerbildnngsanstalt  in  Lemberg  der  pro 

er  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Lernt 

a  Hanptlfllirer 

er  Lehrerinnenbildangsanstalt    in   Br&nn 

rUnn, 

T  Lefarerinnenbildangsanstalt  in  Götz  de 
ia  Viktor  Magnago, 

T  Lebrerbildnn^sanstalt  in  Capodistria  de) 
b  Johann  KoStial, 


r 
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zam  deflnltlTen  Hsnptlelirer 
an  der  LebrerbildnDgsanstalt  in  Reichenberg  der  proviaoFiacha  Hsaptlehrer  an  der 
Lehrerbildnngganstalt  in  Komotau  Wilhelm  Walliscb, 

an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Lemberg  der  proTiiorliche  Haaptlehrw  an   der 
Lehrerbildnnguuistalt  in  Stanislan  Dr.  Hichael  Eocisba, 

«am  wlrUicIieu  Lehrer 
an  der  Handelssektion  der  Handels-  nnd  nantiscben  Akademie  in  Triest  der 

Lehrer  der  Kaiser  Franz  Josephs-HSheren  HandelsBchole  in  BrUnn  Dr.  Julins  Snbak, 

am  Staats-Gymnasinm  in  Straßnitz  der  Snpplent  am  Staats-Gjmnaiinm  in  MlhriBch- 
WeiBkirchen  Anton  Haijinek, 

an  der  Handelsakademie  in  Lemberg  der  virkliche  Lehrer  an  der  StaatB-Realachale 
in  Tarnoir  Dr.  Uaximilian  Scboenett, 

am    Staats  -  Gymnasium    in    Cattaro    der    Snpplent    am  Staats  -  Gymnaeiam  mit  eerbo- 
kroatischer  UnterrichtBaprache  in  Zara  Joaef  Ciiin, 

som  proTiBoriflOlien  Hanptl«lirer 
an  der  Lebrerbildnngsanstait    in  Eomotan    der   ÜbongsBchnllehrer    an    der  Lehrer- 
bildnngsanat&lt  in  Reicbenberg  Franz  Schmidt, 

an  der  Letarerbildangsanstalt  in  Jlarbnrg  der  Snpplent  am  I.  StaatB-GTmnaatnm  in 
Laibach  Dr.  Hatth&ns  Potoinlk, 

nun  proTlsorlsohen  Lehrer  und  Leiter 
der  Vorbereitnngsklasse  ffir  Lehrerbildungsanstalten  mit  kroatischer  Unterrichts- 
sprache in  Hitterbnrg  der  Oberlehrer  in  Pingnente  Joaef  Bacic, 

mm  proTisorisoben  ÜbnngaBOlmUelirer 
an  der  Obnngsschnle  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz   der  Snpplent  an 
dieser  Anstalt  Franz  Kempf, 

mm  proTlBorlsolien  Lehrer 
am  Staats-ßymnasinm  in  Cattaro   der  Snpplent  am  Staats  -  Gjmnasinm    in  Spalato 
Dr.  Heinrich  Qrbarii^, 

an  der  Staats -Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Karolinentbal 

der  Snpplent  an  dieser  Anstalt  Anton  Tilp, 

nun  Lehrer  In  der  XZ.  Bangsklsase 
an  der  knnstgewerblicben  Fachschale  in  Oabloni  Dr.  Ernat  Bentel  in  Wien, 

an  der  Staats-Oenerbeschnle  in  Pardnbitz  der  Snpplent  an  dieaer  Anatalt  Johann 

Stejskal. 

an  der  bShmischen  Stsats-Sewerbescbnle  in  Pilsen  der  irirklicbe  Lehrer  an  der 
Eommnnal-Realachule  in  Lann  Johann  TrpiSoTSk^, 

an  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschnle  in  JaromSf  der  Architekt  und  Bau- 

meiater  Konstantin  Hr&£ek  in  Prag, 
nun  ITnterlehrer 
an  der  Staats-Volksscbnle  fOr  Knaben  am  Leipsigerplatze  in  Triest  der  Volks- 
schallehrer  Joaef  Manie  in  Ronchi, 

nun  definitiven  Tomlehrer 
am  Staats-fiymnasinm  in  Sambor  der  Snpplent  amIV.  Staats-Gjmnaslum  in  Lemberg 
Hed.-Dr.  Alfred  Winogrodzki, 
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nr  Arbeitslflhrerln 
am  ZMl-HXdelieB-PeHflioiiate  in  Wien  di«  Snppientiii  u  di 
Ton  KnrE, 

nun  WerkmslBter 
ftD  der  mMcbineiigewerblicheii  Fachschule  in  Komotan 
Herberb 


Der  Minister  für  Knltiu  und  Unterricht  hU  die  BescUflgH   der 
Kollegien 

«af  Zalftianng 
des   Dr.    Alex»nder    Pilez    «la    Priratdoieot    fflr   Pa; 
rolo  gle 

an  der  mediiiniaclien  Fakultät  der  üniTersitit  in  Wien, 

des  Dr.  Haz  DvoHk    ala    PriTatdoaent   far    mittelall 
EnnatgeBchicbte 

an  der  philosophisclien  FaknlHt  der  üniTeraitit  in  Wien, 

dee  Dr.  Viktor  Lieblein  als  Privatdoaent  fflr  Chirnr 
an  der  medisiniachen  Faknltftt  der  deatachen  ünirefaltU  ii 

des  Advokaten  Dr.  Miloslar  Stieber  all  PtiTatdosent  t 
ao  der  rechta-  und   itaatawisaenichaftlichen  Faknltlt  der  I 
Prag  beatttigt. 


Der  Minister   fur  Knltua    und  Unterricht  hat 

den  Direktortitel 
dem  peniionierten  Oberlelirer  Ednard  Scbcidl  in  Orieibac 
dem  Oberiehrer  an  der  Knaben-TolkiBchnle  Bt  Andrft  io  Gras 

eine  Stelle  am  Staats-Gjmnasiam  in  Wiener-Neui 
der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Teachen  Eduard  S^kora,  und 

eine  Stelle  an  der  Staatg-RealBchule  mit  bOhm 
eprache  in  BrUnn  dem  wirkUcben Lehrer  am  Staats-tiynnaainm  in  Si 
Brandstätter  Terliehen, 

den  Architekten  Maurii  Balzarek  som  Lehrer  an  der 
Handwerkerschnle  in  Linz  bestellt  und 

den  prcTisoriscben  Lehrer  an  der  nautischen  Schule  in  Lnsainpi 
BcbiA-FShnrich  Josef  Neumayer  im  Lehramte  beaUtigt 


Konknrs-AnsBchreibungen. 

An  der  k.  k.  deatseheo  techniachen  Hochsehnle  in  Pra^;  gelangen  mit  1.  Oktober  d.  J. 
die  AesiBtentenstellen  bei  den  Lehrksnielu  für  cbemlsche  Tecliaologie 
and  fttr  Freiha&d-  und  Ornamentenieichnen  tnr  Beaetiimg. 

Die  Eraenniing  fUr  dieie  Stellen  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kum  anf  weitere  zwei  Jahre 
Terl&Dgert  werden. 

In  beeondere  rOckBichtswIlrdigen  Vlülea  kann  eine  nochmalige  VerUngenmg  der  Verwendnog 
anf  weitere  zwei  Jahre  platzgreifen. 

Die  mit  diesen  Assistentennellen  verbundene  Jabresremnneration  von  je  liOO  Kronen  wird, 
Ealle  der  Bewerber  den  Änfordenuigen  dei  S  1  der  Verordnnng  dei  Hinieten  fDr  Knltos  und 
Onterricbt  Tom  1.  Anner  1897,  S.-Q.-Bl.  Nr.  9  entapricht,  nach  Ablanf  dei  2.  nnd  4.  Dieeit- 
jahrei  am  je  200  Kronen  erhobt. 

IHe  dokameotierten,  mit  einer  1  Krone-Stempelmarke  bq  vereehenden  Oeeache  nm  Ter- 
laihtmg  dieser  Stellen  sind  an  das  ProfeMoren-Kolle^Dm  der  k.  k.  dentacben  techniachen  Hoch- 
sehnle in  Frag  zn  richten  und  onter  AnachlnD  eiset  corricnlnm  vitae  bis  30.  September  d.  J. 
bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag 
einaabringen. 

Eiebei  wird  bemerkt,  daS  infolge  des  Oesettea  vom  31.  Deiember  1896,  £.-Q.-Bl.  Nr.  8 
ex  1897,  den  Konstrokteoren  nnd  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofenie  sie  die 
Deterreidiiflche  Staatsbflrgerscbaft  besitzen  nnd  allen  geforderten  QoaliflkationBbedingungen,  wosa 
insbesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  ü.  Staatspiüfong  gebflrt,  entsprechen,  der  Charakter  Ton 
Staatsbeamten  inkommt. 

An  der  k.  k.  ÜBiTersiUts-BibUotkek  in  Czernowiti  ist  die  Stelle  eines 
Praktikanten  mit  dem  jUirlicben  Actjatnm  von  1000  Kronen  an  besetzen. 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  den  an  einer  inlkndiBcben  üniversitst  erlangten  Doktorgrad 
oder  die  Approbation  fOr  das  Lehramt  an  Ojmnasien  oder  Sealscbtilen ,  Kenntnis  der  neneren 
Sprachen,  insbesondere  des  Französischen  nnd  Englischen,  endlich  eine  schOne  nnd  dentlldie  Hand- 
schrift nachzuweisen. 

Die  elgenb&ndig  geicbriebenen,  an  das  Hlnisterinm  fElr  Knltns  nnd  Unterricht  zn  atüisierenden 
and  allenfalls  mit  dem  Gebnrtascheiae ,  dem  Hatarit&tsprUfongszengnisae  nnd  dem  Absolntorigm 
sa  Tersebenden  Qesnche  sind eventnell in  dem  rorgeschrlebenen  Dienstwege  bis  10.  Oktober  d.  J. 
bei  der  Vorstehnng  der  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Czernowitz  einza* 
bringen. 

Am  Staats-OTBinasiniii  mit  dentselier  Unterrichtssprache  in  Prag,  Altstadt 
kommt  im  Scholjabre  1902/1903  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Mathematik 
nnd  Physik  als  HanptiKcher  mit  den  im  §  8  des  Gesetses  vom  19.  September  1898, 
R.-6.-B1.  Nr.  173,  normierten  Beztlgen  und  Ansprechen  snr  BesetKong. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  SGnisterinm  fOr  Eultns  nnd  Untenicht  gerichteten 
Oeancbe  smd  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Oktober  i.  J.  heim  k.  k.  Lande s- 
BChnlrate  fQr  Böhmen  in  Prag  eininbringen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Gesnche  wird  keine  BUcksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Obeirealsehnle  in  Steyr  gelangt  mit  Beginn  des  ScfantjahreB  1902/1903 
eine  Sapplentens teile  für  Mathematik  nnd  geometrisches  Zeichnen  mit  sirka 
18  wöchentlichen  Onterrichtsstanden  anr  Besetzung. 

Bewerber  (erentaell  auch  angeprQft«)  wollen  ihre  entsprechend  belegten  Oesuehe  sofort 
bei  der  Direktion  der  Anstalt  einbringen. 
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:.  and  k.  Harine-TFiiierrealsebnle  in  Pola  geli 

und  dargtelleode  Geometrie  eot  Besetennf 
richtupraclie  ist  die  denteche. 

LehrEtelle  iit  eio  Gehalt  von  2800  Eroneii,  eine  iM 

lartiergeDtachftdigimg  tod  JOO  EroDen  jlhrlicb,  fem« 

TOD    denen    die    beiden    ersten    mit    400,    die    dn 

nnd  im  Fblle  eintretender  Dienatuntangüehkeit  der 
'  giltigen  gesetzlichen  Nomen  Terbnnden. 
personale  der  k.  nnd  k.  Huine-Unterrealschnle  gel 
as  Lebrfoch;  die  PrateBBoren  bekleiden  die  IX.  B 
eder  Richtung  befriedigenden  DienBÜeietung  nach  Erloi 
ich  Etlaognng  der  Tierten  Altersiulage  in  die  Tu.  B 

welcke  an  einer  üffentlicben  Hittelichnle  in  deBnil 
I  erworbenen  AnaprOchen  Dbemommen.  Nicht  definitiv 
jUirigen  Frobedieoetzeit  definitiT  ernannt  werden, 
instteit  wird  jedoch  nach  der  definitiren  Emennoni 
Elllagen,  als  ancb  bei  der  eeinenieitigen  Fensioniening  : 
ber  haben  ihre  Qeenche  bii  l&ngatens  lO.Oktob 
laa  k.  nnd  k.  Reichs- Kriege-MiBiaterinm  „Marine-Set 
len  die  das  Alter,  die  (tsterreicliiscbe  StaatabUrgerac 
itnell  die  biaherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung  ans 
Uilit&rante   anigeatelltea   Zengnis    über    den    Oenm 

n  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  aei 
^  das  Marine-Arar  nach  dem  fUr  Marinebeamte  der 

Betreffenden  wird  xa  diesem  Zwecke  eine  Man 
ReiseTonchnß  gegen  nachtMf^che  Ywrechnni^  gew 
I  AnskOnfte  können  von  der  Pr&^dial-Kanzlei  dee 
farine-Sektion''  direkte  eingeholt  werden. 

aats-Realschnle  in  Jjigenidorf  gelangt  mit  Beginn 

itenstelle  für  FraihKndseicbnen  mit  votlei 
Dm  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  den  notwendigen  E 
ktion  der  Anstalt  einreichen. 


andes  -  Oberrealscbnle  mit  deutscher  ünterric 

Lehrstelle    für    Geschichte    nnd    Geogra 

haben  ihre  Gesuche  bis  30.  September  d.  3.  bein 
in  BrUnn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwaige 
Diena^ahren  ersichtlich  zd  machen. 

k.  k.  liehrerbildnngBanstalt  in  Laiback  g 
e  Schnldieneratelle  mit  den  systemmAßigen 
innng  im  Anataltagehäude  sowie  mit  dem  Ansprac 
:6.  Dezember  1899,  R.-6.-B1.  Nr.  55,  beziehnngai 
ItuB  und  Unterricht  vom  21.  AprU  1902,  Z.  8i/K.-l 
nstkleid  in  natura,  erentaell  des  Äquivalentes  hieflU 
um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Nachweisen  i 
r  deutschen  und  der  sloveniachen  Sprache  sowie  Ubi 
lache,    falls   sie    sich    bereits    in    einem    öffentlichen 
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geBchriebenen  Dienstwege ,  soDst  im  Wege  der  politiiclieD  Behörde  ihrei  WohoBitzes  bis 
30.  September  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschalrate  fDr  Srain  ia  Laibach  za 
ttberreicben. 

Bei  BODBt  gleichen  Verhaltmaaen  erhalten  jene  Bewerber  den  Torzag,  welche  gelernte 
fflUtner  dnd. 

AngprnchBbereclitigt«  Uilit&rbewerber  werden  aof  das  Gesetz  vom  19.  April  1872, 
R.-G.-BI.  Nr.  60,  beziebongs weise  auf  die  Hinisterial -Terordnnng  Tom  12.  Joli  1872, 
R.-G.-BI.  Nr.   98  verwiesen. 

An  der  MilitSr-ToIksschole  im  Artillerie-Arsenale  in  Wiea  iBt  die  Stelle  eines 
TolksBCbullehrers  mit  1.  Oktober  d.  J.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  mUsaen  die  LehrbefiUiigimg  für  allgemeine  Volksschulen  mit 
dentsclier  nnterrichta spräche  besitzen,  ledig  und  in  jeder  Beziehung  fllr  eine  solche  Verwendung 
geeignet  Bein. 

In  Ermanglung  von  Bewerbern  mit  einem  Lebrbeiähigunpzeugnisse  können  auch  solche 
mit  einem  SeifitEengnis  einer  liehrerbildnngsangtalt  mit  deutscher  TJntemchtssprache  angestellt 
werden. 

Fttr  diese  Lebratelle  werden  in  erster  Linie  solche  Unteroffiziere  berücksichtigt,  welche 
nach  dem  Gesetze  fUr  die  Anstellnng  anagedienter  Unteroffiziere  das  Zertifikat  Über  den  Torzug 
bei  Verleihung  von  Beamtenstellen  erlangt  haben. 

Die  Anstellung  erfolgt  znnicbst  iu  der  Eigenschaft  als  proTisorischer  VolksBchullebrer  und 
wird  definitiv,  wenn  nach  Ablauf  eines  Prob^ahres  die  Eignnng  zom  Lehrfitche  erwiesen, 
besiebnngsweise,  sobald  das  LehrbeflLbignngBzeugDia  erworben  wurde. 

Die  an  der  MilitKr- Volks  schule  angestellten  Lehrer  erhalten  an  Gebühren:  Jabresgehalt 
1680  Kronen,  in  Wien  Quartiergeld  1044  Kronen  j&hrlich,  insolange  keine  Wohnung  in  natura 
augewiesui  werden  kann. 

Überdies  gebührt  den  Lehrpersonen  nach  je  fllnf  znrttckgeiegten  Diens^ahren  die  Quin- 
qnenaalzoli^  von  200  Kronen. 

Die  definitiv  angestellten  Lehrkr&fte  der  Militkr -Volksschulen  haben  Anspruch  auf 
A  Itersversorgung. 

Die  einmaligen  Reiseauslagen  vom  gegenw&rtigeD  Anstellungaorte  nach  Wien  werden  dem 
angenommenen  Bewerber  nach  den  fOr  ÜbersiedlongsreiseD  der  ledigen  Milit&r- Beamten  der 
XI.  Rangsklasse  maßgebenden  Bestimmungen  vergütet. 

Bewerber  nm  diese  Lehrstelle  haben  ibra  Gesuche  an  den  k.  und  k.  Artillerie- 
Arssnal-Direktor  in  Wien  im  Dienstwege  (durch  den  vorgesetzten  BezirksBchnlrat)  bis 
25.  September  d.  J.  einzureichen. 

An  der  k.  b.  deatseben  Staats-Oewerbescliale  in  Pilsen  kommt  eine  Lehrstelle 

fDr  Physik,  Chemie  und  chemische  Technologie  mit  dem  sofortigen  Dienstantritte 
znr  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Anfangsgehalt  von  2800  Kronen  nebst  einer  AktivitKtszulage  von 
600  Kronen  verbunden.  Nach  je  5  Jahren  wKchst  der  Gehalt  um  in  die  Pension  anrechenbare 
Zulagen,  von  welchen  die  zwei  ersten  je  400  Kronen,  die  drei  letzten  je  600  Kronen  betragen.  Nach 
1  Sjüiriger  zuMedenstellender  Dienstleistung  erfolgt  Überdies  die  Beförderung  in  die  Vm.  Rangsklasse, 
womit  eine  weitere  Erhöhung  des  Gehaltes  nm  800  Kronen  sowie  der  Aktivittltszulage  um 
120  Kronen  verbunden  ist.  Anch  kann  Bewerbern,  die  eine  bedeutende  Praxis  als  Chemiker 
nachweisen  können,  die  in  der  Praxis  zugebrachte  Dienstzeit  bis  zn  fünf  Jahren  tOi  die  Pension 
nnd  die  Quinquenualzolagen  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  mit  absolvierten  Hochscbulstodien  wollen  ihre  mit  dem  Befähignnp- 
zeugntsse,  den  Studien-  und  Terwendungszengnissen  sowie  mit  einer  knrzen  Lebensbeschreibung 
belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  nnd  Unterricht  stilisierten  Gesuche  bis 
30.   September  d.  J.  an  die  Direktion  der  obgenannteo  Anstalt  senden. 


CCXXULVIU  SUA  Xrm.  —  Knkn»-Aitadniba«aL 

AaBwii   fc»>»  Konpatantvi,   di«  lieli   nicht  webam  in  m 
fciJBJw,  ilavH  Geaack«  Doch  ain  tob   der  nriMitmwiiii>i1<i  antgntrilta«,    na  der  ■ 
>«lili»cht«   BeiiitriieUfde    bestltigtaB    ShtenMognii    iiiiwi+SfPfrii.    i>  «ekhea   ds  Zwack   im 
Hwmn»^  B^dttkit  Min  ■■& 

BvwcriMT,  £•  mm  Hm»,  ibt  Landwehr  ods-  nr  RiagwuHriae  wentigt  Biad  aad  du 
S5.  LebeMJakr  aocb  akU  etrcichl  haben,  woDen  überdies  in  ihrea  OeiuA«  aaAbreB,  ob  nie  ds 
t«»«mith«»  PrtBMi-Dinn^ifficlit  bereite  B«nllge  gdästtt  haben. 

An  d«  Staats- Haatwerkendile  im  Tetseba  a.  i.  E.  (BStaaw)  8<danst  »t 
t.  Ann«-  1903  eine  Lehrstelle  für  Freihand-,  6«ea«trisches  nnd  Projektiont- 
«»ichnen  nr  Beaetsnng. 

Mit  «ater  SteOe  nt  der  &^alt  dv  IX.  BaagMwe  ra  2800  Krcaen,  din  AkttnOtt- 
rahge  Ton  400  Krön«  od  d«r  Aoqneh  anf  flmf  Qnnfaanalxnlagen  fdie  entsi  nvei  n 
400  EroMn,  die  drei  fo)«Mden  n  600  KnMoi  .^brb^)  rerha^en.  Anflerd^  knnn  und 
Briai^nnir  der  intten  QanqBannabnhce  die  BcfMerai«  in  £e  Tm.  ITiin^laMB  nait  dn 
8la»iwribnlW  TM  S600  Kronen  arMKe!a. 

Din  an  das  k.  k.  MiniaminB  tfer  Sohns  nnd  üntBrä^  gwitkitf  GesThr  mmd  «it 
«M  ^ifiw-  nnd  Tensndnn^aeagntea,  »wie.  bOt  die  BeveAer  ncU  im  Stenlrfennt«  ntebcn, 
Bit  MC«  ««•  der  HetmaiageM«i*de  ansBcateSten  od  tos  dar  snstindigen  poBüK^iw  B^ifirdc 
InlirnHa  WohhcrhatangneNcuase,  in  wricbea  an*  der  Zvccfc  der  AnlrilnnK  an^fUnt  Mis 
■nO.  n  bd»«M  Md  bis  10.  Oktober  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Stnnts-Hnnd- 
«erkerscknle  in  Tatschen  a.  d.  E.  (BehMcn^    ■■■■>§ iig>a. 


Verin«  Jw  k.  k.  Hanrtwruaw  Sir  K  iV.ue  iwJi  Vawmvd*.       IVick  wo  Üvl  < 


CCXXXXIX 
ik.       JabrgMg  M(«8.  SWek  XIX. 

Beilage  znm  Terordnimgsblatte 

ü»'  ftr  den 

Dienstbereich  des  Miiiisterinms  fttr  Kultus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seinek.  imdk.ÄpoHtotigcbeMiueBt&thabeDmitAllerliilchBterEDtachliefiiuigrom  9.  September  d.J. 
%.  g.  zn  gestatten  gerabt,  daß  dem  ordeatlicbea  Profesior  des  rOmiacben  Reehtea  an  dar 
ünireraitat  in  Qraz,  Hofrat  Dr.  Aagaat  Tewes  am  Anlall  der  erbetenen  Obernahme  in 
den  bleibenden  finheetand  die  AlterhOehate  Anerkennang  bekanntgegeben  werde. 


Seine k.nndk.ApoatoliBcbeMi^estlktliaben mit AnerböcbsterEntscbließungTOm  6. September i.J. 
dem  Eeligionsprofeisor  am  alcademiscben  Gymnasium  in  Wien,  Ebrendomlierm  Johann  Beider 
atu  Anlafi  da- von  ibm  erbetenen  Vertetzong  in  den  bleibenden  Kubestand  das  Bitterkreni 
des  Franz  Joaeph-Ordena  a.  g.  zn  verleiben  geroht. 

Seine  k.  nn4  k.  ApoBtoliscbeMi^eattt  haben  aitAIlerbochaterEntachlieHnngvom  6.  September  d.J. 
dem  Db^ktor  der  Staata-Kealschule  in  Tamopol  Michael  Rembace  das  Ritterkrenz 
des  Franz  Joaepb-Ordena  a.   g.  za  verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^est&t  haben  mit  Allerhäcbster  EntachlieBnng  vom  5.  September  d.  J. 
dem  ordentlicben  ProfeBsor  der  Faatoraltbeologie  an  der  Universit&t  in  Oraz  Dr.  Franz  Klinger 
atu  Anlaß  seiner  Übemabme  in  den  bleibenden  Rnhestand  den  Orden  der  eisernen 
Krone  ni.  Elaase  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApaatoUsche  Mtgeattt  haben  mit  AUerhOcbster  Entscblielhmg  vom  1 9 .  September  d.  3. 
dem  ordentlicben  Profeaaor  der  Zoologie  an  der  bShmiachen  nniveraiOt  in  Prag  Dr.  Anton  Frit 
anllßlicb  aeiner  Übernahme  in  den  bleibenden  Rnbeatand  den  Orden  der  eiaernen 
Krone  III.  Ktaase  mit  Nacbgicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  ond  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  September  d.  J. 
dem  Oberlehrer  an  der  VolksBchole  in  Bantsch,  Direktor  Joaef  Hykerda  aua  Anlaß  der 
von  ihm  erbetenen  Übemabme  in  den  dauernden  Ruhestand  daa  goldene  Terdienatkrenz 
a.  g.  SD  verleiben  gembt. 

Seine  k.  nnd  k.  Apoatoliscbe  M^eatit  haben  mit  AllerbOchater  Eutacbließung  vom  9.  September  d.  J. 
dem  Oberlehrer  der  Volksschule  in  ScblOglmahl,  Direktor  Franz  Stfimpfler  das  goldene 
Terdienstkrenz  a.  g.  zn  verleihen  geroht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estU  Haben  mit  AlterkOchster  Entschließung  vom  9 .  September  d.  J. 
dem  Direktor  der  IT.  aadtischen  Enaben-TolkBBcbnle  in  Laibach  Franz  Rakte^j  ans  Anlaß 
seines  Übertrittes  in  den  dauernden  Ruhestand  das  goldene  Verdienstkreaz  a.  g.  zu 
verleiben  gembt 


CCXXXXVni  Stuck  XTin.  —  KoDknu-Anncfarmbnn« 

AoSerdam  haben  Kompetenten,  die  lich  nicht  Bchon  in  eine 
befinden,  ihrem  Gesache  noch  ein  toq  der  Helm&tsgemeinde  ■nagei 
politischen  Bezirk ibehBrde  bestltigtes  Sitteniengnii  anioBchliefien, 
Ansitellunf  angeführt  sein  mnß. 

Bewerber,  die  mm  Heere,  zm"  Landwehr  oder  zur  Kriegsma 
26.  Lebenqahr  noch  nicht  erreicht  haben,  wollen  DberdieH  fn  ilirem  i 
geeetzlichen  FrUsenz- Dienstpflicht  bereits  genüge  geleistet  haben. 


An  der  Staats -Handwerkerscliale  in  Tetschen  a.  d. 
1.  JKiiner  1903  eine  Lehrstelle  ffir  Freihand-,  Qeometri 
zeichnen  znr  Besetzong. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Oehalt  der  IX.  RaapklaBie  von  ! 
znUge  Ton  400  Kronen  ond  der  Aosprach  anf  fünf  Qninqaennal 
dOO  Kronen,  die  drei  folgenden  so  600  Kronen  Jährlich)  verba 
Erlangang  der  dritten  Qoinqnennalztdage  die  BefBrdeniDg  in  di< 
Stammgehalte  ron  3600  Kronen  nfilgen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministeriam  fBr  KoltoB  und  Unterricht  | 
den  Stadien-  nnd  TerwendnngszeugnisBeo,  sowie,  falls  die  Bewerber 
mit  einem  von  der  Beimatsgemeinde  ausgestellten  ond  von  der  mt 
best&tigten  WoblTerhalOmgazengniase,  in  welchem  auch  der  Zweck  d 
mna,  zu  belegen  ond  bis  10.  Oktober  d.  3.  bei  der  Direl 
werkerschule  in  Tetschen  a.  d.  E.  (Bdtamen)  einzubringen. 


IshiKang  1902.  Stück  XIX. 

Beilage  zum  Terordnungsblatte 

für  d«D 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

S^e  k.  nndk.  Apoatolische  M^estlt  haben  mit  Merhüchtter  EDtachließimK  TOm  9. 8q>tember  ä,  J. 
a.  g.  xn  gestatteo  geruht,  diu  dem  ordentlicfaeo  ProfesBor  des  rdmiBcben  Bechtea  aq  der 
üniveTsiat  in  Gras,  Hofrat  Dr.  August  Tewes  aas  Anlaß  der  erbetenen  Übernahme  in 
den  bleibendeo  Rnhestand  die  Allerhöchste  Anerkennnng  bekanntgegeben  verde. 


Seine  k.  und  k.  ApoitoliBche  Hi^est&t  haben  mit  AllerkSchster  EntschlieBnog  Tom  6 .  September  d.  J. 
dem  Religionsprofeaaor  am  akademischen  Gymnasium  in  Wien,  EhrendomherTn  Johann  Reider 
«iB  AnlaB  der  von  ihm  erbetenen  Versetznng  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Bitterkreuz 
des  Frani  Joseph-Ordens  a.  g.  zd  Terleihen  geruht 

Seine  k.  nnd  k,  ApostoliBche M^estBt  haben  mitAUerbüchsterEnUchließungTom  6.  September d.J, 
dem  Direktor  der  Staats-Realschale  in  Tarnopol  Michael  Rembacs  das  RitterkreuB 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seinek.  and  k.  Apostolische  Hiyesttt  haben  mit  Allurhöchster  Entschließung  vom  5.  September  d,  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Pastoraltbeologie  an  der  TTniversilSt  in  Graz  Dr.  Franz  KlingeF 
ans  AdIbü  seiner  Übernahme  in  den  bleibendeo  Ruliestsnd  den  Orden  der  eisernen 
Krone  m.  Klasse  mit  Nachsiebt  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geraht 

Seinek.  nndk.  Apostolische Mi^estat haben  mit  AUerhOcbBterEntscblieQung  vom  19.  September  d.J. 
dem  orjentlicben  Professor  der  Zoologie  an  der  bähmiachen  Univeraitit  in  Frag  Dr.  Anton  Fri6 
■nlißtich  seiner  Übernahme  in  den  bleibenden  Buhestand  den  Orden  der  eisernen 
Krone  m.  Klasse  mit  Nachsicht  der  Taxe  a,  g,  zu  verleiben  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  September  d.  J. 
dem  Oberlehrer  an  der  Volksachule  in  fiantach,  Direktor  Josef  Hykerda  aus  Anlaß  der 
von  ihm  erbetenen  Übernahme  in  den  dauernden  Ruhestand  das  goldene  Terdienstkrenz 
a.  g.  zu  Terleihen  gembt. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mjuestttt  haben  mit  Allerböchster  Entschließung  vom  9.  September  d.  J. 
dem  Oberlehrer  der  Volksacbule  in  SchlQglmUhl,  Direktor  Franz  Sfttmpfler  das  goldene 
Terdienstkrenz  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Beine  k.  nndk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EnCacbließnng  vom  9.  September  d.J. 
den  Direktor  der  11.  atldtischen  Knaben- Tolksschule  in  Laibach  Franz  Rakte^  ans  Anlaß 
seines  Übertrittes  in  den  dauernden  Ruhestand  das  goldene  Terdienstkrenz  a.  g.  zu 
verleihen   geruht 


Stack  XIX.  —  PenonkliuKbilcbteii. 

.  iiQdfc.  ApostoliicheH^jetlttbkbeD  mit&llerhCchBter  EotscbUeßang  von 
nierten  Portier  an  der  Akademie  der  bildeDden  KttDSt«  in  Wien 
TerdieaBtkrenz  mit  der  Krone  «.  g.  zn  verleiheQ  geruht. 


:.  nnd  k.  Apostoliicbe  Hi^eBtat  baboD  mit  AllerhOckiter  EntschlteBnogToi 
icben  Frofeuor  an  der  techniBcben  Hochsebnle  in  Wi  en  Emann 
1  nnd  Charakter  einei  Hofratee  a.  g.  ta  Terleihen  gerabi 

:.  nnd  k.  ApoBtoliecbe  HajeaUt  haben  mit  AllerhScbster  EnIsehlieBang  toi 
liehen  Professor  des  allgemeinen  and  ttsterreichiachen  Staatsrecbtei 
lea  Österreich iscben  Terwaltunprechtes  an  der  üniverBitKt  in  Wi 
.  ans  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Übernahme  in  den  bleibende 
]  Charakter  eines  Hofrates  mit  Nacbaicht  der  Taxe  a.  g.  zi 

und  k.  Apostolische  MiyeatSt  haben  mit  Allerhöchster  Entacbließung  Tom 
iBor  an  der  Staats  -  Realacbule  im  II.  Wiener  Gemeindebezirkf 
1er  Ton  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleilwnden  Ruhestand  t 
hnlratea  a.  g.  m  Terleihen  gembt. 


k.  nnd  k.  Apostolische  M^estat  haben  mit  AllerhöcbsterEntscblieOangi 
ahauptmann  Adalbert  Cbmel  znm  Landesregiernngsrate  i 
idministrativen  und  ßkonomiscben  Angelegenheiten 
e  fUr  Schlesien  a.  g.  an  ernennen  geruht. 


und  k.  Apostolische  H^estAt  haben  mit  AUerhCcbster  Entschließung  Ton 
ispektoT  bei  der  LebeDBrnittel-ÜnterBuchungBanstalt  nnd  anßerord 
itscben  Universität  in  Frag  Dr.  Karl  Brniiner  znm  ordentli 
nie  an  der  TJnivereitftt  in  Innsbruck  a.  g.  zn  ernennen 

nnd  k.  ApoetoliBche  H^eBtit  haben  mit  AIlerhOcbBter  Entschließong  ron 
liehen  Professor  der  vergleichenden  Anatomie  nnd  EmbrTologie  t 
in  Prag  Dr.  Franz  VejdoTsk;^  ^om  ordentlichen  Pro feai 
r  Universität  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

und  k.  Apostolische  M^estlt  haben  mit  AUerhüchster  Entschließung  von 

Bor  am  Staats-Gjmnasinm  im  in.  Wiener  Oem^debesirke  Dr. 

zum    Direktor    des    Staats-Oymnasiums    in  Erema  i 


und  k.  ApoBtoliscbe  Miyest&t  haben  mit  Allerhächater  Enlachließung  von 
Bor    am    Staats  -  Qymnaaium    bei    St.  Anna  inErakan    Koman 
'  des  Staats-QymnaBiums  in  Tarnöv  a.  g.  zu  ernennen  j 


n' 


Perflonalnacbrichten. 


Tom  Minifter  ftlr  Enltna  und  Unterricht  worden  erutnnt: 
snm  Oirektor-StellTertreteT 
der  wissenscliaftlicben  Pr&flingskomiiiission  T&r  das  Lehramt  an  fijinnasieii  nnd 
Bealschnlen  in  Krakan  der  ordentliche  ÜnirerBit&tsprofesaar  Dr.  Anton  Wierzejski, 
in  mtgUedeni  dieseT  EommlsBloii 
and    zn    Facbexaminatoren    fBr    Mathematik,    beziehnngsweise    Pbysik    die 
BnOerordentlichen    Profeesoren    an    der    UDirersimt    daaelbat   Dr.    StsttisIaiiB   Zaremba    and 
Dr.    LadisIauG    Natanson ;    im    Übrigen    aber    die   PrüfongakommiBsion    in   ihrer  dennaligeo 
ZngammsnsetzuDK  fUr  das  Stndieqjahr  1902/1903  bestttigt; 

ra  Hltglledem 
der  Prüfangskommission  ffir  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  in 
Lemberg  and  zu  Fachexaminatoren  fBr  klassische  Philologie,  bcEiehnngaweise 
Mathematik  die  außerordentlichen  üniTersitlltBproEesBoren  Dr.  Stanislana  Witkowski  and 
Dr.  Johann  Bajewski  ;  im  übrigen  aber  die  FrllfangskommisBloa  in  ihrer  dermallgeD  Zosammen- 
tetzong  tUr  das  Studienjahr  1903/1S03  bestätigt; 

som  Mitgllede 

der  Kommission  fOr  die  Abhaltong  der  IL  Staatsprftfnng  ans  dem  Baningenienr- 
facbe  an  der  deutschen  technischen  Hochschale  in  Prag  der  ordentliche  Profesior  an 

dieser  Hochschnle,  diplomierte  Ingenieur  Josef  Melan, 

der  PrUfongshommission  fBr  allgemeine  Volks-  aad  S&v  B&rgersohnlen  in 
Klagenfart  fOr  die  restliche  Dauer  der  lanfenden  Funktion Bperiode  der  Professor  an  der  Lehrer- 
bildangianstalt  in  Elagenfnrt  Anton  Baach, 

der  Eommissioa  fGr  die  Abhaltnag  der  Staatsprüfung  an  dem  Enrse  znr  Heran- 
bildong  von  yermessnngsgcometem  an   der  technischen  Hochschnle  in  Graz  der 

Stattb alterei -Ingeniear  Dr.  tecbn.  Hans  LÖSCbner  in  Gras, 

sttm  wlrkllolieii  BeUglonalehrer 
am  Staats-Oymnasinm  in  Preran  der  Eooperator  in  Zwittan  Dr.  Method  Knbiiefc, 

an  der  Staats-Bealschale  Im  I.  Wieaer  Gemeindebezirke  der  ehemalige  Snpplent 
an  der  Staato-Reolschde  im  II.  Wiener  aemeindebexirke  Dr.  Franz  Wallentin, 

mm  BeUglonalehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstali  in  Jiiin  der  Religionslehrer  an  der  Enaben-BOrgerschnle 
in  HoFits  Wenzel  Fayks, 

in  'wirUloben  Lehrern 
am  Staats-Gymnasium  (italienische  Abteilung)  in  Trient  der  proTiiorische  Lehrer 

an  dieser  Anstalt  Adolf  Getto  uod  der  Sapplent  an  derselben  Anstalt  Arthur  Caprini, 
mm  wirkllolien  Lehrer 
an    der  Staats-.Bealscbule    in   Knttenberg   der   Snpplent    am  Staats  -  Gymnasium    in 
Leitomischl  Dr.  Ferdinand  Pietsch, 

mm  deOnltlTen  ÜbniigBsoliiillelireT 
an  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Borgo-Erizso  der  proTisorische  Obungsschultehrer 

an  dieser  Anstalt  Thadd&ns  Dnjmovid, 
mr  Übnngaflohnllehf  erln 
an  der  Übungsscbnle  der  Lehrerinnenbildnngsausialt  in  Trient  die  Snpplentin 
an  dieser  Anstalt  Bosina  Baldessari, 


CCLII  Stack  XIX.  —  PenontluMihriditen. 

[  nun  proTlf orlaobeo  Lehrer 

[  an  der  11.  deutschen  Stuts-R«al8chiile  in  Prag  der  a 

;  Stm&ts-Re&lscbiile  dawlbit  Sdaard  Lode, 

''.  am  Staats-Ofmnaginni  in  Radaotz  der  Lehr&ntHkandid&i 

l-  ■tun  Lehrer  In  der  IZ.  BsogsklMM 

'.  an  der  dentsehen  Staats-Gewerbeschnle  in  Pilsen  der 

i-  Haacbiiienfkbrik  Arthur  6flntlier. 

l  an  der  böfamiseben  Staats  -  Gewerbesclinle  in  Pilsen 

I  Klokner, 

>  an  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschnle  in  Lin 

I;  QsterreicliiBchen  StaatabftbDen  Karl  Bnbak, 

an  der  Staats-Gewerbeschole  in  Prag  der  Adjunkt  de 

!  Josef  RySaT;^« 

r  mm  Lehrer  In  der  X.  BangiUasie 

l  an  der  knnstgewerblicben  Faebschnle  in  Bozen  der 

^  JuliDH  Knoblocb, 

i  mr  Lehrerin 

i  an  der  Fachabteilnng  fBr  Kunststickerei  der  Staats 

l  Marie  Samek. 


Der  Minister  fQr  Kultna  und  Unterricht  hat  für  die  secb^jlb 
Ende  des  SchuljalireB  1907/1908  zn  Bezfrksscbnl Inspektoren  ii 

1.  Ffir  den  Scbnlbezirk  Wien,  nod  zwar : 

a)  Fttr  den  I.  Inspektionsbezirk  (I.  6enieindebezirk 
bezirk  mit  Ausnahme  der  Privatscbnlen)  den  Burgerachi 
Baimnnd  Hofbaaer ; 

b)  fBr  den  II.  Inspektionsbezirk  (II.  Gemeindebezirk 
Professor  am  Sophien-GymnaBiam  in  Wien,  Schnirat  Jobann  K 

c)  fBr  den  III.  Inspektionsbezirk  (III.  und  XL  Gemei 

direkter  Franz  Homolatscfa  ; 

d)  fttr  den  IV.  Inspektionsbezirk  (IV.  nnd  X.  Geme 

der  Priyatschnlen  der  Professor  am  Sophien-QyninaBiiim  in  Wiei 

e)  fQr  den  V.  Inspektionsbezirk  (V.  nnd  XII.  Gemeii 
Idirer  an  der  Lebrerbildunpanstalt  in  Wien  MoriE  Habemal 

f)  ftir  den  VI.  Inspektionsbezirk  (XIII.  nnd  XIV.  Ge 
an  der  Staats- Real  schule  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  1 

g)  fBr  den  VII.  Inspektionsbezirk  (VII.  nnd  XV.  Gerne 
schulen  des  X.  Gemeindebezirkes)  den  Professor  am  Karl 
Dr.  Johann  Elbl ; 

h)  ßr  den  VIII.  ln.spektionsbezirk  (VTII.  nnd  XVII 

Privatschulen  des  VI.  Gemeindebeeirkes)  den  Burgeracbnldin 

i)  fBr  den  IX.  Inspektionsbezirk  (IX.  nnd  XX.  Gemei 
direkter  Aagnst  Uofer ; 
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k)  fDr  den  X.  Inspektionsbezirk  (XVI.  Oemeindebenirk  und  die  Priratscliileii 

dea  IV.  Gemeindebezirkes)  den  Biirgerechnldiiektor  Franz  Schmidt; 

1)  fOr  den  XL  iDSpektionsbezirk  (XVIII.  und  XIX.  Oemeindebezirk)  den  Boi^er- 
•choldirektoT  Aloii  FeiloeF ; 

2.  für  die  Scbnlbezirke  Ämstetten  nnd  Waidhofen  a.  d.  Ybbs  den  Bargerachol- 
direktor  Wilhelm  Banhoftr  in  Wien; 

3.  fGr  den  Scbnlbezirk  Baden  den  Profesaor  am  SttuUB-6;mna>iDm  im  XYII.  Wiener 
GemeindelMziTke  Arthar  Wieser; 

4.  fftr  den  Schnlbezirk  Brnek  a.  d.  Leitba  der  Burgenchniiebrer  Josef  Oppeli 
b  NeiiDkirchen; 

5.  ffir  den  Sehnlbezirk  Floridsdorf  den  Oberlehrer  Josef  Holletsebek  in  Wien; 

6.  ffir  den  Scbnlbezirk  Gmftnd    den    Übungncliullelirer   an    der    LekrerbildnngsailBtalt 
io  Kremi  Josef  Znckersdorfer ; 

7.  f&r  den  Scbnlbezirk  Hietzing-Umgebnng  den  BOrgerscbnldirektor  Eduard  Siegert 
in   Wien; 

8.  (Ar  den  Scbnlbezirk  Hörn  den  Burgencbuldirektor  Joaef  Kopetzky  in  Wieo; 

9.  fAr  den  Scbnlbezirk  Komenbnrg  den  Bargerscliallebrer  Viktor  Trantzl  in  Wien; 

10.  fSr  den  Scbnlbezirk  Krems  den  BUrgerschuldirektor  Jobann  Wand!  in  Krems; 

11.  dir  den  Scbnlbezirk  Lilienfeld  den  Borgerschuldirektor  Heinricb  Rameis  in 

St   Polten; 

12.  Ar  den  Scbnlbezirk  Melk  nnd  Scheibbs  den  BDrgerBchuidirektor  JniiaB  Jobn 

in  Scheibbi; 

13.  t&r  den  Scbnlbezirk  Mistelbacb  den  Bm^erschuiletirer  Oskar  Wymlatil   in 

Feldaberg; 

14.  fBr  den  Scbnlbezirk  MSdIing  den  Bnrgerscbuldirektor  Josef  Marek  in  Mödling; 

15.  fBr  den  Scbnlbezirk  Nennkirchen  den  Büi^erschnldirektor,  kaiserlichen  Rat  Josef 
Ekbart  in  Neuokirchen; 

16.  für  den  Stadtscbnlbezirk  Wiener-Ne nrtadt  den  Direktor  des  niederSsterreicbischen 
Landes-Lehrerseminars  in  Wiener-Neustadt  Dr.  Franz  Rimmer; 

17.  f&r  den  Landscbnlbezirk  Wiencr-Nenstadt  den  Bargenchnllebrer  Karl  Gerstner 
in  Wien; 

18.  fBr  den  Scbnlbezirk    Oberbollabmnn   den   Professor    am    Staats -Gymnasium    in 
Oberhollabrnnn  Ignaz  FavU^ek ; 

19.  fBr  den  Scbnlbezirk  PSggatall  den  Bargarschullehrer  Josef  steig!    in    Wien; 

20.  fBr  den  Scbnlbezirk  St  PSIten  den  Professor  am  Landes-Real-  und  Obergymnasinm 
in  St.  Polten  Dr.  Karl  Weilnbiick  ; 

21.  fBr  den  Scbnlbezirk  Tnlln  der  Bm^rschnldirektor  Franz  Cemik  in  Eloster- 
n  enbar g; 

22.  fBr  den  Scbnlbezirk  Unter-GSnsemdorf  den  Btirgerschnldirektor  Franz  Zdarskf 
in  Wien; 

23.  fBr  den  Scbnlbezirk  Waidbofen  a.  d.  Tbaya  den  BürgerschQUehrer  Martin 
Hartmann  in  L&a  a.  d.  Tha;a; 

24.  fBr  den  Scbnlbezirk  Zwettl  den  BurgorBchaldirektor  Karl  Winkler  in  Wien. 


L 


Der  Minister  ftr  Eultni  und  Unterricht  htt  £a  Mitg;Iiedem  der  Prfifllll^kABBifnil 
ffir  ftllgemeine  Volks-  und  ffir  Bfirgerschnlen ,  beziehongsweise  flr  allgewUt 
Tvlkuscllllleil  in  Galitien  tat  die  dreüübrige  FnnktioDipBriode  Tom  Beginns  de>  Sdufjalmi 
1903/1903  bis  inm  Schlniae  des  Schi^jalires  1904/1905  ernannt,  nnd  swar: 

I.  FOr  die  PrOfangskommiflsion  für  allgemeiiie  Volks-  und   f&r  B&rgeT&cbnlaa  mit 

polnischer  nnd  mthenisclierUnterTichtsBpracbe,  dann  mit  deutacherUnterrichlsspradu, 

jedoch  in  Betreff  der  letzteren  unter  BeBchr&nknng  der  Gilügkeit  der  PrOfoDgazeii^msBe 

auf  Volksschulen  im  EOnigmche  Galiiien  nnd  LodomeriOD  uebst  dem  OroOberzogtanw 

Erakau  in  Lemberg: 

mm  Direktor 

den  Direktor  der  LeIiTerinnenbildimgsanBtalt  in  Lenberg  Jnlian  Zubczewski ; 

m  deuen  SteUTortretem 
den  Profisasor  an  der  UnireraitU  in  Lemberg  Dr.  Theopbil  CiesieUki, 
den  ProEeaior  an  der  Staats-Realichnle  in  Lemberg  Anton  Stefan*wiez, 
den  Direktor  der  Lehrerbildonpanatalt  in  Lemberg  Valeatin  W*tez, 
den  Beiirkischnlinspektor  tat  den  Schnlbesirk  Lemberg  (Stadt)  Julian  Fafira, 
den  Bezirksscbulinspektor  forden  Scbnibezirk  Lemberg  (Land)  Franz  Howwkl  ad 
den  Frofesior  am  T,  Staals-Ojmnsaium  in  Lemberg  Joaef  Szafrail ; 
tca  Hltglledeni 

1)  Dr.  Placidni  Sriwiäski,  Profestor  an  der  technischen  Hochschnle, 

2)  Basilias  Biteckit  Professor  am  akademischen  Oymnaeinm, 

3)  Joaef  Ciernecki,  Professor  am  Frans  Joseph- Gjmnasiani, 

4)  Dr.  Alfred  Jahner,  snr  Dienstleistnng  dem  k.  k.  Landesschnlrate  mpwieieaB 
Professor  am  IV.  Staats- Ojinnaaiam, 

5)  Dr.  Elias  Eokomdz,  Professor  am  akademiscben  Gjamaüom, 

6)  Frani  Konarski,  Professor  am  V.  Staats-Ofmnasiom, 

7)  Dr.  Johann  Kopacz,  Professor  am  abademischen  Oymnasinm, 

8)  Heinrich  Kopia,  Professor  am  II.  Staats- Gymnasium, 

9)  Marian  XiOmniCki,  Professor  am  17.  Staats- Gymnasium, 

10)  Dr.  Josef  Limbach,  Professor  am  Franz  Joseph-Oymnasiam, 

11)  Stanislaus  Hajerski,  Direktor  der  süLdt.   „KOnipn  Hedwig "-BOrgenehde. 
13)  Roman  Moskwa,  Professor  am  V.  Staats- Gymnasinm, 

13)  Hilarine  Ogonowski,  Professor  am  akademischen   GymnasiDm, 

14)  Peter  Ogonowaki,  Professor  am  akademischen  Gjmnasinm, 

15)  Dr.  Michael  Paczowski,  Professor  am  akademischen  Gymnasiaro, 

16)  Dr.  Emil  Sawickl,  kaiserlicher  Rat   ond  Profuser    am 

17)  Michael  Slwak,  Professor  am  IV.  fitaats-Gymnasinm, 

18)  Dr.  Albert  Zipper,  Proftesor  am  H.  Staats-Gymnadom, 

19)  Dr.  Engen  Piasecki,  Tomlehrer  am  IT.  Staats-^mnaaiom, 
30)  Emil  Bernhard,  Professor  an  der  Staata-Beabichnle, 
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20  Edmund  Orzebski,  Professor  an  der  Staats-Resischule, 
23)  Michtel  Litynski,  Professor  an  der  Staats-Realschnle, 

23)  Wladimir  Sznchiewicz,  ProfeiBor  an  der  Staats- Real  schule, 

24)  LadislauB  Zbierzchowski,  Professor  an  der  St aats-Real schule, 

25)  Talerian  Krycinski,  Professor  an  der  Staats-OewerbsBchole, 

26)  Edaard  Pietsch,  Professor  an  der  Staate -Gewerbeschule, 

27)  Job&nn  Pliszewski,  wirklichen  Lehrer  an  der  k.  k.  Handelsakadei: 

28)  Dr.  Wladimir  Kocowski,  Professor  an  der  Lebrerbildnngsanstalt, 

29)  Eduard  PawfOWSki,  Professor  an  der  Lehrerbildangsanstalt, 

30)  Basilins  Tysowski,  Professor  an  der  Lebrerbildnngsanstalt, 

31)  Thadd&ns  Eopystjäski,  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsansta 

32)  Dr.  Karl  Nittmann,  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt, 

33)  Lndomira  Nowicka,  Professorin  an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt, 

34)  Kasimir  Brncfanalski,  Bezirksscbnlinspektor  fUr  den  Schulbezirk  Lei 

35)  Dr.  Valerian  Serbedski,  Dozenten  der  Hjgiene  nnd  Somatologie  an  di 
bildungsaostalt, 

36)  Jobann  Ligeza,  Direktor  der  Knaben-BUrgerscfanle, 

37)  Tincenta  LODgcliainpS,  Direktorin  der  Hädchen-Bui^erschule, 

38)  Marie  Skrzyäska,  Direktorin  der  M&dcbeu-BurgerBchule, 

39)  Philipp  Borecki,  Direktor  an  der  Knaben- Volksschule, 

40)  Josef  Pi6rkiewiCZ,  Oberlehrer  der  Knaben- Volk ascbnle, 

41)  Dr.  Johann  Niemiec,    Oberiehrer    der  Privat  -  Knaben  •  Volksschule 
keitsrecht, 

42)  Edmund  Urbanek,  Oberlehrer  der  Enaben-Volksschule, 

43)  Michael  CbrDpOWicz,  Übungsschullebrer  an  der  Lehrerb  11  dungsan gl 

44)  Josef  Hryniewicz,  Übungsscbullebrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

45)  Nikolaus  Moroz,  Übungsschullebrer  an  der  Lelirerbildungaanstalt, 

46)  Ferdinand  Szczurkiewicz,  Obungischull obrer  an  der  Lehrerbildm 

47)  Ottilie  Bapewicz,  Übunpschullehrerln  an  der  Lebrerinnenbildungsa 

48)  Barbara  Litynska,  Ühnngsschullebrerin  an  der  Lebrerinnenbildungs 

49)  Marie  Strzelecka,  ObnugsscbnUebrerin  an  der  Lebrerinnenbildungsf 

sftmtliche  in  Lemberg. 

n.  FOr  die  PrUfangskommisBion  fOr  allgemeine  Volks-  and  fOr  Bürg 

polDischer  UnterrichtsspTacbe,    dann  mit    deutscher  Unterrichtsspracb 

Betreff  der  letzteren  unter  Bescbr&Dknng  der  Giltigkeit  der  PrQfungf 

Schalen  im  Königreiche  Galizien  and  Lodomerien  nebst  dem  Großberzog 

in  Krakan : 

snm  Direktor 

den  k.  k.  Landesscbulinspektor,  Scbulrat  Miecislaus  Zaleski; 

KU  dessen  StellTertretem 
den  Direktor  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Krakau,    Schultat  Bom 
den  BezirksBchnlinspektor    für    den    Scbulbezirk    Krakau    (Stadt)    Anto 

Eaweeki  und 

den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krakau  Josef  Bielenin; 
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SU  UitgUedem 

13  BroniBlaui  OnstawiCE,  Profesior  am  in. 
2)  Tftlerian  Heck,  Profetior  md  L  Staftta-67m 
3J  Adolf  SigiBiniiiid  Siflo,  Proressor  am  I. 
4)  TbaddKas  Borowiczka,  ProfeHor  an  der  i 
b)  HiUrins  Ho^nbowicz,  ProfesBor  an  der  Sti 

6)  Leo  Ficcard,  ProfesBor  an  der  StaaU-IUalicl 

7)  Josef  Weber,  Profeseör  an  der  Staat>-Beal> 

8)  StanialaiiB  Harlender,  ProfeBaor  an  der  L 

9)  Matthias  KotCEfkiewiCE,  ProfeBaor  an  der 
10)  MattbiaB  ZwoliÜski,  Profbaior  an  der  Leh: 
ItJ  Anton  ^nkowski,  Profeaior  an  der  Lehrerb 
12)  Josef  Dobrowolski,  Professor  an  der  Lehre 
f3)  Josef  Gebhardt,  Professor  an  der  Lebrerinn 

14)  Peter  Prysak,  Professor  an  der  Lehrerinnen 

15)  StanislauB  Toftociko,  Professor  an  der  L 

16)  StaDisUDB  Pallan,  BesirksschaliDSpehtor  fu 

17)  Josef  Spis,  fiesirkasebnlinspektor  für  den  Sc 

18)  Sererin  Udziela.  Besirksscbalinspektor  für 

19)  Dr.  StanislauB  Ponikfo,    Dozent    der  Hyi 
bildnngsanstalt, 

20)  Julian  Haciotowski,  Burgerschuldirektor, 
2t)  Heinrich  Wacifga,  BUiferscholdirektor, 

22)  Jakob  Kowalski,  Ühongsschnllehrer  an  der 

23)  Karl  PoIakiewiCE,  ObDugsschuIlehrer  an  de 

24)  Bomasld  WereSECZydski,  Mnsiklehrer  an 

25)  LndoTika  Bojarska,  Übonpschnllehrerin  ai 
26}  Jnlie  Stabiberger,  Arbeitslehrerin  an  der  1 

27)  Jnlie  BaroDOWska,  Mnsiklehrerin  an  der  L 

28)  Dr.  Marfan  Tokarski,  Tnmiehrer  am  III. 

29)  Anton  Gramatyka,  Zeichenlehrer  an  der  L 

30)  Hedwig  Maf,  Tnmlebrerin  an  der  Lehrerin 

sämtliche  in  Krakan. 

Im  Bedarfsfälle  sind  der  PrUfiingskon 

LadislauB  Lnbomeflki,  Professor  der  landwirtschs 
Dr.  Adam  PraSmonski,  Gutsbesitzer, 
Felix  SandoE,  Sekretär  der  GesellBcbaft  ftlr  Tie] 
Sophie  Baraniecka,  HilblehreriQ  an  der  Lebrei 
stlnitlicbe  in  Erakau. 
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in.  FUr  die  Prüfongskommission  für  allgemeine  Voltsschulen  mit  polnischer  Unter- 
rictitssprache  in  Krosao: 
tnm  Direktor 
den  k.  k.  L&ndeBBcbalinspektor  ThomaB  Tokarski; 

«Q  desBen  Btellvertretem 
den  Direktor  der  LehreTbildnngeanBtalt  in  Krosno  Simon  Matnsiak,  oud 
den  Bezirkaachaiinspektor  fllr  den  Schnlbezirk  Krosno  Kasimir  Dntkiewicz; 
IQ  Uitgliedent 

1)  Easpar  BrzostoiviCK,  Direktor  der  Staata-Realschale, 

2)  Johann  BystTEycki,  ProCeasor  an  der  Staata-RealBchnlo, 

3)  Kasimir  AntOBiewicz,  ProfeBBor  an  der  Lehrerbildungaanstatt, 

4)  LadialanB  Pietrzjcki,  PrafesBor  an  der  Lehrerbildnogsanslalt, 

5)  Stauislaus  Wilga,  ProfeBSor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

6)  Franx  Dabrowski,  FrofeBBor  an  der  Lebrerbildungsanatalt, 

7)  Kari  Stobl,  Musiklebrer  an  der  Lebrerbildangsanatalt, 

8)  Dr.  Anton  SlaCzka,    Dozenten   der    Hjgiene    und    Somatologie    an    der    Lehrer- 
bQdnngsaostalt, 

9)  Peter  Hryniowski,  Snpplentan  an  der  Lebrerbildangsanatalt, 

10)  Jobann  Wanat,  Lehrer  an  der  6k1a8aigen  YolksBchnle, 

11)  Heinrich  HaliS,  Lehrer  an  der  6klassigen  TalkaBchnle, 

12)  Adalbert  NfCki,  Lehrer  an  der  6klaaaigen  VolkBachtüe, 

13)  Thaddftus  Bohaczek,  ünterlehrer  an  der  6klaBBigen  Tolkaschnle, 

sAmtliche  in  Krosno; 

14)  Johann  J6zefowicz,    Oberlehrer   an  der  2kla8Bigen  TolkBBchule  in  KrdBcienko 
w  7 1  n  e, 

15)  Tinzenz  Manierski)  Oberlehrer  an  der  2klaBaigen  VolksBchnle  in  Jedlicze. 

IV.  Für  die  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volksschulen  mit  polnischer  and 
ruthenischer  Unternchtssprache  in  Przem;^!: 
Bnm  Direktor 
den  Direktor  der  LehrerinnenbildunpaoBtalt  in  Przem;äl  Josef  Pafat ; 

SU  deaaen  Stellvertretern 
den  Direktor  des  Staats- ßTDinasiams    mit   mtheniacher    ÜnterricbtBBprache    in  Prsemyäl 
Gregor  CegllAski  und 

den  Bezirkascbulinspektor  für  den  Scbulbezirk  Przemräl  Lad! sl aus  Relinger, 
sa  IDtgUedem 

O  Stsnislana  Oolinski,  Professor  am  Staats -Gymnasium    mit  polnischer  Unterrichts- 
sprache, 

2)  Anton  Eoztowski,  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungaanatalt, 

3)  Laura  Przybylaka,  ProfeBBorin  an  der  LehrerinneDbüdongaanstalt, 

4)  P.  Maxim  Eopko,  Beti^onBlehrer  an  der  Lehrerinnenbildnngsanatatt, 

5)  Antonia  Handybnr,  ProfeBaonn  an  der  Lehrerinnenbildnngsanatalt, 

6)  Olga  Ciepanowska,  Professorin  an  der  Lehrerinueobildungsanstalt, 
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7)  Tilttor  ChnanoWBki,  Direktor  der  Enftben-BUrgerBchnle, 

8)  Anton  ^Brakowski,  Oberlehrer  an  der  Ikluiigeit  Mldcken-Volkrachnle, 
&)  Simon  KoczyrkiflwicE,  Oberlehrer  im  der  4kluiigen  Kn&ben-VolliucbuJe, 

10)  Lndvig  Dietz,  Hoiiklehrer  an  der  Lehrerinnenbildnnpanstalt, 

tt)  Wand«  DembowskA,  ÜbnngBschnllehrerin  an  der  Lehre riDnenbildanpanBtalt, 

13)  Stanislawa  Linhsrdt,  Übnopaehnllehrerin  an  der  Lehrerinnenbitdangsan^^ 

13)  Sidonia  Slkonkll,  ÜbangBacballekrerin  an  der  LebrarionenbildnnguuiKatt, 

14)  Hedwig  Filippi,  ObtmgeschuUehrerin  an  der  Lebrerinnenbildnngaanitalt, 

15)  Dr.  SigiimnndSinolarski,  Docenten  der  Hygiene  nndSomatologie  an  der  Lehrerinnea- 
bildnogsanatalt; 

flimtlicke  in  Priem?«!. 

V.  Fflr  die  PrQfnngskotDmisBion  fOr  allgemeine  Tolksacbulen  mit  polnisdier  Unter- 
richtssprache in  Bzesztiv: 
■Qin  Direktor 
den  k.  k.  LandeBBchalinspektor  Thomaa  Tokarski; 

in  dessen  StellTertretem 
den  Direktor  der  Lehrerbild nngaanatalt  in  HaeBzöw  Johann  Krawczyk, 
den  Direktor  des  Staat e-Gpunasinma  in  RieBzöw  Josef  Nogaj  und 
den  Bezirk Mchnlinapektor  fUr  den  Scbulbetirk  Reeaiöw  Julian  Dobrzanski; 

m  KttgUedem 

1)  Stanielani  BabiÄski,  Piofesior  am  Staata-OymnaBitUD, 

2)  Dr.  Wilhelm  Salomon  von  Friedberg,  Profeesor  am  Staata-Gymnaeinre, 

3)  EaHimir  Jakiel,  wirklichen  Lehrer  am  Staata-Oymnasinm, 

4)  Jakob  Forczek,  wirklichen  Lehrer  am  Staats -Ormnasinm, 

5)  Adolf  Engel,  ProfoBsor  an  der  Lehrerbildangeanstalt, 

6)  Eonstaattn  Bielecki,  ProfesBor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

7)  Leopold  Wilhelm,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

8)  Frans  Gottwald,  Direktor  an  der  MKdchen-Bflrgerschiile, 

9)  Talentin  Miller,  Direktor  der  Knaben -BargerBcbiile, 

10)  Johann  Mowak,  Übongsscbullehrer  an  der  Lehrerbildnngsanitalt, 

1 1)  Leo  Enblin,  Obangsschnllebrer  an  der  Lehierbildnngsanstalt, 

12)  Kasimir  Mazorkiewicz,  Cbongsschnllehrer  an  der  LebrerbildnngsanstaH, 
(3)  Julian  Dzikowski,  ÜbangSBchullehrer  an  der  Lebrerbilduogsanstah, 

14)  Job  an  n  Cznbski,  Hnsiklehrer  an  der  Lehrerbildtmpanstalt, 

15)  Helena  DoHnska,  Oberlebrerin  an  der  TierklaSBigen  Hndcheo-Volksschde, 

16)  Dr.  Adalbert  Fiafkowski,  Dozenten  der  Hypene  nnd  Somatologie  an  der  Lehr  ^ 
bildnngsaastalt, 

17)  Julian  Stefanowicz,  Sapplenten  am  Staatg-OymnaBiom, 

18)  Ladislaaa  Emietf,  Supplenten  an  der  Lehrerbildungsanstalt; 

sämtliche  in  Ezeszöw. 
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VI.  Für  die  PrüfungskonuniSBion  für  allgemeine  Volksschulen  mit  polnischer  nDd 
mthesischer  Unteriichtssprache  in  Sambor: 

lam  Direktor 

den  k.  k.  Lsndegsdmlingpektor  Jokann  Mstijiw; 

lu  deasen  StellTertretom 
den  Direktor  des  StftUa-GTmnuiniiM  in  Sambor  Dr.  Fr«ni  Tomsszewski,  ond 
den  Direktor  der  LekrerbUdangsanstalt  in  Sambor  Karl  Krstocbwilü ; 

in  Uitglledem 

i)  Ednard  Berger,  Professor  un  Staati-Gfmnuinm, 
2}  Maximilian  KrfOieki,  Professor  am  Staats- Ormnasinm, 

3)  Theodor  Biienki,  Profossor  an  der  Lehrerbildnngaanstalt, 

4)  Stanislana  6(ogOWski,  Professor  an  der  Lehrerbildnngsanstalt, 

5)  Johann  Sitlecki,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

6)  Anton  Roman  Uhnift,  Profbesor  an  der  LehrerbüdongianstaH, 

7)  Joaef  Skowrtäski,  Beiirksschnlinspektor  ttlr  den  Schnlbesirk  Sambor, 

8)  Dr.   Adalbert   Chn^szczewski,   Dosent   der   Hrgiene  nnd   Somatologie   an  de^ 
Lehrerhildnogsanstalt, 

9)SigiBmnnd  Wicrzebowski,  Direktor  der  Knaben -BOrgerschnle, 

10)  Eleonore  tfeUer,  Direktorin  der  HUchen-BtltirerBelinla, 

11)  Johann  Harw«t,  Direktor  der  Knaben-Tolksscbnle, 

12)  Johann  FilipCKak,  Übongsschnlldirer  an  der  Lehrerbildongunatalt, 

13)  Hieeislans  Hlawaty,  Übongsschollehrer  an  der  Lebrerbildongsanstalt, 

14)  Apollinar  Lewicki,  übnngssdinllebrer  an  der  LehrerbQdnnpaiutalt, 

15)  Ladislans  ScieJyÜski,  Übangsschallehrer  an  der  Lebrerbildongsanstalt, 

16)  Ignaz  SekarS,  Übungsflctiullehrer  an  der  Lehrerbildongsanstah, 

17)  Yinzenz  Skotnicki,  Übungsschollehrer  an  der  Lehrerbildongsanstalt, 

18)  Cyprian  Wierzbianski,  ObongeschoUehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

19)  Wladimir  WolaÄski,  Übnngsschnllehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 
20}  Alezander  Zerebeckl,  Übnngsscballelirer  an  der  Lehrerbildongsanstalt, 

21)  Karl  Streit,  Hosiklehrer  an  der  Lehrerbildongsanstalt, 

22)  Boleslans  Janicki,  Lehrer  an  der  Knahen-Bflrgerschiile ; 

B&mtliche  in  Sambor. 

VH  Ffir  die  PrüfangskommiBsioD  for  allgenieine  YolksscholeD  mit  polnischer  und 
ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Stanlslan: 

nun  Direktor 
den  Direktor  der  Lebrerbildongaanstalt  in  Stanislan  Johann  Wojeieobowski ; 

SO  desun  BtellTertreter 
den  Direktor  der  Staats-Realschole  in  Stanislan  Franz  Nowfsielski; 


i 
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m  mtgUedern 

1)  ProbopioB  Rybeznk,  ProfetiOT  Km  Stuta-OTinnuiDiii, 

2)  Leopold  Seidler,  Profeuor  u  äer  Stftata-Realictiale, 

3)  Julian  Latkowski,  Profeuor  an  der  LehrerbildnnguHUIt, 
i)  Anton  Rotter,  Profeaior  an  der  LebrerbUdnngunatalt, 

5)  Staniil&as  Kostecki,  BesirkMcfaDliDspektor  fUr  den  Schalbeiirk  Stani 

6)  Wilhelm  ine  Nemeti,  Direktorin  an  der  lOdchen-BlIrgencbale, 

7)  Aloisia  Nadachowska,  Oberlebrerin  an  der  Hldchen-VolkiBrhDle, 

8)  EnstaehiDi  Memnowicz,  Leiter  der  Tilchlerschnle, 

9)  AntOD  Adamns,  Übungtachnltetirer  an  der  LehrerbildongtaDstalt, 

10)  Michael  DewOSSer,  Übungaichullehrer  an  der  Lehrerbildnngtanitalt, 

11)  Johann  Got^biowski,  ÜbnDgsgchnllehrer  an  der  LehrerbOdiingsanitalt, 

12)  Johaao  Heller,  ÜbungucbnIIebrer  an  der  Lehrerbild nnpanatalt, 

13)  Radolf  Lndwig,  Übunpschullehrer  an  der  Lehrerbildungianatalt, 

14)  Alexander  Saloni,  ÜbimgiachDUehrer  an  der  Lehrerbildonguuutalt, 

15)  Stephan  Hkorobofaatf,  Übongsachnllebrer  an  der  Lehrerb ildnngaanitalt, 

16)  Stephan  Weber,  ÜbangsacbuUebrer  an  der  Lehrerbildnngs&nitalt, 

17)  Roman  Zaklinski,  Übnnguchnllehrer  an  der  LehrerbUdnngunstalt, 
18}  Sifismnnd  Urbanyi,  Moaiklehrer  an  der  Lebrerbildnngaanstalt ; 

B&mtliche  in  Staniilan. 


VIII.  Fflr  die  PrQAingskommiSBion  für  allgemeine  Volkascholen  mit  potnischer  tud 
rutheuischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol: 

nun  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerbildnn^anatalt  in  Tarnopol  Emil  Mickalowski ; 

■a  desaen  StellTertretem 
den  Direktor  de«  Staate- Ojrmnarinmi  mit  polnischer  ünterrichtgsprache    in    Tarnoptl, 
Schnlrat  Dr.  Moritx  Haciseewski,  nnd 

den  Direktor  der  Staata-HealBcbnle  in  Tarnopol  Michael  Bembacz; 

m  Mltgliedem 

1)  Vinsens  Enbik,  ProfesBor  am  Staatt-Ojmnasinm  mit  polnischer  Unterrichtaqnache, 

2)  Wladimir  Lewicki,  Professor  am  Staats-G^mnuinm  mit  polnischer  ünterricbttapndie, 

3)  Jobann  Laug.  Professor  an  der  Staats-Bealscbnle, 

4)  Witold  Schreiber,  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Bealacbnle, 
ä)  Johann  Zamorski,  wirklieben  Lehrer  an  der  Staata-Bealscbole, 

6)  Ladislans  Satke,  Professor  an  der  Lehterbildongsaostslt, 

7)  Stanifllans  Srokowski,  Professor  an  iee  Lehrerbildnngssnstslt, 

8)  Johann  Waj^Iewicz,  Professor  an  der  Lebrerbildongsanstalt, 

9)  Bronialsns  Chmnrowlcz,  Bezirksscbulinspektor  fOr  den  Scbnlbesirk  Tarnopsl, 

10)  Dr.  Valerian  Eowenicki,   Doient  für  Hygiene  nnd  Somatologie  an   der  LebIe^ 
bildnngsanstalt, 

11)  Kasimir  Fntyma,  Direktor  der  Mftdchen-Bttrgerscbnle, 

12)  Johann  Brzezina,  Übnngsschallehrer  an  der  Lebrerbildnngaanstalt, 
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13)  DemetrinB  Dmytrko,  ÜbnnpscbuUehrer  an  der  LehrarbildiingsuisUlt, 

14)  Franz  JaworCZfkowski,  Übnngagclinllelirer  Ein  der  LehrerbildimgiaDStalt, 

15)  Sylvester  OebniCK,  ObnngBBcbnllelireF  an  der  LehrerbildnngBanttalt, 

16)  LadislanB  Orosz,  ÜbungmchullehreT  an  der  LehrerbilduigsaaBtalt, 

17)  Igoaz  Snski,  ÜbonssHchiillelirer  im  der  Lebrerbildangtaastftlt, 

18)  Josef  Szwajkftwski,  Übungssebullebrer  an  der  Lebrerbildangaanetalt, 

19)  Johann  Bath,  Mtuiklebrer  ao  der  Lebrerbildnagaanstalt; 

sKiDtlicbe  in  Tarnopol. 

IX.  Fflr  die  PrttfimgskominissioD  für  allgemeine  VolkSBCknleu  mit  polnischer  Unter- 
lichtssprache  in  Tamöw: 
nun  Direktor 
den  Direktor  der  LehrerbildnngBanstalt  in  Tarn6w  Hippolit  Parasiewicz  ; 

m  dessen  BtellTertareteni 
den  BeiirkiBcbnlinspektoT  für  den  Scbotbezirk  Tarnöw  Ladislana  Lecht  "^d 
den  Direktor  der  Staats -Realachnle  in  Tarndv  Karl  Troebanowski ; 
m  mt^edem 

1)  Dr.  Stanielang  Zathcy,  Lehrer  am  Staats-Gymnaaiam, 

2)  Thadd&uB  Czaykowskl,  ProfeBsor  an  der  LebrerbildangaanBtalt, 

3)  Viktor  Doleian,  Prof^Baor  an  der  Lehrerbildongsanetalt, 

i)  fioleslaug  {iftZiirski,  ProfeBBor  an  der  LehrerbildangBanstalt, 

5)  Alfred  Rocinski,  Profesaor  an  der  LehrerbildunEBanstalt, 

6)  Dr.  Heinrich  Kowalski,  Dozenten  der  Hjgiene  nnd  Somatologie    an    der  Lehrer- 
bildnngsanstalt, 

7)  Jobann  RnSECEyriski,  Direkter  der  Madeben -BOrgerschnle, 

8)  Franz  Arzt,  ÜbnngSBcbollehrer  an  der  Lehrerb ildnngaanBtalt, 

9)  Leo  Lalicki,  ÜbangaBcbDllebrer  an  der  LehrerbildangganBtalt, 

10)  Adalbert  Rfgtowski,  ObimgBBcbnllehrer  an  der  LehrerbildangsanBUlt, 

11)  Ladislaus  Stadnicki,  proriBoriacber  HuBiklebrer  an  der  LehrerbildangBanstalt, 

12)  Theodor  Szfpida,  Oberlehrer  an  der  Volksschule, 

13)  Josef  Haleta,  Lehrer  an  der  Bürgerscbnle, 

14)  Johann  Swoboda,  HilfBlehror  an  der  Lebrerbildangaanstalt ; 

s&mtliche  in  Tarnöw. 

X.  Ffir  die  PrOfungskommissioii  fOr  allgemeine  Volksschulen  mit  polnischer  und 
mtheniscber  Unterrichtssprache  in  Zaleszczyki: 
■am  DlTeUor 
den  k.  k.  Landesschnünspektor  Baleslans  Adam  Baranowski ; 

in  dessen  Btellvertreter 
den  Direktor  der  LebrerbildnngsanBtalt  in  Zaleszczyki,  kaiBerl.  Bat  Titna  Stoniewski; 
n  UitgUedem 

1)  Kornelins  Czerwidski,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

2)  Wladimir  Markflwski,  Professor  an  der  Lehrerbildnngsanstalt, 
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3)  Joief  XamjrisU,  Profewor  u  der  Lehrerbildiiiiguuutalt, 

4)  StAüIilkaa  JutwSt  Bnirkuchiilinipektor  fttr  den  Schalbei 

5)  Eraimai  Starzyilski,  Okoaguchnllebnr  u  der  LdirerUld 

6)  EKiimir  BeitfiF,  Oberlehrer  u  dar  McbeUuiigen  Enaben- 
T)  Dr.   JoliBnii   SotOWaki,  DoientsD  dw   Hrgiene    nnd  Soma 

bQdnDguiuUlt, 

8)  JkniDK  Lsbicka,  proviiorische  Obertehrerin  an  der  lechikl 

9)  Ladlilana  Girtler,  SapploDten  an  der  LebrerbUdimiunttai 

10)  Adolf  Bilder,  Suppleoten  ao  der  LebrerbildongiauUlt, 

11)  Fraai  EonÜW,  HU&lehrer  an  der  LebrerbildtufsaDiUH, 

12)  LndwiK  Tftras,  VolkuclmUehrer, 

13)  Helena  Dnb,  VolkuchoUebrerin ; 

■  imtlicbe  in  Zaleoctyki;  and  weiten 
den  Direktor  der  LehrvbildoDgianitalt  in  Sokal  Dr.  Josef  0I< 

Tertreter  des  Direktors,  nnd 

den  Übnngsichnllehrer   an   der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sokal   P 

Ifitgliede    der    PrDfnngBkommission    für    allgemeine    T 

poIniBCker   nnd  rutkeniseber  Unterrichtssprache   in   8« 

Dauer  der  laufenden  Funktioneperiode  ernannt 


fcl- 


Der  Hinister  fOr  Euitos  nnd  DoleiTicht  hat  im  EinremehmeD  ml 
Innern  für  die  im  Stndietgahre  1902/1903  nach  Haßgabe  der  med! 
Ordnung  Tom  15.  AprU  1873  (R.-0.-BI.  Nr.  57)  abzuhaltenden  Rigoi 
Fonktioulre  ernannt,  nnd  iwar : 

I.  SB  der  VniversitSi  in  Wien: 
m  BeglenmsiikoiiuiiiM&Ten 

den  SaniKIs-Referenten  im  HiDisteriom  des  Innern,  Sektionsdief  E 

Knsf  von  DühraT, 

den  Hinieterialrat  im  HiniHterium  des  Innern  Dr.  Josef  Dsinei 
den  Sektionsrat  im  selben  Hinisterium  Dr.  Ferdinand  Dling  t 
den  Landes-Sanittte-RefereDten,  Statthaltereirat  Dr.  Angnst  Net 
la  OoSxamlnstoreit  beim  IL  medlHliilaoheii  Blgoromm 
die    ordentlichen    UnirersitUsprofessoreD,    Hofrat   Dr.  Has  Grat 

Wagner  Ritter  ron  Janregg, 

■a  deren  Stellfertretorn 
die  anßerordentlichen  DnirersitStsprofesBoren  Dr.  Viktor  Vrbaatscl 
Chiari; 

ra  OoSxamluatoTen  beim  HL  medixliiiBoheii  Bigorosoi 
die  ordentlichen  UniTersit&tsprofeBBoren,  Hofrat  Dr.  laidor  KeniD 

Biehl, 

an  deren  StellTortreter 
den  ordentlichen  DniTenitUsproEeswr  Dr.  Theodor  Escberich; 
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IL  HB  der  deDtschen  UniversitSt  in  Prag: 
mm  BeglenuigBlconuulasftT 
den  LudeB-Suiittts-lDBpektor  Dr.  Vinzens  Breclller  Ritter  too  Troikowiti  and 

sn  dessen  Stellvertreter 
den  Ober-BeEirksftrzt  Dr.  Stephan  Ocllner; 

Bum  OofixaminstoT  beim  IL  mediAilBOli«ii  ZUgoroBum 
den  ordeDtlicben  üniverBitktsprofeseor  Dr.  Arnold  Pick  und 

in  desBen  Stellrertreter 
den  ftnCerordentlichen  üniTerBitfttsprofeBBor  Dr.  Ferdinand  Hneppe ; 

nun  OoSxunlnatoT  beim  HL  medliliLlBolLen  Blsoronun 
den  ordentlichen  üniTersitataprofeBBor  Dr.  Philipp  Josef  PlCk  and 

ZD  desaen  Stellvertreter 
den  titnl.  ordentlichen  üniTeraitfttsprofessor  Dr.  Emtnnel  ZauiU  ; 

IIL  an  der  bShmischen  UniTeraitit  ia  Prag: 
mm  Be^rtingMkommlflfl&r 
den  Landes- Sanitats-Beferenten,  Hofrat  Dr.  Ignaz  Pele  und 

zn  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-SanitAta-Inspektor   Dr.  Vineenz    Slavik    nnd    im  Falle    seiner  dienstlichen 
VerWndernng  den  LandeB-SanitBts -Inspektor  Dr.  Franz  PIzik; 

zum  OoSxsmlnator  beim  IL  medislnisohen  Blgorosnm 
den  ordentlichen  üniTersiBUsprofessor  Dr.  Onetar  Eabrhel  nnd 

zn  dessen  Stellvertreter 
den  ordentlicheo  üniTersitatsprofessor  Dr.  Karl  Knfftier; 

snm  OoSxaminator  beim  IIL  medlslnlBoIieii  Blgoroaom 
den  ordentlichen  ünirerBiatsprofesBor  Dr.  Viktor  Janovsk^  nnd 

EO  dessen  Stellvertreter 
den  BoßerordentUchen  UniversitBtsprofossor  Regierungsrat  Dr.  Karl  Sfikwing; 

IT.  an  der  üniversitSt  in  Orai: 
mm  BflgleiraiigBkommlBBäT 
den  Landes-Saniats-Referenten,  Statthahereirat  Dr.  Angnst  SchneditZ  nnd 

zn  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanitats-Inspektor  Dr.  LndVig  Possek  nnd  fOr  den  Fall  seiner  dienstlichen 
Yerhindemng  den  Ober-Bezirksarzt  Dr.  Adolf  Eutschera  Ritter  von  Aichbergen; 

nm  OoSxamlnatoT  beim  IL  medlilnlsohen  BieoroBom 
den  ordentlichen  UniverBitätsprofesser  Dr.  Gabriel  Anton; 

sa  Oofixamlnstoren  beim  HL  medlnlnlBolien  BlgoroBnm 
den  ordentlichen  UniversttKtsprofessor  Dr.  Wilhelm  Pramnitz,  sowie  den  titnl.  ordent- 
liehen  ünherflitUaprafessor  Dr.  Johann  HabermSUi; 


V.  an  der  üniversitKt  io  Innsbruck: 
1  Kdgierangikonunlsfl&r 

indes- Sanitlta-RefBrenteii,  StatthaHereiikt  Dr.  Ferdin&nd  i 
EU  dessen  Stellfertreter 
imUts-EoDzipisten  Dt.  Friedrich  Sander; 
OoSxsmlnstoreii  beim  H.  medliiulsohen  Blsorosnm 
OerordeDtlichen  Universitätaprofessoren  Dr.  E&rl  HajfiT  nnt 
CoBxamlnatoren  beim  HE,  medlilniflohen  Rigoronm 
BerordeDtlichen  üniTerBiUltiprofeBaoreD  Dr.  Georg  Jnfflngei 


I  Lode; 


VI.  an  der  üniversitilt  in  Krakan: 


1  Begleransskoinmisaär 

ler-BezirkBWZt  Dr.  Gasta?  Bielanski  and 

;n  dessen  Stellvertreter 

irektor    des    St   L&zaruB  -  Spitalea    und   tital.    &ullerordeiitHdi( 

lans  Ponikfo; 

1  OoSxaminator  beim  II.  medlKluiaolien  Sigoroiwn 

deutlichen  üniTersitätsprofesHor  Dr.  Matthias  Jakobowsk 

sn  dessen  Stetlrertreter 

intdosenten  Dr.  Johann  Raceynski; 

1  OoSxamtnstor  beim  UL  medisiulsohen  Rlgoromun 

I BerordeDtlichen  UniTersitltaprofessor  Dr.  Lsdislans  Reiö 

;u  dessen  StellTertreter 

ißerordentlichen  üniTersit&tsprofessor  Dr.  Priemyslaw  Pii 

VII.  an  der  Unirersitfit  in  Lemberg: 

k  BegteTUngakominlflsftT 

iDdes-Sanitäts-ReferoDten,  Hofrat  Dr.  Josef  HemnowiCE  i 

in  dessen  Stellvertreter 

indea-Saniiats-Inspektor  kais.  Rat  Dr.  Josef  Barcycki; 

t  OoSxaminator  beim  II.  medisinisohen  Bigoroanm 

LDdes-Sanitlltsrat  Dr.  Emil  Herczyäski  und 

:n  deasen  Stellvertreter        ■, 

OerordentUchen  OniTerBitttlsprofesBor  Dr.  Stanialaua  Badi 

1  OoSxaminator  beim  HL  mediiliiisohen  Blgoromm 

denüichen  UniTersiatsprofeseor  Dr.  Wladimir  Lnkasiewi 

:n  deaaen  Stellvertreter 

ivatdozenten  Dr.  Hil&riue  ScbramiU. 
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Der  Minister  fQr  EoltnB  ond  Unterricht  hat  im  EinTerDehmen  mit  dem  HiniBterium  des 
Innern  Ar  die  im  Studiei^ahre  1902/1903  luch  MaOgkbe  der  pharmazentiaclieil  Stadien- 
ud  Pr&flUlgS-OrdnBIlg  nm  16.  Desembw  1889  (B.-G.-BL  Kr.  300)  abEohaltenden  Profimgeii 
nachbenftnnte  Fnnktien&re  ernannt,  imd  swar: 

I.  an  der  TTnirenittt  in  Wien : 

m.  Iwl  dM  VorprUWic«>  < 
SU  Frflfem: 
ana  PkfSik:  den  ordentlichen  üniTersit&tBprofesEor  Dr.  Franz  Exier, 
ans    Botanik:    die    ordentlichen    üniTeraitStaprofeBBoren    Hofrat    Dr.    Jnlins    WiesnCF 
nnd  Dr.  Richard  Bitter  Wettstein  von  Westersheim, 

am    allgemeiner    Chemie:    den    ordentlichen    ümverBitätsprofteior    Hofrat   Dr.  Adolf 

Lieben; 

b.  bslm  phftrmftnatljMheii  tfgorüvun: 
in  Beglemng«komml8Bäreii 
den  SanitBti-Beferenten  im  Ministerinm  des  Innern,  Sektionschef  Dr.  Emannel  Ritter 
Knsf  Ton  Dübrav, 

den  Ministerialrat  im  MiDisteriom  des  Innem  Dr.  Josef  Daimer  und 
den  Sektionirat  im  selben  Ministerium  Dr.  Ferdinand  Oling,  sowie 
den  Landes-Sanittts-Referenten,  Statthaherrirat  Dr.  Angnst  NetolitEfcj; 

SU  Frflfem: 
am  allgemeiner  nnd  pharmazentischer  Chemie:  den  anOerordentUchen  TJnivenittts- 

profeesor  Dr.  Josef  Herzig, 

ans  Phannakognosie :  den  ordentlichen  üniTersitHtsprofeuor,  Hofrat  Dr.  Angnat 
Ritter  ron  Yogl; 

■n  GaBtprflfexn: 
die  Apotheker  Othmar  Zeidler  ond  Alois  Kreniel; 

n.  an  der  dentschen  Tnirersitlt  in  Prag: 
a.  b«l  d«D  VorprOftuvAB : 
■u  PrfifeTD: 
ans  Physik:  den  ordentlichen  TJnirenimtsprofessor  Dr.  Ernst  Lecher, 
ans    Botanik:     die    ordentlichen    UnivereitAtspTofeBSoren    Dr.     Hans    Solisch     und 
Dr.  Qanther  Ritter  Beck  Ton  Uannagetta, 

ans     allgemeiner     Chemie:     den     ordentUchen     UniversilStBprofteBor     Dr.    Gnido 

Goldsotamiedt; 

b.  h%ba  pbarmasentbolieii  Blcoronun: 
sunt  fiegterongEkommlssftr 
den  Landes-SanitttB-Inspektor  Dr.  Vlnzenz  Brechler  Ritter  Ton  Troskowltz  nnd 

an  dessen  Stellrertreter 
den  Ober-Beairksarzt  Dr.  Stephan  Qellner; 
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■Q  Frflfem: 
ans   allgemeiner  nni  pharmazentiseber  Cbemie :  den  ordent 

Professor  Dr.  Guido  Goldschmied t, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordeDtlicli«D  UnivenitataprofeaBor  Dr.  Ji 

Kmn  QoatprQfer: 
den  A.potheker  Dr.  Josef  Zlntl  ia  Tepl  and 

zu  dsBBeu  StellTertreler 
den  Apotheker  Budolf  Schlegel  in  Eaida; 

m.  an  der  bShmischen  üniversitSt  in  Prag : 
».  b«i  d«a  Torprafaiiff«n : 

m  Frftfern  : 
ans  Physili:    den    ordentUcben  TJniTeisitftUprofessor,    Hofr&t    Dr.    V 
am  Botanik:  den  ordantlichen  üntTersitiltaprofeBBor  Dr.  Josef  Vel 
ans  allgemeiner  Chemie :  den  ordentlichen  UniversiBUsprofessor  Dr.  Bi 
b.  batm  pbarmaiMitlxDbCM  BiforMiim  ; 
imn  BegtetiingBkomnilgaär 
den  L&ndea-Suiit£ls-Referenten,   Bofrat  Dr.  Ign&z  Pelc  and 

in  dessen  Stellvertreter 
den  Luides-Sanit&ts -Inspektor   Dr.  Tinzenz    Slavlk    and   im  Falle 
Verhindenmg  den  Landes- Sani  tttts-Inepektor  Dr.  Fr  an«  Pleih; 
in  PrOfern: 
ans  allgemeiner  nnd  pharmazeutischer  Chemie :  den  ordentlichen  ünirerBitattproFesur 
Dr.    Bohuslav   Brauner    nnd    den    außerordentlichen    üniversitätsprofeBSor    Dr.    Anen^t 

BSlohonbek, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  DniversitatsprofeBSor  Dr.  Karl  Ch«^*"«** 

Bom  asatpräfer: 
den  Apotheker  Johann  §t£p4nek  in  E&nigliche  Weinberge  nnd 

zn  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Ottomar  Pohl  in  Smichor; 

IV.  an  der  üniversitüt  in  6raz: 
a,  bei  den  TorptttftingMt ; 

Bu  Präfem: 
ans  Physik;    den   ordentlichen  UniTersitätsprofesBor,  Hofrat  Dr.  Leopold 
ans  Botanik:    den  ordentlichen  üniversitätgprofesBor  Dr.  Gottlieb  Haber 
ans   allgemeiner    Chemie:     den    ordentlichen   UniverBitatsprofeBBor,    Hofrat 

H.  Skranp; 

b.  bsim  pbarmKienäflohan  ^groroanati 

Mum  BegieniiigBkoiimilSBäT 
den  Luidei-Sanitftti-Beferenten,  Stattbaltereirat  Dr.  Aagnst  SchnedJtE  nnd 

EQ  desaen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanitätg-Inapektor  Dr.  Ludwig    Possek    und    im   Folie    aeiner 
Terhinderang  den  Ober-BeEirkaarzt  Dr.  Adolf  Kntschera  Eitt-"-  "*"   ii^-iih. 
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BS  Prüfern: 
ans   allgemeiner  nnd   pbarmazentischer   Chemie:    den   ordeotHcheD  DniTersiats- 
profeisor,    Hofrat  Z  d  e  n  k  o  H.  Skraup, 

aBS  Pharmakognosie:  den  oTdentlichen  UniTerBitiLtspTofeBHor  Dr.  Joief  Moeller; 

KU  Gaatprüfem: 
die  Apotheker  Bndolf  Dreweny,   Bernhard  Fleischer  and  Wilhelm  Sffobods; 

y.  an  dflr  üniversitSt  io  Innsbrnek: 
a,  bai  den  VorpHUtugant 
wo.  Frfifem: 

ans  Physik:  den  ordentücheo  ünivenitiltaprofeBaoT  Dr.  Igaai  Elenenüi, 
ans  Botanik:  den  OTdeatlichen  TJoiTeraitäteprofeBSor  Dr.  Emil  Heinrieher, 
ans  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  ünireraitatsprofeBBor  Dr.  Karl  Branner; 

b.  beim  pb&rmaitQtiiohm  M^ronmt 

som  BegleFiuigskoinniiBBär 
den  LandeB'SaniUts-Referenten,  Stattb&ltereii&t  Dr.  Ferdinand  Santer  und 

zn   dessen  Stellrertreter 
den  Sanitilts-Eonzipisten  Dr.  Friedricb  Sander; 

XU  PrUfem: 
ans  allgemeiner  nnd  pharmazentiseker  Chemie :  den  ordentlichen  üniTersitataprofesior 
Dr.  Karl  Bmnner, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  tfnirersiULtsprofessor  Dr.  Josef  Nevinny; 

nun  Oaatprüfer : 
den  Apotheker  Karl  Fischer  nnd 

SR  dessen   Stellvertreter 
den  i^>otheker  Guido  Oellaoher; 

VI.  an  der  Universität  ia  Erakan: 
a.  b»i  den  Vorprflftiiis«B : 
IQ  Prüfern: 
ans  Physik:  den  ordentlidien  üniversiatspTofesBor  Dr.  Angast  Witkowski, 
ans  Botanik:  den  ordentlichen  üniveraitätgprofessor  Dr.  Josef  RostafiAski, 
ans  allgemeiner  Chemie:  die  ordentlichen  üniTersitätsprofeBsoren  Dr.  Karl  Olszewski 
mid  Dr.  jnlian  Schramm; 

b.  b«bn  pbann&sentlaolifn  BlBonwnm: 
mm  Beglerangekominlastlr 
den  Ober-Bezirksarzt  Dt.  6ns t st  Bielaäski  and 

zn  dessen  S tellrertreter 
den    Direktor    des    St.  Lazarus  •  Spitales   und    titol.    aaQerordentlichen  üniTersitAtsprofessor 
Dr.  Stanislans  PoniUo; 
in  pTftfem: 
ans  allgemeiner  nnd  pharmazentischer  Chemie:  die  ordentlichen üniTershusprofessoren 
Dr.  Karl  Olszewski  nnd  Dr.  Julian  Schramm, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  üniTeniatsprofessor  Dr.  Josef  Lszarski, 
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wTuo.  Oaatprflfer: 
du  Apotheker  Etrl  Laoib«  tmd 

sn  denen  Stetlvertreter 
den  Apotheker  Xtrer  MUcneki; 

VSL  an  der  ünirersitSt  in  Lemberg: 
a.  1m1  Aul  VorjfrUaagmn : 
■u  Prflfem: 

ans  Pfayaik:  den  ordentlichen  UnivenltltspTafeHor  Dr.  Ignai  Zaknewski, 
ans  Botanik;  den  ordentlichen  üniTenitltaprofoesor  Dr.  Theophil  Ciesiclski, 
ans  aUgemeiser  Cbemie:    den    ordentlichen    üniTenitataprofeuor   Dr.  BroniiUit 

Radziszewski ; 

b.  bfltm  phumftxmtlwlian  UforeaniB: 
mm  Beglenmgskonimlfli&T 
den  Landea-BuiitKti>Beferenten,  HofrU  Dr.  Joief  HemnOWiCZ  nod 

sn  denen  StelWertreter 
den  Ludee-Suiitate-InBpektor,  faUserlichen  Bat  Dr.  Joief  BanyclÜ; 

tu  PrUem: 
ans  allgemeiier  nnd  pharHaaentiseber  Chemie:  den  ordentiicbeo  TSjärmäs/Kpobau 
Dr.  BroDiiUDa  Badaiazewski, 

ans    Pkarmakognosie :    den    ordentlichen    Uoireraitltaprofenor   Dr.    Weniel  t>b 
SobieraAski ; 

Kam  OaBiprOfsr: 
den  Apotheker  Jikob  Piepes -ForatyiLski  and 

sn  denen  StelWertreter 
des  Apotheker  Eirl  SUepÜski; 

VIÜ.  ai  der  ÜBiversitlt  in  Czernowitc: 
a.  bri  den  Torpr&ftuig«ii  i 
■n  Frllfem: 
ans  Physik:  den  ordendichen  UniTereilUBprofiBBSor  Dr.  Alois  Handl, 
ans  Botanik:  den  ordentlichen  üniTersitStspTofesBor  Dr.  Ednkrd  Tangl, 
ans  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  ümrerBitttiprofeBsor  Dr.  BichKrdPHbni; 

b.  balm  phkriBKBMitlsohui  Bisororam: 

Sil  Prüfern: 
ans  allgemeiner  nnd  pbarmazentiseher Chemie:  den  Milentlicheo ünirenitittirofnw 

Dr.  Eichard  PMbram, 

ans  Pbarmakognosie :  den  ordentlichen  UniTereittteprofeaeor  Dr.  Ednard  Tu^  ■! 

zum  QMtprüfer: 
den  Apotheker  Dr.  Joeef  Barber  nnd 

an  deesen  StellTertreter 
den  Apoth^er  Georg  Gregor. 


r 


'  PenonfthuchricliteD. 


Der  Minister  fttr  Enltiu  nnd  Dnterriclit  hat  die  BeBcUtUse   der  betreffenden  ProfetmreD- 
Eollegien 

anf  ZDl&eenng 

des  Dr.  Oakar  Stoerk  ale  PriTatdozent  far  pathologieche  Anatomie, 

des  Dr.  Joief  FabricilU    all    Privatdoient   fur    Geburtshilfe    nnd    Gynä- 
kologie, nnd 

des  Dr.  Jnlins  Zapperf  als  PriTatdozent  fDr  Einderheilkuude 
an  der  medizinischen  FaknlUt  der  üniverBitat  in  Wien, 

des    Dr.  Fritz  Hartmaon    als    PriTatdozent    fOr    Psychiatrie    und  Nenro- 
pathologie 

an  der  medizinischen  Fakniat  der  Universität  in  Qraz, 

des   Fioaozkonzeptspraktikanten    Dr.   Josef  Dractowskj  als    PriTatdozent    fttr 
Finanzwissenschaft  nnd  ttiterreichisches  Finanzrecht,  und 

des  Anskahanten  Dr.  Johann  Krimi^  als  Priratdocent  fOr  Österreichisches 
Privatrecht 

in  der  rechts-  ond  staatswissenschaftlichen  Fakoltttt    der   böhmischen  üniTersitAt   in 
Prag  bestätigt. 


Der  Minister  ftlr  Enltns  und  Unterricht  hat 

eine  Stelle  am  StaatB-Gymnasinm  in  Innsbrnck  dem  Hauptlehrer  an  der 
Lehrerbildu^Banstalt  in  BoEen  Josef  Patigler, 

eine  Stelle  am  Staata-Gymnaaiom  in  Trient  dem  Kehgionslehrer  an  der 
Handels-Mittelschnle  daselbst  Francesco  Zifl^r, 

eine  Stelle  am  Staata-Gymnasiom  in  Pisek  dem  wirklichen  Religionslehrer  am 
Staats-Gymnasiaffl  in  Reichenan  Josef  Bybitka, 

eine  Stelle  am  Staats-Gymnasinm  mit  serbo-kroatiscber  Unterrichts- 
sprache in  Zara  dem  Professor  am  Obergymnasium  in  SarajeTo  ÄmiliinLflek  und 

die  erledigte  definitiTe  Turnlehrerstelle  an  der  Staats-Realschnle 
im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  dem  Turnlehrer  am  Eommunal-Gymnasium  in  Gmnnden 
Easpar  Helleriilg  verlieben, 

zom  'Werkmeister  an  der  knnstgewerblichen  Facbschnle  in  Gablonz 
Johann  Rettenmaier  bestellt, 

dem  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Uies  Wenzel  Srp  nnd  dem  Professor 
an  der  Lehrerbüdongsanstalt  inLeitmeritz  Rndolf  Dyx  den  erbetenen  Dien  st  tausch 
gestattet. 


Konkurs- Ausschreibungen. 

Josepta-Gymnasinin  in  Wien  kommt  die  t 

n    19.  September  1898,  fi.-G.-Bl.  Nr.   173, 

ag. 

ierten,    an  du  k.  k.  Ministerium  für  Knltua    i 

rgescbriebeneD  Dienstwege  bis  31.  Oktober  ( 

erÖEterreicb  in  Wien  einzubringen. 

gte  oder  nicbt  ordnungsm&Big  inetniierte  Gesa 


ymnaslnm  in  6raz    kommt  mit  Beginn  des 
e   wirkliche   Lehrstelle   fUr  Uathem 

m,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultns  imd  Dnb 
m    Dienstwege    bis    Ende  Oktober    d.  J. 
Brm&rk  in  Grax  eiozureicben. 
Änrechnnng  von  Supplenten-Diene^ahren  im  Si 
8,  B.-G.-B1.  Nr.  173,  Ansprach  machen,  habt 

iloagte  oder  nicht  gehörig  belegte  Oesache  wird  1 

asinm  in  Saaz  gelangt  im  ScbuljabFe  1 903/1 
he  Philologie  zur  Besetzung. 
II  anch  ungeprüfte)  wollen  ihre  entaprechend 
des  Gymnasiums  einbringen. 

Healselinle  mit  italienischer  Unterricbl 
leLebrstelle  für  Geschichte  und  Gei 
aind  die  normalmtfligen  Bezüge  verbunden, 
rnierteo  Qesncbe  sind  anf  dem  vorgeecbrj 
im  k.  k.  LandesschnlratefUt  Tirol  in  1 
Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sb 
)8  Anspruch  machen,  hsbeu  dies  im  Gesuche 

t.  Harine-Unterrealschnle  in  Pola  gelangt 
erstellende  OeometrLe  zur  Besetzung. 
acbe  ist  die  deutsche, 
lle  ist  ein  Gebatt  tod  2800  Kronen,  eine  Aktiril 
tschftdigung  Ton  400  Kronen  jftbrlicb,  ferner  < 
men    die    beiden    ersten   mit    400,    die    drei 

Falle  eintretender  Dienstuntaaglicbkeit  der  A 
I  gesetzlichen  Normen  rerbunden. 
3  der  k.  und  k.  Marin e-ünterrealschule  gehör 
fach ;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Ran 
htung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Grlangi 
ngnng  der  tierten  Alterszulage  in  die  YII.  Ban 
in  einer  öffentlichen  Mittelschnle  in  definitivi 
Buen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  ai 

Probedienstzeit    definitiT   ernannt   werden.    D 
wird  jedoch    nach    der  definildTen  Ernennung 
als  ancb  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierang  in 


^ 
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IHe  Bewerber  halen  ihre  Geenche  big  IKngBteDB  10. Oktober  d.  J.  im  TOTgeHchriebenen 
Dienstwege  an  dss  k.  nnd  k,  Reich B-XriegB-MiniBteri am  „Marine -Sektion"  in  Wien  einzusenden 
and  den  GeaacbeD  die  das  Alter,  die  öBterreicbiRclie  StaBtsbUrgeTBchaft,  die  Studien,  die  Lebr- 
be&Ligung,  erentaeU  die  bisherige  Lehrtätigkeit  nnd  Verwendung  auBweiBenden  Dokumente,  sowie 
ein  Ton  einem  MÜit&rante  anagestellteB  Zengnis  Ober  den  GeBnndheitssnBtand  des  Bewerbers 
beizoschliefien. 

Die  Eoeten  der  Überaiedlnng  des  ernannten  Bewerben  Ton  seinem  gegenwärtigen  Wohnorte 
nacb  Fola  trSgt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  IX.  Kangsklaase  festgesetzten 
Anemaäe.  Dem  Betreffenden  wird  zn  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  nnd  ein 
entspiechender  BeiseTorschnß    gegen  naehträgUche  TerrechnuDg  geirtlhrt. 

ETentuelle  AnskOnfte  können  Ton  der  Prtndial-EanKlei  des  k.  nnd  k.  Reichs-Kriegs- 
Hinisterinms  „Marine-Sektion"  direkte  eii^eholt  werden. 

An  der  Staats  -  Realschnle  in  B5bii.-Leipa  (Böhmen)  kommt  die  Assistenten- 

atelte  fUr  Freihandzeiclinen  zur  Besetznng. 

Bewerber    haben   ihre    Geanche    bis   10.  Oktober    d.  J.    bei   der   Direktion    der 

Anstalt  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-ftewerbescbnl«  in  Eeicfaenberg  gelangt  eine  Lehrstelle  fUr 
bantechnische  Fächer  znr  Besetsung. 

Vßt  dieser  Stelle  in  der  IX.  Ranpklasae  ist  ein  Anfangsgehalt  von  jährlich  2800  Kronen, 
die  Aktiritätaznlage  von  500  Kronen,  der  Anspruch  auf  fUof  Quinquennalzulagen  von  zweimal 
400  Kronen  nnd  dreimal  600  £[ronen  verbanden.  FUr  die  Erlangnng  der  Till.,  beziehunga weise 
vii.  Rangaklaase  sowie  für  die  Anrecknung  von  Diens^abren  sind  die  Bestimmungen  des  Geaetzea 
rom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   175,  mal^ebend. 

Bewerber  nm  ^ese  Stelle  mttasen  Hocbachnlstudien  und  eine  entapre ch ende  Baupraxis 
nachweisen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kaltna  und  Unterricht  stilisierten  Gesuche,  belegt  mit 
dem  cnrriculnm  *itae  nnd  allen  mgehürigeu  Dokumenten,  darunter  das  von  der  Heimalagemeinde 
anagestellte  nnd  Ton  der  kompetenten  politischen  Behürde  bestätigte  WohlTerhaltungszeugnis,  in 
«elcbem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  ist,  sind  bis  30.  September  d.  J.  bei  der 
Direktion    der  k.   k.    Staats-Gewerbeschnle  in   Reichenberg  einzubringen. 

An  der  Staats  -  Hand werkerscbnlfl  in  Tetscben  a.  d.  E.  (B5bmen)  gelangt  mit 
1.  Jänner  1903  eineLehrstellefürFreihand-,  Geometrisches  und  Projektions- 
zeichnen zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  der  IX.  Rangsklaase  von  2800  Kronen,  die  Aktiritäts- 
znlage  von  400  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fllnf  Quinquenualznlagen  (die  ersten  zwei  zu 
400  Kronen,  die  drei  folgenden  zn  600  Kronen  jährlich)  verbundeß.  Außerdem  kann  nach 
Eriangung  der  dritten  Quinquennal Zulage  die  Beförderung  in  die  Vlll.  Rangsklasse  mit  dem 
Stammgehalte  von  3600  Kronen  erfolgen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  mit 
den  Studien-  und  Verwendungszeugniaaen,  sowie,  falls  die  Bewerber  nicht  im  Staatsdienste  stehen, 
mit  einem  von  der  HeimatBgemeinde  ausgestellten  und  von  der  zuständigen  politischen  Behürde 
bestätigten  WohlverhaltungszeugnisBe,  in  welchem  auch  der  Zweck  der  Ausstellung  angefühlt  sein 
muß,  zu    belegen  und  bis   10.  Oktober  d.    J.    bei  der  Direktion  der  Staata-Hand-  1 

werkerschnle  in  Tetschen  a.  d.  E.  (Böhmen)  einzubringen.  \ 


I^ektor  fOr  Stenographie  an  der  k.  k.  UnirerelUt  in  Wie 
PrQfnDgskonimiasion  fOr  das  Lehramt  der  Stenographie 
n  k.  k.  SchnlbUcber- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergs 
uielbst  sowie  durch  jede  BachhaDdlung  zu  beziehen : 

Lehrgang  der  Stenographie 

(System  Gabelaberger). 
d«8  bebUrdlicIi  genehmigt«!!  LehTpIuieB^fUr  Wiener  Bll^r 
Preb  1  E  80  b. 


Zie]ivb\iohi  dor  Stoaegras 

(System  Gabelsberger) 

für  die  OBterreicbiacbeni^ttelsoliQleii  bearbeit 
esentlichen  nnrerKnderte  Aoflkge.)  Preis,  geheftet  IE  60  h,  gel 

ßhrbnch  der  Stenographie  nebst  Leset 

(System  Gabelsberger). 
Abteilnng  der  aechsUassIgen  Mfidchan- Lyzeen  und  für  vi 

bearbeitet  Preis,  broschiert  I  E  70  h,  gebnndei 
Abteilung  bearbeitet.    Preis,  broschiert  IE  22  h,  gebunden 

I  ßämtlichen  Lehrtexte  sind  vom  hohen  k.  k.  Ministerin 
fOr  die  betreffenden  Lehranstalten  als  allgemein  i 


'..  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzen 
enen  und  daselbst  zu  beziehen: 

Diktierbneh 

stnfenfSniiiger  Anordnung  fßr  das  8. — 14.  Lebi 
von  Direktor  Dr.  Richard  von  Math. 

Preis,  in  Leinw&nd  gebunden,  80  h. 


k.  k.  Miniatenums  für  Eultua  und  Unterricht  —  Draclc  von  Earl  G 
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Beilage  znm  TerordnuBgsblatte 

niT  den 

Dienstbereich  des  Mlnisteriams  für  Enltas  nnd  ünterrichi 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntBchlieüting  vom  28.  September  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  des  BibelBtndiamB  des  Alten  Testamentes  uad  der  orientaliscbeD 
Dialekte  an  der  UniTertitftt  in  Lemberg  Dr.  Klemens  Sarnicki  ans  Anlaß  der  Ton  ihm 
erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden  Rnhestand  das  Eomthnrkreuz  des  Franz 
Joseph-Ordens  a.  g.  za  verleihen  gemht. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Mtuestät  haben  mit  AllerhSchster  Entschließnng  vom  29.  September  d.  J. 
dem  ordentlichen  ProfesBor  der  Astronomie  und  Mathematik  an  der  üniversit&t  in  Kraken 
I>r.  Frans  Earliüski  anläßlich  seiner  Übernahme  in  den  bleibenden  Rahestand  tazErei  den 
Orden  der  eisernen  Krone  itl.  Klasse  a.  g.  za  verleihen  gemht. 


Seinek.  und  k.  Apostolische  MajestAt  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieDong  vom  26.  September  d.J. 
dem  Professor  am  I.  dentschen  Staats  -  07mnasinm  in  BrUnn  Josef  Wagner  taxfrei  den 
Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  September  d.  J. 
dem  ProfesscT  an  der  Staats-Realschule  inKnttenberg  Emanuel  Leminger  aoDlßlich  der 
TOD  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schnl- 
ratee  a.  g.  za  verleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mtyest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  September  d.  J. 
dem  Beiirksschulinspektor,  Realschulprofessor  Viktor  Terlitza  in  Bielitz  taxfrei  den  Titel 
eines  Schnlrates  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Mi^estit  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOnng  vom  1 7 .  September  d.  J. 
dar  Wiederwahl  des  Oberbanrates  Josef  Hlivka  znm  Präsidenten  der  böhmischen 
Kaiser  Franz  Joseph- Akademie  der  Wissenschaften,  Literatur  und  Kunst 
in  Prag  und  zugleich  znm  Präsidenten  der  IV.  Klasse  dieser  Akademie,  femer 
der  Wiederwahl  des  ordentlichen  ÜniverBitätsprofesBors,  Eofrates  Dr.  Anton  Ritter  von 
Rands,  des  ordentlichen  Profeasors  au  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  im 
Rahestande,  Hofrates  Dr.  Karl  Ritter  von  Kofistka,  dann  des  GymnasialprofessorB  im  Ruhe- 
Stande  Franz  Eott  zu  Prftsidenten  der  I.,  beziehungsweise  U.  nnd  DI.  Klasse, 
endUch  der  Wiederwahl  des  ordentlichen  üniversitätaprofessora  Dr.  Bohuslav  Raymail 
Bnm  Generalsekretär  dieser  Akademie,  nnd  zwar  sämtlich  fur  die  statutenmäßige 
Daoer  von  drei  Jahren,  die  Allerhöchste  Bestätigung  a.  g.  zu  erteilen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^esi&t  haben  mit  AUerhitchster  Entschließung  vom  6.  Oktober  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  nnd  Charakter  eines  Ministerialrates  bekleideten  Sektionsrat  Xenophon 
Freiherrn  von  Mnstatza  ad  personam  zum  Miniaterialrate,  den  Sektionsrat  Dr.  Karl 
von  Eelle  mm  Ministerialräte  nnd  den  Minister! al-Sekretär  Franz  DlinOTSk^  zum 
Sektionerate  im  Ministerfum  für  Kultus  nnd  Unterricht  a.  g.  za  ernennen  gemht. 


CCLXXIV  Stack  XX.  —  PerMnalnwhriclit 

Seine  k.  and  k.  Apostoliscbe  Hijeitit  babeo  mit  Allerböclister  E 
den  peDBionietten  Beligionslehrer  Leonhkrd  Wiedemayr  sum  Kanonikas  des  Kollcgiil- 
KapitelB  in  Innichen  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.ApostoliBcheM^eBUlt  haben  mit  Allcrhih^beterEntachlieBung  vom  19.Septenil>erd.J. 
den  Snbrektor  des  Wiener  ftlratertbiacböflichen  Klerikal -Seminars  Dr.  Ernst  Scfdl  tu 
auBerordentliclien  Profeasor  der  cbristlicben  Philosophie  an  der  üai- 
versitlt  in  Wien  a.  g.  in  erneoneD  gembt. 

Seinek.  andk.  ÄpoBtotiscbe  M^eBtXt  haben  mit  AllerhitchBterEntschliellQngTom2  I.September  ij. 
den  Eaniler  der  Seckaner  (UretbiBchöflichen  OrdinariatekaDzlei  Dr.  Johann  K$ek  lon 
ordentlichen  Profeiior  der  Pastoral-Tbcologie  an  der  UniTerBitit  inGtii 
a.  g.  XU  ernennen  geruht. 

Seinek.  und  k.ApoBtoliacheMfjeBt&t  haben  mit  Allerhöchster  Entscbließnng  von  26.  SeptenbtfiJ. 
den  ordentlichen  ProfeBSor  des  technischen  Zeichnens  an  der  böhmischen  technischen  Hochstbik 
In  BrOnn  Bans  Schwaiger  sum  ordentlichen  Professor  an  der  Präger  Knait- 
akademie  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostoliache  H^esüLt  haben  mit  Allerhäcbater  EntachlieBnng  Tom  5.  Oktobtf  d.  J. 
den  akademischeu  Maler  Frans  Thiele  znm  außerordentlichen  Professor  an  dir 
Prager  Knnatakademie  a.  g.   zu  ernennen  geruht. 

Seinek.  und  k.ApOBtolischeMaJestat  haben  mit  Allerhüchater  Entschließung  Tom  24.  September  U. 
den  Privatdozenten  an  der  bÖhmiBchen  UniTersitat  in  Prag  Dr.  Vladimir  N«Tik  idb 
außerordentlichen  Frofeasor  der  allgemeinen  und  technischen  Physik  ii 
der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Brunn  a,  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seinek.  und  k.  Apostolische  Hiueatst  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  28.  Septemlnil. 
den  außerordentlichen  Professor  fQr  Acker-    und  Pflanzen  bau)  ehre  Dr.  Stephan  Jentjs  mn 
ordentli  ch  en  P  ro  fe  SS  ornnd  Leiter  der  1  an  dvirt  Schaft  liehen  Tersachssni 
ferner     den   Leiter    der    landwirtschaftlichen    Versuch sstation    in    Chojnowo    Dr.     Ksi 
Rogöyskiznm  außerordentlichen  Professor  fUr  Acker-   undPflanzenbanlc 
und  swar  beide  an    der  UniverBitlt  in  Krakau,  a.  g.  in  ernennen  geruht. 

Seinek.  nndk.  Apostolische  MiuestU  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Septembe 
den  Professor  am  Staats -Qymnasinm  in  Hährisch-TrUbau  Johann  flallina  zum  Dire 
des  StaatB-Gymnasinms  mit  dentscher  TTuterrichtsaprache  in  Ungar 
Hradisr.h  a.  g.  eu  ernennen  gemht. 

Der  Minister  fttr  Kultus  nnd  Unterricht  hat  den  Hinisterial-Vizesekretlr  Dr.  Hein 
Redl  znm  MiniBterial-Sekret&r  und  die  Ministerial-Eonzipisten  Dr.  Leopold  6r 
Hartig  und  Dr.  Edwin  Schlager  sn  Ministerial-Vizesekretlren  im  Ministe: 
fUr  Kultus  nnd  Unterricht  ernannt 

Der  Minister  tUr  Knltna  nnd  Unterricht  bat  die  Miniaterial-Konzipisten  Dr.  Frans  Ia 
Dr.  Georg  Ritter  von  Hadeyski -  Poray  und  Dr.  Oskar  Ritter  Mayer  Ten 
Winterhalde  zu  Minieterial-Vitesekretlren  nnd  den  Eoniipisten  der  obertfcterr 
sehen  Statthalterei  Rudolf  Grafen  AtteDS  eoirie  den  Eonzi|iiBten  der  niederSsteireicM 
Statthalterei  Angnst  Freiherrn  Czapka  von  Winatetten  zu  Ministerial-Eoniipi 
im  Ministerium  für  Eultna  und  Unterricht  ernannt. 


Der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  hat  den  üniTersitätsprofessor  D r.  Josef  KoMts 
in  dem  Ehrenamte  eines  Konservators  der  h.  k.  Zentralkommission  fltr  Ei 
Bchnng  nnd  Erhaltung  der  Ennst-  und  historischen  Denkmale  auf  w 
fQnf  Jahre  bestiltigt. 


-  Fenonalnftcbrlcliten. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  varden  ernannt: 

sam  Visepräsea 
der  jadiBiellen  Staat^iprKfangskommission  in  Innsbrnck  der  OberiandeEgenchtsrat 
HatthftnB  Boscarolli, 

anm  Iffltgliede 
der  Prfifnngskominissioii    Für  aligemeine  VolkH-  und  ffir  Bfirgerschnlen  mit 
deutscher  (Jnterriclltsspraclie    in  Wien    fUr    die    restliche  Dauer  der  laufenden  Fnnktiona- 
periude    der    ProfesBor    an    der  Staats  -  BeaUchule    im    11.  Wiener  Qemeinäebezirke ,    Bezirlts- 
Bchnlinspetilor  Dr.  Vinzenz  Snchomel, 

mm  Vorflitxenden 
der  dentscben  Prttfangskommission  ffir  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Prag 

der  Regiemngsrat  Karl  Sdler  von  Ott, 

sa  Fftohexamlnatoren  dieser  EommlaBlon 
fur  da«  Studieiuahr  1902/1903 
der  ProfesBor  im  Rahestasde  Josef  Gnckler   und   Aei  Prof^sor    am  Staats  -  Gymnaaium 
mit  dentgcher  ünterrictitsBprache  in  Prag,  Kleinseite,  Emil  Johne, 

Bmn  Toraltzenden 
der  bShmischen  Prfifnngskomntissioii  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Prag 
der  Cirehtor  der  Staats- Real  schule  in  den  Königlichen  Weinbergen  Wenzel  Star^, 
XU  TaaliexamiDBtoren  dieser  EommlBBlon 
fOr  das  Stadieqjabr  1903/1903 
der  Professor  an  der  böb mischen  Handelsakademie  in  Prag  Johann  Ottokar  Praiik 
und    der    Professor    am  Staats -Gymnasium    mit    bühmiacher  Dnterrichtssprache    in  den  König- 
lichen Weinbergen  Dr.  Alois  Heront, 

snin  Amumeiisla 
an    der  Universit&ts •  Bibliothek    in  Wien    der    Praktikant    daaelbat  Dr.  JaroslBT 

Sntnar, 

iTun  Hofkoniipisten 
der  statistischen  ZentralkommtSSion  der  Bibliothekar  dieser  Kommission  Dr.  Kamillo 
Roneali,  und 

mm  Bibliothek  ar 
der  geflannteD  Kommission  der  bei  dieser  KommiasioD  in  Diensteeverwendnng  stehende 
RilfWml«r-T>irektionsadjnnkt  des  Ministeriums  fUr  Kultns    und  Unterricht  Dr.  Johann  Haner, 

mm  Hanptlehrer 
an  der  LehrerbildnBgsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brfinn  der 

Übnngsachullebrer  an  dieser  Anstalt  Heinrich  Pohl, 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Trnppan  der  Burgerscbullebrer  in  Liebenau 
Gottfried  Wintersteiuer, 

mm  proTlaoriaaliea  HaaptlehTeT 
an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brfinn 

der  Obungssclinllehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brtlnn 
Elemens  David, 

an  der  Lebrerbildangsanstalt  in  Capodistria  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  j  a  k  o  b 
Jakao, 
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nun  provisorisoliea  ÜboogsioliTtllehTsr 
der  interimistUche    Leiter    der   YorbeTeitangsIduie    für    Lebrerbildnngf 
Viktor  Raffael  noter  Beluiung  in  dieser  Funktion  ad  personam, 

Kam  proTlaorlaohen  ÜbnngiaoIml-TJnterlehrer 
an  der  Ubnngsscliiile  der  Lehrerbildan^anstalt  in  Capodisti 
dieser  Anstalt  Olynth  Della  Hora, 

rar  ObangBsohullehrerln 
an  der  LebrerinnenbildangsanstsU  in  PrzentysI  die  proTisoriacl 

in  Lemberg  Marie  German, 
stun  BeliglotulehieT 
an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  mit  bSbmischer  Unterriebt 

der  Religion Hlehrer  an  der  Landes-OberrealBcbnle  in  Teltich  Franz  Jai 
snia  Lehrer  in  der  IZ.  Bangsklasae 
an  der  Staats-Oewerbescbnle  in  Reichenberg  der  Lebraniukai 
Sallaba, 

an  der  allgemeinen  Staats- Rand  werke  rscbnle  in  Eladno  der 

böhmiBch-mAhriachen  Maschinenfabrik  in  Prag  Ojrill  KiS, 
mm  Lehrer  in  der  X  BangoklaH« 
an  der  Staats-tiewerbescbnle  in  Salzburg  ier  BurgerBchullebre 
an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  SteinschSnau  der  Le: 

VolkiBchnle  in  Qablonz  a.  d.  N.  Rndolf  W&nsch, 
KU  Unterlebrerinnen 
an  der  Staats-Volksschnle  in  Trient  die  Hilfslehrerin  an  der  Lehn 
in  iDüBbrnck  Marianne  de  Maurizio  Ton  Mohrenfeld    und    die 
Staats-Tolkuchule  in  Trient  Ida  Feicbter. 


Der  Minister  fUr  Knitus  und  Unterricht  hat 

die  Professoren    an    der  LehrerbildnnpaDstalt  in  Krems    Karl  Sti 
Bacbinger, 

den  Professor  an  der  Lehrerbiidangsanatalt  in  Tarnopol  Michael 
den  Professor  an  der  Lebrerbildongsanstalt   in    Sambor    Stanisla 
den  Professor  an  der  Leb  renn  nenbiidungsanstalt  in  Ragnsa  Karl  i 
in  die  Vllt.  Rangsklasse  befördert, 

den  Bezirksarzt  Dr.  Oaido  Ritter  ron  Beden  in  Capodistrii 

des  Unterrichtes  in  der  Somatologie  und  Schulhygiene  an  derLehrerbil 
Capodistria  betraut,  und 

zum    Werkmeister    an    der  Fachs  chule    fur  Weberei    in 
Textilfabrike-Manipulanten  Zden^k  Syka  bestellt. 


K  onknrs- Ausschreibungen. 

Am  Staats-Cynnasinm  in  Aman  gelangt  im  Schuljahre  1902/1903  eine  Supplenten- 
gtelle  fUr  kUssiBche  Philologie  zur  BeaeUang. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  vollen  ihre  Gesuche,  velrhen  auch  der  Nachweis  ihrer  etvaigen 
Terwendbarkeit  für  den  relativ  obligaten  Unterricht  im  Bähmischeu  beiznlegen  ist,  bei  der 
Direktion  der  genannten  Lehranstalt  bis  10.  NoTomber  d.  J.  einbringen. 

Am  Eommnnal-ObergyinnasiDin  in  Bregenz  ist  sofort  eine  wirkliche  LehrBtelie 

fOr  klassiache  Philologie  zu  beietzen. 

Bewerber  mit  der  Lehrbefthigung  fUr  Fropldeatik  oder  Stenographie  erhalten  unter  sonst 
gleichen  ümstAnden  den  Vorzog. 

Die  BezUge  an  dieser  Anstalt,  welche  das  öfTeutlichkeitBrecht  beeiUt  tmd  zu  den  Staats- 
and  anderen  Öffentlichen  Mittelschulen  im  ßeiipmzilfttaTerb&ltniHse  steht,  sind  nach  dem  Gesetze 
Tom   19.  September  1898  normiert;    dazu  kommt  eine  Lokalzulage    von  jährlich  300  Eronen. 

Der  auf  diese  Stelle  benifene  wirkliche  Lehrer  verpflichtet  sich,  im  Interesse  der  fUr 
den  Dnteixicht  so  wUn  sehen  «werten  Stabiliat  der  Lehrkräfte  mindestens  drei  Jahre  im  Dienste 
der  Anstalt  zu  bleiben. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Sopplenten-Dienstieit  im  Sinne  des  §  10  des 
sitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzufUhren. 

Im  Bedarfsfälle  kQnnen  anch  unTolUUndig  geprüfte  oder  ungeprüfte  Bewerber  BerQcksichtigung 
finden  (j&briiche  SubstitntionsgebOhr  2300  Eronen). 

Die  ordnnngBmAQig  belegten  Gesuche  sind  bis  25.  Oktober  d.  J.  beim  Stadtrate 
in  Bregens  einzureichen. 

An  der  Staats- Ob errealschnle  in  Steyr  ist  sofort  eine  Snpplentenatelle  für 
Chemie  mit  zirka  17  wQchentlichen  ITnterrichtsstnnden  zu  besetzen. 

Bewerber  (eventuell  auch  ungeprüfte)  wollen  sich  unverzüglich  bei  der  Direktion  der 
Anstalt  melden. 

An  der  k.  nnd  k.  Harine-Unterrealsetiiile  in  Pola  gelangt  eine  Lehrstelle  far 

Mathematik  und  Pysik  sofort  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Hit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Eronen,  eine  Aktivitatsinlage  von  500  Eronen, 
derzeit  eine  QuartiersentscbBdigung  von  400  Eronen  j&hrlicb,  femer  der  Anspruch  anf  5  Qoin- 
qoennalznlagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  GOO  Kronen 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntanglichkeit  der  Anspruch  anf  Pensionierung 
nach  den  hiefUr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marin e-Unterreal schule  gehört  zum  Statns  der  Marine- 
Beamten  fUr  dos  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangiklasse  und  kOnnen  anf 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstlciatang  nach  Erlangung  der  iweiten  Älterszalage 
in  die  VHI,,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulagc  in  die  VII.  Rangsklasse  befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  üffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  llbemommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  kOnnen 
nach  einer  einjährigen  Probedien stzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Frovisoriam 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  fUr  die  Bemessung 
der  Quinquennalznlagen,  als  anch  bei  der  seinerzeitigen  Pensioniemng  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  an  das  k,  und  k.  Beichs- 
Eriegs-lffinisterium  , Marine-Sektion"  in  Wien  einzusenden  nnd  den  Gesuchen  die  das  Alter, 
die  Österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  Lehrbefthigong,  eventaell  die  bliberiga 
LehrtStigkeit  nnd  Verwendung  ausweisenden  Dokumente,  sowie  ein  von  einem  MilitftrarzM  anage- 
Btelltee   Zengnia    über    den    Gesundheitszuetand    des  Bewerbers  beiioichließen. 
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Die  EoitflD  der  Überaiedltuig  des  eroanDteii  Bewerben  tod  innem  gegenwärtigen  Wohnoite 
nach  Pola  trilgt  du  UaiiDe-Jlrar  nach  dem  für  Marin ebeunte  der  IX.  EangekUue  feMgeeetitea 
AaimaBe.  Dem  Betreffenden  wird  zn  dieiem  Zwecke  eine  Harschronte  ansgeitellt  ond  ein 
eDtsprecbender  ReiaevonciiDß    gegen  Dachtrlgliche  Terrecbnimg  gew&hrt. 

ETentaelle  AoekUnfle  können  Ton  der  FriBidial-Kanzlei  des  k.  und  k.  Reichs-Eriefi- 
Minleterinnii  „Marine-Sektion     direkte  eingeboll  werden. 

An  der  Landes-Unterrenläclmle  mit  dentscher  TJaterrichtaspractae  in  AnsptU 
gelangt  eine  Lebratclle  fUr  franzüsiacbe  und  deutBche  Spracbe  zor  definitiTen, 
gegebenenrallg  bei  nicht  rollstsndig  geprüften  Bewerbern  zur  proTiaorischeD  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  LebrBtelle,  mit  welcher  die  System mBOigen  Bezüge  verbanden  sind, 
haben  die  Gesnclie  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  November  d.  3.  beim  k.  k.  Landes- 
schalrate  fUr  Mdliren  in  Brllnn  einzubringen  uud  in  denselben  ein  etwaiges  Anncben 
nm  Anrechnung  von  Sapplenten-Dlens^ahren  ersichtlich  zn  machen. 

An  der  k.k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Wien  gelangt  mit  l.Jftnner  1903  eine  proviso- 
rische ÜbiingBSchullehreratelle  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-6.-B1.  Nr.    174,  bestimmten  Bezügen  tat  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten ,  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Kahns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  hie  31.  Oktober  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  ausreichend  belegte  Gesuche  kann  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  SobMai 

kommt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Sclin\jahres  1902/1903  die  Direktorsstellc 
mit  den  im  GeseUe  vom  19.  September  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  normierten  Bezügen  und 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  der  au  äffentlichen  Volksschulen  oder  der  in  der  £^es- 
Schaft  als  Übungsschullehrer  an  einer  staatlichen  Obangsschule  zugebrachten  Dienstzeit  im  Sinne 
des  §   14  des  obzitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  hinten  dies  im  Gesuche  Belbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  üuterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Oktober  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokamenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Anderk.  k.  Staats-4iewerbescbnle  in  Reicbenberg  ist  sogleich  eine  Assistenten- 

stello  für  chemische  Technologie  mit  einer  Jahresremnneration  von  1300  Kranen  zd 
besetzen. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  an  die  k.  k.  Stattbalterei  in  Prag  zn  stüisieren,  mit  den 
nötigen  Dokumenten,  sowie  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  kompetenten 
politischen  Behörde  bSEtlitigten  Wohl verhaltunp- Zeugnis,  in  welchem  der  Zweck  der  AnastellDog 
angeführt  ist,  zu  belegen  und  bei  der  Direktion  der  k.  k.  St&ats-Gewerbeschnle 
jU  Beichenberg  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats  -  Gewerbeschule  in  Reichenberg  gelangt  sogleich  eint 

Assigtentenstelle  für  Freihand-  und  kunstgewerblichea  Zeichnen  mit  eisn 
Jaliresremuneration  von   1200  Kronen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerbuogsgesuche  sind  an  die  k.  k.  Stattbalterei  in  Prag  zn  stilimeren,  mit  deo 
nötigen  Dokumenten  sowie  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  kompeteDlen 
politischen  Behörde  besültigten  Wohlverhaltungs-Zeugnis,  in  welchem  der  Zweck  der  AnssteUnng 
angeführt  ist,  zn  belegen  ond  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbeichnl« 
in  Reichenberg  einzubiiDgeo. 


r 


Im  k.  k.  ScholbUcher- Verlage  in  Wies ,  I. ,   SchwarzenbergstraQe  Nr.  5,  sind 
erschieneii  niid  daselbst  Bovie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

Tergleichende  Übersieht  der  Unterschiede  zwischen  der 

bisherigen  VsierreicliiBchen   und  der  nenen  allgemeinen 

deutschen  Bechtschreibnng. 

Ton  Dr.  Richard  von  Miilli. 
Preis  12  h. 


Die  TJnterscliiede  zwischen  bisheriger  und  neuer  deutscher 
Bechtsclireibnng. 

Für  Schuler  zusammengestellt 

Ton  Dr.  Bichard  TOn  Math. 

Preis  6  h. 


MM  Fdt  illG  ifiDtsche  Recbtscliieite  nelst  Wönemfziiicliiii!!. 

Eintige,  vom  k.  k.  Ministeriam  fAr  Ealtas  und  Unterricht  antorisierte  Änggabe, 

nod    BWAT: 

Kleine  Ans^rabe,  brOBchiOTt    .    .    .    ä  —  K  äD  b, 

Grolle  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    i  —    ,   90  „ 

„  „  gebunden     .     .     .    ä    1    „    —  „ 

Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

Ton  Michael  Enlka,    i.  k.  RegierangBr&t    und    Gewerbe- OberiDSpektor    nnd  Lndwig  Jehle, 

k&iserlicher  R>t  nod  Oewerbe-Lupektor. 

Preis  30  h. 


O-esundlieitsi-egr^ln  ttir  die  Schulin^encl. 

Zum  Gebranehe  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Ter&at  Ton  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 


Die  allgemeinen  Gewerbe  vor  Schriften. 
Lehrbach  ffir  gewerbliche  (Interrlchtsanstalten. 

Ton  Dr.  Budolf  Schindler,  Hiniateriü-Sebnar  im  k.  k.  Hmndelnnmiiterinm. 
Ut  einem   Anhange    gOber  ErirerbH-    nnd   WirtBchaftB-GenoaaenBcbBftan 
gemeinsame  virtBchaftliche  Vnternflbmangen  der  0«werbetreibenden 
Dr.  Laurenz  Ostettner,  k.  k.  BenrkB>Eommisikr. 
Preis  50  h. 


CCLXXX  Stock  XX. 

Von  dem  Lektor  fOr  Stenographie  an  der  k.  k.  Univf 
k.  k.  PrQfungakommiBsioD  für  das  Lehramt  der 
sind  im  k.  k.  Scholbücher- Verlage  in  Wien,  I.,  Sc 
und  daselbst  sowie  durch  jede  Bachhand)nng  zu 

Lehrgang  der  Stenc 

(System  QabeUberg« 

Im  Sinne  i«t  baliSrdlich  genehmigten  Lehrplkoes  für  Wi 
Preis  1  K  80  b. 

Xidlxsb'aob  dor  8to3 

(System  Gabelsbergt 

für  die  Ssterreichischen  Mittelschi 
(2.,  im  wesentlichen  noTertnderte  Auflage.)  Preis,  geheftet 


Lehrbuch  der  Stenographie  nc 

(System  Gabelsberge 
FUf  die   I.  Abteiliug  der  eechdclassigen  Hfidchen-Lyz 

bearbeitet.  Preis,  broschiert  1  E 
FOr  die  II.  Abteilung  bearbeitet.    Preis,  broschiert  1  K  : 

Diese  Bftmtlichen  Lehrtezte  sind  vom  hohen  k. 
Unterricht  für  die  betreffenden  Lehranstalten  als  t 


Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  I., 
ist  erachienen  und  daselbst  zu  beziehen: 

Biktierbach 

in  stnfenfSmiiger  Anordnung  fftr  das 
von  Direktor  Dr.  Richard  - 

Preis,  in  Leinwand  gebunden. 


OCLXXXI 
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Beilage  zum  Yerordnnngsblatte 

tüi  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  fUr  Kultus  nnd  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostoliscbe  Uiu^Btät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  17.  Oktober d.  J. 
den  Eonsistorial-Arcliimandrilfln  nnd  derzeitigen  Admmistrator  der  griechisch- orieDtalischen  Erz- 
diözese der  BnkowiDa,  Weihbischof  Dr.  Vladimir  Ton  Repta  znm  Erzbischofe  nnd 
Uetropoliten  in  Czernowitz  e..  g.  zu  ernennen  geniht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  MajeetHt  haben  mit  Allerhöchflter  Entschließung  vom  1 8.  Oktober  d.  J. 
dem  Pforrer  in  Groa-Drhaa  Anton  Piral  daa  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  zu  Terleihen  gemhL 

Seinek.  und k.  Apostolische M^estilt  haben  mitAlleThechaterEotachlieBunKTom  18. Oktober  d.J. 
dem  eTangeliBcheD  Pfarrer  nnd  Senior  Hermann  Klebek  in  Brttnn  daB  Ritterkrenz 
des   Franz  Joseph-Ordena  a.  g,   zn  Terleihen  gernht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  MajesKU  haben  mit  AUerhUchster  Eatachließnng  vom  3  2.  Angnst  d.  J. 
der  Oberin  des  Filiai-Insthates  der  Barmherzigen  Schwestern  in  Elagenfort  Lydia  Beroet 
die  Elisabeth-Medaille  a.  g.  zu  xerlethen  gernht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  rom  19.  Oktober  d.  J. 
der  Tikarm  des  ElisabethineD-RonTentes  in  Kaaden  Philomena  6roIl  den  Elisabeth- 
Orden  n.  Klasse  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 


Seine  k. nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mhAllerböchBterEntBchließuDgTom  7. Oktober  d.J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  forstlichen  Prodnktionsf&cher  an  der  Hochschale  fUr  Bodenkultur 
Gnstav  flempel  den  Titel  undCharakter  eines  Hofrates  taxfrei  a.  g.  zn  verleihen 
gernht 

Seinek.  nnd  k.  Apostolische  M^'esat  haben  mit  Allerhöchster  Entachließnng  vom  12.  Oktober  d.  J. 
dem  Präsidenten  deB  katholischen  Waise D-HilfeTereines  in  Wien  Franz  Xaver  Scbneb  den 
Titel  eines  kaiserlichen  Rates  tax&ei  &.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mtuesttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  September  d.  J. 
dem  Architekten,  Banrate  Joaef  Wessiken  in  Salzburg  taxfrei  den  Titel  eines  Ober- 
baurates a.  g.  zn  verleihen  gembt. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Ut^estat  haben  mit  Allerhächster  Entschließung  vom  9.  Oktober  ä.  J. 
dem  Direktor  des  Kaiser  Franz  Joseph -Landes-Dnter-  und  Eommunal-Obergymnasiums  in  Mäh  ri  sc  h- 
SchOnberg  Dr.  Leopold  Rotter,  anläßlich  der  von  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den 
bleibenden  Ruhestand  taxfreiden  Titel  eines  Scbulrates  a.  g.   zu  verleihen  geruht. 


CCLXXXn  Stuck  XXI.  —  PenoDBlD&chrichtei 

S«ine  k.  und  k.  Äpostoliache  H^jeatSt  haben  mit  AllerhttchBter  Ei 
dem  Privatdotenten  fUr  theorflÜBche  AstrODomie  an  der  deatscheD 
profeuor  Dr.  Samuel  Oppenheim  den  Titel  eines  an 
Bit&tsprofeaBorB  a.  g.  zu  Terleiheo  gernht. 


Seine  k.undk.  Apoatolische  Majeat&tb&ben  mit  AUerhticbBterEi 
den  PriTatdozenten  an  der  CoiTerBiat  in  Leipzig  Dr.  Vikt 
ordentlicben  ProfeBBOr  der  pbfBikali Beben  Cb 
ünirergität  in  Prag  a.  g.  zn  ernennen  gerobt 

Seine  k.nndk.ApoBtaliBcbeHt^eBUtbaben  mit  AllerhöchBter  Ei 
den  ordentlicben  Professor  der  experimentellen  und  techniscben  Pb; 
Hochscbnle  in  Prag  Dr.  Jobann  Pnlnj  xnm  ordentlicbei 
tecbnik  nnd  den  Privatdozenten  nnd  Adjunkten  der  dentscl 
BrUnn  Dr.  JosefToma  zum  außerordentlichen  Prof 
dentBchen  techniBcben  Hocbecbule  in  Prag  a.  g.  za 

Seinek.  and  k.ApostoliBche  H^eatHt haben  mit  AllerhöchBter  Ei 
den  ChefingeniettT  der  Union  - Elektrizitäta  -  GeBellschaft  in  Berl 
znm  ordentlichen  Profeagor  der  Elektrotechnik  a 
Bchen^HocbBcbnle  in  Brunn  a.  g.   zn  ernennen  gernbt 

Seinek.  Dndk.ApoBtolisehe  Majestät  haben  mit  AllerhächBter  So 
den  Chefelektriker  nnd  Direktor  des  Laboratoriuma  der  Finni 
BrOnn  Donat  Josef  Samec  zum  außerordentlichen  Pi 
und  speziellen  Elektrotechnik  an  der  hOhmischen 
in  Bruno  a.7g.  zn  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^eBtttt  haben  mit  AUerhitchBter  Ei 
an  der  böbmiBcben  techniBcben  HocbBchule  in  1 
Frofeasor  der  Geodäsie  Josef  Lifikft,  den  außeroräentlicbei 
Michael  Ursillf  und  den  außerordentlichen  ProfesBor  der  Math 
zu  ordentlichen  Professoren  dieser  F&cber  a.  g.  zu 

Seine  k.  nnd  k.  ApoEtoliscbeH^eBtllt  haben  mit  AllerbäcbBter  En 
den  ProfesBor  am  Staala-Beal-  und  Obergymnasium  in  Frag  Dr. 
ordentlichen  Frofessor  für  Enzyklopädie  der  Lai 
an  der  böhmischen  techniachen  HochBchule  in  Bri 

Seine  k.  und  k.  ApostoÜBche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entsi 
den  ordentlichen  Professor  der  mathematiBchen  Geophysik  nnd  K 
Bndzki  zum  ordentlicben  Profeaaor  der  Aatronon 
Geophyaik  und  den  Dozenten  an  der  ünirersität  in  Odeas 
außerordentlichen  Professor  der  Mathematik,  und 
sität  in  Krakao  a.  g.  zu  ernennen  gembt. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Msjestät  haben  mit  AllurbDchater  E 
dem  Profesaor    an  der  Staate  -  Realacbnle    im  XTm.  Gemeindebe 
I  gernbt. 


Stttck  XXI.  —  Penonainmchrichten.  CGLXXXHI 

Dot  Minister  fOr  Enltoi  und  üntemcht  hat  den  RechniingBreTideiiten  Heinrich  Eopiefz 
tarn  RechnnngBrate,  die  RechnungsofftiUle  Hebert  Sn^  nnd  Ottokar  Halwft  ed 
BechnangBreTidenten,  die  ReclmniigtasBistenteD  Hax  Heller  nnd  Josef  Qailmailll  in 
Bechnangaoffiiialen  nnd  den  RechnnLgspraktikanteD  der  niederOaterreichiachen  Statthalterei 
Johann  Stolitzka  znm  BechnangaaBBiatenten  im  BechnungB-Departement 
des  UiniBterinms  fDr  Enltna  nnd  Unterricht  ernannt. 

Der  Minister  fUr  Enltna  nnd  Unterricht  hat  den  EanzleiofGzial  Hermann  ThflilDCr  znm 
HilfsSrnter-Direktionsadjaukten  und  den  Eaailisten  Franz  Basti  znm  Eanzlei- 
offizial  im  Ministerinm  fDr  Enltna  nnd  Unterricht  ernannt 


Tom  Miniater  für  Enltna  nnd  Unterricht  wurden  ernannt: 
nuQ  Tt&aem 
der  Kommission  znr  Abhaltnng  der  U.   StaatsprSAmg  aus  dem  chemisch- 
technischen  Fache  an  der  technischen  Hochschule  in  men  der  ordentliche  Frofesaor  der 

analT^Bchen  Chemie  an  dieaer  Hochschule  Dr.  Georg  Tortmans, 
EU  Uitgliedem 
der  Prflfangskommission  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realsehnlen  in 

lansbrnck  die  ordentlichen  ProfeeBoren  an  der  UnireraitSt  in  Innabrack  Dr.  Karl  Bmnner 
nnd  Dr.  Faul  Czcrmak,  and  zwar  eraterer  znm  Pachexaminator  fflr  Chemie, 
letzterer  znm  Fachexaminator  fflr  Phjaik;  ira  ttbiigen  aber  die  PrDfnngi- 
kommission  in  ihrer  dermaligen  Znsammensetznng  fOr  daa  Stndieqjakr  1902/1903 
beatXtigt, 

der  Prfifnngskommission  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  and  Realsehnlen  mit 
b5hmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  der  ordentliche  Profeaaor  an  der  bobmiacben 
Dniveraitit  in  Prag  Dr.  Franz  RolÜck  and  der  außerordentliche  Professor  an  deraellMn 
ÜniTeraiiat  Dr.  Franz  Drtina,  nnd  swar  ersterer  zum  Fachexaminator  fUrPbjaik, 
letzterer  znm  Fachexaminator  fflr  Philosophie  nnd  PUdagogik;  im  Übrigen 
aber  die  PrUfungakommiaBion  in  ihrer  dermaligen  Znsammenaetznng  fUr  das 
Stndieuiahr  1902/1903  besatigt. 

xnm  DirektoT-StellTertrster 
der  Prflfangskommission  f&r  allgemeine  Volks-  nnd  ffir  Bärgerschalen  mit 

dentscher  nnd  polnischer  Unterrichtssprache  in  Teschen  für  die  restliche  Daner  der 
lanfenden  Fnnktionaperiode  der  Professor  an  der  Lehrerbildnngsanatalt  nnd  BezirkeschalinspektOT 
Budolf  Fietü  und 

SU  Uitgliedem  dieser  KonunisBion 
der  Professor  am  Älbrecht-Qjmnasiam  Hugo  SchwCndcnwein, 
der  BOrgerachnllebrer  Georg  Heczko  und 

der  ObnngSBchnttehrer  nnd  Bezirkeschnlinapektor  Anton  Slez&k, 
sftmtliche  in  Teschen, 

inin  Ultgliede 
der  Kommission  znr  Abhaltung  der  II.  StaatsprOfang  fBr  das  knltartechnische 
Stndinm  an  der  böhmischen  technischen  Hochschnle  in  Prag  der  PriTatdozent  an  dieser 
Hochachnle  Dr.  Josef  Lak&S, 

der  Prflfnngskommissioa  fflr  allgemeine  Volks-  nnd  fflr  Bürgerschulen  in  Bozen 

für  die  reatliche  Dauer  der  lanfenden  Funktionaperiode  der  ÜhuDgsschullebi'er  an  der  Lebrer- 
bildnugaauBtalt  in  Bozen,  Bezirks  ach  nlinspektar  Ängnst  Kolp, 


CCLXXXIV  SMA  XXI.  - 

in  Hitglledero 

der  Prflfangskommission  fBr  all 

Reiehenberg  fUr  die  restliche  Dauer  der  Iw 
RealBchole  in  Reichenberg  Leo  Schl 
duelbst  Wilhelm  Wallisch  und  der  proT 
Rirsclinek, 

Bum  KitgUede 
der  PrftftingskominiBsion    fBr   all 
Tranteoan  fUr  die  restliche  D&uer  der  lat 
Staate-Re&lschiile  in  Tr&atenftu  Ousta* 

der  Prflfangskominission  ffir  allg< 
fUr  die  restliche  Daner  der  laufenden  Fni 
anstalt  in  Eger  Earl  llle, 

der  Prflftingskomiaissioii  für  allgei 

für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Fnnli 
LehrerbildungBanstalt  in  Eomotau  WeuE 

der  exegetisch-faistorischen  Abtei 
der  griechisch-orientalischeii  Tbeologi< 

orientaliacheo  theologiBcben  FaknltBt  der  Üi 

der  Zentralkominissioii  mrErhalin 
Denkmale  der  Profestor  an  der  Eunstgewi 

BTun  BeBlrkBaoIiiiIiDBpektor 
fBr  die.dentsehen  Scbnlen  in  den. 
Eladno,   Kfiniglicbe  Weinberge,  Scbl 
lehrer    an    der   LehrerinnenbildungEanstalt 

Hicbalitschke, 

fflr  die  bSbniBchen  Schulen  des 

GymnaBiatn  mit  böhmischer  ünterrichtssprac 

an  der  geologischen  Reichsansta 

sa  OhefOeologen 
die  Geologen  Oejsa  von  Bnkowsk 

mm  Geologen 
der  Adjunkt  Dr.  Jalius  Dreger, 

zum  Ohemiker 
der  Acljtinkt  Friedrich  Eicbleiter 

KU  Adjunkten 
die  Aisistenten  Dr.  Othenio  Abel 

xom  ABBiBtenten 
der  PraktilEuit  Dr.  Otto  Ampferer 


r 


Stuck  ZXI.  —  PersoiiftlnAchrichten. 


Tom  HiniBter  für  EnltuB  nnd  Unterricht  wurden  ern» 

Ftkr  die  reatliche  Daoer  der  laufenden  Fanktionsperiode ; 
snm  Direktor 
d«r  PrBfnngskommissioii  fär  allgemeine  Volks-  und  fOr  Bflrgerscli 

der  Direktor  der  Lebrerbildunpanatah  in  PiUen  JnliaH  Panlns, 
■um  Dlrektor-StellTertreter 
der  Prfifnngskomiiiissioii    fDr  allgemeine  Volks-  nnd  fBr  BBrg 
böhmischei*   Unterricbtsspracbe   in  Prag  der   Direktor    der  LebreriDDenbil 

bäbmiBcber  üntemchtgeprache  in  Frag  Bartholornftua  Cihai', 

der  PrfifDngskommission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  fKr  B&rgerscl 
der  ProfesBor  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  JiEin  JoBef  Rosicky, 

EXLia  HitgUede  dieser  Kommission 
der  BUrgerscbnldiTektor  in  Jiöln,  BeiirkBscbalinspektor  Anton  Strnad, 

■n  Mitgliedern 
der  Prnfangskommiasion  fBr  allgemeine  Volks-  und  fttr  BBrgerscbi 
berg  die  ProfcBBoren  der  L ehrerb il du ngsauBtalt  in  Kuttenberg  Johann  Pavl 
Sokol  lowie  der  Bui^erschuldirektor,  BesirkBBChnlinBpektor  Karl  KoT&^  dase 


Der  Minister  fttr  Knltos   nnd  Unterricht  bat   die  BeschKUee    der  betreffen 
Kollegien 

anf  Znlassnag 

deB    SMUbalterei-EonEeptipraktikanten    Dr.    Max    Knlisch    als    PriTi 
OBterreichiBches  StaatBrecht 

an  der  recbtS'  nnd  BtaaUwisBenBcbaftUchen  FakulUt  der  dentBchen  Dnii 

des  Dr.  Adam  Szelagowski    als  Privatdozent    fur  GeBcbicbt 
altera  and  der  Nenseit 

an  der  philosophiacben  Fakultit  der  üni?erBiat  in  Lemberg, 

des    KeligionsprofesBors    Dr.  Franz  Gotba    als    Priratdozent    fUr 
des  Alten  TeBtamentes  und  die  bebrlÜBche  Sprache 

an  der  theoIogiBchen  FaknltSt  der  UniTereitit  in  Krakaa,   nnd 

des  Dr.  Tinzenz  fiaslmir  Majewskj  aU  Priratdozent  fUr  An| 
an  der  medizinischen  FaknlUt  der  UniversitAt  in  Erakao  bestUig 
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Der  Minister    für  Eultu 

den  LkndfiBicbDli]iip«ktor  Joaef  Ph 
DienetleUtnng  zngewieses, 

den  Oberlehrer    an    der    TierklMiigei 

Gamota, 

dem  Oberlebrer  Joaef  PiArkJewiei 

dem  Oberlebrer  Johann  Hflller  in 

dem  Oberlebrer  Jobann  SchwarE 

den  Direktortitel  verliebe 

den  Profesior  ao  der  HaDdelsaektion 
Joaef  Tnni  in  die  TU.  RangakUsa 

den  Lebrer  an  der  Facbacbnle  ftlr  1 
Eigenactmft  an  die  Facbacbnle  fur  i 


Konknrs-j 

An  der  k.  k.  Akademie  der  bild 

Kaltnr-  und  WeltKeacbichte,  mit 
verbanden  iet,  in  Erledigung  gekommen. 

Der  gesamte  LebrstofF  soll  in  Tri« 
Torleanngen,  in  einer  den  BedUrfniasen  uni 
Weiae  erschöpft  werden. 

Di^entgen  Bewerber ,  welche  diese 
gestempelten,  mit  dem  Tauf-  oder  Geborlsi 
dem  Doktor- Diplome  und  dem  Nachweise 
29.  November  d.  J.  beim  Rektorate 
zur  Torlage  bringen. 

An  der  k.  k.  Handels-  nnd  naai 

anstalt  nnd  deren  Dnterrichtaspracbe  die 
Lehrstelle    für  engliache  nnd  dei 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  im  Gese 
betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  des  Le 
Beittgo  verbunden. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihn 
versehenen  Gesuche  bis  15.  Dezembe 
k.  k.  Statthalterei  in  Triest  einzon 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ; 
erwähnten  Gesetzes  Anspruch  machen,  hab 

An  der  Handels- Akademie  in  Bei 

Stelle  eines  Snpplenten  fUr  B 
zur  Beaetzong. 

Mit  dieaer  Stelle  iat  ein  Gebaltsbezu 
verbnndeo,  bis  inm  HöchBtausmaBe  von  18  E 
auch  an  der  mit  dieser  Terbnndenen  kau&i 

*)  Berichtigter  Abdruck  der  Kundmscbunj 
Jahrgang  1902,  Seite  CLXXXV. 
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Bewerber,  welche  die  Lehrbeftbigung  fUr  HftDdelB Wissenschaften  an  höheren  HandelaschnleD 
imd  fllr  St«nographte  an  HittelBcbnlen  anetreben,  wollen  ihre  mit  allen  erforderlichen  Belegen 
TCTsehenen  Gesoche  bis  1.  M&rz  1903  an  das  Enratorinm  der  Beichenberger 
HandelB-Akademie  einsenden. 

Am  Staats-Ofmnasinm  im  XVII.  Semeindebesirke  Wiens  kommt  mit  Beginn  des 

H.  Semesters  des  Schuljahres  1902/1903  eine  provisorische  Lehrstelle  fttr  Geo- 
graphie nnd  Geschichte  mit  den  in  §  8  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Hr.   173,  normierten  Seifigen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  ingtmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fOr  Knttus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  und  auf  dem  vorgeBcbriebenen  Dienstwege  bis  Ende  November  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  LandeSBchnlrate  fQr  Niederösterreieb  in  Wien  einsubringen. 

Bewerber,  welche  aof  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  seihst  anzuführen. 

Auf  TeTBp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

Am  I.  bShmisclieB  Staats-Gymnasiam  in  Br&nn  gelangt  mit  Beginn  des  n.  Semesters 

des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie 
als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach,  eventuell  Böhmisch  als  Haupt-,  klasiigche 
Philologie  als  Nebenfach  zur  Beaetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systeniu&ßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  {Anrechnung  von  Supplenten- 
Dienstgahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Laudes- 
Bchulrate  fUr  Mähren  in  Brfinn  einzubringen. 

Am  I.  bShmiscben  Staats-Oymnasinin  in  BrBnn  gelangt  mit  Begüin  des  U.  Semesters 
des  Schnyabres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  fDr  Mathematik  und  Physik 
zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmUIigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Suppleuten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrate  für  Mibren  in  Brunn  eintnbringen. 

Am  Staats-ßymnaainm  mit  böhmiscber  Untemchtasprache  in  Preran  gelangt 
mit  Beginn  des  H.  Semesters  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  LehfBtelle  für 
Böhmisch  und  Deutsch  als  Hanptf!U;her ,  eventuell  für  Böhmisch  als  Hanpt-, 
klassische  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjstemm&BigeQ  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesoche  mit  dem  etw^gen  Ansuchen  um  Einrechnnng  von  Snpplenlen- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
BChnlrate  fUr  HUbren  in  Bruno  einzubringen. 

Au  der  k.  nnd  k.  Sarine-Uuterrealsebnle  in  Pols  gelangt  eine  Lehrstelle  für 
Mathematik  nnd   Physik  sofort  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Aktivit&tsznlage  von  £>00  Kronen, 
derzeit  eine  Quartiersentschtldigung  von  400  Kronen  j&hrlich,  femer  der  Anspruch  auf  5  Quin- 
qnennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
beneesen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntai^lichkeit  der  Ansprach  auf  Pensionierung 
nach  den  hiefUr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Ünterrealschnle  gehört  zum  Status  der  Marine- 
Beamten  für  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsklasse  nnd  können  auf 
Grnnd  einer  in  jeder  Richtung  befinedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten  Alteraznlage 
in  die  TQI.,  nach  Erlangung  der  vierten  Altersznlage  in  die  TD.  Rangsklasse  befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  Öffentlichen  Mittel  schnle  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definiti*  angeetellte  Bewerber  können 


Stack  XIX.  —  Konknn-Aanchre; 

igen  ProbedieDBtieit  definitir  ernuiiit  ir 
eit  vird  jedoch  nach  der  definitiven  En 
Jen,  als  auch  bei  der  Beinerzeitigeii  Penaion 
haben  ihre  Qeenche  im  vorgeachriebeneD  [ 
„Uarine-Sektion"  in  Wien  einzusendeD 
Staatshurgersch&ft,  die  Stadien,  die  Lehr 
irwendung  ausweisenden  Dokumente,  sowie 
er  den  GesondbeitszaBtand  des  Bewerbe 
er  Übersiedlnng  de«  ernannten  Bewerben 
u  HariDe-Arar  nach  dem  (ttr  Marinebeam 
itreffenden  wird  zn  diesem  Zwecke  ein 
leTorschnß  gegen  nachträgliche  Terrechnti 
iskttnfte  können  ron  der  Prlsidial-Kanx 
ne-Sektion     direkte  eingeholt  werden. 

ts-Realschnle  im  IV.  Wiener  Gemeii 
904eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr 
2e    vom    19.    September    1898,    R.-G.-l 

gleichen  Um  ständen  werden  die  Bewerb' 
ich  geprüft  sind. 

TOrgeBcbriebenen  Dienstesdokumenten  versi 
it  gerichteten  Gesuche  sind  bis  15.  Feb 
in  Lau  desschulrate  in  Wien  einii 
Verlangen  am  Anrechnung    der  Supptenl 

belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesncb 

^hrerbildnngsaiisUlt  in  Traitenan  g< 

lle    extra   statnm    vom    1.  J&nner  1903 

diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  bis 
lulrate  fUr  Böhmen  in  Prag  einio 

k.  Lelirerbildttngsanstalt  in  Troppi 
ihntjahres  1902/1903  die  Stelle  eim 
eichnen  in  Verbindung  mit  Mathen 
18,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  normierten  Bezügi 
a  gleichen  ümstKnden    werden    di^enigen 

ftlr  den  Eiavieronterricht  nachweisen. 
rbeAhigung    für   Hittelscbnlen    ausgestatt« 
chnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  in  deml 
inigen  Bewerber,    die    einen  Ansprach    ai 

an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschule 
igenen  Gesetzes  erheben,  das  bezügliche 
;lich  erhobene  Ansprüche  nicht  berUcksicl 
instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fU 
OTgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Novi 
Ichlesien  in  Troppau  einzubringen. 

eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgesch 
)  Rücksicht  genommen. 


linisterinms  flir  Kultus  und  Unterricht.  - 
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Beilage  zum  Yerordnimgsblatte 

(Qr  den 

Dienstbereich  des  Ministerinins  fUr  Koltns  und  Unterricht 
Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.ApostotiHGhe  Majestät  haben  mit  Allerhächster  EntachließungTom  24.  Oktober  d.J. 
den  Dominikaner  -  OrdeosprieBter,  Ezprovinsi&l  Jordan  ZaninOTld  zum  Bigchofe  von 
Leeina  a.  g.  zu  ernennen  geniht 


Seine  k.  nnd  k.  Apostoliecke  H^eittt  haben  mit  AUerhöcheter  EntechUeBnng  Tom  28.  Oktober  d.  J. 
dem  Tontadtpfairer  in  Welt,  Ehrendomhcim  Jobann  Edtb&ner  dai  Ritterkraai  des 
Frant  Joeeph-Ordens  a.  g.  xn  verleihen  geroht. 


S^e  k.  und  k.  ApoetoUeche  H^ecttt  haben  mit  AUerhfichster  Entschliefinng  vom  27.  Oktober  d,  J. 
dem  griechiHch- orientaliBcben  GeBaogglebrer  an  den  Lehranstalten  in  Gzernowiti,  Profeuor 
Isidor  Worobkiewicz  ang  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Tergetziing  in  den  bleibenden 
Buheatand  das  Ritterkreui  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zn  verleihen  geniht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^esttt  haben  mit  AUerhächater£!ntschlieBnng  vom  5.No*era1>erd.  J. 
dem  Generalsekrelftr  der  Gesellscbaft  der  Hnsik&eiiiide  in  W  i  e  n,  kaiserlichen  Rate  Ludwig  Kocb 
den  Titel  eines  Regiernngsrates  mit  Nachsicht  der  Taxe  nnd  dem  Ansbildnngslehrer 
am  Wiener  Eouservatorinm  Jakob  Horitz  ärlln  das  Rltterkrenz  des  Franz 
Joseph-Ordens  a.  g.  an  verleihen  gembt. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mqestlt  haben  mit  Allerbücbiter  Entschliefinng  vom  3.  November  d.  J. 
dem  Landesschnlinspektor  Dr.  Karl  RiegeF  in  Wien  den  Orden  der  Eisernen  Krone 
in.  El a sie  taxfirei  a.  g.  zu  verleihen  gembt. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  H^eittt  haben  mit  Allerb  Ochster  Entschliefinng  vom  5.  November  d.  J. 
dem  Zentral  -  Direktor  der  ScbolbUcber  -  Terltge,  Regienmgarat  Dr.  Franz  Ritter  von 
IieMnnier  den  Titel  nnd  Charakter  eines  Hofrates  taxfrei  a.  g.  zn  verleiben  gembt. 


Der  Minister  fOr  Knitau  nnd  Unterricht  hat  anf  Grand  des  S  4  der  im  Einvernehmen  mit 
dem  Hinistarinm  für  Knltns  nnd  Unterricht  erflossenen  Verordnnng  des  Justiz ministerioms  vom 
31.  JuU  1896,  B.-G.-B1,  Nr.  151,  betreffend  die  Erricbtnng  von  Sacbverstindigen- 
Eollegien  in  Sachen  des  Urheberrechtes  den  Direktor  des  P r a g e r  Konservatoriums 
Dr.  Anton  DvotÄk  zum  Vorsitzenden  nnd  den  Dirigenten  des  deutschen  Sängerveremes 
Bnd  des  dentechen  U&nnergesaDgvereines  in  Prag  Friedrich  HeSler  znm  Torsitzenden- 
Stellvertreter  dieses  Kolleginms  fnr  den  Bereich  der  Tonkunst  in  Prag 
für  die  Dauer  der  laufenden  Fonktionaperiode  ernannt 


Vom  Minister  fDr^Ialtna  nnd  Unterricht  warden   ernannt: 
inm  MltgUede 
der  PrGfangskoiDinissioii   fflr  allsemeine   Volk»-  uod  für  BBrgersebil«  ii 

Wien  fOr  die  restliche  D&ner  der  laufeodeD  Fonktiontpenode  der  Profeuor  am  Staati-OTmniiin 
im  YI.  Wiener  Gemeindebetirke  Heinrich  ßSTer, 

der  Prfifongskomnissioii  fllr  allgemeine  Volks-  nnd  fBr  Bflrgereehalen  in  Otalti 
fUr  die  reBtliebe  Dauer  der  laufenden  Funktion Bperiode  der  ÜbuDpKchQllehrer  an  der  Lelirerbildiuiji- 
anstatt  in  OlmUta  Frani  Klar, 

der  staatswissenschaftliclien  StuatsprSfang^-Kommission  in  Czernowitz  der  Bobit 
der  Landesrefierung  in  der  Bukowina  Johann  Fekete  de  Belafftlva, 

aom  BeiirkatolLoUnapektor 
ffir  den   SchnlbCEirk  VScklabrnck    fUr  den  Keit  der  taufenden  FnnktioDHpeiiods  ia 
Tolkgachuldirektor  in  Lim  Frana  Scbmidbaner, 

lom  Sokret&r 
des  Ssterreichisclien  archSologischen  Institutes  der  Dr.  Josef  Zingerle, 

zam  pTOTlaoriaoheQ  BealrkaBObnlliiBpekliar  !□  der  IX  BangaUaaa« 
fBr  den  SehnlbeEirk  Ropczyce    in  Galizien    der  Oberlehrer   an    der    VoJkaBdote  ia 
Zydaciöw  Johann  Grzebieniowski, 

imn  DtrektoT 
der  Prüfungskommission  f^r  allgemeine  Volks-  nnd  ffir  Bfirgersebnlei  lif 
dentseher  Unterrichtssprache  in  Brflnn  fOr  die  TeatUehe  Dauer  der  laufenden  Fnnktionipcm^ 
der  Landesscbnlinspektor  Josef  Pleyl, 

lum  grlooIilsali-orlentaliBoheii  BeligioiiBleliTeT 
am  Staats-Üniergymnasinm  in  Seretb  der  Hilftpriester  und  Katechet  in  Czemevitv 
RoBch  Peter  Popescnl, 

STim  deflnlÜTon  Hanptlehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Teichen  der  provisorische  Hanptlehrer  an  üett 
Anstalt  Georg  Spnmy, 

raiu  Lehrer 
an  der  deutschen  Staats-6ewerbeschnle   in  Pilsen  der  Chemiker  Dr.  Er  bei 
Mnrmann  in  Wien, 

inm  Lehrer  in  der  IZ.  Bangsklaiae 
an  der  Staats-Oewerbescbnle  in  Salebnrg  der  Ingenieur  Johann  Lngert, 

zum  provlaorlBohen  Lehrer  in  der  ZZ.  Battgaklaase 
an  der  Staats-Gewerbesebnle  in  dr&i  der  Maler  Ferdinand  Eajetan  Pambeifitr 

in  Wien, 

zum  proTlaortaoben  Lehrer 
am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt  ia 
Lehramtskandidat  Franz  Qneisser. 


Der  HiniBter   für  Kultos    nnd  nnterricht  b&t  folgende    MitteUchal-FrofesBOren 
In  die  VH.  Bangaklasse  befördert: 

Karl  Altmann  am  Staats- Gymnasium  in  Frerau, 

Johann  BartÄk  am  Staats -Qymnaaiam  in  Kenhaae, 

Eduard  Berger  am  StaatB-Gymnasiam  in  8  am  bor, 

Johann  Bflrg6r  am  Staats- Gymnasiam  in  Ried, 

Angnst  Bvsoni  am  Stoats-Gpnnasiiim  in  Bovereto, 

Frans  BonStnik  am  Staats-Gymnasiam  in  KaguBa, 

Simon  Cetnarski  am  Staats-Gymnasiam  in  Drohobycz, 

AngQBtin  Theodor  Christ  am  Staats-GymnaBium  mit  deataeher  Unterrichtssprache  in 
Prag,  Eleinaeite, 

Johann  DalniBSS  am  Staata-GjmnaBinm  (italieniBclie  Abteilnng)  in  Trient, 

Dr.  Anton  Dsnjsz  am  Frans  JoBeph-Gjmnasinm  in  Lemberg, 

Joaef  Defant  am  Staata-OymnaBium  (italieniache  Abteilong)  in  Trient, 

Robert  Dr«xl  am  Staats- GymnaBinm  in  Triest, 

Peter  Dntkiewicz  am  3taat3-G;mnasinm  in  Brzeianjr, 

Otto  Fesaler  an  der  Staats-Realschnle  im  IC,  Wiener  Gemeindebesirke, 

Friedrich  Fialka  am  Staats- OjmDaainm  mit  bShmificher  Unterrichtssprache  in  Eremaier, 

Frans  FisGber  am  Staata-Gymnaginm  in  Eöniggr&t z, 

Josef  Frank  am  Stsats-GjmDannm  in  Nikolsbnrg, 

Robert  Frenzel  an  der  Staata-RealBchnle  in  Jägerndorf, 

Utcbael  fianbatz  an  der  Staats-Realscbnle  im  XT.  Wieoer  Gemeindebezirke, 

Tinzenz  Giasa  an  der  Staats-Unterrealschnle  in  Zara, 

StKniBlanB    ßolidski     am    Staate -Gymaasinm    mit    polnischer    ünterricbtaspracbe    in 
Prsemjal, 

Kasimir  6oraki  am  StaatB-Oymnasinm   mit   polnischer  Unterrichtssprache  in  Przemjsl, 

Gerhard  HaaSfill  an  der  Staats-Realschnle  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  B  n  d  w  e  i  s, 

Johann  Hammer  am  I.  Staata-Gymnasinm  in  Graz, 

Tinzenz  Hansel  an  der  Staats-Realscbole  im  XVm.  Wiener  Gemeindebeiirk e, 

Franz  Havlik  am  StaatB-Real-  and  ObergTmnasiiim  in  Chrndim, 

Joief  Havrinek  am  akademischen  Gymnaeinm  in  Prag, 

Ottokar  Hejnic  an  der  Staats-RealBcbule  in  Enttenberg, 

Gnatar  HeS  am  Staats -GyraDasiam  in  Henhaus, 

Aagustin    HlaviJSek    an    der    Staats-Realschnle    mit    böhmischer    Daterrichtssprache    in 
Prag,  Altstadt, 

Josef    Hoffmann    am    Stoats-Gymnasiam    mit   böhmischer    UnterTicbtssprache    in    Prag, 
Eleinseite, 

Augnst  Hofmann  an  der  Staata-Realachnle  mit  deutscher  Untarrichtsaprache  in  Bndireis, 

Adalbert  Em^iJ*  am  Staats-Gymnaaiam  mit  bOfamiacher  Untern chtaapracbe  in  Bndweis, 

Horitz  Hnaserl  an  der  Staats-RealBcbnle  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Reinhold  Hnyer  an  der  Staats-Bealschnle  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Franz  Itzinger  am  I.  dentschen  Staats-Gfnmaainm  in  BrUnn, 

Friedrich  Jenkner  an  der  Staats -Realschale  in  Tescben, 
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Dr.  Karl  JBIp  ftm  Staftta>OjmnuiDm  (den 
Leo  Eirilowicz  an  der  griechiich-orientali 
Karl  Elostermann  an  der  Staate-Realscba 
Alezander  EDSner  am  Staats-Gymnaainn 
Uichael  Enittl  an  der  Staate-Realachale 
Friedrich    Eorb    am    Staats-Oymnasmn 

Königlichen  Weinbergen, 

Heinrich  Erscfk  am  StaatB-Gyrnnaiinm  i: 
Josef  Ereisel  an  der  Staats-Realicbnle  in 
Dr.    Frans    Erejü    am    Staats-Gjmnaainni 

EeniKlichen  Weinbergen, 

Karl    Krispfo    am    Staate- Ojmnasinm    n 

Neaatadt  COraben), 

Cyrill  Ktii  am  Akademiechen  Gymoasinm 
Heinriob  Emmpfaolz  an  der  Staata-Reali 
Karl    Eltiera    an    der    Staata-Bealachnle    i 

Neaatadt, 

Siegmand  Knnstmailll  am  T.  Staats-Qji 
Dr.  Earl  LechDer  am  Staats- GymniBinm  m 
Anton  Linhart  am  Frans  Joseph -GTmnaai 
Joaef  Linbart  an  der  II.  dentacben  Staate 
Friedrich  Loebl  am  II.  Staats- Gjmnasini 
Dr.  Konstantin  Lncsakowski  am  Fran: 
Alois  Hacliatschek  an  der  Staata-Realscba 
Franz  Majer  am  Staats- Gfmnasiam  in  Ca 
Medard  Maly  an  der  Staats-Realschnle  in 
Wenzel  Harkalona  am  StaaU-Roal-  ond 
Jobann  Manrer  am  Staate-Real-  nnd  übe 
Josef  Hayr  am  Staats-Gjmnasinm  in  Nib 
Joaef  Meixner  am  Staats-Gjmnasinm  in  E 
Viktor  Navrätfl  am  Staats-Oymnasinm  mi 
Emerich  Nedwed  am  Staats- Gjmnaaiam 
Johann  Ntmec  am  Staate-Real-  und  Ober 
Dr.  Joaef  Noräk  am  Akademischen  Gymn 
Karl  Pinek  am  Akademischen  Gjmnasinni 
Dr.  Alfred  Pawlitschek  am  L  Staats-Gj 
JaroslaT  Petr  am  Staats-Real-  und  Oberj 
Stephan  Petris  am  Staats- Gjmnasinm  in 
Benedikt  Pichler  an  der  Staats-Realschul 
Dr.  Karl  Picfaler  am  akademischen  G;rmn 
Franz  Piger  am  Staats- Gjmnasinm  in  Ig! 
Thomas  Plansky  am  Staats- Gymnasiam  ii 
Franz  PoUk  am  Staats- Gymnasium  in  Pt 
Augnat  PSlt  am  Staats -Gymnasium  in  8a 
Karl  ProkOp  am  R.  deutschen  Staats-Gjm 
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Bndolf  Bnbjr  am  Staata-QTmnuiimi  mit  deutscher  üntflrricbtnpnche  in  OlmUtK, 
Joief  SftllftJi    an    der  StutB-Realschnle   mit   btttuaiacher   TTnteirichtsBpracbe   in   Prag, 

Nenitadt, 

Johann  Sclinbert  an  der  Staats -RealBchnle  in  Seichenberg, 

JaroslaT  Scfanlz  am  I.  bähmiacben  Staats-Qjmnasium  in  Brann, 

Frans    Servit     am     StaatB-Ojmnasinm     mit     böhmischer    nnterricbtsspracbe    in    den 

EüniKlichen  Weinbergen, 

Anton    Setnnsk^    am    Staats-Gymnasinm     mit    böhmischer    Uaterrichtespracbe    in    den 

Königlichen  Weinbergen,    in    zeitweiliger  DienateBrerwendang   im  Ministerium   für  Ealtos 

and  Unterricht, 

Dionys  Simionowicz  an  der  griecbisch- orientalischen  Realscbnle  in  Czernowitz, 

Eduard  Soniek  am  Staats-Beal-  und  Obet^mnasiam  in  Chradim, 

Josef  SpÄ6il  am  Staats-OfmDasiDm  in  Preran, 

Josef  Stefek  am  Staats-Beal-  nnd  ObergTmnasinm  in  Pübram, 

Alois  Steiner  am  Staats-Gjmnasinm  in  Brzeianj, 

Josef  Stromner  am  Staats-Gjmnasiam  mit  deotscber  Onterrichtssprache  in  Ungarisch- 

Hradisch, 

Gabriel    sliran    am    Staats -Gymnasiam    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in    den 

Königlichen  Weinbergen, 

Adolf    S&SSner    am    Staats-GsrmnMinm    mit    deutscher    Unterrichtssprache    In    Prag, 

Stephanigaase, 

Frani  Tacl  am  n.  böhmischen  Staats-Gymnasiom  in  BrOnn, 

Johann  Tanrer  Ritter  Ton  Gallenstein  an  der  Staats-Bealscbnle  in  Odra, 

Dr.  Frani  Tbalmayr  am  Staats-Gymnasiom  in  Linz, 

Vinzenc  Tobern^  am  Staats- Gymnasium  in  Scblan, 

Johann  Trailb  am  Staats- Gymnaainm  in  BrUz, 

Andreas  Trntn  am  Staats -Gymnasimn  in  Aman, 

Josef  Vanfitek  am  Staats-Qymnssinm  mit  böhmischer  UnterrichtMpraehe  in  Budweil, 

Prokop  VillaSek  am  Staats-Gymnasinm  in  Reicheoberg, 

Dr.  Bernhard  VisinUiner  am  Staats-Gymnasinm  in  Bovereto, 

Wilhelm  Vo£adlo  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Klattau, 

Eduard  Vo]ek  am  Staats-Real-  nnd  Obergymnawum  in  Plibram, 

Raimnnd    Walter    am    Staats-Gymnasinm    mit   deutacher  Unterrichtssprache    in    Prag, 

Henatadt  (Graben), 

Alezins  WatDlowiCK  am  Staats-Gymnasium  in  San  bor, 

Josef  Weger  an  der  Staats -Real  schule  in  Pardubiti, 

Hermann  Weisser  am  Staats-Qymoasium  in  Leitmeritz, 

Friedrich  Wenk  an  der  I.  deutschen  Staats-Realschnle  in  Prag, 

Dr.  Johann  Widmann  am  Staats-Gymnasium  in  Salzburg, 

Dr.  Talentin  Wr6bel  am  IT.   Staats-Gymoauum  in  Lemberg, 

Dr.  Onstav  ^iba  am  Staats- Gymnasium   mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag, 

Korngasse  nnd 

Franz  ZnamiroWBki  au  der  Staats-Realschule  in  Krakau. 
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Dn  Hiniiter  für  Knltu  miil  üotemcht  hat  nschbenaonte  Proffliioren  m 
stRAtlichen  Lehrer-  und  Lehrerinneo-Bil  dangiknatalten  in  die  VII.  Klagt- 
klssBe  befSrdert: 

den    FrofeiBor    m    der   LehrBrinnenbildongsansUlt    mit    bOhmiecher    ÜDterricbtuprftdie  in 

BrUnn  Joeef  JanonSek, 

den  ProfesBor  u    der    Lehrerbildnnpanttalt   mit    denticber  Unterrichtiipraclie    in  BtBnn 

Etrl  Derka, 

den  ProfeBSor  an  der  LebrerbildnngBanstalt  in  Pilsen  Josef  Simla, 
die    ProfeBBOren    an    der   LehrerbildongBanstalt    in    Badveia    Peter    Hribemi^    nnd 
Joaef  Siegl, 

den  Profesior  an  der  Lebrerbildnngsanatalt  in  Eger  Josef  Scbwan, 

den  Professor  an  der  LehrerbildnngBanstalt  in  Trantenaa  Robert  WihaB  nnd 

den  Professor  ao  der  LehrerbildnDgsanBtalt  in  Rorereto  Anton  Franccscatti. 


Der  Minister  fflr  Enltni  nnd  Unterricht  bat 

dem  Oberlehrer  Bernard  Wiede  in  Wartenberg, 

dem  Oberlehrer  an  der  HKdcheo-Tolksachiile  in  Weipert  Michael  Lnft,  und 
dem  Oberlehrer  Edmund  Kraml  in  Sablat 
den  Direktortitel  rerlieben, 

die  Lehrer  an  der  Fachschale  für  MetallindaBtrie  in  Nixdorf  Ferdinand  6St£  nal 
Jnlins  Besnert  in  die  IX.  Rangshlasse  befardart, 

die  Ateliersehulerin  Marie  Maichle  aur  Lehrerin  für  Eonststickerei  an  der 
Staats-eewerbeschuie  in  Qrat  beateilt. 


Konknrs-Ansschrelbnngen. 

An  der  k.  k.  dentsclien  technisclieii  Hochsclmle  in  Brfinn  gelangt  eine  Adjnnkten- 
stelle  bei  der  Lebrkanael  für  Physik  mit  dem  Jabresgebalte  von  3000  Eronui,  der 
systemm&ßigen  AktiTitiUSEolage  der  IX.  Rangsklasse  jAhrlicber  600  Kronen  nnd  dem  VorrOclnrngs- 
rechte  in  zwei  Qninqnennalznlagen  von  je  200  Kronen  zur  Besetzang. 

Bewerber  nm  die  Adjnnkten stelle  milasen  sieb  mit  dem  Diplome  der  einBcblKgigen  atrengea 
PrOfiing  oder  eincB  Doktorates  ausweisen. 

Die  gestempelten  Oesache,  versehen  mit  emem  Lebenslaufe,  den  Stadien-  nnd  Verwendongt- 
zengnissen,  sind  an  das  k.  k.  Minbterinm  fUr  Eoltns  und  Unterricht  an  richten  nnd  b  i  i 
20.  Norember  d.  J.  beim  Rektorate  der  k.  k.  deutschen  techniBchen  Hoch- 
schule in  Brilon  (Elisabetbplatz  Nr.   2)  einznbringen. 

Am  k.  k.  Elisabeth-Gjrmaasiam  im  V.  Bezirke  Wiens  gelangt  mit  Beginn  des  Schoi- 
jahrea  1903/1904  eine  wirtiliche  Lehrstelle  für  kUssiscbe  Philologie  ab 
Haaptfoch  nnd  fUr  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  (898, 
R.-6.-Bt.  Nr.    173  normierten  BezUgen  und  Ansprüchen  zor  BeBetzung. 
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Dia  gehtHig  instniierteit,  «n  äu  k.  k.  Miniiterimn  für  KuHiib  und  Unterricht  sn  richtenden 
GMDche  Bind  auf  dem  vorgesdiri ebenen  Dieoitwege  bis  Ende  Febrnar  1903  bei  den 
k.  k.  Landesschnlrate  ftlT  NiederSsterreich  in  Wien  einiobringen. 

Bewerber,  welche  nnf  Anrechnniig  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  de« 
oben  litjerten  Gesetzes  Aneprnch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  zugleich  anzugeben. 

An  dem  Stsats-Oymnasinm  mit  dentsclier  Unterrichtssprache  in  Niholebnrg 
gelangt  die  Lehrstelle  für  Freihandzeicbnen  zni  Besetzmig. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Hystemmftßigen  Bezüge  Terbonden  sind,  haben 
ihre  gehörig  inatmierten  Gesuche  im  rorgeBchriebenen  Dienstwege  bis  12.  Dezember  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschnlrate  fttr  Mahren  in  BrUnn  einzubringen  and  in  ihnen  ein 
etwa  beabsichtigtes  Ansnchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  ta  machen. 

Am  Sfaats-OynnBsinm  uit  deatseher  Unteiricbtsspraebe  in  Radantz  geUngen  mit 

Beginn  des    n.  Semester«  des  Schnljafarea    1902/1903  ivei  definitire  Lehrstelleo  mit 
den  normalmUigen  Bezügen  zur  Beaetzong,  nnd  zwar: 

eine  Lehrstelle   fflr   klassische   Philologie  als  Haopthch,  Deatsch  als 

KebenEoch,  nnd 
eine    Lehrstelle    für    Deutsch    als    Hanptfoch,    Latein    and    Griechisch 
als  Nebenftcher. 
Die  gehörig  initmierten,    an  das  k.  k,  Hinisteriom    fllr  Kultus  nnd  Unterricht   gerichteten 
Gesuche  dnd  im  rarge schrieben en  Dienstwege  bis  5.  Deiember  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
Bchulrate  fllr  die  Bukowina  in  Czernowiti  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  der  bisherigen  gnpplenten-Dienstieit  to  die  StabOisiemng 
sowie  znm  Zwecke  der  Znerkennung  von  Quinquennalzolagen  Anspruch  erheben,  haben  das 
bezBgliche  begrOndete  Ansnchen  in  dem  Kompetenzgesuche  zu  stellen. 

Am  Eomninnal-Oberg^ymnasinin  in  Bregenz  kommt  mit  Beginn  des  n.  Semesters  des 
Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche,  eventuell  proTisoriache  Lehrstelle  fUr 
klassische  Philologie  zu  besetzen. 

Bewerber  mit  der  Lehrbeflhigong  für  Propidentik  oder  Stenographie  erhalten  unter  sonst 
gleiche»  Umständen  den  Vorzag. 

Die  Belüge  an  dieser  Anstalt,  welche  das  Offenttichkeitsrecht  besitzt  nnd  zn  den  Staats- 
nnd  anderen  öffentlichen  Mittelschulen  im  Reziprozit&tsrerh&ltnisse  steht,  sind  nach  dem  Gesetze 
vom   19.  September  1898  normiert;    dasa  kommt  eine  LokalznUge    von   jährlich  300  Kronen. 

Der  auf  diese  Stelle  bemfene  wirkliche  Lehrer  verpflichtet  sich,  im  Interesse  der  (hr 
den  XTuterricht  so  wünschenswerten  Stabiliat  der  Lehrkr&fte  mindestens  drei  Jahre  im  Dienste 
der  Anstalt  zn  bleiben. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
zitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzufhhren. 

Im  Bedarfsfälle  können  auch  unvollständig  geprüfte  oder  ongepritfte  Bewerber  Berücksichtigung 
finden  (jährliche  Substitntionsgebühr  2200  Kronen). 

Die  ordnungsmUlig  belegten  Gesuche  sind  bis  10.  Jjknner  1903  beim  Stadtrate 
in  Bregens  einzureichen. 

An  dem  griechisch -orientalischen  Gymnasium  in  Snciawa  gelangen  mit  Beginn  des 
IL  Semesters  des  SchaUabreB  1902/1903  drei  definitive  Lehrstellen  mit  den  normal- 
mUigen  Bezügen  zur  Besetznng,  und  zwar : 

eine  Lehrstelle    für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,    Deutsch  als 

Kebeutach, 
eine  Lehrstelle  für  Dentsch  als  Hanptfbch,  Latein  nnd  Griechisch  als 

NebentKcher,  und 
eine  Lehrstelle  für  rumin ische  Sprache  als  Haupt-,  klassische  Philo- 
logie  als  Nebenfach,   erentnell  für   klassische  Philologie  als  Haupt-, 
deutsche  oder  rumknische  Sprache    als  Nebenfach    mit  deutscher  und 
mmknischer,  beziehungsweise  bloß  deutscher  Unterrichtssprache. 
Bewerber  griechisch-orientalischer  KonteMdon  werden  Tonngaweise  berückaichtigt 
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An  der  Landes-Oberrealschnle  mit  dentscber  Unteiriclitaspraclie  in  G5diDg 
gelangt  mit  Beginn  dea  n.  Semesten  des  Schuljahres  1902/1903  eine  LebiBteile  für 
Oesehtchte  nnd  Qeogrsphie  mit  mbsidiariBcher  Verwendong  fUr  die  dentsclie  Sprache 
snr  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjretemm&ßigen  Bezttge  Terbnsden  sind,  haben 
ihre  Gesnche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Deiember  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
gchalrkte  fUr  Mibren  in  Brtlnn  einzoreichen  nnd  in  ihnen  ein  eventaelleB  Ansuchen 
um  Anrechnung  von  Sapplenten-Diena^abren  ersichtlich  zd  machen. 

An  der  fc.  k.  Lebrerbildungsaiutalt  in  Innsbnofc  ist  mit  Beginn  des  II.  Semesters 
1902/1903  eine  Haoptlehrerstelle  fUr  Uatbematik  tind  Physik  mit  den  gesetzlich 
normierten  Beziigen  zn  besetzen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  sich  nach  Bedarf  anch  an  der  k.  k.  Lehrerinnenbildongs* 
anstalt  innerhalb  der  gesetiUcheu  LehrTerpflichbuig  Terwenden  za  lassen. 

Die  gehörig  instnüerien,  an  das  k.  k.  Ministerium  flkr  Eultns  nnd  Unterricht  gerichteten 
GesDche  sind  im  Toigeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Norember  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
Bchnlrate  fOr  Tirol  in  Innsbruck  zu  Überreichen. 

Bewerber,  welche  an  allgemeinen  Volks-  nnd  BargerschDlen  oder  an  einer  Übungsschnle 
dienen,  haben  in  dem  Gesnche  ihre  Ansprüche  aof  Einrechnnng  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  behufs 
BemesBong  der  Qainqoennalzulagen  anznfahren,  da  nachtrigUch  erhobene  Ansprüche  keine 
Bcrttcksichügang  finden. 

An  der  i.,  k.  Lehrerinnenbildniigganstalt  in  Innsbmfk  kommt  mit  Beginn  des 
n.  Semesters  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  katholische  Religion  mit  den  Rechten 
nnd  Pflichten  eines  Hanptlebrers  znr  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  gebSrig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  tOr  Enitns  nnd  Unterricht 
gerichteten  Qesnche  auf  dem  Torgeschriebenen  Wege  bis  30.  November  d.  J.  beim 
k.  k,  Landesschulrate  fUr  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  oder  nicht  ordnnDgsmlßig  belegte  Gesnche  können  nicht  berück- 
sichtigt werden. 

Bewerber,  welche  an  Volksschulen  als  sehnlbehärdlich  bestellte  Religionslehrer  dienen, 
haben  in  dem  Gesnche  ihre  Ansprache  auf  Einrecbnnng  ihrer  bisherigen  Dienstieit  behufs 
Bemessung  der  Quinquennalznlagen  anznfUhren,  da  nachtr&glich  erhobene  Ansprache  keine 
BerO^ichtignng  finden. 

An  der  k.  k.  Lebrerinnenbüdnngsanstalt  mit  dentseher  Unterriehtsspraehe  in 

Prag  kommt  eine  provisorische  Hauptlehrerstelle  FUr  Mathematik  und 
Physik  mit  den  im  §  4  des  Gesetzes  vom  19.  September  1693,  R.-G.-Bl.  Nr.  174  angefahrten 
Besagen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diesen  Dienstposten  haben  ihre  TorschriflsmKaig  belegten,  an  das 
k.  k.  Ministerium  fUr  Eultns  ond  Unterricht  gerichteten  Gesnche  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  30.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  far  BOhmen  in  Prag 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnngssnstalt  mit  dentscber  ünterricbts- 
spracbe  in  Czernowitz  gelangt  mit  1.  J&nner  1903  eine  definitive  Hanptlehrer- 
stelle  für  rnthenische  Sprache  in  Verbindung  mit  deutscher  Sprache  oder 
Geographie  nnd  Geschichte,  mit  deutscher  nnd  ruthenischer  Unterrichtssprache  mit  den 
normalm&Bigen  Besagen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Mioisteriam  fUr  Eultus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesnche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  November  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrate für  die  Bukowina  in  Csernowitz  einzubringen. 


CCLXXXXVm  Stück  XXII.  —  KonVm 

An  der  k.  k.  knnst^ewerblichen  Pschscl 
15.  Febrnar  1903    die    Stelle    eines  Werk 

Mit  deraelben  ist  eine  Jahreareinuiieratioii 
TerbuideD. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  nnter  ^ 
tnagefilbrter,  fertiger  Objekte  den  dokumentierter 
der  Herstellung  von  ana  echtem  und  onechtei 
SteinfasBung  zd  erbringen. 

Die   an    daa    k.  k.  MiDisteriiiDi    fllr  Enltna 
geatempelteo  Gesuche    sind    mit  den  Studienzeugni 
Praxia,    der  BeBchreibnng   dea   Lebenslaufeg,    dem 
bebärde  auagestellten  und  von  der  kompetenten  pi 
Zengmase    zu    belegen    und     bis     15.     Dezem 
k.  k.    knnatgewerblichen  Fachachale  in 

In  den  Gesuche  iat  ferner  die  Hübe  dei 
AnamaBea  anzugeben. 

An  der  k.  and  k.  Harine-Volks-  ond  Bf 

die  Stelle    einer    Lehrerin    fUr   weiblic 
Sprache   sur  Besetzung. 

Bewerberiimen  haben  ana  den  beiden  gern 
beftbigung  illr  BUrgerachalen  zu  erbringen  und  Bi< 
Lehrbeßkbigangszeugniese  fUr  allgemeine  Volkaschd 

Die  ünterrichtsBpracbe  ist  die  dentache. 

Die  ernannte  Lehrerb  gehört  znra  Stande 
X.  Bangaklaaae,  bezieht  einen  Jabrcsgehalt  von  22 
anlagen,  Ton  denen  die  Ewel  ersten  mit  je  200 
bemessen  werden  und  steht  im  Genüsse  einea  kon 
entsprechenden  tarifmäQigen  Geld  Äquivalentes,  derz 

Im  Falle  eintretender  Dienatnntauglichkeit  hal 
auf  Pension   nach    dem    hiefdr   geltenden    MiUiftr- 

Bei  der  Pensionierung  werden  je  drei  in  i 
Dieustjahre  gerechnet. 

Bewerberinnen,  die  sich  an  Öffentlichen  Schi: 
mit  allen  gesetzlich  erworbenen  Ansprüchen  Obemi 

Die  Anstellung  ist  zanllchst  eine  provisoriscb 

Nach  Ablanf  eines   in    zufriedenstelle nder  Vf 
die  definitive  Ernennung.    In    diesem    Falle    wird 
Diena^abr  in  die  Dienstzeit    eingerechnet  und  iat 
der  Quin  qnennal  Zulagen  anrechnnngafähig. 

Die  an  das  k.  und  k.  Reichs-Eriegs-Mioisteii 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  der  k.  und 
bia  30.  November  I.  J.  einzubringen. 

Dem  Gesuche  sind  bei  zuschließen  ; 

1)  Der  Tauf-  oder  Geburtsschein, 

2)  der  Heimatschein, 

3)  der  Nachweis  der  erlangten  Lehrbe^fa 
i)  der  Ausweis  über  die  bisherige  Lehnt 
5)  das    von    einem  Milittlrarzte    ansgestel 

Bewerberin. 
Die    Übersiedlunpkosten,    trftgt    das    Marin 
X.    Rangsklasae    festgesetzten    Auamaße    und    kan 
nachtrilgliche  Verrechnung  gewährt  werden. 


Stück  SSII,  —  Konkura-AnsBchreibungen.  CCIC 

As  der  nied.-österr.  Landes-Tanbstnmmenanstalt  in  Wien,  XIX.  Bezirk,  gelangt 

die  Stelle  eines  proviscirisclieD  UDterlehrerB,  zugleich  Präfekten,  zur  Beaetzim^. 

Mit  dieser  SteDe  ist  eiae  JahreBreisimeration  tod  800  Erooen  nebst  freier  Kost  und 
Terpflegnng  in   der  Anstalt  Terbiinden. 

Der  fllr  diese  Stelle  Berufene  hat  sich  am  Unterrichte  nach  den  Weisungen  der  Direktion 
zu  beteiligen  nnd  bei  der  ßeanfsicljtiguDg  der  Zöglinge  miuuwirken;  er  hat  weiteta  die 
Yerpilicbtnng,  in  der  Anstalt  zu  wohnen. 

Bewerber  um  die  ausgeschriebene  Stelle  haben  ihre  mit  dem  AltersoachweiBe,  einem 
Gesund heitszengnisse,  ausgestellt  oder  wenigstens  bestätigt  yon  einem  Amtsärzte,  dem  Reife-, 
eventuell  Leb rhef^higungs Zeugnisse  und  mit  allfälligen  Terwendungszeugnissen  belegten  Gesuche 
bis  17.  November  d.  J.  beim  niederüste  rreichischen  Landesauaschuss«  in 
Wien,  I.,  Herrengasse  13,  einzubringen. 


K.  K.  Schnlbttcher-Verlag. 


Die  nachstehenden  Artikel  aind  im  Wege  des  k.  h.  ScholbScher-Terla^es  Id  WIeD 

(I.,  Schwarzenbergstraae  5),  gegen  eine  YerschleißproTision  von  20 "/o  zu  beziehen: 

Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

Hfiek  E,,    Leitfaden  dea    staliatiacb -geographischen  Unterrichtes  an  den    üBterreichischen  Werk- 

meisteracbnlen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 
Kinzer  Heinrich,  Lehrtext  fUr  Uechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  fUr  Weberei,  mit 

57  in  den  Text  gedruckten  Original -Figuren.  Preis,  broschiert  1   K. 
Fiedler  Rudolf  nnd  Eollmsnn  Franz  Seraph.,   Lehrbuch  der  gewerblichen  BuchfUhmng 

nnd    Wechselknnde    etc.    fllr    die   bantechnischen    Abteilungen    der    Staats  •  Gewerbeschulen. 

Preis,  gebunden  1  E  80  h. 
Kollmann  FranzSeraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  BnchfUhrung  nnd  Kalkulation  etc.  fllr  die 

mechanisch- technischen  Abteilungen  der  Staats- Qewerbeachnlen.    Preia,  gebunden   1  E  80  b. 

—  —  ÜbungabUtter  zum  LehrJiuche  der  gewerblichen  BnchfUhrung  für  die  mechanisch- 
technischen  Abteilungen  der  Staats- Gewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —  Übungablätter  zum  Lebrboohe  der  gewerblichen  Bucbfahmng  von  Fiedler  und 
Kollmann  für  die  bantechniachen  Abteilungen  der  Staats- Gewerbeschulen.  Preis  2  E. 

BareS  Frant.,  U£ebnä  kniha  zemipisnä,  pro  Tseobecnä  Skol;  femeslnickä.  Preis,  gebunden  70  h. 
BebofoTsky  V.,  Poötifstn  fivnogtenskä.  U£ebnä  kniha  l&kAm  pokraioTadch  ikol  prtimyalov^ch, 

jakoi  i  pomäcka  ÜTnostofkäm  samostatn^m.  PreiSj  gebunden  70  h. 
DolejSEarel,  ^ivnostenskä  pfaemnictvf.  U£ebn&  kniha  i&kßm  prdmjalOTych  6kol  pokraöovacich, 

femeslnickych ,    odbomych    a    mistrovsk^cb  jakoi    i   pomdcka    iimostnik&m    samoatatn^m. 

Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  Äivnostenskä  üöetnictvl  se  stmönon  naukou  o  smSnkich ;  uäebnice  iäkflnj-  prdm;8loT]Fcb 
skol  pokraiovaclcb  a  mistrOTsk^ch '  jakoi  i  pomfleka  iivnostntkäm  samostatn^.  Preis, 
gebunden  80  b. 

Fnntek  Anton,    Slovenako-nemika    alovnica    z  berilom  za  obrtne  iole.  Preis,   gebnuden  70  fa. 
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CCOI 
Jakrgug  liMä  gtlck  XSm. 

Beilage  zum  Terordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Mimsterinms  für  Kultus  und  Unterricht 
Personalnachrichten. 

Seine  k.  nod  k.  ApoBtolis<di6  U^estBt  haben  mit  AUeibödigter  EntschlieflunK  Tom  1 0.  NoTSinber  d.  J. 
dem  Chorkerm  des  Stiftes  Eloeterneabtirg  P&nlna  Wftfilie  dfts  Ritterkreuz  dea  Franz 
Joseph-Ordens  a.  g.  zn  verleihen  geroht. 

Seine  k.  nndk.  ApoBtolische  M^estlt  haben  mit  AUarkOchBterEnUcUießiiDg  rom  1 6.  Norember  d.  J. 
dem  ProfeBBor  am  Staate-Gymnasinm  mit  deotscher  ünterrichtsaprache  in  Troppaa  Ferdinaßd 
Riefatcr  daa  Bitterkrenz  dea  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zd  Terleihen  gemht 

Seine  k.  ond  k.  ApoBtolischeM^estat  haben  mit  Allerhöchster  EntachlieBong  vom  12.  November  d.  J. 
den  Orden asckvestem  der  Kongregation  der  Dienerinnen  dea  heiligsten  Herzena  Jean  in  Wien 
Sererina  Heinz  und  LybiaStSgcr  die  Elisabeth-Medaille  a.  g.  tu  Terleihen  gemht. 

Seinek.  ond  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allurhüchster  Entschliellnng  vom  i  4.  November  d.  J. 
dem  Diener  der  Theresianischen  Akademie  Karl  Marinier  ans  Anlaß  seiner  Versetenng  in 
den  bleibenden  Rnheatand  daa  silberne  Terdienatkrenz  a.  g.  zn  verieihen  gemhL 


Seine  k.  nnd  k.  Apoatolische  M^esttt  haben  mit  AllerkQchster  EnlacblieBnng  vom  5 .  November  d.  J. 
dem  Schrifisteller  Karl  Erdmann  £dleT  in  Wien  den  Titel  eines  kaiserlichen 
Batea  mit  Nachaicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  gemht 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Hsjeatät  haben  mit  ADerhachater  Entschließung  vom  3 .  November  d.  J. 
die  nachbenannten  Frivatdozenten  zn  nuBerordentlichen  Professoren  an  der  üniverstttt  in  Wien, 
und  zwar:  Dr.  Alexander  Fraenkel  fUr  Chirnrgie  mit  besonderer  Ruckaichtnahme  anf 
Kri^tachirorgie,  Dr.  Hubert  Pcters  fttr  Geburtshilfe  and  Gynäkologie,  Dr.  Richard 
Ritter  vonZ«7nek  für  angewandte  medizinische  Chemie  nnd  Dr.  Anton  ähon 
fUr  pathologische  Anatomie  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M%j  esttt  haben  mit  AUerhOchster  Entschließung  vom  1 7.  Kovember  d.  J. 
dem  Sektionsehef  im  Finanzminiaterinm,  Prirntdozenten  der  Statistik  an  der  Universität  in  W  i  e  n 
Dr.  Ignaz  Omber  den  Titel  eines  ordentliches  Dniversit&tsprofessors  a.  g. 
n  Terleihen  gemht. 

Seinek.  nnd  k.  Apostolische  Higesttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Kovember  d.  J. 
den  Frivatdozenten  an  der  medizinischen  Faknltlt  der  üniversiat  in  Wien  Dr.  Albert 
Bing,  Dr.  Salomon  Klein,  Dr.  Richard  Ritter  BraUL  von  Fernwald  ond  Dr. 
Hermann  Schlesinger  den  Titel  eines  außerordentlichen  OniversitHtsprofessors 
a.  g.  zu  verleihen  gemht. 


COCII  Stuck  XXIII.  —  PenonalDKhricbten. 

Seinek.  und  k.ApoBtolische  Majestät  haben  mit  AllerbttchiterEntscbUi 
dem  aaUerordeDtUcheD  Profeisor  der  Laryngologie  an  der  üniversiIXt  in  K 
Pieniaiek  den  Titel  und  Cbarnkter  eines  ordentlichen  X 
a.  g.  ZD  verleihen  gembt. 

Seine  k.  und  k.  Apoaloliacbe  M^eBtät  haben  mit  Allerhöchater  Entscblie 
Aea  PrivatdozeDten  an  der  reehtg-  und  staalswisseDichaftUdien  Fakult 

Dr.  JniiuB  Landesberger  nnd  Dr.  Kugen  Schwiediand  dei 

ordentlichen  Un  iTerBitätiprofeBior«  a.  g.  zu  verleihen  g< 

Seine  k.  und  k.  ApoitoÜBche  M^jestlt  haben  mit  Allerhäcbster  Kntschlii 
den  Privatdozenteu  an  der  tediniBchen  HochBchnle  in  Wien  und  Asaist 
Hofmuseum  A  u  g  D  B  t  Böhm  tod  BOhmerBheim  denTitel  ein« 
FrofesBors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtoliscbe  H^eBt&t  haben  mit  AllerhüchBter  Entschlie 
dem  EaDBtniktear  an  der  technischea  Hochschnle  in  Wien,  diplomier 
Maximilian  Fabiani  den  Titel  eines  anQerordentlich« 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  H^eatKt  haben  mit  Allerhächeter  Entschli 

dem  Professor    am  11.  Staats-Qymnasium  in   Lemberg    Dr.   Dani<._    „ 

der    fon    demselben    erbetenen  Versetzung    in    den    bleibenden  Ruhestand    taxfrei    den 
eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.nndb.  Apostolische MajestKt  haben  mit  AllerhücbeterKntschließung  vom  6.  November dJ 
den  Propstpfarrer  in  Qurnitz  Anton  Trobesch  zum  Propste  des  KoUegiat-Eapitel 
in  Völkermarkt  und  Pfarrer  in  Tainach  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seinek.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mitAllerhdcluterEntachließang  vom  I.November  d.. 
den  Frivatdozenten  Dr.  Meinhard  Pfanndler  zam  außerordentlichen  ProfesBO 
der  Kinderheilkunde  an  der  Universität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  nndk.  Apostolische  H^est&t  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieBnng  von  31.  Oktober  d.^ 
den  Chef  der  Kanalisierungs- Abteilung  der  Firma  A.  Laoua  in  Prag,  Oberiogenienr  Anto 
Smrtek  zum  ordentlichen  Professor  des  Wasserbaues  an  der  böhmische 
technischen  Hochschule   in  BrOnn  a.  g.  zu  ernennen  gembt. 

Seme  k.  nndk.  ApostoliacheMlyeBtILt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnngvom  12.  Novembad.J 
den  Oberingenieor  der  I.  bShmiecb  -  mährischen  Mas  cb  inen  fabrik  in  Prag  Johann  ZroniM 
cum  außerordentlichen  Professor  des  Maschinenbaues  U.  Kurs  an  de 
höhmischen  technischen  Hochschule  in  Brttnn  a.  g.  zd  ernennen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  November  d. . 
den  akademischen  Haler  und  externen  Lehrer  an  der  Kunstgewerbeschnle  in  P  r  a g  F  e li 
Jenewein  zum  ordentlichen  Professor  des  technischen  Zeichnens  an  dt 
böhmischen  technischen  Hochschule  in  BrOnn  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seinek.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieBang  vom  16.Novemberd.J 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Stauislaus  Szachowski  eum  ordentlichen  Pm 
fesBor  des  römischen  Bechtes  an  der  Dniversit&t  in  Lemberg  a.  g.  zn  eraeisf 
geruht. 
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Seine  k.  und  k.  ApostoUBcbeUajestät  h&ben  mit  AllorhUcheter  EDtschlieOuiig  vom  8.  November  d.  J. 

dem  anOerOTdenllicbeii  FrofeiBor  für  higtoriache  HilfEwiBsensebnften  und  Gescliichle  des  ITittetaltera  j 

an  der  üniTcrsitU  in  Krakau  und  Direktor  des  aUdtischen  Archin  daselbst  ür.  StanislauB  ^ 

Krzyianowski    den    Titel     and    Charakter    eines    ordentlicben    üniTerBitäte-  ^ 

profeBBora  a.  g.  lu  verleihen  gerabt.  ^ 

1 

'} 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Higeatät  hal)en  mit  Allerbltcbater  EntschlieBang  vom  7.  November  d.  J.  ^ 

den  Dompropst  in  OOrz  Dr.  Alois  Faidatti  som  Mitgliede  des  Landeascbalratea  \ 

fUr    GSri-Gradiska    fUr    die    reBtlicbe    Daner    der    laufenden    Funktionsperiode    a.    g.    m 

ernennen  gemlit. 


Der  Minister  fQr  EuHua  and  üuterricbt  bat  den  Professor  der  Akademie  der  bildenden 
Ettnste  in  Wien  Alois  Deing  Über  sein  Ansaeben  von  der  Funktion  eines  Faehezaminators 
der  Prllfongakommistion  fQr  das  Lehramt  des  Freibandzeichnens  an  Mittelschulen  in  Wien 
enthoben  nnd  den  Professor  der  EunstgewerbeBchnle  des  tisterreichischen  Museuma  fUr  Eanst 
und  Indnalrie  in  Wien  Alfred  Roller  zum  Mitgliede  dieaer  EommiaBion  in  der 
Eigenschaft  al  a  Fachezaminator  för  das  figurale  Zeichnen  fUr  den  Rest  der 
laufenden  Fonktionsperiode  ernannt. 


Tom  Hinister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt! 

lU  TiieprKsidea' 
der  jadüiellen  Siaatsiiraflingskommission  in  Wien  der  Geheime  Rat,  Oberiandes- 

gerichta-PrlBident  i.  R.    Dr.  Karl   Ritter  Krall    von  Erallenberg   und   der  Hofrat  «nd 
Finanzprokurator  Dr.  Josef  Kock, 

ra  Beilrkisohiilinapektoreii  In  Datmatlea 
fitr  die  laufende  sechsjährige  Funktionsperiode : 
fttr  die  SchulbftKipke   Sinj  nnd  Imotski    der  Übongsschnllehrer    und  Prafekt-Ökonom 
im  Konvikte  der  Lebrerbildungaanstalt  in  Borgo-Erizzo  Jobann  Babic, 

fflr  die  Scbnlbezirke  Makarska  nnd  MetkoTi*!  der  BUrgerschnllehrer  in  Sebenico 
Marijan  Ballt!, 

für  den  Selinlbeeirk  Ragnsa  der  Hauptlehrer  an  der  Lehreiinnenbildungaanstalt  in 
Ragasa  Georg  DeviÖ, 

fBr  den  Schnlbezirk  Cattaro  der  Tolkeachnllehrer  b  Hokrine  Andreas  Lasarevit;, 
fBr  den  Scbnlbezirk  Lesina   der   Burgerschuldirektor   in  Lesina   Peter  MacMedo 
TOD  Palilo, 

*    filr  den  Scbnlbezirk  Spalato  der  Oberlehrer  in  imotski  Uatthaua  Harkoviö, 
für  den  Schnlbezirk  Benkovac  der  Oberlehrer  in  Benkovac  Andreas  Pelicari<i, 

fBr  den  Sehnlbezirk  Cnrzola  der  Bar^cerschttldirektor  in  Carsoia  Aioia  Pjerotit!, 

Ar  die  Scbnlbezirke  Sebenieo  nnd  Enin  der  Bm^erschnldirektor  in  Sebenico 
Slavomir  SinMt!, 

für  den  Scbnlbezirk  Zara  der  Hanpdebrer  an  der  LehrerbildangsansUlt  in  Borgo- 
Erizzo  Michael  Zglav, 
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theoretischen  StjiatspTflfQngskonimissionen  in  Wi 
e  anf  Qrnnd  in  QflseUes  Tom  20.  April  1893,  R.-G,-J 
g  Tom  24.  Dezember  1893,  R.-Q.-Bl.  Nr.  201,  «bii 
«ij&hrige  Funktionaperiode  1902/1903— 1904/1905  i 

I.  Beehtshistvrische  StaatsprfifDngsboi 

rftaes 
Johftnn  Ritter  toh  Spann,  SektiODBchef  i.  R. 

liepräBidM 

K&r]  Samnel  Srfinbnt,  HofHkt,  TJniverettUaprofesai 
Emil  Sehrntka  Edler  toh  RechtenBtamm,  C 

Exzelleni  Dr.  Ekf)    Theodor    tod    Inama-Stem 

ident  der  SUiti>tischen  Zentrolkommiasion ; 

[ItgUeder 
Sie  gm  und  Adler,  ÜniTerritlbprofesur ; 
Karl  Bitter  tod  Czyhlarz,  Hofrat,  ümrersitütipn 
Alfona  Dopsch,  UniTeiaiatsprofeMor ; 
Othmar  DoabÜer,  Amaoneuii  der  Hofbibliothek; 
Armin  EbreiUWeig,  UaiTer^ataprofescor; 
Eduard  Fiscber-Colbrie,  Oeriehtsa^jonkt,  FriTatdo 
Alfred  Ritter  von  Pries,  Uiniaterialsekretir  im  '. 
Benno  Pritscb,  Hinigtarial-VizesekreUlr  im  Minister 
Karl  Groß,  Hofrat,  ÜnlTenitfttBprofeesor ; 
Karl  Srfinberg,  DtÜTerutltsprofeflior ; 
Hainrieh  Heidlmair,  Sektionsrat  im  Uinisterium  fl 
Josef  Hirn,  ünirersitätaprofeBsor; 
Josef  Hnpka,  Priratdoient-, 
Max  Ritter  Hnssarek  Ton  Heinlein,    Hinistari 

Ezielleni  Dr.  Frans  Klein,  Geheimer  Rat,  Sektion 
Arnold  Erasn^,  Hinisterialsekretär  im  Eisenbahnmi 
Franz  Josef  Ritter  Mabl-Schedl  ron  Alpanbo: 

bischöflichen  Qnaden  Dr.  Gottfried  Harsehall.  W 
Robert  Ritter  von  Ha^,  GerichttatUiinkt,  Prirat 
Theodor  Motlocb,  Oherlandesgerichtirat ; 


r 
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Dr.  StanisUai  Pinelea,  Privatdosent ; 

Dr.  Rudolf  Ritter  tos  Selierer,  Hofrat,  UniTeraitUaprofenor ; 

Dr,  Joaef  Freiherr  Ton  Sohey,  üniTersit&tsprofessor ; 

Dr.  Heinrieh  Sehueller,  GerichtaaekretBr ; 

Dr.  Max  Schuter  Edler  von  Bonnott,  Hofrat  des  VerwaltongagerichtahofeB ; 

Dr.  Ernit  Freiherr  Ton  Schwind,  ünirergit&tqiTofesgor ; 

Dr.  Ernst  Seidler,  Ministerialaekret&r  im  Ackerbaammiaterinm,  Privatdoient ; 

Dr.  HaDi  SpCPl,  nnlTeraitttsprofessor ; 

Dr.  Moriti  WlftSSak,  DntTarsitttsprobesor ; 

Dr.  Otto  T 0 n  .ZaUin^r,  UniTeraiiatBprofeBSor. 

n.  JudiEielle  StutspiUftmgskominisBion : 

Fraflea 
Dr.  Karl  Ritter  von  Czflllan,  Hofrat,  ünirersitltaprofesBor. 

Tfseprftaldefl 
Dr.  Karl  Felser  fon  Fflrnberg,  H«fr«t  l  R.; 
Dr.  Karl  Oroß,  Hofrat,  UmTVsitUsprofWKir ; 
Dr.  Alois  Millanicb,  Hof-  nnd  Gerichtaadvokat ; 

8e.   Exaellena  Dr.   Karl   Rittet  Krall    ron    Krallenberg,    Geheimer   Rat,  Ober- 
landesgerichlBprtBideiit  i.  R. ; 

Di.  Josef  Keck  Hofrat,  Fmanaprokarator. 

UltBlisder 
Dr.  Leopold  Adler,  Hofrat; 

Dr.  Fanl  Ritter  Beck  von  Uannagetta,  Sektionschef,  President    des  PatentamtM; 
Dr.  Edmiind  Benedikt,  Hof-  nnd  QericlitaadTokat ; 
Dr.  Ferdinand  Csclechowskj,  Hof-  und  GarichtsadTOkat; 
Dr.  Armin  Ehrcnzwcig.  üniTersit&Bprofeasor ; 

Dr.  Rndolf  Ertl  von  Sä  an,  Hofrat  des  Obersten  GerichU-  und  KassatioDsbofbs; 
Stephan  Ritter  von  Falscr,  Hofrat  des  Terwaltongsgerichtshofes ; 
Dr.  Karl  Ritter  von  Feistmantel,  Hof-  nnd  Qericktsadvokat ; 
Dr.  BaslHns  Giannella,  Hofrat; 

Bohnmil  Ritter  Oirtler  von  Kleeborn,  Enter  Btaatsanwalt ; 
Dr.  Karl  drfinberg,  OniTerritUsprofeesor ; 
Dr.  Karl  Samoel  Grttnhnt,  Hofrat,  trairersitUapTofesBor ; 
Dr.  Hugo  HSgel,  Sektionsrat  in  Justinninisteriiim ; 

Erwein  fiSpler,  Senatspr&sfdent  des  Obersten  Gerichts-  ond  Kassationsbofea ; 
Dr.  Max  Ritter  Hnssarck  von  Heinlein,  Hinisterialrat    im  HiBisterinm  für  Kultus 
und  Dnterricht; 

Se.  Exzellenz  Dr.  Franz  KIciB,  Geheiner  Rat,  Sektionschef  im  Joatlzministerinm ; 

Dr.  Heinrich  lianmagcll,  Univeniläteprofessor ; 

Dr.  Theodor  Lederer,  Regierungsrat,  Hof-  nnd  Gerichtsadrokat; 

Dr.  Alexander  LSffler,  OniTntiatsprofessor -, 

Engen  Lorenz,  Generaladvokat-, 

Dr.  Adolf  Menzel,  ünirerntitBpvfeBsw; 
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Dr.  Theodor  Hotloch,  Oberlandeagericlttirat ; 

Dr.  Robert  Ritter  tod  Nenmann-Ettenreich,  Oberlandeigerichtirat; 

Dr.  Leopold  PfalT,  Hofrat,  üniTereilktaprofeMor ; 

Dr.  Aagnst  Ritter  von  Pitreich,  Hinliterialnt  im  Jiiitiiininisterilun ; 

Dr.  Rndolf  PoUak,  OerichtBaekretilr  nnd  Privatdozent ; 

Dr.  Hngo  Scbaaer,  Sektionsrst  im  Jastiitminiiteriiim ; 

Dr.  Josef  Freiherr  tod  Schenk,  HofrU  dea  Terwaltongsgerirhtahofe« ; 

Dr.  Josef  Freiherr  tod  Schey,  UniveriitKUprofeisor; 

Dr.  Kkrl  SchlYtber,  SektioDsrat  im  Eitenbahomioisterinro ; 

Edmaad  Schily  Edler  tod  Rediwerth,  Hofrat  dei  Oberateo  GerictiU-  und 
EaaBatioDBhofea ; 

Dr.  FerdinBDd  Ritter  von  Schrott,   Sektionachef  im  Jostitmtiiiateriam ; 

Dr.  Emil  Schrnttk»  Edler  tod  Rech teDstamm,  UDiveraiataprofessor -, 

Dr.  Hax  Scfanster  Edler  tod  BoDnott,  Hofrat  dea  VerwaltiuiKBgericbtabofei ; 

Dr.  Heinrich  SUtin,  Hofrat  im  OberBigtallmelBteramte  Seiner  k.  a.  k.  Apoitoliichea 
Majestät. 

Jalins  Ton  80O8,  Landesgeridhtsp Asident ; 

Dr.  Johann  Ritter  von  Spann,  Bektionschef  i.  R. 

Dr.  Hana  Sperl,  üniTeraitAtaprofeaaor ; 

Dr.  Adolf  Stein,  Hof-  nnd  GerichtsadTokat ; 

Dr.  Leopold  Sternlicht,  Hof-  nod  GerichtaadTokat ; 

Dr.  Karl  Stooß,  üniTeraLtataprafeBBOT ; 

Dr.  Leo  Strisower,  üniTenitatsprofesior; 

Dr.  GnataT  Walker,  Gerichtaaekretto,  PriTatdoacnt 

III.  Staatswisaenschaftliche  Staatsprfifnngskoiinigsion : 

Se.  ExzellcDS  Dr.  Karl  Freiherr  Ton  Lemayer,  Gebeimer  Rat,  zweiter  Prftiident  du 
yerwaltnDgagerichtsbofee ; 

Viteprftaides 

Dr.  Michael  Freiherr  tod  Pidoll  zu  Quintenbacb,  SektioDachef,  Direktor  der 
ThereBtaniachen  nnd  der  EoDaalarakademie ; 

Se.  Exzellenz  Dr.  Karl  Theodor  von  In  am  a- Sternegg,  Geheimer  Rat,  Sektionachef, 
FräaideDt  der  Statiatiacheo  ZeDtralkommisuoD ; 

Dr.  Robert  Meyer,   Sektionachef  im  FinanzminiBterinm ; 
UitgUeder 

Dr.  Edmnnd  BematEik,  UniTerBit&taprofeaBOr ; 

Dr.  Siegmand  Peilbogen,  ProfesBor  an  der  Exportakademie  des  HandelsmoMaBt, 
Privatdozent ; 

Dr.  Guatav  Groß,  tit.  UniTeraitataprofeasor; 

Dr.  Karl  GrBnbei^,  UniTersitätsprofeasor; 

Dr.  Rudolf  Herrntann  ron  Herrnritt,  Miniaterialsekret&r  im  MiDiateriam  fUr  Enltss 
nnd  Unterricht,  PriratdozeDt; 

Dr.  Karl  Bngelmann,  Hofrat  beim  Reichsgericbte ; 

Dr.  FraDZ  Ritter  Ton  Jnraschek,  Hofrat  der  Statistischen  ZentralkommiKioni 
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Dr.  Johann  von  Komorzynski,  tit.  UniTeraitätsprofeBaor ; 

Dr.  Julius  Landesberger,  Hof-  und  GarichUidrokat,  IViTatdozent ; 

Dr.  Franz  Ritter  von  Le  Monnier,   Hofrat; 

Dr.  Gustav  MaTchet,  Hofrat,  FrofesBOr  an  der  Uocbacbule  fUr  Bodenkultur; 

Dr.  Viktor  NataJA,  SektioDSchef  im  HandelBministerium ; 

Dr.  Karl  Henger,  Horrat,  UniveraitStsprofeasor ; 

Dr.  Adolf  Menzel,  Universitätaprofewor ; 

Dr.  Eugen  PhÜipporich  von  Philippsberg,  Hofrat,  Üniversitätsprofessor ; 

Dr.  Josef  Freiherr  von  Schenk,  UohM  des  Verwaltungsgerichtshofes ; 

Dr.  Hermann  Ritter  Schnllern  zu  Schrattenhofen,  Professor  an  der  Hochschule 
fUr  Bodenkultur; 

Dr.  Hai  Schnster  Edler  von  Bonnott,  Hofrat  des  Verwaltungsgerichtahofes ; 

D  r.  E  u  g  e  n  Schwiediasd,  Sekretär  der  Wienm-  Handels-  nnd  Qewerhekammer,  Privatdozent ; 

Dr.  Ernst  Seidler,  Hinislerialsekret&r  im  Ackerbauministerium,  Privatdozent ; 

Dr.  Gustav  Seidler,  UniTersitätsprofessor ; 

Dr.  Ferdinand  Seltsam,  Magistratsntt; 

Dr.  Rudolf  Sieghart,  Ministerialrat  im  MiniaterratspHlsidlnm,  Frivatdoüent ; 

Dr.  Isidor  Singer,  tit.  UniversitätsprofessDr ; 

Dr.  Otto  Stöger,  HinisterialaekretiLr  im  Uinisterium  fUr  LandesTerteidignDg ; 

Dr.  Leo  Strisower,  Univeraitatsprofessor ; 

Dr.FriedrichTeKner,jariat.Sekretfir  der  Neuen  Wiener  Sparkaise,  tit.  ÜniveraitHtaprafeasor; 

Dr.  Johann  Zolger,  Ministeria] konzipist  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht, 
Privatdozent. 


Der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  hat  ernanoi 

In  Onus: 

ma  Ultgliedera 

der  reehtshistorischen  Staatxprüfungskonmission 
den  ünivcrsiUtsprofesBOr  Dr.  Josef  Freiherru  von  Andors, 
den  Dniveraitatsprofessor  {.  R.,  Hofrat  Dr.  August  Tewes   und 
den  Privatdozeuten  Dr.  Moritz  Wellspacher ; 
n  Hltglledem 

der  Jndiziellen  Staatspr&fnngskommission 
den  Landesgerichtarat  Karl  Erapf, 
den  UniversiÜlt«profeaaor  Dr.  Paul  Ptintscbapt, 
den  Oberlandesgerichtarat  Dr.  Josef  Ritter  von  Scheuchenstuel, 
den  Advokaten  Dr.  Alois  Schtoffer, 

den  Cniversitaisprofessor  i.  R.,  Hofrat  Dr.  August  Tewes, 
den  Oberlandesgerichtarat  Alois  Toi^gler, 
den  Hofrat  Moritz  Wellspachei', 
den  Privatdozenlen  Dr.  Moritz  Wellspacber, 
den  üniversitateprofessor  Dr.  Leopold  Wenger  nnd 
den  Landeegerichtsrat  Josef  Wnrmbl'and  ;  nnd 
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sn  IQtgUsdam 

der  stutswissensebAftliehfD  StsatsprflfDogskoimisHioii 

den  TJniTeniOtipTofeMor,  Regiernngtrat  Dt.  Kkrl  Hiller, 
dan  BegiernngBrat  Dr.  Franz  Ilwof, 
den  Hofrat  Dr.  Karl  KGllig, 

die  Prifatdozenten  Dr.  Karl  Lsmp,  Dr.  Max  Layer  nnd  Dt.  Jo«ef  Lnku, 
den  OniventUtBprofeMor  Dr.  Arnold  Ritter  Lnscbil  *od  Ebengreuth, 
den  Oberflnanirat  Karl  Marek, 
den  Ünirergit&taprofesaor  Dr.  Ernst  HUchler, 
den  Regienmgarat  Dr.  Talentin  Pogatsehnig'g  nnd 

den  Eofrat  und  Fiiuuiiproknrator  i.  R.  Dr.  Justin  SteinbShel  vod  BheinTtll; 
aKmtUche  für  die  Funktionaperiode  1902/1903—1904/1905. 

In  Innabrtick: 

ram  TiieprtoeB 

der  reehtsliistoriscbflii  StaatsprUfnngskomnissisD 

den  Dnirenit&tiprofeeaDr  Dr.  Ernit  Demelins;  ferner 

in  UitgUedem  dleaer  Kommlflsloii 
den  ÜDtTenitfttaprofesBor  Dr.  Ernst  Demelins, 
den  Statthaltereirat  Dr.  Wilhelm  Freiherrn  von  Schwind  und 
den  DniTerEtatiprofeeBor  Dr.  Hans  toq  Ttltelill ; 

SU  ICitsUedeni 

der  jadiEiellen  StaatsprBfangskomntission 

dan  Oberiandesgalcbtsrat  Hattbkas  BoscarolU, 

den  reeigoierten  Advokaten  Dr.  Josef  Dinter, 

den  Landesgerichtsrat  Dr.  Harlan  Him, 

den  Oberlandesgeriditsrat  Dr.  Wilhelm  Ritter  von  Leou, 

den  Priratdosenten  Dr.  Franz  Henestrina, 

den  Statthalternrat  Dr.  Wilhelm  Freiherrn  Ton  Schwind, 

den  AdTOkaten  Dr.  Josef  Weirftther  and 

den  Oberiandesgerichtarat  Dr.  Heinrich  Widmann  ;  und 

m  UitgUedem 

der  staatswiasenschaftliehen  StaatsprBfnngskDmiuission 

den  Finanzrat  Dr.  Alfons  von  Eccber, 
den  üniTeraitUsprofessor  Dr.  Andreas  (iatante, 
den  Hofrat  Leopold  Freiherrn  von  Lichtenthnrn, 
den  UniTeiBitätsprofeesor  Dr.  Giovanni  Pacchioni, 
den  Statthaltereirat  Dr.  Wilhelm  Freiherrn  von  Schwind,  nnd 
den  ümTersitfttBprofesBOr  Dr.  Alfred  Bitter  von  Wretschk«; 
>  fttr  die  Fonktionsperiode  1902/1903—1904/1905. 


i 
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In  Prag: 

SU  HltKlledeni 

der  rechtshistoriscfaen  Staatsprflfnngskommission 
die  ünWerdatiprofeBaoreii  Dr.  Adolf  Bacbmann,  Dr.  J^Tomfr  CelakOTSk^,  Dr.  Otto 
Frankl  und  Dr.  EArl  Hermann  Edlen  von  OtaTsk^, 
den  PrJTatdoEentan  Dr.  E&rl  Kadlec, 
die   UniTerBitUBprofeBHoren    Dr.    Qeorg    Praiik,    Dr.    Josef   Stnpecky    nnd    Hofrat 

Dr.  Josef  ülbrich. 

den  PrivatdoEenten  und  LuideBauucbofiBekreOr  Dr.  Josef  TaniurS  nnd 
den  UnitersitfttsprofeBBor  Dr.  Emil  Wemnskf ; 

ni  Kitgliedem  | 

der  jiidiziflllfln  StutsprftfangskominiBsioii  '  ^ 

den  üniversitfttsprofessor  Dr.  Otto  Frankl, 

den  OberludesgerichtirM  Dr.   E»rl  Fflratl  Edlen  von  Teicbek, 
den  Adrokftten  Dr.  Alfred  Ooldschmidt, 
den  UniTersitktaprofesBor,  Hofrat  Dr.  Jaromlr  Hanel, 
den  AdTokaten  Dr.  Earl  H.  Hermann, 
den  ITniTersitltBprofBBBOT  Dr.  Leopold  HefTOTSb^, 
doi  Advokaten  Dr.  Johann  Jarftrek, 
den  OberlandeBBerichtsrat  Dr.  Viktor  in  Kaplan, 
den  AdTokateo  Dr.  Adalbert  Kassanda, 
den  Hofrat  bei  dem  OberUndeagericbte  in  Prag  Joief  Klein, 
den  AdTokaten  Dr.  Viktor  Landesmann, 

den  OberataatBanwaUa-Snbititoten  nnd  PriratdozeDten  Dr.   August  MiHika, 
den  AdTOkateo  Dr.  Anton  Pavli£ek, 
den  Priratdozenten  Dr.  Georg  Petschek, 
den  üniTsrtitttBprofBBSor  Dr.  Emil  Pfersche, 
den  Oberlandeigeriebtsrat  Fr  am  RineflCh, 
den  Priratdoienten  Dr.  Anton  Rintelen, 

die  AdTokaten  Dr.  Arnold  Bosenbaeher  and  Dr.  Wenzel  Scbedelbaner, 
den  OberlandeBgerichtsrat  Ignaz  Scbronbek, 
den  TTninraitttsprofeaBor  Dr.  Heinrich  Scbnster, 
den  Oberlandesgerichtsrat  Dr.   Georg  Schwager, 
den  Advokaten  Dr.  Heinrieh  Slnka, 
den  Advokaten  nnd  FriTstdosenten  Dr.  Emanuel  Tilscb, 

die  Advokaten  Dr.  Josef  Tilsch,  Dr.  Ferdinand  Tender  und  Dr.  Josef  Tra^, 
den  Landeigerichtsrat  Dr.  Ferdinand  Ünger, 
die  Advokaten  Dr.  Johann  Vl£ek  nnd  Dr.  Heinrich  V«gl  und 
den  Oberlandesgericbtsrat  Dr.  Earl  Eitter  von  Werowka;  nnd 

an  Uitgliedem 

der  staatswissenschaftliehen  StaatsprBfnngskommission 
den  Bekretir  des  Landesknltarratea  Dr.  JoBef  Bemat, 
den  Statthaltenirat  Dr.  Siegmnnd  BfOSCbe, 
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den  Profesior  «n  der  böhmiBchen  tecbmichea  Hochichnle  in  Frag  Dr.  Frans  Fiedlff, 

den  Statth&lteniirat  Dr.  Heinrich  Oeitler  Kitter  Ton  Armingen, 

den  Rat  dei  L&ndeumuchnNei  (ftr  das  Königreich  Böhmen  Dr.  Oikar  Glatfa, 

den  Tiseiekrear  der  Handeti- und  Gevrerbekammer  und  FiiTatdozentan  Dr.  JoiefGriVr, 

den  Hofrat  der  Statthalterei  in  Prag  Dr.  Rudolf  Eorb, 

den  VizeHekrelir  im  LandeaansBchaBBes  für  daa  Königreich  Böhmen  Dr.  Joaef  LokÜ. 

den  Oberfinanzrat  Dr.  Franz  Mcisl, 

den  Uni»er»iUtiprofe8Hor  Dr.  Bohualav  Freiherrn  von  Rieger, 

den  Statthaltereirat  Dr.  Johann  Paraabek, 

den  tital.  aaßerordentlichen  CniveraitUaproreiBor  und  Finanz prohnraton  -  A.djiiiilM 
Dr.  Ludwig  Spiegel, 

den  tital.  anOerord entliehen  ÜniTersitItsprofesaor  und  Direktor  der  grUich  Straka'idcii 
Akademie  Dr.  Joief  Trakal  und 

den  Advokaten  nnd  OberUndeHmarachall-StellTertreter  Dr.  Albert  WerSHSky ; 
amtliche  mr  die  Fnnktioniperiode   1902/1903—1904/1905. 

T-n  Krakan: 
SU  Uttglledem 

der  rechtshistAriscben  StaatBprfifnngskommissioii 

die  UDiTerBiataprofeEioren  Dr.  Franz  Xaver  fonFiericb,  Dr.  Thaddins  6r«nmeki. 
Dr.    Edmund    Krzfmiiski,    den    Honorarprofesior ,    Oeheimen    Rot    nnd    Miaiiter    a.   D. 
Dr.  StanialauB  Ritter  von  (joray-Hadeyski  und 
den  üniversititsprofesBor  Dr.  Friedrich  Zoll; 
in  ICitglJedem 

der  jodisiellen  StaatsprBfnngskoininissioi) 

die  Landeagerichtsrilte  Dr.  Thaddäus  Bresiewicz,  Dr.  ThaddHus  Bfljak  nnil 
Dr.  Kaaimir  CsySECEUl, 

den  Oberluidesgericbtarat,  Staatetuiiralt  Roman  Bitter  von  DoÜBski, 

den  Oberlandesgerichtarat  Joaef  Homolacz, 

den  UniversitätaprofesBor  Dr.  Franz  Easparek, 

den  Advokaten  Dr.  Michael  Eoy, 

den  Qerichtsadjnnklen  und  Privatdozenten  Dr.  JuliuB  KftksrewiCE, 

den  Oberlandesgerichtarat  Heinrich  Matnsillski, 

den  Landes gerichterat  Dr.  Leo  Mendel sbltrg, 

den  LandeBgerichta- Vizepräsidenten  Dr.  Julian  Ritter  von  Mordowskl, 

den  Oberfinanzrat  Dr.  Jnvenal  Ritter  von  Rozwadowski, 

die  UDiversitataprofesBoren  Dr.  Stanislaua  Wnblewski  und  den  Hoftat 
Dr.  Friedrich  Zoll;  und 

lu  mtgUodem 

der  staatswissenscbaftlicben  StaatsprSfongskonmiission 

den  tif.  Unlversitätaprofesflor,  DnivereitiltaBekTetÄr  Dr.  Leo  CyfPOWic«, 
den  Privatdozenten  Dr.  Michael  Bostworowski, 
den  Oberfinanzrat  Dr.  Javenal  Ritter  von  Rozwadowski  und 
den  HagiBtratarat  Dr.  Alfred  Schlicbtillg; 

B&mtliche  flir  die  Funktionaperiade  1902/1903—1904/1905. 
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In  Lemberg: 

mm  Präses 

der  recbtshistorischen  StAatsprafungskommissioii 
den  ünirerBitUBprofeBSor  Dr.  AngnBt  Balasitz; 

SU  Ultglledem  dieser  Kommission 
die    ÜniTersittUepTofessoreii    Dr.    Oswald    Balzer ,    Dr.    StaniBlaus    Ritter    ron 
Starzynski  und  Dr.  Ludwig  Finkel ; 

ra  Hltglledera 

der  jndiEiellen  StaatsprBfnngskommiBsion 

die  DnirerBitatBproressoreD  Dr.  Ladielaus  Abraham  und  Dr.  Oswald  Balzer, 

die  Adrakatea  Dr.  Johann  Dobrzatiski  und  Dr.   Alexander  Dolinski, 

den  Oberfinanzrat  Dr.  Karl  Engel, 

den  DDiremtitsprofeBBor  Dr.  Alexander  JanowiCZ, 

den  LandeegerichtBi-at  Dr.  Harcell  Hisinski, 

den  Advokaten  Dr.  Josef  Pajak, 

den  Obeclandesgerichtarat  Ladislans  Seredowski, 

den  ünirerBltAtsprofeasor  Dr.  Stanislaus  Szachowski  und 

den  LandeBgerichts-VizepHkBidenten  Cornel  Bitter  von  Zubrzycki; 

in  Hltgliedera 

der  staatswissenschaftlichen  StaatsprfiflingskDinmissioii 
die  DniveraitataprofeBBoren  Dr.  Angust  Balasitz  nnd  Dr.   Oswald  Balzer, 
den  Oberßjtaozrat  Dr.  Karl  Engel, 
den  üniTersitateprofeHBor  Dr.  Felix  firyziecki, 

den  Professor  an  der  techuisctien  HochBchole  in  Lemberg  Dr.  Ladislaus  Pilat, 
den  UniverBiUtsprofesBor  i.  R.,  Eofrat  Dr.   Th&ddäus  PiUt, 
den  Universit&tBprofessor  Dr.  GuBtav  Ritter  von  RoszkOWSki, 
den  Oberfinanzrat  Dr.  Rudolf  Rozycki  und 
den  Statthaltereirat  Bognmil  SzeligOWski  ; 

sämtliche  fUr  die  Funktion speriode  1902/1903—1904/1905. 

In  Gzemowitz: 

IQ  Uitgliedem 

der  rechtshistorischen  Staatsprüfungskominission 
die  ÜnireraitatiprofeBsoren  Dr.  Karl  Adler  und  Dr.  Franz  Hauke, 
den  Advokaten  Dr.  Uoritz  Pasckkis, 

die  ÜuivergitätsprofesBoreD    Konstantin  Popowicz,  Eusebius  Popowicz ,    Arthur 
Skedl  und 

den  DniTersitätaprofesBor  i.  R.,  Hofrat  Dr.  Ferdinand  Zieglaner  ron  Blumental; 
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ni  Uitglledeni 

der  jndiEiellen  SUatsprttfaiigskomiiiissio 
den  LandeigericbtsrU  Dr.  Em&na«!  Dresdner, 
die    UnfTenitttsprofesioreD    Dr.    Kagen    EbrUck ,    Dr.    Alf 
Dr.  Waltber  von  HSmsnn  zu  HOrbach, 
den  Stutsanvalt  Wladimir  Micbalski, 

die  Advokateo  Dr.  Eeinricb  Eiesler,    Dr.  Moritz  PaseU 
nnd  Dr.  Adolf  Strzelbleki  und 

deo  Lftodeagerichtarst  Jnlinfl  Trompetenr  ;  und 
la  Ultglledem 

der  Eitaatswissenschaftliclien  Staatgprtkfnngskei 
dm  Ludeagericlitankt  Horita  Barleon, 
den  AdTokaten  Dr.  Jobanit  Dombanm, 
den  Landeeregiernnggrat  Dr.  BaBilins  Sitter  von  Dlizillkj 
den  Oberflnanzrat  Dr.  Emil  Utnog, 

den  üniveriitiUgprofeBior  Dr.  Waltber  Ton  HSmann  la  H 
den  Oberfintuusrat  Jobann  Hftyer, 

den  Landesregienmgsrat  Dr.  Alezander  Ritter  Pessid  roi 
den  ÜniTerBitataprofesBOr  Dr.  JnlinB  *oii  RoSChfflanil-HSrbll 
den  Regieningirat,  Landesrat  Anton  Zacbar; 

sämtliche  fOr  die  Fnoktioniperiode  1902/1903—1904/19 


Der  IGnister  fUr  Enltna  und  Unterricht  hat  die  Beachlllsfle  der 
Kollegien 

anf  Zalaienng 
des  Dr.  Stanialans  Kotneba    als  PriTatdoaent    fUr    i 
an  der  rechts-  nnd  BtaatswiBaenschaftlichen  FaknltiU  der  üc 
des  Eonieptspraktikanten    der   etatiatischen    ZentralhommiSBion 
Privatdozent  fUr  Statistik 

an  der  rechts-  and  Btaatswissenscbaftlichen  Faknltit    der  1 
besatigt 

Der  Hiniiter  für  Enltni  and  Unterricht  hat 

die  SektionsTorstKnde  am  technologischen  Gewerbe  -  Haseom 
Ferdinand  Walla  and  ProfesBar  Panl  FrJedlSndeP  in  die  VII. 

dem  Oberlehrer  Josef  Hnber  in  Nenmarkt  (Steiennftrk}  nn 

dem  Oberlehrer  Ferdinand  Mftller  in  Oecbitt  (Böhmen) 
den  Direktortitel  verliehen, 

den  BUrgerschnldirektor  in  Pfeetitz,  Bezirksecholinspektor  Ei 
Inspektions- Agenden  fUr  die  bähmischen  Schnlen  des  Schnibezirkes 
mit  der  Inspektion  der  bShmischen  Schulen  des  Schnibezirkes  Nea-I 

den  Bezirksarzt  Dr.  Anton  TSGbnrtscbenthaler  in  Bozc 
Unterrichtes  in  der  Somatologie  and  der  Schnlb7giene  an  der  Lehrer 
betrsnt. 


L 


Konknrs-Anssehreibnngen. 


An  der  k.  k.  teellllischeil  Hocbsclinle  ia  Wien  kommt  eine  EoDatrukteurgtelle 
bei  der  Lebrkanset  fttr  WasBerbaa  mit  dem  1.  Jianer  1903  zur  Beaetzung. 

Die  Erneimaiig  fOr  diese  SteDe,  mit  welcher  eine  JahreBremnnention  von  3000  KroDsn 
Terbonden  ist,  etfolgt  ftnf  2  Jahre  nnd  kann  anf  weitere  2  Jabre  Terllngert  werden. 

In  besonden  rDckaicfatawtlTdigen  Füleo  kann  eine  noehmalige  Terl&Dgemiig  der  Yerwendnng 
anf  weitere  2  Jahre  pUtagreifen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  welche  den  Nachweis  über  die  erfolgreiche  A.bBol*iemng  der  Bau- 
ingenienncbole  an  einer  technischen  Hochschule  und  außerdem  einer  mehijUirigeD  einschlKgigen 
praktischen  Terweadang  im  Ingenieurfache  erbringen  müssen,  wollen  ihre  dokumentierten  gestem- 
pelten und  an  das  Professoren-Kollegium  der  k.  h.  technischen  Hochschale  in  Wien  zu  riebtenden 
OesDcbe  unter  AnBcblnS  eines  cnrriculum  vitae  bis  20.  Dezember  d.  J.  beim  Bektorate 
der  technischen  Hochscbale  in  Wien  einbringen. 

Es  wird  hiebei  bemerkt,    dafi  mit  obiger  Stelle  der  StaaUbeamten-Oharakter  TCrbnnden  ist. 

An  dem  Erzherzog  Raiier-Staats-Cymnasiam  in  Wien  kommt  mit  B^nn  des 

n.  Semesters  des  SchutJahreB  1902/1903  eine  definitive  Lehrstelle  fttr  Mathematik 
nnd  Physik  als  Hanptf&cber  mit  den  im  Gesetse  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  BezDgen  zur  BeBetzung. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  fUr  Kultos  and  Unterricht  zn  richtenden 
Gesuche  sind  anf  dem  Torgeschriebenen  DienBtwege  b  i  s  20.  Dezember  d.  J.  beim  k.k.  Landes- 
Bchnlrate  für  NiederOsterreich  in  Wien  eioinbringen. 

Bewerber,  welche  aof  Anrechnnng  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  |  10  des 
Gesetiei  vom  19.  September  1898  Anspmch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Anf  verspUet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
G«8Qche  wird  keine  Kücksicht  genommen. 

Am  Staats-GymnasiDm  in  OberhoUabnun  gelangt  mit  B^pnn  des  8cfan)jahres  1903/1 904 
eine  provisorische  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  mit  d«i  normalmlBigen 
Bezügen  aar  Besetzang. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Kultus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesnehe  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  1903  bei  dem 
k.  k.  Landesschnlr ate  fOr  NiederOaterreich  in  Wien  einzubringen. 

VerajAtet  eingelangte  oder  nicht  ordnongsrnUig  belegte  Qeanche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  II.  Staats-OTmnasiom  in  Laibacb  kommt  mit  Beginn  des  H.  Semesters  des 
Schntjahrea  1902/1903  eine  wirkliche  Lehreteile  für  Mathematik  nnd  Phjsik 
znr  Besetzung. 

Bewerber  am  dieie  Stelle,  mit  welcher  die  sjstemm&Bigen  BeiOge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instmierteD  and  an  das  k.  k.  Hinisterinm  für  Eoltna  nnd  Unterricht  gericbteten 
Oesnche  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  26.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrate  fOr  Erain  in  Laibach  einzubringen. 

AllfUlige  Ansprüche  anf  Anrechnung  der  Sapplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  %  10  des 
Gesetaei  vom  1 9.   September  1S98,  sind  im  Gesuche  selbst  anaoftlhren. 

Am  Kommnnal-Obergymnasinni  in  Bregene  kommt  mit  Beginn  des  II.  Semeiters  des 
Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche,  eventuell  prorisorische  Lehrstelle  für 
klassische  Philologie  zn  besetzen. 

Beweriier  mit  der  LehrbeRkhigang  fUr  Proptdeatik  oder  Stenographie  erhalten  anter  sonst 
gleichen  nmaOnden  den  Torzug. 
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leger  Anstalt,  welche  das  öffeDtlichkeilsrecbt 
1  Mittelschulen  im  ReiiprozilAtsTerb&ltoiBie  s 
'98  Donniert ;  dazu  kommt  eine  Lokalzala^ 
eile  berufene  wirkliche  Lehrer  Terpfiicbtet 
cbenswertcD  StabiüUlt    der  Lehrkräfte   raindc 


auf  Anrechnung  ihrer  Sapplenten  -  Dienstzi 
ruch  machen,  haben  dies  im  Qesucbe  anznfl 
Doen  auch  □nrollgtandig  geprüfte  oder  ungeprt) 
:ati0DEgebUhr  2200  Kronen). 
g  belegten  Gesuche  sind  bis  10.  Jänne 
hea. 

ealschnle  im  T.  Wiener  Ciemeindebezi 

Ihres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehr 
gesetzlich  □□nnierten  Bezügen  zur  BesetBoi 
rderlicben  Dokumenten  Tersehenen,  an  daa  1 
!ten  Gesuche  Bind  auf  dem  vorgeBchrieben 
em  k.  k.  Landesschulrate    für   Niei 

im  Smne  des  §   10  des  Gesetzes  vom   19. 
reclinnng    ihrer    Snppienten-Dienetieit  Aogpn 
«n. 
fte  oder  nicht  entsprechend  iaetraierte  Gesuch 


leftlscbnle  im  XT.  Wiener  (iemeindeb< 

04  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  De 

letzuDg. 

le  Stelle,  mit  welcher   die  gesetzlich    nonnie 

k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht 
;e  bis  1.  J&Duer  1903  beim  k.  k. 
in  Wien   einzureichen. 

im  Sinne  des  §   10  des  Gesetzes  vom    10. 
lg  ihrer  Sapplenten -Dienstzeil  Anspruch  macl 
nebe  DBchzuweisen. 
^  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Qesncl 

i..  Marine-Unterrealsehnle  in  Pola  gela 

hysik  sofort  zor  Besetzung, 
'ache  ist  die  deutsche. 
Ue  ist  ein  Gehalt  TOn  2800  Kronen,  eine  AM 
tschädigung  von  400  Kronen  jährlich,  ferne 
!nen    die    beiden    ersten   mit    400,    die    dre 
Falle  eintretender  Dieastuntauglicbkeit  der 
L  gesetzlichen  Nonnen  verbunden. 
)  der    k.  und  k.  Marine-Unterreal schule  geh 
^h ;    die  Professoren    bekleiden    die  IX.  R 
htuDg  befriedigenden  Dieostleietung  nach  Erlai 
ngung  der  vierten  Altersznlage  in  die  Vn.  Ri 


Stock  XXIU.  —  Eonkan-Anuchreibangeii.  CCCXV 

Bewerber^  welche  an  eber  nffentlicbeD  Mittels cbule  in  defioitirer  AntttUnng  sich  Itefiuden, 
werden  mit  allen  erworbenen  AnsprOchen  übeniomnieD.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  können 
nach  einer  eiitjlhrigen  Probedienetzeit  deflnitiT  ernuint  werden.  Die  in  dienm  PrOTiBOrinm 
BDgebracbte  Dienitceit  wird  jedoch  nodi  der  definitiven  Emennong  aowohl  fllr  die  Bemeeanng 
äet  Qninqnennalznlftgen,  sli  anch  bei  der  leicerseitigen  Pennonierang  in  die  Dienatseit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  forgeschriebenen  Dienstwege  an  das  k.  nnd  k.  Reichi- 
Kriegs-HiniBteriom  „Marine-Sektion"  in  'Wien  eininsenden  nnd  den  Qesnchen  die  daa  Alter, 
die  OaterreichiEcbe  Staatsbürgerschaft,  die  Stadien,  die  Lehrbefilhignng,  eventuell  die  bisherige 
Lehrtätigkeit  nnd  Verwendung  answebenden  Dokumente,  sowie  ein  von  einem  Militärärzte  anage- 
ateBtet  Zeugnis    über    den    Qesnndheitsznstand    des  Bewerben  beiznachließen. 

Die  Kosten  der  Übeniedlnng  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwKrt^en  Wohnorte 
nach  Pola  trftgt  das  Marine- Arar  nach  dem  für  Maiinebeamta  der  IX.  Ra&gsklasse  festgeaetsten 
AnsmaBe,  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschronte  ansgestellt  nnd  ein 
entsprechender  ReiseTorachaß    gegen  nachträgliche  Terrechnnng  gewährt. 

Evenbielle  Anskünfta  künnen  von  der  PAsidial-Kanzlei  des  k.  and  k.  Beichs-Eriep- 
Ministeriums  „ Marine-Sektion"  direkte  eingeholt  werden. 

An  der  Staats -Realschnle  in  Ifarbnrg  gelangt  mit  Beginn  des  IL  Semesters  des 
lanfenden  Schuljahres  1902/1903  die  Stelle  einer  supplieren den  Lehrkraft  fflr 
die  Spracbf&nher  (FranzHaisch,  Englisch,  Deutsch)  zur  ßesetzong. 

GeprOfte  oder  ungeprüfte  Bewerber  wollen  ihre  belegten  Gesuche  bis  31.  Desember 
d.  J.  an  die  Direktion  der  obigen  Anstalt  einsenden. 

An  der  Lande B-Oberrealschule  mit  Aentscber  Unterrichtssprache  in  Leipnik 
gelangt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  französische 
Sprache  als  Hauptfach  zur  definitiren,  gegebenen  Falls  zur  proTiaori sehen  Besetzung, 

Bewerber  nm  diese  Lehratelle,  mit  welcher  die  s^Btemm&Digen  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschrielienen  Wege  bis  30.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen  und  in  denselben  ein  etwaiges  Ansuchen 
um  Anrechnung  von  Sapplenten-Diens fahren  ersicbttich  zn  machen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  bSfamischer  Unterrichtssprache  in  Teltsch  gelangt 
mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliebe  Lehrstelle 
far  katholische  Religion  zur  Besetzung. 

Bewerbt  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezflge  veitnndea  sind,  haben 
ihre  gehörig  iHstruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansnchen  um  Einrecbnon;  von  Supplenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschrieben en  Dienstwege  bis  22.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrate  fttr  Mähren  in  Brunn  einsnbringen. 

An  der  Lande s-Fachsch nie  för  Granitindnstrie  in  Friedeberg  in  österr .-Schlesien 
gelangt  die  Stelle  eines  zweiten  Werkmeisters  mit  dem  Jahresgehalte  von  1400  Kronen, 
dem  Ansprache  auf  Alterszolagen  von  140  Kronen  nach  je  5  lufriedensteUenden  Diens^shren 
nnd  FensionsberechtigQng  nach  der  iUr  die  scblesischen  Landesbeamten  und  Diener  geltenden 
Pension B Vorschrift  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  erfolgt  vorläufig  provisorisch  auf  ein  Probftjsbr  mit  der  Znücherong  der 
Einrechnnng  dieses  Probejahres  für  die  Alterszulagen  und  die  Pension  im  Falle  der  definitiven 
Anstellung, 

Die  Erfordernisse  fUr  diese  Stelle  sind: 

1)  Vollkommene  Terfrautheit  des  Bewerbers  mit  allen  in  der  Hartgetteinindostrie  vorkom- 
menden Arbeiten. 

2)  Nachweis  der  Absolriemng  der  Werkmtiaterschnle  einer  Staats- Gewerbeschule  oder  der 
Absolvierung  einer  einschlägigen  Fachschule. 
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3)  unter  Miut  gldchen  BedingangeD  erhlh  jtoer  B 
metzmefiteipiUfaDg  Abgelegt  hu. 

4)  Bewerber,  welche  «ich  mit  einem  dieabeiOglich« 
müiMii  sich  in  ihrem  Oemche  inr  Ablegong  dieior  Prilfim 
ihrer  Anitellnng  verpflichten. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  N 
Verwendung  belegten  GeBoche  bis  10.  Dezember  d.  J.  bei 
Herrn  Quetav  Hohlbanm  in  Friedeberg  in  öetei 

An  der  k.  k.  Facbsclinle  t&r  SctaleifeB,  dravit 
Bit  b5hmiaclier  Cnteirichtsspraehe  in  Tnriisn  (B$bi 
Schuljahres  eine  Lehrstelle  fürFreihand-nnd  knn 
Stillehre  zor  Beeetzong. 

Uit  dieser  Stelle  find  die  BesUge  der  X.,  eventael 
Lehrpereonale  der  itatttlichen  gewerblichen  Lebramstalten  gi 

Im    Falle,    dkO    nnter    den  Bewerbern    keiner    eine    i 
könnte,   «Urde  diese  Stelle  vorllnflg  vertragsmUlig   gegen 
ton  3000  Kronen  besetzt. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gestempelten,  an  das  k.  k.  '. 
zu  richtenden  Geenehe,  und  zwar,  wenn  sie  bereits  im  öffei 
ihrer    Torgeaettten   Behörde,    sonst  aber  unmittelbar    bis 
Direktion  der  k.  k.  Fachschule  in  Tnrnan  einbri 

Die  Gesuche  sind  mit  einem  cnrriculum  ritae,  Gea 
PrttfungB-,  eventaell  Terwendungszeugnissen,  falls  die  Bewi 
Staataanstellung  befinden  auch  mit  einem  von  der  znstii 
und  von  der  kompetenten  politischen  Behörde  besGUigten  ^ 
der  Zweck  seiner  Ansatellimg  angefbhrt  werden  muß)  un< 
Zeichnungen  und  Entwürfen  zu  belegen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fllr  Kultus  and  Unterricht  —  I 
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Beilage  znm  Yerordnungsblatte 

fOr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  fttr  Kultus  und  Unterricht 


Personidnachrichten. 

Seine  k.nndk.  ApostoliBcheM^estät  haben  mit  Allerhöchster  EntachlieSoDg  Tom  20.NoTemberd.  J. 
dem  LinieuBchifis&rzte  dee  RuhestaDdee  Dr.  Stephan  PaiÜay  in  Trtest  in  Aaerkennong 
aeiner  Dienste  für  die  von  der  Akademie  der  Wissengehaften  in  Wien  veranstaltete  sUdarabiBche 
Expedition  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zn  Terleiben  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  ÄpoBtoUsche  Mcgest&t  haben  mit  AlleihQchster  Entschließung  vom  2  9.  November  d.  J. 
dem  Prior  des  StiAes  Heiligankrenz  Malachias  DMi£  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Joseph-Ordens  a.  g.   za  verleiben  gernht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhächster  EntschlieBimg  vom  39.Novemberd.-I. 
dem  Chorherm  des  EoUegiat  -  Kapitels  in  Rovigno  Andreas  OMra  das  Ritterkrenz 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.   zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  AllerhSchster  Entschließung  rem  1 0.  November  d.  J. 
dem  Direktor  der  Mnsterwerkst&tte  filr  Korbflechterei  in  Wien  Josef  Georg  Karg  ftnl&aiich 
seiner  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Rtihestand  das  goldene  Terdienstkrenz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleiben  geniht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Hijeatät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  November  d.  J. 
den  Privatdozenten  Dr.  Johann  Raczynski  zum  anßerordentlicheD  Professor  der 
Kinderheilkande  an  der  UniversitHt  in  Erakau  a.  g.  zn  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estU  haben  mit  Allerhöchster  EntBchließung  vom  23.  November  d.  J. 
den  Privatdozenten  an  der  TJniversit&t  in  St.  Petersburg  Johann  tiOS  znm  anHer- 
ordentlichen  Professor  der  slavischen  Philologie  an  der  TJniversit&t  iu 
Krakan  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seinek.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AllerhöchBter  Entschließung  vom  29.  November  d.J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  Moraltheologie  Dr.  Slanislans  Narajewski  znin 
ordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g. 
SU  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fflr  Kultus  nnd  Unterricht  wurden  ernannt: 
nm  lUtgliode 
der  TrissenscbaftlicheD  PrSfangskommission  fUr  das  Lehramt  an  Gymnasieii  nnd 
Realsebnlen  in  6raz  nnd  enm  Fachezaminator  ffir  gloTenische  nnd  aerbo-kroatiscbe 
Sprache  der  ordentliche  Professor  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Matthias  Mnrko;  im 
Übrigen  aber  diese  Prüfungskommission  in  ihrer  dermaligen  Znsammeu Setzung  für  das  Studien- 
jahr 1902/1903  hesBtigt. 


f 
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iTun  BesirkMohnUiupektor 
fSr  die  bShmischen  Scbnlen  des  Schnlbezirkes  Smit 

bUherige  BeKirksaebiilmBpekior  in  Piiek  Franz  Pich, 
■um  AmanaenfliB 
an  der  Bibliothek  der  technischen  Hochschnle  i 
Universitata-Bibliothek  in  Wien  Dr.  Heinrich  RSttinger, 
inm  AsBiitenten 
an  der  geologischen  Reichsanstalt  der  Tolontir  ai 
Petrascfaek, 

nun  Adjnnktea 
bei  der  Lehrkanzel  fBr  Elektroteebnifc  an  der  b 
schale    in    Prag    d«r   IngsDienr    bei    der   Eisenbahnabteil nog 
Königreich  Böhmen  Lndwig  äinek, 
xnm  Haaptlebrer 
an  der  Lebrerinnenbildungsanstalt  in  Trient  der  B 
auBtalt  in  C&podietria  Emannel  Dalponte, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  der  l 
in  Rovereto  Lnigi  Borri, 
snm  Lehrer 
an  der  Stftats-Volksschnle  in  der  via  Fontana  in 
Staats-Volksschnle  für  Knaben  am  Leipzi((er-Platze  in  Triegt 
rar  Iielu-erln 
an  der  Staats-Volks-  nnd  Bfirgersehnte  ffir  HSdc 
an  dieser  Anstalt  Klara  Pfan, 
inm  Unterlehrer 


r  an  der  Staats-Yolksschale  fBr  Knaben  am  Leipeigf 

-  an  dieser  Anstalt  Josef  CEech, 

snr  Unterlehrerin 
an  der  Staats-Volks-  nnd  BHi^ersckale  fBr  MSdc) 
der  Staats -Volkaschnle  in  der  via  Fontana  in  Triest  Leopi 
nun  proTisorlsohflU  Iielirer 
an  der  griech.-orientalischen  Realschule  in  Czerno 
orientalischen  Gjrmnasinm  in  Suczawa  Johann  von  Kupa 
mm  proviBorlsohen  Lelirer  und  Zielter 
der  Vorbereitungsklasse  in  Podgora  der  interimiBti 
klaese  Johann  Justin. 

Der  Hinister  für  Kaltos    nnd  Unterricht  hat   die  Bescblt 
Kollegien 

anf  Znlassang 
des  Professors  an  der  Staata-Bealschnle    im  VII.  Wien 
Zauner  als  PriTatdozent  fur  romanische  Philolo( 
an  der  philosophischen  Faknlt&t  der  üniTertit&t  in 
auf  ROckUbertragnng 
der  Ton  dem  Privatdozenten  f&r  romanische  Philologie, 
Realschule  im  XTI.   Gern  ein  debezirke  Wien,  Dr.  Eugen  Hi 
benen  und  for  die  deutsche  Universität  in  Prag  sJs  giltig  ai 
an  die  philosophische  Fakultät  der  UoiTersiat  in 
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Der  HiniBter   für  Kultus   nnd  Unterricht   hat 

den  Oberlehrer  nnd  Leiter  des  landwirtschafÜicheD  FortbildoDgakarsei  au  der  Volksedtnle 
in  D^bie  Stanislans  Szarek  und 

dem  Oberlehrer  Josef  ErjSpin  in  Bistran 
den  Sirektortitel  nnd 

eine  Lehrstelle  an  der  Staats-Realscbnle  in  Borereto  dem  Hanptlehrer  an 
der  Lehrerinn enbildnngsanflt&lt  in'  Trient  Urbin  Colombini  verliehen, 

den  Direktor  der  Fachschule  fUr  Uaachinengewerbe  und  Elektrotechnik  in  Eomotan 
Joaef  Reicht  in  die  TIT.  nnd  den  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Professor  Karl  Graf  in  die 
Tm.  Kangsklasse  befürdert, 

den  Snpplenten  an  der  Staats-Realscbtde  im  III.  Bezirke  in  Wien  Franz  Michl  tarn 
Lehrer  an  der  Fschschale  für  Bildhauer  nnd  Steinmetzen  in  Hofic, 

den  Assistenten  an  der  Fachschule  fBr  Weberei  in  ESniginhof  Rudolf  Syka  num 
Lehrer  an  dieser  Anstalt, 

den  Werkmeister  an  der  Facbichnle  fUr  Weberei  in  Starkenbach  Adolf  Silhayj 
sum  Lehrer  an  dieser  Anstalt, 

den  Korbflechter  Aifim  fiaiak  ans  Golnbid  als  Werkmeister  im  Stande  der  staat- 
lichen gewerblichen  Lehranstalten  bestellt. 


Konknrs-Ansschreibnngen. 

An  dem  iD  Erweiternng  begrifienen  III.  StaatB-Gymnasinm  in  Graz  kommt  mit 
Beginn  des  Schutjahres  1903/1904  die  Direktorstelle  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  Sep- 
tember 189S,  B.-Q.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Knltus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  J&nner  1903  beim  k.  k.  Landeä- 
Bchnlrate  für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Auf  versptttete  oder  nicht  mit  den  rorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte  Gesoche 
wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Klagenfart  kommt  mit  Beginn  des  n.  Semesters  des  Schul- 
jahres 1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als 
Haupt&ch  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173  normierten 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Dabei  werden  nnter  sonst  gleichen  Umstanden  diqenigen  Bewerber  berorzugt,  welche  auch 
die  Beßlh^nng  fUr  das  Tnrnlehramt  an  MittelschnJen  nachweisen. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  fbr  Kultus  nnd  Unterricht  gerichteten 
!  Qeeache  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  27.  Dezember  d.  J.  bei  dem 
j  k.  k.  Landesechnlrate  für  Kärnten    in  Klagenfnrt  einzubringen. 

Bewerber,  die  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  zitierten 
Gesetzes  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  anzn&hren. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  llnterrichtsspracbe  in  Bndweis  kommt 
[  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliehe  Lehrstelle  fUr  klassische 
[Philologie  mit  den  im  Gesetze  »om  19.  September  1898,  R.-Q.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
I  Bezügen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
iGesetzes  vom    19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 
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Die  gebörig  iDitruierten,  ao  das  k.  k.  MiDiaterium  fllr  Enltai 
GeBDChe  sind  auf  dem  Torgeachriebenen  Dienstwege  bis  t7.  J&uner 
schulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzabringen. 

Auf  versp&tet  eingelaogie  oder  nicht  mit  den  Torgescbriebenei 
Geanche  wird  keine  RUckaicht  genommen  werden. 

An  dem  Staftts-flymnasiuBi  nit  bBkmiseher  Unterriclits! 
mit  Bepnn  dea  Sckuljahrea  1903/1904  eine  proTieoriache  Leb 
nnd  Geachichte  mit  den  im  Gesetse  vom  19.  September  1898,  ü 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Beaetznng. 

Die  gehörig  inatruicrten,  aji  das  k.  k.  Miniaterium  fOr  Knitu 
Geanche  sind  anf  dem  »orgeschriebenen  Dienstwege  bis  17.  Jünner 
schnlrate  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienatze 
Gesetzes  vom    19.  September  1898  Anapinch  machen,  haben  dies  ii 

Auf  rerapätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  lorgeachriebenei 
Geanche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  deutschep  Unterrichtss] 

mit  Beginn  des  II.  SemeBtera  des  Scbnljahres  1902/1903  eine 
für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  deutache  Spra 
im  Gesetze  Tom  19.  September  1898,  E.-G.-BI.  Nr.  173,  nomier 
zur  Besetsimg. 

Die  gehörig  inatmierten,  an  daa  k.  k.  Ministerium  fUr  Eulia 
Geanche  sind  aofdemTorgeBctuiebeoen  Dienstwege  bis  Sl.Dezembt 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im 
Tom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  diea  im  Gesnc 

Auf  verspKtet  eingelani^e  oder  nicht  mit  den  7orgeschriebenei 
Gesuche  wird  keine  Rucksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-fifmD&siDm  mit  bölimiacher  Unterrichtsspn 
Beginn  des  Schuljahrea  1903/1904  eine  provisorische  Leb 
Philologie  als  Hauptr,  Böhmisch  ala  Nabenfach  zur  Besetznn 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  ajstemmäßigen  BezDge,  jedoch  keineswegt  äs    I 
Anapruch   anf   definitive    Bestätigung    und    Znerkenuung    der    Qninquennal  Zulage    verbunden  wai.     I 
haben    ihre    gehörig    instruierten    Gesuche    mit    dem    etwaigen    Anaucheo    um    Einrechnnng 
Supplenten-Diens^ahren    im    Torgeachriebenen    Dienstwege    bis     15.    Jänner    1 903    b  e 
k.  k.  Landeaschulrate  für  HUhren  in  Brtinn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Erensier  gel 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Bfihmi 
ala  Haupt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sptemm&ßigen  Bezüge  verbunden  sind,  bi 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Sopplei 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienatwege  bis  15.  J&uner  1903  beim  k.  k.  Land 
schnlrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  StaatH-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Trebitsfh   gel 

mit  Beginn   des    Schuljahres    1903/1904    eine   wirkliche    Lehrstelle    für    Böhm: 
als  Haupt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach  zur  Beaetznng. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjBtemmäBigen  BezUge  verbunden  sind,  h: 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Anauchen  um  Einrechnung  von  Sapples 
Dienstjabren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jänner  1903  beim  k.  k.  Laut? 
schulrate  für  Mähren  in  Brilnn  einzubringen. 
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Am  Staats-ßfmnasinm  mit  bSbioiscbeT  Unterrichtssprache  in  Ung.-Hradjsch 
gelangt  mit  Beginn  dea  SchalJahreB  1903/1904  eine  wirkliche  Lehratelle  fur  Natur- 
geBdiichte  &b  Hanptbch,  Mathematik  und  Phjsik  ala  Nebenfächer  zur  Besetzong. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  syatemmäBigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  inatniierten  Qeflache  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  nm  Einrechnung  von  Snppleoten- 
Dtenatjahren  im  Torgeachriebenen  Dienstwege  bia  lä.  J&nner  1903  beim  k.  k.  Landes- 
achnlrate  för  Hihren  in  BrUnn  einznbringen. 

Am    Staats-Gjmnasinm   mit   bSbmiscber  Unterrichtsspraebe   in  Ung.-Hradiacb 

gelangt    mit   Beginn    des    Schnljahres    1903/1904    eine    wirkliche   Lehrstelle    für 
klasfiiBche  Philologie  ala  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenhch  zur  fieBetüoiig. 

Bewerber  um  dieae  Stelle,  mit  welcher  die  aysteramftfiigen  Bezüge  rerbunden  Bind,  haben 
ihre  gehörig  inatmierten  Oeanche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Eiorechnung  von  Sopplenten- 
Dieiutgahren  im  Torgeacfariehenen  Dienstwege  bia  15.  Jänner  1903  beim  k.  k.  Landes- 
Bchnlrate  fflr  Mahren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Eommnnal-ObergymnasiDin  in  Bre^SZ  kommt  mit  Beginn  dea  n.  Semesters  des 
Schnljahres  1902/1903  eine  wirkliche,  erentuell  proTisorische  Lehrstelle  fOr 
klassiache  Philologie  zu  besetzen. 

Bewerber  mit  der  LebrbefiUiigung  fUr  Propädeutik  oder  Stenographie  erhalten  unter  sonat 
gleichen  Dm  stunden  den  Vonug. 

Die  BeiUge  an  dieser  Anstalt,  welche  das  öffentlichkeitsrecht  besitzt  und  zn  den  Staats- 
und  anderen  öffentlichen  Mittelachulen  im  BeziprozidtaTerhUtnisse  steht,  sind  nach  dem  Qesetze 
Tom    19.  September  ISdS  normiert;    dazD  kommt  eine  Lokalzulage    TOn  jährlich  200  Kronen. 

Der  auf  diese  Stelle  berufene  wirkliche  Lehrer  verpflichtet  sich,  im  Interesse  der  fUr 
den  Unterricht  so  wünschenswerten  Stabilität  der  Lehrkräfte  mindestens  drei  Jahre  im  Dienste 
der  Anstalt  zu  bleiben. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  •  Dienstseit  im  Sinne  des  §  10  des 
zitierten  Gesetzes  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Qesnche  anzuführen. 

Im  Bedarb&lle  können  anch  unToUstAndig  geprüfte  oder  ungeprüfte  Bewerber  Berücksichtigung 
finden  (j&hrliche  SubstitntionsgebOhr  2200  Kronen). 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  10.  JAnner  1903  beim  Stadtrate 
in  Bregenz  einzureichen. 

An  der  Staats-R«al8chale  im  I.  Wiener  Oemeindebeziiite  ist,  vorbehaltlich  der 
Terfaasnngsm&ßigen  Bewilligung  der  erforderlichen  Mittel,  mit  1.  September  1903  eine 
wirkliche  Lehrstelle  fUr  Deutsch  und  Französisch  aU  Hanptncher  mit  den 
gesetzlich  normierten  Bezügen  zu  besetzen. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  fDr  Enltns  und 
Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  1903 
beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Niederösterreicb  in  Wien  einzureichen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aoEnführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnuugsmäfiig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats-Realscbule  im  II.  Wiener  Gemeindebezirfce  kommt  mit  Beginn  des 
Schnljahres  1903/1904  eine  wirkliehe  Lehrstelle  für  Chemie  und  Natur- 
geschichte mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  zai  Besetsang. 

Die  mit  den  entsprechenden  Dokamenten  versehenen,  ao  das  k.  k.  Ministerium  für  Koitus 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  1903 
beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  oben 
zitierten  Gesetzes  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  zugleich  anzugeben. 

Unvollständig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 
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An  dar  Staats-BcAlMbale  in  T.  Wiener  Ocmeiidebezirke  gelangen  mit  B^mi 

des  Schn^&hrei  1903/1904  Ewei  neu  syitemisierte  wirkliebe  LehrBtellen  znr 
Beietiiing,  and  swar: 

1)  eine  Lehntelle  fUr  Dentscli   in  VerbiodiinK    mit    FrantOsisch    and 

Englisch  und 

2)  eine  Lebratelle  fUr  Geographie  nnd  Oeschicbte    mit   den    gesetilidi 

normierten  Bezügen. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokamenten  Tcrsebenen,  an  das  k.  k.  Ministeriam  fUr  Knltas  and 
TToterricht  gerichteten  Gesache  lind  auf  dem  TorgescbriebeDen  Dienstwege  bis  31.  J&nner  1903 
beim  k.  k.  Landesschnlrate  fUr  Niederösterreicb  in  Wien  einEnbringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  g  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  173,  aaf  die  Anrechnnng  ihrer  Sapplenten- Dienstzeit  Ansprach  machen,  haben  dies  in  den 
QesQche  selbst  anznfllbren. 

Terspltet  eingelangte  oder  nicht  entgpechend  instraierte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt 
werden. 

An  der  Staats-Realschnle  im  VI.  Wiener  demeindebeEirke  gelangt  mit  Beginn  des 
Schnljahres  1903/1904  eine  neu  aystemisierte  Lehrstelle  fDr  Freibandieichnen 
zur  Besetsnng. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  Tersehenen,  an  daa  k.  k.  HiniBteriom  für 
KuhoB  mid  Unterricht  gerichteten  Gesnche  sind  auf  dem  Torgeacbriebenen  Dienatw^e  bis 
15.  Febrnar  1903  beim  k.  k.  Landesschnlrate  ffir  Niederösterreicb  in  Wien 
emanbnngen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  S  10  des  Gesetzes  rom  10.  September  1898,  R.-G.-BL 
Nr.  173,  anf  die  Anreehnnng  ihrer  Snpplenten -Dienstzeit  Ansprach  machen,  haben  dies  in  dem 
Gesache  selbst  anznfbhren  nnd  die  Berechtigung  des  AnsprncbeB  rechtskrftftig  nachzuweisen. 

YerspBtet  eingelangte  Gesnche  kfinnen  nicbt  berQckrichtigt  werden. 

An  der  Staats-RealscbDle  im  VII.  Wiener  Oemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn 

des  Schntjahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  deutsche  nnd  franzSsische 
Sprache  als  HanpfOcber  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-6.-BI.  Nr.  173, 
normierten  Besagen  nnd  Ansprüchen  znr  Besetsnng. 

Die  gehSr^  instraierten,  an  das  k.  k,  Hinisterium  fax  Enitas  nnd  Unterricht  sn  richtenden 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgescbilehenen  Dienstwege  bis  1.  Jinner  1903  bei  dem 
k.  k.  Lan  desschulrate  für  NiederQsterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  Sinne  de«  §  10  des 
oben  zitierten  Gesetzes  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  zugleich  anzugeben. 

TerspKtet    eingebrachte    oder    nicht    gehörig    belegte  Gesuche  werden  nicht   berflcksichtigL 

An  der  Stasts-Reslscbnle  im  XVin.  Wiener  Oemeindebezirke  (WXliring)  gelangt 

mit  B^inn  des  SchuJjahreB  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Deutsch  nnd 
Französisch  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzUch  normierten  Bezüge  rerbunden  sind, 
haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  und  mit  den 
erforderlichen  Dokumenten  belegten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  it.  Fehrnar 
1903  beim  k.  k.  Landesschnlrate  fUr  Niederösterreicb  in  Wien  einzureichen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-6.-BI.  Kr.  173, 
auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten -Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzufObm 
nnd  die  Berechtigung  des  Anepracbes  rechtskrftftig  nachznweiseQ. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmOBig  inslrnierte  Gesnche  werden  nicht  berllcksichtigt. 


Sttkck  ZXIY.  —  Eonknn-Aouchrdbnngeii.  CCGXXm 

An  der  k.  k.  Franz  Joseph-Realsehnle  im  XX.  Wiener  tteneindebezirke  (Unter- 

bergei^asse  1)  gel&Dgt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehr- 
stelle fttr  Deutsch  nnd  FTAnzösiBch  als  HanptßLcher  zur  Besetzung. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  rerbnnden  sind, 
haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerinm  fUr  Enltos  und  Unterricht  gerichteten  und  mit  den 
erfbrderlichen  Dokiimenten  reraehenen  Geniche  bis   10.  J&nner   1903  beim  k.  k.  Landes- 

■  cholrate  fOr  Niederösterreich  in  Wien  einznreichen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  %  10  des  Gesetses  Tom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl. 
Nr.  173,  anf  Anrechnnng  ihrer  Sapplenten- Dienstzeit  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche 
anzofBhren  nnd  die  Berechtignng  ihres  Anspruches  rechtskräftig  nachzuweisen. 

7er8pltet  eingelangte  oder  nicht  odnnngsgemllß  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  III.  deutschen  Staats-Realschnle  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  fur  deutsche  und  französische 
Sprache  ab  Hauptfacher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Kr.  173, 
normierten  Bezogen  und  Ansprüchen  lor  Besetzung. 

Die  gehörig  tustruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fttr  Enlttts  and  Unterridit  gerichteten 
Gesacbe  smd  aaf  dem  vorgeschriebenen  Dienstw^e  bis  15.  J&nner  1903  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnnng  ihrer  Snpplenten  •  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesnche  selbst  anznftthren. 

Auf  Tersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesnche  wird  keine  Bflcksicbt  genommen  werden. 

An  der  Staats -Realschule  mit  bSbmisclier  Unterrichtssprache  in  Bndweis  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Franzitsisch 
in  Verbindung  mit  Deutsch  oder  Böhmisch  als  Eanptftcher  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezogen  nnd  Ansprachen    zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  S  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  MinlBterium  fßr  Enltus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgesdiriebenen  Dienstwege  bta  20.  JSnner  1903  beim  k.  k.  Landes- 
achulrate  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DienstesdoknmeDten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Elbogen  kommt  mit  Beginn  des  Scho^ahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fflr  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 
B&upt&tcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzang. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesnche  Bind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  B  15.  JKnner  1903  beim  k.  k.  Landes- 
achnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-DienBtzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  uiznfBhren. 

Anf  verspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  voi^eschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
OeBucbe  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats- Realscb nie  mit  bSbmiscber  Unterrichtssprache  in  ESniggrStz 

kommt  mit  Beginn  des  Schoyahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  fflr  Böhmisch 
and  Deutsch  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  nnd  Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Kultus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesnche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jänner  1903  beim  k.  k.  Land ei- 

■  chulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 


Stück  XXIV.  —  Konkura- 

ler,  welche  auf  ADrechnnng  ihrer  Supp 
i  19.  September  1898  Anspruch  machen, 
rapfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  t 
I  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

ir   Staats-Realschnle    in    Reicbenbt 

eine  wirkliche  Lehrstelle  fur  I 
'om  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr. 
«■ 

hörig  instniieRen,  an  das  k.  k.  Ministe: 
auf  dem  Torgegchriebenen  Dienstwege  h  i  e 
fUr  Böhmen  in  Prag  einEubringen. 
er,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Sup[ 
I  19.  September  1898  Anspruch  machen 
rspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  i 
I  keine  Bttcksicht  genommen  werden. 

Staats-RealBcbnle  in  Troppan  gela 

/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  < 
her  oder  englischer  Sprache 
Besetanng. 

lOrig  instmierten,  an  das  k.  k.  HiniBtei 
I  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege 
esachnlrate  fUr  Schlesien  in  Ti 
er,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Snpi 
)mpeteD2gesucbe  zn  begrOndeD. 
«t  einlangende  oder  nicht  ordonngsrnUii 


latS'fiyninasinm  im  III.  Wiener  6em< 

isorische  Lehrstelle  fllr  klassi 
.tember  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  festg. 
lörig  instmierten,  an  das  k.  k.  MinisCeric 
aaf  dem  TorgeachriebeDeii  Dienstwege  bis 
für  Nieaerösterreich  in  Wien  ( 
xi  eingelangte  oder  nicht  mit  den  toi^ 
berücksichtigt. 


k.  k.  itünisteriiuns  für  Kultus  und  Ünterrichl 


Verzeichnis 

der  in  den 

Programmen  der  öslerreicliisclien  Gymnasien,  Realgymnasien  und  Realscliulfin 

aber  das  Schuljahr  1900/1901 

TerSflentlichten  Abhandlungen. 


I.  Gymnasien  und  Realgymnasien. 


dsterreioh  nnter  der  Emu. 

Wien. 
a)  Akademisches  Gymnasinm  im  I.  OemeiBdebezirke. 
Hanna  Franz:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  des  k.  k.  Akademischen  GymnaBimns 
hl  Wien,  nach  dem  Stande  vom  1.  Juni  1899.  (III.  Theil.)  45  S. 

b)  E.  k.  Franz  Joseph-fiymnasiDm  im  I.  demeindebezirke. 
Lanzer,  Dr.  Jnstas  r.:  Zu  »Virginal"  und  „Dietrichs  erster  Ausfahrt".  33  6. 

e)  E.  k.  Oyiinasinm  zn  den  Schotten  im  I.  Gemeindebezirke. 

1.  Eotek,  Dr.  Ferdinand:  Anklänge  an  Ciceros   „de  natura  deoram"  bei  Misucius 

Felix  und  Tertullian.  47  S. 

2.  Wolfsgruber,  Dr.  Coelestin:  Abt  Emeet  Hanswirtb.  8  S. 

d)  E.  k.  Sophien-Symnasium  im  U.  fiemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

Waniek,  Dr.  Gustav:  Das  k.  k.  Sopfalen-Gymnasium  in  Wien.  20  S. 

e)  E.  k.  Erzherzog  Rainer-OymnasiDm  im  H.  Gemeindebezirke  (Leepoldstadt). 

1.  Eysert  Leopold:  Der  siebzigste  Gebortstag  Sr.  Majest&t  des  Kaisers  und  die 

Verleihung   des   Namens    „Erzherzog   Rainer-Gymnasium"    im   Rahmen    einer 
Schulfeier.  8  S. 

2.  Heidrich,  Dr.  Georg:  Katalog  der  Lehrerbibliothek,  (n.  Tbeil.)  46  S. 

Ü)  Staats-Symnaeinm  im  ID.  flemeindebezirke  (Landstraße). 

Hau  aus  ek,    Dr.    Thomas   F.:    Beiträge   zur   mikroskopischen   Untersuchung   der 
Papierfasem.  16  S. 


g)  OymnaBinm  der  k.  k.  Theresianisel 

1.  Ziwsa  Karl:  Rede  anlässlicb  des  70.  GeburtstagsF 

und  KOnigB.  4  S. 

2.  Guglia,  Dr.  Engen:  Analecten  zur  deutschen  Lit« 

i)  K.  k.  Elisabeth-Gymnasium  im  V,  Gemeinde 

Mayer,  Dr.  Karl:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  de: 

in  Wien  nach  dem  Stande  vom  1.  Jusi  1901.  3fl 

i)  Staats-Oymnasinm  im  VI.  ßemeindebei 
Diepold  ClemeDs:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  de 
VI.  Bezirke  von  Wien.  19  S. 

k)  Staats-ßymnasinm  im  Vlll.  Oemelndebt 

Festschrift  zur  Feier  des  zweihaudertj&hrigen  Bestand 
Vm.  Bezirke  Wiens. 
Inhalt: 

1.  Jerusalem,  Dr.  Wilhelm:  Prolog:  Das  Haus  der 

2.  Knöll  Pins:  Die  Gründung  des  CoUeginme  und  ( 

in  Wien.  27  S. 

3.  Keyzlar,  Dr.  Julius:  Die  U.  v.  Wilamowitz-Moell 

setzens  in  ihrer  Anwendung  auf  die  Praxis  der  1 

4.  W  ei  gel,  Dr.  Florian:  Zur  griechischen  Schulgram 

5.  Weißhanpl  R.:  Zum  Kranz  des  Philippos.  7  S. 

6.  Scheich  Rudolf:  Zu  Grillparzers  „Weh  dem,  der 

7.  Hödl,    Dr.   Roman:    Dos   untere   Pielachthal,    ein 

Durchbruchtbales.  22  S. 

8.  Herz,  Dr.  Norbert;  Über  den  gegenwärtigen  StaB 

Figur  der  Erde.  15  S. 

9.  Jett  mar,  Heinrich  v.:    Über  merkwürdige  Punkt 

Dreiecke  und  dem   ihm    umgeschriebenen,    bez: 
Kegelschnitte  zugeordnet  sind.  HS. 

10.  Steiner,    Dr.    J.:    Übw    die    Function    und    d 

Pycnoconidiea  der  Flechten.  35  S. 

1)  Langer'sches  Privat-Ilptergymnasinin  int  VIII.  Gi 
Tk&f,  Ignaz:  Herodotea.  16  S. 

m)  E.  k.  Maiimilian-Gymnasinm  im  IX.  Gemeii 

1.  Pichler  Alois;  Über  die  Auflösung  der  Gleichung 

Anzahl  derjenigen  Zahlen  bezeichnet,  welche   re 
als  m  sind.  15  S. 

2.  Berger, -Dr.  Franz:  Nachtrag  zum  Bibliotheks-Ki 


n)  E.  k.  Carl  Lndwig-GTUflasinm  im  XII.  Cemeindebesirk«  (HeidJ 

1.  Wastl  Johann:  Die  patriotische  Schulfeier  vom  4.  October  1900  (mil 

rede  des  Dr.  Arthur  Fetak).  6  S. 

2.  Burkhard  Karl  Immanaet:   Gregorii   Nysseni    (Nemesii   Emeseni)   i 

ivSpunou  über  a  Boigimdione  in  Latinum  translatos.  19  S. 

o)  Staats-Gjmnasinm  im  XIII.  Gemeindebezirke  (Hietsing). 

1.  Kukutsch,    Dr.   Isidor:    Zur   Gescbichte    der   Gründung  and  £rri( 

Gymnasiums.  9  S. 

2.  —     —    Feierliche  Einweihung  und  Eröfl^aog  des  neuen  Schulgebfti 

p)  Staats-fiymnasinm  im  XVII.  fiemeindebezirke  (Hernais). 
Gans,  Dr.  M.  E. :  Psychologische  Untersuchung  zu  der  von  Aristoteles  als 
überlieferten  Lehre  von  den  Idealzablen  aus  dem  Gesichtspunkte 
nischen  Dialektik  und  Ästhetik.  43  S. 

q)  Staats-Gymnasinm  im  XIX.  Oemeindebezirke  (DSbling). 
Wild  Wenzel:  Bibliotbekskatalog  der  Anstalt  (I.  Tbeil.)  21  S. 

Baden. 
Kaiser  Franz  Joseph-Landes-Real-  und  Obcrgymnasinm. 
Reinöhl,  Dr.  Rainer  v. :  Zur  Geschichte  Badens  im  Alterthume.  12  S. 

Floridsdorf. 
Staats-flymnasinm. 

Polaschek,  Dr.  Anton:  Bemerkungen  zur  Methodik  des  lateinischen  1 
anf  der  untersten  Stufe.  12  S. 

Hom. 
Landes-Real-  nnd  Obergymnasinm. 
TheJmer,   Dr.   Alois:    Beiträge    zur  Eenntnis    des    Sprachgebrauches 
Testamente,  n.  46  S. 

Ealksbnrg. 
Frivat-Oymnasinm  der  Sesellscbaft  Jesu  (mit  Öffentlichkeitsrecl 

1.  Kfinig,  Dr.  Leo:  Plus  VIL  und  das  Reichsconcordat.  109  S. 

2.  Starkl,  Dr.  Gottfried:  Der  botanische  Schulgarten.  (Fortsetzung.)  3 

Komeabtirg. 
StSdtisches  Kaiser  Franz  Joseph-Jubil&ums-Realgymnaaiom. 
Strakosch-Grassmann,   Dr.  Gustav:  Bibliographie  zur  Geschichte 
reichischen  Unterrichtswesens.  64  S. 


;  * 

,  Krems. 

Staats-OTmnasilun. 

;  1.  Baran   Aoton:   Feier   des   siebzigsten  Geburtsfesi 

Franz  Joseph  I.  4  8. 
.  2.  —     —    Zeno.     Eio    vollständiges    TheaterstOck 

I.  Gymnasioms  in  Krems,  1697.  43  S. 

^  3.  —    —    Professor  Johann  Bauer  f.  Nachruf.  2  S. 

l  Melk. 

K.  k.  Stifts-GylinAsinm  der  Bern 

^^  1.  Schachinger,  P.  Dr.  Rudolf:   Die  Wiegendrucke 

'.  (SchloBS.)  60  S. 

F  2.  Ptthringer,  F.  Dr.  Andreas:  Ein  Ausflug  nach  C 

^  MOdling. 

■'  Landes-Beal-  und  Obergymnn 

l  Stampf,  Dr.  Franz:  Über  divergente  Fotenzreihen.  ! 

}■ 

■f  Oberhollabnmn. 

^  Stasts-OynuiMiuB. 

ir,  1.  Egger,  Dr.  Ludwig:  Alois  Ebner  f.  7  S. 

^  2.  Stallinger,  Dr.  Anton:  Zur  Meteorologie  von  Ol 

^  3.  Möller,  Dr.  Alois:  Über  die  Berücksichtigung  d( 

\  Unterrichte  der  Vm.  Gymnasialciasse.  17  S. 

St.  Polten. 
Landes-Real-  und  Obergynma 

1.  Katalog   der  Lebrerbibliothek   des   n.-ö.  Landes-Ri 

St  Polten.  (Fortsetzung.)  25  S. 

2.  Dienel  Richard:  Untersuchungen  aber  den  Tacite 

Seitenetetten. 
K.  k.  fiymnasinra  der  Benedii 

1.  Puschl,  P.  Karl:  Über  das  Wesen  der  Wärme.  7 

2.  Schock,  P.  Josef:  Über  geographische  Schnlsam 
das  Seitenstettner  geographische  Cabinet  im  best 

Stookeran. 
Landes-Beal-  und  Obergymna 
Deimel,  Dr.  Theodor:  Christliche  Apologie  deutsche: 


Waldhofen  an  der  Tlu^a. 
Landes-RealgTiimasim. 

Enderle,  Dr.  Jidina:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  Gruppe  Vm— XVII.  55  S. 

Wiener- Neaatadt. 
Staats-Oynuiaiiiun. 

HUllner,  Dr.  Karl:  Lanrentü  Lipii  CoUonsis  opuactila  tria.  42  S. 

Öfterreioh  ob  der  Emu. 

Staats-GTinflasiiun. 
Saoer  A. :    Katalog    der  Lehrerbibliothek   des  k.  k.  Staats-GynmasiaiDS  za  Linz, 
m.  Theil.  (Fortsetzimg.)  44  S. 

FreiBtadt 
Staats-GymBasinn. 

Pantl,  Dr.  Emerich:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  IV.  Theil.  (Schloss.)  37  S. 

Omnuden  am  Traimaee. 
Colnniuisl'OyiBnssiDm. 

Vintschger  Bit.  t.  Altenbnrg  zu  Nenberg  Johann:  Gteammatischea  HilfsbQchlein 
fßr  den  lateinischen  Unterricht  I.  Lehrgang.  (Ein  Entwurf  ohne  [Wort-] 
Regeln.)  75  8. 

Kremsmünster. 
K.  k.  Oymnasinm  der  Benedictiner. 
Mayr  Sebastian:   Katalog  der  LehrerbibUotfaek  des  k.  k.  Gymnasiains  in  Krems- 
münster.  (Vm.— XV.  Theil.)  58  S. 

Ried. 

Staatfi-dymnasinm. 
Toifel   Otto:    Über   einige   besondere  Arten    der  Satzstellung  bei  Berthold   von 
Regensburg.  24  S. 

Ur&hr. 
BlsekSflifbes  Privat-CrTinnasium  am  Colleginm  Fetriuum  (mit  ÖlTentlicfakeitsreelit). 

1.  Zßchbaur,  Dr.  Johann:  P.  Lambert  Guppenberger  0.  S.  B.,  Bitter  des  kaiaerl. 

österr.  Franz  Joseph-Ordens,  ConsiBtorialrath,  erster  Director  des  „Collegium 
Petrinom".  5  S, 

2.  Hager,   Dr.   Evermod:   Die    geographischen   VerbilltniBse    des   ßsterreichiBchen 

Alpenvorlandes  mit  blonderer  RQcksicht  auf  den  oberösterreichischen  Antheil. 
36  8. 


Salzbi 

a>  Staats-ej 

,  Haue:  Der  Kampf  am  di 

D  des  k.  k.  Regierungsarchi 

■cbisehSflicbes  Privat-Oymni 
(mit  öffentlicl 

''ital:  Einst  und  jetzt.  Eine 
i  Hauthaler  als  Director  d( 

TlK 

Innsbi 
Staats-Ctyi 

Matthias:  Geschichte  des  S 

Bozf 
it-6ymnasinm  der  Francisca 

geÜhard:  Die  Hyperbel.  33 


.  k.  Gymnasinm  der  Augnsl 
nmann:  Geschichte  des  Gj 
bis  zur  'Wiedererrichtung  un 
mit  kurzen  Nekrologen  d( 
B  Leo  Unterberger.  46  S. 

ihSfliches  PriTat-ßymnssiDin 

Öffentlichke 

)r.  Ferdinand:  Katalog  der 

Ha] 
K.  k.  Franz  Joseph-Symn 

tinian:  Hundert  Jahre  Frau 

Men 
E.  k.  Oymnasinm  der  Ben« 

idelgott:  Katalog  der  Lehre 


Bovereto. 

Staats-Gymnasinm. 
Batelli  Silvio:  Catalogo  della  Biblioteca  dei  professori.  (Continuazione.)  36 

Trient. 

Staats-Gjmnasiiun. 
Heich  Besiderio:  Una  congiura  a  Caldaro  (1322).  35  S. 

Vorarlberg;. 


Commanal-OymDasinm. 

Stock   Franz:    Aulns   Vitellins.    Eine    biographische   Skizze,   nach    den 
znaammengestellt.  24  S. 

Feldkiroh. 
a)  StaatS'Real-  nnd  Obergymnasinm. 
Stadler  v.  WolffersgrQn  Max:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  des  k.  1 
und  Obergynmasiams  in  Feldkirch.  (Fortsetzang.)  26  S. 

b)  Privat-Gyninasinni  an  der  Stella  matntina  (mit  öffentliefakeitsrechf 
Hopfner  Isidor:  Der  Wandel  in  den  religiösen  Anschanungen  Hanzonis,  bei 
ans  seinem  Leben  und  seinen  Schriften.  34  S. 

Steiermark. 

Graz. 
a)  Erstes  Staats-Gynmasinm. 
Katalog   der   Lebrerbibliothek   des   k.   k.   I.   Staats-Gynmasiums  in  Graz. 
Setzung.)  12  S. 

b)  Zweites  Staats-GymnasiDm. 
Kbull,   Dr.  Ferdinand:   Jngend-  nnd  KriegserinDerungen  Johann  B.  Türks 

e)  FftrstbischSfliches  Symnasinm  am  Seckaaer  Difieesan-Knabenseminar  Cai 

AngDstinenm  (mit  Öffentlicbkeitsrecht). 
Sattler,  Dr.  Anton:  Die  pseudo-augustiiiischen  Soliloquien  in  der  Übersetzi 
Bischofs  Johannes  von  Neumarkt.  (Fortsetzung.)  48  S. 

d)  Scholz'sches  P^iva^6ylnDasiIlm. 
Fuchs,  Dr.  Karl:  Geschichte  der  Anstalt.  7  S. 


OllU. 
Siutfl-fipnntaii 

Kurz  HaUh&OB:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  i 
(Schiufis.)  57  S. 

Leoben. 
StaatS'67inDMii 
LippitBCh,  Dr.  Ctijetan:  Studien  über  das  nai 
Bchule.  16  S. 

Marborg. 
Staats-OTmnaaii 
Miklau   Julias:    P.   Maurus  Lindemafr,    ein 
Jahrhuiiderts.  26  S. 

PettatL 
Kaiser  Frau  J«seph-Land 

1.  Gubo  Andreas:  Der  Einzug  in  das  neue  Haus.  ( 

2.  Pichler,  Dr.  F.:  Beitrige  zur  Quellenunterfi 

K&mten. 

Elageuftirt 
Stsats-GyiiDMii 

Katalog  der  Lebrerbibliothek  des   k.  k.   Staat 
Setzung.)  27  S. 

St.  PatiL 

K.  k.  Stifts-tlyinnasiuin  dei 

Cbriatian,  Dr.  Siegfried :  Das  Wirken  des  Mal 

Angastiner-Cborberrenstift  Gries  bei  Bozen 

Vlllaoh. 
Staats-Oymnasii 

Gissinger  Tb.:  Über  die  Tiefsche  Dipterensa 

Kraln. 

Lalbaoh. 
a)  Erstes  Staats-Gyi 

§orn,  Dr.  Josef:  Einige  Bemerkungen  zum  „Libe 
b)  Zweites  Staats-Oy 
Ko§tial  Ivan:  Sloranski  Sivlji  v  nemäkem  besi 
im  deutscben  Sprachschätze.)  26  S. 


Eralnbnrg. 
Kaiser  Franz  Josepli-Staats-dymnasinm. 

TomitLSek,  Dr.  Josef:  Hnmanizem  gimnazij  \  stari  in  noyi  ln<!i.  (Der  HumaniBmuB 
des  Gymnasiums  in  alter  nnd  neaer  Beleachtong.)  21  S. 

RndoU^ert. 

Staais-Ofmnasinm. 
Skopal  Hugo:  Über  das  Altarbild  von  Tintoretto  in  der  Radolfawerter  Capitel- 
kirche,  nebst  eber  kurzen  Charakteristik  der  Darstellungsweise  dieses  Meisters 
im  allgemeinen.  8  S. 

Oörz,  Trleat,  Ivtrien. 

Q&tz. 

Staata-Gymaasimn. 
Soldern,  Dr.  Richard  Ritter  von:  Das  Staats-Gjnmasinm  in  Görz  von  1849— 1901. 
20  S. 

Trleat 
a)  Staats-Qynuiasim. 

Vnterforcher  Aagostin:  Aguontom.  45  S. 

b)  Commnnal-Ciymnasinm. 

1.  SticDtti,  Dr.  Peter:  Di  alcuni  o^ettl  del  gabinetto  archeologico.  25  S. 

2.  Crepaz  Casimir:  Dimostrazione  della  legga  di  reciprocit&  fra  residui  qoadratici 

per  mezzo  di  fanzioni  goniometriche.  12  S. 

Capodistria. 
Staats-dymnasiimt. 

1.  Majer  Franz:  L'i.  r.  ginnasio  Buperiore  di  Capodistria  1848— 1900;  Cronaca.  62 S. 

2.  Steffani  Stephan:  Qoadri  statiatici.  10  S. 

Pola. 
Staats-Gymnasium. 

Linsbauer,   Dr.  Ludwig,    Tabellen  zur  Bestimmuiig  der  Holzgevftchse  aus  der 
Umgebung  von  Pola.  (Mit  besonderer  BerQcksichtigmig  des  Laubes.)  29  S. 

Dalmstlen. 

Zora. 
Staats-Gymnasinn  (mit  italienischer  Unterrichtssprache). 
Catalogo  sistematico  dell'  i.  r.  biblioteca  ginnasiale-provinciale  di  Zara.  (Fortsetzung.) 
162  S. 
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Oattaro. 
Staatg-Oymnssiiu 

äegvid,   M.    Cberubiu:    Prilog    za    istraüvaDJe 
(Beitrag  zur  Untersuchung  der  Motive  in  tu 


Staats-Oymnasini 

1.  ProBlava    70og.     roflendana    Njegova  Veliianf 

Jubiläum  Sr.  Majestät  des  Kaisers  und  Eon 

2.  Fosedel,  Dr.  Josef:  Poyjest  gimnazije  u  Dv 

Gymnasiums  in  Bagusa.  II.  Theil.)  29  S. 

Bpälato. 
Staate-Gymnssisi 

Granic,  Dr.  Marko:  0  problemu  slobodne  volj 
Willens.  Fortsetzung.)  24  S. 


Böhmen. 

Prag, 
a)  Akademisches  Gyn 

1.  Havrinek  Josef:  fteö,  kterou  pH  äkolnf  sla\ 

na  oslavu  70.  narozeniu  Jeho  eis.  a  kr&l.  A 
studujici  promluvll.  (Festrede,  gebalten  anlast 
tages  Sr.  k.  u.  k.  Apostolischen  Majestät.)  ( 

2.  Truhldt  Anton:  Katalog  knibovnj  professoisk 

der  Lehrerbibliothek.  Einleitung.  I.  Encykloj 

b)  Staats-Oymnasinm  in  der  Altstadt  (mit  t 

Ostermann,   Dr.    Hugo:   Rede,    gebalten  am 

70.  Gebartsfeier  Sr.  Majestät  des  Kaisers.  1 

g)  Staats-6ymnasinm  auf  der  Kleinseite  (mit 
Kerbl  Heinrich:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  ' 

d)  Staats-Gymnasinm  in  der  Nenstadt  (6raben)  ( 

1.  Strohschneider  Josef:  Katalog  der  Lehrer 

Philologie.)  (Fortsetzung.)  37  S. 

2.  —    —    t  Phil.  Dr.  Josef  Walter,  em.  Direct 

Prag  (Neustadt),  Graben,  4  S. 


i\ 

e)  Staats-dymnasiim  in  der  Nenstadt  (Stephänsgasse)  (mit  deutscher 

Unterrichtssprache). 

Chevalier,  ßr.  Ludwig:  Das  Entstehen  und  Werden  des  Selbstbewusstaeins. 
(IV.)  13  S. 

f)  Staats-Oymnasiiun  in  der  Nenstadt  (Tischlergasse)  (mit  bShmischer 

Unteirichtsspracbe). 

1.  Veverka  Wenzel:  Z  vitözn^ch  zpövft  Pindarovjch.  (Aus  den  Siegeagesangen  des 

Findaros.)  13  S. 

2.  Öapek  Josef:  Dr.  Matöj  Kov«.  (Dr.  Matthias  Kovit.)  3  S. 

3.  Eoy&^  Dr.  M.:  Na  rozlonöcnou.  (Zum  Abschied.)  1  S. 

g)  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  (mit  bSbmiscber  Unterrichtssprache). 

Niederle,  Dr.  Wenzel:  Johoa  Ruskina  Er&loTna  vzduchu.  Pfeloäl,  pozn^kami  a 
dodatky  opathl.  (Die  Königin  der  LOfte.  Übersetzt,  mit  Anmerknugen  und  mit 
einem  Anhang  versehen.)  30  S. 

b)  Staats-Oymnasinm  in  der  Nenstadt  (Eomgasse)  (mit  bSbmischer 
Unterrichtssprache). 

1.  Doubrava,   Dr.  Fr,:  0  Bedmdeeit^ch  narozeninieh  Jeho  Velifenstva  d&aie  a 

kr&le  FrantiSka  Josefa  I.  &e6,  kterou  k  studujicl  ml&deil  v  den  4.  hjna  1900 
proslovil.  (Zum  siebzigsten  Geburtstage  8r.  Majestät  des  Kaisers  und  Königs 
Franz  Joseph  I.  Anrede,  gehalten  bei  der  Schulfeier  am  4.  October  1900.)  3  S. 

2.  Buth  Fr.:  Latina  a  i-e£tina  ve  slovech  modemfch.  (Latein  und  Griechisch  in 

den  modernen  Ausdrücken.)  11  S. 

3.  —     —    Doplfiky  k  seznama  knihovny  ucitelskä.   (Nachtrag  zum  Kataloge  der 

LehrerbibUothek.)  3  S. 

i)  Staats-Gymnasium  auf  der  Eleinseite  (mit  bSbmiscber  Unterricbtssprache). 
1.  Müller  Wenzel:  ßeß  na  oslavn  70.  narozenin  J.  V.  cisaJe  a  kräle  Frantiäka 

Josefa  I  (Festrede  anlässlich  des  70.  Geburtstages  Sr.  Mi^estät  des  Kaisers 

und  Königs  Franz  Joseph  I.)  4  S. 
2  Himer  Karl:    Katalog  knihovny  uätelskä.    Ö&st  drah&.    (Katalog  der  Lebrer- 

bibliothek.  IL  Theil.)  17  S. 

k)  Privat-Gymnasinm  der  Oraf  Straka'scben  Akademie. 
Trakal,  Jnr.-Dr.  Josef:  NejvySäi  nävfitfiva  Jeho  c.  a  k.  Apoätolsköho  Velicenstva 
cisa^e  a  kräle  Frantiäka  Josefa  L  v  akademii  hr.  Straky  dne  13.  (ervna  1901. 
(Allerhöchster  Besuch  Seiner  k.  u.  k.  Apostolischen  Majestät  des  Kaisers  und 
Königs  Franz  Josephs  I.  in  der  Graf  Straka'scben  Akademie  am  13.  Juni  1901.) 
12  S. 


Amaa 
Staats-O^nnafdn 

SudnmQbersetzimi 

AnsBig. 

CommnnAl-dyitiBas 
t  4  Bildern, 
terisük  des  Baum 
rtheila.   Eine   hif 

BenesohatL 
CoBunnnal-Ofmnaf 

fi   homerak^ch.    ( 

Bratmao. 
ffnnasinm  der  Bi 

le  Periode  in  der 

Brfiz. 
Staats-dymnasin 

hrerbibliothek.  (Sc 

Bndwels. 

um  (mit  dentsclie 
08  in   den  Elegie 

im  (mit  bSbmiseb 
ukly  k  2&kfiin  n 
e  FrantiÖka  Joeel 
teburtstages  Seine: 
I.)  4  S. 
logu  uätelskä  kni 

Gaslan. 
Staats-Gymnasin 

a  jicb  rozSfrenl  ze 
i  deien  geograpbi 
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Chradim. 

Staais-Real-  nnd  Obergymnasinn. 
Malier  Earl:  Jakou  dfileiitost  majl  Gorgias  a  Isokrates  pro  vjvoj   lundlä  pioiy 
attickä.  (Über  die  Bedeatusg  des  Grorgias  und  Isokrates  für  die  Entwicklung 
der  attiBchea  Eonstprosa.)  48  S. 

Dentsohbrod. 
Staats-fiymnasinm. 

1.  Nenmann  Bohuä:  E  sedmdeB&tilet^  narozenin&m  Jeho  ds.  a  kr&l.  Apoätol- 

sk6iio  Veli^enstva  clsaf-e  akr&le  FrantjSka  Josefa  I.  (Festrede  anlässlich  des 
70.  Geburtstages  Seiner  k.  o.  k.  Apostolischen  Majestät  des  Kaisers  und  EOnigs 
Franz  Joseph  I.)  9  S. 

2.  Katalog  professorskä  knihovny.  HI.  Gast.  (Püloha.)  (Katalog  der  Lehrerbibliotbek. 

m.  Theil  [als  Beilage].)  49  S. 

Dnppaa 
PriTat-dymnasinin. 

Panbölzl,  P.  Victorin:  Eatalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung  und  Schluss.)  22  S. 


Staats-Gymnasium. 

1.  Stippel  J.:  Eatalog  der  Lehrerbibliothek,  (m.  Tbeü.)  38  S. 

2.  Eostlivy  J.:    Übersicht  der  an  der  meteorologischen  Beobachtangsstation  in 

Eger  im  Jahre  1900  angestellten  Beobachtungen.  3  S. 

Oablonz  a.  N. 
Commnnal-Gymnasiun. 

Titz,  Dr.  Friedrieb:  Caeiodors  Stellung  zu  Theodoricb.  55  S. 

Hohenmaatb. 
Staats-Gymnasinm. 
äafafovic  Gustav:  Seznam  spisfi  knihovny  ufiitelsk^.  Ö&st  II.  (Eatalog  der  Lebrer- 
bibliothek.  H.  TheiL)  38  S. 

.nöin. 
Stoatg-Gymnasinm. 

1.  POsl  Franz:  Salve  Imperator.  2  S. 

2.  6e6,  jü  proslovU  ^editel  Adam  Fleischmann  ph  slavnosti  70.  narozenin  clsafe 

Pina  a  krAle  Frantiäka  Josefa  I.  pted  äactvem  iSetavu  a  mnoh:fmi  hosty. 
(Festrede  des  Directors  Adam  Fleischmann,  gehalten  bei  der  Schulfeier  des 
70.  Geburtstages  des  Eaisers  und  Königs  Franz  Joseph  I.)  6  S. 


u 

Z.  Smolaf  Gottbard:  Nökter^  novä  ülohy  mathematickS  1 
Ba  2  tabalicb.  (Einige  neue  Aufgaben  der  matbei 
Mit  14  Abbildungen  auf  2  Tafebi.)  42  S. 

JnngbunzlaTL 
StMts-dymnasium. 

Weger  Johann:  Katalog  blbliotbeky  professorskä.  Ckst 
bibliotbek.  IV.  TheU.)  31  S. 

Eaaden. 
Staats-ßyraBasinni. 

Fritacb,  Dr.  Josef:  Der  Sprachgebranch  des  griech 
Heliodor  und  sein  Verhältnis  zum  AtticismuB.  (I.  Tl 

Earlabad. 

Coramunal-Gymnasinm. 
Simon,  Dr.  Ernst:  Die  verschiedenen  Methoden  zur  Ei 

ElattatL 

Staats-GymnaaiDin. 
Zelenka  Johann:  Katalog  bibliotbek;  professorekä.  Ö&s 
bibliotbek.  III.  Theil.)  26  S. 

Eolin. 
Staats-Real-  und  OberjTinnasin 

Zikmund  Franz:  Katalog  knihorny  u^itelek^.  Cäst  III.  (I 
ni.  Tbeil.)  23  S. 

Eomotaa. 
Commanal-dymBasinni. 
Teuber,   Dr.  P.  Valentin:  Mittelhochdeuteche  Predigte 
Anmerkungen  versehen.  41  S. 

Königgrätz. 

Staats-Gjmnasium. 
Brtnicky,  Dr.  Ladislav:  Katalog  bibliotheky   professo 
der  Lehrerbibliothek.  Fortsetzung.)  24  S. 

Eöniginhof. 
Commnnal-ßymnasinin. 

Jirka  Johann  Ev.:    Isokrat^s:  IX.  Eragoras.  —  X. 
pteklidi.  (Isokratös;  IX.  Eragora-s.  —  X.  Helenö. 

20  y. 
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Eromau. 
Staats-Gymnasinni. 
Ammann  J.  J.:  Das  Verhältnis  Ton  Strickers  Karl  zum  BoUndslied  des  E^affen 
Konrad  nnit  Berücksichtigung  der  Chanson  de  Roland.  (ScWussJ  24  S. 

Landskron. 

Staats-OTinsasinm. 

1.  Eraitschek,  Dr.  Gustav:  Die  anthropologische  Beschaffenheit  der  Landskroner 

Gymnasialjugend.  8  S. 

2.  Kleprllk  Wend.:  Beiträge  zur  Gesundheitspflege  an  unseren  MittelscboleD.  18  S. 

Böbimsch  -  Leipa. 
Stästa-Gijmnasmm. 

1.  Büchner  Geoi^:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Schluss.)  29  S. 

2.  Paudler  Amand:  Die  älteste  Schulordnung  des  Böhmiscb-Leipaer  Gymnasiums.  8  S. 

Leitmeritz. 

Staats-fiymnasinm. 
Eymer  W.:  Über  Collectanea  zur  Liviuslectüre.  15  S. 

Leitomischl. 
Staats-Gymnasinm. 

Kohout  Johann:  Seznam  spis&  kniboTny  professorskä.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.) 

23  S. 

Mies. 
Staats-Gymnasium. 
Schmidt  Georg:  Katalog  der  Lebrerbibliothek.  (III.  Theii.)  168  S. 

Neubydzov. 
Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm. 

1.  KaSpar,  Dr.  Josef:  ^eö  na  oslavn  sedmdes&Uletjch  narozenin  Jeho  VeliJfenstva 

cisafe  a  kr&le  Frantiäka  Josefa  I.  (Festrede  anlässlich  des  70.  Geburtstages 
Seiner  Majestät  des  Kaisers  und  Königs  Franz  Joseph  1.)  3  S. 

2.  —    —    Pamöti   o   vöceeh  dochovnlch   v   kril.    von.  mßstö  Nov.  Bydzovö  n.  C. 

(Pokraiovinf.)   (Über   die  Wrcblichen  Angelegenheiten  der  königl.  Leibgeding- 
Btadt  Neubydiov.  iFortsetzung.])  30  S. 

3.  MalJ  Ed.:  JindHch  Klecanda.  (Heinrich  Klecanda.)  Nekrolog.  2  S. 


Nenbans. 

Stuts-Gymnaaiam. 
)f:  Katalog  knihoTny  uätelskS.  (Pol 
FoitsetKung.])  18  S. 

FUgram. 
Stasts-GymnasiiuB. 

:  0  Tychov&vacim  a  TzdöUvacIm 
movfi  sttedoäkolskS.  (Über  den  Er 
Beitrag  znm  HittelBchul-Lehrplan.^ 

Pllßen. 
^taats-Oymnasiiuii  (mit  deutscher  1 
Theobald:   Der  physico-teleologit 
wnceining  natural  religion'.  18  S. 

taats-Gymnasitun  (mit  bShmiacher  ' 
.:  Katalog  bibliotbeky  profeseorBki 
;V.  Theil.)  25  S. 

Pisek. 
Staats-Gymnasinm. 

pna  1900.  B&sen.  (Festgedicht  zur 
:  Katalog  profesflorsk^  knihovny.  (?■ 
Fortsetzung.])  22  S. 

Frachatitz. 

Staats-Gymnasinm. 
t:  Zur  Lehre  vom  Quotienten.  19 

Pübram. 
Staata-Real-  nnd  Obergym: 
;eBk^  knfie  Btetislav  I.   Ökst  I.  (I 

[  S. 

RandnitB. 

Staats-Oymnasiitm. 
rl :  Seznam  knihovny  n6itel9k6.  (D 
Schluss.])  37  S. 


Beichenan  a.  K. 

St&ats-ßymnasiaiii. 
i.  Saturnlk,  Dr.  Alois:  Psychologie  idealu  kräsy.  (Die  Psychologie  dei 
idealB.)  26  S. 

2.  Sk&kal  Johann:  Katalog  knihomy  uäitelskä.  (Pokra^oväiil.)  (Katalog 

bibUothek.  [Fortsetzung.])  7  S. 

3.  Eoutil,  Dr.:  Pohrobnf  vzpomlnka.  F.  Talerius  Leopold  Guggenberf 

an  den  f  P.  Valeriua  Leopold  Guggenberger.)  2  S. 

,  Reichenberg. 

Staats-Hittelschnle. 
Watzel,  Dr.  Theodor:  Über  das  Oestaltungs-  und  das  Zweckmäßigki 
der  oi^anischen  Natur.  (Eme  natnrpMlosophische  Studie.)  3D  S. 

Bokycau. 

Cominitnal-Gymnasinm. 
Pato£ka  J. :  Seznam  Cesk^ch  reprodukd  pro  nmäleckou  v^chovii  ve 
zeichnis    böhmischer    Reproductiouen    für     die    künstlerische    Ei 
Schule.)  26  S. 

Saaz. 

Staats-Oymnasinm. 
Toiacher  W. :  Katalog  der  Lehrerbibliothek,  (in.  Tbeil,  enthaltend 
lungen  VI  und  VII:   Moderne  Philologie  und  allgemeine  Sprach 
Zusammengestellt  mit  Benützung  der  Vorarbeiten  des  Prof.  Josef  M 

Sohlan. 
Staats-äymitasiiun. 
Pettik,  Dr.  Wenzel:   Lukianftv  RybÜ-   CUi    z  mrtytch   vstali.    Z  jaz 
p^eiaäl.  (Lukianos*  Fischer  oder  die  Auferstandenen.  Aus  dem 
übersetzt)  18  S. 

Smiohow. 
a)  Staats-dymnasiom  (mit  deutscher  Unterrichtsspracbe). 
Hell  Alois:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (II.  Theil.)  25  S. 

b)  Staats-Real-  und  Obergymnasinm  (mit  bShmiseher  ünterrlelitss] 
Pra^&k,  Dr.  Josef:  Katalog  bibliotheky  professorskä.  (Katalog  der  Lehre 
11  S. 

Tabor. 
Staats-CymnasiDm. 
S&dek  Josef:  Katalog  kniboYuy  u£itel6k6.  (Katalog  der  Lehrerbibliothe 


Tana 
Stoats-dyiHnasiiii 

>loTBk^,  Dr.  Eduard:  Proslov  na  oslai 
'^elifienstva  cisai'e  a  kr&le  FrantUka  JoseCa  ] 
les  BiebsigBteD  Geburtstages  Seiner  Majest 
oaeph  I.)  2  S. 

brle  Adalbert:    GrammMickä  zTliStnosti 
üigenthümlicbkeiten  des  Tauser  Dialeetes.)  ! 

Teplitz-Bchöna 
Staats-Real-  und  Oberg] 
bl,  Dr.  Anton:   Der  eymmetriBche  Aufbau 
SchJllerB,  Goethes  und  ühlands.  15  S. 

Tetschen  a.  1 
Conuannal-Realgymni 

Hgl  Rudolf:  Beiträge  zu  den  Anachronisme 

Eönigliohe  Weinl 
a)  Staats-Cymnasinm  (mit  dentscb«) 
er,   Dr.   MaKimilian:    Experimente   beim   l 
{ymnasium.  13  S. 

b)  Staats-äymnasintn  (mit  bSbmische 
m  knihoTuy  u^itebk6.  (Katalog  der  Lehrerb 

WittingatL 
Staats-Üntei^Tnnu 

m  knihOTu;  uütelskä.  (Katalog  der  Lehrert 

Mähren. 

BrfbiZL 
a)  Erstes  dentscfaes  Staats 
lendörffer,  Dr.  Benno:  Beiträge  zur  Que 
der  Annalen  des  Tacitus.  20  S. 
hwertasaek  Karl  August:  Dr.  Rudolf  vo 

b)  Zweites  dentscbes  Staal 
k  V.  Wittinghaueen,  Dr.  Egid.:  „Auster 


c)  Erstes  bSbmisches  Staats-Gymnasinm. 
i.  Karisek  J,:  Tölocvik  a  hry.  (Turnonterricht  und  Spiele.)  17  S. 
2.  RypiSek  Fr.  J.:  f  Prof.  Dr.  Edaard  Fonninek  (a  podobiznou).  {f  Prof, 
Formänek.  Mit  einer  FhotogrBphie.)  7  S. 

Gaya. 
Conunnnal-Crfinnasiiiin. 
Taachmann  Fr.:  Obalajlcl  küvky  a  plochy.  (Umhüllende  Cnrven  und  Flächei 

Hohenstadt 
Privat-GymnasiDm. 

1.  Schenk  Bud.:  0  n&zorn^m  vyu£ov&n{  pH  ieüt6  klassikÖ  i^ck^ch  a  M 

(Über  den  Ansehaunngsunterricht  bei  der  griechischen  und  römischen  CI 
Leetüre.)  7  S. 

2.  Ckh  Franz:  Pamitce  f  prof-  Josefa  Zemana.  (Dem  Andenken  des  t  Fn 

Zeman.)  2  S. 

Ungarisoh-Hradisch. 
a)  Staats-Gymnasiam  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Mayer  Johann:  Die  Klosterpolitik  Ottos  I.  36  S. 

h)  Staats-Gymnasinm  (mit  böhmiselier  Unteirichtssprache). 

1.  Zahradnik  Josef:  Oslava  sedmdesätjch  Kejvyääich  narozenin  Jeho  cfs. 

ApoStolsk^ho  Veli£enBtva  na  dstavä.  (Feier  des  Allerhöchsten  siebzigsten  ( 
tages  Sr.  k.  u.  k.  Apostolischen  Majestät.)  5  S. 

2.  TichÄnek  Bob. :  0  möteni  pomöm  v  mezi  jednotkami  e!ekü"OStatick^i  a 

magnetick^i.  (Über  die  Messung  des  Verhältnisses  v  der  elektrost 
und  elektromagnetiBchen  Einheiten.)  21  S. 

IglaTL 
Staats-Gymnasinm. 

Weinberge  r,  Dr.  Wilh.:  Studien  zur  Handscbriftenkunde.  HS. 


a)  Staats-fiyiinasium  (mit  dentscher  Unten-icbtsspraehe). 
Grundziiüski,  Dr.   Stephan:  Der  Vocalismns  and  Gonsonantismus  der 
6eneBi8\  28  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  (mit  bSbmiscber  TJnterriehtsspracbe). 
Sloupsky  Jos.:  Katalog  knihovny  a6itelBk^.  C'ist  II.  (Katalog  der  Lehrerbil 
U.  Theil.)  21  S. 


Lnndenbarg. 
Commnnal-OymnasinB. 

Julius:  Über  die  Allitteration  in  der 
S. 

Walaohiach-Meseritsd 
StaatB-fiymnasinm. 

Katalog  knihovny  adtelekö.  Dokonöenl. 
!0  S. 

Ulstek. 
PriTst-Ofinnasiniii. 

z:  FrenSt&t  a  okoll  a£  do  konce  15. 
;  bis  zum  Schlüsse  des  15.  Jahrhunder 

Mäbriscb-Nenstadt 

Landes-Unter-  und  Commnnal-Oberj 

rhomas:    Über  die   Betonung   der  gri 

Bu  Substantiva  der  I.  und  II.  Dedination 

Kikolsbnrg. 
Staats-Gymnasinm. 

Karl:  Elementare  Formen  des  geogra; 

OlmatB. 
Staats-dymna^iui  (mit  deniseber  Vni 

I:  Hofrath  Prof.  Dr.  Karl  Schenkl.  Nac 
oa:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Seh 

Staats-Gymnasinm  (mit  bSbmischer  Us 
inz:  K  dSjin&m  Skol  Olomack^cfa.  (2 
37  S. 

Mälirisoh-Ostraa. 
lommunal-Gymnasinm  (mit  deutscher  V 
r.  Rudolf:  Ferdinand  Raimunds  M&dcht 

seph-(PriTat-)Realgfmnasium  (mit  bShn 
(mit  öfTentliflhkeitarecht). 

is:  Po  Btopich  sTÖtce  z  Assisi.  (Aus 

S. 


FreratL 

Staata-Gymnasiiiin. 

1.  Kaiina  Thomas:  Hilaria  LitomSHck^ho  duplika  proti  Väclavu  Eoran< 

Diiplik  des  Hilarius  von  Leltmeritz  gegen  Wenzel  Eoranda.)  19  S. 

2.  t  Rndolf  StruneiSek.  1  S. 

Mäbrisch-Schöuberg. 
liRndes-Unter-  und  Conummal-Obergymnasmin. 

1.  Rotter,    Dr.    Leopold:    Geometrische    Aufgaben    und    Beispiele    in 

Zahlen.  39  S. 

2.  Petschar  M. :    Die  objective  Bildungskraft   des    altclassischen  Lehr] 

dessen  sociale  Bedentnng.  13  S. 

Trebits^ 

StaatS'ßymnasiam. 
R6n  Karl;  Theorie  duby.  (Die  Theorie  des  Regenhogens.)  15  S. 

Mährisoh-Trabao. 
Staats-GTmnaslDm. 

1.  Zehetner  Josef:    Festrede    zur  Feier    des    siebzigsten  Geburtstagi 

k.  u.  k.  Apostolischen  Majestät,  unseres  allergnädigsten  Kaisers  Franz  Jos 

2.  Groaz  Alfred;  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (I.  TheU.)  9  S. 

M&hrisch-Weißkirchen. 
Staats-Symnasinm. 

1.  Gröger  Alois:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  DI.  Theil.  (Schloss.)  13 

2.  Bamberger,  Dr.  Hermann:  Fünf  Oden  KlopBtocks,  nach  ihrem  Gedai 

erläutert.  35  S. 

Wischan. 

Prirat-äymnasinm. 

1.  Horut;  Flor.:  ftefi  k  70.  NejvySälm  Jmeninim  J.  c.  a  k.  ApoStoI.  \ 

clsate  a  krÄle  FrantiSka  Josefa  I.  (Festrede  zur  Feier  des  Alh 
70.  Geburtstages  Sr.  k.  u.  k.  Apostolischen  Majestät  des  Kaisers  ui 
Franz  Joseph  I.)  5  S. 

2.  —     —    0    ub^&nl    teploty    do    v^äe.    (Über    die    Abnahme   der  W 

Zunehmen  der  Höbe.)  17  S. 

Znaim. 
Staats-Gymnasinm. 
Simeoner  Andreas:  Schriftlicher  Nachlass  des  Landesvertheidigers  Joha 
walder  aus  Paseeier.  (Aus  den  Tiroler  Befreiungskriegen.)  U.  Tbeil.  (Schi 


Sohle 

Tropi 
a)  Staats-OTiniiasiain  (mit  dei 

Wanök  Fr.:  Katalog  der  Lehrerbibliothek 

b)  Staats-fifmnaBlam  (mit  bSbi 

Novdk  Franz:  Sen  Sclpiönftv.  {Der  Traoni 

BieU 
Staats-eTH 

Gorge  S.:  Das  Bielitzer  Staats-Gymnasiui 

Fried 
Commanal-G; 

Weeber  Gnatav:  Flora  von  Friedek  nnd 

leset 

Staats-tiymiiasinm  (mit  den! 

Zechner  Bernhard:  Katalog  der  Lebrerbi 

Weide 

Staats-GfD 

1.  Nengebauer  Julius:  Katalog  der  Leb 

2.  Beidinger  Johann :    Die  meteoroloi 

Umgebung  im  Jahre  1900.  3  S. 

aallz 

Lemb 

a)  Akademisches  Staats-Gjmnasium  (n 

Charkiewicz  Eduard:  XpoHiKsi  .^i/iiu 

akademischen  Staats-Gymnasiums  in  I 

b)  Zweites  Staats-Gymnasium  (mil 

Ogörek,    Dr.    Josef:    Quae    ratio  ait   Cit: 

Btoicismo  satiris  epistolieque  eins  cont 

c)  Franz  Josepb-Staats-Gymnasiam  (i 
Frank  Vincenz:  Zteoryi  elektrodynamiki.  (^ 

d)  Viertes  Staats-flymnaslnm  (mil 

Komaäski  Stanislaus:  Gladem  Pauzaniaszf 

von  Athen  nach  dem  Peloponues  an  der 


e)  FKnftcs  Staats-GymBasinm  (Hit  polnischer  Unterriolitsspraclie). 

Baregicz,  Dr.  Witold:  Prz;roda  w  malarstwie  i  poezyj.  Szkic.  (Die  Natur  in  der 
Malerei  und  Poesie.)  50  S. 

ErakatL 
a)  Staats-GTiiinssiiun  bei  St.  Anna. 

Stylo  Adolf:  Die  Abfertigung  der  griechischen  Gesandten  von  Johann  Kochaoowsld. 
(Übersetzung.)  26  S. 

b)  Staats-fiynnaaiim  bei  SL  Hyaeinth. 

1.  B.  B. ;  Wierez  wygloBzony  podczas  uroczystoäci  szkotnej,  odbytej  dnia  26.  wrzeänia 

1900  r.,  z  powodu  70.  letniej  rocznicy  urodzin  Najjaäniejszego  Pana.  (Festgedicht, 
vorgetragen  während  der  Schulfeier  am  26.  September  1900,  anlässlich  des 
70.  GebortatageB  Sr.  Majestfit.)  2  S. 

2.  Jaglasz  Andreas:  Heron  z  Aleksandryi  i  jego  problemafe  powierzchni  trojkata. 

(Heron  von  Alexandrien  und  sein  Problem  der  Dreiecksberechnnng.)  Iß  S. 

e)  Drittes  Staats-Cymnasinm. 
Morawiecki  Stephan:  Stanislaw  Herakliosz  Labomirski.  Kilka  kart  z  lat  miodych 
oligarchy    1661—1667.  (Stanislaus    Heraklios    Lubomirski.    Aus  den  Jugend- 
jahren eines  jungen  Oligarchen.  1661—1667.)  14  S. 

Bf^owice-Chyröw. 
Privat-Gyninasliiii  der  Oesellscliaft  Jesn  (mit  Öffentliehkeitsreeht). 
Sas  Josef  S.  J.:    Zabnrzenia  w  Siedmiogrodzie  i  Kntjacb  wotoakich  za  MichaJ!a 
MaltaAskiego  i  jego  wojna  z  Polska.  (Die  politischen  Wirren  in  SiebeabOrgen 
and  den  Donaufüratenthümem  um  die  Wende  des  XVI.  Jahrhunderts.)  49  S. 

Boohnia. 

Staats-Gymnasium. 
Sas,  Dr.  Martin:    Komentarz  do  I.  pieäni  Iliady.  (Commentar  zum  I.  Buch  des 
Ilias.)  29  S. 

Brody. 
E.  k.  Rndolpk-Oymnaslnm. 

Dropiowski  Peter  Ladislaus:  Nikolaus  Roy  als  Politiker.  43  S. 

Brzeiauy. 

Staats-Ctymnasium. 
Wyrobek  Josef:  0  pokrewieästwie  Domu  Habsbarg6w  i  Habsbursko-Lotarjäskiego 
z  narodowemi  dynastyami  w  Polsce,  Litwie  i  Rusi.  (Über  die  Verwandtschaft 
des  Hauses  Habsburg  und  Habsburg-Lothringen  mit  den  nationalen  Dynastien 
in  Polen,  littauen  und  Kleinmssland.)  48  S. 


Baozaoz. 
Staats-dynnuii 

0  mnogäsci  liczb  proety eh.  (t 

Drohobyoz 

Stsats-Gymnasii 
»n  Ludwig:  Rozbior  kwestyi 

«Tom  Frieden  mit  den  Laki 

Jaroslao. 
Staats-fiymnasi 

iaiaus:    Katalog  biblioteki  na 
ik.  n.  Theil)  18  S. 

Jasto. 

SUat8-6ymnasii 
ioteki  naaczydelskiej.  (Rata!' 

KoIomeEL 
&ts-67mna8inm  (mit  polnisch 

[)  zbiorach  archeologicznych,  numizmatycznych  i  archiwalnjuh 
Pokuckieoi  w  Eolomyi.  (Die  archäologischen,  numismatischen  und 
Sammlnngen  des  Pokutischen  Museams  des  Grafen  Staszenski 

;i  S. 

ts-Oymnasinm  (mit  rntheniscfaer  Unterrichtssprache). 

tach. :  O.  HoTeßaa  i  ero  sayKOBa  ,^ii.UiHicTb.  (0.   Potebnia  nnd 

baftliche  Thfttigkeit.)  37  S. 

Nen-Sandec. 

Staats-Oynuiasiam. 
Sigismund:    Comparaison  du  tbä&tre  de  Racine  avec  celui  de 
S. 

Podgörze. 
Staats-Oymnasinm. 

lUdwig:  Przemäwienie  do  uczniäw 
iniejszego  Fana.  (Festrede  zur  Feie: 
6  S. 

Anton:  Ze  stndyöw  nad  niemieck 
sehen  Ästhetiker.)  17  S. 


PntemyäL 
a)  Staats-fiTiniiasinm  (mit  polniselier  Unterricht! 

Friedberg  Johann:  Polityka  Kasimierza  Jagielloiiczyka  wot 
Gzecb  i  Niemiec  na  tie  wojny  z  Krzyiakami.  (Die  l'olitik  l 
gegenüber  dem  Papst  Pias  IL,  Bdbmen  and  Deutschlani 
des  Krieges  mit  dem  deutschen  Bitterorden.)  41  S. 

b)  Staats-Gjmnasiain  (mit  mthenischer  Unteiricli 
Szczarat,  Dr.  Basilins:  BHfipaHi  0411  ropaiiim.  nepeK-ian  i  1 
Oden  des  Horaz.  Übersetzung  und  Erläuterung.) 

Rzeszöw. 

Staats-ßymnasium. 
Grotowski  Boleslaus:  0  komedyi  J.  M.  Planta  p.  t.  „Asina 
spiel  „Aeinaria"  von  Plautus.)  16  S. 

Sambor. 
Staats-Gymnasinm. 
Tamaszewski,  Dr.  Franz:  Promienie  Boentgena.  (Roentgen 

Sanok. 

Staats-Oymnasinm. 
Gärtner  Franz:  Biologia  roslin  wodnycb.  (Die  Biologie  der 

StEUÜslau, 
Staats-Oymnasium. 
Doro2yiiski  Arsen :   Kwestya  trylogii  tebaäskiej    u   Soft 
Frage  der  Thebanischen  Trilogie  bei  Sopbokles.)  II.  Th< 

Staats-dyninasinii. . 

T  r  a  1  k  a  Johann :  Metodyczno-retoryczny  rozbiör  pisma  PI 
Sokrateaa".  30  S. 

Tomopol. 

Staats-flymnasinm. 
2  e  1  a  k    Dominik :     Tieck    nnd    Shakespeare.    Ein    Beitrag 
Shakespearomanie  in  Deutschland.  (Fortsetzung  und  Set 

Tam6w. 

Staats-Gymnasium. 
Passowicz  Peter:  Katalog  biblloteki  nauczycielskiej.  Dzial  I 
bibliothek.  II.  Theil.)  32  S. 


Stub 

ler  Goethes  .Naosi 

2 

StMt 

Sigismtmd:  Prz;wil 
BF  Stadt  Zloczdw  n 

Bu: 

Ol 

a)  Erstes 
:  Zu  Horaz  cann. 
>r.  A.:  Zu  Ibsens  , 
l. :  Ein  natttrliches 
'  KuDBtcharakter  d 
inuDg.  16  S. 

b)  Zweites 
h:  Lateinisches  FeE 
Majestät.  1  S. 
nlian :  LateiDisch-rul 
luch.  (SchlusB.)  10 
'^ietor;  Über  die 
!. 

I 

Staat 
1  und  Hora  Eins 
in  Radautz  nach  c 

S. 

8 
Griechiseh-orJe 

pre  instruc^iunea  1 
pe  la  finea  seculi 
ümbei  romäue  la  gl 
resent  16  S. 


IL  R^ealschu 


ötterreloh  unter  dei 

Wien, 
a)  Staats-Realscbnle  im  I.  den 

1.  Stern,  Dr.  Emil:  Tropas  und  Bedeutangswand 

2.  Kall  Johann  E. :  Beiträge  zur  Experimentalche 

b)  Öffentlicbe  Unterrealschale  im  I. 
Sterba  Josef:  Versuch  einer  elementaren  Darstel 

c)  Staats-Realschnle  im  11.  Gemeindebi 

Hifibel  Gustav:  Einiges  Über  das  Rechnen  mit  pt 

d)  Staata-Realschule  im  111.  6emeindeb 
-1.  Seibt,  Dr.  Anton:  Urtheilstheorie  und  Irrthum 
2.  Schiffner  EYanz:  Beiträge  zum  Unterrichte  i 
Realschulen.  6  S. 

e)  öffentliche  Unteirealschiile  im  111.  6emc 

1.  Gaigg  von   Bergheim:    Festrede  anlässlich 

Seiner  Majestät  des  Kaisers  und  Königs  Frai 

2.  Stein,  Dr.  Arthur:  Albinovanus  Pedro.  15  S. 

3.  Rainer  Karl:  Der  Faule.  Eine  pädagogische  i 

f)  Staats-Realschule  im  IV.  Oemeind 
Schneider  Adolf:  Ältere  Essex-Dramen.  —  Lau 

g)  Staats-Vnterrealschiile  im  V.  Oemeind 
Macha£ek,  Dr.  Fritz:  Neue  Gletscherstudien  in 

h)  Staats-Realschule  im  VI.  Oemeind 

1.  Miorisi  W.  v.:  Ein  Beitrag  zur  Centralprojec 

2.  Katalog  der  Lehrerbibliotbek  nach  dem  Stande 


ätaats-Realicksle  im  VII.  demein« 
50.  Jahresbericht  der  Schottenf« 
5  in  Wien. 

Vorgeschichte,  Gründung  and  Ge 
96  S. 
'  Wilhelm:  Zar  Reform  der  franzi 

Adolf:  Das  Imperfectum  II.  III.  i 
\.ti :  Entwicklungsgeschichte  und  An 

^1;  Über  cbemisch-praktiBche  Ül 
irl:  Einiges  aber  Neaerongen  im  '. 

^taats-Realschnle  im  XV.  fiemeisd' 

unz:  Die  AaflfiBung  der  dramatisc 
>rama.  43  S. 

i-Realschnle  im  XVI.  (ieneindebeii 
Realschule. 

.er  and  Hitglieder  der  Vereins-Re 
Qhelm :  Ansprache,  gehalten  bei  d< 
.  ApoBtollBchen  Majest&t  des  Eaisi 

taats-Realschnle  im  XVIII.  6emeii 

z :   Über   einige   Eruptivgesteine 


i  Joseph-Realschale  im  XX.  Geme 
liard:  Die  k.  k.  Franz  Joseph-Rea 

Krems. 
Landes-Realschnlf 

■.  Franz:  Katalog  der  Lehrerbiblic 

Wiener-Nensti 
Landes- Realschnli 

[atalog  der  Lehrerbibliothek  der  n. 
Viener-Nenstadt.  (Fortsetzung.)  32 


Waidhofeu  a.  d.  Tbbs. 
Landes-Unterrealschnle. 

Schneider  Karl:  Die  Charakteristik  der  Persouen  im  AliBcaDS.  23 

Österreioli  ob  der  Enns. 

Linz. 

Staats-ftealschole. 
BockMoriz:  Über  Vergleiche  und  Gleichnisse  bei  einigen  altfranzösii 
62  S. 

Steyr. 
Staats-Realschnle. 

Herget  Franz:  Über  einige  durch  Cystopus  candidus  an  Cmciferen 
Missbildnugen,  welche  in  der  Umgebung  von  Steyr  gefunden  wui 
Tafehi.)  27  S. 

Salsbnrsr. 

Salzbm^. 
Staats-Realschnle. 

Kunz,  Dr.  Eduard:  Ein  Rackblich  auf  die  ersten  50  Jahre  (18 
k.  k.  Staats-Realschnle  in  Salzburg.  65  S. 

TiroL 

Innsbraok. 
Staats-Realschnle. 

1.  Sander  Hermann:  Beiträge  zur  Geschichte  des  Frauenklosters 

Bladenz.  106  S. 

2.  Hammerl,  Dr.  Hermann:  Pbotometrisclie  Messungen  aber  die  I 

in  den  neun  Classen  an  der  k.    k.    Oberrealschole  in  Innsbr 
indirecter  Beleuchtung.  6  S. 

RoTereto. 
Staats-Realschnle. 

Schneller  Federigo:  FalsißeaziODe  di  uu  documento  fatta  in  Trento 
51  S. 
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Pola. 
K.  ■.  k.  Marine-Üntei 

lUtmiscbe  WasBerrersot^ningsanla 

Triest 
a)  Staats-Bealsc 

igoBt:  Katalog  der  Lebrerbibliott 

b)  Commnal-Rea] 
Lnigi:  Relazioni  di  Trieste  cod 
go  ed  il  Fatriarcato  d'  Aquileia. 

Dalmatie 

Spalato. 
Staats-Realscb 

iteljake  bibl^oteke.  (Nastavak-pri 
der  Lehrerbibliothek.  Fortsetzung 

10 :  Crtice  iz  proSloBti  c.  k.  velil 
X  der  k.  k.  OberrealBchole  in  Sj 
i  Rikard :  Notizie  sulla  fauna  imei 
.  Oerst.  19  S. 

Böhmen 

Prag. 

a)  Erste  dentache  Staa 
ms:  Die Constniction  derlsophotei 

b)  Zweite  dentecbe  Sta 
on :  Skizzen  von  meiner  Stadienn 

e)  Dritte  deatscbe  8tai 

:  Beitrag  zu  einer  Kryptogamenl 
jungen  zusammengestellt  und  bea 

Kts-Reslsebnle  in  der  Nenstadt  ( 
Unteirichtsspr 
'.  Heinrich :  Seznam  knihovny  u£it 
k.  V.  TheU.)  20  S. 


e)  Staats-Realscbnle  auf  der  Kleinseite  (mit  hSkm 
Baur  Wilhelm:   Sezuam  knihovn;   uCitelekä.  (Katalof 

t)  Staats- Realschule  in  der  Altstadt  (mit  böbinit 

1.  Hofmann  M.:  D6jiny  üstavu  od  zaloienl  r.  1897. 

(Die  Geschichte   der  Anstalt  seit  ihrer  GrUnduu 
1897-1901.)  5  S. 

2.  Eotr£K.:  Uk&zka  z  cest  Mkfi  o  präzdninich.  (Eil 

Schüler.)  6  S. 

Adlerkosteletz. 
Communal-Realschnle. 

Pixa  Leon:    Esthetickä  heslo   „V  art  ponr  1' art"  a  j 
die  ästhetische  Devise  „1'  art  pour  1'  art"  uud  ihr  ^ 


Bndweia. 
a)  Staats-Realschnle  (mit  dentscher  llnt 

Schmidt,  Dr.  Valentin:  HandelBwege  und  Handelsce 

b)  Staats-Realscbnle  (mit  böhmischer  Un 
Matzner  Johann:    Chemie   analytickä.    11.    C&st.    Ü 
(Analytische  Chemie.  11.  Theil.  Qualitative  Analyse 
15  S. 

Eger. 
Communal-Realschnle. 

Hauptmann  August:  Berechtigung  der  neueren  Sp 

Elbogen. 
Staats-Realschnle. 

Nittel  Georg:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  34  S. 

Jiöiu. 

Staats-Realschnle. 

1.  Sekera,  Dr.  Emil:  0  zoologick^ch  listavech  a  stai 

ji2  podnik).  (Über  die  zoologischen  Institute  und  Sl 

2.  Dolensk^  Jaroslay:  Ti-eti  doplnök  katalogu  spis&  c 

(Drittes  Supplement  des  Eataloges  der  Lehrerbit 


KaroÜnenthaL 

St&ats-R«alscliiile  (mit  dentscber  ünterrichtsspraoli 
CoDBtruction  einer  Fläche  zweiten  GradeB  aas  neon  ge( 

Staats-Realscbiile  (mit  bShmisctaer  ünierriebtssprac 

1.  Nedoma  Johann:  +  Prof.  Jos.  PäeniÄka.  Nekrolog.  6  S. 

2.  Dolansk J  Lad.:  0  prvnfch  «tytech  verälch  kroniky  Dalimilovy. 

Vene  der  Chronik  des  Dalimil.)  3  S. 

3.  —    —  Katalog  knihomy  n£itelsk£.  (Katalog  der  Lehrerbibliotbt 

Eaniggrätz. 
Staats-Kealschnle. 

i.  Konvalinka  Friedrich:  SezDam  knih  n^itelak6  knihovn;.  Pokri 

der  Lehrerbibliothek.  Fortsetzung.)  24  S. 
2.  Na91  F.:  0  Btudentsk6  observatoH    astronomick^.    (Über   astn 

obserratorien.)  6  S. 

Knttenbei^. 
Staats-Realschnle. 
roT&  bndova  c.  k.  reab^cb    äkol  t  kutnS  Hote.  Napsal  (editel.  ( 
geb&ude.  Vom  Director.)  36  S. 

TiftTin. 
Commnnal-Realsehnle. 
Krans  Fr.:  Smär  vzdöl&ni  tölesnäho  ve  äkole.  (Über  den  Zweck 
AoBbildoi^  in  der  Schule.)  11  S. 

Bfihmisch-Iielpa. 

Staats-Realacbnle. 
Msttanch  Josef:  Eine  windschiefe  Fläche  dritten  Grades.  11  S. 

Leitmeritz. 
Staats-Realschnle. 

1.  Mann  Franz:  Katalog  der  Lehrerbibliotbek.  II.  Theil.  (Gruppen 

2.  Geppert  W.:    Über   Zahlen,    welche    zu  jeder   ganzzahligen 

erhoben,  in  den  letzten  Ziffern  des  Resultates  irieder  eracbeit 

Fardabltz. 
Staats-R«alschitle. 
Roabal  Johann:  Dv6  mkopisnä  bible  ieski.  (Zwei  böhmische  Bibeln 


Pflsen. 

a)  Stasts-BcBlselmle  (mit  deutscher  Untt 
ek  Theodor:  Das  römische  Reich  am  Ende  d 
iristus.  15  S. 

b)  Stsats-Realschnle  (mit  bSbmiscber  Un 
a  e,  Dr.  Earel :  Sezoam  knih  n£itelskä  knibovDf  di 
Katalog  der  Lehrerbibliothek.  Zuwachs  im  Jahn 

skot,  Dr.  Ant.:    Äeäenl    nökter^ch    vät  z  theorie  kD2eloae£ek  na  zUladi 
tä  dlohy  planimetrick^.  (Lösung  einiger  Sätze  aus 
hnittlinien  auf  Grund  einer  planimetrischen  Aufgabe, 

Fisek. 
Staats-Realschnle. 

na  Josef:  MagnetickÄ  permeabilita.  (Über  die  magnet 

Plan. 
Staats-Realscbnle. 

ter  Karl:   Die  Bedeutung  Böhmens    und  Mährens 
folge  ihrer  geographischen  Lage  und  Beschaffenheit. 

Bakonitz. 

Staats-Bealschnle. 
npl  Wenzel:  Seznam  spisft  uätelskä  knihovny.  Cist 
bUothek.  ni.  TheU.)  14  S. 

rm  Fr.:  Lichenologickä  pflsp6vky  z  okoll  rakoyi 
3iträge  aus  der  Umgebung  von  Bakonitz.)  6  S. 

TraatenatL 
Staats-Realscbnle. 

ichek  J.:  Praktische  und  theoretische  Bedeutung  > 
id  extrem  niedere  Temperaturen.  17  S. 

Königliche  Weinberge. 
Staats-Reslschnle. 

k^  Ant.:  StmCn^  ptehled  d^jin  fysiky  v  potidku 
kurzer  Überblick  der  Geschichte  der  Physik  in  chi 
Theü.)  37  S. 


Brtkim. 

a)  StutS'RealscliDle  (mit  deutscher  Unterriehtssprache). 
Soff6  E.:  Das  KOnigslied.  12  S. 

b)  Landes-Realschnle  (mit  dentscher  Unterricbtsspraebe). 

Er&liöek  Ast.:  Das  östliche  Großgermamen  des  Claudins  Ptolemaens.  60  S. 

c)  Staats-Realschnle  (mit  bShmischer  lInt«mchtsspTacIie). 

1.  Eopeck^  Bobuslav:  fiei,  kterou  piOBlovil  pil  äkolnl  slaTOOStt  koBanö  na  oslavu 

sedindes&tjch  narozenin  Jeho  clsatBk^ho  a  krälovsk^ho  ApoStolBkäho  VelifeuBtva 
Frantiäka  Joeefa  I.  (Rede,  gehalten  bei  der  Schulfeier  anläSBlich  des  siebzigsten 
Geburtstages  ■  Seiner  k.  u.  k.  Apostolischen  M^estßt  Franz  Joseph  I.)  4  S. 

2.  Jet&bek    Wenzel:    0    zrUStnl    cirkul&nif    khvce    stnpnö    ti-etfho.    (Über   eine 

Circnlarcurve  dritten  Grades.)  8  S. 

Ungarisch'Brod. 
Landea-Bealschnle. 

Nov&k  Max:  I.  Potrava  rostlin.  IL  Bozklad  kyslißnika  ahliCit^ho  zelen^  rostlinami 
za  spolupfisobenl  sv^tJa.  III.  Vznik  bilkovin.  (I.  Die  Nahrung  der  Pflanzen. 
II.  Die  Assimilation  des  Eohlendioxyds  dorch  grüne  Pflanzen  unter  Mitwirkung 
des  Lichtes.  HI.  Über  die  Büdnng  der  Eiweißstofife.)  41  S. 

OewitBch. 
Landes-Realschale. 
i.  Novik  Earl:  PHspdvek  k  Maclaorin-Knlerovd  methodö  kvadratum^.  (Ein  Beitrag 
zur  Maclaurin-Euler'schen  Quadratnrmethode.)  12  S. 

2.  SJ&ma  Anton:  Katalog  praci  programoy^ch,   chovan^ch  ve  sblrce  programfl  pH 

zemsk6  vySäl  realce  cisate  a  krile  Frantifika  Josefa  I.  v  Jeviöku.  (Katalog  der 
Progranunaufsfttze  in  der  Programmensammlung  der  Anstalt.)  21  S. 

3.  Franc  Josef:  Katalog  ufiitelskö  knihovny.  Öist  lY.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek. 

IV.  TheiL)  9  S. 

OOding. 
a)  Landes-Reabelmle  (mit  deutscher  ünterrichtsspracbe). 
Roth,  Adolf  von:  Über  Sehen  und  Zeichnen.  9  S. 

b)  Landes-Realschnle  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 
Bezdfiek  Josef:  O  podstatä  a  v^znamu  reatniho  stndia.  (Über  das  Wesen  und 
die  Bedeutung  des  Realetudiums.)  25  S. 


Hol 
Laidei 

romluTÜ  ^editel  k  £&k 
iiTota  J.   V.   cfsate 
r  Feier  des  70.  Geba 
1  I.)  5  S. 
D :  Sfta  Mlesni.  Pentat 

:enz:   Katalog  knihoT 
:.  Theü.)  16  S. 


Lftndei 

Die  Bealschnle  in  Igla 
idnard:  Der  Rautendt 

Ei 

andes-Realachnle  (mii 
Jber  die  Noim&leDfläcl 
iptebene  dieser  Fläcb 

mTutal-Realselmle  (m: 

Systematick^  sloTtiiiel 
Dzösiscli-deutsches  Wi 

L 
andes-Realsebnle  (nii 

ie  Sadeten.  Baa  und 

mdes-Bealschule  (mit 
)öjiD7  kondensace  plji 
ition  der  Gase  und  il 
Dochemicki  pomörr  ] 
'  Atome  tmd  Verbindi 


Groß- 
Landei 

lav:  Programy  öeakji 
der  in  den  Programi] 
<  in  Mähren  and  Sei 


NenstadtL 
Landes-Healschnle. 

Karl:  V&clav  Eosm&k.  (Wenzel  Kosm&k.)  41  S. 

Nentitsohein. 
Landes-Realsobnle. 

r  VatentiB:  Das  Stndinm  der  modemeD  Sprachen  als  i 
ittel.  12  S. 

Olmfltz. 

Staats-Bealsclinle. 
iT  Hugo:  Über  die  Bedentnng  and  Eüiricbtuiig  wisa 
ad  die  Anlage  dee  botanisclieD  Gartens  in  OlmQtz.  30  £ 

Mährisch-OstraiL 
LaDdes-Realaohnle. 

1er  Alex.:  Über  die  intemationide  Schniercorrespondens 

Proßnitz. 

a)  LaDdes-Realscbnlfl  (mit  dentscher  üoterriGhtsi 

b  Josef:  Der  Aufstand  Wolfgang  Holzers  in  Wien,  1463 

b)  Landes-Realscbnle  (mit  bSbmiscber  Untenicbts 
Inba  Fr.:  Pam^ti  o  vöcech  n&boienBk^ch  v  ProstdjOTd 
0  r.  1620.  (Oescbichte  der  religiösen  Zustände  in  Preß 
eiten  bis  zum  Jahre  1620.)  102  S. 

Rfimerstadt 
Landes-Kealschnle. 

mer,  Dr.  Eduard:  Arbogasles.  25  S. 

Stemberg. 
Laides-Realscbole. 

Johann:  Der  Belitavsatz  im  Französischen,  tberslchtlicli 

Teltsch. 
Landes-Realscbnle. 

rtfnek  W.i  gkoly  mästa  Tel£e.  Ckst  III.  (Die  Schult 
I.  Theil.)  26  S. 

ita  Ant.:  t  Prof.  V.  Martlnek.  (t  Prof.  W.  Martinek.) 
aäirypka  Fr.:  Seznam  spisft  uJitelskS  knihoTuy.  6l 
lehrerbibUotbek.  IV.  TheU.)  6  S. 


LaidM-Besbcbnle. 

:  Ableitung  des  PotentialbegriffeB.  15 
reibong  zweier  Scbulapparate  zur  I) 
les  and  der  Gesetze  des  elektrischen 

Zwittan. 
Lsndes-Realsehnle. 

osef:  Über  die  Schriit  deshL  Thomas 
t  RücliBicht  auf  seine  Auffassung  der  Ges 

SohlMlen. 

Troppan. 

Staats-Realschile. 
Katalog  der  Lehrerbibliothek.  II.  Thi 

Bielitz. 

Staats-Realschnle. 
Die  mfthrische  Senke  zwischen  Marc! 

Jftgemdorfl 
Staats-Realschule. 

i:  Rückblick  auf  die  ersten  fOnfundzw: 
[emdorf.  38  S. 

Tesohen. 
Staats-Realschnle. 

Zorn  50.  Geburtstage  der  österreicl 

Q-allzlen. 

Lemberg. 

Staats-Realschnle. 
Athnr:   Katalog  biblioteki  nauczycieli 
5  S. 

Erakan. 
Staats-Realscbnle. 
Thaddans:  Karol  ks.  Orleaäsld,  jego  t 
irleans,  sein  Leben  und  seine  Werke. 


Stasts-Rcalscbale. 

.czalski  Edmund:    Katalog   biblioteki   i)aaczyciel8ki< 
bibliothek.)  38  S. 

TaiuopoL 
Staats-Realscbnle. 

)lak    Dominicas:    Tieck    und    Shakespeare,    ein    Bei 
Shakrapearomanie  in  Deutschland.  (Fortsetzung  und 

Bukowina. 

Gzemowltz. 
Griecbisch-orientaliscbe  Realscbn 
RomanoTsky  Anton:   Katalog  der  Lebrerbibliotbel 

15.  März  1899.  (Schluss.)  35  S. 
—    —  Der  internationale  Briefwechsel  an  unserer  An 


Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  ' 


Verzeichnis 

der  in  den 

Prf  ammen  der  oslerreiischen  Gymnasien,  Realgymnasien  und  ReaMulen 

Ober  das  SehiOJahr  1901/1903 

veröffentlichten  Abhandlungen. 


I.  Gymnasien  und  Realgymnasien. 


Österreioli  nnter  der  Eniu. 

Wien, 
a)  Akademisches  äymnasiiUB  im  I.  Oemeindebezirke. 

Herold,  Dr.  Franz:  Ein  Ausflug  nach  Ober-Ägypten.  66  S. 

b)  K.  k.  Franz  Joseph-Oymnasinm  im  I.  Oemeindebezirke. 

1.  Stowasser  Josef  M.:  Das  Gott  erhalte  griechisch  und  lateinisch.  2  S. 

2.  Weihrich,  Dr.  Franz:  Res  Lusitanae.  12  Seiten  und  eine  Tafel. 

c)  E.  k.  Oymnasinm  zn  den  Schotten  im  I.  Oemeindebezirke. 

1.  Sieger,  Dr.  Paulus:  De  epistula  Sappbus.  26  S. 

2.  Sauer  Anton:  Direktor  Dr.  Andreas  Borschke.  Nekrolog.  5  S. 

d)  E.  k.  Sophien-Gymnasium  im  II.  Gemeindebezirke  (Leopoldstsdt). 

Borna,  Dr.  Konstantin:  Einige  unedierte  Stacke  des  Manasses  und  Italikos.  24  S. 
e)  K.  k.  Erzherzog  Rainer-Gymnasinm  im  II.  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

1.  Heidrich,  Dr.  Georg:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  30  S. 

2.  Burgerstein,  Dr.  Alfred:  Über  die  Bewegungserscheinungen  der  Perigonblätter 

von  Tulipa  und  Crocus.  16  S. 

f)  Staats-Gymnasism  im  III.  Gemeindebezirke  (Landstraße). 
Streinz,  Dr.  Franz:  Urkunden  der  Iglauer  Meistersinger.  28  S. 

g)  Gymnasium  der  k.  k.  Theresianiachen  Akademie. 

1.  Zöchbauer  Franz:  Studien  zu  den  Annalen  des  Tacitus.  22  S. 

2.  Lekusch,  Dr.  Yinzenz:    Die  Handschrift  der  Stadtbibliothek  in  Douai  Nr.  286. 

16  S. 


Slisabetb-Gynnasiniii  im  V.  ßemei 
:  Katalog  der  Lebrerbibliotfaek  dt 
lern  Stande  vom  1.  J&imer  1901. 

laats-Oymnasinm  im  VI.  Oemeindf 

mens :  Katalog  der  Lehrerbibliotii 
rke  von  Wien.  15  S. 
r,  Viktor:  Sokrates  als  Vorbild  di 
tier  des  Obe^nmasiums  gehalten 

tats-flymnasiam  in  Vin.  Oemeind 

Die  Feier  des  zweihundertjähri 
er  1901.  4  S. 

ichte  der  Entwicklung  des  Gyn 
m.  29  S. 

chnis  der  Lehrer,   welche  in  den 
rkt  haben.  22  S. 
arische  Übersicht  der  Frequenz  de 

i  PriTat-IIntergymnasium  im  VIII. 

:  Ein  Bückblick  auf  25  Jahre.  22 
cht  des  Lehrkörpers  vom  Schuljahi 
icht  der  in  den  Jahresberichten  U 
tntbalteneii  wissenschaftlicbeD  Abh 
isverzeichnis  der  Schüler  in  den  f 
ichnis  der  wichtigeren,  in  dem 
1  hierortigen  Erlässe  OBd  Verordn 

laximilian-Gymnasiam  im  IX.  Gen 

h  E.:  Dorothea  Schlegels  „Floren 

arl  Lndwig-Oymnasinm  im  XII.  fi 
Larl  Im.;  Gregorii  Nysseni  (NemeB 
^undione  in  Latinum  translatuB.  2 
n:    BezirksschuJinspektor  Professoi 

taats-Gynnasiam  im  XIIl.  Gemein 
lert:  Studien  zu  Facianus.  47  S. 

taats-Gymnasinm  im  XVII.  Gemeii 
:  Verzeichnis  der  Minerale  Niedei 

itaats-Gymnasinm  im  XIX.  Gemein 

Bibliothekskatalog  der  Anstalt.  II. 


Baden. 
Kaiser  Franz  Joseph-Landes-Real-  nnd  ObergfnnaBinin. 
ebner  Ludwig:  Zehs  Jahre  Jugendspiel.  20  S. 
talog  der  Lehrerbibliothek.  III.  (Schluß.)  59  S. 

Floridsdorf. 
Staata-Gymnasinm. 
jchek,  Dr.  Anton:  Studien  zur  grammatischen  Topik  im  corpus  G 
!1  S. 

'  Hom. 

Landes-Real'  nnd  Obergymnssinm. 
er  Karl:  Direkte  Konstruktion  der  Konturen  von  Rotationsflächen 
a  orthogonaler  Darstellung-  10  S. 

Kalksbnrg. 
PrlTat-GyinnssiniB  der  Oesellscbaft  Jesu  (mit  Öffentlichkeitsrec 

;,  Dr.  Leo:  Pius  VII.  und  das  Reichskonkordat.  (Fortsetzung.)  91 

Korueubnrg. 
Städtisches  Kaiser  Franz  Joseph-Jnbilänms-Reatgjinnasinni. 
cosch-Crrassmann,  Dr.   Gustav:  Bibliographie  zur  Geschichte 
sichischen  Unterrichtswesens.  II.  Heft:  Die  Universitäten.  58  S. 

Krems. 

Staats-Oymnasium. 
ebner  Josef:  Eine  Schiller-Feier  am  k.  k.  Staats-Gymnasium  zu 
r  an    Anton :   Nikotin    and    Alkohol,    zwei    falsche    Freunde.    Ans 
Direktors  an  die  Scholer.  6  S. 

Melk. 
K.  k.  Stifts-äymnasinm  der  Benediktiner. 
P,   Dr.  HyppolytDs;  De  comoediae  Atticae  antiquae  fabularum 
ars  prior.  50  S. 

Mödlii^. 
Landes-Real-  nnd  Obergymnasinm. 
Weil  Heinrich:  Die  Quellen  von  Alxiugers  „Doolin  von  Mainz".  28  S. 


OberhollabrQiUL 
Stuts-fiyniHasiuin. 

'.  Alois:  Über  die  Berücksichtiguiig  i 
.e  der  VIII.  GynmasialklasBe.  U.  Teil 
>r.  Johaon  und  Möller,  Dr.  Alois:  S 
:  Oberhollabraims  Ober  die  KriegEuahi 

St.  Polten. 
Landes-Beal'  und  ObergTiu 

rt  HermaDD:  Chioa,  Land  uud  Leute 
einer  Eartenekizze.)  22  S. 

Seitenstetten. 
E.  k.  Oymnasinin  der  Bene( 

Godfried  E, :  Die  Personen-  oder 
I  unter  der  Eniis  in  historischer  Enti 
.  J(ffief:  Katalog  des  Seitenstettener  g 
Godfried  E.;  P.  Norbert  Gatscher.  Ni 

Stookeran. 
Landes-Beal-  nnd  Obergym 
chael:  Zur  Reformbewegaiig  im  altkli 

Waidhofeu  au  der  Tl 
Landes-RealgymBasini 

r.  Karl:  Das  Bechnen  mit  unvollatajK 
dolf:  Katalog  der  SchOlerbibliothek. 

Wiener-Nenstai 

Staats-Gymnasinm. 
Inhalt  und  Gliederung  Ciceronianisct 
Ire.  43  S. 

Österreloli  ob  der  ] 

Linz. 
Staats-Gymnasinm. 

z ;  Homerische  Göttergestalten  in  der  ai 
;e.)  31  S. 


Freistadt 

StaatB-Gymnasinm. 
Dr.  Emerich ;  Die  von  L.  Bock  aufgestellten  Begeln  über  den  Gebrauch  des 
njonktivs  im   Mittelhochdeutschen,    untersucht     an    den   Schriften    Heister 
karts.  26  S. 

Omniiden  am  Trannsee. 

Eommunal-Symnasinm. 
Karl:  Der  Neubau  des  Kommunal-ObergynmaeiDtns  in  Gmonden  und  seine 
Brüche  Eröffnung  am  19.  September  1901.  32  S. 

Eremsmtknster. 
K.  k..  GymnasiniQ  der  Benediktiner. 

er,  Dr.  Altmann:   Geschichte  des  Gymnasiums  zu  EremsmQnster.   (I.  Ab- 
mitt.)  37  8. 

Ried. 
Staats-dymnasinm. 

Otto:    Über  einige    besondere    Arten    der   Satzstellnng   hei   Bertold   von 
gensburg.  (Schluß.)  26  S. 

Urfehr. 
iches  PriTat-Gymnasinm  am  Collegium  Petrisnm  (mit  öffentlichkeitsrecht). 
lacher,  Dr.  Johannes:  Theoduli  ecl<%am  recensuit  et  protegomenis  instruxit 
0.  56  S. 

Wels. 
Eommnnal-ßymnasiDm. 
iT  Florian:  Zur  Vorgeschichte  der  Anstalt.  32  S. 

Salzburg. 

Salzbtu^ 

a)  Staats-Oymnasiam. 

11,  Dr.  Laurenz:  Die  Schulordnungen  der  Schola  s.  Petri.  Ein  Beitrag  zur 

Imlgeschichte  Salzburgs.  I.  14  S. 

k  e  1,  Dr.  Heinrich :  Katalog  der  Lehrerbibliothek  der  Anstalt.  (Fortsetzung.)  8  S. 

FürsterzbisehSfliches  Privat-GTOinasium  am  „Collegium  Borromaenm" 

(mit  öffentlicbkeitsrecht). 
ti  e  y  e  r    Yalentin :    Die    protestantische    Bewegung    im    Lnngau    und    das 
puzinerkloster  in  Tamsweg.  36  S. 
iterberger  Jakob:  2  Gedichte.  4  S. 


TlroL 

IniuibniolL 
Staata-fiymnuinii. 

Mfred:  Giulio  Carcano'e  Romane  und  ProBai 
Dr.  JoBef:  t  Prof.  Dr.  Josef  Malfertheiner.  1 

BozezL 

riTat-dymasinm  der  Fruziskaner  (mit  öfft 

Innozenz:  Der  stetige  Wandel  im  typische: 
imus.  24  S. 

BrUen. 
I  K.  k.  OfmnasiiiBi  der  Angustiner-Cliorhen 
lartmann:   Geschichte  des  Gymnasinrns   zu  ] 
9.  60  S. 

bischBfliches  PriTat-GTmnasinm  am  Seminar! 
öiTentliehkeitsrecbt). 

Bter:  Etjrmologische  Versuche  auf  dem  Ge 
in.  60  S. 

HaU. 
E.  k.  Franz  Josepb-OTmnasinm  der  Fr 

Tastinian:  Hundert  Jahre  Franziskaner-Ö^mi 

Meran. 

E.  k.  Gjmnasinm  der  Benediktiner  von 

Dr.  Adelgott:  Entwurf  zu  einer  Kirchengescl 
Eatalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzong.) 

Bovereto. 
Staats-Gymnasiam. 

e  r,    Dr.   Bernhard :     L'  Evolnzionismo.     Sua 
)  prestigio.  30  S. 

Trient. 
Staats-Gymnasinm. 
der:  I  luogotenenti,  assessori  e  massari  de" 

b)  Ffiratbischöfliches  Privat-Gym 
i^igilio:  La  rinuncia  di  Corrado  di  Beseno 


Vorarlberg^. 

Bregenz. 
Eommanal-Gymnaginni. 
osef:   BeBtimmungBtabelleD   der  um  Bregenz   häufigeren   Laub-   und 
»ee.  26  S. 

Feldkirch, 
a)  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm. 
Gebhard :  Der  Anteil  Vorarlbergs  am  österreichischen  Erbfolgekriege 
:  17U.  14  S. 

Johann:   Katalog  der  Lehrerbibliot^ek   des   k.   k.  Real-   und  Ober- 
ms  in  FeldWreh.  (Fortsetzung.)  16  S. 

it-Gyranasium  an  der  Stella  matutina  (mit  öffentlichkeitarecht). 
98ef:  Gedanken  und  Bedenken.  Die  sabjekÜoBen  Sätze.  30  S. 

Steiermark. 

Qraz. 

a)  Erstes  Staats-Ofumasium. 

1.  Kurz  Ludwig,  Ritter  von:  Josef  Ritter  von  Führich.  Ein  Gedenkblatt,  16  S. 

2.  Majr   Ludwig:  Der  Grazer  Schloßberg  in  griechischen  und  deutschen   Hexa- 

metern beschrieben.  8  S. 

b)  Zweites  Staats-fijmnasinm. 
Khull,    Dr.    Ferdinand:    Jugend-    und    Kriegserinnerungen    Johann    B.    TOrka, 
(Schluß.)  32  S. 

e)  FflrstbischSfliches  eymnasinm  am  Seckaner  DiSEesan-Knabenseminar  Car«linam- 

Angustinemn  (mit  öffenüichkeitsrecbt). 
Sattler,  Dr.  Aston:  Die  pseudo-auguBtinischen  SoUloquien  in  der  Übersetzung  des 
Bischofs  Johannes  von  Neamarkt.  (Schluß  des  Textes.)  35  S. 

C3im. 
Staats-Gymnasinm. 

Bromme.r,  Dr.  Ignaz:  Versuch  einer  Morphometrie  der  pyrenäischen  Halbinsel.  46  S. 

Leoben. 

StaatB-Oymnasinm. 

1.  Lippitsch,    Dr.    Kajetas:    Die    Unverträglichkeits  -  Relation    des    Satzes    vom 

goldenen  Schnitte  mit  dem  Gesetze  der  rationalen  Indices,  nachgewiesen  am 
Rantendreißigöäcbner  und  regelmäßigen  Pentagondodekaeder.  (Mit  einer 
Tafel.)  10  S. 

2.  Hopfgar^ner,  Dr.  Albin:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (4.  Fortsetzung.)  3  S. 


ISaxlxaig. 
Staats-dr^utuinm- 

1.  Gtowacki   Julias:    Beitrag    zur  Laabmoosfloi 

länder.  13  S. 

2.  Kaväifi  Jakob:    0  zna^u  in  lyegovih  lastno 

seine  Eigenschaften.)  51  S. 

PettatL 
Kaiser  Frans  Joseph-Landes-^ 
Raiz,  Dr.  Ägid:  Über  das  Symbol  und  die  Symbolik 

Kärnten. 

Klagenfkirt. 
Staats-fiTiiuiasiiiii. 
Katalog  der  Lebrerbibliothek  des  k.  h.  Staats-Gymna 
und  Schluß.)  31  S. 

St  FatO. 
K.  k.  Stifts-GyiDBasiam  der  B 
Hefter,  Dr.  Adam:  Hanseritne  Seneca  in  dialogi 
tertio  et  Tusculanamm  dispntationnm  quinto 

TnUach. 
Staats-fiTmaasinm. 

Langer,  Dr.  Leo:  Zur  Narrenliteratur,  32  S. 

Kraln. 

Laibaoh. 

a)  Erstes  Staats-Gymna 

Sern,  Dr.  Josef:  Weitere  Beiträge  zur  Syntax  dei 

b)  Zweites  Staats-Gymni 

Lonäar,  Dr.  Dragotin:  0  gostosti  prebivalstva  in 

Dichte  der  Bevölkerung  und  der  Ortschaften  : 

Krainburg. 

Kaiser  Franz  Joseph-Staats-1 
TominSek,  Dr.  Josef:  De  compositione  P.  Terenl 


Rndolibwart. 
Staats-OTmnasiun. 

Der,  Dr.  Kaspar:  Das  StaatB-ObergymnaBium  zu  Badol 
tela,  Dr.  Franz:  t  Professor  P,  Ladielav  Hrovat.  6  S. 

Odrz,  Triest,  Zttrien. 

GOrz. 
StAHta-Gjmniaiim. 

Staats- Gymnasium  in  Görz  von  1849—1901;  VII,   Di 
itel  Anton:  Bemerkungen  zur  Didaktik  einiger  Kapitel 

Tilest 
a)  Stasts-Oymnasinm. 
ter,  Dr.  Otto:  Zar  Kritik  und  Würdigung  der  EUiik 
'ntersachong  ihrer  VoraosBetzungen.  36  S. 

b)  Eonunnnal-OymnasJnii. 
i  Richard:  La  Milizia  romana  secondo  Tadto.  61  S. 

CapodlBtrla. 

8tMta-BJml^8am. 
tris  Stefan:  Spogiio  dei  „Libri  Consigli'  della  cittä  di 
jttere  inedlte  di  Francesco  Patrizio.  26  S. 
alog  der  Lehrerbibliothek.  I.  TeiL  11  S. 

Mitterborg. 

Landes-Realgymnasium. 
zza  R.,  I  canti  corali  neue  tragedie  di  Sofocle.  65  S. 

Fola. 

Staats-Gfianasiiun. 
orsky,  Dr.  Felix:  Reisebilder  aus  Italien  und  Grieche 

Dalmatien. 

Zara. 

a)  Staats-dymnasiam  (mit  italienischer  Unl«iTich' 
lioliä  Emanuel:  Le  variazioni  secolari  della  costa  adrii 
alogo  sistematico  delV  1.  r.  biblioteca  ginnasiale-provi 
inuazione.)  30  S. 


atfl-Gymnasiam  mit  aerbo-kroatiseher  Dnt«rri 

rbomaB:  OBvrt  na  petogodifinjicu  zaroda.   (Rfl 

im  der  Anstalt.)  10  S. 

:  Katalog  nCiteyske  biblioteke.  (Katalog  der  L 

Gattaro. 
Staats-Oynnasinm. 

,  Leopold,  pl.:  0  malariji  u  Boki  Eotarskoj. 
iattaro.)  21  S. 

Ragnsa. 
Staats-Gynnasiiun. 

osef:  Povjest  gimnaz^a  u  Dubrovuika.  II.  i 
iums  in  Ragusa.  II.  nnd  m.  Teil.)  30  S. 

Spalato. 

Staats-ßyninasiiim. 
rkns:  0  problemn  slobodne  volje.  Svräetak.  (1 
D8.  Schluß.)  47  S. 

BShmen. 

Prag. 

a)  Akademisches  Gymnasinm. 

Fokus  dedoktivnf  methody  y  theorii  rovni 
der  Deduktionsmethode  in  der  Theorie  der  < 

mnasinm  in  der  Altstadt  (mit  dentscher  Vni 
ir.  Hngo:    Znr  Aussprache  foemder  geograpl 

nasimn  anf  der  Kleinseite  (mit  dentscher  Ui 
cb:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzni 
ur  Schullektfire  der  Annalen  des  Tacitns.  (F( 

inm  in  der  Nenstadt  (Graben)  (mit  dentschei 
ider  Jos.:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (F 
)  Sprache.)  8  S. 
r,  Adolf:  Die  Krankheiten  des  Willens.  I.  Fs 


e)  Staats-Gymiasinm  in  der  Nenstsdt  (Stephansgasse)  (n 

Unterrichtssprache). 

1.  Kotyka  B.:  KaUlog  der  Lehrerbibüothek.  I.  TeD.  30  S. 

2.  Eisch,  Dr.  A.:   Verench  einer  nenen  Erklärung  der  in  der 

(Mr.  79S)  der  k.  u.  k.  Hofbibliotbek  in  Wien  enthaltenen  g( 

18  S. 

f)  Staats-Oyninasinm  in  der  Nenstadt  (Tischlergasse)  (ni 

Unterrichtssprache). 

EoÖf  Äl  J.:  LidovÄ  mluva  a&  Bydiovskn.  (Der  Volksdialekt in  dei 
15  S. 

g)  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  (mit  bSfamischer  Unter 

1.  Zachystal  Franz:  Prvi  cesta  cisate  Josefa  H.  na  Rus  r.  1 

(Die  erste  Reise  des  Kaisers  Josef  n.  nach  Rußland  im  Ja 
Bedeutung.)  8  S. 

2.  Niederle,  Dr.  Wenzel:  Johna  Ruskina  kr&lovna  Tzdncha.  Pi 

a  dodatky  opatHl.    Ö&st   U.   (John    RuBkins  Königin  der  1 
mit  Anmerkungen  und  einem  Anhang  versehen  von  — .  ü. 

h)  Staats-Oymnasinm  in  der  Nenstadt  (Eomgasse)  (mit 
Unterrichtssprache). 

1.  Z&ba,  Dr.  Gustav :    Pojem  substance  u  Eanta.  Podle  kritiky 

legomen.  (Der  Begriff  der  Substanz  nach  Kant.  Nach  seine 
Vernunft  und  seinen  Prolegomena.)  13  S. 

2.  Ruth  Fr.:  Dopläky  k  seznamu  knibovny  nätelskS.  (Nachtra) 

Lehrerbibliothek.)  3  S. 

i)  Staats-Ctynnasinm  auf  der  Kleinseite  (mit  bShmischer  Unt 

1.  SUdek  Wenzel:  Dionjsiftr  neb  Longinfiv  spis  ,0  vzneäenu  i 

— .  (Dionyeios  oder  Longinos,  Über  das  Erhabene. .  Überset 

2.  HimerKarel:  Katalog knihoyoy  QÖitelskö.  Ö&stm.  (Katalog  d 

m.  Teil.)  9  S. 

k)  Privat-Oymnasinm  der  firaf  Straka'schen  AkaJ 

Traka],  Jur,-Dr.  Josef:  Akademie  hrabMe  Straky  v  prvnim 
(Die  Graf  Straka'sche  Akademie  in  den  ersten  drei  Jahi 
1896-1899.)  25  S. 

Aman. 

Staats-Gymnasinm. 

Töpfer  Karl:  Die  sogenannten  Fragmente  des  Sophisten  Anüp 
46  S. 


AuMdg. 

K  ommnnal-fiymnasiiuB. 

iste  Entschließung,  betrefFend  die  Verstaatlichang 
g  Rainer  und  Erzherzogin  Marie.  (Mit  i  Bilde.)  ' 
Fr.:  Die  EonsterziehuDg  an  den  Mittelschulen, 

Benesohao. 
Kommnnal-Gymnasinii. 

Dton:  0  zviten«  velehor.  (Über  die  Tierwelt  der 

Brannan. 
Stifts-ßfinnasiiim  der  Benediktiner. 
F.  V.:  Die  opizische  Periode  in  der  floristiBchen 
tzong.)  81  S. 

Brtkz. 

Stuts-fiymnasinm. 
'r.  Johann:  Herzog  Bernhard  von  Weimar  und  c 
1637.  20  S. 

Budweis. 

a)  Staats-eymnasiom  (mit  deutscher  Unterricht 
ian:  Eatslog  der  Lehrerbibliothek.  41  S. 
b)  Staats-Gymnasinm  (mit  bSbmischer  Untemch 
Job. :  Slovanskä  jm6n&  v  topografii  Novof ecka.  ' 
Topographie  Neugriechenlande.)  18  S. 
Tos.:  Doplndk  katalogn  nSitelskä  knihoTny.  (Nach 
bibliothek.)  4  S. 

Öaslao. 

Staafs-Crymnasinii. 

.:  E  otäzce  antickäho  umSni  na  gymnasiu.  (Z 
am  Gymnasium.)  13  S. 

n\\ynAim 
Staats-Real-  und  Ober^^ymnasinm. 
r.  Earl:    Jakou  d&leütost  majl  Gorgi&s  a  lunln 
attick6.   (Von  welcher  Bedeutung  sind  Gorgi 
kelung  der  attiBchen  EnnstproBa.)  39  S. 


Dentschbrod. 

Sta&ta-OTumasinm. 
ntick^  vkuB.  Üvaha  na  z&klad^  Btudijnl  cest;  do  . 
.  Betrachtang  auf  Grund  einer  Studienreise  nacl 

i  knibovny.  IV.  ikst.  PHloha.  (Katalog  der  Lehn 
age.)  5  S. 

Duppan. 

Privat-SymnasiDin. 

lichael  Homsteioer  t.  1  S. 

ischichte  Abessiniens  vor  der  Einfahmng  des  G 

ler  Schnlgarten.  I.  Teil.  6  S. 

Eger. 

Stsats-Symnssinm. 
iterisUen  zur  Geechjchte  der  Sgerer  Lateinschule 
1  den  Urkunden  des  Egerer  Stadtarchivs.  141  S. 
rsicht  der  an  der  meteorologiBchen  Beobachtuni 
lOl  angestellten  Beobachtungen.  3  S. 

Qablonz  a.  N. 

Kommnnal-Ofinnasiiiin. 
)  Tatsachen  sprechen  fOr  einen  entwicklungs-ge! 
vischen  den  sogenannten  Kryptogamen  und  Pha 

Hohenmaatta . 

Stasts-dpinasinni. 
saf-ovna   a  kr&loviia  AlibSta,  jejl  Sivot,  pflsoben: 
id    Königin    Elisabeth,    ihr    Leben,    ihr    Wirkei 

:    Seznani   spisü  knihovny   utSitelsk^.   Ökst  IIL   C 
in.  TeU.)  20  S. 

Jiöin. 
Staats-dymnasinn. 

Nökolik   myätenek    o    reforme    gymnasia.  (Einig 
ooer  tue  neiorm  des  Gymnasiums.)  32  S. 


■f  n  wghnn  gl  an 

St&ats-Oymii&siDin. 
J.:  Katalog  bibliotheky  professorBke.  ( 
lek.  V.  Teü.)  15  S. 

>8ledDiho  (trn&ctileti  c.  k.  gyninasia  mla 
ichte  der  letzten  vierzehn  Jahre  des  Gj 

KaadezL 
Staats-fiTinnasinni. 

Dr.  Josef:   Der  Sprachgebrauch    des   j 
>r  und  Bein  VerhSltnia  znm  Atticiamas. 

Karlsbad. 

Konunonal-Gymnasini 
Engelbert:  Die  hebrUsche  Bauweise  im 
ogiscbe  Studie.  29  S. 

Elattan. 
Stanta-Symnasinm. 
. :  Slecbta  a  urozenä  panstro  t  Elatovei 
B  adeligen  Familien  in  Klattau  vom  Jah 

Eölin. 
Staats-Real-  nnd  Obergymi 
,  Dr.  Otakar:  Jazykovä  jevy  t  logice.  ( 
r  Beziehung  zur  Logik.)  23  S. 
d  Franz:  Katalog  knihovny  nJütelekä. 
lek.  IV.  Teil.)  6  S. 

Eomotaa. 
Komnnnal-Oymnasiiii 
C4>le8tin:  Ein  Beitrag  zur  Fauna  von 

EOniggrätz. 

Kommnnal-Gymnasinii 
lad.:  Dodatek  k  mineralogii  v  V.  ÜldS 
V.  Klasse.)  5  S. 

■.j,  Dr.  Ladislav:  Katalog  bibliotheky  pi 
hrerbibliothek.  Fortsetzung.)  12  S. 

Eöniginhofl 
Eommnnal-Oyinnasini 

ib.  V.:  DSjinj  HSe  Bakoosko-uherBk^  t  i 
;eiT.-ungar.  Monarchie.)  32  S. 


Ertunan. 
Staats-Oymnasiniii. 
an  Rnd.:  Das  hessische  Weihnachtsspiel  and  das  Sterzi 
Tom  Jahre  1511.  28  S. 

Landskron. 

Staats-Oymnasian. 
1er mann  Matth.:  De  ablativi  nsn  in  Silii  Italic!  Punids 

Böhmisch  -  Leipa. 

Staats-Gjmnasinm. 
,  Dr.  M. :  Die  geographische  La^e,    die  geologischen  uj 
hältnisse  von  Böhmisch-Leipa.  30  S. 

Leitmeritz. 
Staats-ßymnasinnt. 
it,  Dr.  Alois:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  40  S. 

Leitomlschl. 

Staats-Gymnasinm. 
etsch,  Dr.  Ferd. :  0  telegrafii  bez  drAtn.  {Über  die  draht 
>  h  0  a  t  Joh. :   Seznam  spisfi  knihovny  professorskä.  Fokn 
Lehrerbibliothek.  Fortsetziuig.)  14  S. 

Mies. 

Staats-Gjmnasinm. 
hmidt  Georg:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  DI.  (Schlul 
ebel  Aurel:  Ein  Jahr  astronomischen  Unterrichtes  im  I 

Nenbydiov. 
Staat«-Real-  und  Obergymnasinm. 
>ar,  Dr.  Jos.:  Pamöti  o  vScech  dnchovnich  v  kr&I.  von. 
D.  G.  Pokra£oTini.   (Memorabilien  der  geistUcheo  PfrQnd 
Leibgedingstadt  Neubydiov.  Fortsetzung.)  IS  S. 

Nenhans. 
Staats-fijmnasinn. 

e  ä  G. :  Dodatky  a  doplfiky  k  döjin&m  gymoasia  i 
(.Ergänzende  Beitr&ge  znr  Geschichte  des  Nenhanser  Gyn 
)vik,  Dr.  Jos.  und  Vysok^  Zd.:  Katalog  knihovny  u 
(Katalog  der  Lehrerbibliothek.  Fortsetzung.)  8  S. 


Fügraau. 
Stuts-Oynuiftsiiim. 

las:  Platonfiv  Eathydemoa.  (Piatons 

PUaen. 

Staats-fiyniHasiam  (mit  deutscher 

'.  Theobald:  Der  physico-töleologit 
concemiBg  natural  religion".  U,  2J 

StaatS'dymnasiom  (mit  bShmiscber 
i:  Katalog  bibliotheky  professorski 
?.  TeÜ.)  11  S. 

r.  F.:  ÖtenUski  spolei^nosti  t  Radj 
Seilschaften  von  Badnitz  und  Brenn 

Pisek. 

Staats-Symnasinm. 

'.  E. :  Eterak  m&  a  mftie  dom&cnos 
md  kann  das  Haus  die  Schule  in  i 
"Katalog  profeasorskö  knihovny.  Poi 
Fortsetzung.)  10  S. 

PHbram. 
Staats-Real-  und  Obergyn 
8kf  knföe  Btetislav  I.    Öist  II.   (Df 
[6  S. 

BandnitE. 
Staats-Symnasinm, 
tadvacet  let  Roudnick^ho  gymnasia, 
Raudnitzer  Gymnasiums.  1877/8—1 

Beichenan  a.  K 

Staats-Oymnasium. 
Dr.  AI.:  0  irJchOYÖ  krasocitu  m] 
sehe  Erziehung  der  Jugend  in  der 
.:  Katalog  knihovny  uCitelske.  (EaL 

Reichenberg. 

Staats-Gymnasinm. 
Ludwig:  OberitaUenische  Großstadt« 


Rokycan. 
EommHnal-Gfmnaeinm. 

Svoboda  Julian:  Index  librornm  probibitortun.  18  S. 


Staats-Gymnasinm. 
t.  Gatscba,  Dr.  Fr.:  Zum  Schild  des  ÄchUles.  3  S. 
2.  Merten  Job.  und  Toischer  W.:  Katalog  der  Lehrerbibliotbek.  IV.  Teil,   ent- 

halteod    die   Abteilungen    VIII— X:    Erd-,    Länder-    und   Völkerkande   und 

Oeschiclite.  22  S. 

Sohlan. 
Staats-Gymnasinm. 
Erecar,    Dr.    Ant. :  Döjiny  c.  b.  Tj&Siho    gymnasia    ve   Slanäm.    6ist  prviil.    Od 
r.  1658 — 1878.  (Geschichte  des  k.  k.  Obergynmasiums  in  Schlan.  Vom  Jahre 
1658-1878.)  61  S. 

Bmiohow. 
a)  Staats-Oymnarinm  (mit  deutscher  Uiit«rriehts8praehe). 

1.  Urban  Franz:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung.)  Vin.— X.  Abteilung. 

15  S. 

2.  Branngarten  Feid.:  Zur  Reform  der  JugendlektQre.  5  S. 

b)  Staats-Real-  and  Ohergymsasinm  (mit  bBhmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Foustka,  Dr.  Bietislav:  Sociologie  a  äkoly  sUrednl.  (Über  die  Soziologie  an 

der  Mittelschule.)  22  S. 

2.  Vlach,  Dr.  Jaroslav:  f  Jos.  Kaäpr.  4  S. 

Tabor. 

Staata-Gymnasinm. 

1.  Friedrich  Jar. :  0  paraboloidu  normal  ploch  zborceajch.  (fjber  das  Paraboloid 

der  Konnalen  krummer  Flächen.)  8  S. 

2.  §ebek  Wenzel:  Katalog  knihomy  a6itelBkä.  Ö&st  3.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek. 

in.  Teil.)  15  S. 

Tans. 

Staats-Gymnaainm. 

iltoloTsk^,  Dr.  Eduard:  Ndkolik  b&snl  HoratioT^ch  v  ptekladft  pHzvuülSm.  (Einige 

Gedichte  des  Horatins,  nach  akzentuierendem  Rhythmus  Übersetzt.)  11  S. 

Teplitz-Sohöuan. 
Staats-Real-  und  Obei^nmasium. 
Vunderlich  Kaspar:  Ein  Beitrag  zum  Betriebe  des  altklassiacben  Unterrichtes 
am  Gymnasium.  18  S. 


Tetschen  a.  E. 
KommniiAl-Be&lgymnasiiu 

:  Unsere  Kenntnisse  Ober  Artenbildu 

Königliche  Weinberg 
Staats-Gymnasinm  (mit  dentscber  Un 
dlow,  Dr.  Oskar:  Beiträge  zur  Bei 
,  13  S. 

itaats-OfiDnasiiiiii  (mit  bShmischer  Vi 
Lei:   Plutarchoa,  O  v^chovö  hochfi.  i 
12  S. 
mj  uCitelekä.  (Katalog  der  Lehrerbil 

H&hren. 

Brunn, 
a)  Erstes  dentsclies  Staats-fiyi 
Ferd.:  Die  Frage  nach  dem  Erdinii 
Jakob:  Katalog  der  LehrerbQcIierei. 

b)  Zweites  dentsches  Staats-67 
:  Der  Pasathenaikos  des  Isokrateg.  1 

c)  Erstes  bSbmisches  Staats-O; 
:.:  Seznam  spisä  t  a^itelskä  knibt 
jthek.  Scblnß.)  21  S. 

3.  und  Ryp&fek  Fr.:  Pergaoa  Sad 
li  Gedanken  Ober  die  Erdehang.)  IJ 

d)  Zweites  bSbmiscbes  Stnsts-G 
Z   nejstarSfbo   ndrodopisu  rakonskc 

ie  Österreich-Ungarns.)  26  S. 

Gaya. 

Kommunal-GTmDSsinm 

0  pravosti  Hekataiovy  Periegese.  (t 
doB.)  14  S. 

Ungatiscb-Hradisdi 

Staats-Gjrm&asinm  (mit  dentscber  Vi 
He  Klosterpolitik  Ottos  I.  (Fortsetzui 


b)  Stuis-dymiiasinm  (mit  bShinischep  ünterriclitsspracbe 
:  Hlas  ieBkj  pK  volbä  Maxtüfliana  I.  za  kr&le  tlmsk^ho 
ens  bei  der  Wahl  Maxmili&ns  I.  zum  römischen  König.)  13 

Iglan. 

Staats-ßfinnasimii. 

bach  K.,  Ritter  von:  Geschichte  des  Gymnasiums  zn  Ig 
ichte  des  Gymnasiums  von  seiner  tJbemahme  in  die  St 
bis  zur  Beorganisation  1848.  17  S. 

Eremsier. 
a)  Staats-Gymnasiitin  (mit  deutscber  ünterriclitsspracbe] 

!,  Dr.  Franz :  Die  Entstehung,  Bestimmung  und  Ausbreitung  i 
13  der  Kreuzherren  mit  dem  roten  Sterne.  23  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtsspraeht 
fer  Rnd.:  B&snÖ  Catalepton  pH£itan6  F.  VergilioTi  Maront 
rgiliuB  Maro  zugeschriebenen  Gedichte  Catalepton.)  14  S. 
)k^  Jos.:    Katalog  knihoTuy  ui^itelskd.    C&st.  3.   (Katalog 
thek.  in.  Teil.)  8  S. 

Limdeubiirg. 
Kommonal-ftymnasinm. 
udwig:  Geschichte  Lundenburge  bis  zum  XIV.  Jahrhundert 

Walachiscb-Meseritsoh. 

Staats-CtymnasiiuD. 

i,  t)t;  Wenzel:  Geologick;^  n&stin  okoli  valaSsko-mezii 
;ischen  Verh&ltnisse  der  Umgebung  von  Walachisch-Meserib 
:h  Wenzel:  Begelace  ledu.  (Die  Begelation  des  Eises.)  5  E 

Mistek. 
PriTat-Gymuasinm, 
t  Fr.:  §tramberk  a  okolf.  (Stramberg  und  Umgebung.)  34 
Wenzel:  Vratidav  Mach.  Fohrobni  Tzpominka.  (VratislavM 

Nikolsborg. 
Staats-ßymnasiom. 
rt,  Dr.  K.:  Tageno  und  der  Brief  Dietpolds,  Bischofs  von 
^  ocxiwertaaaek  K.  0.:  Schulrat  Job.  Krasznig.  Ein  Gedeukblatt  dei 


Olmft 

a)  Staats-SymnasiDm  (mit  den 

chochner  Albert:  Das  deutsche  Gyi 
linb erger  Igoaz:  JoBef  Pfeiler.  Nae 

b)  Staatg-Gymaasinn  (mit  bShi 
Dcha  Josef:  Jak  Shakespeare  die 
Inwiefeme  hat  Shakespeare  seinen  Koi 

Mährisoh- 

a)  Kommnnal-6rymnasium  (mit  d 
;hing,  Dr.  Rndolf:  Ferdinand  Baimm 

b)  Privat-Realgymnasinm  (mit  bS 
imann  H. :  ÖeskÄ  povstini  (1618—: 
Der  böhmische  Aufstand  1618—1620 
Seit.)  37  S. 

Prers 
Staats-eyn 

itz  Rud. :  St.  Severin,  apoätol  No 
rheodoricha  ostrogotskäbo.  (Der  heilig 
Jsterreichischen  Donauländer  zur  Zeit 

Mahrisch-S« 
Landes-Unter'  nnd  Eomn 

er,  Dr.  Leopold:  Das  Sehnenriereck 

Trebit 
Staats-ejn 
in  Karl:  Theorie  duhy.  Die  Airy-ho 
ttogens.  Nach  Airy.  Schluß.)  14  S. 
kter&  data  z  kroniky  lüstaTU  od  r.  18 
äus  der  Chronik  der  Anstalt  vom  Jah 

Mährisch- 

Staats-Gyi 
kllina  Job.:  Die  wichtigsten  Antiken 
zum  Besuche  der  betreffenden  Eossts 
)bwohl,  Dr.  Otto:  Katalog  der  Lehi 


Mährisch-Weißkircheu. 
Staats-GymnasiniD. 
imisches    Kriegswesen   uacfa    dem  Bellum  Judaicum    de 
:   gelegentlicheD   vergleichenden   Hinweisen    auf   unsere 
iltnisse.  40  S. 

Wisohau. 

Staats-Symnasinm. 

:  päsobily  plody  literatüry  tecke  na  v^vin  Hmsk^  Uteral 
ß  der  griecliischen  Literatur  anf  die  römische.)  20  S. 


Staats-Gymnasinm. 
kurzgefaßte  Geschiebte  des  Znaimer  Gymnasiums.  43  S. 


Sohlesien. 

Troppan. 
Jtaats-Gymnasinin  (mit  dentscher  Unterrichtssprache). 
Katalog  der  Lehrerbibliothek.  UI.  Teil.  8  S. 
Dr.  K. :  Geschichte  des  Troppauer  Gymnasiums.  I.  Td 

taats-Gymnasinm  (mit  bShmisclier  Unterrichtsspraehe). 
!el:  PHspgvky  k  dialektn  na  Opavskn.  (BeitrUge  zum 
4  S. 

Franz :  Katalog  uijitelsk^  a  Pech&nkoTy  kniboviiy.  Cist  I 
tibliothek.  DI.  Teil.)  35  S. 

Bielitz. 

Sta^ts-ßymnasinin. 
Ed. :    Über   den  Bildungswert    des    Griechischen.    Gesp 
Festsaale  des  Bielitzer  Staats-Gymnasiums.  6  S. 
uard :  Über  Prüfen,  Klassifizieren  und  Semestral-Zeugn 

Friedek. 
Kommnnal-fiymnasiam. 
lans:  Reichskanzler  Erzbischof  Bruno  von  Köln  und  B( 
tur  seiner  Zeit.  28  S. 


Teschen. 
Staats-Öymnasinm  (ait  dentaebei 

1.  Zechner  Bernbard:  E&talog  der  LefarerbibL 

2.  Orszalik  Karl:  Beispiele  zur  griechisclien  i 

und  Platon.  20  S. 

Weidenan. 
Stasts-Gfiinasii 

1.  Neugebsuer  Jul.:  Katalog  der  Lehrerbibli 

2.  Procb&zka   Karl:    Die    meteorologischen 

Umgebnng  im  Jahre  1901.  4  S. 

3.  Dokumente  zur  Geschichte  der  Anstalt  nebst  E 


aaliztei 

Lembei^. 
a)  Akademisches  Staats-fiyimasiiiin  (mit  n 

Rudnicki,  Dr.  Stefan:  lipo  ssaab  nepio^iHol 
seMCKoi  aTHoc'tepu.  (Zusammenhasg  zwisc 
Sonne  und  der  Temperatur  der  Erdatmosp! 

b)  Zweites  Staats-Gymnasinm  (mit  den 

Ogörek,  Dr.  Josef:   Quae  ratio  intercedat  inl 

Horatii  stoieismum,  qui  Satiris  £pistolisqne  ( 

c)  Frans  Josepb-Htaats-Gfmnasinm  (mit  p 
Danysz,  Dr.  Anton:  Elibiety,  krölowej  polakiej, 
traktat  pedagogiczny  o  wycbowanin  kröle 
Königin  von  Polen,  Elisabeth,  Gemahlin 
Erziehung  des  Königssohnes.)  74  S. 

d)  Viertes  Staats-Gymnasinm  (mit  poli 
Siwak  Michael:  Eto  jest  autorem  broszury  po 

i  zwi^ku  Korony  polsldej  z  pany  chrzeä^ 
ist  der  Verfasser  der  politischen  BroschQi 
BOndnis  der  Krone  Polen  mit  den  christUcl 

e)  PSnftes  Staats-Gymnasinm  (mit  poli 
Klemensiewicz,   Dr.   Stanislana:  Galicyjskie 

Gallzischen  Gattungen  der  Familie  Zygaeni 


Erakan. 
a)  Staais-fifBinasiiim  bei  8t.  Asna. 

Kranz  Ignaz:  Teorye  i  poglady  pedagogiczue  Eanta  w  zwi^zku  z  zasadniczemi 
pojeciami  jego  systemu  filozoäcznego.  (Pädagogische  Theorien  und  AnschaaiuigeB 
Kants  im  Zusammenhang  mit  den  Grundbegriffen  seines  philosophischen 
Systems.)  36  S. 

b)  Stasts-Gymnasimii  bei  St.  Hyacinth. 
Butrymowicz  B.:  Wybrane  ody  ks.  Stanietawa  Konarskiego.  (Ausgewählte  Oden 
des  P.  Stanislaus  Konarski.)  19  S. 

c)  Drittes  Staats-Symnasinm. 

Gustavicz  Bronislaus:  Przyczynek  do  historyi  globusu  zlemsMego  i  niebieskiego 
od  najdawniejszych  czasöw  po  koniec  wieku  XV.  (Ein  Beitrag  zur  Geschichte 
des  Erd-  und  Himmels- Globus  von  den  ältesten  Zeiten  bis  ans  Ende  des 
XV.  Jahrhunderts.)  49  S. 

d)  Viertes  Staats-Gymnasinm. 

Wilkosz  Johann:  Przegl^  pism  poämiertnych  J.  Stowackiego  do  roku  1842. 
(Übersicht  der  nachgelassenen  Schriften  J.  Stowacki's  bis  zum  Jahre  1842.)  42  S. 

Bi^owice-Chyröw. 
Privat-Oymnasinm  der  Gesellschaft  Jesn  (mit  öffentlicbkeitsreeht). 
P.  Hortynski  Felix  S.  J. :  Jonizacya  gaziiw  i  rozktad  atomu.  (Die  Jonisation  der 
Gase  und  Zersetzung  des  Atoms.)  35  S. 

Bochnia. 

Staats-Gymnasinm. 
Sas,  Dr.  Martin:    Komeutarz  do   I.  pieäni  Iliady.    Dokoäczenie.   (Kommentar  zum 
I.  Buch  der  Uias.  Schluß.)  28  S. 

Brody. 
Staats-Gymnasinm. 

Szczurat,  Dr.  B.:  De  intinitivi  Homerici  origine  casuali.  17  S. 


Staats-Gymnasium. 
Trybowski  Wladislaus:  Kobiety  w  tragedyach  Sofoklesa.  (Frauen  der  Sophokleischen 
Tragödien.)  64  S. 


Staats-Gymnasiom. 

Eieroäski  L.:   Quid  Horatius   de  sua  carminum  et  sermonum  compoDendorum 
ratione  praedlcaTisset.  16  S. 


r 
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Drohobyoi 

Stasts-fifBuiasj 

Niemiec  Adalbert:  Stauowisko  Demostenesa 
kratesa.  (Die  Stellung  des  Demosthenes  i 
PhilokraÜBchen  Friedens.)  26  S. 

JarosIatL 
Staats-Cffinnas 

Janiöw  Joeef:  Dyfuzya  gaziw  i  par.  (Über  di 
41  S. 

Jaslo. 

Staats-GrnnM: 

Koprowicz  St.:  RokoBz  Jerzego  Labomirskiei 
LubomiTBki  in  der  Dichtong.)  50  S. 

Eolomea 

a)  Staats-OynnssiniB  (mit  polniscl 

Bityk  Johann:   Soczewkl  jako  podw^jne   hi 
Spiegel.)  30  S. 

b)  SiaatB-Oymnasiam  (mit  rntbeni» 

Rybaczek  Michael:  ^fcoriina  öy^om  Majewi 
mathematiBchen  Beweise.)  28  S. 

Nen-Sandc 

Staats-flymnas 
Fazdanowski  Thaddüae:  Poezya  rokoszu  Ze 
Blandes  des  Zebrzydowski.)  38  S. 

Podgörze 

Stasts-fiymnac 
MazanowBki  Anton:  Ze  studyöw  nad  niemie 
Ästhetik.)  3i  S. 

PrzemsTÄ 

a)  Staats-Oynmasinm  (mit  polnisf 

Kleczeöski  Alexander:   Dzieje    biblioteki   2 

i  dziatalnoäci  jej  fondatora.  (Geschichte  d 

des  Lebens-  und  Wirkungsbildea  ihres  Sl 
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b)  Staats-Gymnasinm  (mit  rutheniselier  Unterriehf^sprache). 

Jaryczewski   Sylvester:    4>pauq   npeiuepCH,    Haii6i.iLmiiä    c^obIiilckuü    iioeT. 
(Franz  Prescheres,  der  größte  sloveniscfae  Dichter.)  31  S. 

Rzeszöw. 
Stasts-eTBinasiBiii. 

Friedberg,  Dr.  Wilhelm:  Woda  jako  czynnik  geologiczny.  (Das  Wasaer  in  seiner 
geologiBchen  Wirksamkeit.)  63  S. 

Sambor. 

Staats-ßymnasinm. 
Strzelecki  Kazimir:  Merze  w  Odyesei.  (Das  Meer  in  der  Odyssee.)  18  S. 

Sanok. 
Staats-Gymnasinm. 
'Gotkowski-Strzemieäczyk  Anton:    Tyberyosz  wobec  pisarzöw  staro2ytnych 
i   nowoczemych.    (Tiberius   bei   den    SchriftsteUem    des  Altertums    and   der 
Neuzeit.)  40  S. 

StaniEÜan. 
Sfaats-Oymnasinm. 
Sabat,  Dr.   Nikolaus:    Freski    pompejaäskie    jako    höäio   do    poznania   scienno- 
dekoracyjnego  malarstwa  a  Bzyinian.    (Die  pompejanischen  Fresken  als  Quelle 
zur  Kenntnis  der  dekorativen  Wandmalerei  bei  den  Rdmem.)  51  S. 

BtiTJ. 

StaatB-fiymnasinm. 
Wräblewski  Karl:  Fropedentyka  iilozoficzna  w  gimnazyum.   (Die  philosophische 
Propaedeatik  am  Gymnasium.)  33  S. 

~  TamopoL 
Staats-flymnasinm. 

2elak  Dominik:  Mikotaja  Lenaoa  poezye  o  Folsce.  (Nikolaus  Lenan's  Polenlieder.) 
3S  S. 

Tamöw. 
Staats-Gymnasiam. 

1.  Leniek,    Dr.  Johann:  Napiey  grobowe   w  koficiele   katedralnym   w    Tarnowie. 

(Grabinschriften  in  der  Kathedrale  zu  Tamäw.)  22  S. 

2.  Marcinkowski  Anton:  Katalog  biblioteki  nauczycielskiej.  Dziat  DI.  (Katalog 

der  Lehrerbibiiothek.  DI.  Teil.)  15  S. 


Wadowioe. 

Michael:  StoauDek  Zacbaryasza  Wernera 
lis  des  Zacbarias  Werner  zur  polniacben 

ZlooBdw. 

Staats-OTHiuinm 

ichael:  N^jnowsza  poezya  polska.  (Die  m 

Bukowina. 

Gsemowits. 

a)  Erstes  Staats-äymni 
tschek,  Dr.  Alfred:  Einige  Eigeotamlic 
a,  mit  besonderer  RUcksicfat  auf  Schmetb 
i;  der  Lebrerbibliotbek  des  ersten  St 
'ädagogik.  7  S.  • 

b)  Zweites  Staats-GfBin 

lanski    Julian:    Über  Bildung   der  ftstl 

er  Josef:  IHrektor  Vinzeuz  Faustmann.  '. 
Kadaatz. 
Stsats-OTmnasinB 
Ernst:  Katalog  der  Schülerbibliotbek  d< 
I  dem  Stande  vom  30.  April  1U02.  28  S. 
wehr  von  Pragenau,  Dr.  Moritz:  Zm: 
.  10  S. 

Snozawa. 

firiecliigcb-orieiitalisches  6; 

;i  Ensebias:    Elementele    foneticei   romi 
!Lni&cbeu  Phonetik.  I.  Teil.)  16  S. 


r 


IL  üealechulen. 


Övterreioh  unter  der  Eniu. 

Wien. 
i)  Staats-Realsohnl«  im  I.  Oemelnieberirbe. 

1.  Pawel  Jaro:  Bibliothekskatalog.  (Schluß.)  6  S. 

2.  —    —    Zu  Goethes  Götz  von  Berlichingen  (Veranlassung,  Abfasa 

und  AufflUirtmg).  34  S. 

b)  Staats-Realschule  im  IL  GemeindebeEirke  (Leopoldstai 

1.  JanuBchke  Hans:  Über  die  kulturelle  Bedestoug  der  Realscbuli 

2.  Loebl,  Dr.  Alfred  H. :  Das  deutsche  Reich  zur  Zeit  der  ersten  Zi 

versuche  zwischen  Kaiser  Josef  II.  und  Friedrich  dem  Großen. 

3.  Klein  WObehn:  Prof.  Baimuud  Eostial  t-  2  S. 

e)  Staats-Bealscbule  im  III.  Oemeindebezirke  (Landstrafi 

1.  Twrdy  Konrad:   Festgedicht  zu  der  am  12.  November  1901  abg) 

des  fünfzigjährigen  Bestandes  der  k.  k.  Staats-Oherrealscbule  im 
bezirke  in  Wien.  4  S. 

2.  Glöser  Moritz:  Die  Feier  des  füDfzigj&hrigen  Bestandes  der  k.  '. 

realschule  im  III.  Gemeindebezirke  in  Wien.  10  S. 

3.  Kowal  Alois:  I.'Art  poätique  des  Vaaquelin  de  la  Fresnaye  und 

zur  Ars  poStica  des  Horaz.  12  S. 

4.  Wagner,  Dr.  Kari:  Prof.  August  Milan  f.  3  S. 

d)  öffentliche  Unterrealschule  im  III.  Gemeindebeziite  (Land 

1.  Juroszek,  Dr.  Leopold:  Die  Sprache  der  Ortsnamen.  8  S. 

2.  Brabble  Ewald:  Die  Einigungsbestrebungen  auf  dem  Gebiete 

Stenographie.  22  S. 

e)  Staats-Realscbole  im  IT.  Gemeindebezirke  (Wieden 
Eyaaok  Josef  von:  Einige  Aufgaben  sas  der  analytischen  Geometri 

f)  Staats-Ünterrealscbnle  im  V.  fieneindebezirke  (Margan 
Brandl,   Dr.   Leopold:   Engels:    „Herr  Lorenz  Stark"   und  SrnoU« 
CUnkar".  20  S. 


!hnle  im  VI.  Arn 

eine  Erweiterung 

;hDle  im  VIT.  Oe 

53  S. 

inh  im  XV.  Gen 

rtscbritte  der  Nt 

nie  in  XVIU.  G 

ii-dentsche  Laub 

lealschnle  im  X3 
I  Wicbt^^te  am 
Ghen.  9  S. 

Krems 

Landea-Reals 

r  Zeichenuntemi 

Vfaidhofen  a.  i 

Iiandes-Ünterrei 
akterJBtik  der  Pt 

Wiener-Nei 
Landes-Reals 

lliilfe,  ein  Haupt 
ihalten    für  Eltei 

rerbibliothek.  (Fe 

terreioli  ob  i 

Linz. 

Staats-Realst 
rialieii  zu  einer  ( 
Linz  und  Umgi 
.  IL  Teil.  46  S. 

Steyr. 
Staats-Realsi 

den  Einfluß  Pla< 


r 


Salzburg. 

Salzburg. 
Staats-Realschnle. 
Mark  Hiios:  Zum  Tiroliseh-SaJzbui^Bdien  Bergwerksstreit  im  Zillertale.  56  S. 

TIpoL 

Innsbraok. 

Stasts-Realsclmle. 

Rosner  Johann:  ErCrtenmgen  und  Vorschläge  fQr  den  Unterricht  im  Freihand- 
zeichnen und  geometrischen  Zeichnen  an  den  Realschulen  in  Österreich.  36  S. 

Bovereto. 

Staats-Realscbnle. 

RoBftti,  Don  Luigi:  La  lebbra  net  medioeTo  e  lo  spedale  per  i  lebrosi  a  Sant' Dario 
presBO  Rovereto.  70  S. 

Vorarlberg. 

Dombim. 
.    EoBUHimal-UDterrealsehiile. 

Emig  Jobann  Julias:  1.  Die  Betätigung  der  Phuitasie  im  Geographie-Unterrichte. 

8  S. 
2.  Über  den  schwankenden  Glebraoch  der  starken  und  schwachen  Adjektiva 

nach  gewissen  Bestimmangswörtem.  10  S. 

Steiermark. 

Graz. 
»)  Staats-Realsehitle. 

1.  Reibenschnh,  Dr.  Anton  Franz:  Der  steirische  Erzberg.  23  S. 

2.  Professor  Franz  Valentinitsch.  Nachruf.  1  S. 

b)  Lsndes'ObeirealsGfanle. 
Weitzenhöck  Georg:  Katalog  der  I^hrerbibliothek.  (Fortsetzung  und  Schluß.)  15  S. 

Marburg. 
Staats-Realscbnle. 

Jeroväek,  Dr.  Anton:  Die  r&mischen  Katakomben.  50  S. 


Klag« 

StutS'Bc 

.  Hans:   Der  realistische  1 

auf   die  Realschule   nud 

l.  AbacbBitt.  33  S. 

Kn 

Idib 

Stasts-Be 
mz:  Die  Teilnahme  Hans  K 
1527.  23  S. 

Idr 
Komnmnal-Dni 

Ustanovitev  savoda.  (Grflud 
x;  Sloyenska  pesem  idr^sl 
ter  in  Idiia.)  15  S. 

CWn,  TriM 

OS: 

Staats-Rft 

jl:  Kaiser  Ferdinand  I.  (I.  ' 

Trlc 

a)  Staats-I 

August:  Katalog  der  Lehrt 

i  Mittelschule  und  die  Neuz 

b)  Kommunal 
10:  Montanns  E.  Arigo.  Stnt 

Pol 

K.  n.  1(.  Marine-) 

Das  Gebiet  der  Halbinsel  Ib 


DalmatlsB. 

Spalato. 
Stuts-Rflalflchile. 

1.  GaBperJni    Richard:     Geoloäki    prijegied    D&lmacye.     (Geologische    Übersicht 

Dalmatiens.)  43  S. 

2.  Mati6,  Dr.  Tbomaa:  Katalog  aüte^ske  biblioteke.  Nastavak.  (Katalog  der  Lehrer- 

bibliothek. Fortsetzung.)  5  8. 

Prag, 
s)  Erste  deatselie  Staats-RealMbole. 
SteiDBchneider  Gerson:  Keue  franzCsieche  Lyrik.  17  S. 

b)  Zweite  dentselie  Staats-Retlsekide. 

1.  GrQnwald  Anton:  Geodätische  Linien  auf  dem  Ellipsoide.  25  S. 

2.  Helmling,  P.  Leander:   Die  Wandgemälde  im  Kreuzgange  des  kßnigl.   Stiftes 

Emaus  in  Prag.  (Zur  Knostgescbichte  des  14.  Jahrhunderts.)  16  S. 

c)  I>ritte  deutsche  Stsats-Realsehule. 

EbbI  Wenzel:  Beitrag  zu  einer  Krj^togamenflora  um  Knunan.  16  S. 

d)  Staats-RealscIiDle  in  der  NeiiBtadt  (Gerstengasse)  (mit  bShmiseher 

rDterricliissprsehe). 

1.  V&vra  Josef:   D6jiny  prvnf  ieskd  re&lky  prsiskä.   d&st  prvnl.   (Geschichte  der 

ersten  böhmischen  Realschule  in  Prag.  I.  Teil.)  9  S. 

2.  Frekrence   üstavu   v   letech   1849—1902.   (Die  Frequenz  der  Anstalt  in  den 

Jahren  1849—1902.)  3  S. 

3.  Seznam  vödker^ho  uüitelstva  od  zaloienl  dstara.  (Verzeichnis  der  gesamten  Lehrer- 

schaft seit  der  Gründung  der  Anstalt.)  6  S. 

4.  t  Professor  Viclav  Sobek. 

5.  t  Professor  Dr.  Viläm  Kurz. 

6.  Jarolimek  Vinz.:  0  aped&Inl  ploSe  stnpnfi  tfetiho.  (Über  die  Spezialfiftche  des 

dritten  Grades.)  8  S. 

e)  Staats-Realschnle  anf  der  Kleinseite  (mit  bShmiseher  Unterrichtssprache). 

1.  VojtiiekFr.:  Faedagogickj r^ciain TychAzek  Skolnlcb.  (Pftdagogiscbe Bedeutung 

der  SchuIexkursioDen.)  9  S. 

2.  —     —  Ptehled  feri&Infch  cest  iactva  dstavu  o  pr&zdnin&ch  roku  1901.   (Über- 

sicht der  Ferialreisen  von  Schillern  dieser  Anstalt  im  Jahre  1901.)  16  S. 


I  der  Altstadt  (mit  bSbrnischer  ÜDteiricbtsspraebe). 

Ize  podporovati  u^enf  Chemie  a  mineralogie  t  Froze 
udium  der  Chemie  und  Mineralogie  in  Prag  fördern?)  8  S 
vf  prflplav  evötovj.  (Der  erste  Kanal  der  Welt.)  6  S. 

Adlerkosteletz. 
Eemmnnal-Bealsckule. 

iko  khvky  ohoiskovä.  (Die  KegelschniUlinien  als  Brenn 

Badweis. 
Jschnle  (mit  dentscher  ünterrichtsspraehe). 
'  den  Gebrauch  der  Partizipien  und  des  Genrndiums  in 

,  S. 

schnle  (mit  bShmiscber  Unterrichtssprache). 

üytickä.  II.  £&8t.  Eralitativiif  analysa  detroJBin.  (Analytische 

[itative  Analyse  der  organischen  Verbindungen.)  17  S. 

Eger. 
Eommnnal-Realsehiile. 

ilanimetrisches  Problem.  28  S. 

Elbogen. 

Staats-Redscbnle. 

r  Oberreatschule  in  ihrem  faufzigjahrigen  Bestände  1852 
Bch-statistische  Übereicht.  46  S. 

JiÖiu. 
StaatB-RedBcbnle. 

]0&ti  map  zemäpisn^ch.  (Einige  Geheimnisse  der  Land- 

Karolinental. 
Ischnle  (mit  dentscher  Unterrichtssprache). 
Beziehungen  des  Atomgewichtes  und  der  elektrolytisch^ 
ologiscben  Wirkung.  42  S. 
[schule  (mit  bShmiscber  Unterrichtssprache). 
i&mky  0  n&zoru  v  aetronomii.  (I 
r  ABtronomie.)  5  S. 
log  knihovny  uditelskä.   ÖAst  ttel 


Staata-Realschnle. 

1.  Eonyalinka  Friedrich:  SezGam  koiti  uditelskä  knihomy.  Pokra^ov&nf.  (Katalog 

der  Lehrerbibliothek.  Fortsetzung.)  24  S. 

2.  Hraäka,  Dr.  J.  0.:  Stades  but  la  Syntaxe  des  Symbolistes  et  des  Däcadents.  9  S. 

Eattenberg. 
Staats-Bealsctanle. 
BnkoTsk^  Ant:  EntnohorskS  neroaty    manganatä.  (Die  Kuttenbei^er  Manganat- 
mberalien.)  10  S. 

Lann. 
Eommnnal-Bealscfanle. 
Kraus  Fr.:   HjgieQick;^  smär  Tzdäl&nl  t61ran6ho.  (Die  hygienische  Richtniig  der 
körperlichen  Erziehung.)  27  S. 

BGhimach-Leipa. 

Staats-Realachnle. 

Eirschner  J.:  Erziehung  zum  künstlerischen  Sehen  nnd  Fohlen  im  Rahmen  der 
Mittelschule.  21  S. 

Leitmeritz. 
Staats-Realsehnle. 
Klein  Jos.:  Fremdsprachliche  Rezitationen  als  Mittel  zur  Förderung   des  neu- 
apracblichen  Unterrichtes.  11  S. 

Nächod. 

Kommunal-Realschale. 

Novi  budoTa  obecni  jnbÜejni  äkoly  realnä  clsai'e  a  kr&le  FrantiSka  Josefa  I.  t  N&chod^. 
Kapsal  feditel.  (Das  neue  Schulgebftude  der  Kommunal-Realschule  in  Nichod. 
Vom  Direktor.)  26  S. 

Pardttbltz. 
Staats-Rftalschnle. 

Sakat  Jos.:  Albert  ze  Stemberka.  (Albert  von  Stemberg.)  35  S. 

Püseu. 
a)  Staats-Bealscbnle  (mit  deutscher  Unterrichtsspraobe). 

Freund  Emil:  Elemente  der  Differential-  und  Integralrechnung.  33  S. 


b)  Stuts-Realsehnle  (nit  bShmisel 

i:  StaroÄeske  Tjroöil  obyieje,  sla^ 
ve  Bpisech  Tom&ie  ze  Stüiiäho. 
äten,  Aberglaaben,  Hexereieo  und 
)ma8  von  fititn^)  16  S. 

PiBek. 
Staats-R«al8eh 
:  Karl;  Viktor  Hugo  a  jeho  Lege 
B  der  Zeitalter.)  16  S. 
r. :  Prvnl  doplnSk  k  seznamu  knih  ai 
ttaloge  der  Lehrerbibliothek.)  10  S 

Plan. 

Stasts-Realscb 
wpold:  Über  den  Numerus  des  eof 
rbundert.  26  S. 

Bakonitz, 

Staats-Realach 
Wenzel:  Seznam  episä  u6itelsk< 
ek.)  19  S. 

't.:  Botanickä  pHepövky  z  okoll  ri 
igebung  von  Rakonitz.)  10  S. 

Reichenbei 

Staats- Realscli 
ton:  Dickens  Karl.  Beiträge  zur 
t.  42  S. 

Trantenat 

Staats-Realscli 
k  J.:    Übersicbtliche  Darstellung 
,  Gewebe  und  Zellen.  12  S. 

Königliche  Wei 

Staats-Realsct 

Ant. :   Pfehled  dfijin  fysiky  v  pi 

ifaßte  Gesctiichte  der  Physik  in  chro 

jk  Job.:  Prof.  Öenfik  Ibl.  Nekrolog 


Mälirwi. 

Brflnn. 

a)  Staats-Realscbnle  (mit  dentscber  UnterrichtsspracliA). 

Zur  GeBchichte  des  mährischen  Healschulweseiis  und  der  deutschen  StaatB-Oberreal- 
Bchnle  in  BrUnn.  45  S. 

b)  Lasdes-Realschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache).  ? 
Sehönberger  Franz:  Aufgaben  über  die  Grondlehren  der  Astronomie.  23  S.                             :' 

c)  Staats-Realschnle  (mit  bSfamiscber  Untemchtasprache).  ;i 


Kachtikal,  Dr.  Fr.:  0  pohjbech  praecessnfch.  (Über  die Prazessionsbewegungen.)  9  S. 

Ungarisch-BrocL 

Lsndes-Reabchnle. 

Glofi  T.:  A.  V.  SmilOTskJ.  —  PHsp^Yek  ku  poztini  a  ocenöni  jeho  litOTimf 
iinnosti.  (A.  V.  Smilovsk^.  —  Ein  Beitrag  zur  Beurteilung  seiner  literarischen 
Tätigkeit.)  35  S. 

Oewitsch. 
Landes-Bealschnle. 

1.  Sl&ma  Anton:  K  rozboru  Goethovy  zpSvohry  „Ervin  und  Elmire".  O&st  dvodni. 

(Zur  Analyse  des  Goethe'schen  Singspiels  „Erwin  und  Elmire'.)  10  S. 

2.  —    —    Üvod    de    noviho    pravopisu    nfimeck^ho.   (Einfllhnmg   in   die   neue 

deutsche  Rechtschreibung.)  3  S. 

3.  Franz  Jos.:  Katalog  utUtelske  knihovny.  C&st  V.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek. 

V.  Teil.)  7  S. 
4r.  Sl&ma  Anton:    Katalog  pracl  programov^ch,  chovan^cb  ve  sbfrce  programä  pH 
zemskS  vyiil  re&lce  cisafe  a  kräle  FrantiSka  Joseb  I.  v  JevKku.  (Katalog  der 
Frogrammaufsätze  in  der  Programmensammlung  der  Anstalt.)  12  S. 

QMing. 

a)  Landes-Realsehitle  (mit  deitscter  Unterrichtssprache). 

Haselbach  Hans:  Die  Verflflssigung  der  Gase.  33  S. 

b)  Staats-Realschnle  (mit  bShmischer  Dnterrichtssprache). 

Kopa  Lad.:  Stru£n^  nästin  döjin  chemie  od  nejd&vnäjSich  dob  az  po  Lavoisiera, 
(Kurzgefaßte  Geschichte  der  Chemie  seit  den  ältesten  Zeiten  bis  Lavoisier.) 


HoUesc 

Lsndes-Rei 

kreelenl  na  stted 
den  Mittelschulen 
Italog  knibovny  ni 

5  S. 

Iglai 
Lündes-Rea 

Bibare  Darstellung 

KreniG 
;al$c)inle  (mit  dei 
>  sph&rischen  Keg< 

itealschnle  (mit  b9 

f  koteDy  specie  Ec 
9  Adventivwurzeln 
ntivwurzeln  überb» 

Leipi 
ealschnle  (mit  dei 

en.  Bau  und  Glied 

alschale  (mit  bShi 
Jl  älm.  Kultunig 
lizzen.)  20  S. 

Lltta 
Eommnnal-R 

»vauä  Toduf  dr&by 
h.)  13  S. 

Oroß-Mes 
Landea-Rea 

gramy  iesk^ch  stt 

der  Mittelschulei 

ten  Abbandlnngen. 


NenstadtL 
Landes-ReaUchnle. 

Öecb  Leander:  Snahy  FriikiT}'  a  H&lkovy  o  novä  CesH  bdsnictvl.  Ze  Studie  o 
H&lkovi.  (Die  Bestrebungen  des  Friö  und  Hilek  aaf  dem  Gebiete  der  neuen 
böhmischen  Dichtkunst.)  14  S. 

Tosef  EoHnek.  Nekrolog.  3  S. 

NeatitBOhein. 
Landes-Reslsehole. 

Izer  Valentin:  Die  Lieder  des  Si-king.  20  S. 

Olmütz. 
Staats-Realsebnle. 

hn,  Dr.  Alfred:  Westarabien.  Eine  geographische  Skizze  nach  den  Berichten 
der  Reisenden.  I.  Teil.  46  S. 

Mährisoh-Ostran. 

LaDdes-Realsehnle. 

.naiek  Wladimir:  Geschichte  der  Landes-Oberrealschule'  im  ersten  Vierteljahf- 
hundert  ihres  Bestehens  (1877—1902).  41  S. 

Proßcitz. 
a)  LaDdes-Reahchnle  (mit  deutscher  Unterricbtssprache). 
irsehmid  Wenzel:  Ober  die  Ursachen  der  Steppen-  und  Wüstenbildung.  12  S. 

b)  Landes-Realscbnle  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache), 
le^el  Anton:    0  vp&du  Sv^dä  do  Cech  a  Moravy  za  v&lky  tf-icetilet^  jakoz 
i  zpfisobu  tehdejälho  v&Ifenl.  (Über  die  Invasion  der  Schweden  is  Böhmen  und 
Mahren  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  und  Ober  die  Art  der  damaligen 
KriegfQbrung.)  15  S. 

Römerstadt. 
LaBdes-Realschnle. 

Böllner  Ferd.:  Zur  V.   Torlesnog  Lagranges   Ober  die  Fuuktionenrechnung. 

Abgekürzte  Darlegung  auf  Grund  des  Wertigkeit^iprinzips.  5  S. 
—     —    Über    Ähnlichkeit    und    Symmetrie.     Bemerkungen    zur    gleichnamigen 

Abhandlung  von  1900.  6  S. 
Stummer,  Dr.  Eduard:  Zum  Geographieunterricbt  an  der  Realschule.  14  S. 


Btemberg. 

Lutdes-Realsclmle. 

er  das  Verhältnis  der  „Laane  d 
XVm.  Jahrhunderts.  47  S. 

Teltsoh. 
Landes-Realseknle. 

Zikonj  optick6bo  zobrazov&nl 
Gesetze  der  optischen  Abbil 
S. 

dz;  Prof.  Jan  Beringer.  Nekrc 


Landes-Realschnle. 
EntwickluDg  der  wechBelseitii 
iro  zur  Zeit  der  Babenberger  in 
jscbreibung  eines  Apparates  z 

Zwittau 
Landes-Realscbnle. 

ebranch  des  EonjnnktivB  und  dt 

SoUeaieii. 

Troppaa. 
Staats- Realsehsle. 

iur  didaktischen  Behandlung  eil 

Bielitz. 

Staats-Bealschule. 

Sie  sprachgeBcbicbÜichen  Grün 
44  S. 

J^erüdorf. 

StaatS'RealschuIe. 
lard:  Über  die  Gedichte  Theo 
Teachen. 

Staats- Realschule, 
in:  Mitteilungen  aus  dem  che 


Oalixlen. 

Lemberg. 

Staats-RealBehnle. 

Fassendorfer  Ärtar:  Bl^dy  j^ykowe  mtodzieSy  szkolnej.  (Verzeichnis  der  am 
häufigsten  Torkommenden  Sprachfehler  der  Schuljugend.)  37  S. 

Erakan. 

Staats-Realsehnle. 

Filipek  Jakob:  Le  roman  de  Tristan  et  Ysealt  dans  la  litterature  fran^ise  du  -^j: 

moyen  ftge.  37  S.  T 

Stanislao,  1^ 

Staats-Bealschnle.  'A 

Javorski  Alexander:  La  Fontaine  1  Florian.  (La  Fontaine  und  Floriau.)  23  S.  '|f 

Tamopol.  a^ 

Staats-Realsckule.  ''^i 

Duehowicz  Bronislaus:  Zwi^ty  podr^cznik  do  jwiczeä  w  chemü  rozbiorowej  dla  > 

klasy  V.  wyiszych  szköl  realnych.   Analiza  jakosciowa.  (Kurzgefaßter  Leitfaden  '* 

zu  deu  Übungen  in  der   analytischen  Chemie  für  die  V.  Klasse  der  Oberreal- 

scbolen.  Qualitative  Analyse.)  i6  S. 

Bukowina. 

Gzemowltz. 
tiriechiseh-^rientaliscbe  Realsehnle.  ''; 

Handyczewski  Earl:  Zur  Befonn  der  Realschule  in  der  Bukowina.  Gresetze  und 
Verordnungen.  55  S. 


Druck  TOD  Karl  Qom 


\. 


L 


